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Borrede 


’ 


Diefer zweite Band erfcheint fpäter, wie ich anfänglich geglaubt hatte, woran aber 
fo wenig ber Berfaffer, wie der Berleger, ſchuld ſind, ſondern einzig und allein die 
Schwierigkeit des Erhaltens und Zuſammenbringens der Materialien, wenn ſie ge— 
rade gebraucht werden ſollten. Das Publikum hat — in Abſicht der Brauchbarkeit 
* Buches, — eher gewonnen als verloren. Die Kurmark iſt mit dieſem zweiten 
Bande beendigt, und ſollte nach dem erſten Plane des DVerfaffers ein allgemeines Re— 
gifter erhalten. Da der Band aber, wider Erwartung, über drei Alphabete ftarf geworden iſt, 
fo fieht der Verleger ſich genöthige, das Negifter bis zum dritten Bande, der etwa die 
Stärfe des erften erhalten wird, zurüc zw legen, und wird alsdann über das Ganze 


ein allgemeines Regifter geliefert werden. Sollten fi) aber zum dritten Theile, der die 


Neumark enthalten wird, bis Michaelis d. J. nicht fo viele Pränumeranten gemeldet 


*o 


iv Vorrede. 


haben, daß der Verleger, welcher ohnehin faſt ganz gewinnlos bei dieſem Werfe bleibt, 
menigftens den größten Theil feiner Koften gedeckt fieht, und alfo nicht im Stande ift, 
den, bis auf die legte Seile bereits beendigten, dritten Theil zu liefern, fo wird das | 
Regiſter über diefe beiden Bände ‚ ſogleich nach jener Entfcheidung, befonderg gedruckt 
und ausgegeben werben. | 

Bleibe aber, oder vermehrt ſich die Zahl der Pranumeranten auf diefes Foftfpielige 
Werk, melches von der patriotifchen Unterſtuͤtzung der Brandenburgifchen Einwohner zu 
erwarten iſt; fo wird ber Beſchluß deſſelben zu Dftern Fünftigen Jahres unfehlbar ih- 
ren Händen überliefert werben. 


! 


Berlin den ıflen Mai 1805. 


Der Berfaffer. 





Fortgeſetztes | F 
Praͤnumerantenverzeichniß. 


Das Könige. GeneralAccife und Zoll s Departement Hr. Geh. Ober: Finanz Rath und Präfident 


in Berlin s ,, ı Erempf. von Bismark in Breslau + ı Erempf, 
Die Königl. Bergwerks , and Hütten Admi, — Bourguet in Berlin s ı — 
niftration in Berlin s _ — Poſtſekretaͤr Bürger in Warſchau 1 — 
Kammerbibliothek in Breslau 1 — — Bürgermeifter Elaffe in Spandau 1 — 
Die Kirchenbibliothek zu Schöneiche 1 — — Regierungs-Rath v. Conring in Ber 
Das König. Nutzholz / Berwaltungs:Eomptoir tin s f ir: 1 — 
in Berlin J 1 — — Kirchen⸗Inſpekor Erüger in Dramburg ı — 
Das Könige. Eadettencorpe in Stolpe 1 — — Kendant Deter in Kaliſch — 1 — 
Der Wagiflrat zu Deelig s 1 — — Commerzien⸗Rath Ebart in Berlin 1 — 
— — in Berlin 5 1 — — Berg: Rath Eifelen in Berlin ı — 
— — in Bernau ‘ s 1 — — General: Majer v. l’Estocg in Tyko— 
— — zuu Brandenburg = a — rien , s ⸗ a — 
— — in Dramburg 2 — rn — Buchbändter Franke in Bein  ı — 
— — inn Droſſen 1 — — Hauptmann v. Bäfertsheim in Ber: 
— —  infranffur ander dr ı — tin , ‚ s 1 — 
— — in Freienwalde + 1 — — v. Geift, genannt v. Beeren in Ber 
— — in Friedeberg ⸗ 1 — lin ⸗ ⸗ s 5 — 
— — in Fürftenwalde + 1 — — Cammer / Praͤſdent v. Serlach in Ber 
— — in Lenzen ⸗ 2— lin s s J 1 — 
— — in Oranienburg— 1 — — Domänen; und Ordens; Cammer + Rath 
— — gu Porsdam f 1 — Giefete in Berlin ; s 1 — 
— — in Rees J a — — Winiſter v. Goͤrne Exc. in Berlin 1 — 
— —  zufeltom J 1 — Des Hrn. Etats⸗Miniſters v. Hatdenberg 
— — uu Treuenbrietzen⸗ a — Exc. in Berlin # , 1 — 
— — zu Werder fi 1 — Hr. Herrmann in Mriegen + 1 — 
— — in Woldenberg + a — — Land⸗Rath v. Hertefeld in Liebenberg ı — 
— — im Zilemig s 1 — — Dber : Hütten » Infpeftor Dochenberger 
rr 


Sof / Staats » Holsichreiber Baͤren⸗ in Sanzhaufen ‚ s ı —_ 
fprung in Berlin + ‚ — Mittmeifterv. Kalkreuth in Schmiegell ı — 

— Kaufmann Särfd in Berlin s — Neichsgraf v. Key ſerling zu Neuſtadt 

— Hofprediger Biend in Spandau in Pommern 1 — 


111 


yı 


Hr. Eammer inet: za Sieje in 
Fireslau + s i 

— v. Kliging in Berlin s ı 

— v. Knobloch in Sercdefar + 1 

— Geh Regiſtrator Krug in Berlin 2 

— Geh. Rath Käſter in Berlin. 1 

— Prediger Küfter in Schwedt + ı 

— Friegsrath v. Lamprecht in Berlin 1 

Die Langeſche Buchhandlung in Berlin 1 

Hr. Cammer-Rath Ludolph in Berlin. 1 

— Bürgermeifter Mann in Soahimsthal 1 

— v. Marwip in Berlin s ı 

— Mespner in Berlin ‚ ı 

— Krieges- Domänens und Ereuer + Nath 
Michaelis in Xrenswalde + 1 

— Gch. Cammer⸗ — Michaelis in 
Schwedt⸗ 1 

Des Herrn General; Feib marſchali⸗ v. Moͤl⸗ 
lendorf Ercellenz in Berlin + 1 

Hr. Buchhändler Mplius in Berlin ı 

— Kreis⸗Juſtiz⸗Rath — — Schnei⸗ 
demühl + 

— fireis: Schretär Nidfe in Eitpin 

— Buhhändier Nicolai in Berlin 

— Päßter in Amte Mrogen + 

— Geh. Rath Dastorf in Berlin 

Die Pauliſche Buchhandlung in Berlin 

Herr M. F. E. Plaͤmike in Berlin 

— Geh. Rath v. Pritiwig in Berlin 

— Baron v. d. Red in Berlin = 

— Krieges unb Steuer-Rath Reichardt 
in Wiitſtock 1 


„nn nn de 


Exempl. 


l 


Pranumerantenverzeichniß. 


Hr. Land: Kath v. EEE 
bet ⸗ 
— Stadt Sekretaͤr Nunge in Sertin N 


— Srieges: und Domdnen:Kath Graf von 
Saudrezky in Breslau s 1 
— Kuͤſter Schede im Zehlendorf— 1 
Siadt Gerichts⸗Direktor ». a a 
thal in Berlin $ 1 
— Regim. Quartiermeiſter Eötitmeun 
in Salzwedel P ⸗ ı 


— Graf v. Schlippenbach, — Cam⸗ 
merherr, in Arendſee 1 
— Buchhalter Schwann in Sertin 1 
— Hanslehrer Senf in Eherin + -ı 
— Kriegs Rath Sturm in Berlin 1 
— Hauptmann von Thomsdorf in Tem— 


pin ⸗ ⸗ x 
Des Herrn Staats: Miniftere von Thules 
mener Ercelleny in Berlin + 1 


Hr. G:h. Kath Troſchel in Berlin I 
— Defonomie,-Infpektor De in 


Adamsderf. s ı 
— Infpefrer Bogeigefang auf bem Gute 
Brädifow + J— 1 
— Hauptmann v. Wedel in Bein I 
— Kirchen-Inſpektor M rn in Zuͤlli⸗ 
hau ‚ s R ı 
— Georg Wegeld in Berlin + ı 
— Juſtiz » Amtmann Willmann in Ber⸗ 
lin ⸗ I 
— Major von Winterfeld, auf Nieden ı 
— Wirte in Ballenhfagen ' # ı 


ı Erempt. 


vo 


Subaltsanzeige, 


« 


Derrter Abfqhnitt. Die Mittelmart. 
1) Benennung. 2) Lage und Grenzen, 3) 


- Größe. 4) Oberfläche &. ı. 5) Fluͤſſe und 


Seen. 6) Einwohner S. 2 — 7- 7) Pros 
duftion &. 7 — i2. 8) Fabrifation ©. 12 
— 14. 9 Handel. 10) Jufiz + Kameral: 
und PVolizeiwefen &. 14 u. ı5 11) Sir: 


- den s und Schulverfaſſung &. 16 u. 17. 


2. Rap. 


2. Kap. 


12) Einfünfte und Abgaben &. 17 — 19. 
15) Eintheilung &. 19. 

Der Ruppinifhe Kreis. Einleitung S. 19 
— 25. 1) Die Stade Neu» Nuppin &. 24 
— 38. 2) Die Stadt Wuſterhauſen S. 28 
— 30 3) Die Stadt Branfee S. 31 — 33. 
4) Die Stadı Lindom &. 33 — 56. 5) 
Die Stadt Neinsberg S. 37 — 39. 6) Die 
Stadt Neuftadt-&. 39 — 41. 7) Die St. 
Alt: Ruppin S. 41 — 45. Mattes, Land 
©. 43 — 65. . . 

Der Havelländiihe Kreis. Einleitung S. 
66 — 70. 3) Die Stadt Brandenburg S. 
70 — 76. 2) Die Stadt Potsdam ©. 76. 
— 83. 3) Die Stade Spandau S. 3 — 
87. 4) Die Stadt Nauen &. 87 — m. 
5) Die Stadt Narhenau S. go — gi. 6) 
Die Stade Fehrbellin 4 — 6. 7) 
Die Stade Frieſack S. 96. — ug. 8) Die 


Stadt Rinow S. 99 — 101. 9) Die St. 


VPritzerbe S. 101 — 102., 10) 


5- Kap. 


4. Kap 


5. Kap. 


er Flecken 
Ketzin S. 105. 11) Der Flecken Plaue ©. 
104. Das Matte Land ©. 105 — 127. 
Der Gtlien » und Lömwenbergifche Kreis. 
Einleitung S. 128 — 131. Die Gtadt 
Eremmen &. 132 — 134, Mattes fand 
135 — 148 _ 

Der Niederbarnimifche Kreis. Einleitung. 
©. 142 — 147. 1) Die Reſidenzſtadt Ber; 
tin &. 147 — 184. 2) Die Sıadı Bernau 
S. 184 — 187. 3) Die Stadt Draniens 
burg S. — 1897 ıgı. 4) Die Stadt Tier, 
benwalde S. ıgı — 194. 5) Die Stadt 
AltsLandeberg &. 194 — 297. Parties 
fand &. 197 — 22ı. 
Der DOberbarnimifhe Kreis. Einleitung 
© 2as — 297. ı) Die Stade Wriegen S. 
247 — 231. 2) Die Stadt Neuftadt; Eberss 
walde &. 231. — 235. 3) Die Stadt 
Strausberg ©. 235 — 278: 4) Die Stadt 
Dverberg S. 235 — 241. 5) Die Stadt 
Sreienwalde &. 241 — 244. 6) Die Stadt 
Bieſenthal &, 244 - 247. 7) Der Flecken 
MWerneuhen S. 247 u. 248. 8) Der Flecken 
Kl. Buckow ©. 245 u. 279. Plattes Land 


. 6,249 = 275. 


« 


vıu 


6. Kap. 


7. Rap. 


8. Kap. 


# 


Sönfter Abſchnitt. 


* 


Der Lebuſiſche Kreis. Einleitung S. 276 
— 280. 1) Die Stadt Franffurt S. 280 
— 287. 2) Die Stadt Mündeberg &, 288 
— 290. 3) Die Stade FZürftenwalde S. 
290 — 295. 4) Die Stadı Seelow S. 
294 — 206. 5) Die Stadt Lebus &. 296 
— 298. 6. Die Stade Müllrofe S. 299 — 
sor, 7) Das Staͤdtchen Groß: Budow ©, 
501 u. 502. 8) Der Flecken Ober⸗Lindow 
©. 302 u. 303. Matıes Land S. 303 — 326. 
Der Teltowiſche Kreis. Einleitung ©. 
527 — 532. 1) Die Stadı Charlottenburg 
©. 352 — 355. 2) Die Stadt Eöpenid 
®. 5355 — 358. 3) Die Stadt Mittenwals 
de ©. 339 — 348. 4) Die Stadt Zoſſen 
©. 342 — 345 5) Die Stadt Trebbin S. 
345 — 348. 6) Die Stadt Teltow ©. 348 
— 551. 7) Die Stadt Teupig ©. 351 — 
555. 8) Der Flecken Königs » Bufterhaus 
fen ©, 355 — 355. Plattes Land S. 355 
— 572. 

Der Zaucheſche Kreis. Einleitung S. 379 
— 585. 1) Die Stadt Treuenbriegen ©. 
385 — 386. ) Die Stadt Belig S 387 
— 39% 3) Die Stadt Werder S. 590 — 
5392. 4) Die Stadt Saarmund ©. 395 — 
595. Mattes Land &. 36 — 413. 


Bierter Abſchnitt. Der Ludenwaldes 


[he Kreis. Einteitung-&. 414 — 416. 
1) Die Stadt Ludenwalde &. 418 — Zar, 
2) Die Stadt Finna S. 421 — 413. Plat⸗ 
tes Land ©. 423 — 430, 

Die Herrfhaften 
Beestom und Storfomw. Einleitung 
©. 451 — 456. A. Die Herridaft Bees⸗ 
tom; Die Stadt Beeſskow S. 436 — 


Anhaltsanzeige, 


Sechster Abſchnitt 


440. Mattes Land S. 440 — 448. B. Die 
Herrihaft Storfow:; ı) Die Stadt &torr 
kow ©. 449 — 451. 2) Der Flecken Buchs 
holz &. 451. — 455. Plattes Land -. 454 
— 466. 

Die Ufermarf. 
1) Benennung. 2) Lage und Grenzen. 3) 
Größe. 4) Oberfldche S. 467. HD Fülle 
und Seen. 6) Einwohner &. 468 — 478. 
7) Produftion ©. 472 — 477 8) Fabrika⸗ 
tion ©. 477 — 479 9) Handel. 10) us 
Ris + Kameral : und Polizeimefen S. 4080. 
u. 481. 1) Kırden : und Sculenverfaf- 
fung &. 482 ı2) Abgaben und Einkünfte 
©. 482 — 484. 13) Einsheilung. Städte: 
3) Die Gtadı Prenzlau #. 484 — 489 
3) Die Stadt Templin S. 4899 — 492. 
5 Die Stadt Angermände &. 492 — 495- 
4) Die Stadt Lychen S. 495 — 466. 
5) Die Spads Strasburg ©. 498 — 501. 
6) Die Stadt Schwedt S. zor — 504. 
7) Die Stadt Fchdenid S. 505 — 508, 
8) Die Stadt Joachimsthal &.508 — zıo. 
9) Das Städtchen Brüffom S. 510 — zn. 
20) Die Stadı Vierraden ©, 513 — 515. 
11). Die Stadt Greifenberg S. 515 — 517. 
12) Flecken, a) Der Fleden Botgenburg 
S. 517 — 518. b) Der $leden Fredenwalde 
S. 518 — 5ıg. ec) Der Fleden Fürftens 
mwerder ©. 519 u. 520. d) Der Flecken 
Gerswalde &. 520, ©) Der Burgfleden 
Loͤckniz &. 520 m. 581, 1) Der Flecken 
Gramzow ©. 501 u. 528, g) Der Flecken 
Sieber : Finom ©. 522 u. 525. k) Der 
Flecken Stolpe ©. sag. Plattes Land ©. 
504. 


Drit: 


Dritter Abſchnitt. 
Die Mittelimark 


4. Benennung. 

Di Mirtelmarf, im welcher die wendiſchen Frften zu Brandenburg Ihren Hauptfis Hatten, wurde, nach 
der Befiinehmung des Fandes von Markgraf Albrecht, wegen der jenfeits ber Elbe liegenden Altmarf, die 
Meumarf genannt. Im ızren Jahrhundert aber, mie die jetzige Meumark, ‚oder das Land jenfeit der 
Oder, damit bezeichnet wurde, erhielt fie den Namen: die Mittelmarf, als eine zwiſchen der alten und 
neuen in der Mitte liegende Mart. Unter den wendifhen Volksſtaͤmmen, von denen fie bewohnt warb, 
zeichnen ſich befonders die Rhedarier, Heveller, Stoderaner, Wiliner und Leubuzier aus, 
welde die Bauen Heveldun (Heyellim) an der Havel, Sprewa (Zpriawari) an der Spree, Zucha, Ploni, 
Riaciani, Lisizi und Selpoli bewohnten. 


- 


2. Lage und Grenzen. 

Diefe Provinz liege zwiſchen den Flüffen: Ober, Elbe, Havel, Doffe und Bine, wird aber von der 
Elbe unmittelbar nicht berührt. Auf der Mordfeite grenze fie an die Neumark, Ukermark und das Herzogs 
thum Medtenburgs Strelig; weſtlich an die Prignie und das Herzogthum Magdeburg; ſuͤdlich an Ehurs 
ſachſen und die Lauſitz und oͤſtlich wird fie durch die Oder von der Neumark getrennt. Verichiedene Theile 
bes Zauchiſchen, Luckenwaldiſchen, Weess und Storkowlſchen Kreifes tiegen ifolre in Sachſen und der 
Niederlaufig. 


5. Größe. 


Die Mittelmark ift bie größte Provinz der Kurmark. Mach der gervöhnlichen Berechnung enthält fie 
2514 OD Meilen, ift alfo etwa 45 CI Meil. größer wie die Neumark, und macht etwa den zaften Theil 
des ganzen Preußifchen Etaats aus. 


4. Oberfläche. 
Sm Ganyen genommen eben. Am hoͤchſten dürfte der Mittelpunkt (der Diiggelsberg bel Köpenid), die 
Gegend bei Freienwalde und Rheinsberg ſeyn. Die werfdiebenen Aupöhen, welche die Provinz in mannich⸗ 
u, Bd. 4 


2 Die Mittelmark, 


fachen Richtungen durchſtrelchen, find oben (&. 8.) nahmhaft gemacht worden. Manche Berghöhen, vers 
zͤglich die längs der Havel und Oder, gewähren dem Auge, wenn anders ein zu nahe gelegenes Gehoͤlz 
den Horizont nicht verengt, den reizendften Genuß. Die Ober und die Havel machen die beiden Haupt⸗ 
fenfungen (das Meuftädtifche und das Oderbruh). Auch die Spree hat fehr flache und mit Wieſen bekraͤnz⸗ 
te Ufer. Im Abficht der Guͤte des Bodens und der Produktionskraft zeichnen fih, außer dem Ovderbruche, 
das Havelland, einige Theile des Ruppiniſchen, Oberbarnimifchen und Lebufiihen Kreifes aus. Hoch, fehr 
leicht, aber doc mit NMiederungen und Wiefengrund abwechſelnd, find der Teltowiſche, Niederbarnimtfche, 
Zauchs und Luckenwaldiſche Kreis und vorzüglich die Herrichaften Beeskow und Storfow. Der Niederbar⸗ 
nimifche Kreis leidet vor allen Mangel an Wiefen. Die beiten und grasreihften Wieſen längs der Ober, 
Spree und im Havelluche. Mehr hierüber in den Einleitungen zu den Kreijen. 
. 


5. Slüffe und Seen. 


Ein großer Reichthum an Gewäflern. Die Flüffe und Kandle durchkreuzen bie Provinz in ben mans 
nichfaltigften Richtungen. Die Oder, Havel un Spree find bie. Hauptfiröme und Senkungen, 
die mit den, zu ihrem Flußgebiete gehörigen, kleineren Fluͤſſen in der allgemeinen Einleitung (&. 19 bis 
26) .weitläuftiger beihrieben find. Daſſelbe gilt von den Kanälen, melde die Oder mit ber Havel und 
Spree und fo, im Mittelpuntte der Mark Brandenburg, gewiffermaßen die Nord» und Oftfee vereinigen. 
Die Anzahl der Seen und Heinen ftehenden Gewäffer ift unglaublid groß, vorzüglich längs der Havel und 
auf der Südfeite der Spree, Auch von dieſen find die vorzuͤglichſten (TH. L S. 27 und 28) nambaft ger 
macht worden. 


6. Einwohner. 


Die National» Einwohner der Mittelmarf find wendifher ober flavifher Abkunft. Die Eigen: 
thämlichkeiten find aber durch neuere Koloniftenanfiedelungen gänzlich verloren gegangen. Die Städte (ber: 
fonders Berlin) haben ein Gemifd; von Deutſchen und andern Mationen und das Nationelle noch weit friüs 
ber verloren. Die Städte hatten, mit Ausihluß der Stadt Rathenow, melde bei allen Angaben, mo 
die Ausnahme nicht bemerkt worden, als ein zum Kreife des Altmärkiichen Steuerrachs gehöriger Ort, oben 
ſchon aufgeführt ift, 


Im Yapre. | 1754 1770 1780 | 1790 | ı800 | 1801 


Sranzofen ıc. 7306 606 5879 5238 443 shg7 
Böhmen x. 1509 1251 1519 1195 994 207 
Juden. 3560 4155 Pi 58 4973 5084 


Der Adel ift zwar nicht mehr fo zahlreich wie vormals, verhältnißmäßig aber doch immer noch zahl: 
reicher, wie in der Altmark und Prignitz. Die Giüterreichiten und am längften in ber Provinz angeſeſſe ⸗ 
nen Geſchlechter find: die v. Bardeleben, v. Bredow, v. Brieſt, v. Broͤſicke, v. Burgsdorf, v. Haack, 
v. d. Hagen, v. Hake, v. Knoblauch, v. Loͤſchebrand, v. Marſchall, v. Panuewitz, v. Podewils, v. Quaſt, 
v. Rathenow, v. Redern, v. Ribbeck, v. Rochow, v. Schlabrendorf, v. Schmettau, v. Schwerin, v. Ste 
chow, v. Thuͤmen, v. Voß, v. Ziethen, ꝛc. Wan zaͤhlte 1750, 157. 1770, ibe. 1760, 158. 1790, 157. 


i Einwohner, | 3 


1800, 138. und 1801 110 Ebelleute, welche auf ihren Gütern wohnten, und im Jahre 1801 110 Edelleu⸗ 
te mit Guͤtern, zer ohne Guͤter (anf dem Lande) und ‚a5 ablihe Wittwen mic Gütern. Der Werth ſammt ⸗ 
ticher, Suͤter beträgt 15,323,044 Rthlr. j 

Von den Hädtifhen Bewohnern, beren Beſchaͤftigungen und Ermerbezmeigen, liefere ich folgende 
alphabetiiche Ueberficht von den Jahren 1750 und 1001. Die In Klammern eingefchloffenen Angaben find 
von 1750. Die Städte der Mittelmarf hatten 1501: Acctſebedienten 673 (261.) Aftuarien 35 (6.) Advola; 
ten oder Juſtiz ⸗/Commiſſarien 49 (6.) Aderleute 2363 (1794) Amtındnner 18 (7.) Apotheker 70 Herren 10} 
Geſ. 65 Lehrl. (57. 53. 59.) Armen 11,241. (851.) Barbiere und Chirurgen 158 H. 224 ®, 42 X. (yg. 93. 38.) 
Bandmacher 1051 Ouvriers, Bauinfpeftoren 27, Bauſchreib. 25, Baumbaſtweber ı. Baumwoll. Zeugmach. 926 
Ouvr. Bauknechte 30. Bäder 754 Meift. 666 Bei. 195 Lehrl. (715 308. 204) Beckenſchlaͤger 2, Cı.) Beutler 
21. 5. 1. (45. 38. 13.) Bildhauer 66. 18. 8. (39. 52. 29.) Bilderhändter 5. Bierſchenker 853. (624) Biers 
fpänder 10. (5.) Billeteurs 31. Blumenfabrifanten 157 Duvr. Bleicher a6, Bleiweismacher 35 Duv. Bleiftiftr 
macher 24, Bohr, und Saͤgeſchmiede 32. ı6. 13. (12. 6. 5.) Boten 67. (22.) Portenwirker 2. (160, 134. 95.) 
Böttcher 285. 152. 54. (271. 97. 47.) Branntweinbrenn. 1189. (1373) Branntweinſchenker 448. (610.) Bier 
brauer 771. (1479.) . Braumeifter 19. (47.) Brauknechte 360. (355.) Brillenmader ı, Briefträger 26. (5.) 
Brenn: und Bauholshädndt. 6. (24.) Buchbinder 85 68. 54. (64. 59. 21.) Buchdrucker 23. 133. zo. (16. 46. ı6,) 
Buchhändler 33. 29. 15. (35.) Buͤchſenmacher 17. 12. 5. 145. 30. 16.) Buͤchſenſchaͤfter 12. 8. 1. (16. 8. 3.) 
Buͤrgermeiſt. So. (97.) Burterhändfer 24. Bürftenbinder 15 14. 4. (B- 5. 2.) Beuteltuchmach. 24 Ouvr. Bier: 
efligbrauer 9, Eafjeriers 67. C18.) Calculatoren 121. Candidaten go, (43.) Canevasbleich. 1. Cantoren und 
Ealfanten 137. (71.) Cangeileifcreib. 214. Elaviermad. 13. angelleidien. 118. Caftellane 41. (4.) Eartuns 
und Zigfabritant. 410. (183. Cart. und Zigweb. 1166 Ouvr. Catt. und Zißdruck. ori. G.) Eifeleurs und Gras 
veurs 25. (6.) Coloniericht. g. Eomödiant. 113 Konditoren 44. 33. 9. Condukteurs 67. Eontrolleurs 105. 
Eopiften 8g. Carduanmach. 2. 2. (1.) Ereisbedienten 26. Deflgnateurs 7. Direkioren 56. (7.) Diamantjchleir 
fer 2. (5) Deftillateurs 215. (150.) Dratharbeiter 24.50. 5. (Bo. 15. 9.) Dredsler 205. 128, 77. (100. Zt. 45) 
Einfaggewichtmad. 4. Eiſenhaͤndl. 30. 17. 8 (61. 25. 19.) Elfenbeinarb. 4. 2. 1. Fabrifeninfpekt. ı2. Fapris 
kentommißl. 4. Fabritanten 196. Färber 135. 58- 38- (65. 34. 21.) Federſchmuͤcker 47. Federvichhdndt. 38. Faͤhr⸗ 
leute 2. (4) Fechtmeiſt. 5. (19 Feilenhauer 8. 9. 2. (7. 2. 2.) Fiichbeinreißer 13. (2.) Fiſcher 38:. 106. 17. (443, 
132. 62.) Fistdle 29. (3.) Fleiiher 467. 350. 76- (359. 218. 204.) Fuhrleute 333- (354.) Fußrapetenmady. ı2. 
Förfter 7. Feberpofenfabrit. 4 Galanteriehändt. 10. Garnmeift. g. Gaffenvoigte 37. (8-) Gaſtwikthe 297. (141.) 
Bärtner 609 28. 23. (190) Gehrime Raͤthe 228. Gelbgieber 55- 34. 19- (a5. 28. 21.) Gerichtsdiener 80. (43-) 
Gewehrfabrikant. 38. 77. 41. Gipsbrenn. & (10.) Glashaͤndl. 28, (g.) Glaſer 158. 58. 38. (87. 23. 28.) Glass 
fhneid. 15. 4. 1. (14. 2.5) Goldfcheider 4. (2.) Goldſchlaͤg. 4. 2. 1. (3. 3.1.) Goldichmiede 183. 108. 55. 
(115. 70. 67.) Golds und Silberſticker gg. 5. 2. (23. 6. 3) Gürtler 79. 4a. 29. (27. ı6. 13.) Grügmad. 23. 
(25.) Gotdpapierınadh. 6. Handihuhmad, 102. 56. 19. (47: 28. 20.) Hausſchlaͤchter Bı. (95) Hebammen 104, 
Hechelmach. 10. (5) Hechtreiſſ. 20. (33.) Meideinipelt. 62. Hirten und Feldhuͤter 245. (108.) Holzkontroll. 10. 
Holzhaͤndl. 36. Hoͤker 718. (377) Hufſchmiede 264. 255. 72. (244. 165. 64. Hutmach. 157. 1353. 63. (119. 71. 
3.) Hoipitaliten 383. Jtaliener 5. (22.) Yuftitiar. 32. (8.) Judenfamil. 3855. (395) Kahnführ, 69. Cızı.) Kalk 
brenn. 6. Kammmach. i9. 18. 16. (16. 9. 7.) Kantenmach. 126. Kartenmad. 24. Kaufleute in Manufalt. und 
Fabritwaaren 489. 241. 215. (210. 103. 112.) Kellenmach. 2, Keffelflid. 16. (3.) Kleiderhändt. go. (38.) Kleins 
bind. 22, ar. 5. (9: 9. 5) Slempner 89. 38- 32. (60. 25 28.) Knopfmach 225. 38. 10. (ga. 57. 36.) Korn⸗ 
bändt. 5 (13.) Kornmeſſ. 22, Köche 272—5- (65) Krämer ı2. Kriegsraͤthe 187. Kriegsmegeinnehm. 23. Korb: 
macher 38. 47. 37. (27. 19. 8) Sreugmad. 6. 6. 2. Kuchenbaͤck. 49. ı2. 3. Kupferflecher und Druder 61 — 2. 
(14—5.) Kupferichmiede 57. 34. 24. (40. 235. 29.) Künft. der Mechanik. 47. 3. 1. (7. 5 5) Kürfchner 106. 66. 

Az 


/ 


4 Die Mittelmark, 


9. (71. 49. 19.) Küfter a9. (67.) Korkſtoͤpſelmach. ı2. Engl. Knopfmach. 6. Lackmach. 6. (2.) Ladirer 48: (9.) 
Lampenpub. 69. (6) Landbaumeiſt. 7. Landreit. 25. (17.) Lederhändt. 64. (20.) Lederthauer zo. Leinwandhändt. 
17. fein. Dammaftmad. 42. 3 — fein. Zeugdruck. 10. 12. 13, (17. 4. 2.) Leinweb. 1284, 734. 161. (841. 36% 
242.) Leiftenfchneid. 49. B- (43) Lehmentir. 43. (71.7 Lohgerber 117. 134..38. (61. 54. 10.) Lohnlakaien 14. 
Lion. Drathfabr. 97. Magazinbed. 16. Magiftratsperf. 129. (50.) Mahler 340. 15. 6. (110. 22, 21.) Maillonss 
mader 2. Manſcheſtermach. aıı. Marmorarb. 3. (3) Materialift, 785. 294 464- (295. 106, 196.) Maurer 195. 
2752. 388. (162. 494. 125.) Miller 25. Mevailleurs 5. (3.) Mediz. Doftor. 86. (23.) Mehlhaͤndl. 78. (41.) 
Mefferfchmiede 47. 31. 15. (41. 27. 26.) Milchhaͤndl. 5. Muldenhauer 5. Mouliniers 2. Muflci 296. 67. 60, 
40. 61. 41.) Muf. Infrumentmad. 56. 14. 5. Muͤhlenbeſcheid. 22. Mühlenbereit. ar. (3.) Maffermüller 
78. 12. 19. Windmüll. 62. 7a. 6, (Müller 103. 6g. 37.) Müngarbeit. 104. Münzbedient. 18. Muͤtzenmach. 43- 
(40.) Marftmeift. 9. Ling. Meifertrdg. 38. Nadler 115. 31. 16. (86. 24. 10.) Nagelihmiede 71. go. 59- (54. 90, 
49) Nachtwaͤcht. 229. (87.) Nähnadelfabr. 8. Notarien 47. (8.) Nachricht. 14. Delmäll. 14. Offisiant, bei Ars 
menhäufern 73 (16.) Offiz. bei Mlöftern 23. (1.) Ordonangwirthe 29. (19.) Organiſt. 70. (41.) Orgelbauer 9. 
'G3.) Dfenfabrifant. 20. Parhofbedient. 53. Pantoſſelmach. 210. 155. 113. (104. 75. 30.) Papierhändt. 7. Par⸗ 
chentmacher 61. (1.) Pergamentmady. ı. 13.) Perkan: und Pluͤſchfabrikant. 45 Partikuͤliers 2508. (887.)  Perrüß 
tenmacher 492. 149. a1. (153.) Pfeflerfädhl, 17. a2. 5. (7. 13. 2.) Perfenmad. ı2, (4.) Pierbebereit. 7. (5.) 
Pierdehändler 28. (18.) Planteurs 26. Polizeibed. 66. Porzellan » und Fanancemad. 251. (2.) Porzellanmahler 
"69. (2.) Voſtmeiſt. und Kommiſſar. z1. (21.) Poſtſchreiber ic. 44 (12.) Poſtillions 78. (36.) Voſamentirer 449. 
341. 301. Präbendaten 11. Präsept. und Schulkolleg. 494. (126,) Präfidenten 21, Predig. 188. (123.) Proviant 
bediente 13. Pröbfte oder Prälat. 6. (2.) Raſchmacher 525 588. 103. (60. 110. 34.) Rathmaͤnner 101. (11g.) 
Näthe 618. Car.) Meferendar. 170. Megiftrat. 186. (2.) Meißner od. Zeichner 17. (7.) Rentmeiſt. Nendant. 207. 
Riemer 89. 52. 32. (54. Ar. 20.) Rothgieß. 7. 1— (10. 2. 2.) Nöhrmeift. 33. 21. 4. (24.) Rathsdiener 15. 
Saffianfabr. a1. (2.) Sacktraͤger und Fahrer’ ig. (8) Salzfaktor. 16. (6.) Sammtmach. 247. (325) Sattler 132. 
95- 65. (gt. 38. 53.) Sigenfchmied. 3. 4. 3. (10,) Gefretarien 822. (28.) Gegelmad). 4. Geidenfabrifant. 1636, 
Halbſeidenwirker 183. Geidenwirfer 759. 1518. 572. (26. 30. 26.) Geidenftrumpiwirker 236. 467. 5. Geifen, 
ſieder 89. 57. 23. (36. 15. 5.) Geiler 144. 69. 34. (100. 26. 22.) Genftenträger 6. Gervisrendant. 24. Scarfs 
richter 18. (a8) Scherenjchleifer 25. ı1.— (10. 2.) Schieferdeder 4. 2— (4.) Schiffbauer 335. 102. 28 (23. 45. 
6.) Schiffer 415. (50.) Schiffknechte 395. (213.) Gchlöffer 288. 205. 152%. (183. 127. 94.) Gchneidemäll, 8. 
Schneider 1959. 1224. 512, (1389. 623. 223.) Gchornfteinfeger 42. 48. 74- (27. 50. 51. Schreiber u. Schreib: 
meifter 86. (34) Schriftgieß. 42. (1.) Schrootgieß. 38. Schulhalt, 159. Schuhflicker 58. (35) Schuſter 2404, 
1389. 498: (1567. 1046. 303.) Gchivertfeg. 26, 6. 2. (8. 2. 2.) Schweinſchneid. q. (6.) Siebmach. 7. 5. 1. 
(3. 1.1) Syndici 15. (3) Spinner 7132. Eplertreiß. 6. Gporer 7. 9. 9 (7- 7. 5.) Stadtverordn. 129. Stahl: 
und Metallarb. 49. (10.) Stallmeiſt. 27. Staͤrkemach. 23. (14.) Steinſchneid. (5. 6.) Steinmeg, 17, 432. 28. 
(13. 36. 19) Steindammſetz. 10. 37. 13. Steinhdndl. 7. Stellmach. 235. 141, 47. (188. 86. 48.) &tempel; 
rendant. 24. Gteuerleute a2 Strohhutmach. 226, Strumpffabrik. in Seide 175, in Wolle 468. Strumpf; 
ftrider 38 Ouvr. (55) Gteumpfmeb. 246. 474. 62. (185. 212. 29.) Stuhlmach. 42. 40. 40. (9. 4. 10.) Stuk⸗ 
Paturer 12. 3. Guperintend. und Inſpektor. 18. Schnallen- und Hakenmach. 28. Tabafsfabrifant. 378. (25.) 
Duv. Tabaksipinn. 80. 40, 11. (244. 72. 26.) Tagelöhn. 7553 (2309.) Tanzmeifl. 19. Tapetenmach. 107. (32.) 
Taptzier 63. 10. 1. (22) Reichinfpefter. 5. Tiſchler Bo2, 624. Pe (504. g11. 129.) Todtengraͤb. 73. (33.) 
Zöpfer 175. 131. tıo. (133. 106, 47.) Tuchbereit. 26. 17. 20. (z1. 29. 10.) Tuchhaͤndt. 32. (26) Tuchmacher 
1572. 531. 312 (855. 358. 127.) Tuchſcheter 63. 30. 25. (34. 23. 12.) Uhrmach. go. 97: 41. (33. 13. 6.) Ber, 
gulder 37. (3) Viehhaͤndt. 39. (54.) Vieh maͤſt. 339. (180.) Bitriolfabrif, 6. Waagebed. 76. (29.) Macs: 
bleichet 11. (2) Wachstaffentmach. 1. Wachsbofir. 12. (1.) Walfmüll. ar. 17. 1. (11.) Waiſenhausoffiz. 60, 
Weineſſiabrauer 26. Weinhaͤndl. 73. 30. 4. (72 7.) Meinmeif. ao, Meisgerb. 107. 67. 29. (75. 21.19.) 


Einwohner. 5 


Weis nagelſchmiede . 05 * Wollkratzer 65. (36.) Wollkaͤmmer 349. 14. (308- Sr. 12.) Zeltſchneid. 5. (9.) , 
Beugfabr. in Wolle 181. 39 9.” Zeugmach. 2139. Du. (2310.) Biegelbrenn. 58- 20. 7. (18. 8. —) . Biefemeifl. 
89. (13-) Rümmert, 176: 10g7. 238. (248..455:.99.) Binngieß. 51. 16. 6. (49. 28. 26.) Zinn. Knopfmad. & 
6. 5. Zirkelſchmiede 10. 7. 5 (4. 1. 2) Zollbedient. 55. (28.) Zuchthausbed. 7. (9.) Zuͤchtlinge 550. 0.) 
Zuderfied. »8r, Dubr. Zwirnmach. 20. (15.) Ze 


Von dem platten Lande und deſſen Vewohnern folgende Tabelle. 
In den Jahren. 4 Juras|1750|800|180:f In den Jahren. |2725|1750]1800| 1801 






Evelleufe auf den Gürern— | —] 157-, 138 | 118 Hirten. s ss [1244 [2724 [2204 |2245 
Generatpächter. » =": — 1: 82.| 73 | 105 Leinweber. » # + | 349 | 701 |1094 |1088 
Verwalter und Unterpächter: | — | 364 | 891 | 776 Wüller. «us | 278 | a2 | 460 | 457 
Förfter und Jagdbedienten. — 1 245 | dog | 412 [Maurer ss. #5 — | 35 | 125 | 106 
Prediger. Pe SER SR — | 317 | 325 | 4or IRademacher. 5 » |- 68 j 219 | ı79 | 183 
Küfter und Schullehrer. + — | 674 | gzı | 892 ISattler und Seiler. » + I — 4 3 
reis und Lehnſchulzen. # — T ı29 | 387 | 384 Schloͤſſer. f} $ Fan 8 8 4 
Ganzbauern 1 0 1% 7705 [7126 Schneider » #  # | 369 | 380. | 456 | 464 
Halbbauern. J 818017653 700 | 76» [öchmide.s v0 # | 450 | 475 | 526 | 551 
Koſſäten. #8 Bin ; 537317497 15425 sr Schuſter. Se. el J #7 | 85 | 100 94 
Büdner. Par Pr — Iı — |6595 [6685 Schäfer. + , s s 583 | 612 | 613 | 640 
Einfieger und Altiger. »' | 5535]644 [15515] 1453 Töpfer und Schlaͤchter. + — 24313 
Krüger. + s 5 , -1:— 138 534 Tiſchler. + ⸗ u 53 80 „6 
Hopfen » und Kreisgärtner. — 1 — | 163 j 183 Theerbrenner. + — &| @1 6% 
Gaͤrtner .. — —142751] 4263 Kalkbrenne.. — u. 9 9 
Drebsier.s 3 #0 4 — 6 711 ar Piegelſtreicher. so + -/ slale 
Böttder. s 9 8 4 3141516 Zimmerleute 1 + 45] 78 | 2% 235 
Bir ss 1 1 HH — J 41 551 36 Schiffer. 1-1 — 1,8 
Sifcher- + #  » | 450 | 577 | 409 | 242 | Darunter find Soldaten: R 

Faͤrber und ——— J * 51 ı3 2» J1) Angeſeſene. 1166] 252 | 613 6860 
Feldſcherer er — 11 211 23 12) Unterthanenföhne. # |1727 [2297 3990 3979 
Glaſer u. Glasmader. f} — — 112 119 3) Enrollirte. + — — 1515 133528 66417 63051 


Nach den veränderten Rubriken in den Tabellen hatte die Mittelmark ıgor: 2 Glashätten /Entrepre⸗ 
neurs, 105 Königl. Bedienten, 3041 Ganz, 596 Halbtoffäten, 6095 Käthner und Buͤdner, 2919 Altfiger, 
11234 Einlieger, 285 Bauerwittwen mit Höfen, 9e Koſſatenwittwen mit Höfen und 454 Buͤdner⸗ 
er * 


Hatte das platte Land. | Hatten die zo Städte. (incl. Rathenow.) 





— — — — 
Ziege: Theer⸗ 
teien. 1 dfen. FRellen Hauf. | Dächer | Dächer 


2 

3 

[ Br? Dr, 1 euer: | Zieaeı 
2 F SSH Zieges | Theer.f Feuer: | maffiv. | Ziegel, | Strod; 
2 Hei. | teien. | dien. 
700 


977 134645 | 67 73 — | 4000 19479 66 24 2 
.w7go | or2 Isı332 | 65 74 — | 5148 Jı676g | 820 34 we 
800, | go Is065 | 9 | & — | 6514 j14323 | 528 29 ur 
1501 | 9ı 55a | 7 66 Aıza42 | 6625 Jıö6zo | 699 29 | — 


6 Die Mittelmark. 


Im Jahre 1901 hatte das platte Land 62 Koͤnigl. Aemter, mit 124 Zeitpachts +" und 45 Erbpachts- 
Vorwerke, 23 Zeitpachtss und 4 Erbpachts⸗Meierelen, 337 abliche Güter und Vorwerke, 44 adl. Meelereien, ' 
Lbie Städte 42 Vorwerfe), 192 Waſſer⸗ und 340 Windmühlen *) (die Städte 206 Mühlen). ' 


Generaltabelle von der Bevädlferumg der Mittelmarkt *). 


| 








Im Jahre. 


»2@ 































































Summe. 173816 93729 [78029 173816 193729 [78229 174615 7615 1 7615 J16540 28865 1339409 339469 


1780 Städte. + Igızaa |sı845 |38480 |Aargo | 8645 | 5209 15833 [208394 


Land. s » 139053 |46gte 144580 Is5506 | — 116737 17687 |2735630 


1725 Land. » s |amıg |21337 [a5258 240468 — | gro 8135 109147 
1730 Staͤdte. » (29481 30521 25085 26437 4615 wi zı69 | 9290 Jııo6hße , 
1740 Stadte. s |z0408 35117 [28640 |29686, | 5664 3612 | 9697 |146268 
7 Stadte. a34623 47698 Isa772 |36060 | 7958 4850 |15115 180573 
i fand, » + |28064 135848 [35086 |a2097 | — Ih 445 [20567 [15 
Summe. |62097 |81545 169758 |68157 | 7938 |% 14977 

1770 Staͤdte. + 50244 136405 40666 "|: 1615 4703 16570 200662 

Land. ı + ri 34289 145185 Ida 138049 | — Ih — * 4550 Ina295 1188787 


9195 [m 336250 


Mititdr. + 130516 130516 ro66 | Ggaf 1 Bag I — 1 694 | 6329 | — _lss257_ 
Summe. |1108g1 ]100800)90015 Jrosıas) 845 110891 1100800190015 [105125] 845 [21946 ı1w6 (35520 1537281 
1790 Städte. s 44852 Iasıdo IAosie 145505 11341 46g2 Jı6359 |223739 
Xand. » » [41374 [40886 Jaofiab. asfa7 | — agyı \ı3218 |a1y465 
Mititdr. +. Fıöyog 11557 | 8053 1 8107 — — — 4400 
Summe. |102629|116563|g8a2: 199259 ⏑ — 

1800 Städte. + |s4340 |62725 |47003 151445 12745 | 6624 
and. » s 43975 |ssß31 |49879 |so030 | — [14705 | 5359 14032 [31673 
- Militär. » 4635 a5 | ar 6326602 6602 u — —49 
Bumme.|122950 229501 19126, 104514 04514] 208285 12745 21329 10616 31749 1538095 


aßoı Städte. +» |55095 (66330 Jagorı |sa573 114566 | 6672.| so |18158 | 269975 


13721 





5257 |ırrı7 |258486 





: Land. s +» [45676 |sıos5 [52867 [48859 | — |13730 | 5405 114366 |234953 
Militär. » |27079 100551 6956 | yo I — — — — 4160 


Summe. |128750| 127440] 108894] 108462, 14566 [20402 [1911 |525%4 |555085 


In den Jahren 1750 und 1801 iſt die Volksmenge der Provinz ganz vollftändig angegeben; in ben 
übrigen fehlen die Städte Rathenow, Freienwalde und Meuftadt: Eberswalde. Die Bevölkerung des plats 





+) Im Jahre 1774 hatte die Mittelmark 451 Königl., 488 adl. 38 Kaͤmmerei⸗ überhaupt 977 Dörfer, 137 Koͤ⸗ 
nigliche, 246 adliche überhaupt 363 Vorwerke, 157 Königliche, 159 adliche, 54 ſtaͤdtiſche 254, Privat, übers 
haupt 694 Muͤhlen. 

**) Mit Einfluß der Herrihaften Bees kow und Storkow, weiche überall als ein Kreis der Mittelmart 
behandelt find. 


Produftion. ; 7 


ten Landes" Hatte alſo Tiger) gegen 1725 um 125,804, (welt über die Verböppelung) und gegen 1750 um 
79274 Menfchen zugenommen; die dir Städte ‚gegen 1750 um 88,402 Individuen, folglid verhältnißmäßig 
doc) Rärker, wie auf dem Lande. _.Die ganze Provinz.hat feit 1750 218,836 Menfchen gewonnen. Auf 
der FI Meile leben, mit Ausichluß der Städte, 903, mit Einfluß der Städte aber etwa 2211 Menichen. 
Im Jahre 1798, find im der Mittelmark *— Paar kopulirt, 21,172 Kinder geboren und 13,194 Mens 
ſchen che 


7. Produktion. 


Pflanzen reich. Bei der großen Verſchiedenheit und fehnellen Abwechſelung der Guͤte des Bodens 
werden in der Provinz faſt alle Produkte, ohne Ausnahme, gebauet. Das Oderbruch und das eigentliche 
Havelland find die fruchtbarften Gegenden. (S. 11. und 12,) Die übrigen Kreife befigen nur einzel- 
ne gute Korngegenden, umd oft hat ein und derfelbe Boden: für alle Produkte. Am deminirendften iſt ber 
Sand in-ben Herrſchaften Beeskow und Storkow. Die Dreifelderwirthſchaft iſt auch hier, einige Güter 
ausgenommen, allgemein. Da die Oberflaͤche im _ genommen leicht iſt, fo, wi ber Acker faft übers 
all mit 2 Pferden beftellt. t 










Das platte Land hatte En i756 | 1,780" 1790 | 1798 1 1800 






Kataſtrirte Hufen⸗ “7 


aan} "Ia4502, 443] 445 
Sreie Ritterhufen + + f 


Bısgk | Bosııı Bo67i 

Bon dem ſchlechteren Lande find folgende Angaben befannt: Das dreijährige Land beträgt 100,585 M. 
173 OR. Das fünfjährige 256: M. Das fechsjährige 51,437 MANN. Das neunjährige 28458 M. 
40 OR. Das jwölfjährige 54,567 M. 77 OR. Die Summe alles ſchlechten Landes 306,589 Morgen 
114 1 Ruten. Seit der Regierung ur Wilhelms J. ift die Kultur in biefer Provinz vor alles 
übrigen durch Urbarmahung und Koloniftenanfiedelung ungemein erhöhet. Der meifte Weizen wird im Les 
bufifchen Kreife und im Havellande gebauet; Gerſte im Lebufiihen, Hafer im Oberbarnimifhen, Huͤlſen⸗ 
früchte im Havellande, Buchwelzen im Ruppins Zauder und Beeskowiſchen Kreife. 


— — — — — — — — — — — 
In den Jabten | 2780 | 1800 | 1502 Seännen. | Fonlumirt Wueb äbri ie. 
| | Ausgefdet. — Ausgefdet. und geider.. — s. BSehlte 


Weizen/ and.⸗ 1270| 4 


259078 













[ei | [rg aim. |e | wfeiwı. |e [rein |e Irfem. e Iafewı.je |nfein.|o|m 


























































































1492 au 6 585| ı dee! Pe sg36| s|ıa ae 5234|16| 9 Mark — — 
Städte. zoll ‚ı58la5lısf. ı77lı9l BE. arı sölagl zural 5! al =ı 5 alı4 6410| 2 
Summe. 1 1651 ja1f 2] 1762120 goß2|ı5} 1f10355, 10 10355 10114] 5237 3237| 6] q) gf 640 Ba 
Rocken. HLand. + = 12/14$18057123|14|17983| u] 2478298] 7| 7]65462\20! 5fa6ßzelız] 7E 796 A 5 
Städte. 1602] glııd 2628| Bl 7E 1616 8) 68 6795l13| lao5o7l al Rh ial 13725116! 6 
j Summe. 17841j22| gfr9686| 8| sfrasas] ai 8]850gr 20; 8185070] — »2j16644 15] 7]ı4522j14 [12 
Gerſte. » Land. go24|19 gı52| 2] 601 9235| 9] 2]42858 30) 4427940 Im zıl I 573lıal a 
Städte. | 1034118 2027[23l12] 9853134111 4350| 6lanfro2oo] Alısl a8l 7I—I 6osälıs! 3 












































Same. [sj»47-[rorß] 2] =Fowo] »spra7] 10%] Srafe sl Re 3] 4 


8 Die Mittelmarf. 








In den I Jahren 1780 1800 1801 Gewonnen. | Konſumirt Blieb übrig-| Fehlie 
Ausgefder. | Ausgeſaͤet. | Ausgeſdet. und gefder. 




























































































































































































l Izieı. |& |mfwin.. - Iran |e |ajein.|e |njeinı|e |rfwin. || mjwin.|e |» 
Hafer. » [Xand. ; — — 3 12583518] Feel 1 J — A 
Städte. 521 | al “1 3 _6azlaz! zi 14 5 48 | sl aloo! Ehen — 
Smme ——— 11 "Barel 5I sl 5] 5 Y6ßg 16 10 16) 10]57519]23]j2 127419. 17 11 5571 j21[| 7] 5470 19] 7 
Erbſen. Rand. «I — I—I- — — a! 8] 52) — 2533| 6lı5] ı22] 5| 2 
Staͤdte. - 1-I-I - I-I-I1 2 rl — 6 4 ne 8 3 sl ıB2| 2] 9 
Summe I — [1-1 2397 a1lız 8339 62Ö9| 9 2574| 615] 304| 711 
Widen. Kan. I — I—I—I — I—| - 557 al 71 2803114 1704114 ’ 6l— ıg| 6lı2 
Städte. — 1-11 - II] 6 235120 R 2530| 4' 8 a 24 3122]  ızluılıa 
Summe I — I|-|-] — |-|{1. 577 =; in . 154 1994 ı TEruT 9 121 Ze2jıß 
Linfen. » $Eand. «| — I-1-I] — BE 49 a ® in) .| 1356| 7] ı 43] 6, EHEN 
Städte. — — — 15 = 5 6a! 53 150 207 175 Al 6 5i__491 2 5! 19 
Summe. | — II — — 65 = 31 24 nn = 1% 6 Arlız) di 491 3 9 
Hirſe. Kam. I — |-I-I — : |=H- aa gı2 1202. ‚ 19 g30 = 114 zrıluo) 4° — -—— 
Staͤdte. — —— — — 5 4— 1 60 4 ah a 104 gs 
Summe. | see ei — — 2ı | 67.21 10| ahalı7] Al 1262 = — —— —0 = 4] ı0g| 912 
Buchmels Hand. 1 — - — — - Ei: A18| 8 1272 A tong! i 4 * 6 
sen. IStadte. ec ira dur Werl iu Fres NR eh BR ıhlrof na “ —— 312 a! 22! 2jı2 
Fumme - —— — — —75 —j 141 1542 oa FR z6lıo] 2 
Kartoffeln JIFand. > — [mul m —Iı 1892 23) 659081] 20 ESCHE 6823 415 — —— 
Staͤdte — — — — 224422] #fıorzolso| afıa338 19! 1] Hzelın —] g2olro|ıı 











Summe, l — 71 — * 9 — m] 7| 3 7460 |20| 15] | 820[1ofer 


Die Konfumtion Berlins fehlt bei den Städten, daher der Leberfchuß bei manchen Getreidearten, ber 
ſich fonft von der Mittelmatk mohl nicht erwarten ließe. Der Niederbarnimifche Kreis muß in der Megel 
Weizen, Rocken und Erbfen zufaufen. Im Jahre 1768 wurden nur 1237 Wilpl. 3 ©. 7 M. Kartofs 
feln ausgeſeht, und jetzt eilf Mal fo viel. — Der Hopfenbau iſt nur im Lebuſiſchen und Oberbarnlml 
ſchen Kreife vom einiger Bedeutung“ Im Jahre 1801 wurden in der Mittelmark 1412 Wilpl. 10 Scheffel 
gewonnen, und, mit Ausſchluß Berlins, 140g Wiſpl. 13 Sch. 2 Mes Fonfumirt. Berlins Bedarf kann die 
Altmark liefern. Flachs kann nur In guten Jahren verfauft werben; — wird nur der Bedarf 
gmonpen, 
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geinfamen Flade Wert. 
* NEST —— 
eidet | gewonnen | Gent zus | verkaufe, | Fewo | ber | verfauft. — | ver | wen 
Zahref geſaet. Kenjumt. “nen. braucht. nen. | braucht. bt. | 





Br. le.|«| e.. |e.|®| ®r. ||| |e-|mjsıe v. ſat ex.|v. |ser.|v. Isı.er |*- |sı- er. |».|sıe je |sıe jo 
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1766. : 635 13] 5 Gol a20 15 952! 6Jı3 lıs; al 4ra7olio| — J—|'Süan| -Jzoo22) 7] — — 31 


1800. Miovi 12] al'g4o] »[rrf1625] ı]ı2| 125/25, 15] 702212] 4 — I—114362| =]öas82]| 5| — |—|9874| » 
1g0:®d.] 98. 161°4|20,9} 8] sfrns' 9] s[r50]:3| afroo77e| a]8ör 0] afır 32] 8458767] >|s2r0o] =j6e77|— 
Stävel 74 al al ri! a’ 7laz7,ı6l ol Boll Torf 2 7823 al 1s5l RB rl 6 A Gl ol 

Eufie-[1032|18] 82202] 10] 25j1845,22 14,156 23] 5j209729] —]93973. 3|:4765| SgPs1v| 8|SfB25] 8|6507|— 


Im Jahre 1000 wurden 1,284235 St flädfenes und 843,109 werkenes Garn 'gefponnen. Der Ta⸗ 
badsbau wird im Oberbarnim: Luckenwalde- und Lebuſiſchen Kreiſe ziemlich ftark beirieben, 1798 wurden 
auf 1898 Morg 8758 Zentn. 6o Pf. und ıgar auf 2504 Morg. 12280 Zentn. 70. Pf. Tabak gewonnen. 
Der Zutterträuterbau if feir einigen Jahren im Havellande, Oberbarnim + und Lebuſiſchen Kreife ftärs 
fer betrieben. Im Jahre 1801 waren 10386 Morg. mit 412061 Pi. Klee beſaͤet; davon wurden Guoßo Pf. 
Samen, 3495 Fuder Klee gewonnen und 4932 Stüd Rindvleh damit gefuttert. Don dem Weinbau 
diefer Provinz it oben. (S. 95) das Mörhige gefagt werben. Nur in den Gegenden längs der Havel, 
z. D. bei Brandenburg, Werder ı. wird diefer Zweig der Induſtrie betrieben. Im Jahre, 1gor waren 
20113 Morgen mit Neben beietst, wovon 852 Faß (zu 200 Quart) und Bo Quart Wein gewonnen mwurs 
den. Auch die Farbegewädhf e, Krapp und Haid werden hin und wieder, vorzuͤglich der Krapp bei New 
ſtadt / Eberswalde (&. 97.) gebaut Im Jabre 1797 wurden 2305 fl, Stein 5 Pf. gewonnen. Von dem 
Maid find Feine neue Angaben vorhanden. Die edelſten markiſchen Nüben werden bei Teltom gewon: 
nen. Bon geringerer Güte find die im Nuppini) schen und imden übrigen Theilen des Teltowijchen Krelies. Die 
Gartens und Küchengewächſe bei Berlin und Potsdam verdienen vor den übrigen in der Mark den 
Vorjug, und werden in’großer Menge gewonnen. In Abjicht der Obſtkultur ſteht die Mittelmark bins 
ter der Prigultz ſehr weit zuruͤck. Dagegen find die Forſten von vorzäglicher Beſchaffenheit, und nehmen 
einen großen Theil des Areals der Provinz ein; fie enthalten alle Holzarten und find zum Theil ſehr gut 
beſtanden. Die Konigl. Reviere ſtehen unter der allgemeinen Aufſicht zweier Oberforſtmeiſter. Auch man—⸗ 
che adlige find von Bedeutung. Den Flacheninhalt und den Beſtaud der Forſten erſieht man aus folgender 


Tabelle, von 17,6: 






















Euthalten. — —— Eiſ. u. Birt.] Fichten. 
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PR „melirt. rein maflirt. 
e N a —— 

— \ox. — m Merg. er Nerg. |DR. Morg- lox. Morg. los. Mor. |DX. 
Königt. Forſten. » Azsida] a7 | 2970| ı7t 3 3825| 3 srbno 16 | 8fög2| 71 [486087 |179 
Priv. u. Bauerwäld. zuaß44| 27 1104541 — — ups] — — J 22548! 83 Jrroßßı] 25 








Summe. + [4525| :=4 1107955] | ssıch| 10 | 18475| 53 27810) ı6 [=] —2— 24 


Unter ben Privarheiden‘ fehlen aber 75 nicht vermeffene (S. 105) Gehölze, welche zum Theil von Be 
fang find. Mach einer Tabelle von 1738 betragen bie fammtlihen Privarforften nur 202471 Morg. umi 
u, B». B 


10 Die Mittelmarf, 


bie ftäbtifchen, worunter aber ebenfalls verfhiedene fehlen, 72858 Morg. Die Provinz würde eine ziemli— 
he Quantität Holz verkaufen können, wenn Berlins Bedarf weniger fiarf wäre. 

Thierreih. Die Viehzucht in den Oder / Spree» Rhins und einigen Havelgegenden ift ſehr bedeu⸗ 
tend. Den hoch gelegenen Theilen fehlt es faſt gänzlih am Wieſewachs. Das Havelland hat die beften 
Schäferelen. Das Rindvleh und die Pferde find, die Bruch / und havellaͤndiſchen Gegenden ausgenommen, 
kleiner wie in den Übrigen Provinzen der Kurmarf, 


| Dorhanden waren Zum Be⸗ 







b d 
In den Jahren. — 


noͤthig. 











1780 | 1790 | 1801 





























































































































Pferde. » » fand. ss 7409 | 72206 | 65708 67363 — 2631 | 4599 
Städte. ss »s #1 14575 15386 10227 9263 — 237 450 
Summe. + | 8634 | 87682 | 75055 | 76626 — 2368 5249 

Ochſen. + and. = »Ä 53207 541454 55882 53908 5707 5240 — 

Staͤdte. 464 34 3508 6401 3645 397 — 
Summe. + 57352 | 58075 | 570 | 6omog 7352 5637 — 

Kuͤhe. rand. ss] 308 8668 9205 | 93307 | 4603 5°27 — 
Staͤdte. » 16662 1548 17173 113503 4020 1079 — 

Summe. + | 107970 | 114616 | 115378 | 207810 8623 6306 — 

Jungvieh. -Land. + +] 43535 3658 32755 52405 | — — | — 
Städte.» + | 4785 4935 3475 4727 — = 
Summe + 48106 44593 36230 37132 — — — 

Kaͤlber. Land. > — — 24276 | — | sohr | 38032 | 17401 
Städte. ss 2 _ 2332 2 28735 4223 1424 
Eumme. + — — 26600 — 33302 zazhı 18825 

Hammel, s |and. + + | 42299 | 385rı7 | 281804 | 274265 7654 | 92566 — 
Städte, s» » | 25073 15003 4592 | 1,858 54606 3792 — 
Summe.⸗ 448032 | 400720 206496 | 286 256123 62470 96358 _ 

Schafe. + [land 275512 252179 | 313880 | a57177 | 0067 | 17909 * 
Städte.» + a43302625509 7473 2256 eo 
Summe. + | 293558 | 266820. | 5; 37032 en 57540 | 20355 = 

Limmer. ; |and. + ; — — —— u 4238 | 174161 
Seide.» + _ — — 1563 10467 
&umme. + — — — — * 5891 18462 

Schweine Land. + + 22 2100013 74478 | 1766 54137 4 26945 door 

und Fertel. [Städte » » | 26268 1 165781 2968 | 17073 | auge | 4056 3914 
Summe. | 1ogbıo | anösgı | 95946 | Bob | Bob | 9 TI 83049 | 31001 | 015 


' Berlins Konfumtion fehle In der Tabelle. Im Oderbruch, Habelbruch, bei Liebenwalde und bei’ Neu⸗ 
ftadt giebt es gute Fettweide. Die Schafwolle Pi im KHavellande und im ne Kreile am ber 
fien aus, Zur Weberficht folgende Tabelle: 
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Iſt Wolle gewonnen. Wolle ſelbſt verbraucht. Wolle verkauft. 
Staͤdte. Land. | Summe. | Biddte. | Land. 






Summe, J &tdpre. | Land, | Summe. 
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1816 | 7| sozorl 20| 61124 51 603216041 —5* — —— je: 
1801 9| 52533| 9] 55023] 6] »032 | 5| 305 4057 u 14 31194 














Die Mittelmark hat alle Arten von Wildprett, und vorzuͤglich haͤufig in den zuſammenhangenden For⸗ 
fien auf der Südjeite der Spree. Die Hirfche und Schweine, deren Menge dem Landmann ehedem fehr 
nachtheilig war, find feit verichledenen Jahren fehr zuſammen geſchloſſen. Dieje Provinz fit bei den vielen 
Gewaͤſſern die fifhreihfte von allen in der Kurmark, Die Fiſche geben einen nicht unwichtigen inläͤn— 
diſchen Handelszweig ab; doch muͤſſen Sachſen und Neumark bie große Konfumtion Belins mit verforgen, 
Die Oder liefert Lachs, Neunaugen, Lampreten ꝛc. Die Seen bei Lindow haben Diuränen und bie Teiche 
bei Zoffen Karpfen. Die Bienenzucht wird nur im wenigen Gegenden mit dem Eifer betrieben, den fie 
verdiente. 




































Anzahl der Stoͤcke im Herbit. Hiervon find eingeſtoßen. I As Weberftänder vorhanden. 
Im Jahre. Einzelne. Magazin: Einzelne. |Magayın, | —* Magazin; 

Eröde. Körbe. Sıöde. | Körbe. Stoͤcke. Körbe, 

1776 25511 | 1546 | — 5208 | ahg | — 20103 1482 — 
1700. Land.| 353541 52 af 1 og 1 5 | 237 | 22522 47 | ınq 
Stadte 34 45 => 1327 2 28 43 — 
Summe] Son | 7er | | 37 I a0 I go | 1719 
Bon dem Setdenbau in der Mittelmark kann man aus folgender Tabelle fi einen Begriff machen; 
— —— I —— — 

Maulbeerbäume. Reine Seide. Slorerjeide. Geidengraine. 

— fand, Suſne.J 1800 | 1801 .1840 1801 | 1800 | 1801 

1800| bare. | bare. [1801 am.| £. |pr.| &. {mio | e. |pro.| &- [pre] &. so.| 2. 

nn — — — nn — — — —— am — —— — — — — —— — — — — 
Bei den Dörfern. | 2175| 35220| 30338] 74558] 209) 33) | al 6 ml] 6 
Bei den Städten. | 43029] 13817] 26201] Yı018j aha] 50] 5358| 301 551 2) Sl 61 Fl 5] ı5| ı7 





Auf den Acmtern. | 61508] 54535] 35283] 69818] 217] —| 135) 8] 251 31) gl anf ala5l a) og 
Dei den Beiltlichen.! 2061 jo] ı7102| 27042 abi! Bs5ı I 76 — aolızh 


Summe. — gss12|nu7gaylan2436]1405| s!|15:0| ı] 161 | 30| 185[203] * | zolis 





Mineral reich. Sm diefer Hinſicht iſt die Mittelmark nicht ganz arn. Sumpfwieſenerz bricht 
bet Gottow, Neuſtadt a. D. Freienwalde, Beeskow, Storkow, längs dem Finow-Kanal ic. und wird zu 
Zehdenit und Gottom verarbeitet. Torf bat die Provinz in großer Menge und fait in allen Kreifen (S. 
ı20 u. 121.) Der Beſte wird bei Fehrbellin und Linum geftohen und größtencheils nach Berlin und Porss 
dam geliefert. Pi Petershagen ftehen auch Steinkohle, melde aber nicht benugt werden. Kalk, 
mergel wird fat in allen Kreijen gegraben (S. ı22.). Ungemein wichtig find die Kalkfteinbrüde 

De. 
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bei Ruͤdersdorf für die ganze Mark Brandenburg; wenigſtens hat Berlin ihnen fein ſchnelles Emporkom— 
men vorzüglich zu verdanken. Gyps, fteht bei Sperenberg und Rüdersdorf. Marienglas bei Freiens 
walde. Marmor wird nur fthchweile gefunden. Thon bei Mheinsberg, Blumberg, Ruͤdersdorf ı. für 
die Töpfer und Fayancefabriten. Barbenarten hin und wieder von aller Art., Won den Kiefels und 
andern Steinarten ift oben (&. 123 ) das Möthige gefagt worden. Unter den Salzen ift das Alaunfchies 
ferflöß bei Freienwalde das bemerkenswertheſte Salpeter erzeugt ſich .. häufig, aber Verfteineruns 
gen find (S. 124.) in großer Menge vorhanden, . 


8. Fabrifation. 


Die Staͤdte Brandenburg, Frankfurt, Ruppin ꝛc. haben fehr früh .in der Fabrikation und Induſtrie 
Fortſchritte gemacht. Seit einem Jahrhundert aber hat die Reſidenz Berlin fie weit hinter ſich zurück ger 
laffen. Berlin it feit dem der Sammelplatz aller Künftler und vorzüglihen Handwerker. Bel dem jtarfen 
Abſatz können alle Produkte hier wohlfeter und doch vollendeter geliefert werben, wie in den Provinzial 
ftädten. Daher rührt die Nahrungstofigkeit der benachbarten Städte in Hinſccht auf das eigentlich jtädtijche 
Gewerbe und Verkehr. Die Künftler und Handwerker kann man aus der alphabettſchen Tabelle eriehen. 
Da es nur zu unnöchigen Wiederholungen Veranlaffung geben würde, wenn ich alle Induſtriezwelge Vers 
lins hier wieder aufführen wollte, fo verweiſe id hierin auf die allgemeine Einleitung (S. ıze u. f.) und 
werde mich bier bloß auf die Gewerbe einfchränfen, welche man in den Provinzialitädten findet, Berlins Zus 
ftand aber damit verbinden. 

Die Tuch- und Wollenzeugfabrifation in Brandenburg, Ruppin, Bernau, Treuenbrießen, 
Strausberg, Lindow, Wriezen (Rathenow ftehr unter den Altmärkiihen Städten) find ziemlid bedeu— 
tend. Sie verarbeiten außer der — auch viele ausländifche Wolle, und verfertigen zum Theil ſehr 
gute Mitteltuͤcher. 














u — "77 20a 77T — 777 Baum Tor or Tr 
Am Anzahl der Stühle. JEumel — Debitirt. 

5 En Tea RT bee Teresa ı  ] se 1 B8" 

Mat | ganz — halb Sicht⸗ —— — der im Lande auß. Land 
Jahre. pie Rthlr. J Reber. | Rıhfr 

Tuch. Flanell Wol. | Wol, | tuch. Mahn. | Band. Bed vriers. NE: IM. 

— — 

2798 | 987 | 67 | 1619 | s79 | 20 | 0523 37008642] 2677207 zrgooga| 487025 
1500 988 | 288 | ız2 | 279 | wo | 23 | 3754 | 86ro | 2889760 2272648] 617118 




















Das Fabrifationsquantum ber Wollarbeiter biefer Provinz läge fih aus den gewöhnlichen Manufaktur, 
tabellen nicht entnehmen. Auf dem platten Lande wurden 1600 auf 44 Stühlen für 8370 Rthlr. Tu, 
Handſchuhe und andere wollene Zeuge gemacht. Die Zahl der Wollfabrifanten belief ſich 





* — — — — — — —— 
Im Tuchmacher. Zeugmacher. | —— | Hutmacher. 
. — — Hu u ——— — en tn gl 
Jahre Wiſtr. |&eien. | wir. Geſen. | air. |Sereit. | wi. | Geſell. 
1730. 1060 5317 1 888 366 ug 5 | 
‚ı770 | 880 | 275 | 54 | 1539 | 98 | ı5ı ıs2 | 57 
800, J a572 | 55: 1 2119 sl amd rl * 
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Die Leinenzeugmweberel wird in manden Städten, tie in Brandenburg, Rathenow, Beelltz, 
Zreuendriegen ıc. ziemlich ftarf berrieben. Auch wird bunte Leinwand und Band in Menge gemadit. Dem 
platten Lande wäre in diefer Hinſicht etwas mehr Induſttie zu wuͤnſchen. Den Zuftand der Leinweberei in 
der Mittelmarf erfieht man aus folgender Tabelle: 


A a) 




















keinen: $ Bunte 








Im Jahre 1800 ger 1 Summe. Een 
Dammäf.fFeinwah). | | i im Lande. auß. Land. 
hatten 1- Siühle. — ESuhle. Sihle — Ouvriers. | Khir. _ Kıpr. 


Staͤdte. + 247 * 197143 310 
Land... # + = 196237 Ai — 


Summe. | Ay 1 Se ee 











In Adficht * Seldenmanufakturen beziehe Ich mich auf die in der allgemeinen Einleitung 
(8. 135 bis 137) gelieferten Nachrichten, indem die Altmark, Prignig und Ufermark feine Manufakturen 
in Seide haben. Und da auch dort von den Arbeiten in Baummolle ausführlich geſprochen worden, jo 
will ıch der allgemeinen Noris, daß Zınna, Porsdam, Brandenburg, Rathenow und Freienwalde außer Berlin 
die auſehnlichſten Mannfakturen befigen, nur noch hinzufügen, daß ſammtliche Städte der Mittelmarf, mit 
Einſchluß der Parchents Manufaktur zu Amalienhof, im Jahre 1800, 1372 Stühle für Zige und Kattune, 
540 St. für Zeuge und Tuͤcher, 5gSt. für Neſſeltuch, 289 für Kanevas, 84 für Pardent, und 2 Stühle 
für Strümpfe ꝛc. überhaupt 2347 Stühle und 2674 Arbeiter in Baumwolle hatten, welche für 1,513576 
Rthlr. fabrizirten und für 1,456g=0 Rthlr. im Lande und fuͤr 56750 Rthlr. außer Landes abſetzten. Die 
Ledexarbeiter dieſer Provinz machen, felbſt in ben Provinzialftädten bedeutende Gefchäfte. 189 Weiß: nnd 
317 Lohgerber bereiteten 1800 für 956063 Rthlr. Leder und festen für 847165 Rthlr. ım Lande und 118900 
außer Landes ab. 77 Handſchuhmacher verfertigten für 9743 Rthlr. Was die übrigen Fabrifen und Manu⸗ 
fafturen im Betreff der Hite, Tapeten, des Paplersıc. betrifft, fo muß ich wieder auf die allgemeine Eins 
leitung (S. 140) zuruͤck verweilen. Daſſelbe ijt der Fall bei der mineralifhen Fabrikation (Beite 
142 16.) indem die in diefer Provinz befindlichen Eifenhätten, Drathwerke, die Gewehrfabrik, Kupferhuͤtte, 
Mefinghätte, die Schriftgießereien, Blei» Gold» und Silber- Uhrenfabrikationen, Fapance Pfeifen: Glass 
Spiegels Pulver» und andere Fabriken, die größtentheils der Mittelmarf angehören, dort hinreichend ges 
ſchildert find. Von den KonfumtibiliensGemwerben aber noch einige Worte. Ruppin und Bernau 
hatten wegen ihres wohlſchmeckenden Biers ehedem einen großen Ruf, der aber jet gänzlich geſunken iſt. 
Dagegen liefert Berlin faft alle Arten Bier von vorzüglicher Site. Auch verdienen Bornſtedt bei Pots; 
dam und die Karthaus bei Frankfurt, in diefer Hinſicht angefährt zu werden. 


a RE SU 5 


waren verbr verbr wein. 
— — 


Im Jahre ‚ 
—— ke | geifpe.| e Tonnen. | Blaſen. Wupl. e — 
zaan| gr abız | ass 51 Sr | hr | srrBl al 4619 
x760 478 2480 | sugosl —| Ar083 | 2000 | Bisoßl aa] 20906 
1800 59 1769 76041 7] 31 1789 5138] 18] 520878 
1801 — 1730 115401 7 — 1758 me 71 — 
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Bon den Eſſigfabriken, den Zucerraffinerien, den Wachebleichen, Tabadsfahrlken u. f. m. ift oben (&. 
155 bis 155) das Möthige geiggt worden und kann bier micht wiederholt werden. Die gefammte Fabrika⸗ 
tion der Mittelmark, mit, Einfluß der Städte Rathenow, Freienwalde und MeuftadtsEberswalde, aber mit 
Ausſchluß Berlins, war 1900 folgende, 


















Borbahden abrisirt. Debitirt. An Zuthaten erforderlich. 
— 
im Lande. lauf. Land. Summe, JEinlandiAuslandi⸗ Summe. 
waren ſche. ſche. 
Ouvriers.] Stuͤhle. | Rıhtr. Rthlr. Xthlr, Rthlr. Rthlr. Rthlr. JRthlr. 




















39476 | ırfigass 
88 329153 


Staͤdte.⸗ 
Land. ⸗ 


2029086 | 1399757 


10615 shor | aägggzı | 2127467 | -sorßıg 
4ig184 | 327505 


2495 2022 | 315578 | 451730 37825 











— — 
Summe. | 15100 | 5623 | 2995509 | 2558826 | 519444 | 2478270 | 1737062 | 570324 | 2097306 


9. Handel. 


Der Handel diefer Provinz if, wegen Berlins Epiften, in ihrer Mitte, ber wichtigſte im der ganzen 
Mark, Bon den gewonnenen Produkten fann dem Auslande nichts überlaffen werden, vielmehr müſſen 
Sachſen, Magdeburg, Pommern, Sübpreußen und die benachbarten maͤrkiſchen Provinzen die Konſumtion 
Berlins noch mit unterftügen. Ohne Berlins Daſeyn hätte die Mittelmart ıgor, zızı MWifpel Moden, 
8278 Wiſp. Gerfte, 1oı Wifp. Hafer, 2269 Wilp. Erbfen, 39 Wilp. Widen, 197 Wifp. Buchweisen, 267 
Wifp. Hirſe uud 4640 Wiſp. Kartoffeln verkaufen können, aber deffen ungeachtet noch ı72 Wiſp. Weizen 
zukaufen muͤſſen. Hopfen muß bie Altmark liefern, Flachs bleibt zum Verkauf nicht übrig, und die 
Wolle wird von ben Tuchmachern in Berlin und den Provinzialitäbten verarbeitet. Der innere Vieh— 
handel if, wie man aus der oben gelieferten Tabelle erfehen kann, nicht ganz ohne Bedeutung. Verſchie⸗ 
dere Städte, vorzuͤglich Selow haben ſehr gute Vlehmaͤrkte. Das fette Vieh aus den Bruchgegenden ver 
zehrt Berlin größtentheils. Auch der Handel mit Stab; und Schiffsholg iſt nicht unberrächtlih. Der - 
Fabriken, und Manufakturenhandel Berlins und der andern großen &tädte iſt nicht im Stande 
der Importation der Materialbediürfniffe diefer Derter das Gleichgewicht zu halten, vielmehr wird durch die 
ungeheure Konſumtion der Reſidenz an Wein, Kaffee, Zuder ꝛc. die Handelsbilanz der ganzen Kurmarf jo 
fehr alterirt, daß nur Prenfens Korn und Holz, und Schlefiens und Weſtphalens Fabrifen u d Manufat: 
turen im Stande find, das Gleichgewicht einigermaßen wieder berzuftellen, Auf ein näheres Detail kann 
ich mich, des bejchränften Raums wegen, bier nicht einlaffen. Die vielen Kanäle, welche die Fluͤſſe mit 
einander verbinden, erleichtern det Waarentranfport ungemein; und wenn die Pofts und Landftraßen, 
welche von allen Weltgegenden auf Berlin, als den Mittelpunkt des Verkehrs, zufammenlaufen, nad und 
nad) in Chauffeen verwandelt ſeyn werden, fo wird auch ber Transport zu Lande weit leichter und ſchneller 
von Statten gehen. 


10. Juſtiz Kameral- und Polizeiwefen, 
In Abſicht ser Juſtiz ſteht die Mittelmark, von Alters ber, unter der unmittelbaren Yurisdiction des 
Kammergerichts in Berlin (S. zo2), welches zugleich unter dem Titel des Pupillenfollegiums ein 
befonderes Vormundfchaftsfollegium bilder, und die Aufficht Über die Untergerichte, die Juſtijaͤmtet, Magl⸗ 
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ſtraͤte und Patrimonlalgerichte führt. In Abficht der Kameral: und Pollzeivermaltung, fteht bie 
Provinz unter der Kurmaͤrkiſchen Kriegss und DomänensKammer in Berlin. Die Unterbehoͤr⸗ 
deu find, für das platte Land, zehn Landräthe und vier Kriegss und Steuerraͤthe über die Städte, Die 
3 Städte Neuſtadt / Eberswalde, Freienwalde und Rathenow fichen aber, die beiden erfteren unter der Auf⸗ 
fiht des Ukermaͤrkiſchen und leßtere des Altmärkiihen Steuerraths *). Die Mittelmärkiihe Ritterſchafts⸗ 
Direction, welche fih in Berlin verfammelt, befteht aus einem Direktor, drei Ritterfchaftsräthen und eis 
nem Syndikus **). Als befondere ProvinzialsPolizeianftalten verdienen noch genannt zu werden: 
1) Das Deihwefen der Oder und der Fleineren Flüffe wird von 2 Deichhauptleuten und 4 Deichinſpektoren 
nach den vorhandenen Neglements beforgt. 2) Das Armenmefen. Sn Abficht des platten Landes find zwei 
Landarmenhäufer zu Brandenburg und Strausberg vorhanden. In Berlin und Potsdam wird es von einem 
bejondern Armendireftorium verwaltet, und die Provinzialftädte haben an Armenhäufern, Hospitälern, Ars 
menfaffen und Spenden feinen Mangel. Bon den Waljen: und Wittwenverpflegungs Anftalten, von dem 
großen Invalldenhauſe bei Berlin ꝛc. iſt oben (Th. I. S. 2rg.220.) hinreichend gefagt worden. 3) Feuer 
Loͤſch und Verfiherungs-Anftalten. Die Städte der Mittelmart waren (mit Ausfchluß von Berlin 
und Rathenow) im ı5zten Quinquennium mit 8,684282 Rthlr., im ı6ten mit 12,705868 Rthlr. und im 
ızten (1803) mit 20,250900 Rthlr. verſichert. Berlin beſitzt eine eigene Feuerfocierät. Die Loͤſchanſtalten 
in den Städten waren folgende: 


S In den Jahren. I1730|1740 175011770 1780 1790| 1800| 1801 


Brunnen ss 2 5 # 8048] v27) Bosol gasıl aa45| garal 1oßyz| 10904 
Sprigen, metallene » -» | 156] 163)1 1 a Bo MH ara mas 
Sprigen, hölgerme + # | 12746] 12354] 235841 15717] 17615]. 16275] 16010] 15174 
keiten ss 0 0 8 4810| 48541 52781 Taral 7248| 62351 68151 6702 
Eimer » » s s # #» | 18163| 17717] aıaıg| 22897] 25720 2678| ahzbo| a6oha 
Haken ss rn HH 2070| aız6) 24441 2334| 2665) ahyı| 2507| 2416 
Rufen ses 5 762| 21291 1357| 109351 2158| 12101 2253] 1241 











Im Jahre 1730 haben die Feuerräftungen der Ukermark nicht getrennt werden können. Das platte Land 
hatte 1901 525 Große Sprigen und 195 metallene und g46or hölzerne Handfprigen. 4) In Abficht der Medi, 
einalpolizei find in der Mittelmarf ı2 Stadtphyſiei, von denen: 4 auch Kreisphyſici und überdies noch 


5 Kreisphyſici angeſetzt. 





*) Der Zuſtand der Kaͤmmereien in faͤmmtlichen Städten der Mittelmark geht aus diefer Tabelle hervor: 
— — — — — — — — — — — — — 
| Einnahme. l Ausgabe. h Beſtand. Activa, l Vvaſſiva. 


Im Jahre. — — — —— — — — — — — — 

Krhir. | Gr. Wi. Irre. Gr.| Br. Rihtt. Grt.vi aubir. Sr. | Br. eethit. Grt. pr. 

a — — — — — —— — — — —— 

azaa huasogal 47168205 23 a5 hr a5 - 2—21 — | -|- 
a750 Krraagl 3 | 3 | 7860| 24 | 7 aaa] 16 | Fra) 2 — 

vo 24485| 2 | 5 7 5 | af 7er a4 | 7 Pas) 8 | 7 Fahosıe) 9| 5 

1800 ‚I34126| 11 ı Je78126| 20 | 10 | 77osgi 6 I 7 l22835591 — I 7 ba 314 

*) In Abſicht des Militdrs: und Cantonweſens vergleiche man, was ©. 198 bis 102 gejagt äft. 
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11. Kirchen- und Schulverfaſſung. 


Die Lutheriſchen Kirchen: Schul» und Pfarrſachen ſtehen unter dem kurmaͤrkiſchen Konſiſtorlum in 
Berlin. Die Pfarren der Mittelmarf find in 3o Inſpekttonen vertheilt. A. Infpeftion Beelip 
enthält 5 Pfarren, 1) Beelitz, 2) Elsholz, 3) Stüden, 4) Wildenbruch, 5) Zauchwiz. B. Inſpektion Bees— 
tom, 9 Pfarren, 1» Beeskow, 2) Arensdorf, 5) Buckow, 4) NeurGolm, 5) Kriegersdorf, 6) Merz, 7) Pfaffens 
dorf, 8) Niet, O Sauen, C. Inſpektion Berlin, a: Landpfarren, > Arensfelde, 2) Biesdorf, 3) Blums 
-berg, 4) Buch, 5) Dalldorf, 6) Frebersdorf, 7) Friedrichsfeloe, 8) Heiligenſee, g) Lindenberg, 10) Malchow, 
11) Neuenhagen, ı3) Panckow, 13) Mofenthal, 14) RI Scönebet, ı5) Schönerlinde, ı6) Schönflies, 17) Schwa⸗ 
nebed, 18) Stolpe, 19) Gtralau, 20) Wartenberg, a) Weiffenfee. D. Infp. Bernau, ı6 Pfarren, 1) a. Ber: 
nat, b. Nectorat mit Schönmwalde, 2) Benernderf, 5) Biefenthal, 4) Mofterfelde, 5) Dannewis, 6) Grünthal, 
7) Oranienburg, 8) Liebenwalde, g) Prenden, ı0) Gr, Schoͤnebeck, 1) Seefeld, 12) Mandlig, 13) Wehſow, 
14) Werneucen, 15) Zehlendorf, 16) Bepernid. E, Infp. Altſtadt Brandenburg, 8 Pfarren, ı) Aliſtadt 
Brandenburg, 2) Baͤhnitz, 3) Ketzuͤr, MG Maͤthlow, 5) Nipahne, 6) Maus, 7) Prigerbe, 8) Wejeram. F. Inſp. 
Teuft, Brandenburg, 15 Pfarren, #) Neuft, Brandenburg, 2) Btiefendorf, 3) Bodom, 4) Erahne, 5) Deep, 
6) Dermig, 7) Golgem, 8) Gejerig, 9) GroßKreug, 10) Netzen, 11) Paͤweſin, 12) Raͤdel, 13) Schmerge, 14) Tr 
plig, 15) Wachow. G. Inſp. Dom Brandenburg, ı7 Pfarren, 1) Dom Brandenburg, 2) Parnewiß; 
5) Berge, P Buckow, 5) Epin, ©) Garlig, 7) Kesin, 8 Kl. Kreug, 9) Martau, 10) Nicbede, 11) Peſſin, 12) 
Pıösin, 15) Retzow, 14) Gehmerpke, 15) Tremmen, ı6) Verdeier, 17) Zachow H. Coltniſche Infp- ı4 Kandı 
pfarren, 1) Blantenfelde, 2) Brig, 3) Charlottenburg, 4) Gieiensdorf, 5) Bröben, 6) Jünsdorf, 7) Lichrenrade, 
8 Mariendorf, g) Rudow, ı0) Ruhlsdorf, ı1) Schöneberg, ı2) Gtansdorf, ı5) Teltow, 14) Wilmersdorf, 
I. Inſp. Neuftadt;Ebersmalde, 8 Pfarren, 1) Neufl. Eberswalde, ) Koh. Finow, 3) Nied. Finow, 
4) Hekelberg, 5) Joachimsthal, 6) Koͤthen, 7) Lichterfelde, 8) Trampe.. K. Inſp. Fehrbetlin, 8 Pfarren, 
ı) Fehrbellin oder Feldberg, 2) Brunne, 3) Carweſee, 4) Dechtew, 5) Hakenberg, 6) Königshorft, 7) Lentzcke, 
8) Linum. L. Infp. Frankfurt, 33 PMarren, ı) Frankfurt, 2) Nrensdorf, 3) Biegen, 4) Boßen, 5) Döbbes 
rin, 6) Dofgelin, 7) Faltenhagen, 8) Görig, g) Goblig, 10) Goltzow, ı) Gorgaſt, 12) Guſow, ı3) Lebus, 
14) Hohenwalde, 15) Jacobsdorf, ı6) Kleinrade, 17) Runersdorf, 15) Letſchin, 19) Lıbbenichen, 20) Lichtenberg, 
ai) Lofiow, 52) Mallnow, 23) Müllrofe, 24) Neuendorf, 25) Podelzsig, 26) Rathſtock, 27) Reipzig, 28) Neits 
wein, 29) Sachſendorf, 30) Seefeld, 5) Seelow, 32) Gieversdorf, 35) Gtenzig, 34, Trepplin, 33 Tfchers 
now, 36) Tuceband, 37) Taſchetzſchnow, 538) Wilmersdorf. M, Inſp. Fürkenmwalde, 4 Pfarren, 1) Für 
ftenwalde, 2) Buchholz, 3) Beerfelde, 4) Schoͤnefelde. N. Infp. Granfee, 3 Pfarren, 1) Oranfee, 
2) Eraag, 3) Sonneberg. O. Inſpektion Lindow, ı0 Piarren, ) Lindew, 3) Dierberg, 3) Hertzberg, 
4) Lichteuberg, SD Meng, 6) Rönnebet, 7) Rürhenid, 8) Schönberg, M Seebeck, ı0) Fühlen. P. Jnip, 
£udenmwalde, 5 Pfarren, 1) Luckenwalde, =) Dobbrifow, 3) Franfenfelde, 4) Jaͤnichendorf, 5) Gıülpe. 
Q. Inip Mistenwalde, 4 PM arren, ı) Mittenwalde, 2) Ragow, 5) Trebbin, 4) Broß- und Klein:Fies 
ten. R. Infpektion Münceberg, 12 Parren, 1) Mändeberg, 2) Bukow, 3) Demnig, 4) Görls: 
dorf, Heiners dorf, 6) Hermersdorf, 7) Jahnsfelde, 8) Liegen, g) Neuchtempel, 10) Obersdorf, 1) Quilig, 
2) Gteinhöfel. 8. Infp. Nauen, ro Pfarren, ı) Nauen, 2) Bredom, 3) Eremmen, 4) Flatow, 5) Grüne; 
feld, 6) Paaren, 7) Ribbeck, D Staffelde, g) Tiegom, :0) Zeeſtow. T. Inſp. Pebüle, 8Pfatren, ) Pechuͤle, 
8) Bardenig, 3) Felgentreu, 4) Franfenförde, 5) Schlenzer, 6) Sernow, 7) Werder, & Binna. U. Inſpekt. 
Potsdam, 20 Pfarren, ) Porsdam, 2) Arensdorf, 5) Bornim, 4) Cartzow, 5) Eladow, 6 Dalgom,, 
7) Döbrig, 8) Bahrland, g) Falkenrede, 10) Geliow, 1) Bätergog, 12) Langerwiſch, 13) Marquart, 14) Nowas 
wes, 15) Rohrbeck, 16: Saarmund, 17) Gegefeld, 18) Leg, ıg) Werder, 20) Wuftermart. V. Inſp. Rathenow 
ı8 Parren, ») Rathenow, 3) Bamme, 5) Frieſack, 2) Börne, 5) Haage, 6) Hohennauen, 7) Kogen, 8) Kriele, 


- Kirchen: und Schulverfaffung. Zu 17 


9 Liepe, 10) Nennhaufen, ım Premnig, 12) Priegen, ı9 Rhinow, 14) Sentzke, ı9 Spaatz, 10 Stechow, 
m) Strodehne, OD Witzke. W. Inſp. Neu-Ruppin, zı Pfarren, n Neu⸗Ruppin, a) Bechlin, 2 Carwe, 
4) Eaterbow, 5) Dabergos, 6, Bars, 7) Bottberg, O Kerglin, ꝙ Krenplin, 10) Langen, 11) Mander, 12) Pro; 
Ben, 13) Nadensteben, 14) Meinsberg, ı9 Alt: Ruppin, ı® Walchow, 17) Walsleben, ı9) Werder, ıq, Wild: 
berg, 20) Wulkow, a) Wuſtrau. X. Infp. Spandomw, 10 Parten, n Spandew, 2) Boͤtzew, 3) Eichftedt, 
4, Germendorf, 3 Marwig, 6) Panfin, 7 Perwenig, D Schwante, 9 Behlefans, so) Wansdorf. Y. Infp. 
Storkow, 8 Pfarren, n Storfow, =) Friedersdorf, 3) Glienike, 2 Markgrafpieste, 5) Reichenwalde, 6) 
Neu: Shadow, N Selchow, H NeusZittau. Z. Infp- Strausberg, ı- Pfarren, ıY Gtrausberg, ©) Bars 
sin, 3) Gielsdorf, 4) Herzfelde, 5 Petershagen, 6) Predikow, 7) Prögel, 9 Nebfeld, I Rüdersdorf, 10) Mel 
fitenoorf, ı) Werder, 12) Zinndorf, A. a. Infpekt. Ereuenbriegen, 7 Pfarren, n Treuenbriegen, 9 Buchr 
bolg, 3 Meinsdorf, H Neuendorf, D Pordorf, 6) Schlalach, m Wirtbriegen. B b. Inſpekt Mriegen, 
ı0 Pfarren, n Wriegen, 2) Baglow, 9 Neu: Eüftrinhen, 4 Friedland, 5 Freienwalde, F) Hafelberg, n Neu⸗ 
fein, 9 Yüdersdorf, g) Meichenberg, 10) Reichenau. C c. Inſp. Mufterbaufen, ı6 Pfarren, D Wufterhaus 
fen, 35 Barfitow, 2 Frunn, 4) Cantom, 5 Dreet, & Ganger, 7) Körig, 8, Lögom , gy Meselthin, 0) Nadel, 
ıD Neuſtadt, 12 Mänig, 13) Rohrlack, 14, Gegeleg, 15) Gieversdeorf, i6) Zernis. Dd. Inſpekt. Königs, 
Wuſterhauſen, i4 Pfarren, D Königs. WBurerhauien, 3 Mudholz, 5) Coſſenblatt, 2 Gräbendorf, 5) Kieke⸗ 
buidh, & Gr. Kierig, 7) Gr. Mahenow, 9 Muͤnchehofe, » Schenkendorf, 10) Selchow, ı) Taude, 12) Teus 
viß, 13) Trebatſch, 19) Waltersdorf. Ee. Inſp. Zoſſen, 5 Pfarren,» Zoſſen, 2) Ehriftinderf, 3) Glienike, 
4 Lowenbruch, H Wittſtock. Darunter find aber verſchiedene Pfarrkirchen, welche in der Ukermark, z. B. 
Joachimsthal und in der Neumark z. DB. Goͤritz liegen. 

Die Deutfh:reformirten Pfarren in der Mittelmart find in 4 Inſpektionen eingetheilt: 
A. Inspektion Berlin, 4 Pfarren, außer den Berlinifhen Kirchen, 1) Eöpenid, =) Alt» Landsberg, 
3) Oranienburg, 4) Potsdam (Hof; und Garniſonkirche). B. Infpeft. Potsdam, 5 Pfarren, ı) Pots⸗ 
dam (heil. Geif- Kirche), 2) Brandenburg, 3) Golmerbruch, 4) Lehnin, 5) Spandow. C. Inſp. Frank 
furt, 3 Pfarren, ı) Frankfurt, 2) Mündeberg 3) NewTrebbin. D. Inſp. Neu-Ruppin, 7 Pfars 
ven, 1) Nuppin, 2) Hobenbruch, 3) Lindow, 4, Linow, 5) Lüdersborf, 6) Meubolland, 7) Neuftadt a. D. 

Die Franzsfifhsreformirten Pfarren find nicht in Infpektionen eingetheilt und oben (&. 217) 
ſammilich ñamentlich aufgeführt. Daffelbe gilt von den vier Facholiihen Pfarren diefer Provinz. 

Die Mittelmart hat 8 gelehrte Schulen, movon allein 4 fih in Berlin befinden, die übrigen in 
Brandenburg, Franffurt"und Ruppin; 3 Mittelfhulen, in Potsdam, Rathenow und Spandow und 35 
Bürgerfchulen. Die Dorfidulen haben, bei der befferen Beſoldung der Schullehrer, in der Regel Vorzu⸗ 
ge vor denen in dem übrigen Provinzen der Kurmark, und find zum Theil mit Induſtrieſchulen verbunden. 
42 Schullehrer haben unter 10 Rthlr. 104, 10 bis 20 Rthlr. 179, 20 his 40 Rthlr. 157, 40 bis bo Rthlr. 
105, bo'bis Bo Rthlr. 93, go bis 100 Nthlr. 100, 100 bis 130 Rthlr. 23, 130 bis 150 Rthlr. 14, 150 
bis 180 Rthlr. 4, 100 bis 200 Rthlr. ı, 200 bis 220 Rıblr. und 2, 2eo bis 250 Einkünfte. 


ı2. Einfünfte und Abgaben. 


Die Mittelmart bat 38 Domänenämter: ı) Beeskow, 2) Biegen, 5) Bieſenthal, 4) Bökom, 

5) Tdpenid, 6) Fahrland, 7) Fehrbellin, 8) Freienwalde, g) Friedrihsaue, 10) Friedrichsthal, 11) Fuͤrſten⸗ 

walde, 12) Goltzow, 13) Kieuitz, :4) Königshorft, 15) Landsberg, 16) Lebus, 17) Lehnin, 10) Liebenwal⸗ 

de, 193) Löhme, 20) Muͤhlenbeck, 21) Mühlenhof, 22) Nauen (zu Berge), 25) Neuftadt (zu Dreeg), 
1. 2». € 
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24) Oranienburg, 25) Potsdam, 26) Nübersdorf, 27). Nuppin, 28) Saarmund, 29) Sachſendorf, 30) 

Schoͤnhauſen, 3 ) Spandow, 32) Stordow, 33) Trebbin, 34) Vehlefanz, 35) MWollup, 36) Wrieken, 

37) Zinna, 38 Zoffen *). Die Revenuͤen derfelben trugen, mit Einichluß der Forft: und Miaftgefälle, in dem 

Etatsjahre 178: 283085 Rthlr. 7 Br. 5 Pf. und 1759: 4u2520 Rthlr. 23 Gr. 6 Pf. — Die Zölle: 

Unter den (Tb. 1. &. 208) nambaft gemachten Hauptzollamtern, welche theils der Direktion in Berlin, 

tbeils der in Brandenburg untergeordnet find, ftehen Gı Mebenzollämter, welche in ber Topographie ber 

merkt find. Der Ertrag ber Zollämter belief fih 1719 auf 19474 Rthlr. 12 Gr. 10 Pf. 1765 auf 

4155: Rthlr. 3 Gr. 10 Pf. und 1793 68406 Rthlr. 2 Gr. Die Wafferzölle bei. Frankfurt an ber 

Dder, Brandenburg und Rathenow find bedeutend. Die vorzäglichiten Bruͤckzoͤlle find bei Frankfurt, Neu: 

bruͤck und Fehrbellin. Den Ertrag der übrigen Regallen kann Ich nicht angeben. 
Die wirflihen Abgaben der Einwohner find folgende: 

1. Auf dem platten Lande. a. Das Lehnpferdbegeld der Nitterfchaft beträgt jährlich etwa für 
2265 Pferde (die 1666 geftellet werben mußten) 9050 Rthir. b. Die Kontribution berrug im 
Sahre 1737, 129052 Rthlr. 23 Gr. 7 Pf. 1770: 121806 Rthlr. 18 Gr. 2 Pf. 1800: 111340 Rthlr. 
20 Gr. 2 Pf. c. Das Kavalleriegeld 1737 auf 52048 Rthlr. 11 Gr. 9 Pf. 1770 auf 51174 
Rthlr. 20 Gr. 8 Pf. und 1800 auf 43879 Rthlr. ze Gr. 6 Pf. d. An Kriegsmesgforngeld 
wurden 1800: 4:70 Rthlr. 14 Gr. entrichtet Die Übrigen Abgaben’ können nicht angegeben werden. 

2. In den Städten a. die Accife. Die Accljeämter, welhe (Tb. I. S. 211) namentlich aufgeführt 
find, ftehen theils unter der Accijes und Zolldirektion in Berlin, theils unter der in Brandenburg. 
Der Ertrag derfelben war im Sabre 1719, mit Ausfhluß der Städte im Niederbarnimihen Kreife 
und der Mefidenz Berlin, 144871 Nthle. 3 Er. 3 Pf. 1730, mit Ausſchluß der Miederbarntmichen 
Städte: 441259 Rthlr. 12 Gr. 3 Pf. 1750, (zum erften Male vollſtaͤndig) 467197 Rthlr. 7 Gr. 11 Pf. 
In allen folgenden Jahren ift die Acchfeeinnahme von verjchledenen Städten, wie von Berlin, nie, 
von andern nur zuweilen angegeben, fo daß Ich gänzlich außer Stande bin, eine, auch nur einigermas 
Ben der Nichtigkeit nahe kommende, Angabe zu liefern. b. Die Ziefe betrug 1719, mit Ausihluß Ber 
lins und der Miederbarnimichen Städte, 29476 Rthlr. 16 Gr. 9 Pf. und 1730, excl. der Mieders 
barnimfhen Städte: 76180 Rthle 3 Gr. 8 Pf. c. Der Servis belief ſich 1719, die Niederbarnims 
fhen Städte und Berlin ausgefchloffen, auf 36446 Rthlr. 22 Gr. g Pf.- 1730, mit Ausihluß der 
Niederbarnimfchen Städte, 51264 Rthlr. 6 Br. 11 Pf. und die wirkliche Einquartierung 52323 Rthle. 
10 Gr. 4 Pf. 1770, mit Auejchluß Berlins, der Servis 548277 Rthlr. 7 Gr. 7 Pf. und die Ein: 
quartierung 16208 Rthlr. 2 Pf. 1790, abermals mit Ausſchluß Berlins, 64545 Rthlr. 4 Gr. ı Pf. 
und die Einguartierung 42364 Rthlr. 15 Gr. und 1800, mit Ausihluß Berlins, der Servis 53748 Rırhir. 
21 Gr. ı Pf. und die Einguartierung 34702 Rthlr. 2 Gr. 6 Pf. 

In Abfiht der Negulirung und Aufbringung der Steuern in der Mittelmarf wird das Mähere bei 

. den einzelnen Kreifen gefagt werden. Ein jeder der Hauptkreiſe hat feinen eigenen Kreisitenereinneb: 

mer und feine eigene Kaffenwirthichaft. Die fpäter hinzugelommenen Theile haben ihre beiondere Eins- 

richtung: Die Herrfchaften Bees kow und Storkow, 5. D. tragen nur den goften Theil der Laften der 

Rurmarf und der Luckenwaldiſche Kreis trägt als ein ehemaliger Theil des Herzogthums Magdeburg 


— Bo u — — 





*) Ron den Aemtern der jegt ebenfalls koͤnigl. Herrichaft Wufterhaufen mit ihrer bejondern Domainenfam: 
mer bei dem Teltowifben Kreife das Nähere. 
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zu den affgemeinen Laften der Kurs und Mitrelmarf gar nichts bei, fondern kontrlbuirt zur Magdeburgis 
fhen Oberfteuerfaffe. Wenn die Nitterichaft der Kurmark Landesiteuern aufbringt, zu denen die Städte 
nichts beitragen, fo erlegt die Mittelmarf, nad Abzug des Boften Theils für Beeskow und Storkow, 
d. 1. zu 2000 Rihlr., 607 Rthlr. 16 Gr. 715 Pf. und da fie von dem Ukermärklſchen DBeitrage noch 
2o Rthlt. Übernimmt, 627 Rthle. w. Müffen die Städte aber zugleich mit der Ritterſchaft 1000 Rthlr. 
aufbringen, fo trägt die Mittelmarf $ oder (mit dem Ukermaͤrkiſchen Beitrag von 10 Rthlr.) 139 Rthlr. 
3 Gr. 75 Pf. Hat die Kurmaͤrklſche Ritterſchaft hingegen allen 1000 Rtoalr. zu erlegen, fo giebt die 
Mitrelmarf (incl. des Weermärkifgen Antheils) dazu 405 Rıhlr, Die Nepartition wird unten auseimans 
dergeſetzt werden. . 
13. Eintheilung. 

Die Mittelmarf wird urfpränglih in g Kreife, den Ruppinifhen, Havelländifhen, Gtlienir 
fhen und Löwenbergifhen, Oberbarnimifhen, Niederbarnimifhen, Lebufifhen, Teltomis 
fhen und Zauchiſchen eingetheilt. In der Folge wurden die Herrſchaften Beeskow und Storkow 
(ı571) und der Luckenwaldiſche Kreis, welcher 1773 von dem Herzogthum Magdeburg getrennt ‚ward, 
als beiondere Landichaften-zur Kurmark gefchlagen, und werden gewöhnlich als ein Anhang der Mittelmarf 
betrachtet. Sie find alſo jetzt wirkliche Theile der Kurmarf, und fiehen wie die übrigen, jeder unter einem 
befondern Landrath, dem die Kontributions ; Einnehmer untergeordnet find. Dagegen wurde 1773 ein Theil 
des Zaudiichen Kreifes unter dem Namen.des Zielarfhen Kreifes zum Herzogthum Magdeburg gelegt, 
deffen Adel aber mit der Kurmärkiihen Landſchaft in Verbindung geblieben ift, fo wie denn auch noch 
der Schoß aus biefem Diftritt an die Kurmaͤrkiſche Landichaft abgeliefert wird. 


z | Erftes Kapitel. 


Der Ruppiniſche Kreis. 


1. Lage. Dieſer Kreis, der ehedem bis zum Jahre 1524, eine eigene den Grafen von Arnſtein gehörige 
Herrfhaft ausmachte, grenzt nördlich und weſtlich an die Prignitz, füplih an das Havelland, fübs 
örtlich am den Glieniſchen und Löwenbergifhen Kreis und dftlih und mordöftlih an das Herzogthum 
Medlenburg und einen Theil der Ukermarf. Der Rhin und die Doffe machen bin und wieder eine 
natärlihe Grenze. Der Kreis har bis auf die Derter Marienthal und Menow eine zufammenhans 
gende Lage. 

2. Größe. Der Flaͤcheninhalt beträgt, nad der Oesfeldiſch- Sotzmanniſchen Berechnung, 323 D Meilen. 

- Er ift alio etwa 4* (J Meilen Meiner, wie der Havelländiiche, und ı% [) Meilen größer, wie der Tels 
towiihe Kreis. 

5. Oberflähe. Der Kreis tft, im Ganzen genommen, eben und flach, vorzüglich die üblichen Theile 
deſſelben. Die Nordoſtſeite ift hoch und voller Maldungen. Die Weſtſeite ſcheint ſich, je mäber der 
Havel, deito riefer zu ſenken: denm die Neuſtaͤdtiſchen Kolonten zwiſchen dem Rhin und der Sägelis bils 

den ein großes Thal. Die übrigen Gegenden find hohe Bergilähen, denen es zum Theil ſehr an Wie, 

fengrund fehle. Unter den Anhöhen zeichnen ſich der djolirt liegende Heideberg zwiſchen Walsleben 

und Darrig, und die Derge bei Zühlen, die Wilken, und die Steinberge, unweit Reinoberg aus, weh 
€a 
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he eine zufammenhangenbe Kette bilden und größtentheils mit Holz bewachſen find. Der Boben ift 
durchgängig leicht, warm und tragbar. Die Gegenden längs des Rhinluches bei Manter, Walchow, 
Gars, Wildberg ıc. find am fruchtbarften und gehören, in Abſicht des Ertrages, zu den fiherften in 
der Mark Brandenburg. Auf der Oftieite find die Felder, einige füblihe Gegenden ausgenommen, 
body und duͤrre. Man finder Weizland der are Klaffe, Gerfte, Hafer und dreijährig Nodenland An 
ſchlechtem Boden hat der Kreis 17503 M. 109 I R. dreijähriges, 662 M. fünfjähriges, 11076 M. 
105 [) R. fehsjähriges, 6267 M. 2 1 R. neunjähriges und 4665 M. 22 I R. zwölfjähriges Land. 
An der Doffe, dem Rhin, der Temnitz ꝛc. hat der Kreis gute Wiefen, in den nördlichen Tpeilen aber 
großen Mangel daran. 


4. Gewaͤſſer. Die Doffe ift der Hauptfluß des Kreiſes, wenn er gleich nur einen Kleinen Abfchnitt 


der Weftfeite berührt. Die Jaͤgelitz berührt einen noch Eleineren Theil. Der Rhin durchftrömt den 
Kreis von Morden nah Suͤdweſten, fließt durch den großen Rhinſee, theilt ſich auf der Havelländifchen 
Grenze in mehrere Arme und fällt, unmeit Rhinow, in den Gülpfee und durch diejen im die Havel. 
Die Temnik enrfpringt unweit Nägelin und fällt bei Damm in den Rhin, ift ’alfo der einzige dem 
Kreife allein angehörige Fluß. Der kleine Rhin, die Polze, die Schwänze find unbedeutende Gewaͤſ 
fer. An Seen har vorzüglich der nordäftlihe Theil des Kreifes keinen Mangel, die meiſten ftehen 
mit dem Rhin und der Polze in Verbindung, verfchiedene liegen auch ganz tfolirt. Die wichtigften 
find der 14 Meilen lange Riens oder Rhinfee zwiſchen Alt: Ruppin und Friefad, die Seen bei Reine 
berg, Lindow (der Gudelad:See), bei Mens (der Stechlin) u. f. w. 


5. Einwohner. Bewohner des platten Landes im Jahre 1001: 19 Edelleute mit Gütern, 6 Edel⸗ 


leute ohne Güter, 2 Generalpächter und Beamten, 19 Königl. Bedienten, ı13 Verwalter und Unter⸗ 
pächter, 35 Förfter, 52 Prediger, 117 Küfter und Schullehrer, 38 Erels und Lehnſchulzen, 88 Setz⸗ 
fhulzen, go Müller, 1196 Ganzbauern, 138 Halbbauern, 309 Ganzfoffäten, zı Halb; 
koffäten, 865 Buͤdner und Kaͤthner; 386 Altfiser, 106 Krüger, 99 Schäfer, 83 Hopfen; und Kreis 
gäftner, 135 Gaͤrtner, ı Bäder, 25 Fiſcher, ı Feldicherer, ı14 Glasmader, 236 Hirten, 195 Leinwe⸗ 
ber, 2 Maurer, 29 Rademacher, ı Sattler, 69 Schmiede, 4 Schufter, 6o Schneider, 4 Tifchler, 
11 Theerbrenner, 3 Kalkbrenner, 4 Ziegelftreicher, 9 Zimmmerleute, 1638 Einlieger und ı8 Schiffer und 
Steuerleute, 4 adliche Wirtwen mit Gütern, 64 Bauerwittwen mit Höfen, 10 Koflätenmittwen mit 
mit H. und 65 Bübnerwittwen. 


Die verfchiedenen Gemerbskflaffen der Städtebewohner hier aufzuführen erlaube der Raum nicht. Die’ 


alphabetiihen Tabellen der Städte zuſammen gerechnet, geben das Reſultat. 


Anzahl der Wohnungen: 3 Jmmediartädte (Neu: Ruppin, Wufterhaufen und Granſee) 4 Miediat- 


ftädte (Lindow, Alt: Ruppin, Meuftadt und Neinsberg mit einer, jegt dem Haufe Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Ferdinand von Preußen gehörigen befondern Herrichaft.) 2 Könige. Domainen⸗Aemter, 
(Alt Ruppin und Nenſtadt zu Dreetz) 136 Dörfer, 2 Königl. Zeitpacht: g Erbpachtvorwerke, 'ı Zeit 
pachtmeierei, ı6 ablihe Vorwerke, 15 adlihe Meiereien, 5970 Feuerftellen, und zwar 4339 auf 
dem Lande und 1631 in den Städten, ı2 Ziegeleien, ı2 Theerofen, 11 Waflers und 6 Windmuͤhlen 
bei den Städten und 30 Waflers 26 Windmühlen auf bem Lande; überdies noch 6 Schneidemuͤhlen, 
3 Waltmühlen und 2 Lohmühlen. 
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Bevöolkerungstabelle. 
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Die Menfhenmaffe hat fich alfo feit 1750 um 17541 Sudividuen vermehrt. Auf der [J Meile leben 


1510 Menfchen. Auf dem platten Lande waren 1750, 19 angejeffene Soldaten, 458 dienende Unter 
thanen Söhne und 3200 Enrollirte, 1901: 93 angeleffene Soldaten, 6o2 dienende Unterthanenjühne 
und 7734 Enrollirte, und in den Städten 2611 Enrollirte. Der Adel war ehedem in diefem Kreife 
noch weit zahlreicher, wie er jekt ift. Die je&t darin angefeffenen Familien find: von Chaſot (Graf) 
zu Deffau, v. Debrmann zu Zerlang, v. Drieberg zu Cantom, v. Brabom zu Gartom, von der 
Hagen zu Langen, zu Nadel, v. Hertefeld, (Freiherr) zu Häfen, v. Kaphengſt zu Mefeberg, v. 
Kleift zu Progen, v. dem Kneſebeck zu Carwe, v. Koͤnigs mark zu Stöffin, v. Kriegsheim zu 
Barſekow, v. Kroͤch er zu Buskow, v. Labes (Baronne) zu Zernitow, v. d. Marwitz zu Gnewikow, 
v Quaſt zu Gartz, v. Quaſt zu Radensleben, v. Rathenow zu Plaͤnitz, v. Rohr zu Trieplatz, 
v. Rohr zu Gantzer und zu Tramnitz, v. Romberg zu Brunn, v. Schenkendorf zu Wulkow, v. 
Schwerin (Graf) zu Walsleben, v. Wahlen⸗Jurgas zu Gantzer, v. Wartenberg zu Megelthin, 
v. Werded zu Büdwis, v. Wolded zu Gnewikow, v. Zieren zu Barſikow, zu Nadel, zu Wild 
berg und zu Wuſtrau. Der Werth der Güter im Kreife beträgt 2,150150 Rthlr. 


6. Produftion. Bon ber Tragbarfeit des Bodens ift oben ſchon das Noͤthlge gefagt worden. Die 


Tabellen von ı900 geben dem platten Bande 7113 Mitterhufen und 2673 Eontribuable Hufen Land. Die 
Grundſtuͤcke der Städte laſſen fich nicht füglih nad Hufen berechnen. Nach einem zwoͤlfjaͤhrigen 
Durchſchnitt niebt der Weizen 5, der Noden 4, die Gerfte 5, der Hafer, die Erbfen, Linfen und Wi; 
den 34 Kartoffeln 5 und Buchweizen 35 Körner, 
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Die Ausfaat an Linfen auf dem Pande und bei den Städten war: 1 Milpel 5 Scheffel 7 Metzen. Der 
Ertrag 3 Rip. ı Ch. 6 Meg. An Widen die Ausjaat 39 Wilp. 21 Sch. Der Ertrag 96 Wiſp. 
ı2 Sch. 10 Meg. An Buchmeizen die Ausfaat rız Wiip 3 Sch. 4 Mes. Der Ertrag 375 Milp. 
13 Eh. An Hirfe die Ausfaat ı Wip. ı7 Sch. 13 Men. Der Ertrag 46 Wiſp. 16 Scheffel 
5 Met. (!) Bon 6 Win. 16 Sch. Hopfen bat das platie Land zt Wiſp. 2 Sch. 4 Meb. an 
die Städte verkauft Der Kleebau wird In einigen Gegenden ftark betrieben, 1624 Morgn waren 
1801 mit 847 Zentser 62 Pfund Kleefamen befäet, wovon 45 1 Fuder genommen wurden. Von 118 
Kir. ı Sch. 15 Mek. Ausfaat Leinfaamen mwurden 8649 Ki Stein ı Pf. Flachs und 6597 kl. 
St. 6 Pf. Werk gewonnen. Bon 1217 Morgen wurden 548 Zentner 55 Pf. Taback gewonnen. 
Die Forſten des Kreifes find fehr wichtig, und betragen ı79::8 Morgen 74 I Ruth. wovon 17003 
Morgen 173 [1 Ruth. zu den Rönigl. Forften Al, Ruppin, Ruͤthenick, Züblen, Mens, Neuftadt, Lil 
dersdorf ıc. gehören, 7146 M. Prinzlihe, 11023 M. Hı [(J Ruth. Städtifhe, 18501 M. adliche und 
5554 M. Dorfswaldungen find, 

Die Viehzucht tft länas dem Rhin und im Meuftädtifchen Bruche fehr bedeutend; den Dörfern in der 
Mitte und im Norden des Kreijes fehlt es zum Theil ſehr an Wiejen. 
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Der Kreis hat eine gute Schafzucht. Der Wollgersinn betrug im Jahre 1801: 6189 ſchwere Stein; 
1189 St. 4 Pf. wurden verbraudht und 4403 St. ı8 Pf. nad) Ruppin, Lindow ıc. verkauft: 


7. Babrifation. In Abſicht der Scädte muß ich, des Raumes wegen, auf die fpegiellen Angaben bei den 
einzelnen Städten verweilen, bei melden fich nur die Tuchmacherei in NewRuppin, die Spiegelfabrit 
bei Meuftadt a. D., die Fayancefabrik in Reinsberg und eine Tabacksfabrik in Neu: Ruppin auszeichnen. 
Die Fabrikation des platten Landes erftredtt fidy bloß auf leinene Zeuge und Glas. Im Sahre 1800 wurs 
den von 166 Perfonen auf 242 für 13750 Rthlr. Leinwand (1798 für 17606 Rthlr.) verfertigt und 
im Lande abgelegt, und 18 Glasarbeiter fabrizieten auf der grünen Glarhütte zu Neu: Globfom fir 
16150 Rthlr. Glas, wovon für 12500 Rthlr. Im Lande und 600 Rthlr. außer Landes abgejegt 
wurde. 


8. Kreisverfaffung. Das platte Land des Kreiſes ftcht im Betreff des Steuer; und Polizeimer 
fens unter einem Landrath, die Städte unter einem Krieges: uud Steuerrath, der zugleich einige Has 
velländifche Städte und die Stadt Eremmen refpijirt. Granſee ift der einzige Ort, der unter einer ans 
dern und zwar der Berliniihen Snipektion ſteht. In Anfehung der kirchlichen Einrichtung ſteht 
ber Kreis unter den geiftlichen Sjnipektionen zu Neu: Ruppin, Wufterhaufen, Lindow, Granſee, Zehde— 
nid und Wittſtock. Für die deutich; Reformirten (5 Mutterfirhen) ift eine Inſpektion in Neus 
Ruppin und das Dorf Braunsberg hat eine franzöfiich-reformirte Mutterkirche. In Abficht des Mi; 
litärs gehört der Kreis, die Staͤdte Wufterhaufen und Granfee abgerechnet, welche unter dem Kavals 
lerie-Regiment Nro. 2. in Kyris fiehen, zum Kanton des in Neu Ruppin und Nauen ftehenden In— 

- fanterie Regiments Nro. 34. 

9. Abgaben und Einkünfte. Die beiden Domainen-Aemter Neuftabt (zu Dreetz) und Alt-:Ruppin trus 
gen 1758: 42079 Rthle. 14 Gr. ı Pf. und 1780: 4750 Rtblr. 3 Gr. 5 Pf. an Amts: Forft; und 
Maftgefällen. Die Städte trugen 1890: 46548 Rthlr. 9 Gr. 8 Pf. Accife und 4615 Rthlr 5 Gr. 
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10 Pf. Servis. Das platte Land entrichtete 15024 Rthlr. 12 Gr. ıı Pf. Kontribution, 6288 Rthlr. 
ı Sr. Kavalletiegeld und 5ı7 Athir. 7 Gr. Metzkorngeld. 


. Die Stadt Neu— -Ruppin. f 


1. Lage. Neu:Ruppin, die PRIOR bes nad ihre benannten Kreifes, liegt auf einer Ebene an dem 
Kiens-oder Rhinfee, der hler den Klappgraben aufnimmt, welcher, mit einem elfernen Geländer 
eingefaßt, durch die Stadt fließt, g: Meilen von Berlin, an ber Poſtſiraße von Berlin nach 

Ghuͤſtrow. fe 

2. Größe. Seit dem letzten Brande (1787) Ift der Ort ſehr erweitert, Der Flächeninhalt deffelben wird 
auf 238 M. Morgen ängegeben. 

5. Ihore, Mauern, Wälle ꝛc. Fünf Thore (ehedem nur 3° das Mheinsberger oder Alt-Ruppiner, das 
Berliner oder das Koͤnigsthor, das Tempelthor, das Scheun: oder neue Thor und das Seethor. Eher 
dem war bie Stadt, die Waflerfeite ausgenommen, mit hohen Mauern, Thürmen, Wachhaͤuſern, dreis 
fachen Waͤllen und Gräben umgeben. Von dem Wall iſt nur ein Fleiner Theil zwiſchen dem Reinss 
berger und Tempelthor übrig geblichen. Eine 14 Fuß hohe Mauer umgiebt die ganze Stadt. 

4. Eintheilung. Die Srade ift in 34 Quartiere oder Vierecke eingerheilt, welche von den graden Stras 
Gen genau abgegrenzt find. 

5. Straßen und Plaͤtze. Ruppin ift feit dem Retabliſſement eine der PR und regelmäßigften 
Städte unſers Staats. Die Straßen durchſchneiden fih rechtwinklig, und fiud bis auf, einige wenige 
im alten Theile der Stadt "gerade. Die Friedrih: Wilhelmsftraße erſtreckt fih, in einer Breite von 72 
Fuß, vom Reinsberger bis zum Koͤnigsthor. Die Ludwigs; und Friedrichsſtraße laufen mit ihr parallel, 
Diefe drei Hauptftraßen werden von der Heinrichs, Präfidentens Wihmanns, Klofters Kommendan ⸗ 
tens der Fiihbänkes Ser, Steins Prinzen: Schaländers Schuͤtzen⸗ Lazareth⸗ und der Schaͤferſtraße 
rechtwinklig durchſchnitten, und die Schiffer» Kommillions: Berg: und Siechenſtraße haben mit den 
drei Hauptftraßen eine und dielelbe Richtung. Die Stadt hat 4 vorziglih ſchoͤne Pike; der 
Königsplas iſt der größte und von den fchönften Häufern der Stadt umgeben, ber Friedrich: Wils 
helms oder Schulplaß, der Kirchenplag und der Neue Markt. Der erfte, welcher ınit einem Geländer 
und mit Bäumen eingefaßt iſt, dient zum Erercierplaß. Der zweite zum Marktplatz und der 4te ber 
findet fih im alten Thelle der Stadt. 

6. Häufer und Feuerftellen. Die neuen Häufer find durchgängig mafliv, bequem und gefchmadvoll 
gebauet und haben 2 Stockwerke, die in dem alten Theil der Stadt — von, Holz mit 
Fachwerk. 
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7. Def: 
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7. Deffenttidre Gebäuder-Mnppin hat zwei Kirchen. Die Martens ober Pfarrkirche ward 1797 
ein Raub der Flammen und wird jegt auf dem Kirhenplag wieder aufgebauet. Die Klofters oder 
Dreifaltigkeirsficdhe,- welche im Brande verſchont blieb, fteht auf einem Kirchhofe, ift ein langes 
gerotibtes Gebäude mit einem fpigen Thurm, gehörte vor der Reformation zu dem dabei befindlichen 
Dominikaner, Monchskloſter, und dient der lutheriſchen und reformierten Gemeine, bis zur Vollendung 
ber. Pfarrkirche, zum. seligidfen Verſammlungsort. Bon den ehemaligen Hojpttälern find nur zwei 
übrig geblieben: ‚Das. Siechenhaus oder Laurentiushoipital in der Lapps oder Siechenſtraße, für 12 Ho⸗ 
fpitaliten, mir 137 Rh. Revenıen, und das Georgenhoſpital vor dem Nheinsberger Thor, für ı2 Ho⸗ 
fpitaliten, mit 240 Rthl. Einkünfte. Die Übrigen, als däs “heil. Geiſthoſpital ıe. find entweder ſchon 
früher oder nach dem Brande eingegangen. Das Rathhaus an dem Kirchenplag, ein gutes maflives 
Gebäudes, ift erft feit zwel Jahren vollendet. Das maflive Schulgebiude, eins der anſehnlichſten 
In feiner Art, fteht an dem Friedrich, Wilhelmeplag ( Juſchrift über dem Portal: Civibus aevi futuri) 
bat 2 Geſchoß, Seitenflägel und einen Heinen Thurn mit einer Uhr. Das Schulhaus der reformir⸗ 
ten Gemeine ſteht nahe am Klofterfirchhofe. Die Wohnungen der Iutheriihen und veformirten us 
fpeftoren und Geiſtlichen liegen in der Stadt zerſtreut. Der Stadthof oder die Rathsmeierel 

An der Ludwigsſtraße. Zwei Regimentsenfernen, nebſt einieni Lazareth und einem Exerclerhauſe. Salz⸗ 
niederlage in der Praͤſi identenſtraße und ein 1d0i erbautes Landirrenhaus für die Kurmark an der 
Schiffer» und Heinrichsftraßen : Edte. 


8 Kirhhöfe, Mühlen x. Der Kirchhof bei der Kloſterkirche, und der neue Kirchhof vor dem Reins— 
berger Thor. Eigene Mehlmuͤhlen hat die Stadt nicht, ſondern ıft zu den Mühlen des Amtes Alt 
Ruppin mahipflichtig. Zwiſchen der Stadt und dem See eine Lohmuͤhle. 


9 Einwohner. Im Jahre 1719 hatte En 7o2 Wirthe, 2025 Kinder unb gag Dienftboten, 
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Nach einem alten. hergebrachten Rechte nimmt die Stadt feine Juden auf. Zur Garniſon der Stab 


-- 1801: 798 Eurollirte. 


und zwei Bataillons des Infanterie» Regiments No. 54, du deſſen Kanton die Stadt auch gehoͤrt. 


— 


‚io. Nahrung und Berker. Bon feiner grofen Bedeutung: Tuchmaderei, Aderbau, Brauerei und 


Syandiverfegenverbe. ‚Die Stadt hatte ım Jahre 1901: 77 Aderbürger, 2 Apotheker, ı Aftuarius. 
15 Aceifebedienten, ı2 Armen, 30 Bäder, 4 Barbiere oder Chirurgen, ı Beckenſchlaͤger, 4 Bürgers 
meilter, 5ı Branntweinbrenner, 7 Böttcher, 10 Brauer, 2 Büchfenmacher, 2 Buchbinder, 3 Kreis 
bedienten, 2 Kantores, 6 Drechsler, 10 Fleiiher, 2 Färber, 4 Fiſcher, 4 Gaſtwirthe, 1 Gaſſenmeiſter, 
4 Gärtner, ı Gelbgießer, 3 Safer, 2 Guͤrtler, 1 Goldſchmidt, 6 Gerichts, und Magiftratsdiener, 
2 Gruͤtzmacher, 2 Heidebedienten, 5 Hirten, 6 Handfhuhmaher, 8. Hufſchmiede, 6 Hutmacher, 
ı Juſtitiarlus, 2 Kammmacher, 10 Kaufleute, ı Korbmacher, 2 Klempner, 3 Knopfmacher, ı Kupfer: 
ſchmidt, 6 Kürfchner, 3 Küfter, 2 Landbaumeifter, ı Lands und Poltzeiausreiter, ı2 Leinweber, 2 Lohgerber, 
2 Mahler, ı6 Materlaliften, 5 Maurer, ı Med. Doktor, ı Diefferjchmide, ı Müblenbereiter, ı Stadtmuſi⸗ 
tus, 4 Nadler, 5 Nagelſchmiede, 1 Nachrichter, 5 Nachtwaͤchter, ı Ordonanzwirth, 2 Organiſten, 9 
Pantoffelmacher, 4 Perruͤckenmacher, 2 Pfeſſerkuͤchler, 1 Poſtmeiſter, ı Poftfchreiber, 4 Prebiger, 7 
Prazeptoren und Schullehrer, 4 Rathmaͤnner, 7 Sattler, ı Saljfaftor, 2 Sackfahrer, 2 Sacktraͤger, 
ı Schiffer, 8 Schlöffer, 32 Schneider, 1 Schornfteinfeger, 74 Schuſter, = Beifenfieder, 4 Seiler, 
1 Sekretär, ı Syndlkus, ı Steinfeger, 4 Stellmadyer, 1 Schmeinfchneider, 1° Scherenfchleifer, 
ı Strumpfmacer, ı Stuhlmacher, 4 Tabadfpinner, 16. Ttfchler, 4 Todtengräber, 8 Töpfer, 190 Tuch⸗ 
macher (50 Gel. 50 Lehrl.) 10 Tuchſcherer, 105 Tagelöhner, @ Uhrmacher, 2 Weißgärber, 4 Wagebes 


‚dienten, ı Weinhändler, 8 Zeugmacher, 2 Biegelßrenmer, 2 ‚Sschanniehe,» 2 — 5 Zimmer: 


leute, 2 Zinngießer, ı Zollbedienten. 


Außer einer Tabadtefabrif, welche (1799 etablirt) 1800 burd- 22 Arbeiter für 1660 Rthlr. fabrizirte, find 


feine eigentlihe Fabriken vorhanden. Die Tuchmacher und Halb: WBollenarbeiter, 858 Ouvriers, 
verfertigten 1800 auf 176 Stühlen für 141755 Rthl. und, ſetzten für 31764 Rthl. im Lande und g9gı 
Rthl. außer Landes ab. Die Lohs und Weißgärber für 10950 Rthl. Die Handſchuhmacher (In Leder) 
für 1000 Rthl. ' Ein Stärkemacher für go Rthl., die Töpfer für 1108 Mthl. Die Stahl; und Eiſen⸗ 
arbeiter fr 6g2 Rihl. Das gefammte Fabrifationsquantum Betrug 172886 -Nthl., wovon für 
162015 Rthl. im Lande und für 10871 Rthl. außer Landes abgefegt wurde. Der Werth der rohen 
Materialien war 1454260 Rthl. Der Handel ift unbedeutend. Die Brauerei if fehr gefunfen. Im 
Jahre 1719 hatte.die Stadt 276 Brauftellen.und verbrauete 2637 Wilp. 16 Sch, Malz, 1800 nur 
11 Brauftellen und 367 Wiſp. 6 Sch. Malz. 1719 verſchwelten 35 Blaſen ı22 Wifp. ı2 Scheffel. 
1800 aber 46 Blajen 218. Wilp. 23 Sch. Schtot. Verzapft wurden 88, Tonnen Bier (1719 4572 
Tonnen) und 4050 Adam Branntwein (1719: 4756 Quait), — Ein nicht ummichtiger Nahrungs: 
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zivelg iſt der. Ackerbau, ‚obgleich die Feldmark nur fehr mittelmäßigen Boden und Mangel an Wie / 
fen hat. Die Aus ſaat betrug 1002, an Weizen 4 W. 2 ©ch., an Rocken 47 W. 13 Sch., an. Ger⸗ 


‚fe 35 W. 12 Sch., an Hafer 17 W. 17 Sch, an Erbſen 10 W., an Linſen 15 Sch., an Wicken 


2 W. 3 Sch, an Kartoffeln 10 W. 12 Sch., an Buchweijzen 4 W. ı2 Sch, an Leinfamen 20 Sch. 


4 M. wovon 20 fl St. 10 Pf. Flachs und eben fo viel Werk genommen wurden. ‚Der Ertrag an 


Wehzen 24 W. ı2 Sch., an Moden 337 W. ı7 Sch., 'an Gerfte 177 W. ı2 Scheff., an Hafer 
yo ®. 20 Sh., an Erbien 20 W., an Linſen ı W. 12 Sch., an Wien 4 W. ı2 Sch., an Kars 
toffeln 66 W., an Buchmwelen 13 ®. 12 Sch. Die Konfumtion und Saat, an Weijen 237 W. 
15 Sch. 6 M., an Roden 1489 W. 2 Sch., an Gerfie 42ı W. 2 Sch. 4 M., an Hafer 157 W. 


"5 &4., Erbſen 57 ®. ı Sch, Linſen 2W. 5 Sch., Kartoffeln 540 W. 23 Sch. Buchwelzen 13 W. 


15 Sch., Hopfen ig Wiſp. 19 Scheff. 8 Meb.‘ Die Buͤrgerſchaft beſitzt ein gutes Fichten holz von 
1628 Morgen, größtentheils Schonungen. "Die Wiebzuchrt ift nach Verhaͤltutß der Größe der Feld; 
mark nicht von Belang. Im Jahre 100t waren vorhanden : 271 Pferde, 98 Ochſen, 294 Kübe, 
45 St. Yung ; Vieh, 63 Kälber, 45 Hammel, 709 Schafe, 05 Schweine; zugezogen wurden: 63 


Kalber, 63 Lammer, 223 Fertel; konſumirt 104 Ochſen, 67 Kühe, 2092 Kälber, 714 Hammel, 357 


u. 


2 


Schafe, 70 immer und 1350 Schwelne — 


Die Stadt ‚hat 4 Zadrmartte, ı Samenmarft und 5 Viehmäztre; ein Poſtamt auf der Straße 
von Berlin nach Gaſtrorb und ein *celfe⸗ und Haupt: Bollamt zur Brandenburgifcen Direktion 
gehörig. 
Magiftrat, Kämmerei und: Stadtwapen. Kuppin- ft eine Immediatſtadt, deren Magiftrat aus 
8 Mitgliederm 1 Direktor, 2: Bürgermeiftern, 5 Senatoren, 1. Stadtiefretär und ı Kämmerer befteht, 
Der Direktor iſt jedesmal Richter und macht mit 4 Affefforen das Juſtlzkolleguim aus. Die Reve, 
nden ber| Kammerel fließen von dem Erbzinsgute Treskow, dem Erbzinsaure in Steffin, dem 
Dorfe Zermatzel,/ 4 Bauerhoͤfen in Lagen, vbn verfchiedenenl Chndtreien, Gärten, Seen, Wiefen, 
einer Ziegelei und eisem 3441 Morg. ı%o [} R." großen, jiemlich gut beftendehen Forft. Die Einnahme 
der. Käpmmereiihetyugi, 172: eg Mehl, 1g Or: 5. Pf. 1750: 5417 Mehl. 20: Gr. 4 Pf. 1000: 
8907 Rehl. 18 Sr: 3 Pf. Die, Ausgabe: 17194 1903 Rthl; 13 Gr. 5 Pf. 1750: 3505 Rthle.. ı Gr. 
6-Pf.-.1800: 5505: Rthl. 5 Gr. 7 Pf. - un Stadtwapen iſt ein mic einer Kappe bedeckter 
Adler. 
Geſt lich keit, ———— und — Die: Lutheriſche Geiftlichkeit beficht, den Garnis 
fonprediger ausgenommen, aus-einem Paftor, der zugleich Inſpektor der Ruppinifchen Dißzefe ift, eis 


: am. Achidiakenus ‚und einem Diakonus. Das Patronat des Pafiorats hat der Koͤnig, der Diakona⸗ 


te der Magiſtrat. Die reformirte Gemeine hat einen Prediger, der zugleich Inſpektor über 7 Mutter 
tirchen it. Außer der großen, aus 6 Klaſſen beftehenden Stadtfchule, an der 5 Lehrer ftehen, und 
der reformirten Schule mit einem Lehrer, find noch 5 Unterjchulen vorhanden, eine Garniſon und mus 
ſterhafte Induſtrieſchule bei dem Negimente. An milden Stiftungen das Stipendium qnatuor 


doctorum für Studierende, mit 294 Rthl. Kapktal, das- Bürgerftipendlum und das BRUNNEN 


dium, beide für ſtudlerende Stadtkinder ıc. 


14. Abgaben: und, Kaſſen. Im Jahre 1719, trug die »Ziefe: 3524 Ruf. r ©r- 6 Pf. Der Zoll 


1084 Rthl. ı Er. 11 Pf. 1791: 868 Rthl. 9 Gr. ı Pf. Die Accife 1719: 13401 Rthl. 20 Br. 
D 2 
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6 Pf. und 1900: 23129 Rthl. 14 Er. 6 Pf.. Der Servis 1719: 1328 Rthl. 19 Gr. 3 Pf. und 
1800: 2220 Rthl. und bie wirkliche Einquartirung z2gı Rthl. ı Gr. z 

15. FeuersAnftalten und VBerfiherung. Im ı6ten Quinquennium war Neun Ruppin mit 636300 Rthl. 
und im ı7ten (180%) mit 977325 Rthl. in der Feuerſocietaͤt verſichert, und hatte 1901:3 417 oͤffentli⸗ 
che und Privat; Brunnen, 4 große Spritzen, 4e Feuerleitern, 139 Eimer, 56 Haken, 60 Waſſerkufen. 


2. Die Stade Wufterhaufen. 


1. Lage. Die Stadt Wufterhaufen, melde, um fie von Königs» Wufterhaunfen zu unterfcheiden, Wu⸗ 
fterhaufen an der Doffe genannt wird, liegt an der Grenze der Prignis, an der Doffe, deren 
seitlicher Arm durch einen Theil der Stadt gehet, au Meilen von Berlin, 3 Meilen von Ruppin, au 
der Poſtſtraße von Berlin nah Hamburg, in einer von Wieſen, Gärten und fruchtbaren — ums 
gebenen Gegend. 

2. Thore, Mauern und Straßen. Iſt mit einer Mauer umgeben. (Die Wälle find abgetragen), 3 
Tore, das Kyritzer, Kampehler und Wildberger. Vor legterem eine Art von Vorftadt. Die Straßen 
find, die einzige, welche von dem breiectigen Marktplatze nach dem Kampehler Thor zu gehet, etwa aus⸗ 
genommen, eng und fchmal. 

3. Häufer und Feuerftellen. Ziemlich gut gebauet, von Hol mit ‚Sachwerk, wird in vier Viertel eins 
getheilt, deren jedes einen Vorſteher hat. 


1710] 1720 ı74oli7sofırrol1rs0|1n00|1880|1801 
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4. Deffentlihe Gebäude. Die Pfarr⸗ oder St. Petri und Paullkirche iſt ein anfehnlihes maſ⸗ 
fioes Gebäude, etwa 1474 erbauet, im Innern Aber fehr verbaudt. Der Thurm brannte 1764 zur 
Hälfte herunter. Bei dem heil. Geifthoipital in der- Stade befinder ſich noch eine Kirche, und vor dem 
Kampebhler Thor die St. Stephauskapelle. Das heil. Geifthofpital, am MWildberger Thor, vers 
pflege 10 Holpitaliten männlichen und weiblichen Geſchlechts und bat gute Einkünfte. Die übrigen 
Hoſpitaͤler find eingezogen. « Das Rathhaus fteht auf dem Marktplatze und ift theils mafliv, theils 
von Holy: Das ii —— Diafonat und die uber heise — ſich in der Neh⸗ der 
Kirche. 

5. Kirhhöfe und Mühlen. Der Kiraser — ſich vor dem — Thore. An Mahlen hat 
die Stade keinen" Mangel; ſie werden von der Doſſe und der Klempenitz getrieben: 1) Die Vierraden 
Mühle im der Stadt, 2) die Zweiraden / Mühle vor dern Kampehler Thor, 3) die Klempowiſche Muͤh⸗ 

» te und die Saͤgemuͤhle, vor dem Kyrißer Thor, 4) die — der — und 5) die Loh⸗ 
wuͤhle ber Schuhmachergilde. 

6. tu⸗ Im are 1719, re} — 617 Sind, 565; — * und- * Denen 


Und WELLE iur Ik 
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Darunter befanden ſich 1001, 32 Juden.“ Die Garntſon befteht aus einer Estadron bes Kavallerieregis 
ments No. 2. in Kyritz, zu deſſen Kanton der Ort auch gehört. ıg01 zählte man 467 Enrollirte. 

7. Nahrung und Verkehr. Nicht ganz unbedeutend. Aderbau, Viehzucht, Tuchmacherei, Brauerei, 
Brennerei und Handelsverkehr. Im Jahre 1801 hatte die Stadt: 38 Aderbürger, ı Apothefer, 
6 Acciſebedlenten, 14 Bäder, 3 Barbiere oder Chlrurgen, ı DBürgermeifter, ı= Branntwelnbren⸗ 
ner, 3 Böttcher, 5 Brauer, ı Buchbinder, 2 Kantoren, 4 Drechsler, 4 Fleiſcher, 4 Faͤrber, 4 Fiſcher, 
1 Gaſtwirth, ı Gaſſenmeiſter, 3 Gärtner, ı Gelbgießer, 2 Glaſer, ı Gürtler, 2 Gerichtsdiener, 
2 Heidebedienten, 8 Hirten, ı Holzhaͤndler, 3 Handſchuhmacher, 3 Hufſchmiede, 4 Hutmacher, 4 Jur 
denfamilien, ı Jufitiarius, 4 Kaufleute, 2 Knopfmacher, 1 Kupferihmidt, 2 Kaͤrſchner, ı Küfter, 
ı Randreiter, 19 Leinmeber, 2 Lohgerber, 5 Materialiften, 3 Maurer, 2 Medie. Doktoren, ı Mühlen 
bereiter, 3 Miller, r Stadtmufitus, 3 Nabler, 2 Nagelihmiede, ı Nachricter, 2 Nachtwaͤchter, 
ı Orbonangwirth, ı Organiften, ı Perrüdenmader, ı Pferdehändter , ı Poftmeifter, 2 Prediger, 
2 Prägeptoren oder Schullehrer, ı Rathmann, 3 Sattler, ı Sadfahrer, ı Sadträger, 6 Schlöffer, 
23 Schneider, 2 Schornfteinfeger, 59 Schuſter, 2 Seifenfieder, 3 Seiler, ı Sekretär, 3 Stellmacher, 
ı Tabadipinner, 7 Tiſchler, ı Todtengräber, 20 Tuchmacher, ı Tuchſcherer, 46 Tagelöhner, 2 Uhr⸗ 
macher, 3 Weifigerber, ı Ziefemeifter, æ Zimmerlente. 

Die Tuchmacher fabrijirten (mit Einfluß der Hutmacher 84 Duvr.) auf ı7 Stühlen für 4218 Rthl. 
Die Loh⸗ und Weißgeber für 350 Rthl. Die Handſchuhmacher für 6o Rthl. Die Tabaksfpinner für 
950 Rthl. Die Stahl und Eifenarbeiter für Gge Rthl. Der ganze Werth der Fabrikation ber 
trug 6385 Rthl. und die Zuthaten 3774 Rthl. Im Jahre 1801 hatte Wurterhaufen 6 Brauftellen 


* 
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und 26 Branntweinblaſen, verbrauchte 65 W. 2 Sch. Malz (1719: 135 Wille.) und 57 W. 25 Sch. 
Schrot. (ı719: 11 W. 6 Sch.) und verzapfte 1800 355 Tonnen Bier und 1120 Quart Brannt⸗ 
wein, — Der Getreideboden ift gut und tragbar. Die Ausfaat betrug ıBo2 an Wehen ı W. 
8 Sch., Rocken zo W., Gerſte 54 W. ı2 Sch., Hafer 468 W., Erbien 12.W.- 12 Sch: 7 Meben, 
Kartoffeln 11 W. 4 Sch, Leinfamen 5 WB. ın Sch. 4. Meg., wovon 251 Mi. &t. 7 Pf. Flachs und 
115 fl. St. 3 Pf. Werk gewonnen wurden. Der —— an Weisen 4 W. ı6 Sch., Rocken 
159 W., Gerfte 74 W., Hafer 48 W., Erbſen 11 W. (!) Kartoffeln 8 W. Konfumtion und 
Saat, an. Weizen 27 W. 10 Sch., Noden 293 * 8 Sch. 4 M., Gerſte 115 W. 4 Sch., Hafer 
35 W. 10 Sch., Erbſen 19 W., Kartoffeln 46 W. 


Die Buͤrgerſchaft beſitzt ein gut beſtandenes Eichen / und. Ellernholz von 32 Morgen. 


Dei den guten Wieſen laͤngs der Doffe bat der Ort einen ſtarken Viehſtand. ı801 waren vorhanden: 297 
Pferde, 22 Ochſen, 427 Kühe, 197 St. Jung » Vieh, 78 Kälder, A530 Hammel, 687 Schafe, 349 
Schweine. Konfumirt wurden 38 Ochſen, 18 Kühe, zo2 Kälber, 100 Hammel, 137 Schafe, 6 Lin 
mer, 857 Schweine und zugezogen: 11 Pferde, zo Kälber, 588 Laͤmmer und 53 Ferkel... 


8. Die Stadt hat drei Jahr, und drei Vlehmaͤrkte, eine Königl. Poftdalterei auf der Straße von 
Berlin nah Hamburg, ein Aceiſe⸗ und Hauptzollamt. 


9. Magiſtrat, Kammerel und Stadtwapen. Wuſterhauſen iſt eine Immedlatſtadt, deren Dagifrat 
aus einem Juſtiz- einem Polize-Birgermeifter, einem Kämmerer und 2 Senatoren befteht. Die Kam— 
merei befist das Dorf Läfitow, das Vorwerk Gark, verſchledene Hufen, Wördew, Wiefen, Gärten, 
3 Waffermählen, 1 Saͤge⸗ und ı Walkmuͤhle und ben See Buͤckwitz, und hatte ızıg eine Einnahme 
von 10Bı Rthl. zı Gr. 4 Pf. und 1800 von 2320 Rihl. 3 Gr 7 Pf. 1719 eine Ausgabe von 
906 Nıhl. 23 Sr. 3 Pf. und 1800 von 1938 Rthl. ıg Gr. 8 Pf. Das DURABEN beſteht aus 
einem halben Adler, an einer franzoͤſiſchen Linie. 


ro. Gelftlihfeit und Schullehrer: Bei der Stadtkirche Reben. zwei Prediger, x Walter, der zugleich 

-  Spufpektor der Wuſterhauſenſchen Diözefe ift, und 1 Diafonus. Patron der erſten Pfarrftelle ift der 
König. Die Stadtſchule wird von einem Rektor, Kantor, Organiften und Küfter verjehen. Außer 
dem ift noch eine Mäbdchenfchule vorhanden. 


11. Abgaben und Kaffen. Im Jahre 1719 trug die Ziefe zer Rthl. 18 Er. 7 Pf. Der Zoll 
197 Rthl. 15 Gr. 7 Pf. 1791: 619 Rthl. 7 Sr. 2 Pf. Die Artife 2049 Rıhl. ı2 Gr. 2 Pf. 
1770: 3350 Rthl. 253 Gr. 9 Pf. 1800: 4509 Rthl. 8 Gr. Der Servis ı719: 792 Rthl. 16 Er. 

3 Pf. 1770: 849 Rthl. ı@ Gr. und 1800: 800 Rthl. 2 Gr. Die wirkliche Einquartierug 1770: 
“ zo Rthl. To Gr. rı Pf. und 1900: 1526 Rthl. ı Gr. 6 Pf. Webrigens mup der Ort verſchledenen 
benachbarten Edelleuten Paͤchte entrichten. 


ı2. Feuer-Anſtalten und Verſicherung. Im ibten Quinquennium war die Stadt mit 195500 Rthl. 
im ı7tem (1805) mit 500225 Rthl. in der Feuerſozietaͤt verfihert und hatte ıgo1: go oͤffentliche und 
Privat» Brunnen, 1 große, 89 hölzerne und 3.metallene Spritzen, ı5 Feuerleitern, 352 Eimer, 
5 Haken und zo Waflerkufen. 
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z. Die Stadt Granſee. ne 


1. Lage. Granfee liegt unweit der Loͤwenbergiſchen Grenze, an der Binnenpoſtſtraße von. Zehdenick nad) 
Ruppin, g Meilen von Derlin und 3 Meilen von Ruppin, auf einer fich nördlich etwas ſenkenden 
Ebene. 


2, Shore, Mauern und Strafen. Eine meiftens von Feldſteinen aufgefuͤhrte hohe Mauer umgiebt 
die Stadt, deren Waͤlle gaͤnzlich abgetragen find. Der Ort: hat nur 2 Thore: das Sjohanniss das 
alte oder das Zehdenicker und das Ruppiner ober das neue Thor; iſt in vier Viertel eingerheilt und 
wird von 4 Hauptſtraßen durchſchnltten, der großen oder der langen Straße, der Bauftraße, ber Klo⸗ 
fterfiraße und dem Wogelfang. Die Kreuz⸗⸗Roſen / Fiſcher⸗ Gruͤn⸗Kirch⸗ Nagels heil. Geifts und 
Schulſtraße find nur Nebengaffen. Die beiden Öffentlichen Pläge, der alte und der neue Markt, find 
nur Bein, doch iſt leßterer ziemlich regelmäßig. 


3. Häufer und Feuerftellen. Die Hänfer find burchgängig von Holz mit fleinernem vn Die 
Stadt harte 


“ 








Im Jahre . Tarrolarealaraolarsofanzofa780fı750 1800/1801 
Käufer, maflive + _ - I — — — 4 4 6 6 
s mit Ziegeld.⸗ 110 120 570 370 372 -| 578 873 373 373 
s mit Strohd. + 182 | ı73 _ _ — — — — — 
Sceunen.s s — sı I 203 124 lı6 Fıza lı55 Tı35 lass lass 
Wuͤſte Stellen. + + | — 36 = — 1 1 1 1 1 


4. Deffentlihe Gebäude. Die Pfarr, oder Marienkirche liegt mitten in ber Stadt auf einem 
Kirchhofe, ein hohes, maffives Gebäude mit einem Thurm von zwei verfchledenartig gebaueten Spitzen. 
Kleine Kapelle bei dem heil. Geifthofpital. Zwei Hofpitäler, das Heil. Geiſthoſpital am Ruppiner 
Thor, für ı2 arme Bürger beftimmt, und das Georgenhofpital vor dem Ruppiner Thor, ebenfalls für 
12 Arme beftimmt. Beide Stiftungen haben jährlich etwa 340 Mehl. Revenuͤen. Das Raths 
haus, ein großes maflives Gebäude von zwei Geſchoß. Die Wohnungen ber Geiftlihen find von 
der Kieche ziemlich entferne. Das Schulgebäude ift ein Fluͤgel des ehemaligen Franziskaner, 
Moͤnchs : Klofiers. . . 

5. Mühlen und Kirhhöfe. Bei der Stadt befinden fih 5 Windmählen, 5 vor dem Johannis: und 2 
vor dem neuen Thor, welche ber Kämmerei gehören. Der Hauptklrchhof iſt bei der Pfarrklrche, ein 
anderer vor dem Zehdenicker und der Armenkirchhof vor dem Ruppiner Thor. 


6. Einwohner. Im Iaprehzig 294 Wirthe, 595 Kinder und 107 Dienftboten, 


92 


Die Mittelmark, 






























































— nz 
er 5 sT3 3 
Im Jahre ä A * 
Hr y io PR ; 
1732 Eivil. + # | 304 — 329 | 349 9 26 30 68 — 
2740 —7 hr 406 566) | a | | oe 
1750 ⸗ — el al 8811 364) | | a |.73 24770 
mn. mm | ll Hl 302) | | 5 | >05 | 3666 
u  IEivil. s» » | | sı8 | a7 3751| 4 31 zi 76 | ıgıa 
Militaͤr. | 8 57 51 al — — pi — 249 
Summe, » | aga| 575] 88 | 47 Fi J— — 76 | 2061 
1790 Eivil, » » 40 | 55 | Fzyı | 388 | 30 | zi 30 68 | 1885 
Militaͤr. + gi sl si al - I -tI- T—tne 
Summe. | 582 | 877 | 44 | 4a | 50 | 5 | 50 | 68. | 20g5 
1800 Civil. + 452 | 515 | sı| 45 25 55 72 * 
Summe) 6761 Ba aaa re | 
80 SEivil,s » | 435] a5 | 6] 65] a | 50 | ae | 84 | 1809 
Militär. + 141 A 70 52| — — — — 330 
Summe.| 574 | "582 | 446 | 415 | 34 | 32 | 48 | 8 | 2139 


Darunter befanden fich im Sabre. 1801 rn Juden Die Sarnifon befteht aus einer halben Estadron des 


Kavallerieregiments Mo. 2. in Kyriß, zu deſſen Kanton der Ort au gehört. ıgor zählte man 448 
Enroflirte. 


6. Nahrung und Verkehr. Aderbau, Viehzucht, Brauerei, Brennerei und Tuchfabrifation. Im abs 


re 1801 hatte die Stadt: 5 Nerifebedienten, -87 Aderbürger, ı Apotheker, 26 Armen, ı Barbierer 
oder Ehirurgus, 14 Bäder, 6 Befenbinder, 5 Bierſchenker, 2 Bleicher, 3 Boͤttcher, 5 Branntwein⸗ 
brenner, 3 Brauer, 1 Briefträger, & Buͤrgermeiſter, ı Kantor, 2 Drechsler, ı Färber, 2 Flicher, 
4 Bleifher, 4 Gaſtwirthe, 1 Gärtner, 1 Gerichtsdiener, 2 Handſchuhmacher, 2 Hebammen, 2 Heide: 
bedienten, 15 Hirten, 9 KHuffchmiede, 3 Hutmacher, zo Juden, ı Kaufmann, ı Keſſelflicker, ı Klemp⸗ 
ner, 2 Knopfmacher, 1 Rriegsmeßeinnehmer, 2 Kürfchner, ı Küfter, 22 Leinweber, 2 Lohgerber, 
3 Magiftratsperfonen, 5 .Materialiften, 3 Maurer, ı Stadbtmufilus, 7 Windmüler, ı Marktmeifter, 


4 Nadler, 1. Nagelihmibt, 2 Nachtwaͤchter, 1 Ordonanzwirth, ı Organiften, 4 Pantoffelmacher, 


ı Planteur, ı Poftwärter, 5 Praͤzeptoren oder Schullehrer, 2 Prediger, ı Rathmann, Rathodle⸗ 
diener, 3 Sattler, ı &eifenfieder, 3 Seiler, 1 Servisrendanten Scherenſchleifer ‚4 Schloͤſſer, 
15 Schneider, 43 Schufter, 3 Stellmacher, 65 Tagelöhner, 10 Tifchler, ı Todtengräber, 45 Tuchmar 
her, 3 Tuchicherer, ı Uhrmacher, ı Wagebedienten, ı Weißgerber, ı Ziegelbrenner, 4 Zimmerleute. 


Die Tuchmacher (incl. der Hutmacher) verfertigten 1800, auf 31 Stühlen (65 Ouvriers) für 19464 Rthl. 


und festen für 19360 Mehl. im Lade und für 104 Rthl. außer Landes ab. Die Loh⸗ und Weißgerber 
fabrizieten für 2020 Rthl. und die Leinweber (4o Arbeiter) für 630 Rthl.; die gefammte Fabrikationss 


fumme betrug 22114 Rthl., wozu für 24544 Rthl. inländifche und Z180 ausländifhe rohe Diaterialien 
erfor⸗ 


Der Ruppinifche Kreis, i 35 


erforderlich waren. Im Dahre 1801 hätte Granſee 3 Brauſtellen und 17 Branntweinblaſen, vers 
brauchte 29 W. 22 Sch. HM. (1719: 169, W. 8Sch.) Malz und 55 W. 19 Sch. (1719 ı7 Wiſp. 
6 Sch.) Schrot und verzapfte 1800: 48 Tonnen Bler und 940 Quart Branntwein. Die Stadt hat 
einen fruchtbaren Getreldeboden (ohne die Morgenäder, 56 Hufen Land). Die Ausfaat betrug 802: 
An Weizen ı Wifp, Roden 69 Wiſp. Gerſte 24 Wilp., Hafer ı6 Wiſp., Erbfen 20 Wifp. Wicken 
1 Wilp., Hirfe ı Sch., Kartoffeln 54 Wiſp., Leinfamen 3 Wilp. 28 Sch., wovon 220 Hl. St Flachs 

.und 270 fi. Ot. Werk gewonnen wurden. Der Ertrag on Weizen 4 Wiſp. 5 Sch., Rocken 408 
Wilp., Gerſte 120 Wiſp., Hafer 96 Wilp., Erbſen Go Wilp., Wien 4 Wiſp. Kartoffeln 324 Wiipel. 
Die Roniumtion-und- Saat au Weizen 42 Wiſp., Rocken 300 Wilp., Gerfte 120 Wiſp, Hafer 
27 Wilp. 10 Sch., Erbien bo Wifp, Wien 6 Wifp. 22 Sch., Kartoffeln 330 Wiſp. und an Hopfen 
15 Wiſp. Wieſewachs hat der Ort hinreichend.‘ Der Viehſtand belief fih 1goı auf 344 Pferde, 42 
Ochſen, 422 Kühe, 255 Stuͤck junges Vieh, 124 Kälber, 500 Hammel, zı31 Schafe, 196 Schweiue. 
Konſumiet wurden 32 Ochſen, 45 Kühe, 248, Kälber, 297 Hammel, 300 Schafe, 27 Laͤmmer und 623 
Schweine; jugejogen ı6 Pferde, 205 Kälber, 830 Lammer, und 148 Ferkel. 

7. Die Stadt hat 4 Jahr: und Vichmärkte, ein Koͤnigl Poſtamt, Aceiſe- und Nebenzollamt 
zur Direktion in. Brandenburg gehörig. 5 
8 Magiftrat, Kammerel und Stadtwapen. Granſee iſt eine Immedlatſtadt. Der Magiſtrat be⸗ 

ſteht aus 5 Mitgliedern, einem Juſtiz⸗ und einem Polizeibiirgermeifter, einem Kämmerer und zwei 
Senatoren. Die Kämmerei»Revenden rühren von Ländereien, Miefen, Mühlen, Seen, der Ziegelel 
und dem Stadtforſt her, welcher, mit Einfluß des Buͤrgerholzes, 2238 M. 5ı O Ruth. groß und 
mit Laub⸗ und Nadelholz gut beftanden iſt. Die Eimmahme betrug 17193 702 Rthl. ı2 Gr. 3 Pf. 
1800: 1314 Rthl. 7 Gr. 2 Pf. Die Ausgabe 1719: 485 Rthl. 18 Gr. 7 Pf. 1800: 825 Rthl. 
ır Sr. ı Pf. Das Stadiwapen bejteht aus drei Thürmen. 

9 Geiſtlich keit mm Schultehrer. Dei der Pfarztirche ſtehen 2 Prediger, ein Paftor, welcher zugleich _ 
Inſpektot der Granſeeiſchen Diözefe It, und 1 Diakonus. Das Patronat der erften Stelle bat der 
König, der zweiten der Diagijtcat. Die Stadtſchule wird won eiuem. Rektor, einem Kantor und einem 

Drganiften beſorgt. Ueberdies find noch zwei Mädchenfchulen vorhanden. 
10. Abgaben and Raffen Sm Jahre 171: trug die Biefe 7u6 Rthl. 5 G. Die Aceiſe 1719: 
2103 RL-13 Gr. 4 Pf-ıg00: 4005 Rthl. 2. Cr. 2 Pf. Der Bervis 1719: 248 Rthl. 23 Gr. 
ı Pf. 1900: 1163 Rihl ıB Gr. und die wutuqe Einquartierung im lebieren Jahre 1067 Rthl. 
12 Groſchen. 
ti. Feuer⸗Anſtalten und Berfiherung: Am 16ten Quinquennium war Granfee mit 120760 Rthl. 
und Im ı7tem 1803 mit‘ 135075 Rthl. in der Feuerſozietaͤt verſichert, und hatte 1801 49 Öffentliche 
und Privatbrunnen / 4'grbße, go hölzerne Spriget, 6 Generleitern, 137 Eimer, 4 Hafen, 10 Kufen, 


— © Die Stadt Lindow. 


—— Straßen ie. Lindow liege zwiſchen den drei Seen Gudelach, Ruk u Vlelitz, wovon die bei⸗ 
den erſteren durch einen, durch die Stade fließenden, Strom verbunden werden, In einer niedrigen Ebes 
ne, so Meilen' von Berlin und 13 Meilen von Neu. Ruppin.. Der Ort ift ganz offen und nur auf 
einer Seite mit Pallifaden umgeben, toird von dem eben genannten Müplenflieg in die Alt» und New 

.JI. Bd. € 
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ſtadt getheile und Hat drei Thorer das Muppiner, das Granſeer ober Kloſterthor und das Muͤhlenthor. 
Die große St aße durchichneidet die ganze Stadt, die Achter⸗ und die Fifcherftraße gehen mit diefer 
In derfelben Michtung. Die Querftrafen haben feine Damen. Der Marftplab ift in der Mitte der 


Stadt. 
"2. Häufer und Feuerftellen. Die Stadt, welche vor 2 Jahren durch einen großen Brand gelitten bat, 


iſt gut gebauer und hat verfchledene maflive Haͤuſer. 
ı 700) 1 soo! ı go 





Die Stadi harte 
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"3, Oeffentliche Gebäude. Die lutherifche Pfarrkiche, neben dem Ruppiner Thor, 1746 erbauer , Ift 
ganz mafliv und har einen fpigen Thurm. Die reformirte Kirche ſteht, neben der großen Straße, 
auf einem Kicchhofe, von Holz und ohne Thurm. Das Rathhaus auf dem Marktplate. Das Sur 
therifche Pfarrhaus und Schulhaus am Kirchenplatze; das reformirte Predigerhaus und Schul⸗ 
haus in der Altſtadt, zwiſchen dem Marktplatze und dem Muͤhlenthore. 


1% Müpten und Kirhhöfe. Zwei Waffermüblen, die kleine oder die Häringsmähle, zum Amte Altı 
Ruppin gehörig, und die zum Fräuleinftift gehörige Kloftermühle. Der Klofterticchhoj und der neue 
Kirchhof vor dem Nuppiner Thor. _ 


5 Einwohner. Die Stadt if ſtark bevoͤlkert. Sie hatte 1719: 109 Mirthe, 233 Kinder und 35 
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Darunter befanden fi ıgoxt 7 Juden. Die Garniion der Stadt beiteht aus einer Invaliden ⸗Kompagnle. 
Uebrigens gehört der Ort zum Kanton des Jufanteries Regimenss No. 27. in Neu, Ruppin und hatte 
1901 219 Entollirte. 1 “| 

6. Nahrung und Verkehr. Viel Leben und Verkehr. Die Hauptnahrungszroeige find die Wollenzeug: 
fabrifation; Brauerel, Wrennerei, Aderbau und Handel: Im: Jahre 1601 hatte Lindow: 16 Acer 
bürger, ı Apotheker, 7 Acciiebedienten, ı Amtmann, 8 Armen, 7 Bäder, 2 Barbierer oder Chirur⸗ 
‚gen, ı Bandmacher, 2 Bürgermeifter, 21 Branntweinbrenner, 5 Brauer, 2 Kantoren, 4 Drechsler, 

: Fleiſcher, 2 Faͤrber, 4 Bücher, 2 Gaftwirthe, ı Glaſer, ı Gerichtsdiener, 3 Hirten, 3 Hufſchmiede, 
ı Hutmader, ı Subenfamilie, 2 Kauflente, 3-Rürfchmer, & Küfter, 11 Leinweber, 3 Materialiften, 
1 Maurer, 2 Müller, r Mabler, ı Magelihutidt, 1. Nachricter, ı Nachtwaͤchter, ı Ordonanzwirth, 
2 Organiften, 1 Poſtwaͤrter, 2 Prediger, 2 Praͤzeptoren ober Schullehrer, 1 Kriegs⸗ und Steuerrath, 
8 Narhmänner, 2 Sattler, 3 Schloͤſſer, 9 Schneider, zo Schuſter, ı Seifenfieder, ı Seller, 3 Stell 
macher, ı Tabaffpinner, 4 Tiichler, & Tobtengräber, 4 Töpfer, 15 Tuchmacher, ı Tuchſcherer, 22 Tas 

- gelöhner, ı Weißgerber, 11 Zeugmader, 2 Ziefemeifter, 3 Zimmerleute. 

Die Tuch- und Raſchmacher ꝛtc. fabrizirten 1800 auf 37 Stühlen (z11 Ouvr.) für 20107 Rthl. und fegten für 
19676 Kehl. im Lande und für 431 Rthl. außer Landes ab. Auf einem Stuhl wurde für 30 Rthl. 
Eeidenband gemacht; , ein Weißgärber fabrisirte für 50 Rthl.; 15 Leinmweber für 621 Rthl. Lein⸗ 

wand ıe ein Tabatipinner für 3500 Rthl. Tabat, 4 Töpfer für 150 Rthl. Haaren, 4 Stahl⸗ und 
Eifenarbeiter verarbeiteten für 250 Rthl. Die gefammte Fabrifationsfumme betrug 24748 Rthl., wo⸗ 
zu für 14991 Rthl ınländ. und 24ro Rthl. ausländ. rohe Waterialien erforderlich waren. Im Jahre ıg01 
hatte Lindow 5 Brauſtellen und 21 Branntweinblaſen, verbrauchte 43 W. 4 Sch. Walz (1719 89 ®. 
g!Sch.) EV. 9Ch. Schrot (1719: 12 W. 6 Sch.) und verzapfte 1000 15135 Tonnen Bier und 2634 
Quart Branntwein. — Der Get eideboden (etwa 35 Hufen) iſt ſandig und ſchlecht. Die Ausfaat 
Betrug 182 an Roden 17 W. 7 Sch, Sefte 15, W. 4 Sch, Hafer 7 W 12 Sch., Erbien 4 Wip. 
einſen 5 M., Wien 4 Sch., Kartoffeln id W., Bucweizen 3 Sch Bon 5 Ed. ı2 Meg. Ausı 
faat Leinfamen wurden 14 kl. Stein Flachs und 18 St. Werk gewonnen. Der Ertrag an Noden 
6 Wiſp. 14 Sh 8 Mes, an Gerſte 26 Wil. 8 Sch, Hafer ı2 Wiſp. is Sch, Erbien 6 Wilpel, 
infen 6 M., Widen 6'&h , Kartoffeln 72 W. und Buchwetzen ı2 Sch. Die Konfumrion an 
Weizen 29 W. ı Sb. ı2 M., Rocken 23 W. 9 Ed. 8 M., Gefte 72 W. ı8 Sch., Hafer.ı6 
Wilr. 5 &h., Erbien-ı3 W. 20 &ch-, Linien 6 M, Wıden 6 &h, Hirſe 12 M., Kartoffeln 114 
Mifp. und Buchweizen zı Sch. 4 Meb. Bei dem geringen Heugewinn und der magern Beide iſt die 
Viehzucht unbedeutend. Im Jahre 1901 waren vorhanden 47 Pierde, 10 Ochſen, 65 Kühe, 5 St. 
junges Vieh, 160 Hammel, 129 Schafe und 04 Schweine. Komumirt wurden 25 Ochſen, 25 Kühe, 
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102 Pälber, 152 Hammel, 30 Schafe, 15 Lammer und -2eı Gcweine; zugenogen 46 Lämmer und 39 
Ferkel. Die 1300 Morgen große, ber Vuͤrgerſchaft gehörige Sihtenheide ift von — und Wind⸗ 
bruch ſehr mitgenommen. 


Lindow hat 3 Jahrı und 3 Bichmärtte, eine Pofthalterel auf der Binrenpoftftraße zwiſchen 
Ruppin und Zehdenid und ein Accifes und MANBIIONEMT. unter ber Ab ra in Branden⸗ 
burg ftehend. ur 

8. Magiftrat und Lehnrichtergut. Lindow iſt de Mediatftadt bes Amtes Alt, Ruppin von welchem 
die Obergerichte verwaltet werden. Die untern "Gerichte der Stadt werden von einem Lehnrich⸗ 

ter, der jedes Mal- Befiker des dortigen Walſenhauſes iſt, mit Zuzlehung der Magiftratsperfonen vers 
waltet Der Lehnrichter hat bei den Sitzungen und Unrerichriften den Borfig und: Vorrang. Won 
Hypothekenſachen, Kauıbriefen, Obligationen, Proflamationsfacen ıc.' erhält \er' 4 und von Erbverglel⸗ 
hen, Teftamenten, Pic atlons’Terminen.ıc. nur 4 der Gebühren, ben. übrigen Theil erhebt der Magis 
firat. Dafuͤr wähle und befolder der Lehnrichter den Jujtitiarius zur Hälfte. Der Magiſtrat beſteht 
aus 4 Mitgliedern, einem VBürgermeifter und Rathmann lutherifcher und "einem Bürgermeifter und 
Rathmann reformirter KRonfeffin. Eine Kämmerel bat die Stadt nicht. . Das. dortige Lehnrichters 
Gut ſteht in der Achterftraße und heißt, feitdem es als ein Pertinenz des großen reformirten Wair 
fenhaufes in Berlin In Erbpacht gegeben it, der Waiſenhof. Es gehören dazu Ländereien, Wiefen, 
Pächte und Dienfte aus den benachbarten Koͤnigl. Dörfern. Das Stadtwapen beſteht aus einer 
Linde, und das Gerichtsfiegel aus einer halben Linde und einem halben Adler. 


9. Geiftlihkeit, Schullehrer und Fräuleinftift. Bel der lutherifhen Stadtklrche fteht ein Prebts 
ger, der zugleich Inſpektor der Lindowiſchen Diözefe if. Bel der reformierten Kirche ein Prediger, 
zur Ruppinifhen Inſpektion gehörig. Die lutheriſche Schule beforge ein Rektor, die veformirte ein 
Kantor. Das dortige. adlige Fräulein;Stift Ift aus einem ehemaligen Prämonftratenfer-Nons 
nenklofter entitanden, und fleht außerhalb der Stadt. Der Konvent befteht‘jekt aus 5 Perſonen, einer 
Domina und 4 Ronventualinnen, welde ihre Revenuͤen, die etwa auf 1400 Rthl. angefchlagen merden 
tönnen, aus den Dörfern des Amts Alt-Ruppin ziehen. Von den alten Kloftergebäuden find mur noch 
Ruinen vorhanden. Ein in ber Stadt Hegenbes Beginenhaus flieht mit dem Stifte in Ber 
bindung. ° 


0. Abgaben und Kaffen: Im Jahre 1719 trug ber Zoll 318 Rthl. 3 Er. 6 Pf. 1791: 956 Mehl. 
7 Gr. 10 Pf. Die Ziefe trug 1719: 115 Rthl. 2 Er. Die Ackife 1719: 778 Rthl. 16 Gr. 4 Pf. 
1800 aber 3398 Rthl. 6 Gr. 11 Pf. Der Servis ı7ı9: 161 Rthl. 5 Gr. 1800: 222 Nthl. 
13 Gr. 8 Pf. und die wirkliche Einquartierung 320 Rehl. Weberdies hat die Stadt noch eine Abgabe 
an das Kloiter. 

21: Feuer» AÄnftalten und VBerfiherung. Im ı6ten Quinguennium war die Stadt mit rorroo Abt. 
und im :7ten 1803) mit 220125 Mehl. in ber Feuerſozietaͤt verfichert und harte 1801: 59 Öffentliche 
und Privatbrunnen, @ große, ı2 —— Spritzen, ı2 Feuerleitern, 50 Eimer, ı2 Hafen, 8 Wafı 
ferkufen, 
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— — Die Stade Reinsberg. 
1. Lage, Straßen ie. Reincbetg oder Mheinsberg liegt am Grinerid;&ee, wo der Rhin aus demfelben 


abgeht, auf einer fandigen Fläche, an det Heerſtraße von Berlin nad Guͤſtrvw, 125 Meile von Ders 
in und 3 Meilen don Neu Ruppin. DIE Stade iſt milk Pallifaden umgeben, macht mit- dem Priny 


lichen Schlofe ein länglıches Birred, aus und hat drei; Thore, das Ruppiner, Glashatten⸗ oder See⸗ 


Thor und das Granſeer/ oder. Scheunthor. Sie ift in -ı@ Quartiere eingerheilt, hat 7 gerade Haupt 
firaßen, welche, fo wie,dte 3 Pläge mit Baͤumen bepflangt, aber noch nicht durchgängig gepflaftert find. 
Die Große und die SchloßrSrafe find die vorzäglichſten. 

2. Häufer und Feuerftellen. "Die Häufer find, die zum Schloß gehörigen Gebäude abgerechnet, groͤß⸗ 
tentheils von Holz mit Fachwerk. Nach dem Btande von 1740 iſt der Ott regelmäßig wieder aufgebauet 


worden. 
Die Stadt hatte l17i5|2 722 1740 1750| 1770| 1780| 1790|1800| 1801 
— —— J— 








Haͤufer, maflive» vv | I 1-.:-.1- |: 5 r 
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— mit Girohd, + B5 ‚| ‚85 — — — BE — — 
Scheunen. #5 # - 124 - I 41 # 46 | 49 59 
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5. Deffentlihe Gebäude. Die Stadtfirde ein altes maflives Gebäude auf einem Kirchhofe, mit 
“ einen fumpfen Thurme, deffen Spitze 1740 abbrannte. Das Schulhaus in ber Nähe der Kirche. 
Ein Rathhaus hat die Stadt nicht, wohl aber feit kurzem ein: großes Kellergebäube, worin kuͤnftl 
wahrſcheinlich die Zufammenküntse des Magiftrats gehalten werden dürften. © 
gi Mühlen und Kirchhoͤſe. Zwel Waffermüblen: die Stadtmuͤhle, am Ruppiner Thor und die meue 
Mühle, in einiger Entfernung von der Stadt. Kirchhof vor dem Thore. - ‘ 


5. Das Prinzliche Schloß ſteht am Grinerick⸗See, it von allen Selten mit Maffer umgeben, ift ein 
großes maflives Gebäude, welches aus einem Corps de Logis und 2 Fluͤgeln befteht, die durch eine Kor 
lonnade verbunden find. Zu dem. Gchloffe gehören noch der Marftall, das Kavalierhaus, das Schau—⸗ 
fpielhaus und ein Domeftitenhaus. Zwei Brüden über den Rhin führen Im den Schloßgarten und 
zu dem Parf.der Buberom genannt. Gleich voran in dem ſehenswuͤrdigen Garten ſteht, in einem 
GSebüfche verftectt, das Grabmal des Stifters diefer ſchoͤnen Anlagen, des 1902 verftorbenen Prim 
zen Heinrich von Preufen. 


6. Einwohner. Im Jahre 1719 hatte der Ort 85 Wirthe, oo Kinder und 50 Dienſtboten. 
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Darunter befanden fi 1901, 4 Juden. Garniſon "hat der Ort nicht, gehört aber zum Kanton des Infan⸗ 
terie: Regiments No. 27. in New Ruppin und zählte 1901 300 Enrollirte. 

7. Nahrung und Verkehr. Ehemals der Prinzlihe Hofftaat, jetzt Ackerbau, Brauerel,,. Brauntwein ⸗ 
brennerel. Im Jahre ıBor hatte: der Ort: 31 Aderbürger, ı Apotheker, ı Aktuarlus, 8 Aceliebediens 
ten, 26 Stadtarmen, 13 Baͤcker, s Barbierer oder Chirurgen, 1 Biürgerineifter, 40 Brantitweinbrens 
ner, 4 Boͤttcher, 10 Brauer, 2 Kaftellane, ı Kantor, 1 Drechsler, 4 Fleiſcher, r Fliher, 8 Gaftwir; 
the, & Gärtner, ı Glaſer, & Gerichtsdiener, 1 Heidebedienten, 4 Hirten, ı Handihuhmaher, 5 Huf⸗ 
fehmiede, ı Hutmacher, ı Judenfamille, ı Rod, ı Küfter, ı Landbaumeifter, 8 Leinweber, 8 Materias 
liften, 3 Maurer, ı Müller, ı Stadtmufitus, ı Madler, ı Nagelihmidt, ı Machtwaͤchter, ı Organiiten, 
Perruckenmacher, ı Poftpalter, 1. Poftillton, ı Prediger, ı Prägeptor oder Schullehrer, 4 Rathmaͤn⸗ 
ner, 2 Sattler, 3 Schloͤſſer, zı Schneider, 2 Schorufteinfeger, 23 Schujter, ı Seiler, ı Oteinfeker, 

. 5 Stellmaber, 8 Tiichler, 1 Todtengriber, & Töpfer, ı Tuchmacher, 50 Tagelöhner, 2 Zielemeifter, 
5 Zimmerleute. — Die dortige Steingutfabrik iſt in Ruf, hatte 1900 69 Ärbeiter, fabrijtrte für ' 
24373 Rthl. und fete alles im Lande ab Ein Tuchmaher und ı Hutmacher verfertigten fuͤr 1050 
Mehl. und ſetzten für 225 Rthl. im Auslande ab; der Lohgerber für 175 Rthl. Der Handfhuhmacher . 
für 130 Rehl Die Töpfer für 100 Rthl. Die Stahl und Eijendrbeiter verarbeiteten für 500 Rtehl. 
Stahl und Eifen. Die geſammte Fabrikation betrug 1800 36000 Nihl., wovon für 280 Rthl. außer 
Landes ging. Die rohen Materialien beliefen ſich auf 115)2 Rthl. und zwar 9974 Nthl. inlaͤndiſche und 
1615 Rthl. ausländiihe. Im Jahre 1 900 hatte Neinsberg 10 Brauftellen und 44 Branntweinblafen, vers 
brauchte 62 Wilp. ır Sch: Malz und 78 Wifp. ar Sch. Schrot und verzapfte 999 Tonnen Vier 
und 26502 Quart Branntwein. Der Ader der Stade iſt fandig und ſchlecht. Die Ausfaat ber 
trug 1802 an Moden 33 W. ı6 Schi, Gerſte 16 W. 26 Sch, Hafer 16 W. 20 Sch., Erbien 6 W. , 

6 Sch, Widen 2 W. 2 Sch. g M., Kartoffeln 100 Wiſp. Vuchweizen g W. 10 Sch. und 7 Mors 
gen waren mit go Pfund Klee befäct. Bon ı Wilp 3 Sch. Ausjaat Leinfamen wurden 70 fl. Stein 
Flachs und 100 &t. Werk gewonnen. Der Ertrag an NRoden 154 W. ı6 Sch., Gerfte zo Wiſp. 
ı2 Sch., Hafer 66 W. 12 Sch., Erbfen 2 W. 14 Sch. 8 M., Widen 12 Sch., Kartoffeln 400 W. 
Die KRonfumtion und Ausfaat an Weizen 45 W. 22 Sch. 2 M., Roden 232 W. 16 Scheffel, 
Gerſte 107 W. 9 Sch. 8 M., Hafer 55 W. 10 Sch. 9 W,, Erbin 17 W. 15 Sch. 4 M., Linfen 
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ı®:, Wider zB: 2.Cb. 8 M-, Hirfe-4.Sch., Kartoffeln 179. W. 8 Sch., Buchwehzen 13 W. 
13’ Sceffel. Die Bürgerfchaft beſitzt einen Forft von 1000 Morgen, der mit Eichen, Büuͤchen und 
Fichten gut beftanden if. An Heugersinn ein großer Mangel; daher eine ſchlechte VBiehzucht. Am 
Jahre 1801 waren vorhanden: gr Pferde, 45 Ochſen, ı31 Kühe, 38 Eric junges Vieh, 19 Kälber, 
252 Hammel, 791 Schafe, 208 Schwelne; konfumirt wurden 40 Ochſen, 45 Kühe, 328 Kälber, 
452 Hammel, bo Schafe, 24 — 361 Schweine, 6 Ferkel; zugezogen 19 Kälber, 396 Laͤm⸗ 
mer, 101 Ferkel. 


8. Die Stadt hat 3 Jahrmärkee und eben fo. viel VWiehmärfte, eine DoRdalterel auf der Straße 


von Berlin nah Guͤſttow und ein Accifeamt. 


g Magiftrat und Kammerei. Nheinsberg iſt eine jetzt S. Rönigl. Hoh. dem Prinzen‘ Ferdinand von 


10. 


Preußen gehörige Medlarftadt. Der Magiſtrat beſteht aus einem Bitrgermeifter und 3 ®enatoren 
und bat die Verwaltung der Polizei. Die Juſtizgerichtsbarkelt wird durch einen Prinzlichen Juſtizbe⸗ 
amten verwaltet, unter dem auch alle übrige Beſitzungen der Herrihaft Rheinsberg ſtehen. 
Die Kümmerei, deren Einkünfte von Ader, g&een und einer Wleſe ꝛc. fließen, hatte 1796 eine Einnah⸗ 
me von 262 Rihl. 22 Gr. und em Ausgabe von 263 Rthl. 16 Gr. Das Stadtwapen Hat 
einen Adtet. 2 nn — . 


Beiflihkeit und Sanliehrer. Bei der Stadtkirche fteht ein Prediger , zur Ruppinifchen Didzefe 
gehörig, der vom Prinzen vozirt wird, Del der Schule ein Rektor und Kantor, die von Magiftrat 


gewählt werden. 2 J 


11. Abgabeniund Kaſſen. Im FJahre ——— die Zieſe 112 Rthl. 19 Gr. Der Zoll iſt priny 


lich. Die Accife trug 17193 906 Rthl 15 Gr. 7 Pf. 1800: 5952 Rtihl. 13 Gr. 5 Pf. Der Ser: 
vis 1719: 246 Rthl. 16 Gr. Neuere Augaben find davon nicht vorhanden. 


12. Feuers Anftalten und Berfiherung. Im ı6ten Quinguennium war Neinsberg mit 170607 Rthl. 


im ızten (180%) mit 301875 Rthl. in der Feuerfozietät verfichert und harte 1go1: 101 Öffentliche und 
Privatbrunnen, 2 große, ı2 hölzerne, 2 metallene Sprigen, 8 Fewerleitern, 43 Eimer, 6 Haken, 
14 Waſſerkufen. 


6. Die Stadt Neuſtadt. 


1. eage, Straßen ic. Neuftadt, mit den Beifage: an der Doife, liegt In einer niedrigen Gegend an 


der Doffe, 12" Meilen von Berlin und 3 Meilen von Neu-Ruppin, an der Straße von Ruppin nach 
" Havelherg, hat teine, Mauern und nur 2 Thore mit Schlagbäumen, das KHavelberger und das Ruppis 
mer oder Doflerhor , Der Ort befteht nur aus einer einzigen, ziemlich breiten und gut gebaueten Stra: 
‚se. Bor dem Havelberger Thor machen. 10 Häufer eine Heine Vorſtadt. In der Mitte der Stadt 
neben der Kirche, befindet ſich der Marftplaß. 


2 in: und Beuerfellen. Die Käufer find von Holz mit Fachwerk. 
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3. Deffentlihe Gebäude, Amtsfreiheit, Mühle: Die Stadtkirche, eine maffive Kreuzficche mit 


4 Einwohner. Neuſtadt hatte 1719: 104 Ze 135 Rinder und 38 Dienftboten. 


einem fpigen Thurme, fteht mitten In der Stadt. Das Pfarrhaus und das maflive Schulgebäus 
de neben der Kirche. Ein Rathhaus hat der Ort nicht. Der Magiſtrat und die Buͤrgerſchaft ‚halten 
ihre Zufammenkünfte auf dem Rathskeller. — Die Amesfreiheit oder der ehemalige Amtshof tft 
mit einigen Gärten, Wiefen ıc. in Erbpacht gegeben, Bor dem Ruppiniſchen Thore treibt die Doſſe el⸗ 
ne Mahlmuͤhle von 4 Gäugen und eine Schneidemuͤhle; beide find Königlich, aber Im Erbpacht 
gegeben. 
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5 Nahrung und Verkehr. Die Hauptnahrung hat der Ort von der Branntweinbrennerel, Wrauerel, 


Viehzucht, den Geftüten, der Spiegelfabrif und: dem Hohenöfen: Im Jahre 1802 zählte man: 9 Acker⸗ 
bürger, ı Apotheker, 6 Accibedienten, ı2 Stadtarmen, 3 Bäder, 2 ‚Barbiere oder Chirurgen, 2 Dis 
germpifter, g Branntweinbrenner, 2 Böttcher, 3 Brauer, ı Kantor, 4 Fleiſcher 1 Gajtwirrh, r &las 
fer, 1 Gerichtsdiener, 3 Gruͤtzmacher, 3 Hirten, ı Hufſchmidt, i ‚Küfter, ‚g Leinweber, ‘5 Materlaliften, 
3 Maurer, 1 Müller, ı Stadtmuſikus, ı Nachtwächter, 1 Organifteil, X Prediger, ı Pröjeptor oder 
Rektor, ı Schlöfler, 7 Schnelder, 6 Schuiter, 2 Stellmacher, e Stuhlmacher 5 Tiſchier Todten⸗ 
graͤber, ı Töpfer, 20 Tagelöhner, © Ziegelbrenner, 2 Zimmerleute. Der Töpfer ſebrizteie 1900 für 
370 Rıbl. Waaren. Die Stahl» und Cilenarbeiter verarbeititen für 550 Rh "Stahl und Eifen. 
Im Jahre 1900 hatte Neuftadt 4 Brauftellen und 13 Branntweinblaſen, verbrauchte 45 Wi: il. Sch. 
Malz und 44 Wil. 15 Sch. Schrot, und verzapfte 7ı2 Tonnen Bier und 16452 Quart Brannt 
mein. Der Ader ift fandig und ichledht. Die Ausfaat betrug ıgor: am Meisen 22 Sch., Roden 
12 Wiſp. 8 Sch., Gerſte ı W. 4 Sch., Hafer 14 W., Widen 2 Sch., Karroffeln 24 Wil Bon 

19 Sch. 


Der Ruppinifche Kreis, a 41 

19 Sch Aus ſaat Leinſamen wurden 76°tl. @tein Flache und 100 "SE. Wert gewonnen, 8 Morgen 
waren ant Tabak bepflanzt; der Ertrag an Weisen ZW. 16 Sch, Roͤcken 44 W. 8 Sch., Gerfte 
3m. 204, Hafer ZW, Widen, Kartoffeln 56 Wiſp. Konfümtion und Aus ſaat an Weis 
zen 16 Wilp., Roden 130 Wifp., Gerfte 52 Wilp. 2ı Sch., Hafer 42. Wiſp., Erbien a Wiſp., Kar⸗ 
toffeln 96 W., Buchweijzen 12 Sch. Die Wieſen laͤngs der Doſſe ſind von ed Güte und die 
nen zur Fettweide. Im Jahre 01 waren vorhanden: ız1 ‘Pferde, 3 Ochſen, 318 Kühe, 46 Stück 

junges Vieh, 45 Hammel, 12 Schweine; fonfumirt wurden ı2 Ochfen, 11 Rüde, 195 Kälber, ıgr 

Hammel, 3’ Lämmer,“138 Sämeine und zugesögen 5 Pferde, ıh Kalber und 20 Ferkel. ı 
6. Die Stadt bat 2 Jahr und 2 Biehmärkte, ein ‚Königl. Acelſe⸗ und Hauptzollamt. 


7. Magifiras und Gerichtsbarkeit. Der Ort if eine. unter dem, Domaluen Amte Neuftadt zu Dreeg 
fiehende Mediatjtadt, von welchem auch die. Juftisfachen beforgt werden, Die Polizei» Angelegenheiten 
verwaltet der, Magiftrat,, welcher aug. einem, Bilrgermeifter und ‚2 Stadtugrordneten beſteht. Eine 
Kämmerei hat Neuftadt nicht. Das Stadtfiegel hat in der Mitte ein, Stadtthor, zur rechten Sei⸗ 

te einen Löwen und zur linken ein Elenphier, 


8. Seiftlihkeit, Schullehrer und Stiftungen. Bei der Stadtkirche, welche zur Didzeſe Wuſter⸗ 
hauſen gehört, ſteht ein Prediger, der vom Könige berufen wird. Bei der Schule ein Rektor, der zu⸗ 
gleih Prediger zu Meuendorf if, und ein Küfter.- Für die Schule und Stadtarmen ift das ſogenannte 
Eckſche Legat, von 500 Rthl. Kapital, vorhanden. — 

9. Abgaben, Feuer-Anftalten um Berfiherung. Der zoll trug1791 415 Athi. 23 Sr. 8 Pf. 
Die Aceife 17193 afiz Rihl. ı Er. 3 Pf 1000 aber za40 Mehl. 19 Br. 5 Pf. Der Servis 
1900: ge Rthl. 6 Br. 7 Pf. Uebrigens mod; die’ Abgaben des platten Landes.“ Die Stadt war Im 
ı6ten Quinguennium mit 6ögıo Rthl. uhd im rzten (1904) mie ‚131425 Rthl. Im der Feuerfopieräe 
verſichert und hatte 1991: 30 dffentl. und Privarbrunnen, 2 große, * hoͤlzerne Spritzen, 6 Feuerlei⸗ 
tern, 80 Eimer, 4 Haten, 4 


| 2. ie Beni‘ J 


i. 15* Stia geiere. Alt⸗Ruppin liegt am Rhinſee, mo der Rhin hineinfille, ‘ro Meilen von Berlin 
und 5 Meile von MewRuppitr. Der Rhin theilt die Stadt In die eigentliche Stadt und das Amt, 
in den Ries und die nenen Haͤuſer. Die eigentliche Stadt if eine vom Rhin und dem See umger 
berie Inſel. Der Dre iſt irregulair gebauet, hat 6 Ausfahrten ohne Mamen. Die Hauptſtraße 
Heiße auf der Plänenburg oder die Lange Straße. Die neuen Hänfer bilden eine 2751 erhauete 

"gerade Sttaße, auf der Meftfeite der Stadt. Der Kies liegt zwiſchen der eigentlichen Stadt und 
den netten Hauſern, und kann, mit felnem Lehnſchulzengericht, als ein befonderes Dorf angejehen 
werden. i 

2. Hänfer und Feuerftellen. Außer der maffiven neuen Straße von Holz. , 


"1. Bo. 5 
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3. Deffentlihe Gebäude, Amtshof. Die Stadt; ober Nitolaitirche ſteht in der Miete ber 


4. Einwohner. In den Tabellen von 1719 fehle AltıRuppin. j 


Stadt, auf einem Kirchhofe, mit einem ſtumpfen Thurme. Das Pfarrhaus und Schulgebäube 
neben der Kirche. Ein Rathhaus hat der Ort nicht. — Der Hof des Domalnen;Amts oder 
Amtsſitzvorwerks, if ans der ehemaligen gräflichen feften Burg entftanden, und befindet fih am 
füdlichften Ende der langen Straße. Das Amt wird Übrigens zum platten Lande gerechnet. Ein Eds 
nigliches Forftbaus, Wohnung eines Landjägers über ben — auſehallchen Sort, * in 
der Mähe des Amtes am See. 
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5 Nahrung und Verkehr. Aderbau und DBranntweinbrennerei. Im Jahre 1801 . hatte der Ort; 


x 


10 Aderbürger, 2 Aftuarien, 3 Aceifebedienten, 2 Beamten, 24 Armen, 4 Bäder ‚ ı Barbieret oder 
Ehirurgus, 17 Branntweinbrenner, ı Böttcher, ı Kantor, 2 Fleiſcher, zo Bilder, ı Gaftwirth, 
ı Glaſer, ı Gerichtsdiener, 3 Gruͤtzmacher, 3 Hirten, ı Huſſchmid, ı Küfter, ı Landreiter, ı0 Lein 
weber, 2 Marerialiten, 3 Maurer, ı Müblenbereiter, ı. Miller, ı Madler, 2 Nachtmäcter, 1 Orga; 
niften, ı Prediger, ı Rektor, ı Sattler, ı Schlöffer, 7 Schneider, 6 Scufter, 2 Stellmacer, 2 Stuhl; 
macher, 5. Tiichler, .ı Todtengräber, ı Töpfer, 28 Tagelöhner, 2 Ziegelbrenner, 2 Zimmerlente. Der 
Töpfer fabrisirte 1900 für 370 Rthl. Waare, die Schmiede verarbeiteten fir 240 Rthl. Eifen und 
@tahl. Die Braugerechtigkeit, hat das Amt. Die Brauntweinbrennerei befdäftigte 2800 
14 Blafen, auf welchen 56 W. 19 Sch. Schrot verfchweler wurden; 16344 Quart Branntwein wur: 
den verzapft Der Boden der Stadt (31 Hufen) iſt fandig und fehlecht. Die Ausſaat berrug 1802: 
an Mein 7 &h.g M. Noden 13 W. ı Sch. 2 M Gerſte 7 W. 2 Ch AM. Hafer 10 W, 
ı2 Sch. 4 M. Erbin 5 W. ı Sch. Widen 7 Sch. Kartoffeln zı W. 15 Sch. Bon g Scheffel 


Der‘ Ruppinifche Kreis, 434 
De. Ausſaat Leinſamen wurden 35 Al. Gt 4-Pf: Flache und ig St. 4 Pf" Wert gewonnen. 
merk BWeigen- 1 W. 2 ©. 4 M. Rocken 54 W. ı Sch. Gerſte 14 W. 12 Sch. 4 M. 
Hafer zı W. 8 Sch Erbſen 5 6 Sqh Wien 12 Sch. Kartoffeln 158 W. 8 Sch. Konfumirt 
und gerser an Wetzen SE Wiſp. 3 Sch. BMeg-Roden-64 Bi-ro Sch Serfie-ar We 10. Sch. 
» 4 Mebi Mafet zo W. 10. Met- Erbien 7W. 19: Ch. Widen zB. 6 Sch. Kartoffeln 158 Wiſp. 
8 Scefel. . ‚Die Wielen ‚find entferne und nicht hinlaͤnglich Im Jahre 1901 waren vorhanden 26 
Pferde, 11 Ochſen, 54 Kühe, 126 Hammel, 314 Schafe, 290 Schweine. Konfumirt wurden 5 Och 
fon, 18 Kühe, bo Kälber; 112 Hammel, ;08 Schafe, ım Lämmer, 246 Schweine und zugezogen 179 
eammet und. zö Ferkel: "Ein Meines Bürgerhols;non ser Morgen, iſt nicht von „Bedeutung. 
‚6. Der Ort hat jeit einigen Jahren iroel Jahrmärtte;' "ehr Reeiferind ein’ Nebenzollamt. 


7. Gerihtsbartelt und Srastricter. Alt YAuppin ift eine, im Abſicht der Ober; und Mieder, Ge: 

| richtebarfeit, untet dem dortigen Ace fiehendt, Miediarftadt, Ein Stadtrichter beforgt die Einnahme ' 

und Ausgabe der Stadt / und Dirgetafk. Das Stadtſiegel iſt ein ‚Adler mit dem Zeichen eines 
Kreuzes. . 

8. Geiſtlichkeit und Säultehrer. Bel der 4 ah Mau: Ruppinifen Diözefe geböriger 
Predbdiger, der vom Könige vozlrt 3* Die Schule wird won: einem Rektor und dem. Rlfır: beforgt. 

Eine Maͤdchen ſchule. Verſchledene klelne Otiſtungen für Arme. * 

ig. Abgaben, Feuer /Anſtalten Berſicherung. Die Ace iſe betrug 22 633 Kthl. und 1600: 
2104 Rthl. 17 Er. 3 Pf. und der Servis 108 Kehl. 12 Gr. Die Abgaben an das Amt gehören 
niche hierher: Der Ort war im ı6ten Quinquenmium mit 60475 Rthl. im ıyten (1803) mit 
112450 Rthl. in der Feuerjopierät Berfi chert und hatte 1001: 14 Öffentliche und — 3 gro⸗ 
Be, 29 helzerne Sprigen, > Geuerleitern, ‚00 Eimer, 15 5Heten, 16 Kufen. 
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Baren- 
buſch. 
Bärenbuih., 


Barſickow. 


Bartı 
ſchendorf. 


Kolouie. bel und zu Feldgrieben gehörig: z3 


Buͤdner, 2 Krüger, 5: Einlieger,| 


Erbjinsjtüd des Klofters Lindom. 


Dorf ind 15 Ganzbauern, e Ganzeofäten;| 36 


lteger, Schmiede, 2 Krüger. 


Kolonie, Anfänglich Tribow. 1774 bei Dreets 


etablirt. 16Hopfengärtner, — 
ner, 4 Einlteger; Krug. 


Basdorf, | Kolonie. |Erbzinsftüct des Amts A. Ruppin. 


von 1755— 1792, eine Glashütte. 
Jetzt 1ı Einlieger. Krug. 


Dorf und 6 Gambauern, 3 Ganzkoſſaͤten, 5 


Einlieger, ı Zimmermann, 2 Fi: 
(her, 2 Waffermüblen, Kalkofen. 
50 M. Holz, sum Gute gehörig. 


Dorf und |ı6 Ganzbauern, 8 Halbbauern, 10 


Baumgar: 
ten. Gut. 
Bedhlin. 
a But. 
Berckholtz · Theer⸗ 
grund. | ofen, 
Berckholtz⸗ Theer: 
ofen. ofen, 
Bertfomw. | Siebe 
; Kolonie, 
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berg. ut, 


Ganzkoſſaten, ı Büdner, 29 Ein; 
lleger, "ı Rademacher, Schmiede, 
Krug. 

Im Räthenicker Forſtberitt, nebſt 
einem Einlieger. 


neben. Schlageborn, nebft 1 Eins 
lieger, und Foͤrſter. 


Charlottenthal. 


1753 vom Amte Alt + Ruppin in 
Erbpacht gegeben. 16 Buͤdner, 4 
Einlieger, Kalkofen. 


2 Ganzkoſſaͤten, 3 Buͤdner, g Ein: 
lieger, Windmuͤhle, ı Förfter über 
Bob M. Holz. 


|2 Güter. | 1 Halbeofäte, 7° Bildtier, 15Ent] 
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hieſe 5) von 
AQualt zu 
Sarg. 
— Dom. Amt | Fil. von s 
Neuftadt zu Dreeg — 
Areeh. vV— 


— Inſp. Rath⸗ Singen. p. Reins: 





mann. in Schwa⸗ berg. 
—* 
294) Minorenn. |Fit. va —* 
25 v. Kaphengſt. — — 
Inge beck 
Inſp. Kin: 
dow. 
44 ) Das Sur Mutterk. p. Rup⸗ 
6 | Borderts Jain. N. Din. 
x Erben. _ | Nuppin- i 
2) Dom. 1. 
Alt-:Ruppin. 
— Dom Amt | Eapf.in 
Draniend. |Rüthenid. 


— Priml. Amt Eingepf. p. Reine) 
Reinsberg. |in — berg. 


— Amtm. Krıi-| Eingepf. 


p- Reins⸗ 
ger dafeldft. in Züblen. 


berg. 


— | Die un ur d ann 
ren. aj. nſv · ſterhau 
— * rh. 
jr Lohm. 





Der Ruppiniſche Kreis. 



























[des Amtes Meuftadt wird au] 3 
Krlegsheim “genannt, 1775 bei 
Dieeb angelegt, nebſt 2 Buͤdnern 

und 2 Einliegern zı0, M. Grund: 
ſtuͤcken. 


age Wildenbergiihe Muͤh⸗ 
Mahl⸗ und Schneidemuͤhle. 


etablirt. 8 Buͤdner, 2 Einlieger. 

1699 mit Pfälzern und Franzofen| 31 
etablirt. Ein Lehnſchulze, 12 Ganz⸗ 
bauern, 10 Büdner, ze Einlieger, 
Kcrug. 

Anfänglich Gülishorft, 1774 beil 8 


bof. Sieversdorf etablirt. 8 Halbbauern, 
15 Einlieger. 
Brunn. 31 Ganzbauern, ı Koffäte, Bud] 30 
ner, 8 Einlieger, ı Zimmermann, 
Schmiede. Krug. 
Buberow,] Dorf. |Ein Lehnſchulze, 13 Ganzbauern,| 18 
bei Granſee. ı Büdner, 10 Einlieger. Gute 
Weide, Rübenbau. Krug. 
Buberow, in dem Part Buberow bei Reins— 
Reinberg. berg, welche von Einliegern bes 


Bütom, 


Bütom- 
Baum. 


Burom. 











wohnt find, 


ns | Der Anchell des Amtes Neuftadt| 29 
und ward 1787 dem Gutsbefißer in 
But. Erbpacht gegeben. 16 Sanzbauern, 
Buͤdner, ı Einlieger, ı Zimmer; 
mann, Schmiede, Krug. 
bei-Caterbau, von mo aus fie ber 
wirthſchaftet wird, ı Einlieger. 


auch Monplaifir genannt, zu®als| * 
leben gehörig. 3 Einlieger. 


ı 


Erbzins⸗ |des Amtes Zechlin. 1753 im Men; | 21 
Dorf und ger Forft, am See Burow etabl. 
But, I6 Buͤdner, gEinlieger. Krug. 


unmeit Bienenmwalde, ehemals Weil| 2 


. [1753 nahe bei Groß + Woltersborf|- 8 


' 208 
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Kırdhl. (ig; 
Befißer. Ba . 











2ı) — | Minorenn. En ef. 
dv. d. Hagen arts K End 
fehendorf. — 
21). | Dom. Amt | Eapf. in | p. New 
2. Ruppin. Züblen. ppin. 
40| — | Dom. Amt Ein ef. P. Gran 
denif, n Sol: 
J Be —— me 
257) 28 — Gran. J— NMeu⸗ 
e tter in. 
Zechlin Du 7% Ruppin 
ref. Filial 
v. Linow. 
58) — | Dom. Amt eprr ey ee 
Meuftadt zu Gelonte| a 
Kirch ei 
dan Eieversd. ia 
214| ı63| ®en. Lieut. Murtert. | p- Wu 
2130. Romberg Inſp. Wu⸗  fterhauf. 
in Stettin, erhaujen. | 
1335| 30 | Dom. Amt Im v. P. Gran⸗ 
Frledrichs⸗ ermen⸗ fee. 
thal. 
Prinz. Amt] Eingepf. P 
Reinsberg. Jin Reins⸗ * — 


berg. 





196) 285 |Mermittwete | Fitiat von er⸗ 
105) v. Werdeck 3 en 
daſelbſt. 
4 — | Br.o Schwe⸗ Eingepf. p. R 
rin zu Wals⸗ in Cater⸗ p 
leben. bau. 
6| — Gro. Schwe⸗ 
ein zu Wals: — Aug 


aters | 


leben. bau. 


— Freiln v. Pa: Eingepf. p. Reins 


bes zu Bern Jin a | 
| Ben | vs 





46 Die Mittelmark. 
— — — — — — — — — — — — 
— D 
i 2| * Kırdıl. |, 
| au [Bst | am [räl5 IE] Sure |Srieit 
= 8 fung. i 


Busfomw. 


Campehl. 
Cantow. 


Carwe. 


Caterbau. 


Charlot⸗ 
tenhof. 


Charlot⸗ 
tenthal. 


‚Claufius- 
bof. 


Elevifche 
Häufer. 


Craatz. 


Cramnitz. 


Crangen. 













Dorf 13 Ganzbauern, 8 Einlleger, 
But. Schmiede, Ziegelei am Rhinfee. 
20 M. Holz dem Gute gehörig. 
Krug. 
Dorf und) ı6 Gamybauern, 2 Bıldner, 2 Ein 
But. lieger, Schmiede, Krug. 


Dorf und, B Ganzbauern, © Büdner, 13 
But. Einlieger, ı Zimmermann, Schmie: 
de, Krug. 
Dorf und) 6 Ganzbauern, 2zKRofläten, 1 Bid» 
Gut. |ner, 16 Einlieger, 1 Fiſcher, 
Schmiede, ı Förjter über z000 M. 
Holz. Krug. 
Dorf und|9 Ganzbauern, 6 Koffäten, 7 Buͤd⸗ 


Gut. mer, 15Winlieger, Schmiede, Arug. 
Waffermühle an der Temnik. 
Kolonie. [1756 anf der Feldmart Wildhafen 


etabl. H Einlieger, ı Kreisgaͤrtner. 


Meierei, auch Bertkow genannt, zu Wals— 
leben gehoͤrig. 5 Einlieger, ı 


Dorf. Ein Lehnſchulze, 27 Ganzbauern, 
3 Koflaten, 7 Buͤdner, 6 Einlie 
Schmiede, Krug. 

— Kloſterheide, nebit einem 
Eıinkteger. 


Foͤrſter. 
Erbzins 2774 Im Rohr-⸗ und Havelluch 
| ur. letab. nebit 2 Buͤdnern. 93 M. 
| W 7) R. Grumdftüde. 
| Dorf. —E etwa mit Cleviſchen Famt: 
| ‘lien etabl, 7 Ganzbanern, 2 Em 
| |iteger. 
| 








Woſſer⸗ 
muͤhle, 
Dorf. Bars Lehnſchulze, 15 Ganzbauern, 

Einlieger, Schmiede, 
u 
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20 


17 


34 


”n 


=2 
100 M. | | 




















7 Iren. v. Kro⸗Walchow 
der, uſp. M. 
Ruppin. 


193| 36 | Die Wine Fi. von Ip: Fehr; 
bellin. 


















— 


20/1) der — Mat. —4 p. Wu⸗ 
meiſt. Krell. jest Fil. d 
133 2) A. Drafon.in — 
— * | Wuiterb. 
Ruͤtm̃eiſt v. Mar. vag.| P. Wu— 
Drieberg da-| seit 17761 ſterhau⸗ 
ſelbſt. Filial von | je. 
Loͤgow 
von dem Hne⸗ Muttert. Fehr⸗ 
ſebeck Erben |Inip. N. —2 
Ruppin. 
Graf von | Muttert. | p. Neu: 
2 | Zchiverin zu Aue: N. | Ruppin. 
Walsleben. Ruppin. 
v. Jurgaß zul Fapf. in |p. Neu— 
Ganter. , | Watstes | Ruppin, 
ben. 
Graf von Eingepf. |. Neu: 
Schwerin au | ın Wals⸗ Ruppin. 
Malsleben. | Leben. 
Propr.Falde | Eingepf. | p. Wu: 
in Mendes 5. Nolon. | jterbaus 
mart. Firche ber jen. 
Eıevers - 
541 — | Feeib. von | Eapf. in p. Zehde— 
* ———* zu, Gerinens | mid. 
Haͤſen. dorf. 
515. Go | Dom. Amt Wutrerk. p. Gran 
4 At; Ruppin. | Pi fee. 
ranfee. 
13! — | Dom. Amt |Eingepf | p. Ein 
Alt⸗Ruppin, inLindow. Dow. 
131) 32 | Dom. Amt Fil von p. Alt⸗ 
Alt; Ruppin. | ut — 





Der Kuppinifche Kreis. 












Zuftand, 


Crangen- | Forſt⸗ |Rönigl. Lnterförfter zum Alu Rup⸗ 
a haus. din Beritt gehörig. ; 


Dabergotz. Dorf und Ein Lehuſchulze, 15 Ganzbauern, 44 
6 Halbauern, 5 ©. Koſſaten, 4 
-/Büdner, 10 Einlieger, Schmiede, 
Ziegelet, Krug. 
Erbjins; des Amtes Zehlin, 1755 am| 4 


Dorf und See Dagow etabl. 3 Buͤdner, 2 
But, Einlieger. 









Zwe am Rhin, nebſt ı Buͤdner, 7 Ein, 9 
Vorwir⸗ liegern und ı Foͤrſter. Krug. Fett 
fe, weide. Mebenzoll; Amt von Frie: 








lad. 


Vorwerk bei Walsleben, nebit 7 — 4 
u. Sci. 
ferei, 









Dorf. Iıo Ganzbauern, ı Buͤdner, zEin⸗ ı2 
lteger. 
Kolonie. Anfänglich gennifenborit. 1774 beil 24 







Sieversdorf etabl. 2; Halbbauern, 
5 Einlteger, Windmüble. 


1774 auf der Feldmark des Don, 20 
fes Sieversdorf etabl. zo Kolont: 
ften, 10 Einlieger. 

nebft 53 Buͤdnern, 19 Einliegern, 
ı Gärtner, Krug, zo M. Holz 


Rolonie, 







Al. But, 





Schäferei, bei und zu Gr. Deſſow gehörig. 


Dorf. Ein Lehnihulze, ı6 Ganzbauern,| ,- 
3 Halöbauer, 5 Koſſaten, 12 Buͤd 
ner, 11 Einlieger, 2 Zimmerleute, 
Schmiede, Kıug. 260 M Holz. 


im Diener Korit, am Teufels; Zee, 
Inebft ı Einlieger. 


Theer⸗ 
ofen, 


» 


112] 
lang 


— | 


uogpfuagck 








164 
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I 
| 












Kirchl. 
Derfaf: 
fung. 


Beſitzer. 








Dom. Amt) Eapf- in 
Alt» Ruppin.| Eruugen. 


Dom. Amt 
Alt ⸗ Ruppin. 


Murterk. 
Inſpekt. 
Ruppin 


Freiin von 
Labes zu Zer: 
uidow. 


Eingerf. 
in Meng. 


Eingepf. 


ı) v.Bredow 
in Waßetz 


zu Frieſack. 
2) v· Quaſt zu 
Viechel. 


Egpf. in 
ae 
ben. 


Graf von 
Schwerin in 
Walsleben. 


Dom. Amt 
= s Ruppın. 


Fil. von 
Bechlin, 
Inwekt. 
Ruppin 


— Amt! Eingerf. 
Neuſtadt zu u: — 





Dreetz. * ebei 
Eievers 
dorf, 

Dom. Amt Eingerf. 
Reuſtadt zu — 
Dre: ginn an 
Eıieversd 
m 
Ritterfch Fl. von 
Rath von | Logow. 
Khazot. 


Dom. Amt Mutterf. 
Zechlin. 


— 


— Dom. Amt, Eapf, in 





Zechlin. | Meng. 








Inſp. Kin: 
dcw, 
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Addreß 
oͤrter. 


” 
— 






. Alt; 
uppin. 


Sup 


p- Reine; 
berg. 


p- Fehr: 
beilin. 


p- Rup: 
pin. 


p- Rup: 
pin. 


p. Eu 
—* 
| 


p. Wu⸗ 
ſterhau⸗ 
fen. 


> Mur 
Berbauf. 











P. Pin 
dow. 


p. Reins⸗ 
bi rs 











Dolgow. | Dorf. 


Dosmañs · Erabliffe: 


ofen. 
Dreetz. Dorf und 
Amtsfib: 
Vorwect. 
Luͤtten - Etabliſſe 
Dreeg, | ment, 
Feldhaͤſen. Siehe 
Fifchers» | Erbyins; 
bof. Gut, 
Fiſchers⸗Fiſcher⸗ 
walde. hqus, 
Fiſcherswall. 
Sranfen- Kolon. u. 
Erbzins⸗ 
dorf. Sr 
Sriedriche- | Kolonie. 
bruch. 


Friedrichs: | Kolonie. 
dorf. 


viedrichg- KRolon. u. 
5 —* Vorwerk, 





Die Mittelmark. 


Ein Lehnſchulze, g Ganzbauern, 30 


3 Koffäten, ı Pfarrbauer, 10 Buͤd⸗ 
ner, 7 Einlieger, Krug. 
unweit Pfefterteih. Ehedem ein 
Theerofen, jest ı Buͤdner. 


20 Ganzbauern, ı6 Ganzkofläten,| 105 


3 Halbkoffäten, 37 Bübner, 41 
Einlieger, ı Rademader, g Zim: 
merleute, 2 Filcher, Schmiede, 
Windmühle, 3 Krüge. 
Wiefen. 


von 2 Büdnern, unweit Dreetz. 


Häfen. 


vom Amte Dreetz, bei Michaelis: 
bruch, wozu es gewoͤhnlich geredh, 
net wird. 2 Büdner, 210 Morg. 
Srundftüde. 


und Nebenzoll /Amt von Zehdenic 
an der Dannenwaldifchen Brücke. 
ı Einlieger. 


1753 vom Amte Alts Ruppin in 
Erbpacht gegeben. 6 Buͤdner, a 
Eintieger, 226 M. Fichtenhol. 


Ehedem Schmalehorſt, 1774 im 
Wuterhaufer Bruch etabl. 14 
Haldbauern, 3 Einlieger, ER 
Mühle. 

Ehedem Kolckhorſt, 1774 bei Sie, 
versdorf etabl. ı2 Gärtmer, 13 
Buͤdner, 3 Einlieger, Krug. 

an der Doffe, 1779 etabl, hieß eher 


dem Gr. Eihholg. 3 Wüdner, 264 
M. 25 [IR. Grundftäde, 


Gute 


10 


24 


105 


N: 


Addreß 


irchl 
ar Örter. 


Beſitzer. 


Ta TEST Re 
3 





Dom. Amt Fit, von * Reins/ 


Zechlin. Meng. berg. 






Dom. Amt Egpf. in | p. Kap, 


Alt; Ruppin. Earerbau. pin 
Dom, Amt Muttert. p- Bus 
Neuftadt —— ſterhau⸗ 

Dieetz. erhauſen j? jen. 
Dom. Amt) Eingepf. | p- Wu 
—— zu in Dress. | ſterhau⸗ 

Dreetz. ſen. 
— gu ‚Eingepf. | P- Yu 
daſelb zu a fterhaus 
isbendorf. {1}; fen. 
Dom. Amt p. Gran: 

Altı Ruppin ee: 
Propr. Sar⸗ Eingepf. p- Rup: 

now. in Rüge | pin. 

£ tin. dr 
Dom. Ame| Eingepr. | p. Mu, 
on zu zur deln, ſterhan⸗ 
irche bei Y 

Dr Gieversd. —* 

Dom. Amt Eingepf. Kur 


Neuftade zu sur Koton. B 


—— 


Dom. Amt Egqpf. i 
Goldbed. — 


Name 


»" 


»# 1 


Der Ruppinifche Kreis, 49 


2 8 Kirchl. 
sun [Mt] aut Js] E18 | aunee jan eprrn 

































Friedrich | Geftüt. [1790 bet Neuſtadt an der Doſſe 
etabl. Ein Königl. Stallmeifter, 3 
Königl. Dedienten, ı Schmidt, ı 
Zimmermann, 2 Einlieger. ©. die 
Einleitung ©. 107. 


Alt» Frie- | Bifcher |Ein kLehnſchulze, 13 Fiſcher, 5 Ein: 

dorf. |lieger, Waſſermuͤhle, Krug, Schleu⸗ 
je im Rhin. 

Theers Ibei Zermägel, im Zuͤhlenſchen 

ofen, Forft. 

Dorf. Ein Lehnſchulze, ı1r Ganzbauern, 
2 Kofläten, 22 Buͤdner, g Einlie 
ger, Schmiede, Krug. 600 Morg. 
Holz. 


Der König. | Eapf. in] » Wulter: 
Neuflade, | haufen. 






Dom. Amt] Egpf. in | p. Febr 
Alt: Ruppin.| Wujtrau. ae 













Dom. Amt| Fapf.nab) p. Kup: 
Alt» Ruppin. — pin. 


Friſtow. 
Gadow. 







Dom. Amt] Mutrerk. | p. Witt 
Goldbeck. Juſpekt.ſtock. 
Wulſeg. 
























Gantzer. Dorf und] ib Ganzbauern, 3 Halbbauern, 2 ) v. Jurgaß Muttert. p.Rufters] - 
Gut. Roten, 7 Bildner, 16 Einlieger, hiejelbit. nip. baujen, 
Schmiede, 2 Krüge 2) Witwe | Wurters 
i j von Rohr , bauıen- 
hieſelbſt. 
Dorf und'7 Ganzbauern, 1 Halbbauer, 4 v. Grabow Fit. des 'p.Muffer: 





daſelbſt. Inpekter. hauſen. 

er in Wuſter⸗ un 
haufen. 

Kämmerei in 

Wufterhaul. 


But. Koſſeten, 8 Cinlieger, Schmiede, 
Krüge. 

Vorwerk, bei Mufterhaufen, vor dem Mild- 

berger Thor, auf der wuͤſten Feld: 

mark Gars, wozu 6 Hufen ge: 

bören. 


Dorf und 16 Ganybauern, = Kofiten, 6 

But. Bädner, 14 Einlieger, Schmiede, 
Waſſermuͤhle an der Temnitz, 2 
Kruͤge. Das Gut hat 196 M. 
Antheil am Zooßenmwalde. 

Kolonie, welche eigentl. Alt⸗Gartz helft und 
beiftehende Unterabrheilungen bat, 
1749 mit 20 Pfälzer: Kotoniften 
etabl. 1 Einlieger, Windmuͤhle. 


1775 bei AltGartz etabl. 10 Gaͤrt⸗ 
ner, 3 Einlieger. 


Der Geheim. | Mutrerf. | p. Fehr: 
Finanz: Rath ı Inſpekt. | bellin, 
von Quaſt in) Ruppin. 

Berlin. 






Dom. Amt| Eingepf. |p.Mufter 
Neuſtadt zu zur Koton.| haufen. 
Dreetz. Arche bei 
Sievers: 
dorf. 


Dom. Amt) Eingepf. |p Wufters 
Meuftadt zu zur xolon- — 
Dreetz. Ihre bei 
Gievers; 
dorf. 
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Quali 2 
| Name. dr. Zuftand. ? 
| . * 
Guten⸗ Dorf. Ein Lehnſchulze, au — 42 | zı6} 60 
| Germen- ı Halbbauer, 5 Koſſaten, ı6 Ein: 
, dorf. lieger, Schmiede, Krug, Rüben: 
bau, 
Giefen- | Kolonie. Ehedem Vorderfte Gierſchlag, 1774| 33 | 217] — 
börit. bei Dreetz etabl. 16 Halbbauern, ä 
ı5 Gärtner, ı Graben⸗Inſpektor, 
7 Einlieger, Schmiede, Krug. 
Glambeck. Dorf. 1606 mit Schweiger Famil. etabl.| 2ı | 165) — 
| 9 Ganzbauern, 4 Buͤdner, 11 Eins 
| lieger, Krug. 110 M. Holz. 
| Glienicke | Vorwerk unweit Reinsberg Glienicke, nebt, 3 | 30] — 
‚ Giüblen. Shi ı Büdner und 4 Einliegern, 
| N 
. Glienicke | Kofonie. 4 Erbpäcter, 6 Buͤdner, ı Ein, 9 | 85] — 
Relnsberg lieger, ı Rabemacher. 
Alt» Glob⸗ Erdins: des Dom. Amts Zechlin, von 26 | 174] — 
zow. Dorf und 1733 bis 1760 eine Glashüuͤtte. 
Vorwert Jetzt 5 Gambanern, 17 Buͤdner, 
7 Einlieger, Schmiede. | 
Meu-Gtlob-| Erbrins: des Amts Zehlin. 1790 am See 19 | | — 
zow. Glas⸗ Dagow etabl. 14 Glasmacher, 13 
huͤtte Einlieger. 
Gnewi⸗ Dorf und 7 Ganzbauern, 2 Koffäten, 6 Bild; 27 132 53 
fom, 2 Güter. jner, 9 Winlieger, Ziegelel. 15 
Goldhef, | Kolonie. |1774 bei Neuftadt a. D. etabtire. 12 | 69) — 
| Bien, — 10 Halbbauern, 5 Erulieger, Krug. | 
| 500 M. Grundſtuͤcke. 
— Theer⸗im Amte Forſtberitt. II mn] — 
| ‚ofen. | ofen, | 
1) 1 
| Gortberg. —— Zwel Gehufihulzen, 13 Sanzbauern, 37 | =44| 33 
4 


Gut. 6 Halbbauern, 7 Kojläten, 7 Ems! 
keqer, ı Zimmermann, —— 
Krug. Das Gut haben die Bauern 
in Erbpacht. 


ig — 3 bei der Stadtheide won Graniee., 
Ziegelei) Kolonig, |; Koloniſien, 1755 etablirt. 


2* 
+ 





| 





































Kirchl. 
Beliser. | Verfaf- a 
fung. z 
ı » Derreib.| Muteert. |». de: 
ertefelo. |_Inipekt. 
2) rliner | 3ehdenist 
Dom. 
Dom. Amt! Gemein, p-Rujters 
ran zu aftliche hauen. 
Dreetz. Kirche mit 
Buartıchen: 
dorf, 
Dom. Amt Ref Fil.| p. Pin: 
Friedrichs |v-Kindow.| dom. 
thal. 
Graf v. Blu⸗ Egpf. in P. Relus— 
menthal zu | Züblen. | berg. 
Hort. 
Prinz. Amt Eingepf p- Neins: 
Reinsberg. in Zählen. J 
Wittw. Pirt. Eingepf. Ip. Reius⸗ 
in enB. berg. 
Mittw. Pitt. Eingepf. |p. Reins; 
in Dieng.| berg. 
1) Minor. v. Silo | En p. Rup: 
Woldeck. Ne u pin, 
2) Der wo 
| Teiffel Me m. 
‚Dom. Amt Egpf. in |p-Mufter: 
m. zu Neustadt. | hausen. 
Dreeb. 
Dom. Amt! Eingepf. p- Reinss 
Zechlin. in Meng.| berg. 
— Mutterk, | p. New 
avelberg rd: M.| Nuppin. 


Kaͤmmerei in 
Sranire, 





Der Ruppiniſche Kreis. Er 51 




























= 8 Kirchl. 
Quali: 21712 \ . 
| A | — | Zuftand. —— | "Saft. Dear — 
SE ung. E 
Greifert. = — Graf vn Eapf. — Reins⸗ 
Greinert. menthal. | Banken. | berg. 


252) 50 | Dom. Amt] Fitiat von| pn. 
Friedrichs: | Schön: | Pina 
thal. berg Inip- 
Xinoom. 





5 Kofjätn, 4 Buͤdner, ıı Eins 
lieger , Schmiede, Windmühle, 







3 | 35) — [Kammerrarh| Eingepf. |p. Reins: 





















DE Hein: 
Feld. adl. Fräeinftifts Lindow, nebſt Simmern. in ridheporg, | Der3- 
Feld⸗ Grieben 6 Einliegern. | M. — 
Grund⸗ Mahls und Saͤgemuͤhle, zwiſchen ı | 17 — Dann. Amt! Eingepf-| p, Orar . 
muͤhle. Aede und Teſchendorf. re in Linde. ulenburg. 
urg: | 
| 
Güplen. Kolonie |1755 vom Amte Alt-Ruppin in] 9 v5) — | Amtmanı | Einarpf. p- Lin⸗ 
| jund Erb⸗ Erbpacht gegeben. 10 Düdner, 5 Krickow hieſ. inkindow.. dom. | 
ziusgut Einlieger, Schmiede, Kalkofen, 
Wmdmuͤhle, 600 Morg. Fichten: 
Holz. 
Guͤlitz. Kolonie. Chedem Lothſtege und Schnaden| 16 | 555 — |Dom. Amt) Eingerf. | p. Wu⸗ 
Gühlit. winfel, 1774 auf der Feldmark Neuſtadt zu zur Koton. ſterhauſ. 






Dreetz. KFirche b 
Guͤhlitz etabl. 16 Buͤduer, 2 Ein: Dreetz irche bei 


lieger. 
Adl. Gut. auch Feldhaͤſen genannt. 10 Ein 
lleger, 1 Förſter über 455 Morg. 


Sieversd. 










Häfen. 





tefeld yiej. | in Ger: | "nid, 
mendort, 

















Holz. 
Hagenows: | Theers S Neierholz. 
ofen. ofen. | 
Heinrichs | Relonie, auf der Feldmark SHeinrichsderf| ı2 | 94 — Prinzl. Amt Fitiat von p. Neins: 
dorf. etabl. g Ganzbauern, 4 Einlieger. Neinsberg. | Reinsb, | berg. | 
x ' 1 
inriche: Schaͤferei zu Rövernig gehörig, nebft ı Ein] I 6| — Graf de la | Eingepf. p. Reins: 
— st lieger. gehörig, + Kohe: Ab | in Dem: berg. 
| fi de. i | mon. richsdorf. 
Herings · Maffer: Auf der Suͤdſeite der Stade Lin — | — | — Dom. Amt) Eingepf. 
' mühle, | ible, dow. Ait Ruppiin, ‚infindom. 
| 








Dorf. Ein Lehnſchulze, 29 Sanzbauern,| bo 

3 Gauzkoſſaten, 4 Halbkofläten, 
ı 2 Bidner, 19 Einlieger, Schmie⸗ 
de, Krug. Mebengoll won indem. ! 


Heuers | Then: im Mentzer Forfiberitt. Hieß che 
\ ofen. ofen, dem der neue Thiergarten 


45| 60 Dom. Amt) Muttert \ p. Pins 
Alt» Ruppin.| Inſp. | dow. ı 


4 | 
| | 
| | 
= | 2 | — Dom. Amt] Eingepf. !P- Reins 
Zechlin. lin Meng. | berg. 
&2 


| 68! — \Freib.v.Her:| Eingepf. ;p. Zchde: 
‚Hergberg. 














62 
Quali- 
| Name, Ei 
Hinden: | Erbzins, 
berg. | Der. 
Hinzper | Theer 
tereofen. | Ten, 
Hirzels: | Siehe 
luch. 


i Erbzins⸗ 
Hirzelsluſt. 


Hohe⸗ — 
7 utten⸗ 
Ofen. So 


St. Jür | Erbzins; 
gen. Gut. 


Kagar. Dorf. 


Käpernig. Kolon. u. 


Koͤpernitz. Erbzins⸗ 
Sur, 
) 

\ Kelcfen« | Kolonie. 

| dorf. 

‚ Keller. Dorf. 

| 

‚Kehrbergs-! Theer, 
ofen. ofen. 











Die Mittelmark. 


Zuſtand. 


des Amts Zechlin, 1753 auf der 
Feldmartk Hindenberg etablirt, 6 
Ganzbauern, 12 Buͤdner, ı Eins 
lieger, 2 Zimmerleute, Wind, 
muͤhle. 


im Mentzer Forſtberitt. 
Wilhelminenaue. 


des Amtes Neuſtadt, hieß anfängl. 
Vierhutten aud Wilhelminenane. 
1774 bei Eieversborf etabl. nebit 
ı Kreisgäutnr, 2 Bitoneru, Schmie⸗ 
de, 64 Viorg. 169 ÜR. Grund; 
ſtuͤcke. 


unweit Neuſtadt an der Doſſe, 
nebſt einer Polirmuͤhle. 4 Koͤnigl. 
Bedienten, 58 Huͤttenarbeiter, 
Feldfcherer, Schmiede und verſchie⸗ 
dene Handwerker. S. Emleitung. 
des Fraͤuleinsſtifts Lindow, am Car 
terbau: See, nebit 3 Einliegern. 
1699 von Pfälern etabl. 7 Ganz 
bauern, 1 Kofläte, ı2 Buͤdner, 
17 Einlieger, ı Zimmerm. Kalt 
ofen, Krug. 

des Prinzl. Amts Reinsberg, 1753 
erbauet. 10 Buͤdner, 6 Einlieger, 
Ziegelei, Schmiede, Waſſermuͤhle 
am Rhin. 

1756 nahe bei Zernickow etabl. g 
Buͤdner, 2 Einlieger, 200 Meorg. 
Fichten Holz. 

Ein Lehnfchulje, 8 Ganzbauern, 2 
Halbbauern, ı Einlieger, Krug. 


bei Meerkagenheide. 





53/8 
18 | 131 
1 
41 20 
zu | 367 
21 19 
24 | 155 
13 112 
8 | 4ı 
14 | 94 














Kirchl. 
| Befiger. | Verfaf- en» 
fung. ü 
I») Ein Pre) Eingepf. | p. Lin 
varmann, die In Ada: | dom. 
Bauern. | Bendorf, 
2) Gemeine 
Dan tf, 
die Buͤdner. 
Dom. Amt| Eingepf. |», Reine; 
Zechlin. |in Meng.) berg. 
Propr. Ra: | Eingrpf. p. Mus 
min. dafelbjı —— ſterhauſ 
Sievers 
dorf. 
Der Konlig. |Filial von] p. Mur 
(Berawerts: eg Herbauf 


Departem.) 


von Jurgaß Eapf-in | p. Rup⸗ 
zu Pe Katerbau. u 


Dom. Amt — p. — 
ini vor 
Zechlin. — erg. 


Der Graf de ein epf. p. * 
la Roche, Ay: H erg. 
mon dajeldjt. | TPdari- 


Freiln v. La: | Eingepf. |p. Gran⸗ 
bes zu Zerni, in Zernis] fee. 
kom. dow. 


Dom. Amnt Filial ven] p. Pins 
Alt» Ruppin. Lındom. dom. 


Prinzt. Ame| Eingepf. |p. Reine; 
Neinsberg. in — berg. 


Der Ruppiniſche Kreis, 53 






Kırchl. 
Verfaſ⸗ 
fung. 





| Befißer. 












Ait-Kop- | Kolonie |1749 zum Theil mit Pfälzern) 12 | 85) — |Dom. Amt: Egpf. in p. Wuſter⸗ 


Neuſtadt zu Neufapı. haufen. 


Ketzlin. Ein Lehuſchutze, 14 Gamdauern / 35 ' 5: |) Dom. Am) Murtert, | p. Fehr⸗ 
Kerklin. 12 Koharen, ı6 Einlieger, ı Ras 6 et Inipekt bellin. 
demacher, Schmiede, Krug. min. Schröder er 
Klempow⸗ bei Wuſterhauſen, vor den Kyrisı — | — | — |Rämmerei in 
ſche Muͤhle. ger Thore an der Klempenip. Wuſterh. 
Kloſter⸗ 690mit 6Schwetzerfamil. etabl. 14 | 6—Dom. Amt ı)Ref Fit.| p. Lin⸗ 
heide. 6 Ganjbauern, 4 Böner, 5 Eins Altı Ruppin. |v. — dow. 
lieget, so M. Fehteuholz. Wind, —— 
mohle LExranulk gehoͤrig. anne 
Klofter- Ruf der Oſtſeite der Stade Lin] — | — | — [Kofler Lin: 
muble, muple, bow. dom. 
König- Dorf. zwuchen ı6yr und 1723 mit 9 28 | 215) — Dom. Amt; ı)Ref,Fit.|p. Gran: 
ſtaͤdt. Schweizerſamil. beſetzt. 9 Ganz Alt; Ruppin. v tüdersp.| fer. 
bauern, ı Kreisgärtner, 17 Buͤd⸗ —— 
ner, y Einlieger. Weoltersd. 
Körig. | Dorf und Ein Freigut. 33 Ganzbauern, 4|102 | 641) 36 1) Dom Amt| Murtert. |p Wuſter 
Be | Koſſaten, 55 Buͤdner, ı6 Kinlie — — haufen, 
iger, Rrug. Königl. Oberföriter de das Erb: — 
über das Neuſtaͤdtſche Forit: Mes zus / nt. 
vier. Gute Wieſen, 375 Morg. 3 Juſt Kom. 
Holz. Jahn das 
Frei⸗Gut. 





penbruͤgge. etabl. 9 Ganzbauern, ı Budner, 
2 Einlteger, Krug. Dreetz. 
Meu-Kop-| Kolonie, hei Alt⸗Koppenbrügge, 8 Gaͤrtner, 9 | 60 — D.A. 1. Neuft. Egpf. in p. Wuſter⸗ 
penbrügge. 4 Einlieger, Krug. zu Dreetz. Neuſtadt. | hauen, 
Krentzlin. Dorf und q Ganzbauern, 6 Halbauern, 7) 44 | 804 23'|1) Zwei Gil) Mutterf. | p. Meu: 
3 Güter. Koffäten, 33 Eintieger, ı Hate: 25 erber Bam —— Ruppin. 
macher, & Zimmerleute, Schmiede, er ee 
Krug, iFoͤrſter über 100 Morg. Wuldberg | 
Holz. | 
Kriegsheim Siehe Blumenane. | 
Prinzl. Amt Eingepf. P- Meitts 
Krug. Theil von Darenbufh. | * berg: 
”: Kebr: 


5 | En. gr = 5 Sanzbauern, ı Koſſate, 2 Ein 7 | 66) 22 Geh. Finanze Fiijal von 
Kuͤdow. Gut. * 4 | Rath vonGarßevelim. 
Quaſt zu | Zuwekt. 


Neue | Krug bei Wieerkanenheide, ift eigentl. ein, Bieuisbere. Tim Nun. 
| Gark. Kuppın. 





























54 .. Die -Mittelmarf. 
Ten 
. „211% irchl. 
| Name. are Zuftand. 33 1 5 | Befiser. — be 
18 |" fung. 





| Kundel: 
becrg. 
Kunſter⸗ 
Muͤhle. 


Laͤſickow. 


| 
' Langen. 


Leddin. 


Levetzow⸗ 
ſche 
Lichten⸗ 
berg. 


| Linde, 


Lindenau. 


Lindow. 


Lindow. 
Linow. 


Kolonie. 1766 nahe bei Wallitz etablirt. 517 


Buͤdner, ı Rademacher, Krug. 
Waſſer/ unweit Steinberg, ehedem Kebr, 
muͤhle, bergſche Muͤhle, auf der Feldmark 
Kunft, nebſt 4 Einliegern, 


16 Ganzbauern, 2 Kofläten, ı 
Kaͤthner, 53 Buͤdner, 6 Einlieger. 


Dorf und! ı2 Ganzbauern, 10 Ganzfoffäten, 
Gut. |3 Kärher, 29 Einlieger, ı Made: 
macher, Schmiede, Krug. 


Dorf. 


Dorf und! cı Ganzbauern, 6 Buͤdner, 10 
Sur. Einlieger, ı Zimmermann, 100 
Morg. Holz, dem Gute gehörig. 


Meierei, |bei Granfee, vor dem Ruppiner⸗ 
Thor. 


Dorf. Ein Lehnſchulze, 16 Ganzbauern, 
2 Ganzfofläten, g Einlieger, ı 
Rademacher, Schmiede, Krug. 


Dorf und Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern, 9. 
Erbjinss Koſſaten, 8 Einlieger, ı Radema⸗ 
ut cher, 500 M. Holz. 


Land» Ge: 1791 bei Nenftade an’ der Doſſe 
ſtuͤts⸗ etablirt. Ein Koͤnigl. Lardftallmei:| 
fer, 3Koͤnigl. Bediente, 1Schmidt, 

Satiler, 2 Einlieger. Siehe die 
Einleltuug ©. 107. | 
Erbzins: |bei der Stadt Pindow, vom Amte 


Gut, IAleRuppin im Erbpacht gegeben, 
nebft 4 Einliegern. 


Kolonie !S, Menow. 


Dorf. Iıöyı mit Schweizern etabliert. 10 
Sanzbauern, 27 Bübner, 11 Ein: 
lieger, Schmiede, Krug. 100 M. 
Hol. 


E 


2 


168) ı7 
iz 


47 


- 
— 
— 

© 





Dom.: Amt; Eingepf. p. Reins: 


Zedlin. in Wallis.) berg. 
Dom. Amt p- Rup⸗ 
Alts Ruppin. pin, 
Kämmer. in| Filial von| p. Reins 
Wurterhau: | Nadel. — berg. i 

jen. 
1) Der v. d. Mutterf. | p. Fehr 

Hagen in | urtcum | bellin. 
Barenwalde.| HTpet! 

2) Kämmer, u 4 
imA.Muppin. : 


Der Praid.|Fil.v.Pii:f p. Wu: 


? , Img, Inip-| jterhau: 
— Winter: * 
hauſen. 
Fr. v. Pe 
vetzow. 


Dom. Amt Mutterk. p. Neu: 


Altı Ruppin.| Info. Lin) Ruppin. 
a dom. 


ı) Dom. Amt) Fil.v.Rü;! p. Ora⸗ 


Oranienburg) tbenid. Ipienburg. 
2) Landr. v. 
Redern. 

107) — |Der König.) Eapf. in | p. Wu⸗ 
2 a Keckanı.! ſterhau⸗ 
| fen. 

| | 

27) — Der Propr.| Egpf. in | p. Fin 
ö Mäder daj.| Lindow. — 
| D Amt! Reform k Neu 
53 — om. mt = * * 
Mutterk. Ruppin. 

Zechlin. * ei pP 

pin 


— 


Der Nuppinifche Kreis, 55 
— — — — MO — = > 
— Nu > 2 Kirch l. 















| Beſitzer. (Behr reg 
fung 
Dorf md) rg Ganzbauern, 5 Bübner, er] 35 | 871] 39 |Derfittmeis| Muttert. | p. Fehr: 


fer v. Zieten] Juſpekt. beliin. 
dajelbit. Wuſter⸗ 
haufen. 
Dom. Amt Ref Fit. v. p. Gran; 
Zehdenick. er lee. 


Gut. Ehnlieger, Schmiede. Ze 
J J 
Neu & Darf. 1688 mit: Frangsfiichen Koloniften| 37 | 279] — 
gow. und 1747 mir Pfalzern etablirt. 









ı8 Ganzbauern, ro Buͤdner, 14 Luch 
Einlieger ı Rademacher, Schmie⸗ von 8 
de, Krug. tersdorf. 
Lüchfeld. Be F Zehn Ganzbauern, 7 on 18 | 141) 29 |Der Propr.| Fit. vag. | p- Fehr: 
Helle das | Jeut von | bellin. 





— ſelbſt. Gottberg. 


Dom Amt) Ref. Mur p. Gran—⸗ 
Alt» Ruppin.| terkirche fee. 
— 
uppin. 






e 
I 
Dorf. 1691 mit ı2 Schweizer» Familien] 38 | 477! — 
' Jetablirt. 12 Ganzbauern, 20 Bud, 
\ [ner, 2 Einlieger, ı Mademacher, 
3 Zimmerleute, Schmiede, Krug. 
10 M. Holz. 
Erbzins: des Amts Oranienburg. 1752 aufl ıı | 1461 — 







der Forſtrath Filial von 







Bas un der Feldmart Neukammer etablirt. Hänide bier u 
‘74 Rofjäten, g Bildner, 2o Einlie⸗ ſelbſt. 86 






ger, Schmiede, 1h0 M. Holy: 
Haus, welches von einem Einlleger ber a al — 
wohnt wird. 


Erbzins |des Prinzl. Amts Reinsberg, nebt| 5 | 35] — 
But 6 Einliegern. 








der Propr. | Eingepf. P. Neins; 
** berg. 


erg 
ıyDom. Amt! Mutterk. P. Behr 


Alt; Ruppin.| Juſpett. bellin. 











Dorf und) Ein Lehnſchulze, 14 Sambauern, 49 | 330] gr 







&' lu Halbauern, 3 Koſſaten, 22 4 
Eintieger, Rademacher, Schmie⸗ eg BURN: 
de, Krug. Torfftich. Meber in 
Kyritz. 


Dom. Amt Eingepf. P. Zehde— 
Badingen, |inXibber.| Mid. 











. 11759 In dem 2üdersdorfer Forſt 22 | 219] — 
> tetablirt, 10 Ganzkoſſaͤten, 53 Buͤd⸗ ; 

der, 2ı Einlieger, 2 Zimmerleute, 

Maflermüble am MWehrowfanal. | 


‚But. Ungefähr 1752 aufgebaut, 3 Biid:| 6 sıl — 













Der Ram: | Eingepf. |p- Relus⸗ 








ee) 5 mer ; in Reins⸗ berg. 
—* ner, 8 Einlleger. 100 M. Holz. er — g 
| manın in | 
Neu-Bran— 
denburg. | 


9b Ze Die Mittelmart, 














Kirch. 
Berfaf 
fung. 


Die Winor.| Fit. vag. 
v.Kapbengft.i.3 Kun von 


En 









Meefeberg. ar u 8 Banzbauern, 3 Ganzkoffäten, 
Einlieger, 1 Rademacher, Schmie⸗ 
de, Krug. 1 Foͤrſter über 200 M. 
Holz, 

Menomw. | Kolonie |vdes Fräuleinftifts Lindow, an der 
und Erdr| Steinhavel, 1725 etablirt, gewoͤhn⸗ 
uns u Vorwert Pindomw genannt, 
nebft 10 Buͤdnern, Schmiede. 


Dorf. Ein Lehnſchulze, 20 Ganzbauern; 
2 Ganzkoſſaͤten, ı7 Buͤdner, 20 
Einlieger, = Fiiher, 1 Radema⸗ 
cher, Schmiede Waſſermuͤhle, Krug. 
100 M. Holz, Seen, Ein Koͤnigl. 
Foͤrſter über das Mentzer Forſt⸗ 

Revier. Nebenzoll von Lindow. 


Megelthin. Dorf und| ıo Ganjbauern, 2 Koffäten, g Ein: 
But. lieger, Schmiede, & Krüge. 













Se ger. 
















Dom. Amt] Wutterf. 


— EEE 









Der v. Bars] Mutterf. |p.? 
tenberg hie⸗ Inſp. Wu⸗hauſen. 
ſeſoſt. ſierbaufen. z 
















— Dem. Amt) Cingepf. 
Meuſtadt guf in Bart 
Dreed. cbendo⸗ 


Michaelis · 
bruch. 










Kolonie. Ehedem die Kaihlung, 1774 beil 1 
Dreck etablirt. g Ganzbauern,-ı 
Halbbauer, 4 Dünen, ı Einlie⸗ 
ger, Krug, 

Dorf. Ein Lehnſchulze, ı2 Ganzbauern, 
t Einlieger, Go Morg. Fichten: 














Dom. Amt| Egpf. in 


Molchow. 
Alt / Ruppin. Erangen. 



















Monplai⸗Forſthaus — 

| En Maffer, * Rhin, unmelt Reinsberg. — * 

a Waffer, am Rhin, bei AltıRuppin. Dem, an | 
— em — Zietensaue, nebſt 5 Ein: en m € of. * 


Er. Mug.| Dorf.Ein Lehnſchulze, 29 Gambauern, 
ig Ganzkoſſaten, 2 Buͤdner, 23 
Einlieger, Schmiede, Windmuͤhle, 
Krug. Ruͤbenbau. 





— Kirchl. 
Name. | Befißer. — —2 
2 = fun a. tier. 





Madel. | Dorf undlez Sanzbauern, 2 Halbbauern, 61 | 555 9— ı)Gebr. vo. Mutter? p-Mufter: 


Der Ruppinifche Kreis, 


Natel. |5 Biürer.ig Koffären, 44 Einlieger, Schmie 


euen» | Amts, 
go Borwerf 
Meufam | -Theer 
mer. ven 
Nietwer⸗ Dorf. 
der. 
Pahlgom.| Dorf. 
Petersha⸗ | Erb;ins: 
gen. Sur 


Pfalgpeim. Kolonie. 


“ [2 

. | Borft 

Ad | dm 
Plänig. gr zo 


Polkom. 
Progen. 


Siehe 


Gut. 







de, 3 Kruͤge, ı Foͤrſter. 


f 


zaf der Feldmark Neuendorf, nebft 
Boͤdner und ı Einlieger. 


bei Ludwigsaue, auf der W. Feld 
m eukammer. 

Ein Lehnſchulze rı Gansbauern, 
Ganzkoſſaten, 2 Halbkoffäten, ı 
Büdner, 7 Einlieger, 3 Zunmer⸗ 
leute, Schmiede, Krug. 


Ganzbauern, 1 GauzeHalb— 
foffäte, & Einlieger, 2 Zimmerlen⸗ 
te, Waifermüble an der Tenmmiß, 
Krug. 

des Amts Meuftadt, 1775 im 
Rohrluch erablirt. za M. Grund: 
ſtucke. 


1747 mit 8 Pfälzer Familten auf 
der Feldmarf Wuͤſten-Raͤgelin 
etablirt, 2 Einlieger, Kıug, 70 M 
Fichtenholz 24 Hufen Land. 
Koͤnigl Unterfoͤrſter über des Pfef— 
ſerteichſche Revier in dem Alt; 
Ruppintfchen Forit. 

2 Ganzbauern, 14 Koifäten, 2 
Buͤdner, 19 Einlirger, Krug. 250 
M. Holz, dem Gute gehörig. 


Boltze. 


Dorf und i4 Ganzbauern, 5 Halbbauern, 2 


Koffäten, i0 Einlieger, ı Zimmer; 
mann, Schmiede, Windmühle, 2 
_ 


nn nn — —— nn —— — 


ta 


io 


© 


r 
cr 
>} 











ı0 agen. nfp. Wu n. 
2 a v ſierhauſen hauſen 
d Hagen. 

3) Yieut. von 
Zieten. 

— Dom. Amt Einaepf F:ı 
Goldbeck. inGaden 3 

— Dom Amt] käingepf. — 
Alt⸗Ruppin | ın Beep. P- — 

32 Dom. Amt ilial von + 
Alt: Ruppin.| Walkow — 

Inſpekt. 
Ruppin. 

:5 | Graf von | Filial in | p. Neu: 
Schwerin zuſ Walsle⸗Ruppin. 
WBalsteben. ben, Inip. 

Nuppin. 
— | Oberamtm. |Eapf. zur) p.Wufter: 
Kraufe zu } Kolonie: | haufen. 
Dre. |Rirde bei 
i Sievers; 
dorf. 

— ‚Dem. Amt ı) Ref. zu) p. Net: 

Alts Rupptn. | Storbeck. Ruppiu, 
2) Xuther. 
zuXdgelin 
eingepf- 

— |Dom. Amt EaBR in | p- Neu: 
Alt / Ruppın. |Yte-Kup- Ruppin. 

pın. 

ı2 |Der Hanpt:| Murtert. |p. Muster: 

2023| manı von Inſp. Wu⸗hauſen. 
Ratbenom jNerhaujen- 

dajetbit, 

zu Vermittwete | Mutterf. | p. Sehr; 

ı2 v. Klett, geb. Inſp-· N.| bellin. 
von Brieſt | Ruppin. 

bielelbit. 

H 


» 


& 





Auf dem Forſt⸗ 


Suaft. 
Quaͤſte. 


Radens ⸗ 
leben. 


Raͤgelin. 


Wuͤſten⸗ 
Raͤgelin. 


bof. 


Rauſchen⸗ 


dorf. 


haus. 


KRönigl. Unterförfter über das Ga; 
dowſche Revier des Goldbeckſchen 
Forſtberitts. Steht In der Prig 
nistichen Feuer: Sozietät. 


Dorf und]ız Ganzbauern, 7 Kofläten, 5 


But. 


Buoͤdner, ı5 Einlieger, ı Zimmer: 
mann, ı Rademacher, Schmiede, 
Krug, ı Förfter über Boo Meorg. 
Holz. 


Dorf. Ein Lehnſchulze, 12 Banzbauern, 


Etabliſſe⸗ 
ment, 


Meierei, am Rhin, bei Zippelfoͤrde. 


4 Koffäten, 14 Buͤdner, 4 Einlie⸗ 
ger, ı Rademacher, ı Tiichler, 
Schmiede, Krug, Waſſermuͤhle, 
100 M. Holj. Königl. Haͤgemei⸗ 
fter über das Raͤgeliniſche Revier, 
im Alt⸗Ruppiniſchen Forft. 

eines Buͤdners, im Nägelinifchen 
Forit- Revier. War bis 1787 ein 
Theerofen. 

1756 
etablirt, mebit 2 Einliegern, 1300 
M. Holz 


Schulzen⸗ Lehnſchulzengut hei Guͤhlitz, (ehe⸗ 


Hof. 


dem Zwiſchenbrincke) 
Sieveredorf abgebauet. 


1774 aus 


Ad. Sur, nebſt zo Einliegern, Waſſer / und 


Windmühle. 


Reinsberg. — des Prinz. Amts Reinsberg, bei 


Reinsha⸗ 


Raͤgels⸗ 
dorf. 

Ramins⸗ 
gen. 


Reyerholz. 


Gut 


Waſſer⸗ 
muͤhle. 


Theer⸗ 


ofen, 


der Stadt Neinsberg, 1734 vor 
der Stadt aufgebauet. 


Mahl: und Waltmühle, am Rhin, 
auf der Feldmark Reinshagen, uebſt 
einem Einlieger. 


im Neverholz- Reviere des Zahlen⸗ 
ſchen Forſtberitts, ı Einlieger. 


5t 


45 


11 


313 


252 


16 


27 


13 


— |Dom. Amt! Eingep Reins 
—— — berg. 


264 Der Lieuten.| Mutterk. 


— * 
224] v. Quaſt. aueh. a | 


28 Dom. Amt|Fitial von R 
Zechlin. Rn en *8 


“Kuppi F 


p. Rup⸗ 


— Dom Amt Eingepf: N 
s pin, 


Alt Ruppin. Jin 
tin 


Eapf. in | P- nv 
Erangen. 


— [Pienten. von 
Quaft zu Ra⸗ 
dersleben. 


p. Wuſtter⸗ 


— Dom. Amt| Egpf. i 
& eoche: haufen. 


2 |Menitade zu| Sievers; 
Dreeb. dorf, 


— |®r. v. Blu} Eapf. 
menthal zu | Sc ka 
Horft. 


marf. 


. Gran: | 
4* fer. 





Egpf. in 
eins⸗ 
* 


P- Reins⸗ 
berg. 


37 


— — Frag EA in |p. Reins⸗ 


— Ein Erb: 


— Dom. Amt) Eap 
Alt» Ruppin Dierber 





34 


Der Ruppinifche Kreis. 59 































28 [| Kirchl. 
75 3 2 D b Addreß⸗ 
a 2 * 3 | ale nn Fri 








Dotf und) 3 Ganzbauern, 5 Ganzkoſſaͤten, 
Erbjins | Bidner, 13 Eintieger, Windinds 
BSut. Tre, Krug. 

Rönniebef.| Dorf. Ein Lehnſchulze, zı anbauen, 
2 Halbbauern, 4 Ganztoffäten, : 
DBüdner, 14 Einlieger, Schmiede, 
Krug. Mebenzoll von Lindow. 


Rohrlack. | Dorf und] ıo Gambausın, 2 Kolätea, 10 
Sut. |Einlieger, Krug. 


27| 1899) 9 I Dom. Amt) Fit. v. Zar F 
12 | Marlenchat. —* ra 5 


















47 | 311] 47 | Dom. Amt| Mutter. |». 
2 [AltsRuppin.| Juiveft. p-Lindow. 
indow. 





27 | ı72| 22 [ı) Der Seh.| Munster. |p.Wufters 
15 |Zin. Rath v Inſp. Wu: 
z Per ſter hauſen. Haufen. 
2) Kirche in 
Wuſterhauſ. 











Mentz. 

Waſſer⸗ Mahl⸗ und Schneldemuͤhle, an 
muͤhle. der Reinsberger Strafe, nebſt ı 
Einlieger. 


1749 zum Theil mit Pfauͤlzern 
etablirt. ı8 Gangbauern, 19 Bild. 
ner, 3 Einlieger, Krug. 200 M 
Ellernholz. 


Zwei Hollaͤnderſtellen von Frie— 
drichsbruch führen diefen Namen. 





Rottſtiel. a| 11] — |Dom. Amt! Egpf.in | P- Rup⸗ 


Ait Ruppin.| Mt Rup | pin. 
pin. 













Ruͤbe horſt. Kolonie ———— 
Neuſtadt zu, Koloniet. | haufen. 
Dreeb. bei Bier 
versdorf, 





— | — | — |Dom. Amt zur Kolon.|p,: $ 

Neuſtadt zu Kirche ber re 
Dreetz. — EZ 

Küchenich.| Dorf. Ein Lehnſchulze, 17 Ganzbauern, 42 | 340) 58 |Dom. Amt| Mutter. | p. Eins 

j 9 Sanzkoffäten, ı Büdner, 29 Ein: Dranien: \Inip. Lin) dom. 

lleger, Schmiede, Krug, 300 M. burg. dom. 

Holz. Ein Königl. Oberförfter über 

den Ruͤthenicker Forftberitt. 


Ruͤbe⸗ 
kampf. 









Amts , 






Alt» Kup: Sig des Domalnen: Beamten, 3] 7 | 49] — |Dom. Amt! zu A | p. Alt 
pin Vorwert.Waſſermuͤhlen, Ziegelei. Alt / Ruppin. | Nuppin- | Ruppin. | 
a d 
| Sägeles. Dorf und] ı6 Ganzbauern, 3 Buͤdner, 151 37 | 292) 22 | Domftife | Murterf. p. Wuſter⸗ 
ele Gut. FEinlieger, Schiniede, ı Förfter. 16 aveibetg. Iuſx . Wur hauſen. 
b· 3 (derhaufen - 
Scäfer- Amts |bei Dreck, nebſt 5 Einliegern und! 5 | 45] — Dom Amt! Egpf. in p-Wuiter‘| 
berg. Meierei. (einer Wludmuͤhle — zul Dress. | haufen. | 
reetz. 
Schlage⸗ Erbzins |des Prinzl. Amts Reinsberg, am) 2 | ı6| — Der Kamerr. Eapf. in |p. Reims: | 
born Sur ESee gleiches Namens, nebſt 3 Ein— Le Bauid dei Nein | berg. 
ö kiegern. Nane. berg. 


x 











60 Die Mittelmark, 
r ri = 5 > — .. .. 5 
| Quali» B7 Ki Addreß ⸗ 
| Name. | bit, Zuftand. Deep 
Schon⸗ Dorn, |Ein Lehuſchulze, 14 — 28 | 165 50 PR Amt) Mutterf. p.Lindow. 
berg. ı Halbbauer, 4 Ganzkoſſaͤten, ı 2 | Att- Ruppln. | Info. Lin⸗ 
Düoner, 5 Einlieger, Schmiede, von 
Krug. Mebenzoll von Lindow. ! 
Scyöner- [Dorf und|ı7 Ganzbauern, 3 Koſſaten, 5| 24 | 185| 44 |Der Gr. v./ßitiat von p. Grans 
Gut. |Etulieger. 7 | Blumenthal Granſee. ce. 
mard. — 
Schoͤnfeld. Kolonie. Ehedem die Kavelftäcten, 1774 bei xu) 65] — |Dom. Amt Egpf. in|p.Mufter 
Körig etablirt. 10 Halbbauern, ı Neuſtadt zu ———— re 
»ndner, ı Einlieger. Dreeb. 
Schrey. | Waller: |nahe bei Gottberg, an der Tem] ı 7| — |Der v. Koͤ⸗ Egpf in . Neu 
mübie, nit zum Gute Stefjin gehörig. nigsmarf. | Gotsberg-| Ruppin. 
Schulßen-| Dorf. [Ent mir Schweizerfamilen etablirt.| 41 | 345) — Dom Amt! ıyXef.zie.|p- Gran 
dorf. 6 Sanzbauern, 2 Ganzfoflaten, Alt; Ruppin, |v.-Lüders; . 
Budner, 30 Einlieger, Schmiede. * 6 
Agepi· ir 
Sinnen, 
erg. 
Schultzen⸗ | Erdzins: des Amts Zechlin, 1753 am Elerl 5 | 57] — | Freiiun von Pe in |p- Nein; 
bof. Sur und nen Rhin etablirt. 6 Bübner, 50 Labes. Doigew. | berg. 
Kolonie Ian 
M. Holz. 

Edma- | Kolonie |6 Ganzbauern, 11 Halbauern, 2| 23 | 183] — |Der Haupt-| Eguf. i R 
now. und Gut. Buͤdner, g Einlieger, 1 Radema⸗ eg fi Sehen. Erg 
cher, Windmühle, ro Morg. Holz. verom das 
Iſt zum Theil ein Erbpachtsſtüͤck ſelbſt. 

des Amts Alt-Ruppin. 1753 
etablirt. 
Schwarz. | Kotonie. [1753 an der Jägelig, die bier| 6 | 58] — |Dom. Amt) Eapf. in Ip. Mufter: 
waffer. Schwarzwaſſer heißt, etablirt. 6 Meuftadt zu Er haufen. 
Büdner, 3 Einlieger., Dreetz. orf- 
Eeebed. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 12 Ganzbauern,| 28 | 113] 4o |Dom. Amt| Mutterf. p Lindow. 
r Bübner, ı Einlieger. 84 M. -2 |Altı Nuppin. Inip. Kin: 
Fichtenholz, Krug, Nübendau, * 
Seilers-⸗ Kolonie u.755 in dem Luͤdersdorfer Forſt 6 | 41) — Die Gehrfi.| Egpf. in |p. Gran⸗ 
3 Erbzins: Jangelegt. 6 Vuͤdner, ı Kinlie: der Eeiler. | Fabels, P fee. 
bof, 
ut.  Iger. dorf. 
Sellen⸗ Forſt⸗ Konligl. Unterfoͤrſter im Menker| 1 — Dom Amt Egpf. in |p- Reine, 
walde, | Haus. |Rorftberitt, wobet ehedem auch ein Zedlin. — berg. 


Theerofen war. 











munehef 


Siegrorhe: Kolonie. 


bruch. 
Sur, 


Sievers 
dorf. 


Sievers- 
ofen. 


Spiegel: 
berg. 
— 
fabrit. 


Stechlin. 


Steg · 


mañsofen. 


Steinber: 
ge. 
Steinberg. 
Stein⸗ 
furth. 


Der Ruppiniſche Kreis. 


Sieg | Meierei, wedſt einem Forſterhauſe und zwei] 


Einliegern. Krug. 


Anfänglich Hintere-Sierfchlag oder 
Hoben: Kling, 1774 bei Dreek 
etablirt. 16 Halbbauern, 16 Buͤd⸗ 
ner 4 Eintieger, a Krüge. 

Dorf. 
bei, zu Ganzbauern, g Kofläten, 
8 Buͤdner, 34 Kinlieger, 2 Ras 
demiaher, Schmiede, ı Koͤnigl. 
Unterföriter zum Neuſtaͤdtſchen Ne: 
vier gehörig. Gute Wieſen, Vieh: 
sucht. 

im Menger Zorfiberiet. 2 Einlies 
ger, Krug. 


Theer / 
ofen 


Dorf und Ein Lehuſchulze, ze Gauzbauern, 


Erb imns |, Ganzkoffäten, 6 Buͤdner, 4 Eins 
Sur. lie er, ı Rademacher, Schmiede, 
Windmühle, Krug. 
Spiegel: Jaudy ſchlechtweg der Berg genannt 
fabrik, Ipei Meuftadt, an der Doſſe. ı Su 
tpeftur, 09 ©lasarbeiter, 2 Elm 
lteger,, verfchtedene Handwerker, 
Schmelzhuͤtte, 3 Schleifmuͤhlen, 
Polirmuͤhlen. 
Kolonle von einem Buͤdner und z Einlie⸗ 
gern in dem Mentzer Forit. 
Theer: im Mentzer Ferfiberitt, nebft ı 
ofen Einlieger 


Kolonie auf der Feldmarf Steinberg un: 
u, Theers weit Kunfters Mühle. 2 Buͤdner, 
ofen Ir Einlieger, Krug. 


Kolonie, gauz nahe bei Dolgom, welches 
die Feldmarf in Erbpacht bat, 1755 


etablirt. 13 Buͤdner, 2 Einlieger, 


Krug. 





ze 


Zwoe Lehnſchuthzen (&. Ramins23 


n 


4 Befiger. 


jr ne 


— |Dom. Amt| Eingepf. |p.Wufter: 





Meuſtadt zu — | 
— zu Kante haufen, 
3643| Dom. Amt Du ext. S 
2 |Meuftade zu Juſe . Bu⸗ ſen 
Dreh obe 
dere Kir— 
che auf 
dem Felde 
für die fo, 
lonien 


— |Dom.. Amt! Eingepf. p. Reine; 
Zechlin. in DM berg. 


463 | Prinzl. Amt Wuttert. Gran: 
Reinsberg. Peg R fee. 


Handlungs; |tert.Tnip | haufen. 
uppin 

Kurber. in 

Meuftadt 

eingepf. 


— * Ref. Mut: |p. Wuſter⸗ 
| Haus. 


pp be a ul 7 
18) — Dom. Amt; Eapf. in [P- zus 
Zechlin. Reus, bera. 
481 — |Dom. Amt Eapf, in |p. Melns- | 
Alt Nuppin. | Zahlen. berg. | 
J ' 
sl Dom. Am) Egpf. tn |p- Reins 
Delgomw. | berg 


Zechlin 


62 





Name, 





Quali · 
‚tät. 


Zuſtand. 





— * und| Zwei Freitauern, 11 Ganjbauern,| 23 


Stenbeliß. 


Storbed. 


Struven ⸗ 
fee. 
Struenſee. 


Tramnitz. 


Treskow. 


Trieplatz. 


Uhlenberg. 


Guͤter. 


Kolonie 


Dorf. 


n Dorf. 


a * 


Kolonie 
und Erb⸗ 
ins» Gut 


Ad. But 


Bl. 


Viechel. Dorf un 


Vielitz. 


Dorf. 


r2 Einlieger, t Zimmermann, 
Schmiede, Krug. Das eine Gut 
hat die Kämmerei in NewRuppiu 
in Erbpacht gegeben. ' 


von 4 Bübnern, 1755 in dem 
Alt s Ruppinifhen Fort auf der 
Feldmark Stendelitz erablirt. 

1691 mit ı2 Schweizer Familien 
etablirt. ı2 Ganzbauern, 5 Bid: 


ner, 16 Einlieger, Krug. 35 Hu⸗ 


fen Land. | 


Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, 
x Koffäte, 2 Einlieger, Windmüp: 
le, 150 Fichtenholz. 
Zwoͤlf Ganzbauern, 6 Einlieger, 
Schmiede, Krug. 150 M. Holz, 
dem Gute gehörig. 


der Kämmerei in Mes Ruppin, 
nebjt 13 Einliegern, ı Kreisgärt: 
ner, ı Ziegelei. 


und Schäferel, nebft 9 Einliegern 
und 24 M. Holz. 
Ehedem Bielisofen, Im Zuͤhlen ſchen 
Zorft bei Wallitz. 


8 Sanzbauern, 3 Einlieger, Wind: 
mühle, Das Gut befigt 696 M. 
Holz im Zoogen. 


1690 mit Schweizer + Familien 
etablirt. Ein Lehnſchulze, 11 Ganz: 
bauern, ı Halbbauer, ı Büdner, 
ı Einlieger, Schmiede, Krug. 150 
M. Fichtenholz. 


#7 


15 


26 


12 


24 


25 








Kirchl. 
Berfaf: 


Addreß · 
ſung 





Beſitzer. 


ı) v. Königs: — von p. „gie 


202] 42 
25 | mark zu Der: 
litt. 2) Amt nieht 
mann Wach, Puppen. 
das Erbzins, 
But. 
26) — | Dom. Amt| Eapf. in] p. Rup⸗ 
Ars Ruppın. —— piu. 
229) — Dom. Amt Ref. Fil. v. p. 
Alt / Ruppin | Reu⸗ Kup: —** 
pin. Luth. 
egof · ind. 
Kuppin. 
691 27 Dom. Amt] Fil.v.Sce;| p.Lindow 
Alts Ruppin.| bed, Inip. 
Lindow. 
161] 18 |der Ritterſch Fit. von | p-WBufter; 
22 |Rathv Rohr] Brunn, | hausen, 
daſelbſt. [Jnip- Wu; 
terhaufen 
82) — Pen Ja] Egpf. in | p- Rup- 
17 cobs. Reu⸗Rup⸗pin. 
pin. 
6415 — |Gebrüd. von) Egpf. in |p.Wufters 
Rohr. |Tramnig.| haufen. 
91 — |Dom Amt) Eapf. in |p- Reinss 
Alt Ruppin. Dark berg. 
129] 9 | Der Geh. | Fit. von Behr, 
53 Fin. x 55 Ppeilin, 
Quaft, en 
—— 
150| 40 Dom. Amt Reform. |p-Lindom. 


2 lial 
Alts Ruppin. Ü Ben 





Zuftand, 


Wahlen: | Kolonie. | 1753 etablirt. = Ganzbauern, 15 
dorf. Bidner, 4 Einlieger, ı Zimmer 
mann, Windmühle. 
680 mit Holländifchen und 1699 
mit Pfälzifchen Koloniften erablirt. 
ı2 Ganzbanern, ı Koffäte, 2 Bud: 
ner, 10 Einlieger, Schmiede, 
Krug. 
1699 mie Pfälzern etablirt. 5 
Ganzbauern, 10 Buͤdner, 20 Ein 
lieger, Krug. 


Walsle-⸗Dorf mid] ı5 Ganzbauern, 10 Koffäten, ı 
ben. But. Buͤdner, 37 Einlieger, ı Nadema 
cher, 2 Zimmerleute, Schmiede, 
Warfermühle an der Temnig. 1950 

M. Holz. 
Waren | Kolonie des Prinz. Amts Reinsberg, 1778 
thin. und Erd-Taufgebauet. 7 Buͤdner, 5 Ein: 


zins / Gut (jeger, 
Der Wein⸗ Garten: wiſchen Altı und Neu⸗Ruppin. 
berg. | Raus, * 


Werder. Dorf und|ız Ganzbauern, 1 Halbbauer, ı 
Sur, |Koffäte, 7 Buͤdner, 15 Einlieger, 
2 Zimmerleute, Schmiede, Krug. 


Walhom.| Dorf. 


Vallig. | Dorf. 


Wildberg. | Dorf und|Ehedem ein Burg: Flechen, nedſt 
- Sur. Stadt⸗ und Markt : Gerechtigkeit. 
Ein Lehnichulze, 23 Ganzbauern, 
3 Halbbauern, 4 Oanzkoffäten, 
26 Halbtoffäten, 74 Einlieger, ı 
Krämer, 14 Leinweber, 3 Nabe, 
macer, ı Tifchler, Waller» und 
Windmühle, 2 Krüge. 

















€8 
Ei 315 
e% |? 
8) 8— 
25 181 29 
2 
25 | 213] — 
41 | 446) 30 
13 
#5 614. 
30 | 232] 31 
10 
75 | 589| 57 
22 





Alt» Ruppin.| Juſpekt. beüin. 
uppin. 






Addreß⸗ 


Kirchl. 
Serial: oͤrter. 


fung: 


v. Sjurgaf | Eingepf. 
zu Ganger.| in Darrip. 


Beſitzer. 











p- Rup⸗ 
pin. 


Dom. Amt) Mutterf. | p. Febr: 


Dom. Amt zur Baro-|p. Reins⸗ 
Zechlin. dat Ze berg. 
n. 


Der Graf v. Matterk. | p. New 
Schwerin — Ruppin. 
daſelbſt. uppin. 


Der Kam̃er⸗ Egpf. in p. Reine 


N. Le Bauld Reins⸗berg. 
de Nans. berg. 

ı) DasGut)| Mutterk. Bi Neu: 
der Kammer; Inſp N. uppin. 
herr Gr. v.| Ruppin. 

Luͤttichau da: 

jelbft.2) Frau 

v. Moddero⸗ 

de, 3) von 

Heidebrand, 

4) Graf von 

Schwerin. 


| tn 
— —— — u 


1) Dom. Amt Mutterk. p. Fehr⸗ 

Alt; Ruppin. Inſpekt. bellin. 

2) Das Gut Ruppin. 

und 7 Höfe | 

der v. Zieten 
hiejelbit. 


64 . Die Mittelmart, 





ErZg 


Name, 















Der Propr.| Eingepf, 

Rogge in — 
Arche be J 

zer Sieversd. ae 


Wilhelmi- Erbʒins⸗ Amts Neuſtadt, 1775 im Rohr 
nenaue. Gut und Havelluch etablirt, ehedem 
Hir zelsluch genannt, nebſt ı Buͤd⸗ 
ner. 205 M. Grundſtüͤcke. 


Witwen, | Flicher: an einem See, zu Meng gehörig.] 2 7) — |Dom. Amt] Eingepf. |p. Reins; 


haus, Zechlin. in eng. berg. 
Wolfsgar-| Hof, ‚dei Neuftadt a. D. nad) Goldbedt 
ten, lau, mit einigen Morgen Land. : 
Gr. Wol⸗ Dorf. Ein Lehnſchulze, 23 Ganzbauern, 44 | 284] 26 Dom. Amt) Mutterf. |p. Gran, 
tersdorf, 8 Ganzkoſſaͤten, 4 Buͤdner, 4 Ein Zehdenick. ie. fee. 


lieger, Schmiede, Windmühle. 
Königl. Unterförfter. Krug. 


Kl. ol. Erbzine: vom Amte Alt» Ruppin in Erb 
tersdorf. But, pacht gegeben. 1754 erbauet. 5 Ein 
lieger. 


Wolters: Büdner auf einem Erbzins » Pertineny des 
dorfer | Frablifle Amts Ar» Ruppin, 1755 etablirt. 
Baum. | "13 VBüdner, » Einlieger. 


Wulfom. |Dorf und] 3 Gambdauen, 4 Koffäten, 6 
Gut, Buͤdner, 15 Einlieger, 2 Zimmer: 
leute, Schmiede, Krug, ı Förfter 

über 2252 M. Holz. 


— |von Jurgaß| Fingepi. | », 
5] 30 za Oanzer. in Darrip. — 


211 — [von Jurgaß Fingepf. | p, Neu: 
s zu Ganger, in Darrig. Dkuppin, 


30 | 2yı| 40 |ı) Die Mi: wur . Neu: 
17 Inor,v. chen: | Inipeft. uppin. 
* Ruppin. 
2) Dom. Amt 
Ace Kupptn 


in Erbpacht 
| gegeben. 

‚Dorf und!rı Ganzbauern, 5 Koffkten, 1) 44 | 4oß| 6} 1) Der fand Mutterk. p. Fehr: | 
| Wuſtrau ne Buͤdner, 35 Einlieger, ı Fiicher, 19; Rath v. Zie⸗ Zuip MR. | Bellin. | 
N 2 Zimmerleute, ı Rademacher, — uppin. 

Schmiede, Waſſer und Walk muͤh⸗ —J— | 
le, Krug, Gute Wlieſen im Luche Gute Bechlin 
am Rhiu. iu Erbpacht 

gegeben. 


Wurher | Dorf. Ein Lehnſchulze, 18 Ganzbauern,| 38 | 239) 6o ‘Dem. Amt |Filiat des| p. Rup: | 


now. | 6 Sanztofiäten, ı Halbkofläte, ı — 5 pin. | 
| Buͤdner, ı Einkteger, 2 Windmuͤh⸗ Kuppin. 
N h —* Krug. 40 M Fichtenholz. | 
| Wußtzetz. | Dorf. 17 Ganzkoſſaͤten, 2 HalbEofläten,| 22 | ıy2a | — a)». "redew| Fil von Ip. Fehr: | 
| 





7 Einlieger. Hat keinem Huf 


zu Friefad. ackel belliu. 
Inip. PR 
ſchlag. 


2) v. Quaſt Iuſp.· N. 
zu Viechel. | Kuppin. | 











Name. 
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Der Ruppinifche Kreis, 






































Quali: „28 1® Kirch. Addreß⸗ 
Name. | rar Zuftant. 3313 |& | Befiger. Verfaſ⸗ 
— * — ſung. oͤrter. 
Zechow. Dorf. |Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauern,| ı7 | 126] 24 1) Dom.Amt| Fit. von p. Neins; 
s 2 Kofäten, 6 Büdner, 7 Einlie . — rg berg 
ger, Krug. 300 M. Holz. Ant Ki indere. 
erg. 
Gr.Zer | Kolonie [Zwifhen 1774 und 1750 etablirt.] 14 | z0b] — |Derv Debr;| Fit. von |p. Meins, 
lang. und Gut, Büdner, 3 Einlieger, Wind: mann das rg berg. 
imühle, Ziegelei, Theerofen. 700 ſelbſt. 8 
M. Holz. Verjchiedene Seen. 
einüßel, | Dorf und! 5 Ganzbauern, 4 Buͤdner, ı Eim| 7 | 525 — [Rämmerel in] Egpf. in | p. Rup⸗ 
Ze b Gut. lieger. 822 mM. Hol;. j Be Erangen pin. 
Zernidom. Kolonie Ungefähr 1752 etablirt. 6 Budner, zo | 151 Frelinn von | Fit. von |p. Reins: 
und Cut. |17&inlieger, Rademacher, Schmie: 11 | Labes da; — berg. 
de, Waſſermuͤhle, ı Foͤrſter über ſelbſt. Inipekt. 
150 Morg. Holz. Mebenzoll von \ Zehdenick. 
Lindow. 
Zernitz. |Dorf und a5Ganzbauern, g Koffäten, = Bd» 59 | 261) 28 v. Rohr zu Mutterk. p. Mu: 
— Gut. ner, g Einlieger, 2 Kruͤge. * — ale — 
Neuendorf. | hauſen. 
Zieteng- | Kolonie, Ehedem Totenis, 1774 bei Dress) 97] 76) — |Dom. Amt| Eingepf. |p. Wu 
aue. erbauet, g Halbbauern, 2 Einlieger, Neuftadt zu in Dart | fterhau: 
Windmühle. Dreetz.  [idenderf. | jen. 
ippel⸗ Forft: Koͤnigl. Unterfoͤrſter zum Alt Rup⸗ 5 48] — | Dom. Ant Eingepf. p. Alt: 
sg haus, Ipiner Forft gehörig. Mahl, Walk: An/Ruprin] | Anyein: 
—* und Schneidemuͤhle am Rhin. 1 
mag. Buͤdner, 2 Einlieger, Krug. 
Zootzen. Dorf. Ein Lehnſchulze, 12 Ganzbauern, 29 | 370] 28 Dom. Amt | Sil.von | p. Witt, 
ı Koffäte, 10 Bildner, 4 Einlieger, Goldbed. — ſtock 
Krug. 50 M. Holz. Rod. 
Zuͤhlen. | Dorf. Ein Lehnſchutze, 18 Ganbausen,| 43 | 319 ab Dom. Amt) Murterf. p. Reins: 
4 Sanzkoffäten, ı2 Buͤdner, ı9 Zechlin. Sun — berg. 


Einlieger, ı Rademacher, Schmie⸗ 
de, Krug. Königl. Oberförfter über 
den Züblenichen Forftberiet. Neben⸗ 
zoll von Lindow. 


Zmweiraden-| Waffer: |bei Wufierhaufen vor dem Kam: 


Mühle. 


II Bd. 


muͤhle |pehler Thor. Die Vierraden⸗Muͤh⸗ 


le it in ber Stadt. 
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Zweites Kapitel, 


Der Havelländifhe Kreis, 


1. Lage. Havelland war unſtreitig bie natuͤrlichſte Benennung dieſer auf der Welt: Suͤd⸗ und Oftfeite 
von der Havel umfchloffenen Landſchaft. Der Kreis, welder aus dem eigentlihen Habellande, 
und den drei Ländchen Bellin, Friefad und Rhinow befteht (das eigentliche Havelland. wird übel: 
gens noch in das hohe Havelland, ebedem die Heide genannt, bei Spandow und Potsdam, in 
den Potsdammifchen Werber und den Nußwinkel gingerheilt) worauf aber in Keiner Hinſicht 
weiter Rüdfiht genommen wird, grenzt gegen Norden an die Prignitz, den Muppiniichen und Glier 
nifhen Kreis, gegen Dften an den Glienifhen, Miederbarnimifhen, Teltowiſchen und Zaucheſchen 
Kreis, gegen Suͤden an den Zaucheichen und gegen Welten an das Herzogthum Magdeburg. Nördlich 

” macht der Rhin, oͤſtlich, ſuͤdlich und weſtlich die Havel feine natuͤrliche Grenze, bis auf einige Theile 
bei Plaue, Nisane, Bahnitz und Strodehne, welche außerhalb liegen. Uebrigens ift der Kreis gam 
zuſammenhangend. 


2. Groͤße. Das Areal deſſelben beträgt, nach der Oesfeldiſch -Sotzmanniſchen Berechnung 37 [I Meilen. 
Er ift alfo der größte Kreis der Mittelmarf und zwar 44 [1 Meilen größer wie der Ruppinifche 
Kreis. 

3. Oberfläche. Größtentheils eben und flach, doch machen bie Berghoͤhen bei Rhinow Stöllen und Frier 
ſack, deren hoͤchſte Epige unter dem Namen des Fackelberges (Th. I. ©. 8.) bekannt üjt, die Anhoͤ⸗ 
ben bei Potsdam und vorzäglih der Martenberg bei Brandenburg, davon eine Ausnahme. Die 
übrigen Gegenden bilden entweder hohe Flähen, die größtentheils mit Holy bewachſen find (im alten 
Setten die Heide genannt) und das hohe Havelland genannt werden, oder Miederungen, wie das 
große havelländifche Luch, von Friefad bis Faltenhagen. Won erfteren iſt die Gegend bei Spandow bie 
fanbigfte, auch die Nachbarſchaft von Rathenow hat viel Sand; von legteren die Gegend bei Nauen 
und Kein die fruchtbarſte im Abficht des Kornertrages und des Heugewinns. Der Boden daſelbſt be; 
fteht aus einer Milhung von Sand, Gartenerde und Lehmthellen, iſt warm und ſehr ſicher in Betreff 
des Einſchnitts Im Ganzen kann man annehmen, daß drei Viertheile des Havellandes aus Frucht 

„barem Boden beftehen. Die ſchlechten Grundftäde, melde beackert werden, beftehen nur in rıyr3 
Morgen 85 D) Ruth. dreijährigen, zo Morg. 25 [I Ruth. fünfjährigen 830 M. ge [I Ruth. ſechs⸗ 
zahrigen, 606 M. 82 [7 Ruth. neunjährigen und 308 M. ı22 [) Auch. zwölfjährigen Landes. Sn 
dem großen 1718 bis 1758 urbar gemachten Havelluh, und an den Fluͤſſen Havel und Rhin finder 
man die grasteichſten Wielen, mur einige wenige Derter im Mittelpunfte bes SKreifes leiden daran 
Drangel. 


4 Gewäffer Die Havel, welche unmeit Helligenfee den Kreis berührt und bei Strohdehne ihn mies 
ber verläßt, If der größte Fluß des Kreijes, nähfidem der Rhin, beide berühren aber nur die Gren: 
gen. Der große Havelländiih -Glieniſche Luchgraben durchſchneldet den größten Theil des 

* Kreifes und führt das Mafier des grofien Luchs theils dem Rhin, thells dev Havel zu; er bat eine Lan⸗ 
ge von fieben Meilen und fteht mit einer großen Anzahl von kleineren Kandlen in Verbindung, die 
zur Entwaͤſſerung des Luchs gegraben find. Auch an ſtehenden Gewällern hat der Kreis keinen Mans 
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gel 3. B. der Guͤlp⸗See, der -Hohenauenfches See, der Breltling, der Week und mehrere Fleine Seen, 
die von der Wubli oder Wieplig, von. Wuftermarf an, durchfloffen werden. Taft alle Seen ftehen 
mit der Havel in Kommunikation. 

5. Einwohner. Bewohner des platten Landes im Jahre ıgo1: 35 Edelleute mit Gütern, 5 Adliche 
ohne Güter, 8 Generalbeamten, 13 Koͤnigl. Bedienten, 95 Verwalter und Unterpächter, 54 Foͤrſtet 
und Jagdbedienten, 65 Prediger, 136 Küfter und Schullehrer, 49 Freis und Lehnſchulzen, 68 Setz⸗ 
ſchulzen, 66 Miller, 1000 Ganzbauern, 194 Halbbauern, 714 Ganzkofläten, zo Halbs 
Eojiäten, 470 Käthner, 367 Altfiger, 34 Krüger, 112 Schäfer, 15 Hopfen oder Kreisgärtner, 56 
Gärtner, 5 Böttcher, 4 Drechsler, 6 Bäder, 114 Kifcher, 2 Feldſcherer, = Glafer, 375 Hirten, 163 
Leinweber, 7 Maurer, 22 Rademacher, ı Sattler, ı Schlöffer, go Schmiede, 11 Schufter, 50 Schnel⸗ 
der, 2 Thpfer, 12 Tiſchler, 3 Theerbrenner, ı Kalkbrenner, 17 Ziegelfteeiher, 22 Zimmerleute, 1550 
Einlteger, 45 Schiffer und Steuerleute, ı adlihe Wittwe mit einem Gute, 50 Bauerwittwen mit Hoͤ⸗ 
fen, 48 Koffätenwittwen mit H. 42 Buͤdner / oder Kaͤthnerwittwen. — Mangel an Raum verbietet 
die verfchiedenen Maffen der Städtebewohner hier aufzuführen. Die alphabetiſchen Tabellen der 
Städte zufammengerechnet geben Ihre Anzahl an. 

Anzahl der Wohnungen. Jm Jahre ıg0r: 5 Ammebdlarftädte (Brandenburg *), Potsdam, Epan; 
dow, Nauen und Rathenow). 4 Mediarftädte (Fehrbellin, Frieſack, Rhinow und Prigerbe) 2 Flecken 
(Kein und Plaue) 7 Königliche Aemter mit 17 Zeitpacht / und 5 Erbpachtvorwerken, 8 Zeitpacht, 
und 2 Erbpacht; Meiereien, 10 adliche Güter und 18 Meierelen, 134 Dörfer mit 4749 Beuerftellen, 
17 Ziegeleien, 4 Theerofen, 7 Waffermühlen and 65 Windmählen auf dem Lande und 70 Mühlen bei 


ben Stäbten, 
DBevdlterungstabelle 
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1750 Platte Land. en| 5900 5526| 5052 | 
Städte + 61 Brohl gar Ganfi 
Summe. ; 10982| 140g6| 135227| 12048] 2430 * 1482] 4326] 6os35 





‚00 Platte Land. | 56651 776] 7503| 60301 — | 8724 
Städte. ⸗ 8613| 107021 89241 6684)1 16911 Bio 


militaͤr. 66s! a a7 at — 

Summe] 2245| 21502| 2866| 27455| ag] 4564| 1820] A515] 92100 
1802 |P arte Land. | 6054) Boni] 7352] Biel — | 5506| Baal ar6z| S515: 

Städte. 9390| 22372] 91791) gor7| 2808| 835] gel Shi Asoßo 

Mititdr. » Tago!. 28551 27671 gl 0 — — = — | 14037 


Summe + | 22954] 22521 | »8278] 27900 | 2808| qaaı| ꝛdai 5351] 94548 
aa u m ee 7 
) Don ber Stadt Brandenburg gebört eigenslih nur die Altſtadt und der Dom hierher, und die Neuſtadt 
zum Zaucpeichen Kreife. Da aber in den ſtatiſtiſchen Tabellen auf die Unterabiheilungen der Stadt nicht 
„Rüdficht genommen wird, jo habe ich fie, wie alle meine Dorgänger, ganz zu dem Havellande gerechnet, 
Ss 


68 Die Mittelmark, 


Die Menſchenmaſſe hat fih alfo feit 1750 am 34015 Individuen, folglich über ein Drittheil vermehrt. Auf 

dem platten Lande befanden ſich 1750 55 angeleffene Soldaten, 246 dienende Unterthanen / Söhne und 

 dazı Enrollirte, 1801: 55 angeleflene Soldateu, 626 dienende Interchanen Söhne und 9284 Entollirte 
und 4077 Enrollirte in den Städten. Ferner 380 Franzofen und Wallonen und 466 Juden. 


Der Adel des Kreifes if fehr zahireih: von Bardeleben zu Selbelang und Ribbeck, von Bifhofs; 
werder zu Marquard, von Bornftedt zu Hohenauen, von Bredow (Graf) zu Klefien, von 
Bredow zu Wagenik, Landin, Hage, Stechow, Sentzke, Bredow, Mardau, Marder, Zeeſtow, Res 
tzow und Schwanebet, von Drieft zu Nennhaufen, von Bröfigfe zu Ketzuͤr, von Empich zu 
Guten: Pahren, von Errleben zu Selbelang, von Even zu Retzow, von Goͤrne zu Moͤſer und 
Herrenholz, von der Hagen zu Hobennauen, Rhinow, Stöllen, Wolfier, Carweſee x. von Häfeler 
(Sraf) zu Sacrom, von Jsenplig zu Gr. Bähnis, von Katte zu Roskow, von Knoblauch zu 
Fercheſar, Peffin, Buſchow, Ebin x. von Lentzke zu Lengke, von Monteton zu Privrt, de la 
Motte Fouque zu Lentke. Laur von Mänchhofen (Bar.) zu Plaue, von Plochow zu Di 
berig, von der Ned (Bar.) zu Bahnik, von Retzo zu Möthlow, v. Rib beck zu Bagow und zu 
Seegefeld, von Stehom zu Kogen und Stechow, von Werder zu Parey, von Willmersdorf 
zu Marder, von Winning zu Glienide, von Wildnis zu Carkom, von Bra zu Dechtow 
und zu Brunne. Der Werth der Güter im Krelſe beträgt 3,267215 Rthl. 


6. Produftion. Das Havelland gehört, mern man die oben angegebenen fandigen Theile deffelben aus 
nimmt, zu den fruchtbarften KormGegenden der Kurmark. Der Ertrag des Bodens in Mitteljahren ift 
55 Korn an Weizen, 45 an Rocken, 5 an Gerfte, 34 an Hafer, 3} an Erbfen, 5 an. Kartoffeln. Das 
platte Land harte 100: 12101 freie Ritterhufen und 31054 Fatafteirte Hufen. Der Aderftand der 
Städte läge ſich nicht nah Hufen berechnen. 
























































































































































Im Jahre | wurde | Ausgejdet. Gemwonnen. ar ) Blieb übrig. | Fehlte. 
— — — — — — —— 
—A |wir. SW.Wir. |e. |n.| win |e. |R.| win. ſe |m.| win. |. Im. 
Weizen. » |kand.s » | 36 | 4 —| aong| 7 * 617 | 15) —| 1465 | 10] — sig — 
Städte. s + 5s| 3) 8] wo | a5) —P a2 | a7] 12] — |] —| agı2 | 2) aa 
Summe. 450 | rl 8 2299 [ a2 —| 3750 | 8] a8j 1465 | 10) —1 215 | 20] 12 
Rocken. Land. + | 2285 2| — 11147 | a7] —| 7727 HA uhr] 16 8-— 
Staͤdte. » | 447 | 1) —| 1978 25] | 7859 | wi 8 4 jaıl —| 5095 | 8) 8 
Eumme.| 2730 | +5] —[23226 | 16] —J15597 I 3] 8] 554: | 5] —] Bora Lab] 8 
Gerſte. s IRand.r s + | 1605 4 he 9 —iæ6225)1 — nu] dd — 
Städse » «| 24 Fazl —| 3075 | a] —I sa lg Bl 4 as aosı | ai] 8 
Summe.) 1880 j 21 —| 8470 | 20) —j10403 2 8 2207 22] —] 4200 | 61 8 
Safer. ss |Kand.s » | 2145 | 18] —| 2954 —| 2g15.| »6) —| 4606 — 45 |] - 
(Städten, + 91 | 20) 2] 550 | gi 1590| 3 - m | ı8) —| 1090 — 
| Gumme.] 1335 | 24l.ıı| 31651 9l —| 4402 | 18 —660 5145 
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Im Jahre wurde | Ausgefder. | Gewennen. en En Blieb übrig- | Fehlte. 
— — Te 
101. | | wirne.| &.| m. wire! &.|m.|wine| &.!m.| wine. S. m] wire. S. W. 
Erbjen. s » |kand. » «| Az | 2| ı] 2482 | ı3 1153 | ı6 | 352 Jı0) —| 23|J1ı3] 8 
. Städte. : + “| 5 glas —| 35 |35| 94 | dal] a 18] 9 
Summe.| 472 | 23] 6] 1592 | 4 1489 | 36| 2| 364 | 14] —| a6 | 8| ı 
Kartoffeln. « |Xant. + : — 5895 —| sbbo | 22 240 | 12] — 6 \ — 
Staͤdte. + 45 = —| 2761 | 18] —| 3406 2 — 4| n]) —| 1059 | —— 
| — 35 * er rer ae 


Die Ausfaat an Linfen bei den Städten und auf dem Lande war: 9 Wilp. 15 Sch. 52 a. Der Er⸗ 
trag 41 Wilp. 8 Sch. g M. An Widen die Ausfaat 37 Wilp. 7 Sch. 10 M. Der Ertrag 145 
W. 9 Ed. 10 M. An Buhmeizen die Ausjaat 32 Wilp. 2 Metz. Der Ertrag 5 W. ı7 Sch. 
4 Meg. Au Hirfe die Ausiaat 7 W. 2ı Sch. 3 M. Der Ertrag 198 W. 25 Sch. 12 M. Der 
Hopfengemwinn des Kreifes ift ganz unbedeutend: 50 Wifp. werden etwa gewonnen und 560 Wiſpel 
werden konjumirt. 750 Morgen waren mit 4533 Pfund Klee befäet, wovon 414 Fuder gewonnen 
wurden. Bon 174 Wilp. 7 Cd. 24 M. Ausjaat Leinfamen find 17565 kl. Stein 8 Pf. Flachs 
und 8853 St. Werk gewonnen und davon 697 &t, Flachs und 56 St. Werk verkauft worden. Auf 
12 Morgen wurden 70 Zentner Tabak gewonnen. gE24 Morgen waren mit Weinreben befekt, 
wovon cvorzůglich bet Potsdam und Brandenburg) 463 Faß (a 200 Quart) und 20 Quart Wein ger 
wonnen wurden. Die Forften des Kreifes betragen 153432 Morgen 75 ) Ruth. wovon 45944 M. 
144 DO) Ruth. zu den Königl. Forften, 41997 M. ııı I Ruth. zu den Städten und 65500 Morg. zu 
den Gütern und Dörfern gehören. Die Viehzudt des Havellandes iſt fehr bedeutend, befonders In 
den wieſen⸗ und weidereihen Gegenden des großen Luchs, bei Nauen, Königshorft ꝛc. am Rhin, im 30, 
gen und im Lande Rhlnow. 
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Der Wollgewinn betrug im Jahre 1g01 15021 ſchwere Stein 10 Pfund, wovon 1085 St. 6 Pf. ver 
braucht und das übrige nah Brandenburg, Potsdam, Berlin ıc. verkauft wurde 

7. Fabrikation. Auch hier muß Ich, wegen Weicränktheit des Raums, in Abfiht der Städte, auf die 
ſpezlellen Angaben bei den Städten ſelbſt verweiſen. Die meiften und wichtigſten Fabriken hat Porsbam 
z. D. in Seide, Wolle (melde legtere aber in Wrandeuburg weit bedeutender find) Reber, Tabaf, 
Blelſtifte, Tapeten, Wachstuch⸗ und Taffet, Kanten; Brandenburg in Wolle und Leinenwaaren; Spas 
dow und Potedam die Gewehrfabriken. Bei den übrigen Städten nicht von Bedeutung. Auf dem platı 
ten Lande wurde Im Jahre 1800 auf 412 Stühlen, von 385 Arbeitern für 34058 Rthl. Leinwand ıc. 
gemacht und jelbit verbraucht. Glashuͤtten, Papiermählen u. f. m. hat der Kreis nicht. 

8. Krets:Berfaffung. Das Steuer: und Pollzeimefen des platten Landes fteht unter eimem-Lands 
rath, dag der Städte Brandenburg und Potsdam unter dem Kriegs: und Steuerrath des Teltowiſchen 
und Luckewaldeſchen Kreifes; der Stadt Rathenow unter dem der Altmark und ber Übrigen unter dem 
Stewerrath, der auch die Nuppinifchen Städte rejpizirt. Im Abſicht der kirchlichen Einrichtung - 
fteht der Kreis unter den geiftlihen Infpeftionen Alt Brandenburg, Neuſtadt / Brandenburg und Stift: 
Brandenburg, Febrbellin, Nauen, Potsdam, Rathenow und Spandow. Für die Deutfch: Neformirten 
(4 Mutterkirchen) zwei Sufpeftionen in Berlin und Potsdam. Brandenburg und Potsdam haben 
franzoͤſiſch reformirte Murterfirchen. In Anfehung des Militairs gehört der größte Theil des 
Havellandes nebſt dem Dom Brandenburg, Friefat, Rhinow und Plaue zum Kanton des Infan 

x teries Regiments Mo. 13. in Berlin, der übrige Theil nebſt Spandow zum Spnfanterie; Regiment 
No. 18. in Potsdam. Die Stadt Nauen zum Infanterie /Regiment No. 27. in Ruppin, die Stadt 
Rathenow zum Kavallerie Regiment No, 11. in Rathenow und die Städte Fehrbellin und Pritzerbe 
zum Feldartillerie: Corps in Berlin. 


9. Abgaben und Einkünfte Die oben genannten 6 Domalnen: Yemter trugen im Jahre 17254 
46415 Rthl. 16 Gr. 7 Pf. und im Jahre 1754-6655 Rihl. 7 Gr. 2 Pf. an Amts; Forft; und 
Maftgefällen. Die Städte trugen 1800: 254804 Rthl. 23 Gr. 8 Pf. Aceife und 18004 Rthl. zı Gr. 
2 Pf. Servis. Das platte Land entrichtete in demjelben Jahre 20182 Rthl. 6 Er. 4 Pf. Kontribws 
tion, 8707 Rthl. 23 Gr. 4 Pf. Kavalleriegeld und 539 Rthl. 20 Gr. Metzkorngeld. 


= 


1. Die Stadt Brandenburg. 


1. Lage. Die Kur: und Hauptftadt Brandenburg, von der die ganze Marf Brandenburg den Namen 
führt, befteht aus der Alt; und Neuftadt, wovon jene zum Havelländifchen und dieſe eigentlich zum 
Zauhiihen Kreife gehört. Sie liegt 9 Meilen von Berlin, an der Havel, welche beide Städte trennt, 
und von dieſen wieder die Burg oder den Dom fheibet, auf einer Ebene, im welcher fich auf der 
Nordweftieite der mit Weinteben bepflanzte Marienberg erhebt, der die ganze umliegende Gegend 
dominiert. Die Stadt Ift ganz von Waller umgeben, theils von der Ober, und Unterhavel, theils 
von einem ®trom, der aus dem Beetzſee abgeht. Die Häufer, welche zwiſchen der Alt» und Meuftadt 
liegen werden Venedig genannt, weil fie größtentheils auf Pfählen gebauer find. Der Dom, fo wie 
der Doms Kieß und der AltftädtersKieß gehören zum platten Lande. 

2. Die Groͤße ber ganzen Stadt beträgt 151 Morgen 108 ( Nuthen. 
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5. Thore, Mauern, Bälle. Die Altſtadt fo wie die Neuſtadt find jede von einer beſondern Mauer um: 
fehloffen, und die Neuſtadt ift Überdies noch mit Wällen verfehen; Venedig zum Theil mit Pallifaden. 
Jeder ‚Theil der Stadt hat feine befondern Thore. Die Altftabt hat z Hauptthore: das Plaueſche, 
Rathenowiſche und Muͤhlenthor und ein Mebenthor, das Mafferthor genannt, Die Neuftadt hat 
4 Thore: das Steinthor, das St. Annenthor, das neue Mübhlenthor und das Waſſerthor. 

4 Eintbheilung. Brandenburg wird alfo eingetheilt in die Alıftadbt und Neuftabt, wovon jede mie 
der aus 4 bejondern Quartieren befteht, in Venedig, in bie Burg oder den Dom, neben dem ber 
Kies liegt, welcher in den aroßen und Eleimen oder in den Dom; und Neuſtaͤdter⸗Kietz abgetheilt wird, 
und in den Altftädters Kies, der zwifchen dem Beetzſee und der Altitadt liegt. 

5 Straßen, Pläsge und Feuerftellen. Die Altftadt dat enge und Erumme, die Neuſtadt Hingegen 
breite und gerade Straßen. Die vorzuͤglichſten auf der Meuftadt find die Steinftraße, die &t. Annen, 
firaße, die Neue Thor:Steaße, die Kurs Minz; und Abtſtraße. Die längfte ift die Sr. Annenftrafe, vom 
Annenthor bis zur lage Bruͤcke, wo fie fih noch weiter, jedoch mit einer Krümmung, in bie Altftadt 
hinein erftredt. Die breitefte it die &teinftraße, vom Steinthor bis zum Wafferthor. Die Plaͤtze der 
Stadt find unregelmäßig und im Grunde nur eine Erweiterung ber Straßen. Auf dem Meuftädter 
Markt ficht vor dem Rathhauſe eine fteinerne Starte des Roland. Der Ort if, im Ganzen ge 
nommen, gut gebauet, doch größtentheils von Holz, mit dachwerk. 

— — — — — — — — — — 
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6. Deffentlide Gebäude 1) Sechs Kirhem a. die Hauptkirche zu St. Gotthard auf der Altſtadt, 
ein großes mallives Gebäude, nahe am Muͤhlenthor. b. Die Hauptkiche zu St. Catharinen auf der 
Neuſtadt, die größte und fehönfte im Brandenburg, 1403 erbauet, mit zwei fpigen Thuͤrmen. c. Die 
Nitolaikirche, zur Altftadt gehörig, vor dem Plauefchen Thore, eigentlich nur eine Begräbnißkiche. d. Die 
St. Johannisfirde, auf der Altftade, bet welcher ehedem ein graues Monnenklofter war. e. Die 
St. Paulskirche auf der Neuftadt, war vor der Reformation eine Kiofterkirche, und tft jeßt die Gars 
niſonkirche. F. Die St. Jacobskirche oder Kapelle bei dem Hoſpital gleiches Namens vor dem Stel 
tbor. 2) Die Hofpitäler a. zur Altſtadt gehören drei milde Stiftungen, das Heil. Geiftklofter, das 
Sohannishofpital und das St. Gertrauthofpital; b. zur Meuftadt vier dergleihen: Das Ellſabeth⸗, 
Heil. Beift: und Sjacobshofpital und das Pfründenhaus oder Bürgerftift. Das Jacobshoſpital ift vor⸗ 
mals ein Ziſterzienſer / Klofter gewefen. Das Gebäude des vereinigten Alt / und Meuftädtifhen Gym⸗ 

. nafiums, momit noch zwei Biürgerfchulen verbunden find iſt 1796 erft erbauet und fteht neben der 
Katharinenkirche. Das Rathhaus auf der Neuftadt ſteht am Markrplage und ift ein aniehnliches 
Gebäude mir einem Thurm. Das ehemalige Rathhaus der Altſtadt diene zu einer Fabrik. Das 


Die Mittelmark. 


Land: Armenhaus ſteht vor dem Plaueſchen Thore umwelt der St. Nikola: Kirhe und If 1793 
erbauet. 


‚7. Kirchhoͤfe, Mühlen. Der Hauptkirhhof der Stadt ift der Nikolaifirhhof vor dem Plauefchen Thore. 


Brandenburg hat ı6 Mühlen und zwar 5 Maffer: Mahls und Gchneidemüblen (die Burgs und die 
Eracauifhe Mühle, zur Altſtadt gehörig, und die entfernt liegende Neue: Mühle an der Buckau) fünf 
Waltmühlen, 3 Borf:Lohmühlen, ı Ledermähle, ı Delmühle zwiſchen beiden ren ic. welche theils 
ben Gewerken, theils Privatperſonen zugehören. 


8. Die Burg oder der Dom und das Mitterfollegium. Der Dom macht einen befondern Thell von 


Brandenburg aus, der von ber Ober, und Unterhavel umgeben iſt und, vermitteljt bes Muͤhlenthors, 
mit der Meuftadt zufammen hängt. Er gehört.zum platten Lande, ift aber gauz vom ftädtiichen Gebiet 
umgeben, Diefes im Jahre 949 von dem Kaifer Otto geftiftete Bisthum wurde bei der Reformation 
In ein weltliches Domftift verwandelte und befteht aus einem Domprobft, einem Dedanten, 5 Doms 
herren und 6 Kanonicis, welche anfehnliche Nevenden haben. Die Einkünfte des hohen. Domitifts, wel 
dem, außer dem Kietz bei bem Dom, die Vorwerke Mögow, Miggenburg, Grabow, Selensdorf, Gar 
bei, Kieck und Luͤnow und noch ı3 Dörfer, 3 Ziegeleien, Seen, Forften ıc. gehören, welche in der Topas 
graphie des platten Landes zu finden find, betragen jährlich menigftens 15000 Rthl. Die Domkirche 
oder Petri⸗Pauliklrche iſt ein altes merkwuͤrdiges Gebäude, von beionderer Bauart und mit vers 
fehiedenen Alterthämern. Bei derfelben ftehen zwel Prediger, wovon der Paftor zugleich Inſpektor der 
Doms Didzefe Ift. Neben der Domkirche befinden fi auf dem Domplatz die Probftei und die KRurien 
der Domberren. Die Eleine Perritirche auf dem Domplake foll, wie man aus ihrer antiken Bauart 
fliegen will, die ältefte zu Brandenburg feyn. — Das Rirterfollegium tft 1704 in dem alten 
Praͤmonſtratenſer / Klofter angelegt, welches an die Domkirche fößt; es ift zur Bildung junger Edelleu / 
te beftimmt und mit Lehrern für alle Wiffenfchaften befekt. 


9. Einwohner: Die Stadt Hatte im Jahre 1719: 1124 Wirthe, 1873 Kinder und 556 Dienfboten. 
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Darunter befanden ſich 1801: 109 Franzoſen, ı Böhme und zı Judenfamillen mit 104 Individuen. 


Die Garnlſon der Stadt beſteht in dem Stab und dem Infanterie /Regimente No. 36, Bran— 
denburg iſt Fantonfrei, aber ber Dom gehört zum Kanton des Infanterle Regiments No. 13. 
in Berlin. 

Nahrung und Verkehr. Lebhaft und bedeutend. Die Havel erleichtert den Handel und die Schiff; 
fahrt. Aderbau, Viehzucht, befonders in der Altitadt, Brauerei, Brennerei, Flſcherel, Fabrikation in 
Wolle, Baummolle und Leinwand find die Hauptnahrungszweige. Die Stadt hatte im Jahre 1801: 
sBXecifebedienten, ı Aftuarius, 73 Aderbürger, 2 Apotheker, 146 Stabtarmen, a Armen oder Gaffennögte, 
z Bauinfpektor, 37 Bäder, ı Bildhauer, 13 Bierſchenker, ı Bohr: und Sägeihmidt, 7 Böricher, 65 


Branntweinbrenner, 95 Branntweinfchenter, 5 Brauer, 4 Braumeifler, 7 Brauknechte, 2 Brieftrdger, 6 


Buchbinder, ı Buchdruder, ı Buchändier, 3 Börgermeifter, 4 Eaffetiers, 8 Ealfulatoren, 5 Eantoren, 2 
Eanzelliften, ı Eolonieridter, ı Eonbitor, a Eopiften, 2 Direktoren, zo Diftillateurs, g Drechsler, ı Eiſen⸗ 
händter, ı Fabrifeninfpeftor, 6 Faͤrber, 30 Buhrleute, 37 Fiber, 19 Fleiſcher, 2 Förfer, ı Galanteriehdnd, 
ler, 5 Garnmeifter, 13 Gaſtwirthe, 33 Bärtner, ı Geh. March, 2 Gelbgießer, 4 Gerichts-Aſſiſtenten, 4 Ge; 
richtsdiener, 8 Glajer, 2 Glashaͤndler, 4 Goldſchmiede, 5 Gürtler, 8 Handſchuhmacher, 6 Hausſchlaͤchter, 
3 Hebammen, 6 Heideinfpeftoren, ı@ Hirten, ı2 Holzhaͤndler, 11 Höfer, 8 Hufſchmiede, ı5 Hutmacher, 
6 Juſtitiarien, 2 Juſtizlommiſſarien, aı Judenfamilien, 15 Kabnführer, ı Kammacher, 13 Kaufleut:, 5 Klei⸗ 
derhändler, 4 Klempner, 4 Knopfmacher, 6 Köche, ı Korbmacher, 7 Krämer, ı Kreisbedienten, 5 Sriens: 
Käthe, ı Kriegsmeps Einnehmer, 1 Kuchenbäder, 4 Kupferichmiede, 6 Kürfchner, 5 Käfter, ı Landbaumei⸗ 
Rer, 2 Landreiter, 6 Lederhändter, 84 Leinweber, (gı Gef. 15 Lehrl.) 6 Lohgerber, 11 Magiftratsperjonen, 
2 Mahler, 30 Materialiften, 8 Maurer, 3 Med. Doktoren, 7 Mehlhaͤndler, 1 Meſſerſchmidt, ı Stadtmuſt⸗ 
tus, ı Muſikal. Inftrumentenmader, 17 Mügenmacer, 2 Mühlenbereiter, ı Muͤhlenſchreiber, 3 Waſſer⸗ 
mäller, 4 Nadler, 6 Nachtwaͤchter, 4 Nagelſchmiede, x Delmüller, 8 Offigianten bei den Armenhaͤuſern, 
» Ordonanzwirth, 2 Drganiiten, 5 Padtbofsbedienten, ı8 Pantoffelmadyer, 19 Pardentweber, 34 Par; 
tituliers, 9 Verrückenmacher, ı Pfeifenmacer, x1 Pferdehaͤndler, ı Planteur, 4 Polizeibedien; 
ten, # Lingenſche Padenträger, ı Poſtmeiſter, 3 Poftfchreiber, 4 Poftilious, 7 Pofamentirer, 10 Prd, 
bendaten, 17 Präzeptoren oder Scullehrer, ı3 Prediger, 5 Raſchmacher, 4 Rathındaner, 2 Referenda; 
rien, 5 Regiftratoren, 4 Riemer, 2 Roͤhr⸗ und Brunnenmader, 2 Sacktraͤger, ı Salzſaktor, 28 Ealzjeller, 
5 Satıter, 3 Sekretarien, 5 Geifenfieder, 7 Seiler, ı Seroisrendanten, 2 Scharfrichter, 1 Scherenſchleifer, 
4 Schiffbauer, 52 Schiffer, 69 Schiffknechte, 7 Schloͤſſer, 2 Schneidemüller, 55 Schneider, 2 Gchornfteinfe, 
ger, ı Schreiber, 5 Edulhalter, 79 Schufter, ı Schweinſchneider, ı Syndikus, 1554 Epinner, 12 Stadtver⸗ 
ordnete, ı Stein: und Dammfeper, 7 Stellmacher, ı Stempelrendanten, 15 Gteuerfeute, 7 Strumpfftricer, 
6 Strumpfweber, 2 Stuhlmader, 2 Kiccheninfpeftoren, 5 Tabafipinner, 144 Tagelöhner, ı Tanzmeifter, 
19 Tiſchier, 4 Todtengräber, 6 Töpfer, 7 Tuchbereiter, 10 Tuchhändler, 298 Tuchmacher (109 Gef. 82 Lehrs 
tinge) so Tuchſcherer, 5 Uhrmacher, 2 Viehhaͤndler, 6 Wagebedienten, 6 Walk; und Zohmüller, 35 Mein, 
ſchenker, 62 Weinmeifer, 14 Weißgerber, 6 Wundaͤrzte, 5 Wollenzeugmacher, # Biegelbreuner, ı Biefemeis 
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fer, 8 Zimmerleute, 3 Zinngießer, ı Zirkelſchmidt, 5 — Der Zuſtand der Fabrikation erglebt 
fih aus folgender Tabelle: 


y ‚ waren vorhanden [Bes | Debitirt. 





m Jahre ı R 
3 | Jahre 1800 — — F ir a 
MWollarbeiter.s 5 5 255 “ 1521 | 270592 | 206327 "160920 
Lederarbeiter.s 5 5 — 103 66703 4407 14810 
Lederne Handſchuhe. + — 20 500 498 _ 
keinweber, so #4 171 239 52715 51800 — 
VParchenrweber.— 23 43 20622 20622 — 
Dfen und Kruken + — 20 2310 1950 360 
Delmäblen. + : + _ 5 427g 1 4umg + 
Summe » | 450 | 1929 | Ausgua "Tas 227647 | 275730 


An Zuthaten und Materialien waren erforderlich: Inländifche für 166539 Rthl., ausländifhe für 19658 
Rthl., überhaupt für 186197 Rthl. Im Jahre 1798 wurden 10567 &tüd. Tuch, 3076 St. Parchent 
(von der Köppenichen Dianufaftur) 406 Dugend Paar Strümpfe, 53 St. Sicht: und Beuteltuch, 
270 St. Raſche und 12186 St. Hite verfertigt. — Die Stadt hat 255 Brauhäufer (movon aber 
nur 74 die Nahrung treiben) und 44 Blaſen, melde 1800 408 Wilp. (1719 ı722 Wilp.) Malz 
und 250 Wifp. zı Sch. (1719 149 Wilp. 22 Sch.) Schrot verbrauchten und 1090 Tonnen (1719: 


6732) Bier und 23706 Quart (1719 5573) Branntwein verzapften. Das ganze Areal des &tadtger- 


biets beträgt 33451 Morgen 65 D Ruth. und ift von fehr verfchiedener Guͤte, theils Sand, theils mit 
feſteren Erdtheilen gemilht. Die Ausſaat betrug ı802 an Weizen 4 Wilp. 9 Sch. Rocken 96 W. 
23 Sch. Gerſte is Wiſp. 2 Sch Hafer 46 W. ı2 Sch. Erbſen 16 W. 11 Sch. Linien 21 Ed. 
Wicken ı W. yg Sch. ı2 Metz. Hirſe 5 Sch. 6 M. Kartoffeln 44 W. 2 Sch. Buchwehzen 2 Wiſp. 
7 Sch. 8 Mes. Von 6 W. 13 Sch, Ausſaat Leinſamen wurden 460 El. Stein Flachs und 262 St. 
1 Pf. Werk gewonnen. Der Ertrag an Weljen 16 W. ı2 Sch. Rocken 290 W. 2ı Sch. Gerfte 
144 ®. 6 Sch. Hafer 139 W. ı2 Sch. Erbien 24 Wiſp. 16 Sch. Linfen 2 W. 15 Sch. Metze. 
Wilden 2 W. ı9 Sch. Hg M. Hirfe g W. 4 M. Karıoffeln 569g W. 18 Sch. Bucmelzen 4 Wilp. 
15 Sch. Die Konfumtion und Ausfaat an Wetzen 08 W. 13 Sch. 12 M. Rocken 1908 W. 
12 Sch. g M. Gerfte 1005 W. 11 Sch. EM. Hafer 250 W. 10 Sch. 8 M. Erbien 55 Wilp. 
19 Sch. Linien ı W. et Sch. Wilden 2 W. 19 Sch. 8 M. Hirſe 35 W. 13 Sb. 6M. Kar 
toffeln 790 W. 14 Sch. Buchweizen 6 WB 23 Sch. Die Hopfenkonfumtion betrug 231 W. ı2 Sch. 
Die Weinberge der Stade find theils bei dem Dorfe Kl. Kreuß (46), theils qn dem Diarienberge 
(32) überhaupt 445 Morgen, auf denen 1902 go Faß (A 200 Quart) 195 Quart (1798 145 Faß) 
Mein gewonnen wurden. Die Stadt bat längs der Havel gute Wiefen und daher einen ftarfen 
Viehhandel. 1601 waren vorhanden 623 Pferde, 29 Ochien, 658 Kühe, 30 Stuͤck Sungvieh, 63 
Kälber, 119 Hammel, 506 Schafe, 755 Schweine; konſumirt wurden 293 Ochſen, 566 Kühe, ‘3896 
Kälber, 3600 Hammel, 3018 Schafe, 60 Lämmer, 1906 Schweine und zugezogen 30 Fohlen, 29 Käl: 
ber, 229 Lämmer und 78 Ferkel. 


* 
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rı. Brandenburg hat 10 Jahr, und Viehmaͤrkte und 5 Wollmärfte, ein Königl. Poftamt 
auf der Straße von Berlin nah Magdeburg, KHalberftadt und Eleve, eine Königl. Accifes und 
und Hauptzollamt und If. der Sitz der 1787 dahin verlegten zweiten Kurmaͤrkiſchen Accifes und 
Zolldirektion, welche aus einem Direktor, 4 Ober» Accifes und Zollrächen und einem Aſſeſſor 
beſteht. | 

12. Magiftrat, Kämmerel und Stadtwapen. Brandenburg iſt eine Immedlatſtadt. Die Alts und 
Neuſtadt hatten ehedem jede ihren befondern Meagiftrat, die aber 1715 im ein Kollegium vereinigt 
murden, doch fo, daß jede Stadt ihre bejondere Gerechtigkeiten beibehlelt, DB. die Altftadt, das Dis 
rektorium der -Kurmärkiihen Städtefaffe. Der Magiftrat befteht aus ı Zuftigdireftor,, ı Polizeidirek⸗ 
tor, 2 Bürgermeiftern, ı Syndikus, ı Kaͤmmerer, 4 Senatoren, 1 Stadtſekretaͤt, Aftuarius, t Der 
tonomies Inſpektor, Regiftraturs und Kanzleioffizianten und hat die niedern und obern Gerichte, Der 
Neuſtaͤdter Schoͤppenſtuhl iſt niche mehr fo bedeuteud, wie ehedem. Die "franzöfliche Kolonie hat 
ihr eigenes Gericht. Die Einkänfte der Kämmerel find fehr anfehnlich; fie beſitzt 8 Dörfer ( Brielom, 
Brieft, Kl. Kreug, Neuendorf, Peweſin, Pruͤtzke, Nadewege, Wuft) 8 Vorwerke (Bohnenland, zu Kl. 
Kreutz, Goͤrden, Goris; Gräben, Bendifh: Gräben, Schmoͤllen, Plauerhof, Kaltenhaufen) 2 Ziegeleien, 
a Krug (ber Neue Krug) 7 Seen, ı Theerofen bei Goͤris Gräben, mehrere Mahl: Schneide; Loh⸗ 
und Waltmühlen, und einen gut beftandenen Forft, der mit Einichluß der Bürgerheide 16802 Morg. 
74 [I] Ruth. enthält und von 2 Stabeförftern refpizis wird. Die Revenuͤen fließen alfo von Pächten, 
Dienftgeld, Erb» und Grundzinfen, den Forften, der Fiſcherei, Schleuſenzoll, wovon aber bie eine Haͤlf⸗ 
te zur Königlichen Kaffe fließt, und betrugen 1719: 24698 Rthl. 16 Er. 1600 hingegen 36094 Rthl. 
12 Gr. 4 P. Die Ausgabe 1719: 18991 Rthl. 7 Sr. und 1800: 30745 Rthl.e Gr. 6 Pf. Die 
Aktiva. 18000 und die Paffiva 44160 Rthl. 6 Er. 9 Pf. Das Wapen der Altſtadt beficht ans 4 
Thürmen und einem Thor mit einem Fallgatter, über welchem ein Schild, mit einem rothen Adler 
fteht. Das Wapen der Meuftade find 5 Thuͤrme, und in dem Thor oberhalb das Bild des Rolands, 
unterhalb der Schild mit einem rothen Abdler. 


13. Geiſtlicht eit und Schullehrer. Bet der Altſtaͤdtiſchen Kirche ftehen 3 Prediger, ein Paftor, der 
zugleih Superintendent oder Inſpektor über die Altſtaͤdtiſche Didzefe iſt, ein Archidiafonus und ein 
Diakonus. Bel der Katharinenfirche, auf der Neuſtadt zwei Prediger, ein Paftor der ebenfalls Sus 
perintendent oder Inſpektor über die meuftädtifche Didzeſe ift und ein Archidiakonus; bei der Paulifirche 
ein Prediger. Zwei deutjch sreformirte Prediger zur Potsdamſchen Inſpektion gehörig und ein frans 
zoͤſiſch⸗ reformirter Prediger. Bei der Domkirche 2 Prediger, ein Paſtor, der Inſpektor über die 
Dombdiszefe ift, und ein Diafonus. Bei dem Gymnaſium ftehen 8 Lehrer, bei der altſtaͤdtiſchen Buͤr— 
gerichule 4 Lehrer. Weberdies find noch reformirte Schulen, eine gut eingerichtete Regimentsfhule, 4 
Quartalſchulen, Maͤdchenſchulen und verſchiedene PrivarLehranitalten vorhanden. 


14. Milde Stiftungen. Die Hofpitäler. find oben fchon namentlich aufgeführt. Die gefammten Ar 
mens Hofpitals unMähnliche Anftalten, welche zum Theil Ländereien, Wieſen und Pächte befisen und 
von einem befondern Armenkollegium verwaltet werden, hatten 17:8 eine Einnahme von zoßg Rthl. 
movon 450 Hofpitaliten und ?radtarmen verpflegt wurden. Die 6 Hofpiräler haben jährlich 764 Rthl. 
Kevenden, und das Buͤrgerſtift oder Pfründenhaus in der Neuſtadt, welches für ı2 alte Buͤrger und 
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Bürgerfrauen befttmme ift, 494 Rthl. Einkünfte und über 11 Wiſpel Getreldepaͤchte. Die St. Gott, 
hards, Kirche Hat eine befondere Armenkaffe, und das Domkapitel noch ein befonderes Hoſpltal. 

15. Abgaben und Kaffen. Im Jahre 1719 trug der Zolt 685 Rthl. 14 Or. 8 Pf. 1790 tas Land⸗ 
zollamt 2899 Rthl. 10 Er. 10 Pf. Der Schlenfenzoll 1790 9400 Rthl. Die Ziefe 1719 
4yı2 Rthl. 4 Gr. 10 Pf. Die Accife 1719 18176 Rthl. zı Gr. ı Pf. und 1900 52500 Rthl. 
15 Gr. 3 Pf. Der Servis 1719 4558 Rthl. 19 Gr. 6 Pf. und 1900 7351 Rthl. ı9 Gr. q Pf. 
und die wirkliche Einquartlerung 11289 Rthl. 23 Gr. 

16. FeuersAnftalten und Berfiherung. Im ı6ten Qufnquennkum war die Stabt mit 1,248725 Rthl. 
und im ı7ten (1805) mit 2,150550 Rthl. in der Feuerfozietät verfichert, und hatte im Sabre 1901 

ı 565 Öffentliche und Privarbrunnen, 11 große, 1007 hölzerne, 22 metallene Sprigen, 77 Feuerleitern, 

1098 Eimer, 76 Hafen und 76 Kufen. 


\ 2. Die Stadt Potsdam. 


2. Lage. Die Königl. Refidenzftadt Potsdam liegt in einer der angenehmften Gegenden der Mark Brarts 
denburg an der Havel, mo fie die Nuthe aufnimmt, und zwar auf dem fogenannten Potsdamſchen 
Werder, und gehört, bis auf die Teltower Vorftadt und Nomames, wenn man legteren Ort eine Borftadt 
nennen will, zum KHavelländifchen Kreife. @ie ift 4 Meilen von Berlin und 5 Meilen von Brandens 
burg entfernt und Itegt an der Landftraße von Berlin nach Magdeburg und Halle. Die Altſtadt Ift 
tft von der Havel und dem neuen Kanal umfchloffen, und wird durch den Kanal von ber Neuſtadt 
getrennt. 

2. Größe. Der Flacheninhalt der Stadt beträgt 576 Morgen 10 D Nuthen, und der Umfang innerhalb 
der Mauern und Pallifaden 1356 Ruthen. 

3. Thore, Mauern, Brüden ic. Potsdam bat g Thore, 5 Landthore als das Berliniſche, Nauenſche, 
das Brandenburger, Teltomwer und das Jaͤgerthor, und 4 Wafferthore, das alte und neue Wafferthor, 
ber Baum oder die Waflerpforte am Packhofe und das Kellerchor. Die Thore find durchgängig ſchoͤn 
and geſchmackvoll gebauet, vorzuͤglich aber zeichnet fih das noch Sans; Souci führende Brandenbur⸗ 
ger Thor aus. Auf der Suͤdoſtſeite, längs der Havel, ift die Stadt nur mit Pallifaden, auf der ans 
bern aber mit einer Mauer umgeben. Ueber den Kanal zwiſchen der Alt» und Neuſtadt führen 7 
Bruͤcken: die Kellerbrüde, die Berliner, die Grüne, die Nauenfche, die Kavalier, die Breites und die 
Altwafferthor : Brüde. 

4 Eintheilung. Potsdam felbft beſteht aus zwei Hauptabtheilungen, der Altftade, zwiſchen der Has 
vel und dem Kanal, und der Neuſtadt, zwifchen dem Kanal und dem Berliniſchen, Nauenſchen, 
Brandenburger und dem Jaͤgerthor. Der Kietzz, die fogenannte Friedrichsſſtadt ımd das holläns 
diſche Revier find Theile der Neuſtadt. Eigentlich hat die Stadt 4 Vorftädte, die Berliner, die 
Nauenſche, die Brandenburger umd bie Teltower;Borftadt. Verſchledene reinen aber noch - 
mehrere Etabliffemments, wie Nowawes, die Jägerallee m. f. w zu den Worftädten. 

5. Straßen, Plaͤtze und Beuerftellen, Die Stadt, welche in Altern Zeiten nur aus vier Straßen 
betand, wurde von den legten Negenten des Brandenburgiihen Haufes ungemein erweitert, von Fries 
deich II. aber jo verfhönert, daß die meiften Straßen eine an einander hangende Reihe von Palld 
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ſten darſtellen; fle find gerade und breit, und mit maffiven Gebäuden von größtentheils drei bis vier Ger 
ſchoſſen befest, fo daß Potsvam zu dem fhönften Städten Deutfchlands gerechnet werden kann. Die 
sorzüglichiten Straßen der Altftade find: die Schloß, ober Branerftraße, die Burg⸗ die Heil. Geiſt⸗ 
die Berliner s die Mammons/ die bis in die Neuſtadt führende Breite Straße und am Kanal; auf 
der Neuſtadt, woſelbſt die Straßen länger umd breiter find: die Fortfeßung der breiten Etraße, bie 
Ping» und Branbenburgers, bie Junker⸗, bie Lindens, Walſen⸗, die Jägers, die Nauenſche⸗, bie 
Holländifches, Franzoͤſiſche⸗, Friedrichs; Straße, am Kanal und am Baſſin ꝛe. An öffentlichen Plaͤ⸗ 

„sen fehle es der Stadt nicht, die meiften find in der Altftadt; 1) der alte Marft, am Schloffe, 
mit fchönen Gebäuden umgeben, worauf die Wochenmärfte_gehalten werden, 2) der Schloßpla& vor 
dem Schloffe und Luftgarten, 3) der neue Markt, von unregelmäßiger Figur, 4A) die Garniſon— 
Mlantage, ein mit einer doppelten Lindens Allee umgebener vegelmägiger Plas am Kanal, ber zum 
Erercierplage dient. Die größten Pläge hat die Neuſtadt: 5) die faule Ser Plantage oder der 
Wilhelmsplas, ein regelmäßiger, mit Linden bepflanzter und in Gänge eingetheilter Plag, der mit 
einer maffiven Einfaffung umgeben ift, unb mit der füdlichen Seite an den Kanal fidgt und 6) die 
Plantage am Baſſin, ein großer viereckigter Platz, mit Linden bepflanzt und mit einem Gitter ums 
geben, in deſſen Mitte ſich eim großes Baſſin befindet, welches ſein Waſſer duch einen Kanal aus dem 
Heillgen⸗See erhält, und mit Werkſtuͤcken und einem eijernen Geländer eingefaße if. Ju der Mitte 
deſſelben befindet ſich eine kleine Inſel mit einem holländischen Lufthaufe, 


Die Stadt harte 7aglaras| 1730|1740|1750|1770| 1780| 1790| «800| 1801 


Haͤuſer, maffive « » - I -1-1-1-1- | @| nt | mr | 
— mit Biegeld. sı7 | 302 | 555 | 1429 | 2458 | 1724 | 1333 | 2232 | 1232 | 12590 
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6. Das Koͤnigl. Schloß und die dazu gehoͤrlgen Gebäude Das Schloß In der Altſtadt, welches Kurs 
fürft Friedrich Wilhelm 1660 zu bauen anfing und Friedrich II. vollendete, beſteht aus 3 Geſchoſſen. 
Das Hauptportal ift auf dem alten Marfte und die Hauptfacade auf der Gartens und Havel⸗Seite. 
Bemerkenswerth find bie Säulen; Colonnaden mit Rämpfergruppen, der grüne Anfgang, die marmors 
ne Treppe, bas fupferne Dach, die Kuppel mit einer Fortuna und bie Hauptwachen auf beiden Seiten. 
Das Innere des Schloſſes it häufig genug beſchrieben. Der Schloßgarten, längs der Havel, mit 
einem Salon, Orangeriehaufe einem terrafürten Baffın und vielen Statuen nnd Buͤſten It im frans 
zoͤſiſchen Styl angelegt, und hat eine reizende Lage. — Die zum Hofftaat gehörigen Koͤnigl. Gebäude 
find der Marftall für die Koͤnigl. Reitpferde, am Luftgarten, der Stall für die Königl. Kutſch⸗ 
pferde md Magen, am Neuen Marft, der Jägerbof und die Menagerie in der Mauenfchen Vor⸗ 
ſtadt und das prächtige Schanfpielhaus von drei Gefchoffen. 

7. Deffentlihe Gebäude. 1) Kirchen, die Stadt hat 7 Kirchen a. die Lutherlſche Nikolal- oder alte 
Stadt; Kirche auf dem alten Markt, It 1795 abgebrannt und noch micht wieder aufgebauet. Das dem 
Schloſſe gegenüber ſtehende Portal, welches mac der Kirche Maria Magglore in Rom erbauer ift, 
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fteht noch. Der Gottesdienft wird im der franzöflicherr Kirche gehalten. b) Die Heil. Gelſtkitche, in der 
Burgftraße, ein großes Gebäude mit einem hohen, prachtvollen Thurm, gehört den Reformirten und 
Lutheranern gemeinfchaftlih. c) Die Hof; und Garniſonkirche, in der Breiten Straße, ein geſchmack⸗ 
volles Gebäude, worin die drei lebten Könige unfers Hauſes beigefeßt ftehen, hat im Thurme ein to, 
denfpiel und wird von dem Lutheranern und Reformirten gemeinſchaftlich gebraucht. d) Die Waijens 
hauskirche iſt ebenfalls für den reformirten und lucheriihen Gottendienft beftimmt. e) Die franzöfiich- 
teformirte Kirche, in der Pflngftraße, ift äußerlich mac dem Pantheon in Rom ins Kleine gebauet, 
übrigens ſehr einfach. F) Die katholiſche Kirche Im der Gewehrftraße it von Holz. g) Die Armens 
bausficche in der Berliner Vorftadt. Außerdem hat die Judenſchaft noch eine Synagoge im ſogenann⸗ 
ten Pleinen. 2) Pfarr: und Schulgebäude a) bie große Stadtſchule oder das Lycäum, ein zwei⸗ 


ftßctiges maflives Gebäude, in der Nauenſchen Straße, b) die beiden Schulgebäude bei der Heil. Geiſt⸗ 


tirche, c) das Pfarr; und Schulhaus bei der Nikolaifirche am Alten Markt, von 4 Geſchoß, ift des⸗ 
wegen merfwärdig, weil es nad dem Pallaft des Karbinals Quirini im Nom erbauer it d. Das er 
Häude der Garnlſonſchule. 3) Milde Stiftungen. a. Das große Militairwaifenhaus, in der davon 
benannten Straße, an der breiten Brüde, 1772 — 1778 maljiv aufgeführt, mit einem Hofe und einem 
Thurm. Das dazu gehörige Lazareth fteht In der Teltower Vorftadt. b. Das Mädchens oder Kleine 
Waiſenhaus in der Lindenftraße, mit zwei Seitenflügeln. c. Das Wittwenhaus für eine gewiſſe Ans 
zahl Wittwen biirgerlichen Standes in der breiten Straße. d. Das Stadt: Armenhaus in der Ders 
liner Borftadt, #775 erbauet, mit der Inſchrift: Friedericus Rex civibus egenis, in dem alle cher 
malige Armen; Anftalten der Stadt vereinigt find. 4) Magiftrats;Gebäude. a) Das Rathhaus, 
am alten Marft, nad dem Mufter des Amfterdamer 1754 erbauet, von drei Geihoß, mit einem 


Thurm, auf deifen Kuppel ein Eoloffalifcher Atlas fteht, der die Weltkugel trägt. In dem Gebäude ber 


finden ſich der Rathskeller, die Sefjionsftuben und die Gefängniffe. b. Die Rathsmeierei, fteht in der 
Brandenburger Vorftadt. c. Der Schlachthof in der Burgftraße und d. der Fleiſchſcharren in der 
Scharrenſtraße am Nathhaufe. 5) Militair»-Gebäude a. Das 1781 erbauete Reit / und Erers 
cierhaus, in der Mammonsftraße, ein merkwuͤrdiges Gebäude von 660 Fuß Länge und 72 Fuß Brei⸗ 
te. b. Das Mondirungshaus an dem Kanal, von 3 Geſchoß, ein geſchmackvoll gebautes Gebäude. 
c. Das Kommandantenhaus in der Lindenftraße, in hollaͤndiſchem Gefhmad. d. Das Kommandeur; 
haus an der Bodens; Grat. e. Die vielen Kafernen und Lazarethe für das Militair liegen in der 
Stadt zerſtreuet. F. Die Gemwehrfabrif nimmt die ganze Gewehrſtraße in der Altſtadt ein. Das 
Hauptgebäude hat die Inſchrift: Officina Cyclopum, Marti Saera. MDCCLXXX. Das dau ges 
hoͤrige Probierhaus fteht In der Nauenfhen Vorſtadt. 


8 Kirhhöfe und Mühlen. Der große Stadrfichhof und der Judenkirchhof befinden ſich in ber Nauen: 


ſchen Vorſtadt. Die Stadt hat zwel Waffermühlen, ı Schneidemuͤhle, ı Lob: und Waltmühle in der 
Zeltower Vorftadt, und 26 Windmühlen In und bei den Vorftädten. 


9. Einwohner In der Stadt und in den Vorſtaͤdten. Im Jahre 1719 hatte — 255 Wirthe, 232 


Kinder und 62 Dienſtboten. 
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Summe. s | 8303 | 6070 | 5410 | 5735 | 566 | 320 | 295 | 2169 127896 

79 Civit. 5 | 3060 | 4702 a954 | Aara | 555 | aaa | 537 | 1075 Jı8297 
Militdr. + | 5490 581 6883 9588 —— - | - 188% 
Summe. » | 8550 | 6240 | 4637 | 5230 | 535 | 322 | 337 | 1075 27:26 

1500 Civil. » » | 3402 | 4334 | sr04 | sfrı,| 63 | 44 | 584 | 2867 |17958 
Militde. » | 4665 | agıa | 1odz andy | — _ _ — 18847 
Summe.| 8066 | 6246 | Aurr , A858 | 973 | 4a | 384 | 1267 26765 

Bo IEivil. +» s | 342: | 4452 | 3616 | s577 | ra | 452 | gaa | 13551 16030 
Militär. » | 45521 1876 ! m lm I — — — — | 8938 


Summe | 8035 | 6528 |.4755 | #70 | 779 | 432 | 42 | 155 —F 
Darunter befanden ſich ıg01: 271 Framoſen, 12 Böhmen und 32 Judenfamilien mit 174 Indlvl⸗ 
duen. Die Garnifon der Brade beſteht 1) aus dem erften Bataillon Leibgarde zu Fuß Mo. 15. 
2) Aus dem Regiment: Garde No. 15. 3) Aus dem Gretadiergarde:Bataillon No 6. 4) Aus der 
Leib: Eskadron der Garde duͤ Korps. 5) Aus dem Korps Unrangirter. 6) Aus, dem Korps Ausrans 
girter und 7) aus dem Königs; Regiment Mo. 16. Mebrigens iſt der Ort, mit allen feineh Vorſtaädten 
vom Enrollement befreiet, 


. Mahrung und Verkehr. Der Hofitaat, das zahlreihe Militair, Fabriten, Manufatturen, der 


Groß: und Kleinhndel, wozu der Ort fehr bequem liegt, Brauerei, Brannnveinbrennerei, Gartens 
fruͤchte und Fifcherei find die Hauptnahrungsziveige der Stadt. Der Ort hatte ıgor: 5 Aeccije: Infpek 
toren, 6 AccifesRendanten, 4 Accife:Kontrolleurs, ı6 Bifitatoren und g Thorfchreiber, 2 Aktuarien, jo Als 
ferbärger, 2 Amileute, 4 Apotheker, 264 Stadtarmen, 6 Armens und Baflenvdgte, x Bandmader, 5 Baus 
Gnipekioren, 4. Baufcpreiber, 29 Bauknechte, 1 Baumbaftweber, 71 Bäder, g Beienbinder, ı Bildhauer, 
3 Bilderhändter, 89 Bierſchenker, 4 Bleicher, 6 Bleiſtiftmacher, 5 Bohr: und Sägefhmiede, zı Boͤtt⸗ 
ber, 6 Branntweinbrenner, 45 Branntweinichenter, 35 Brauer, 54 Braufnechte, 3 Briefträger, 7 Bud 
binder, 1 Buchdruder, ı Buchhändter, 6 Buͤchſenmacher, 7 Buͤchſenſchaͤſter, ı Bürftenbinder, a Bürgers 
meifter, 6 Eafferiers, 3 Calfulatoren, 24 Eandidaten, ı Gannevasbleider, g Eantoren, 5 Eaftellans, 
5 Eattunfabrifanten, ı6 Eattunmeber, # Eangelliften, 2 Eifelieurs, 4 Colonierichter und Aſſeſſoren, 2 Eon: 
ditoren, ı Eontrolleur, 3 Copiſten, aà Deichinjpeftor, 2 Direktoren, 20 Deftillareurs, 2: Drechsler, 3 Eifen: 
händler, 4 Eifenbeinfabritanten, x Fabriken-Inſpektor, 25 konzedirte Fabrikanten, 4 Faͤrber, 5 Federvieh⸗ 
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Händler, 29 Fuhrleute, 1 Fechtmeiſter, 2 Beilenhauer, 43 Fifcher, ı Fiskal, ag Fleifcher, x Bormenfchneider, - 
2 Förfter, ı Forfifetrerdr, 4 Balanterichändfer, 4 ®arnmeifter, 26 Gaſtwirthe, 26 Gürsier, 7 Geheime: Rd, 
the, 6 Gelbgießer, 4 Gerichtsdiener, 4 Gewehrfabriken » Bedienten, 38 Gemwehrfabrifanten (77 Bei. 41 Lehri.) 
ı Gypsbrenner, ı7 Glafer, 5 Glashändier, ı Glasſchneider, 5 Goldſchmiede, 5 Guͤrtler, ı3 Handichuhmer 
cher, a Hausſchlaͤchter, io Hebammen, ı Heideinfpektor, ı Hirten, 5 Dolgverwalter, 2 Hofräthe, 52 Höler, 
9 Hufihmiede, iz Hutmacer, 4 Jtaliener, 4 Jufitiarien, 3 Juſtiz Kommiſſarien, 32 Juden ‚Familien, 
15 Kabnfahrer, ı Kalkbrenner, 2 Kammmacher, 126 Kantenmacer, 4 Kaͤmmerei-Karrenknechte, 4 Kaufı 
teute in Manufalturs und Fabriten-Waaren, 5 Keſſelflicker, 24 Kleiderhändler, g Klempner, 6 Knopfma⸗ 
ber, 26 Köche, & Koruhdndler, 2 Korbmacher, 3 Krämer, 2 Kreisbedienten, 5 Kriesräthe, ı Kriegsmep: 
Einnehmer, = Kuchenbaͤcker, 3 Kupferſchmiede, 4 Kürfchner, 6 Käfer, 3 Ladirer, 7 Lampenpuger, ı Land: 
baumeifter, 2 Lederhändier, 1 Leinen Damaflmacher, 224 Leinweber (140 Gef. 24 kehrt.) 5 Leinwand; 
händler, 10 Lohgerber, a Lohnlaquaien, 2 Magazinbedienten, 11 Magiftratsperfonen, ı2 Mahler, ı2 Mans 
ſcheſtermachet Car Gefellen, = Lehrl.) ı Marmorarbeiter, 41 Materialiften, 25 Maurer (293 Gel. 38 Zehrl.) 
4 Mebic. Doktoren, ao Mehlhaͤndler, 1 Mefferichmidt, ı Stadt: Muftus, 4 Muſikal. Inftrumentenmacher. 
2 Mügenmacer, 3 Mübhlenbejcheider, 1 Mühlenbereiter, ı Waffermüller, 23 Windmäller, 10 Nadter, 
1 Nähnabelfabrikant, 11 Nachtwaͤchter, 6 Nagelfchmiede, 5 Armenhaus »Dffigianten, ı Ordonangmirth, 
5 DOrganiften, 3 Padhhofbedienten, ı6 Pantoſſelmacher, 4 Parchentweber, 19 Perruͤckemacher, 3 Pfeſſerkuͤch⸗ 
ler, ı Pfeifenmacher, ı Pferdebereiter, ı Pferbehändler, 3 Pfoͤrtner, 3 Planteurs, g Polizeibedienten, 
12 Polizeifommiffarien, 6 Lingenfche Padenträger, ı Poftmeifter, 3 Poſtſchreiber, 6 Pofillions, 24 Pofar 
mentirer, 3 Prägeptoren oder Schullehrer, 13 Prediger, 2 Proviantbedienten, .ı Prob, 6 Rathmaͤnner, 
ı Referendarius, 2 Negiftratoren, 6 Rendanten, 4 Riemer, 2 Möhrmeifter, ı Galzfaktor, 38 Salsfeller, 
8 Sattler, 6 Sekretarien, ı Seidengeugfabrifant, 66 Seidenwirker (106 Gefell. zı Lehrl.) 3 Geidenftrumpf, 
wirker, ı1 Geifenfieder, 6 Seiler, ı Scharfridter, 4 Scherenſchleifer? ı Schieferdeder, 5 Schiſſbauer, 
so Schiffer, 71 Schififnechte, 28 Schlöfer, 96 Schneider, 3 Schornfteinfeger, 15 Schreiber, ı Schrotgies 
fer, 14 Schulhalter, i6 Schuhbflider, go Schuſter, 5 Schwertjeger, ı Eiebmader, 193 Spinner, ı Epos 
rer, 4 Stadiverordnete, 3 Stahls und Metallarbeiter, 4 Stallmeifter, 7 Gteinmegen, 2 Stein: und Damm⸗ 
feger, 8 Stellmader, = Stempel:Rendanten, ı Strumpffabrikanten, g Strumpffirider, 5 Strumpfmeber, 
5 Studaturarbeiter, 2 Rirhen-Infpeftoren, 8 Tabatsfyinner, 3 Rauchtabaksfabrikanten, 84 Tagelöhner, 
4 Tangmeifter, 20 Tapetenmacher, & Zapesierer, 4o Tiſchler, 5 Todtengräber, 13 Töpfer, ı Tribpmacher, 
3 Tuchbereiter, 5 Tuchhaͤndler, 51 Tuchmacher (15 Gef. 7 Lehrl.) 4 Zucicherer, 8 Uhrmacher, 8 Vergol⸗ 
der, a Viehhaͤndler, 65 Viehmaͤſter, 6 Wagebedienten, ı Wachstaffentmacher, ı Walkmuͤller, 32 Waifenhaus; 
bedienten, ı Weinhaͤndler, 2 Weinfchenfer, 41 Meinmeifter, 2 Wildhändler, 6 Weißgerber, 14 Wollfrager, 
5 Wollkaͤmmer, 6 Wundirpte, z Wollenzeugmacher, 10 Zierateurs, ı Ziefemeifter, 14 Bimmerfeute (112. Ge⸗ 
fellen 38 Lehtl.) 3 Ziungießer, 5 Zirkelſchmiede, 5 Zinnknopfmacher, 2 Zollbedienten, ı Buchthausbedienten, 
7 Büdhrlinge, 20 Zwirnmacher. Der Zuftand und bie Wichtigkeit der Fabrikation in Porsdam ergiebt 


ſich ans folgender tabelariihen Ueberſicht. 
waren vorhanden |Fabrisirt. | Debitirt, 


Am Jahre ıgor —rr — — — — — — 
Srable. | Arbeiter. | A 7 gende auk Tan. 

Geidenwaarn. + 5 222 5ı0 134181 | zıdıgı 20000 
Wollenwaaren. + 11 ajı 117082 | 216401 681 
Lederarbeiten. 0. _ 160 292572 | 171905 20469 
4. I 7 10500 6550 3970 


Elfenbeinwaaren. 
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waren vorhanden Fabrizirt. . Debitirt. 


i 
Stühle. | Arbeiter. | r im Tande auf. Land. 


Im Fahre ı8or 7 
Rthlr. Rıbir. Kıhir. 


Leinenwaaren. 04a 8 89 537355 | 38735 — 
Baummellenwaaren. + 558 558 292608 | 292 — 
Tabakfabriken. : — 109 59078 52920 — 
Vottaſchſie dere i. ⸗ — 2 1200 370 680 
Dfen, Kruten u. Pfeifen. — 9 2080 2080 — 
Naͤhnadeln.— — 7 3620 3620 — 
Bleiſtifte..— — 6 2170 -| 1750 4a0 
Tapet., Wachst., Futterale. — 7 51240 14705 16535 
Wachetaffe. ss: — ı2 6665 3685 4980 
Metall» und. Hornfnöpfe. — 6 aooo 2000 — 
Inſtrumente und Saiten. — 5 1800 1350 450 
Sattel uud Reitpeitſchen. — 10 2670 2670 — 
Kanten und Blorden + — | 149 7770 7770 — 
Lackierarbeiten. + —— 4 500 300 200 ° 





‚Summe. + | 730 | 1912 —1 | 833708 | 68585 


An Zuthaten und Materialien waren erforderlich, inlaͤndiſche fir 256100 Rthl., ausländiihe 215603 
Rthl. überhaupt für 471703 Rthl. Die vorzüglichften Fabriken find: 3 Kattunmanufafturen (außer 
Nowawes) welche 1800 4402 Stüde fabrijirten; bie 1722 errichtete Gewehrfabtik mit 141 Arbeitern; 
2 Kantenmanufakturen, mit 124 Arbeitern fabriz. 450 St. 4 Engliſche Lederfabriten, mit 122 Arbel⸗ 
tern; 3 Tabatsfabrifen mit 79 Arbeitern; 5 Seidenmanufakturen mit 249 Arbeitern fabrizirten 1112 
Stüde; 1 Sammetmanufafrur mit, 95 Arbeitern, fabrizirte 315 Stuͤcke; ı Mähnabelfabrif mit 7 
Arbeitern; 1 Spanlſch Tuchmanufaktur mit 62 Arbeitern, fabrizirte 468 Stade; 1 Wachstaffetfabrik 
mit 12 Arbeitern; 1 KHutfabrit mit. 32 Arbeitern, und ı Leinwandmanufaktur mit 23 Arbeiteru, fabri⸗ 
zierte 1014 Stüde. — Potsdam hat, außer dem Königl. Brauhauſe in der Teltower Borftabt, worin 
das Rönigsbier gebrauet wird, 139 Brauhaͤuſer und gı Branntweinblafen, welche 1800 1491 Wiſpel 
9 Sch. (171, 769 Wiſp.) Malz und 888 Wifp. 19 Sc. (1719, 39 Wifp.) Schrot verbrauchten und 
1341 Tonnen Bier und 15540 Quart Branntwein verzapften. 


Das Stattgebiet von Potsdam beträgt, ohne Sans /Souch, 3029 Morgen 97 D'Ruth. und ift 
geößtentheils fandig. Die Ausfaat betrug ı902 an Rocken ıı Wiſp. 22 Sch. an Gerfte 2 Wilpel. 
20 Sch. Hafer 6 Wiſp. 16 Sch. 3 M. Erbfen 10 Sch. 4 M. Widen 2 Sch. 12 M. Hirfe 11 M. 
Kartoffeln 40 Wilp. 218 Morgen waren mit Weinreben befegt, wovon 217 Faß a 200 Quart gewon⸗ 
nen wurden. Der Ertrag an Roden 64 Wiſp. 10 Sch. Gerfte 20 Wiſp. 3 Sch. Hafer ı7 Wilp. 
12 Sch. Erbfen 2 Wifp. ı Sch. Widen 15 Schb 2 M. Hirfe 1. Wiſp. = Sch. Kartoffeln 320 Wilp. 
Die Konfumtion und Ausfaat an Weizen 1219 Wil. 13 Sch. 8 M. Noden 5550 W. 15 Sch. 
Serfte 1556 Wifp. ı Sch. Hafer 640 Wilp. 4 Sch. Erbien ge Wilp. 5 Sch. Linfen zo W. 16 Sch. 
Widen 17 Sch. ı M. Hirfe 46 Wilp. 15 Sch. Kartoffeln 301 Wiſp. ı2 Sch. Vuchwehzen zo Wiſp. 

11. Bd. L 
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Die Weinberge an der Havel nehmen etwa 372 Morgen ein, tieferten aber ehedem edlere Seine. 
Die Stadt hat, längs der Havel und Muthe, gute Wiefen, und durchgängig die Stallfürterung eins 
geführt. Der Viehftand belief fih 1901 auf 148 Pferde, 64 Ochſen, 574 Kühe und 100 Schweine; 
tonfumirt wurden 925 Ochfen, 838 Kühe, 6554 Kälber, 17078 Hammel und 3939 Schweine Die 
Zuzucht ift von feiner Bedeutung. . 


ır. Porsdam hat, aufer den Wochenmaͤrkten, 6 Jahr: und 5 Vichmärfte, ein Königl. Poftamt auf 


ber Straße von Berlin nah Magdeburg und Halle, ein Accijes und Hauptzollamt zur Direktion 
in Brandenburg gehörig. 


12. Departements, Kaſſen ꝛxc. Dahin gehört 1) bei Anmefenheit des Hofes das Kabinet, 2) das 


id. 


Hofmarfhallamt, 3) die Infpektion über die Domainenfammer zu Königs: Wufters 
haufen, 4) das Königl. Hofbanamt, mit einem eigenen Geriht, 5) bie Bau, und” Gartens 
Intendantur. Diefe ſtehen unmittelbar unser dem Könige. 6) Das Domainens und Juſtiz— 
Amt Potsdam hat zu Bornim feinen Sitz; unter demfelben ftehen die Telcower Vorſtadt, die Amts: 
meieret; die Waffermäbhlen und der Jaͤgerhof. 7) Die Fabritem und Manufaktur⸗Kommiſſion 
und 8) die Havelländifhe und Zauhefche Kreiskaſſe. 


. Magiftrat, Käammerei und Stabtwapen. Potsdam Ift eine Immediatſtadt, deren Magifteat 


die DObers und Untergerichte verwaltet und aus einem Stadt; und Pollzel» Diveftor, einem Stadt: 
und Oberrichter, einem Juſtiz⸗ und einem Polizei⸗Buͤrgermeiſter, 5 Senatoren, 2 Ausfultatoren, 
2 Stadtjefretären, 2 Megiftratoren, ı Rendanten und 2 Kanzelliften bejteht, unter deffen Gerichtsbarkeit 
bie Stadt und die Vorftäbte (die Teltower ausgenommen) bie Kolonie Nowawes und alle Juden fies 
hen. Ein Theil deffelben macht das Polizei:Direftorium aus, welches unmittelbar unter dem 
Genetal;Direftorium fteht. Unter diefem Gerichte ſtehen der Polizei» Inipektor, die Polizei» Meifter, 
Kommiffarien und übrigen Polizeibedienten. Die Stadt ift innerhalb der Ringmauer in ſechs Polizei: 
Quartiere eingetheilt und in 4 Quartiere für die Vorſtaͤdte und eins fuͤr Nowawes, und wird mit 590 
Öffentlichen Laternen erleuchtet. Das franzoͤſiſche Koloniegericht befteht aus einem Richter, ı Aſ⸗ 
feffor und ı Sekretär, und ſteht unter dem frangöfifhen Obergerichte in Berlin. Weberdies hat die Ges 
wehrfabrit no ihr bejonderes Gericht. Die Kiämmerei, melche das Rittergut Falfenrehde und eine 
Meierei befißt, zieht ihre Nevenden theils von Paͤchten, Grundzinfen, Zöllen und einem Eleinen Antheil 
an der Pirfhheide von dı Morgen 166 1) Ruthen, von ber Rathswage, dem Stadtfeller ıc. und bat 
te 1719 522 Mehl. zo Gr. 2 Pf. 1800 aber 8269 Rthl. 9 Pf. Einkünfte und ı719 269 Mehl. 
17 Gr. 10 Pf. 1800, 7960 Rthl. 22 Gr. 5 Pf. Ausgabe und 11950 Rthl. auszuftehen. Das Statt: 
wapen beſteht in einem ſchwarzen Adler. 


BGelftlihkeit und Schullebrer. Bei der lutberifhen Nikolalkirche ftehen 2 Prediger: ein Baftor, 
der zugleich Inſpektor der Potsdammiſchen Dibzefe it, und ein Diafonus. Bei der heil. Geiftkirche 
ein reformirter Prediger, der zugleich Inſpektor der reformirten Didzefe ift, und ein lutheriſcher Predt: 
ger. Bei der Hofkirche der reformirte Prediger, der lutherifche Felbprobft, zwei lutheriſche Feldpredis 
ger, und ber Gehnife des Feldprobjtes. Bei der Walſenhauskirche ein reformirter und zwei lutheriſche 
Prediger. Del der framoͤſiſchen Kırche zwei Prediger und bei der Eatholiichen ein Prediger und ein 
Kapellan. — Die große Stadtichule hat 4 Lehrer, einen Rektor, Konrektor, Kantor und Quartus; 
bie Nikolaiſchule 2 Lehrer; die heil. Geiſtſchule 3 Lehrer; die Garuiſonſchule 4 Lehrer und ift eine Freis 
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ſchule fAr alle Soldatenkiuder und filr die Kinder der koͤnigl. Offizlanten; bei ber franzoſiſchen Schul⸗ 
1 Kantor und außerdem noch eine One mit ı Lehrer bei dem neuen Garten, und verfchiedene Privat 
Lehr » Anſtalten. 

15. Milde Stiftungen. Inter diefen iſt 1) das große Militair-Walfenbaus dR — sn 
in ihrer Art einzige in dem Preußifchen Staate. Es iſt 1722 geftiftet und fie wirkliche Soldaten⸗ 
Waiſenkinder der ganzen Armee beſtimmt, welche darin ernährt, gekleidet, tmterrichtet, erzogen und bei 
ihrer Entlaffung ausgeftenert werden. Die Anftalt, welche unter einem befondern Direktorium In Ber 
lin fteht, befteht aus einem Knaben: Waifenhaufe, Mädchen: Wailenhaufe, den Kadetten und einem Pa 
zareth in der Teltower Vorſtadt. Die ipezielle Amfniftration wird von einem Major, ı Kapitain und 
1 Sefretär, das Erjichungs, und Unterrichtsweſen aber von 10 Lehrern beforgt. Die Einkünfte, mel; 
che jährlich wenigſtens 120000 Rthl. betragen, kommen von dem Amte Bornſtedt, dem Ftelenwalder 
Alaunwerk, dem Lagerhauſe, der Gold; und Silberfabrik in Berlin, dem Intelligenzweſen und ver; 
febiedenen andern Geldern. 2) Das große Stadt-Armenhaus in der Berliner Vorftadt wurde 
1774 erbauet. Darin befinden ſich 4 Abtheilungen a. ein Hoſpital für 7 Potsdammifche Stadtarmen, 
b. das eigentliche Artmenhaus, tborin auch die Findeftinder aufgenommen werden, c. das Arbeits, oder 
Zuchthaus für muthroillige Bettler, untreues Gefinde ꝛc. d. ein Lazareth, worin auch Kranke aus der 
Stade aufgenommen werden. Das Haus hat eine jährliche Einnahme von 10000 Rthl. und fteht un: 
ter der Aufficht des Potedammiſchen -Armendirektoriums. .-3) Ein Predigerwittwenhaus in ber 
Breiten Stiaße für 12 reformirte Predigers und Schullehrermittien. 4) Ein Bomiſch⸗Deutſches 
Wirtwenhaus in Nowawes. 5) Das Daumſche Legat von 2000 Rthl. Kapital, für die Armen 
der Nikolaigemelne. 6) Das Schmidtfhe Stipendium für &tubirende ıc. 

16. en Der Zoll trug im Jahre 1765 1324 Rthl. 22 Gr. 5.Pf und 1791: 536g Rthl. 19 Gr. 

6 Pi. Die Aceife 1719: 506g Rhl. 10 Gr. 10° Pf. 1756: 55256 Rthl. 8 Gr. 8.Pf. und 1800: 
123890 Rthi. 3 Sr. 1 Pf. Die Ziefe 1730: 6407 Rihl 6 Gr. 6 Pf. Der Servis 1750: 
5520 Rthl. und 1770: 7708 Rthl. Die Angaben von den neueren Jahren und von der wirklichen 
Einquartierung fehlen in den Tabellen. 

17. BeyersAnftalten und Verſicherung. Sm ı6ten — war Potsdam mit —— 
und im ı7ten (1903) mit 3,206186 Rthl. in der Feuerſozletaͤt verſichert, und hatte 1801 469 oͤffentll⸗ 
che und Privat; Brunnen, 18 große, zo hölzerne und 54: metallene . 20 Feuerleitern, 1360 El⸗ 
mer, 7. Haken, 168 Kufen. | am 


5. Die Stadt Spandau oder Spandom. 


1. Rage. Spandau liegt auf einer hohen Fläche, im örtlichen Winkel des Krelfes, an der Havel, melde 
fich dafelbft mit der Spree verbindet, 2 Meilen von Berlin und 7 Meilen von Brandenburg, an der 
Heerſtraße von Berlin nad Salzwedel und Magdeburg. Die durch die Havel von der Stadt getrenn, 
‚ten Theile gehören theils zum Teltowiſchen (wie bie Vorftade Streſow) theils zum Niederbarnimifchen 
Rreile (role die Feftung und der Plan.) 

2. Thore, Mauern, Wälle. Die Stadt har 4 Thore, 1) das Berliner, 2) das Charlottenburger, 
3) das Potsdammer, 4) das Oranienburger und außerdem noch 4 Pforten. Auf der Mord» und Weſt⸗ 
ſeite iſt der Ort, der ehedem zu den Feſtungen im Lande gehoͤrte, mit einer Mauer, einem Wall und 

te 
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‚doppelten Gräben verfehen; gegen üben und Often hat er theils bie Zitadelle, theils die Havel und 
eine Mauer aud eine Batterie zur Befeſtigung. 
3. Eintheilung. Die Stadt, welche einen Flächenraum von 56 Morgen (u 400 []J Ruthen) 12 
.D Ruthen (zu 100 OD Schub) einnimmt, wird in vier Viertel, das Berliner, das Streſower, bas 
Klofter» und das Heldeniertel, eingetheilt und ift, außerhalb ber, Ningmauer, vor alten 4 Thoren ange; 
bauet: vor dem Berliner Thor befinder ſich die Feituug und der ‚fogenannte Plan; vor dem 
Eharlottenburger der Strefow; vor dem Potsdammer das Klofter-VBorwert (Amt) der rothe 
Adler und die frummen Gärten, und vor dem Oranienburger bas B— — ver⸗ 
ſchiedene Meiereien, Gärten, Weinberge und Koloniftenhäufer. 
4 Straßen und Pläse Bier Hauptitraßen durchſchneiden die Stadt, der Länge nach von Nordoften 
nah Südweften: Die Breite: Straße, die Klofterftraße, die Jüdenftraße und bie Fiſcherſtraße. Mebens 
ftraßen find: Die Ritter: Moͤnchs⸗ und Müblenftraße, die Staͤdthof / Moritz⸗ Walls Kahn: Havelr 
und Schulgaffe, die Unvernunft, der Seidenbentel, der. Bullen: und Pererfilienmwintel, der Muͤhlenſteig, 
der Kolf, der Damm und der Benig, welche zum. Theil jehr eng und fchmal find. Die 4 Haupt 
ftraßen find ziemlich breit und gerade. In der Mitte des Orts befindet ſich der ziemlich große und res 
gulaire Marktplatz. 
5 Haͤuſer und Feuerftellen. Groͤßtentheil⸗ von Holz mit Fachwerk. 
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6. Deffentlihe Gebäude. 1) Kirchen: a. die Stadtkirche St. Nikolal, ein altes gothlſches Gebäude 
auf einem Platz, mit einem fpigen Thurm und verfchiedenen Alterthuͤnern. b. Die Morit: Kirche oder 
Kapelle, eine ehemalige Kiofterfirche, dient jegt zur Garnifons und Wochenkirche. c. Die reformirte 
Kirche, ein maflives, 1750 erbauetes Gebäude, d. die katholiſche Kirche auf dem Plan. 2) Das Zuht: 
und Spinnhaus in der Stadt, mit einem beionderen Betſaal, welches unter der Direktion des Roms 
manbanten der dortigen Feſtung ftebt. 3) Das Stadthoſpital am Berliner Thore, für 7 Hoſpi⸗ 
taliten beftimmt. 4) Die Predigerhäufer bei der Stadtkirche befinden fih an dem Kirchenplag. 
5) Das Nathhaus, ein maflives Gebäude, mit einem Ihurm, am Marktplatze, worin ſich die 
Hauptwache der Garniſon, die Scharren, Rathswage, das Archiv u. ſ. w. befinden. 6) Das 
Prediger Wirtwenhaus In der Juͤdenſtraße. 7) Das Salzpaus, und zwei Kajerken für die 
Garniſon. 

7. Die Zitadelle ober eigentlihe Feftung liegt auf einer Inſel in der Havel, und ift in den jahren 
1577 bis 1503 vom Grafen Rochus von Lynar erbauet, 1670 etwa aber wieder abgeändert. Sie dient 
weniger zum militärischen Gebrauch, als, zu einem Gefängnuffe, iſt ein veguläres Viereck und beſteht 
aus 4 großen, 40 Schuh hohen, gemauerten Bollwerken mit Bruſtwehren und Kaſematten, worin die 
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Gefängniffe find. Außer den Wohnungen ‚des Gouverneurs und Kommandanten findet man darauf 
auch noch“ Privarhäufer. 


8. Kirhhöfe und Mühlen. Die Kirchhöfe find außerhalb der Stadt, und zwar vor dem Potsbammer 


und Oranienburger There. Eine Mahl: und Lohmähle am Potsdammer Thore. 


9. Einwohner. Spandow und die dazu gehörigen Vorſtaͤdte, Beftung und der Plan hatten 1719: 436 


10. 


Wirthe, 1032 Kinder und 467 Dienftboten. 


Stand 


Im Jahre 
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Darunter befanden fi ı801ı 7 Qudenfamilten mit 43 Sndividuen. Die Garnifon ber Stabt und 
Seftung befteht aus den dritten Musfetier»Bataillons der Negimenter "Mo. ı3 und Mo. 18, und der 
Invaliden / Kompagnie des Regiments No. 13. Spandow gehört zum Kanton des Infanterie-Regiments 
No. 18. und hatte 1901 966 Enrollirte, * 
Nahrung und Verkehr. Ackerbau, Viehzucht, Brauerei, Brennerei, Flſcherei, Handwerfsbetrieb 
und Handel. Für die Vorftädte außer der Fifcherei auch Gärtmerel. Im Jahre 1801 hatte die Stadt: 
44 Urerbürger, 1 Aporhefer, & Altuarien, 15 Mccifebedienten, 68 Stadtarmen, »3- Baͤcker, 5 Barbierer, 


:ı Bandmader, 3 Bürgermeifter, 55 Branntweinbrenner, 6 Böttcher, 33 Brauer, 2 Buchbinder, 3 Cantor 


ren, 8. Drechster, 10 Fleiſcher, a Färber, 8 Fifcher, 5 Gaftwirthe, 1 Gaſſenmeiſter, 52 Gaͤrtner, ı Gelbgießer, 
5 Glaſer, 5 Berichtsdiener, Gruͤtzmacher, 2 Heidebedienten, 4 Hirten, ı-Holzbändler, 4 Handſchuhma⸗ 
der, 5 Pufihmiede, 3 Hutmacher, 7 Judenfamilien, ı Juftitiarius, ı Kaufmann, ı Korbmacher, ı Klemp⸗ 
ner, 2 Knopfmacher, ı Kreisbedieriten, 1 Kupferfehmidt, ı Koch, 5 Kürfchner, = Küfter, ı Landreiter, 20 eins 
weber, 2 Zingenjche Parentrdger, 3 Lohgärber, ı Mahler, ı3 Materiatiften, 6 Maurer, 2 Medizin. Dokto⸗ 
ven, ı Mühlenbereiter, ı Müller, ı Stadtmuſikus, = Nadler, 3 Nagelichmiede, 4 Nachtwaͤchter, ı Nach⸗ 
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richter, 2 Orbonangwirth, 1 Orgahiften, 3 Pantofielmader, 3 Perruͤckenmacher, ı Pferdehaͤndler, x Poſt⸗ 
ſchreiber, ı Poſtillion, 7 Prediger, 6 Provianıbedienten, 3 Prägeptoren oder Schuflebrer, 3 Rathmänner, 
5 Riemer, ı Sattler, r Gatzfaktor, 5 Schiffbauer, ı Sackfahrer, ı Gadträger, ı2 Schiffer, 4 Schlöfler, 
18 Schneider, 1 Schornfleinfeger, 60 Schuſter, 1 Seifenfleder, 4 Seiler, 3 Stellmacher, ı Scherenfdleifer, 
1 Strunwfmacher, a Tabakſpinner, 7 Tiſchler, 5 Todtengräber, 3 Töpfer, 2 Tuchmacher, 115 Tageloͤhner, 
4 Uhrmacher, ı Weißgerber, 4 Wagebedienten, ı Zeugmacher, » Zieſemeiſter, 4 Zuchthausbedienten, 21% 
Zuͤchtlinge auf der Feſtung und 105 Zuͤchtlinge im Zuchthauſe. 

Aufer der Gewehrfabrit auf dem Plan find keine eigentliche Fabrikanlagen in der Stadt vorhanden, 
Im Jahre 1800 wurde von ı Fabrifant auf 8 Stühlen für boo Rthl. Seidenband, von 23 Duvriers 
auf 6 Stühlen, für 2513 Rthl. Tuch fabrigirt, von 4 Lederarbeitern für 8779 Rthl. Leder zubereitet, 
von 4 Perfonen für 317 Nthl. lederne Handſchuhe gemacht, von 4 Spinnern für 3500 Rthl. Tabak 
gefponnen, von 1 Fabritanten für g50 Rthl. ſchwarze Selfe gemacht, von 3 Töpfern für zı0 Rthl. 
irdernes Geſchirr, von ı Nadler für 308 Rthl. Schnallen, Haken ze. und von so Schmieden und 
Schlöffern für 2665 Rthl. Stahl und Eifen verarbeitet, Die gefammte Fabrikation (auf 54 Stühlen) 
von 77 Duvr. betrng 2ozye Rthl. wozu für 9500 Mehl. rohe Materialien des Inlandes erforderlich 
waren. Don der biefigen Gewehrfabrik ift in der allgemeinen Einleitung (Th. I. ©. 143.) das 
Nöthige gefagt worden. Die Brauerei war ehemals bedeutender. Im Jahre 17179 hatte Spandow 
69 Brauftellen, und verbrauete 1300 Wifp. ı6 Sch. Malz; 1800 nur 33 Brauftellen und 685 Wifp. 
14 Sch. Malj. 1719 verſchwelten Gr Blaſen 57 Wilp. 19 Sch. 1800 aber 50 Blaſen 366 Wifpel 
ar Sch. Schrot. Verzapft wurden 1989 Tonnen Bier (1719: 2610 Thl.) und 8965 Quart Branntwein 
(ı719: 743 Q.) — Die Feldmark der Stadt ift größtentheils ſandig und enchält 6798 Morgen 335 
DD Ruthen. Die Ausfaat betrug 1902 an Moden 44 Wiſp. Gerite ır Wiſp. Hafer 30 Wiſpel. 
Erbfen 4 Wilp. Linfen 1 Wilp. at Sch. Widen 3 Wifp. 14 Sch. Hirfe 6 Sch. Kartoffeln 60 Wiſp. 
Buchmelzen 17 Sch. Bon ı Wiſp. 16 Sch. Leinfamen Ausfaat wurden 72 &. Stein Flachs und 50 
Stein Werk gewganen, und 2} Morgen waren mit Weinreben beſetzt. Der Ertrag an Rocken 
200 Wiſp. 15 Sch. Gerfte 49 Wiſp. 8 Sch. Hafer 45 Wiſp. 16 Sch. Erbſen 17 Wip. 16 Sch. 
Linfen 8 Wilp. 13 Sch. Wilden 15 Wiſp. 17 Sch. Hirfe 7 Wiſp. Sch, Kartoffeln 249 Wiſpel 
und Buchwelzen 3 Wifp. ı Sch. Die Konfumtion und Saat an Weisen zea Wilp. Moden ge2 
Wiſp. 8 Sch. 12 Metz. Gerfte 1057 Wiſp. Hafer 125 Wiſp. 16 Sch. Erbſen 80 Wiſp. 20 Sch. 
Linſen 14 Wiſp. Wicken 15 Wiſp. 17 Sch. Hirſe 14 Wifp. 8 Sch. Kartoffeln 450 Wiſp. Buchwetzen 
14 Wiſp. Die Buͤrgerſchaft beſitzt einen mit Eichen und Kienen gut beſtandenen und erhaltenen Forft 
von 6050 Morg. 48.0) Ruthen, womit die Beduͤrfniſſe der Stadt ziemlich beſtritten werden koͤnnen. 
Die Wiefen an der Havel und Spree find gut, daher ein ziemlich ſtarker Wiehftand; 1901 zählte 
man 279 Pferde, 49 Ochſen, 422 Kühe, 46 Sid Yung: Vieh, gr Kälber, 128 Hammel, 1000 Scha⸗ 
fe, 287 Schweine; zugezogen wurden 15 Fohlen, 29 Kälber, 235 Zimmer, ı22 Ferkel; konſumirt 267 
Ochſen, 166 Kühe, 809 Kälber, 3096 Hammel, 151 Schafe, 85 Lämmer und 1577 Schweine. 
Spandow hat 5 Krams und 4 Vlehmarkte, ein Königl. Poftamt, Acciſe- und Hauptzolts 
Amt zur Brandendurgifhen Direktion gehörig. 


12. Magiftrat, Kammeret und Stadbtwapen. Spandow ift Eine Immediatſtadt, deren Magiſtrat 


die Ober; und Untergerichte befißt, und aus 7 Mitgliedern beſteht: 1 Direktor und Stadtrichter, 
ı Birgermeifter, 1 Stadtſekretaͤr, 1 Kämmerer und 3 Senatoren. Die Revenuͤen ber Kärhmerel 


u 
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fließen von dem Kaͤmmerel /Vorwerke bei der Stadt, dem Dorfe und Vorwerke Stacken, den Beſitzun⸗ 
gen in Schönow, 135 Hufen Land, Wiefen, von der Hälfte des Waſſer⸗ und Landzolles ıc. umd bes 
trug die Einnahme 1719: 7954 Rthl. 17 Gr. 5 Pf. 1800 aber (incl. der Refte) 12633 Rthl. 20 Gr. 
8 Pf. Die Ausgabe 1719 6757, Rthl. 12 Gr. 3 Pf. 1800: 10099 Rthl. 16 Gr. ı Pf. Die Akt: 
va 19893 Rthl. und bie Paffiva 5000 Rthl. Das Stadtwapen beſteht aus einem Thor mit 3 
Thärmen , mit einem offenen Helm, in einem weißen und ſchwarzen Felde. 

13 Domainen: Amt Spandow, beftand ehedem aus dem Schloß, Amt und dem Klofter «Amt, welche 
jet vereinigt find. Es hat feinen Sitz auf dem Klofterwerf vor dem Potsdammer —— und gehört 
mit feinen Beſitzungen zum platten Lande. 

14. Geiſtlichkeit, Schullehrer und Stiftungen. An der Pfarrs oder Mikolaikirche ſtehen 3 Pre— 
diger: ı Partor, der zugleich Infpektor der Spandowiſchen Diözefe Ift, ein Archiviafonus und ein Dias 
konus. Bei der reformirten Kirche ı Prediger. Ein Lutherifcher Prediger bei der Zuchthauskirche, und 
ein Geiftliher bei der katholiſchen Kirche auf dem Plan. Bei der Stadtſchule fiehen 4 Schullehs 
rer: ı Rektor, ı Konreftor, ı Kantor und ı Küjter. (Der Unterricht in derfelben wird unentgeldlich 
ertheile) Außerdem findet man noch eine reformirte, eine Garniſon⸗ und eine MädchensSchule. Außer 
dem eben angeführten Hofpital hat Spandow vier alte Stipendien von 2o— zo Rthl. für Studirende 
und feit 1797 noch das Joachimſche von 4000 Rthl. Kapital. Für die Stadt; Armen Ift eine Armen 
kaſſe vorhanden. 

15 Abgaben und Kaſſen. Der Zoll trug 1719: zo22 Rthl. 18 Gr. 6 Pf. (der Landjzoll 1791: 
2577 Rthl. 3 Pf.) Die Zieſe 1719: 2125 Rthl. 2 Er. 6 Pf. Die Accife 1719: 9547 Rthl. 
8 Pf. 1900 aber 29242 Rthl. 15 Gr. 5 Pf. Der Servis 1719: 2976 Rthl. 16 Gr. 6 Pf. 1600: 
Bzo Rihl. ı2 Gr. ı Pf. und die Einquartierung 4729 Rthl. ı8 Sr. 4 pf. - 

ı6. Feuers Anftalten und Verfiherung. Die Stadt war im ı6ten Quinquennium mit 420675 Rthl. 
im ı7ten (190%) mit 970075 Rthl. in der Feuerfozietät verfichert und hatte 1801 132 öffentliche und 
Privat-Brunnen, 4 große, 400 hölzerne Spritzen, 28 Feuerleitern, 428 Eimer, 29 Haken, 35 Waſſer⸗ 
Kufen. 


4. Die Stadt Nauen. 


i. — Die Stadt Nauen liegt in dem ſetteſten Striche des Havellandes, auf einer Flaͤche, an dem 
geoßen havell andiſchen Luche, 54 Meilen von Berlin und 4 Meilen von Brandenburg, an der Poſt-⸗ 
ſtraße von Berlin hach der Altmark, hat auf der nördlichen Seite Wiefen und Gärten und, auf dem 
übrigen fruchtbaren Ader. ig 

2. Thore, Mauern und Straßen. Die Stadt, welche c. zoo Ruth, im Umkreiſe bat, bat 2 Thore, 
das Potsdammer oder Mühlenthor, und das Nuppiner oder Dammthor, und ift, bic auf die Weſtſeite, 
wo noch ein Theil der ehemaligen Mauer fteht, mit Paltifaden umgeben. Die Straßen der Stadt, 
bie im 4 Viertel eittheilt ift, find zlemlich regelmäßig und mir Häufern von Holz mit Fachwerk defekt, 
und führen Folgende Namen: die Potsdammer, die Neue, die Juden-, die Hinter, die Lazareth-, bie 
Mittel-Straße, die Damm, Baders, Lindemanns:, Wall: und die große und. kleine Kirch-Gaſſe, die 
Mobbe, der Holimarkt, der Vogelfang und der Berg Der Marktplatz beſteht eigentlih aus einer 
langen Strafe, von der Mittelftraße bis an die Badergaſſe. 
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3. Däufer und Generftellen. 
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4. Deffentlihe Gebäude. 1) Die Stadts oder St. Jacobi; Kirche, ein anfehnliches, maſſives Ges 
bäude, mit einem fplgen Thurm und gntem Geläute. 2) Das Georgenhofpital, 1768 vor dem 
Ruppiner Thore maſſiv erbauet. 3) Das Rathhaus, ein malfives Gebäude von 2 Geſchoſſen, nebſt 
dem Mathskeller, der Hauptwache und dem Stadtgefängniß. 4; Das Infpeftsrat und Diakonat 
auf dem Kirchhofe. 5) Das Schulgebäude, neben dem Inſpektorat, wird von dem Rektor und 
Kantor bewohnt. Die Übrigen Schullehrer bewohnen ein anderes Gebäude in der Stadt. 6) An Mi⸗ 
litärs Gebäuden findet man eine Kaferne und ein Pazarerh. 

5. Kirchhof und Mühlen. Der Stadtkirchhof ift vor dem Potsdammer Thore. Vor demſelben Thore 
ftehen g Windmuͤhlen (movon 3 zum Amte Nauen gehören) und eine Roßmuͤhle. 

6. Einwohner. Die Stadt 1719 756 Wirthe, 728 Kinder und zı0 Dienfiboten. 
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1800. JEivit s » | 65 | mi | 586 | 499 | 64 | 66.| 49°] 02 Jafgı 
Militdr. s | 197 94 58 46 — — — mei. Bi 
Summe. s | gıa 805 1 644 1 545 64 66 49 | 202 15076 
adoꝛ. |Eivil » » | 609 I» 50 | 495 52 | 59 | 50 | 215 2660 
Milde. +1 541, 1 351 46 51 — — — — 196 
Summe. » In 184 16 Ih In I u uus 1549 
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Darunter befanden fi) 1801 6 Judenfamillen mit 35 Indtolduen. Die Garnifon befteht aus dem 
sten Bataillon des Infanterie Regiments Mo. 27. In MewRuppin, zu deffen Kanton der Ort auch ges 
hört. 1801 zählte man 468 Enrollirte. 

7. Nahrung und Verkehr. Aderbau, Viehzucht, Brauerel und Branntweinbreunerei find bie einzigen 
Erwerbsjweige diefer übrigens fehr wohlhabenden Stadt. Im Jahre 1901 hatte fie: 157 Aderbürger, 
z Apotheker, 7 Acciſe⸗ und Zollbedienten, 45 Gtadtarmen, ı5 Bäder, 5 Barbierer, 2 Buͤrgermeiſter, 
57 Branntweinbrenner, 9 Böttcher, 7 Brauer, ı Buchbinder, 1 Buͤchſenmacher, ı Eantor, 3 Dredister, 
12 Fleiſcher, ı Faͤrber, ı Gaftwirth, = Glaſer, 2 Gerichtsdiener, ı Gruͤtzmacher, ı Heidebedienten, 8 Hirten 
und Feldhuͤter, 4 Handſchuhmacher, 6 Hufichmiede, 2 Hutmacher, 6 Judenfamilien, ı Juftitiarius, 2 Kauf: 
leute, ı Klempner, 2 Knopfmacher, ı Kreisbidienten, ı Kupferfhmidt, ı Rod, ı Kürfchner, ı Küfter, 
ı Zandbaumeifter, 17 Leinweber, ı Lingenfhen Padenträger, 2 Lohgerber, ı3 Materialiften, 3 Maurer, 
1 Mediz. Doktor, ı Muͤhlenbereiter, g Müller, x Stadtmuflfus, 5 Nadler, » Nachrichter, = Nacdhtwächter, 
2 Ordonanzmwirth, ı Organiflen, 5 Pantoffelmacer, ı Perruͤckenmacher, 11 Pferdehaͤndler, 1 Poſtmeiſter, 
2 Prediger, 5 Präzeptoren oder Schullehrer, 2 Rarhmänner, ı Riemer, 5 Sattler, 6 Schloͤſſer, 16 Schnei: 
der, ı Schornfteinfeger, 28 Schuſter, ı Geifenfleder, 3 Geiler, 1 Sekretair, 4 Stellmader, ı Tabakſpinner, 
a2 Tiſchler, 2 Todtengräber, 2 Töpfer, 8o Tageloͤhner, 3 Wagebedienten, ı Ziefemeifter, 5 Bimmerleute, 
ı Sollbereiter, , ' 

Im Jahre 1800 Hatte Nauen 7 Drauftellen (die übrigen 65 brauen nicht) und 36 Branntmweinblas 
fen, verbraudite 250 Wifp. 14 Sch. Malz (ı7ı9 710 Wifp.) und 66 Wiſp. ı9 Sch. Schrot und 
verzapfte 3689 Tonnen Bier und 27414 Quart Branntwein. 

Fabriken hat die Stadt gar nicht, und die Fabrikation der Handwerker iſt von feiner großen Be: 
deutung z. B. die Hutmacher verfertigten 1800 für 317 Rthl. Hüte; die Lohr und Meißgerber bereites 
ten für 2022 Rthl. Leder; ein Handſchuhmacher fabrigirte für 170 Rthl. lederne Handſchuhe; die Toͤ— 
pfer für 340 Rthl. irdene Gefäße; die Schmiede und Schlöffer verarbeiteten für 580 Rthl. Stahl und 
Eifen, fo daß die ganze Fabrikation fid nur auf 3429 Rthl. belief. Defto bedeutender iſt der Aders 
bau, ber bier fat alle Hände befchäftige. Die Stade hat 126 Hufen oder 3024 Morgen (ä 400 
D Ruthen) 254 [I] Ruthen Aderlaud, welches zu dem fruchtbarften in der Mark gehört. Die Aus 
faat betrug ı8or an Weisen: 39 Wifp. ı2 Sch. an Nocken 65 Wilp.ıı Sch. Gerfte 104 Wiſp. 
Hafer 13 Wifp. Erbien 24 Wilp. Linfen ı2 Sch. Widen 4 Wifp. Kartoffeln 50 Rip. Von 2 Wifp. 
ı2 Sch. Ausfaat Leinfamen wurden 300 fl. St. Flahs und 140 St. Merk gewannen; der Ertrag 
war, an Weisen 147 Wilp. 6 Sch. Rocken 246 Wifp. 8 Sch. Gerſte 468 Wiſp. Hafer 45 Wiſp. 
Erdfen 48 Wiſp. Linfen ı Wifp. 14 Sch. Widen 12 Wilp. Kartoffeln zoo Wiſp. Konfumirt und 
gefäet an Wetzen 290 Wifp. ı7 Sch. Moden 637 Wiſp. 4 Sch. Gerfte 413 Wilp. 4 Sch. Hafer 
23 Wifp Erben 35 Wilp. zo Sch. Linfen 2 Wild. ı Sch. Wicken ı2 Wiſp. Hirſe ı Wiſp. 7 Sc. 
Kartoffeln 360 Wilp. as Sch. Buchmeizen 2 Sch. ı2 Metzen. Auch die Vlehzucht iſt fehr anfehn; 
kich, indem der Ort 3928 Morgen (& 400 1] Ruthen) Wiefewachs hat. Im Jahre 1801 waren vors 
handen: 552 Pferde, 219 Ochſen, 755 Kühe, 400 St. Jung» Vieh, 24 Kälber, 425 Hammel, 1405 
Schafe, 435 Schweine; konfumirt wurden 137 Ochſen, 5ı Kühe, 582 Kälber, goo Hammel, 72 Scha⸗ 

fe, 55 Lämmer, 569 Schweine; und zugezogen 24 Fohlen, 24 Kälber, 630 Laͤmmer und 30 Ferkel. 
Ueberdies beſitzt Nauen eine mit Eichen, Fichten, Eljen, Birken und Rothbuͤchen gut beftandene Bir, 
gerheide, von 5157 Magd. Morgen 147 U Ruthen. 

u. Bd. mM 
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8. Die Stadt Hat 9 Jahrmaͤrkte, von denen 4 von den einhelmiſchen Profeffioniften und Kaufleuten 
von der Tuhhandlung ausfchließungsweife und allein bezogen werden, und einen Viehmatkt, ein Königl. 
Pofts Accifes und Hauptzoll» Amt. 

g. Magiftrat, Kämmerel und Stadtwapen. Nauen iſt eine Immedlatſtadt mit Ober; und Unter 
Gerichtsbarkeit. Der Magiftrat beſteht aus einem Stadtdirektor, ı Profonful, ı Stadtſekretaͤr, 
1 Kämmerer und 2 Senatoren. Die Kämmerel, welche außer dem in Erbpacht gegebenen Vorwerke 
Neufammer noch 3 Hufen Land, 35 Morgen Wieſewachs und verfciedene andere Revenuͤen befist, 
hatte 1719 eine Einnahme von 1528 Rthl. 5 Gr. 4 Pf. und 1201 Rthl. 4 Gr 8 Pf. Ausgabe, 

16000 aber eine Einnahme von 3107 Rthl. 20 Gr. 9 Pf. und 2667 Rthl. 5 Gr. 10 Pf. Ausgabe. 
Das bare Vermögen derfelben belief fi auf goo Rthl. In dem Bapen bat die Stadt einen 
Fiſch. 

10. Geiſtlichkelt, Schullehrer und milde Stiftungen. Bei der Stadtkirche — 2 Prediger: 
a Paftor, welcher zugleich Sjnipektor der Nauenſchen Didzefe ift, und 1 Diakonus. Die Stadtſchule 
wird von ı Meftor, ı Konrektor, ı Kantor und ı Quartus verfehen. Außerdem ift noch eine Mäds 
henfchule vorhanden. Außer dem Georgenhofpital für 8 arme Bürger, welches über 300 Rthl. jaͤhrll⸗ 
che Revenuͤen befist, ift noch eine Armenkaffe und das Bulleſche Stipendium, von 965 Rthl. Kapital, 
für Studisende vorhanden. 

ı1. Abgaben and Kajfen. Im Jahre 1719 trug der Zoll 280 Rthl. 6 Gr. 10 Pf. 1791: 762 Rthl. 

—1 Gr ıı Pf. Die Ziefe trug 1719 1953 Rthl. 22 Gr. 10 Pf. Die Aceiſe 1719: 5293 Rthl. 
5 Sr. 11 Pf. und 1800: 13350 Rthl. 22 Gr. Der Servis 1719 1448 Rthl. 5 Br. 2 Pf. 1800: 
1884 Rehl. 13 Gr. 2 Pf. und die Einquartierung 1614 Rthl. 9 &r. 

ı2. Feuers Anftalten und VBerfiherung. Im ı6ten Quinquennium mar die Stadt mit 346840 Rthl. 
im ı7ten (180%) mit 855850 Rthl. im der Feuerfozietät verfihere und hatte 1801 92 öffentliche 
und Privat: Brunnen, 3 große, 14 metallene Spritzen, 27 Fenerleitern, 422 Eimer, 382 Hafen 
und 26 Kufen. 


5. Die Stade Rathbenau ober Rathenow. ⸗ 


1. Lage. Die Stadt Rathenow liegt an der Havel, 101 Meilen von Berlin und 4 Meilen von Brans 
benburg, an der Poſtſtraße von Berlin nach der Altmark. Die Altftadt ſteht auf einer Inſel, welche 
von der Havel und dem Schleufenfanal gebildet wird. Die dftlich liegende Neuftadt hingegen ha dem 
zufammenbhanden Lande. Dennoch liegt die Altftadt etwas höher. 

2, Shore, Mauern, Straßen, Pläße x. Die Altftadt, welche einen Flächenraum von 59 Dior 
gen einnimmt, iſt mit einer, an der Brandenburger Pforte aber längft eingeftürzten, Mauer umgeben, 
bat 3 Thore, das Mühlens Havels und Sederigers Thor und noch verfchievene Waffers und Noth— 
pforten. Ihre Hauptſtraßen haben eine ziemlich gerade Richtung und beißen die Stein: Großes 
und Feine Baus Havel: Burg» Fiſcher⸗ Lappı Salz⸗ Jederitzer⸗ Ziegelei» oder Pazarerhr und Juden⸗ 
Straße. Die in den Jahren 1733 bis 1736 erbauete Neuſtadt, hangt, vermittelft des weggeriffenen 
Steinthores, mit der, Altjtadt zufammen, bat breite und gerade Straßen, 3 Thore, das Brrliners 
Brandenburger; und Leichenthor. Die Straßen heißen die Berliner, die Burg: Schleufens Branden⸗ 
burger» Fabriken und Kanal⸗Straße. Die Altſtadt hat in dem, in der Mitte der Stadt liegenden, 
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Marktplatz mur einen durch bie Scharren fehr verbauten vieredigen Platz. Größer, obgleich nicht 
ganz regelmäßig iſt der Parade; oder Friedrich Wilhelms⸗Platz, ber mit dem Standbilde 
Kurfürft Friedrich Wilhelms des Großen und mit der Hauptwache geplert ift. Der regelmäßigfte aber 
nicht ganz bebauete Platz ift der Kehrgraben:Plak auf der Meuftadt. Die Häufer der Altftabe 
find groͤßtenthells von Holz mit Fachwerk, die Meuftadt aber hat faſt durchgehende halbmaffive, dur 
Auffahrten von einander getrennte Häufer von einem oder zwei Gefchofen. 


3. Einthellung. Außer den beiden Haupttheilen der Stadt, der Alt: und Neuſtadt, werden noch folgen, 
de Etabliffements und Theile dazu gerechnet: die Bleiche der Parchentfabrik, der Stadthof, Paalzomws; 
und die Übrigen Meierhöfe vor dem Jederiger Thore; das Königl Frucht: und Mehlmagazin, nebft 
den Officiantens Wohnungen vor dem Muͤhlenthore; die König. Kalkbrennerei, der Pulverthurm und 
Weinberge vor dem Leichenthore, und die Gartenhäufer vor dem Brandenburger Thore. | 


4. Häufer und Feuerftellen. 





Die Stadt hatte la720|722|2740|1750|1770 1780| 1790 1800/1801. 





Haͤuſer, maffive. » 5 s _ _ — — 1 
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5 Deffentlihe Gebäude. ı) Die Pfarr: oder St, Maria: Andreasfirhe in der Altftadt, ein 
altes maffives nach und nach vergrößertes Gebäude, mit einem fpigen Thurm, auf einem freien Plage. 
Sie iſt die einzige Kirche bes Orts. 2) Das Rathhaus ſteht am Marfiplage, ein maffives Gebäus 
de von zwei Etagen, mit einem Eleinen Thurm und einer Uhr. 3) Das Schulgebäude fteht Hins 
ter der Kirche, auf einer Anhöhe, worin außer den Klaffen die Wohnungen der Schullehrer fich befins 
ben. 4) Die Predigerwohnungen, neben der Kirche und ı Haus für die Kirchen: und Schulleh⸗ 
rerwittwen. 5) Das vereinigte Kathbarinen; und Gertraubshofpital, auf der Meuflade am 
Berliner Thore, welches ehedem aus zwei Hofpitälern beftand. 6) Das Königl. Korn, und Mehl; 
Magazin, auf einer Inſel in der Havel zwiſchen 1750 und 17,0 erbauet, ein großes Gebäude, mit 
2 Höfen, welches an bie 25000 Wilpel Getreide faſſen kann, mebft den Wohnungen ber Dffütanten 
und der Wache. Das Magazin fteht zwar auf Magdebutgiſchem Grund und Boden, wird aber — 
als ein Theil von Rathenow angeſehen. 


6 Mühlen und Kirhhöfe. Fünf unterſchlaͤchtige, von der Havel getriebene Waſſermuͤhlen, eine Schnei⸗ 
des 2 Walk; und eine Lohmuͤhle. Der allgemeine Stadtkirchhof iſt zrotihen der Stadt, und ben Wein, 
bergen vor dem Leichenthore, und der Judenkirchhof vor dem Brandenburger Thore. 


7. Einwohner. Die Stadt hatte 1719 405 Wirthe, 950 Kinder, 327 Dienftdoten. 
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STTI8ıE 19 J 
Im Jahre | Stand. | E 5 7 8 * 
1722 Eivil. s «| 45 | — 501 480 86 30 66 164 | — 
17j0 — he | | 5 35 82] 159 | 2856 
1750 — — Fa Fa a Be 31 73 | 109 | 2597 
1770 — sr | 68 | 536 | 6535, 2035| 70 142 | 156 | 2745 
1780 Givie » s | 762 | 2124 | 708 | 716 | 166 49 | 106 | 186.| 3817 
Militaͤtr. ol 185 | 181 ag | — _ — — | no 
Summe. + | 205% | 1507 836 | 835 | 166 49 | ı06 | 186 | Ası7 
1790 Eivil. #5 | 875 | 1090 | 752 | 803 | ı89 76 | 76 | »40 | 3891 
Militaͤr. 331 16a! 1 138 _ — — —| 766 
Summe. + | 1%06 | 1259 | gıo | g4r | 189 76 76 | 140 | 4657 
1800 Eivil: # 5 816 | 2056 | 832 784 194 | 58 128 | 214 | 40a 
Militaͤr- sl Al ol 1 | 1361 — _ — —| 7 
Summe. + | 1100 | 1206 | 939 | g2o | 194 58 | 228 | 214 | 4779 
1801 Eivil. #» # | BB | 1042 | 5 | 754 186 60 93 196 | 4104 
Militär. | 305 I 160 | 106 | ı39 _ — — — | 800 
|eumme s | a2: | 1302 | 1051 | 85 | 6 | 60 | 196 a4 


Darunter befanden fih Bor ı3 Judenfamilien mit 57 Individuen. Die Garniſon der Stadt ber 
fteht aus dem Stabe und 2 Schwadrons des. Leibkarabinier- Regiments Mo. ır. zu defien Kanton ber 
Ort aud) gehört. 1901 hatte Rathenow 1027 Enrollirte. 

a Nahrung und Verkehr. “Aderbau, Viehzucht, Tuchmacherei, Parchentweberel, Brauen, Brennen, 
Handel und Profeffionsgewerbe find die Hauptnahrungsjmweige ber Einwohner, die großentheils wohl⸗ 
habend find. Im Jahre 1801 hatte die Stadt: u Acciſebedienten, ı Aftuarius, 48 Ackerbuͤrger, 2 Apor 
thefer, 96 Stadt, Armen, 5 Barbierer, 25 Baummwollenjeugmacher, ı7 Bäder, ı Befenbinder, 3 Bierſchen⸗ 
fer, ı Bleicher, 4 Borhen, ı Bohrs und Saͤgeſchmidt, 7 Böttcher, 7 Branntweinbrenner, 2 Branntweins 
fchenter, 22 Brauer, ı Briefträger, 5 Buchbinder, 2 Büd;tenfchäfter, x Bürgermeifter, ı Eämmerer, = Caf⸗ 
fetiers, ı Eannevasbleicher, ı Eantor, 2 Eontrolleurs, 5 Dredsler, ı Fabrifen /Inſpektor, 2 Färber, 24 Fir 
fer, 12 Fleiſcher, = Fuhrleute, 5 Gaftwirche, ı Gaffenvoigt, 5 Gärtner, 2 Berichtsdiener, ig Glashaͤndler, 
3 Glaſer, a Goldfchmiede, 2 Gürtler, 2 Gruͤtzmacher, 4 Handſchuhmacher, 2 Hebammen, 3 Heidebedienten, 
5 Pirten, ı Holzhändter, x Holzvoigt, 6 Höler, 6 Huf⸗ und Maffenfchmiede, 3 Hutmadyer, yo Invaliden, 
2 AJuftitiarien, 2 Kaltbrenner, 5 Kahnführer, 5 Kaufleute, ı Kellerwirch, 4 Kefjelführer, 2 Klempner, 
5 Knopfmacher, ı Koch, ı Kriegs ⸗/Metzeinnehmer, 5 Kürjchner, x Küfter, ı Lederhändter, 2 Leinendammaſt⸗ 
macher, 32 Leinweber, 2 Zehmentirer, 6 Lobgerber, 4 Magiftratsperfonen, ı Marfrmeifter, g Materiatiften, 
3 Maurer, 2 Mediz. Doftoren, 3 Mehlhaͤndler, ı Meflerihmidt, ı Stadimufifus, = Mühlenbeicheider, 
Mühlenberiter, ı Maffermüller, 5 Müsenmacher, = Nadier, 3 Nagelſchmiede, 4 Nachtwaͤchter, ı Ordonanz⸗ 
wirth, ı Organiften, 3 Pantoffelmader, 30 Vartituliers, 4 Perrüdenmadper, ı Poftmeifter, ı Poſtkommiſſa⸗ 
rius, ı Pojamentirer, 4 VPräzeptoren oder Schullehrer, 3 Prediger, ı Naichmader, ı Rathmann, ı Galzfaßs 
tor, 7 Sattler, ı Sebretär, ı Geifenfleder, 6 Seiler, ı Servisrendanten, ı Scharfriebter, 3 Schiſſbauer ı Schif- 
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fer, i6 Schifſenechte, 5 Schlöffer, Schneidemuͤller, 38 Schneider, 1 Schornſteinfeger, 75 Schuſſer, r Syn ⸗ 
difus, ı Sporer, 8 Stadtverordnete, ı Stallmeifter, 4 Stellmacher, Stempelrendanten, 80 Tagelöhner, 8 
Tiſchler, ı Zodtengräber, 3 Töpfer, 2 Tuchbereiter, 4 Tuchſcherer, 3 Tuchhaͤndler, 58 Tuchmacher, (ar Gef. 
ı6 Lehrl.) 4 Wagebedienten, 2 Walkmuͤller, 3 Weinmeifter, 3 Weinſchenker, ı Weißgerber, 5 Wollſtreicher, 

ı Siegeldienner, ı Zifemeifter, 3 Zimmerleute, ı Zirkelſchmidt, 5 Zolibedienten. 

Die bier im Jahre 1773 errichtete Parchentfabrik beftand 1900 aus 36 Stühlen und Arbeitern, und 
fabrizirte 2256 Stüde, welche 20304 Rthl. an Werth hatten. Die Tuchmacher und Wollarbeiter übers 
haupt (99 Duvr.) verfertigten auf 50 Stühlen für 34640 Rthl. wovon fiir 720 Rthl. außer Landes 
abgeießt wurde; die Lohr und Meifigerber bereiteren für zoBı9 Rthl. Leder zu; die Handſchuhmacher 
fabrizirten für ı7ao Rthl. lederne Handichuhe ıc.; die Yeinmeber, auf 46 Stühlen, für 3354 Rthl.; 
die Nadler für 1350 Rthl. Das ganze Fabrikationsguantum von 205 Duvr. und ı32 Stühlen bes 
trug 91507 Rthl. wovon für 1967 Rthl. außer Landes ging. An rohen Materialien waren für 
54000 Rthl. inländifhe und 7000 Rthl. ausländiiche erforderlih; von der in Rathenow errichteten 
optiichen Induͤſtrie-Anſtalt, worin alle Arten von Sehwerkzeugen verfertige werben, ift das Fabritas 
tions und Debttsquantum nicht befannt. — Die Brauerei war ehedem weit bedeutender. Von 82 
Brauftellen find jetzt nur 22 in Thätigkeit, und 7 Branntmweinblafen, welche 1900 589 Wilp. 20 Sc. 
(1719 825 Wiſp. ı6 Sch.) Walz und 48 Wiſp. 8 Sch. Schrot verbrauchten und 2023 Tonnen Bier 
und 14073 Quart Branntwein verzapften. — Das Stadtgebiet hat einen Flächeninhalt von 15541 
M. Morgen 109% [J Ruthen, wovon 5489 M. 147 U Ruthen zum Aderlande gehören. Der Boden 
ift zum Theil fehr gut, zum Theil mittelmäßig. Die Ausfaat betrug 1802 an Weizen 3Wiſp. 9 Sch. 
an Noden 52 Wiſp. Gerfte 33 Wiſp. Hafer 40 Wilp. 12 Sch. Erbien 6 Wilp. 10 Eh. 9 Metzen. 
Linfen 16 Sch. 4 Mes. Widen 8 Sch. Hirfe 2 Sch. 2 M. Kartoffeln 84 Wifp. 2 Sch. Bud 
weizen 6 Sch. Bon ı Wifp. 12 Sch. Leinfamen Ausjaat wurden gb fl. &t. 8 Pf. Flachs und 58 
St. Werk gewonnen. (Die 8 bei der Stadt befindlichen Weinberge enthalten etwa ı2 Morgen und 
Hleferten 1798 28 Orhoft, 1902 aber nur 1 Faß zu 200 Quart.) Gewonnen wurde am Weizen 13 
Wiſp. 12 Sch. Roden 208 Wifp. Gerfte 198 Wiſp. Hafer ı2ı Wiſp. 2 Sch. (Erbfen fehlen in 
der Tabelle) Linfen ı Wil. 8 Sch. 8 Mes. Hirfe ı Wifp. 8 Sch. Kartoffeln 336 Wiſp. 8 Sch. 
Buchweizen ı2 Sch. Konfumire und gefäet an Weizen 187 Wiſp. 49 Sch. Rocken gı2 Wiſp. 
Gerſte 735 Wiſp. Hafer 230 Wilp. ı2 Ch. Erbfen 42 Wiſp. 22 Sch. 9 Meb. Linſen 9 Rifp. 
4 Sch. 4 Met. Widen 18 Sch. Hirfe = Wiſp. 20 Ch. Kartoffeln 597 Wifp. Buchweizen ı Wiſp. 
19 Sch. und Hopfen 76 Wilp. 8 Sch. Die Bürgerfchaft befigt einen Forſt von 7107 Morg. 150 
OD Ruthen, welcher mit Fichten, Eichen und Buͤchen ziemlich gut beftanden if. Die Viehzucht ift 
bei dem anfehnlihen Heugewiun, von wenigitens 2200 Fuder, anfehnlih. Im Jahre 1801 waren 
vorhanden 321 Pferde, 125 Ochſen, 350 Kübe, 118 Stuͤck Jungs Vieh, zı Kälber, 734 Hammel, 
1000 Schafe, 170 Schweine; fonfumirt wurden 103 Odyfen, 169 Kühe, 1521 Kälber, 1100 Ham⸗ 
mel, 441 Schafe und 738 Schweine. Zugezogen 34 Fohlen, zı Kälber, 216 LAmmer und 20; Ferkel. 

9 g Rathenow hat 4 Jahr: und Vichmärfte, ein König. Poſt- Aceiſe- und Hauptzollamt zur 
Direftion in Brandenburg gehörig. nr 

10. Magiftrat, Kämmerei und Stadtwapen. Rathenow ift eine Ammeblarftadt mit Ober» und 

Untergerichtsbarfeit. Der Magutrat befteht aue einem Juftigbürgermeifter, ı Polizeidireftor, ı Stadt⸗ 
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ſyndikus, 1 Juſtiz / Aktuarius und ı Kämmerer. Die Kaͤmmerel, berem Revenuͤen von bem In Erb⸗ 
pacht gegebenen Rarhs: Vorwerk bei der Kolonie Neu; Eriedrihsborf, der Ziegelei, den Mühlen, dem 
halben Schleuſenzoll (die andere Hälfte ift königlich) 2 Hufen Ader, Wieſen, Fticheret ꝛc. herrühren, 
hatte 1719 10227 Rthl. 11 Gr. 10 Pf. Einkünfte und 4740 Rthl. 4 Er. 5 Pf.- Ausgabe, 1800 aber 
11286 Rthl. 11 Gr. 4 Pf. Einkünfte und 7484 Rthl. 15 Gr. 2 Pf. Ausgabe, 12560 Rthl. Kapitas 
lien und 8680 Rthl. Schulden. Das Stadtwapen führe einen Adler mit aufgebreiten Flügeln im 
einem von einem Engel gehaltenen Schilde, neben welchem eine Eichel und eine Weintraure Itegen. 


17, Geiftlihfeit, Schullehrer und milde Stiftungen. Bet der Stabtkirde ftchen 3 Prediger, 


ı Paftor, der zugleich Inſpektor der Rathenowiſchen Diözefe it, ein Archidiafonus und ı Diakonus; 
fie werden vom Magiſtrat vozirt. Bei der Stadtſchule 5 Lehrer, ı Rektor, 1 Konteftor, ı Sub⸗ 
Rektor, ı Kantor und ı Organift. Außerdem find noch eine Mädchenfchule, eine Garniſonſchule, Dit: 
litair / Indüftriefchule und mehrere Mebenichulen vorhanden. — In dem vereinigten Katharimen: und 
Gertrauds ; Hofpital, welches etwa 2gı Rthl. Einkünfte hat, werden 17 Kofpitaliten weiblichen Ges 
ſchlechts verpflegt. j 

ı2. Abgaben und Kaffen. Der Zoll trug ı719 4767 Rthl. 3 Gr. ı Pf. und 1791 trug der Lands 
und Wafferzoll, incl. des E.chleufengeldes 11502 Rthl. 7 Gr. Die Ziele 1719 1155 Rthl. 15 Gr. 
Die Accife 1719 7840 Rthl. 4 Gr. 3 Pf. 1800 aber 17299 Rthl. ze Gr. 7 Pf. Der Servis 
1719 4350 Rthl. 14 Gr. 5 Pf. und 1800 Zeıg Rthl. 3 Gr. und die Einquartierung 4001 Rthl. 
11 Gr. 8 M. 


15. Feuer⸗Anſtalten und Berfiherung. Im söten Quinquennlum war Nathenom mit 267900 Rthl. 


im ızten (180%) mit 925725 Rthl. in der Feuerſozietat verfichert und hatte 1853 öffentliche Privat 
Brunnen, 7 große, 650 Heine Sprigen, 42 euerleitern, 650 Eimer, ı9 Haken und 44 Kufen. 


6. Die Stadt Fehrbellin. 


1. Lage. Fehrbellin, ehebem Bellin, die einzige Stadt im Laͤndchen Bellin, est auf einer Anhöhe am 


Rhin, an der Grenze des Ruppiniſchen Kreifes, 74 Meilen von Berlin, auf der Poſtſtraße von Berlin 
nad Hamburg. 


2. Beftandtheile. Der Drt hat weder Mauern noch Shore, fondern nur Schlagbäume und Gitter. 


Die drei Auss und Einfahrten werden das Berliner; Ruppiner und das Müblenthor genannt, Die 
Stadt wird im die Alt» und Meuftadt eingerheilt. Jede derſelbe beſteht aus einer ziemlich breiten 
Hauptftraße und verſchledenen Mebengaffen, ans denen die Mhinftraße zum Ruppiner Thore abgeht. 
Der BVereinigungspunft der Alt / und Neuſtadt ift der Kapellenberg in.der Mitte des Orts, 


5. Häufer und Feuerftellen. Die Häufer find von Holz mit Fachwerk. 
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4. Deffentlihe Gebäude. Die Stadt Hat feine eigene Kirche, fondern bedient der im Dorfe Felds = 
berg, welches mit der Altſtadt von Fehrbellin unmittelbar zufammenhangt, neben melcher auch das 
Pfarrgebäude befindlich, if. Das Poft: und Zollhaus am Ruppiner Thor iſt das einzige öffentliche 
Gebäude von Bedeutung im dem Orte, der Übrigens weder ein Rathhaus noch Wind, oder Waſſer⸗ 
muͤhlen hat. 

5. Einwohner. Sm Jahre 1719 hatte Fehrbellin 63 Wirte, ı25 Kinder und ae Dienftboten, 
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Darunter befand ſich 1801 eine Judenfamilte, mit 5 Individuen. Garnifon hat der Ort nicht, ger 
hört aber zum Kanton des Feld» Artillerieforps in Berlin und hatte 1901 190 Enroflirte. 


6. Nahrung und Verkehr. Aderbau, Brennen, Brauen, Poftenfahren und Wiktualienhandel nah Ber; 
lin. Im Sahre ıg01 hatte die Stadt: 17 Aderbürger, x Apotheker, ı Aktuarius, 6 Nccifebedienten, 
ı Amtmann, 6 Sıadtarmen, 5 Bilder, 2 Barbierer, ı Bürgermeifter, 42 Branntweinbrenner, 3 Böttcher, 
4 Brauer, ı Drechsler, 4 Fleiſcher, 1 Fiſcher, ı Gaſtwirth, 1 ®lafer, ı Gerichsdiener, ı Grügmader 
3 Hirten, 3 Hufichiniede, ı Hutmacher, ı Juftitiarius, ı Kaufmann, ı Kürfchner, ı Küfter, 6 Leinmweber, 
2 Lohgerber, ı Materialiften, 4 Maurer, 1 Nacprichter, 2 Nadhtwächter, ı Perruͤckenmacher, 1 Poftmeifter, 
a Poftfefrerär, 4 Poftillione, a Praͤzeptor oder Schullehrer, 2 Sattler, ı Sadfahrer, a Schlöfler, 14 Schneis 
der, 17 Ecufler, ı Geiler, 2 Stellmacher, ı Tabakſpinner, 4 Zifchler, ı Zodtengräber, 2 Töpfer, zo Tar 
gelöhner, ı Ziejemeifter, 3 Zimmerleute. Der Hutmacher fabrizirte 1900 für 225 Rthl. Hüte; die 
Leinweber arbeiten für Lohn; der Tabakſpinner fabriztrte fir 1226 Mehl. Tabak. Im Jahre 1719 hats 

- te Fehrbellin 29 Brauftellen, 1800 nur 4, von welchen zı Wilp. ı6 Sch. Mal; verbrauet und 57 
Tonnen Bier an die Schenkkruͤge überlaffen wurden. Jo Branntweinblafen (1719 23) verichwelten 128 
Wiſp. ı3 Sch. (1719 ı8 Wilp. 8 Sch.) Schret, und verkauften 536 Quart Branntwein an die 
Schenkkruͤge. Der Ader der Stadt ift leicht, doch fruchtbar. Fehrbellin und Feldberg haben zufars 
mengenommen 2590 Morg. or (J Ruthen (a Zoo [J Ruthen oder Morgen) Aderland, 129 Morgen 
576 D Ruth. Wörden und Gärten, und ı521 Morg. 67 DI Ruth. Wieſen. Die Ausfaat betrug 
1802 an Welzen 6 Sch. Roden 7 Wilp. 14 Sch. Gerſte 7 Wifp. 14 Sch. Hafer ı Wilp. 2o Sch. 
Erbfen 2 Wip 8 Sch. Hirſe ı2 Mes. Kartoffeln 19 Wilp. und von ı2 Sch. Ausfaat Leinſamen 
wurden 34 fl. Stein Flahs und 14 St, Werk gewonnen. "Der Ertra gan Welen ı Wilp. 8 Sch. 
Rocken 30 Wiſp. 8 Sch. Gerfie 30 Wil. 8 Sch. Hafer g Wilp. 4 Sch. Erbien 3 Wilp. 16 Sc. 
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Hirfe 3 Wiſp. ıe Sch. Kartoffeln 72 Wiſp. Die Ausfaat und Konfumtion an Welgen ı Wiſp. 
8 Sch. Rocken 425 Wiſp. ı Sch. Gerfte 179 Wiſp. ı2 Sch. Hafer 36 Wilp. ı2 Sch. Erbſen 
10 Wifp. 8 Sch. Hirfe 5 Sch. Kartoffeln 78 Wiſp. Bucdmwelzen 17 Sch. Hopfen 2 Wilp. 20 Sch. 
Die Wiefen befinden fih in dem großen Fehrbelliner Luch am Rhin. Im Jahre 1801 waren vors 
handen: 139 Pferde, x Ochfe, 148 Kühe, 17 St. Jung: Vieh, ı2o Kälber, Bo Schafe, 153 Hammel 
und 751 Schweine. Konfumirt wurden 24 Ochſeu, 34 Kühe, 208 Kälber, ı90 Hammel, 11 Schafe 
und 230 Schweine. Zugezogen 6 Kälber, 44 Laͤmmer und 55 Ferkel. 


6. Fehrbellin hat 3 Jahr, und Viehmärkte, eine König. Pofts Aceiſe- und Hauptland⸗ und 
Damm Zoll» Amt. 


7. Das Domainen-Amt Fehrbellin liege im der Stadt und ift aus einem Eurfürftlihen und einigen ad 
lichen Guͤtern entftanden. Es iſt der Sitz des Domainens Beamten, bat. in Linum und Lengke 
noch zwei Vorwerke und verfhiedene Dörfer im Kreife, bie in der Topographie namhaft gemacht find. 
Im Jahre 1723 trug es 8571 Rthl. 10 Gr. 10 Pf. und 1779 11892 Rthl. 4 Or. 

8. Gerichtsbarkeit und Stadtſtegel. Der Ort fieht, als Medlatſtadt, unter der Gerichtsbarkeit des 
Amtes Fehrbellin. Der Magiftrar befteht aus einem Bürgermelfter und zwei Nathmännern, und 
verwaltet, unter dem Beiftande des Juftiz: Amtes, die Polizei: Angelvgenheiten. Uebrigens hat der Ort 
weder Kämmerels noch Buͤrgerkaſſe. Das Stadtfiegel befteht aus zwei Thürmen, zwifchen denen 
ein Todtenfopf befindlich ift. 

9. Geiftlihkeit und Schule. Del der gemeinfhaftlihen Dorfr und Stadtkirche fteht ein Prediger, der 
vom Könige berufen wird und zugleich Inſpektor über die Fehrbelliniihe Sinfpeftion it, und ein Kar 
pellan der (außer einigen Predigten) die Schule, das Kantorat und die Ober: Küfterftelle verſiehet. 
Seiftungen für Arme und Studierende hat der Ort nicht. 

10. Abgaben und Kaffen. Im Jahre 1719 trug bie Ziefe 404 Rthl. 2ı Gr. 4 Pf. Der Zoll 1719 
1340 Rthl. 13 Gr. g Pf. und 1791 1992 Rthl. 14 Gr, Die Accife 1719 1002 Rthl. 14 Gr. 
7 Pf. und 1800 5691 Rthl. ı2 Gr. 6 Pf. Der Servis 1719: 194 Rthl. 6 Gr. 4 Pf. und 1800 
230 Rthl. 23 Gr. 

12. Feuers Anftalten und Verfiherung. Im ı6ten Quinquennium war Fehrbellin mit 91640 Rthl. 
und im ızten (1805) mit zoo225 Rthl. in der Feuerfozietät verfihert, und hatte 1901 67 oͤffentliche 
und Privat» Brunnen, 2 große, 56 hölzerne Sprigen, 9 Geuerleitern, 77 Eimer, 74 Hafen und 
6 Kufen. 


7. Die Stadt Friefad. 


2. Lage. Frieſack liegt in dem darnach benannten Laͤndchen Frie ſack, am alten Rhin auf einer Ebene, 
welche nördlich in das ſogenannte Rhinluch ansläuft, füdlich aber von fandigen Anhoͤhen begrenzt wird, 
gi Meilen von Berlin, 6, Dieilen von Brandenburg. 

8. Beftandrheile. Das Städten ift offen und har nie Mauern oder Mälle gehabt, Thore eben’ fo we⸗ 
nig, wenn gleid die mit Schlagbäumen verjehenen Ausfahrten das Mühlen;Thor und das Neueſ⸗ 
Thor genannt werden. Die dritte Deffnung bei der Burg führt nad dem Rhinfluſſe. Frieſack hat 
3 ziemlich geräumige Haupt-Straßen, die Markt: Strafe, Langer Straße oder Vorftadt» Straße, 

" und 
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und die Damm; Strafe, und 5 Eleine Gaffen ohne Namen. Der Markt⸗Platz Ift mit im der 
Marktſtraße begriffen, welche fich im der Gegend des Rathhauſes etwas erweitert, 
5 Beuerftellen und Häufer. Die Häufer find von Holz mit Fachwerk. 


1341 
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Hierunter fird die zu dem adlichen Gute gehörigen Feuerftellen aber nicht mit begriffen. 

4. Deffentlihe Gebäude und Mühlen. Die Stadtkirche ſteht nahe bei dem adlihen Gute, und 
it von demfelben durd den Burggraben getrennt; iſt maſſiv, nach und mach vergrößert und hat 
einen hölzernen Thurm mit einem guten Gelaͤute. Das ehemalige Gertrudenhofpital Ift eingegangen. 
Die Pfarrwohnungen und die beiden Gebäude für die Knaben / und Mädchenichule befinden fich bei 
der Kirche. Das Rathhaus Hi von Holz mit Fachwerk und ſteht auf dem Markt oder in ber 
Marktſtraße. Vor dem Mübhlenthore ftehen 4 Windmuͤhlen, wovon eine einem Eigenthuͤmer und 5 zu 
den von Bredowiſchen Gute gehören. 

5 Einwohner. Im Jahre 1719 hatte Friefad 177 Wirthe, 340 Kinder und 40 Dienftboten. 
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Darunter befinden fih 4 Judenfamilien, mit 19 Individuen. Beſatzung hat der Ort nicht, gehört aber 
zum. Kanton des infanterie-Megiments No. ı3. in Berlin, und hatte 1801 240 Enrollirte. 

6. Nah rung und Verkehr. Ackerbau, Viehzucht, Brauerei, Brennerei und Profeffionsbetriebe. Sim 
Jahre 1802 hatte Friefad: 5 Aderbürger, ı Apotheker, 5 Aceiſebedienten, 14 Stadtarmen, 8 Bilder, 
2 Barbierer, ı Bürgermeifter, ig Branntweinbrenner, 5 Böttcher, 5 Brauer, ı Eantor, 4 Drechsler, 8 Flei⸗ 
ſcher, ı Faͤrber, 2 Glaſer, x Geridptediener, 4 Hirten, 3 Hufſchmiede, 2 Hutmacher, 4 Judenfamilien, ı Ju; 
fitiarias, ı Kaufmann, ı Stempner, 2 Kärichner, ı Käfer, m Land» und Poligeireiter, 23 Leinweber, ı Lohr 
gerber, 3 Materialiften, 3 Maurer, 3 Müller, ı Stadtmufitus, 1 Nadler, ı Nagelichmidt, ı Nadhrichter, 
r Nabtwächter, ı Organiften, ı Perrädenmacer, 3 Pferdehaͤudler, 2 Prediger, ı Präzeptor oder Schullch, 

u. Bb- N 
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rer, 4 Sattler, 3 Schlöffer, 18 Schneider, x Schornfteinfeger, 22 Schuſter, 3 Seiler, 4 Stellmacher, 8 Tiſch⸗ 
ler, ı Todtengräber, x Tumacher, 42 Tagelöhner, ı "Biefemeifter, 7 Zimmerlente. Der Tuchmacher und die 
2 Hutnlacher fabrizirten. ag00 für 590 Rthl.; bie Lederarbeiter für 650 Rthlr. Die Leinweber, auf 
56 Stühlen, für 1896 Rthl. Die Schmiede verarbeiteten für 2300 Rthl. Stahl und Elfen. Die 
ganze Fabrikation betrug 5436 Rthl., und der Werth der Zuthaten 3240 Rthl. Im Jahre 18900 
hatte der Ort 3 Drauftellen und 34 VBranutweinblafen, verbrauchte 52. Wifp. zo Scheffel (1719 153 
Wiſp.) Malz und 58 Wilp. 2 Sch. Schrot (1719 ı7 Wilp. 17 Sch.) und verzapfte 175 Tonnen Bier 
und jego Auart Branntwein. Die Ländereien des Orts beftehen in 465 Hufen oder 900 Morgen - 
Bürgeräder und find in nicht zu trodenen Jahren, ziemlich fruchtbar. Die Ausfaat betrug 1602: 
an Weisen 8 Sch. Roden ıg Wifp. 2 Sch. Gerfte 4 Wilp, ı2 Sch. Hafer 23 Wilp. Erbfen 4 Wiſp. 
2 Sch. Linfen 4 Sch. Wilden 8 Sch. Hirſe 4 Sch. 8 Mes. Kartoffeln 6o Wiſp. Von 2 Wifp. 
6 Sch. Ausfaat Leinfamen wurden 104 HM. Stein Flachs und g2 St. Werk gewonnen; ber Ertrag 
an Weizen ı Wiſp. 8 Sch. Rocken 76 Wiſp. Gerſte ı2 Wifp. Hafer go Wiſp. Erbfen 2 Wiſp. 
18 Sch. (mißrathen) Linfen 2 Sch. Widen 5 Sch: Hirſe ı Wilp. 14 Sch. Kartoffeln 240 Wilp. 
Konfumirt und gefäet an Welzen ı Wilp. 8 Sch. Roden 65 Wiſp. Gerfte g Wiſp Hafer jo 
Wiſp. Erbfen 53 Wiſp. ı9 Sch. Linfen 5 Sch. Widen ı Wifp. ı2 Sch. Hirfe = Wilp. 4 Sc. 
Kartoffeln 240 Wilp. Hopfen 2 Wilp. ı2 Sch. Die Stadt har eine Fichtenhalde von Joı Morgen 
154 D Ruten und ein Elfenholy von 300° Morgen 31 [I Nuthen, welches zum Bedarf binreicht. 
‚ Die Wiefen der Stade find beträchtlich und befinden fid; größtentheils in dem Nhinluh. Im Jahre 
1801 hatte die Stadt einen Viehftand von zaz Pferden, 16 Ochſen, 394 Kuͤhen, ı20 Std. Yung 
Vieh, 382 Kälbern. 439 Hammeln, 644 Schafen und 486 Schweinen. Konfumirt wurden 5 Ochien, 
47 Kühe, 113 Kälber, 225 Hammel, 10 Schafe, 3Lämmer und 232 Schweine; und zugezogen 10 Foh⸗ 
len, ı2 Kälber, 264 Lämmer und 45 Ferkel. 


7. Sriefa hat 4 Jahr und Wiehmärkte, ein Königl. Arcifer und Hauptzoll» Amt. 


8. Magiftrat und Stadtwapen. Friefad ift eine adliche Mediatſtadt. Der Magiftrat befteht aus eis 
nem Bürgermelfter und 3 Senatoren und hat die Beſorgung der Polizeigefchäfte, Die obere Ge: 
richtsbarfeit laffen die von Bredow zu-Friefat, Wagenig und Landin, als Befiger der Stadt, durch 
einen bier wohnenden Sjuftitiarius verwalten. Cine KRämmerei hat die Stadt nicht, wohl aber eine 
Bürgerkaffe mit einem Kapital von 300 Rthl. Das Stadtfiegel befteht aus 2 gemauerten Pfeilern, 
mit einer Krone, in deren Mitte ein Steighaken befindlich ift, über welchem ein Adler fteht, zu deſſen 
Füßen ein gefülltes Fiſchnetz liegt. 

9. Das adlidhe Gut oder ehemalige Schloß, liegt zwar In der Stadt, wirb aber, mit den unmittelbar 
dazu gehörigen Feuerfiellen, zum platten Lande gerechnet, und gehört dem Grafen von Bredow zu Klef: 


fen. Bon dem alten, im der märkifhen Geſchichte fo beruͤhmten, Schloſſe Frieſack find feine Ueberreſte 
mehr vorhanden. 


10. Geiftlihkeit, Schullehrer und milde Stiftungen. Bei ber Kirche ſtehen 2 Prediger, ein 
Oberprediger und ı Diakonus. Bei der Stadtſchule ein Nektor, der zugleih Kantor if. Die Maͤd⸗ 
chenſchule beforgt der Organift. Zu den milden Stiftungen gehört ein Stipendium, welches in Korn 
pächten beftcht, und 2 Jahre von Studierenden und 3 Jahre von der Kirche geuoſſen wird, 


Der Havelländifche Kreis, 99 


12. Abgaben und Kaſſen. Der Zoll betrug 1719 58 Rthl. 14 Gr. 4 Pf. und 1791 731 Rthl. 5 Gr. 
ı Pf. Die Ziefe 1719 270 Rthl. 6 Gr. Die Accife 1719 1202 Rthl. 6 Gr. 7 Pf. und 1800 
3808 Rıhl. 4 Gr. 5 Pf. Der Servis 1719 482 Rthl. g Gr. 6 Pf. und 1900 237 Rthl. 7 Gr. 

ı2. FenersAnftalten md Verfiherung. riefad war Im ı6ten Quinquennium mit 99625 Rthl. Im 
ızten (1903) mit 277975 Rthl. in der Feuerſozietaͤt verfihert und hatte 2801: 115 öffentlihe und 
Privat Brummen, 3 große Sprigen, 34 Zeuerleitern, 160 Eimer, 40 Haken und a2 Waſſerkufen. 


8. Die Stade Rhinow. 


1. Lage. Rhinow, das eingige Stadtchen im Laͤndchen Rhinow, liegt im nordweſtlichen Winkel des Kreis 
ſes, unweit des alten Rhins, 10 Mellen von Berlin und 4 Meilen von Brandenburg, und bat anf 
der Südoftielte den Fackelberg und nördlich ‚Miefen und Sumpfgegenben. 

@. Beftandcheile. Der Ort hat weder Diauern noch Thore. Die vier Haupteingänge find von den 
Dirfern Stöllen, Priegen, dem Kieß und von der Merfche (Wieſe). Die Stadt ift in Vierte eins 
getheilt und hat nur 2 Hanptftraßen, die hohe und die lege oder niedrige Strafe. Der Marftplag 
bildet ein Viereck, und liegt om äftlihen Ende der hohen Straße und an der Suͤdſeite der Kirche und 
tft eben fo wenig gepflaftert, wie alle übrigen Theile der Stadt, 

3 Häufer und Feuerftellen. Die Bauart ganz von Holz mit Fachwerk. 
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4. Deffentlihe Gebäude. Die Kiche bes Orts flieht auf einem, mit einer Mauer umgebenen, Klrch⸗ 
hofe, an der Mordfeite des Marktplatzes, und iſt, fo wie der fpige Thurm, maffiv. Die Pfarrwoh⸗ 
nung und das Schulgebäude neben der Kirche. 

5. Einwohner. Rhinomw hatte im Jahre 1719 102 Wirthe, 124 Kinder und 23 Dienftboten. 
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Beſatzung und Juden hat der Ort nicht, gehört, im Abficht des Kantons zum Infanterie » Regiment 
Mo. ı3. in Berlin und hatte 1801 104 Enrollirte. . 

Nahrung und Verkehr. Aderbau, Viehzucht und unbedeutende Profeffions » Gerverbe. Im Jahre 
1801 hatte der Ort: zı Aderbürger, 2 Accifebedienten, 5 Stadt: Armen, ı Bäder, ı Bürgermeilter,. 
3 Branntweinbrenner, ı Boͤttcher, ı Brauer, ı Eantor, ı Gerichsblener, 2 Gruͤtzmacher, 5 Hirten, 
ı Hufſchmidt, a Küfter, 5 Leinmweber, ı Materlaliften, ı Maurer, ı Müller, ı Madler, ı Nachtwaͤch⸗ 
ter, ı Organiften, ı Prediger, ı Präjeptor oder Schullcehrer, 3 Nathmänner, 7 Schneider, 4 Schu⸗ 
fier, 2 Stellmader, 3 Tiſchler, i0 Tagelöhner, ı Zimmermann. Bon der biefigen Fabrikation läßt 
fid) gar nichts fagen, als daß der Schmidt 1900 für go Rthl. Stahl und Eifen verarbeitete. Die 
Leinweber arbeiten für Lohn. Im Fahre 1801 waren nur 4 Brauntwein-Blaſen und eine Brauftelle. 
im Gange, welche etwa ı7 Wifp. Malz und Schrot verbrauchten. Die Einwohner leben einzig und 
allein von ihrem Acer, welcher in 23 Hufen oder 676 Morgen befteht. Die Ausfaat betrug ı902: 
an Weizen 10 Sch. Rocken 20 Wilp. 4 Sch. Gerfte ı2 Wiſp. ı9 Sch. Hafer ı Wilp. ı2 Sch. 
Erdfen = Wiſp. Widen 10 Sch. Hirfe 4 Sch. Kartoffeln 12 Wilp. 6 Sch. Buchweizen 6 Sch. Bon 
ı Wilp. 9 Sch. Ausfaat Leinfamen wurden ı2o fl. Stein Flahs und ı20 Stein Werk gewonnen; 
der Ertrag an Welzen 2 Wilp. 6 Sch. Rocken go Wilp. 16 Sch. Gerfte zo Wiſp. Hafer 6 Wilp. 
10 Sch. Erbien 12 Sch. (mißrathen) Wilden 3 Sch. Hirfe.ı Wiſp. Sch. Kartoffeln 56 Milp. Dd 
Buchweizen ı Wiſp. ı2 &h. Zur Konfumtion und Saat an Weizen 3 Wiſp. ı6 Sch. Rocken 
bo Wiſp. ı8 Sch. Gerfte 40 Wil. Hafer 5 Wiſp. Erbſen 5 Wiſp. ı2 Sch. Wilden ı Wifp. 9 Sch. 
Hirſe 1 Wiip. 8 Sch. Kartoffeln 56 Wifp. und Buchmelzen ı Wifp. ı2 Sch. Die Bürgerheide 
hat eine Größe von 2674 Morgen 119 Ruth. und ift mit Eichen, Birken und Ellern ziemlich gut 
befanden. Die Wiefen find zum Bedarf hinlänglih, man giebt nämlich 1300 Morgen an, daher 
der” ftarfe VBiehftand (1801) von 177 Pferden, 109 Ofen, 163 Kühen, 1653 Stuͤck Jungs Vieh, 

- 1 Kälbern, 295 Hammeln, g6ı Schafen und 514 Schweinen; konfumirt wurden 70 Kälber, Go Scha⸗ 
fe und 120 Schweine; zugezogen so Fohlen, gı Kälber, 514 Lammer und 30 Ferkel. ‘ 

7. Rhinow hat 3 Jahr- und Viehmärfte, ein Königl. Aeelſe- und NebenzollsAmt. 

8. Gerichtsbarkeit, Magiftrat und Stadrfiegel. Rhinow ift eine der Familie von der Hagen 
und dem Gen. Lieut. von Bornftedt zu Hohennauen zugeh'rige adliche Mediatſtadt, in welcher die 
Beſitzer die obere und untere Gerichtsbarkeit durch einen Gejammt;Richter verwalten laffen. Der Ma; 
giftrat, welcher von den Gerichtsherrſchaften beftätige wird und das Polizeiweſen verwaltet, beſteht 
aus einem Buͤrgermeiſter und drei Nathmännern. Eine Kämmerei und Buͤrgerkaſſe iſt nicht vorhans 
ben. Das Stabdrilegel befteht aus einem rothen Adler, auf dem eine männliche Figur, mit einem 
Erepter in der rechten Hand, fteht. 

). Das adlihe, einer Familie von der Hagen gehörige, Gut liegt in ber Stadt, wird aber zum platten 
Lande gerechnet. j 

10. Geiſtlichkelt, Schullehrer ꝛc. Wei der Kirche ſteht eim Prediger, der von den Gerichtsherr, 
ſchaften berufen wird, und unter der Inſpektion Rathenow ſteht. Die Schule wird von einem 
Kantor verfehen. 

ır. Abgaben und Feuer-Anftalten. Die Accife trug 1719 205 Rihl. ı2 Gr. 7 Pf. und 10800 
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1019 Athl. 12 Gr. g Pf. Der Servis 1719 145 Rthl. g Gr. 3 Pf. und 1900 64 Rthl. 9 Gr. 
Im ibten Quinquennium war der Ort mit 26287 Rthl. im i7ten (1903) mit 60175 Rthl. in der 
Feuerfozietät verfichert und hatte 1601 31 Öffentliche und Privat » Brunnen, r große, zohoͤlzerne Spritzen, 
6 Feuerleitern, zı Eimer, 4 Hafen, 5 Wafferkufen. 


9. Die Stadt Prigerbe. 

1. Lage. Priserbe liegt auf einer Halbinſel, welche von dem zur Stadt gehörigen See und ‚von der * 
vel gebildet wird, 105 Meilen von Berlin und 14 Meile von Brandenburg. 

2, Beftandtheile. Der Ort ift klein und unregelmäßig gebauet, hat feine Mauern, fondern ift nur mit 
einem Graben umgeben. Die Hauptftraßen heißen die Damm bie Havels und die tiefe Strafe. 
Thore bat er nicht, wohl aber drei Aus: und Einfahrten, melde das Dammthor, - einem: das 
vor befindlichen Damm) das Sees und das Havel Thor genannt werden. 

> Häufer und Feuerftellen. Seit dem großen Brande 1773 beffer aufgebauet. 


180011801 











1750|1770|1780 1790 





Der Drt hatte I1722|1740 


Käufer, maſſive. » + 
— „mit Ziegeld. + 20 21 21 21 136 | 129 | 154 | 1356 
— mit Strohd. + 95 87 87 87 24 13 13 15° 
Scheunen sr ss IE I ll 5 Ph 36 
4. Deffentlihe Gebäude: 3) Die Stadtfirde, ein ziemlich großes maflives Gebäude; 2) die 


Pfarr; und Schulgebäude, umwelt der Kirche und 3) das fogenannte Stadts oder Rathhaus. 


Der Ort hat 2 Windmuͤhlen. 
5 Einwohner. In der Tabelle von 1719 fehle die Stadt Pritzerbe. 






































3 "BI BAB ABER RE 
Im Jahre | 5° 3|8|% — 445 
= 7 = n = [-3 
; 5 * ẽ* 3 ei * Ei * 
gan, 1001 — 114 | 200 = 16 4 23 
1740 27) 1955| u6| ı78 5 20 ı 24 551° 

„1750 237 | 249 | as | 34 9 ı0 24 29 603 

. ‚177% 160 Jia l 16 l 1a 6 20 4 | 40 I a 
a aa] 7 
1790 166 | 1861 1571 1451 416 23 6 30 709 
1800. BET" 50 218 1951 a083 zu u? 9 3 | 805 
. +" 78or. 27V 28 1 ıgel ın 425 29 11 36 879 


Defasung ımd Juden hat der Ort nicht, gehört, im Abficht des Kantons, zum Feld Artillerie» Korps 
in Berlin und hatte ıgor 196 Eneoflirte, 

6. Nahrung und Verkehr. Viehzucht, Aderbau, Flachsbau und Fifherei find die Hauptmahrungss 
zweige. Im Jahre 1901 hatte die Stadt: 15 Ackerbuͤrger, 4 Aceiſebedienten, 4 Stadt Armen, 
3 Bäder, ı Barbierer, ı Pofamentirer, ı Bürgermeifter, 18 Branntweinbrenner, 3 Böttcher, 
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5 Brauer, x Cantor, ı Drechsler, 45 Fiſcher, 1 Magiftratsdiener, 4 Gruͤtzmacher, 5 Hirten, 1 Huf 
ſchmidt, ı Küfter, g Leinweber, ı Materialiften, 2 Maurer, 5 Miller, ı Machtwächter, 1 Organiften, 
ı Prediger, a Präzeptor oder Schullehrer, ı Riemer, ı Sattler, 5 Schiffer, ı Schlöffer, 7 Schnel⸗ 
der, 4 Schufter, x Stellmacher, 3 Tiſchler, ı Todtengraͤber, ı Töpfer, 36 Tagelöhner, 3 Zimmerleute. 
Ein Weiß und. 2 Lohgerber fabrizirten 1000 für 1580 Rthl. Leder; die Leinweber und ı Leinen: Bands 
weber, auf ı7 Stühlen, für 2740 Rthl; der Töpfer für 450 Mehl. irdenes Geſchirr und die Schmie⸗ 
be verarbeiteten für zro Mehl. Eifen und Stahl. Won den 8 Brauftellen wurden (1800) 59 Wiſp. 
8 Sch. Malz und von 19 Brauntweinblafen 59 Wiſp. 9 Sch. Schtot verbraudht und ıa Tonnen 
Bier und -g56g Quart Branntwein in den Schenkkruͤgen ausgefchenkt. Der Ader der Stadt ift ziem⸗ 
lich gut; daher (1802) bie ſtarke Ausfaat von Weizen 2 Wilp. 10 Sch. g Metz. Noden 20 Wifp. 
4 Sch. Gerfte 17 Wil. 8 Sch. Hafer 13 W. 8 Sch. Erbſen 2 W. 13 Sch. 8 M. Einen ı Sch. 
ı2 Mes. Widen 2 Sch. 8 M. Hirſe 3 Sch. 4 M. Kartoffeln 22 W. 8 Sch. Buchwelzen ı Wilp. 
8 Sch. Von 4 W. ı2 Sch, Ausjaat Leinfamen wurden 1504 fl. Stein Flachs und 595 Stein 5 Pf. 
Werk gewonnen, und davon 277 St. Flachs und 24 St. Werk verfauft; gewonnen wurden an Mel 
zen 19 W. ı2 Sch. Moden 110 W. 13 Sch. ı2 Mes. Gerfte 69 Wil. 8 Sch. Hafer 27 Wifp. 
Erbfen 2 Wilp. 13 Sch. 8 M (Mißjahr) Linfen 10 Sch. gM. Widen 5 Sch. Hirſe 5 W. Kar 
toffeln 134 W. 16 Sch. Buchwelzen 4 Sch. 8 Metz. Konfumirt und gefäet an Weisen 37 W. 
16 Sch. Roden 206 W. 16 Sch. Gerſte 1098 W. 6 Sch. Hafer 27 W. Erbfen 13 W. 20 Sch. 
B M. Linfen 13 Sch. 15 M. Widen 5 Sch, Hirfe 6 W. 10 Sch. 8 Meb. Kartoffeln 134 Wifp. 
ı6 Sch. und Buhwelen 4 Sch. 8 M An Wiefen bat die Stadt feinen Mangel. Der Vieh— 
ftand belief fih 19017 auf 157 Pferde, 8 Ochſen, 217 Kühe, zıo Stüd Jung Vieh, 30 Kälber, 
640 Hammel, 367 Schafe, und 97 Schweine. Konfumirt wurden 99 Stuͤck Rindoleh, 72 Hams 
mel und Schafe und ıgr Schweine; zugezogen 6 Fohlen, 30 Kälber, 272 Lämmer und 82 Ferkel. 
Die Buͤrgerheide ift beträchtlich und gut beftanden, fie enthaͤlt 4415 Morgen, morunter fi 1615 
Morgen Ellenfafen befinden. 

7. Prigerbe hat = Jahr» und Viehmärkte, ein König. Wecifes und Hauptzoll-Amt. 

8. Gerichtsbarkeit, Magiftrat und Stadtfiegel. Der Ort ift eine zum Amte Zieſar, im Magdebur: 
giſchen, gehörige Medlatſtadt. Die obere Gerichtsbarkeit wird von dem Suftizamte Ziefar beforgt. Der 
Magiftrat, welher aus einem Bitrgermeifter und einigen Nathmännern befteht, verwaltet die Polizel. 
Eine Kämmerel hat der Ort nicht. Das Stadtwapen beftcht aus 2 Schluͤſſeln und 2 Karpfen. 

9. Geiſtlichkeit und Schullehrer. Bel der Stadtkirche ſtehet 1 Prediger, der vom Könige berufen 
wird und zur Inſpektion Altſtadt Brandenburg gehört. In einer Knabens und einer Maͤdchenſchule 
wird von 2 Lehrern Unterricht ertheilt. 

10. Abgaben, Kaffen und Feuers Anftalten, Die Aecife des Orts betrug 1719 1173 Rthl. ı2 Gr. 
8 Pf. 1800 ageı Rthl. 11 Gr. g Pf Der Servis 1719 200 Rthl. und 1800. 186 Rthl. 7 Gr. 
Die Stadt war im ıGten Quinquennium mit 89770 Rthl. und im 17ten (180%) mit 190750 Rthl. in 
der Feuerſozletaͤt verfihert und hatte 1001 69 Effentliche und Privat: Brunnen, 3 große, 30 hölzerne 
Spritzen, 14 Beuerleitern, 108 Eimer, 7 Hafen und 6 Mafferfufen, 
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10. Der Flecken Regim 
r. Lage und Befchaffenheit. Ketzin liegt an der Havel, in einer der fruchtbarften Gegenden des Has 
vellandes, 6 Meilen von Berlin und 23 Meilen von Brandenburg. Der Ort ift ſchlecht und beinahe 
ganz Dorfartig gebauet, und wird zum platten Lande gerechnet. 
8. Fenerftellen und Einwohner. Im Jahre 1719, wo Ketsin * in den ſtaͤdtiſchen Tabellen fand, 
hatte es 75 Wirte, 119 Kinder und 86 Dienftboten. 








Im Jahre. 





1722. 


40 
950. 66 68 227 | 1 | — 57 9 5 486 
1800. 117 183 148 nd | — yı 25 5 720 
1801. 1161 ul — 76 25 58 726 


Darunter befanden ſich 1801 10 bienende Untertanen &öhne und 206 Enrollirte. 


5. Nahrung und Verkehr. Aderbau und Viehzucht. Im Jahre 1901 zählte man 17 Aderhöfe, ı Pre 
diger, 2 Schullehrer, 2 Miller mit 2- Windmuͤhlen, zı Einlieger, ı Böttcher, 2 Bäder, 3 Drechsler, 
17 Bücher, 1 Feldſcherer, ı Glaſer, 2 Hirten, 8 Leinmweber, 1 Maurer, 2 Rademacher, ı Sattler, 
ı Schmidt, 4 Schufter, 3 Schneider, 1 Töpfer, 5 Tifchler, 2 Zimmerleute. Der. Ort bat 4 freie und 
46 fataftriete Hufen fehe guten Landes. Die Ausfaat belief fih 1go2 an Wellen auf 17 Wiſp. 
6 Sch. Roden ı3 Wiſp. 10 Sch. Gerfte 23 Wilp. Hafer 7 Wifp. ı6 Sch. Erbien g Wifp. 14 Sch. 
Linfen 1 Sch. Widen 2 Sch. Hirſe ı Sch. Kartoffeln 4 Wifp. ı2 Sch. Bon 2 Wiſp. 5 Sch. Aus; 
faat Leinſamen wurden 70 fl. Stein Flachs und 70 St. Werk gewonnen. Der Ertrag war an 
Weizen 103 Wiſp. 12 Sch. Roden go Wifp. ı2 Sch. Gerfte 138 Wilp. Hafer ı5 Wiſp. 8 Sch. 
und Erbfen 14 Wild. Die Wiefen an der Havel find gut; daher die gute Viehzucht. 1801 waren 
vorhanden 227 Pferde, 3Ochfen, zu Kühe, 25 St. Jung Vieh, 18 Kälber, 168 Hammel, 760 Schafe 
und sıı Schwelne. An Holz fehle es. 


4. Gerichtsbarkeit, Geiftlihkeit, Abgaben ꝛc. Ketzin iſt eim Flecken ohne Stadt; und MarfuGer 

vechtigkeit, und fteht gänzlich unter der Gerichtsbarkeit des Domainen / und Zuftiz- Amtes zu Ziefar. 
Die Polizeifahen werden von einem Richter oder Echulgen verwaltet. Bei der Kirche fteht ein zur 
Inſpektion Dom Brandenburg geböriger Prediger, der aud von dem Dom berufen wird. Der Flek— 
fen, welcher jetzt kein Acciſe ⸗ Amt hat, trug 1719 664 Mehl. Acciſe, 541 Rthl. Servis und 128 Rthl. 
Ziefe. Gegenwärtig trägt er zu den Laften bes platten Landes bei, und entrichtete 1900 511 Rthl. 
ı2 Gr. 10 Pf. Konteibution, 223 Rthl. 18 Er. 7 Pf. Kavalleriegeld und 10 Rthl. 12 Gr. Metz ⸗ 
korngeld. 
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i. Der Sleden Plaue. 


1. Lage und Beſchaffenheit. Plane liegt in einer angenehmen Gegend, auf der weſtlichen Seite ber 
Havel und an dem Plauer See, ro Meilen von Berlin und eine Meile von Brandenburg, an ber 
Heerſtraße von Berlin Über Burg nad) Magdeburg, und, giebt dem aus bem dortigen See abgehenden 
Kanal den Namen. Der Ort ift Elein und — gebauet, und wird zum platten Lande ge 
rechnet. 

2. Feuerftellen und Einwohner. 






































* 

= 
Im Jahre. 3. 
1750 * 2241 ı50 | 249 | 249 5 * 7 534 
1500. 155 | 165 | zı2 | 140 | 154 | 42 10 21 744 
1bot. is2 BT 224 ETC Er 25 14 25 748 


Darunter befanden fih 1801 4 angefeffene Soldaten, 7 dienende Unterseiten: Güiine und 127 Eurol⸗ 
lirte. Gehört übrigens zum Infanterie: Megiment No. 151. 


3. Nahrung und Verkehr. Fifcherel, Aderbau und Paſſage über bie Sieft ge Havelbräde. Im Jahre 
1801 zählte man in Plaue 8 Ganz und 10 Halbkoffäten, 74 Käthner und Hausbeſitzer (ohne Land), . 
12 Einlieger, 3 Königl. Offizlanten, ı Prediger, 2 Schullehrer, 2 Müller mit 3 Windmählen, 1Kruͤ⸗ 
ger, ı Böttcher, 3 Bäder, 28 Fifcher, 1 Fleiſcher, 1 Glaſer, 6 Leinmweber, 1 Maurer, ı Rademacher, 
1 Schlöffer, 2 Schmiede, 4 Schufter, 6 Schneider, ı Töpfer, 3 Tiſchlet, z Ziegelftrelcher, 2 Zimmer: 
leute und 5 Schiffer und Steuerleute. Der Ader, der nach Hufen nicht angegeben werden kann, iſt 
mittelmäßig. Die Ausfaat betrug 1802 an Noden 5 Wifp. 13 Sch. Hafer 2 Wilp. 15 Sch. Erbs 
fen ı Sch. 9 Mes. Pinfen 4 Mes. Kartoffeln 4 Wiſp zı Sch. Auch die Viehzucht ift nicht von 
Bedeutung. Man zählte ıgor: 27 Pferde, ı02 Stuͤck Rindvieh und 32 Schweine. 


4. Gerichtsbarkeit, adlihes Gut, Geiftlihfeit, Abgaben sc. Plaue ift ein Flecken, oder wie es 
« häufiger noch genannt wird, ein adlihes Mediats Städtchen, und gehört mit der Ober und Nies 
der : Gerichtsbarfeit zu dem darin befindlichen adlichen Gute, deſſen Beſitzer gegenwärtig ber Krieges: 
und Domainen»Rath Laur, Baron von Muͤnchhofen ift.. Die Polizei wird durch einen befondern 
Poltzeibirgermeifter verwaltet. Bei der Kirche in dem Städtchen ſteht ein Prediger, der von ber Gute: 
berrfchaft berufen wird, zur Altſtadt /Brandenburgiſchen Inſpeltion gehört und zumeilen in der Kapelle 
des adlichen Schloffes predigen muß. Plaue hat ein Neben; Accife-Amt von Brandenburg, ein Haupt 
Landzoll: Amt, weldies 1791 185 Rehl. 8 Gr. 8 Pf. eintrug und Fontribuirt übrigens zu den Laften des 
platten Landes und zwar im Jahre 1900 296 Rthl. zo Gr. g Pf. Kontriburion, 130 Rthl. 10 Er. 

11 Pf. Kavalleriegeld und 4 Rthl. 5 Gr. Metzkorngeld. 


Name, 
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Kicdhl. | 
j | 33 2 Beſitzer. Verfaſ⸗ Moe 
hr fung. & 
Adermand:| Iheer |bei Mögelin, nebft' x Bübner und| 5 | 24 Dom. X 
. u mt 
hütte. ofen, |4 Einliegern. — wi ad Ri — 
Der rothe Gaſthof, |vor dem Kloſter⸗Thore, bei Span— 
Adler. dow, einem Eigenthuͤmer gehörig. 
Gr. Baͤh Dorf und aꝛ Ganz⸗, 4 Halbbauern, g Ganz⸗ 39 | 374 Der Land⸗R. — p. Nauen. 
nitz. But. toſſaten, 4 Käthner, 15 Einlieger, v. Jsenplig] In 
ı Fiicher, Schmiede, Windmühle, dajelbft. ü dran 
2 Krüge, Ziegelei. 736 Morgen] . 
Holz. 
Ki. Baͤh⸗ Def und!7 Ganjbauern, 4 Ganzfoffäten, 4| 27 | 206 Der Landı R. Gilot von von! p. Nauen. 
nitz. Sur. —— Einlieger, Schmiede, ee 
Windmühle, Krug. ı Foͤrſter über daſelbſt ng 
3377 M. Holz. denburg. 
Bagow. Dort und 6 Ganzbauern, 4 Einlieger, ı Fi] 2o | 129 Der. v. Rib:| Mutterk. |p.Mauen. 
Sur. Ijcyer, Windmühle, Krug. 3000 M. bet daſelbſt. 
Holz. denburg. 
Bahnitz. Dorf. ſ7 Ganzbauern, as Ganzkoſſoten, 30 | 169 Die Freiinn Fir. von p. Nauen 
4 Kächner, Krug. 427 Morgen v. der Med. |? —— 
Holz. . ran⸗ 
enburg. 
Bamme, | Dorf. ıo Ganz⸗, 3 Halbauern, z Ganz 38 | 285| zı Der Rittm.| Mutterk. P. 22 
koſſaten, 4 Kaͤthner, ı6 Einlieger, v. Brieſt zu] Inſpekt. 
Schmiede, Windmühle, Krug. Nenuhauſen. —* 
704 M. Hol. ' 
Barnewig.| Dorf. Ein Lehnfhulze, zı Gamgbauern,| 48 | 341] 26 | Domfapitel | Mutterk. p. Span; 
11 Ganzkoſſaten, 2 Käthner, 13 4 jzu Branden⸗ —5 dow. 
Einlleger, Schmiede, Krug. 150 burg. a 
M. Holy. . 
Baumgar-| Krug, Ibei Geltow, Bruͤcke über die 2 | 14] — |Dom. Amt) Eingepf. 18: 
ten» Bruͤck. vel. ö * — Potsdam. zuGe dw.|e _ 
Berge. |Dorfund'ız Ganz⸗, 3 Halbbauern, 9&anz| 42 | 4453| zes Dom. Amt] Mutterk. |p.Nanen. 
9 ar koffäten, 4 Käthner, 9 Einlieger, * 2 Rasen bies Be 
u. Schmiede, Windmühle, Krug. ſelbſt. burg. 
Berliner⸗Vorſtadt |bei Potsdam, von 53 Käufern. 
S. Potsdam. 
II, Bd. O 
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28 Kirchl. 
Name. Per Zuftand. 355 3 Fi | Befiger. | Verfaf- rg 
=|:3 | ° fung. . 
| ° 
Bernigom.| Schäferer bei Berge, in dem Falkenhagen.| ı 8 — | Dom. Amt Eingenf p-Nauen. 
ſchen For Revier Bernitzow. Nauen. Jin Berge. 

Bepin. Dorf, Ein Lehnſchulze, 15 Ganzbauern, G| 40 | 2352| 24 p- Fehr; 
Ganztoffäten, 5Bübner, 15 Einlie⸗ bellin, 
ger, Schmiede, Krug. zo More. 

Holz. z 
orwerf |bei Brielow, 6 Buͤdner inlie: — Eingepf. |p. Bran⸗ 
——— —— —— elow, 6 Buͤdner, 4 Einlie| 9 | 48 J 5 — 
Bornim. Dorf und Sie des Dom. Amts Potsdam. 77 | 496] ı7 p- Ports 
Borne. 55 | 9 Ganzbauern, 9 Ganztoſſaten, 26 Inſpekt. dam. 
rwert. Kathner, 2g@Einlieger, Schmie, Potsdam 
de, Krug, Windmühle ı Hege 
meifter über das Königl., Bornim⸗ 
jhe Revier. Karpfenteiche. 

Neu» Bor:| Kolonie, bei Bornim. = Tel p. Pots⸗ 
nim. Potsdam. dam. 
Bornſtedt. Dorf und 5 Ganzbauern, 2 Ganzkoſſaten, 1) 4o | 3191 zo Millt. Wai⸗ Fil. von Ip. Pots⸗ 

Sur. Kaͤthner, 2 Hopfen⸗Gaͤrtner, 15 10 | jenhaus bei —— dam. 
Eintieger, 5 Windmühlen, 3 Kr, Potsdam. | yarseam. 
ge, Wierbranerei des Cuts. 
Brädie Dorf und 24 Gans, 6 Halbbauer, 4Gamz⸗ 73 | 248] 23 1) Freih. von Fit. von o· Frieſack. 
Kom. 2Guter. toſſaten, 4 Kathnet, 15 Einlieger. Dredam. |uner Ai 
Bredickow. thenow. 
Branden⸗WVorſtadt bel Potsdam, von etwa zı2 Hau— 
burger: fern. S. Potsdam. 
Bredom. |Dorf und 9, Ganzbaueru, ı Halbbauct, 20) 50 | 446| 363 Der v. Bres| Mutterf. |p. Nauen. 
But. Ganzkoſſaten, Rademacher, 5 Ein, 20 ‚dow dafelbit. yrer 
lieger, Schmiede, Ziegelei, Wind: — 
muͤhle, Krug. ı Foͤrſter Über 700 
M. Holz. 
Brielow, | Dorf. 5 Ganjbauern, 7 Ganzfoffäten, 5] 3 | 192] 34 | Vranden, | Murterf. \p. Bram, 
Einlieger. 5 burg. Kam: seytv. At denourg. 
3 merei ſtadt Bran 
ar denburg 


beoigt. 


\, Briefen. |Vorwerk, |; Meile von Frieſack. 2 | 20) — | freig. von | Egpf- in | p. Fehr, 
ß ös 7Bredow zu griejad. | belin 
Laudin. 
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‚Quali 218 ey Kirch. 
ame. . Zuftand. 3 5 Ei E | Beſitzer. Verfaſ Addref- 
| —— AR (a, Örter. 













Dorf. | Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern,] 17 98] 14 | Branden: Filial von|p. Bran⸗ 


5 Ganzkoſſaͤten, = Kathner, ı Ein: | durg. Km: | _Paue, dendurg. 
lieger. merel. np. Alı; 
s randen 
Wuͤſten · Vorwerk. S. Neu⸗Plaue. burg. 


Briefl. 


nebft Ziegelei, unweit Doͤberitz, ul -— I — | — |» Broͤſicke. 
Ketzuͤr gehörig. 


Brunne. und|20 Ganzbauern, 4 Ganzkoſſaten, 58 | 372] 291 Der von Mutter. | p. Fehr, 
bellin. 


5 Käthner, 23 Einlieger, Schmie⸗ 83] Bieten dal. anfeht 
de, Krug. " . 2)». Ztetenzu) Sehrbel; 
Muftrau. lin, 


5) Anıt Fehr, Unicum. 
beilin. 


Buchow. | Dorf und|ıo Sanzbauern, 3 Ganzkoſſaten, 29 | 237] 25 Domh, von! Fitiat von|p. Bran: 

Earpjom. | Sur. |ı Kächner, 8 Einlieger, ı Fiſcher, 25 | Bredom daſ. nen denburg. 
Schmiede, Windmühle, Krug. 60 "ettion 

M. Holz. ots dam. 





















Buckow. Dorf. Lehnſchulze, 10 Ganzbauern, 2| 20 | 160) ı2 | DomſtlftMutterk. p.Nauen 
Ganzkoſſaten, Schmiede. 2 — —— 
urg: 5 
‚Burg: — auf der Burg oder dem Dom bei — burg. 
u. Brandenburg. 
muͤhle. Se 3 
müble, 
ag ‚nahe bei der Stadt Spandow. — | — — |Dom. Amt 
fer, Spandow. 
v. | Dorf und 8 Ganz, 4 Halbbauern, 7&any) 30 | 268] 12 |Diev. Knob⸗ gi. von Ip. Bram: 
2 ter. koſſaͤten, 4 Kaͤthner, 24 Einlieger, 7 | lau daſ. | Barne, | venbura. 
Schmiede, Windmühle, Krug. ı2 Peg ich 
Mm. Holy denburg: 
Dorf. ao Ganz⸗, 4 Halbbauern, 2 &anz| 25 | 158) 24 |1) Dom. Amt! Fit. vag. |p. Bran- | 
koffäten, 2 Käthner, 4 Einlieger, ı | Branden, se Bu: | benburg. 
Schmiede, Krug. Go Morgen A burg. _ * Im 
) von Brö;| ipektion | 
Holz. ſicke. Alt⸗Bran⸗ 
benburg. } 
rwerf. S. Charlottenhof. 
Dorf. S. Budow  Earpjom. | 
Darf. S. Kırkom. | 
D2 


by Google} 
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218 Kirchi. 
Auali⸗ EIS | 2 Addreßr 
Name. tät. Zuftand. "3 3 7 | Belißer. — 


























Carweſee. Dori und 12 Ganzbauern, 9 Ganzkoſſaͤten, 57 | 3249| 2ı |ı) Rittm. v.| Mutterk. re 2 


Sur. d. Hagen daf.| Inipeft. | bellin. 
BRächner, 2ı Einlieger, Schmiede. —58 — ai —— 
Mg in. 
Fehr: 
Ceeftom. | Siehe Zeeſtow. > in, 


Charlot · Vorwerk, auch Carolinenhof oder Krummen| 7 | 3% 
tenhof. damm bei Plaue, nebſt 6 Budnern 
und, ı Einlieger. 


Cladow. |Dorf und/ıı Ganzbauern, 2 Kärhner, zEins) 19 | 123 #4 Dom. Amt) Mutter, Ip. Spanı 
Erbzins Ifteger, Krug. Schlechter Sand, Spandomw, — dom. 
Vorwerk. hoden, fein Brunnen. ; 


Crackaui⸗ —* zwiſchen der Altſtadt Brandenburg 
ſche muͤhle, und dem Dom. Zur Altſtadt ger 


Freih. Laur v. Egpf. in |p- Brans 
Münchhofen.) Plaue. —— 


=] 


| börig. 
Eramniß. Forſthaus bei Fahrland, 10 Hübner, Krug! 9, 61] — |Dom. Amt) Egof. zu p. Pots⸗ 
Pt Unter » Förfter zum Fahrlandſchen Sahrland. |Fahrland, | dam, 
olonie, Revier gehörig. 
Kl. Creutz Dorf und S. Kreutzwitz. 
oder Creutz⸗ t. 
witz. 
Curland. Adl. Gut, auf dem Grund und. Boden der 2 | 10) — |Der 2. Egpf. zu p. Rathe⸗ 
Stade Mathenom, wozu 177 M. a en Pr — now. 
4ı [1 Ruthen Grundſtücke ger! — 


hören. 


Dalgow. Dorf. |16 Ganz⸗, ı Halbbauer, 3 Gan⸗ 56 | zo5| jo |Der Generat| Murterf, | p. Pots⸗ 
foffäten,, 1o Cinlieger, Krug.) * — — dam. 
Hierzu 100 M. Holz. 





Danıme. | Dorf. Emin Lehnſchulze, 5 Ganz, 4 Halbı| 16 | 1826| 16 | Domftift Filial von/p. Bram 


bauern, 2 Ganztoffaten, ı Rade⸗ —— —— F DERMER, 
macher, ı Einlieger, Windmuͤhle, 9 henow 
Krug. 
Damm bei; Fifher, oder Vorſtadt bei Spandow, ner) 7 | 69) — |Dom. Amt] Eingepf: |p- Span 
Spandow.| dorf, den der Feſtung Cine Strafe, Epandow. in — dow. 
Auf dem in welcher 6 Flſcher und 7 Einlie⸗ ; 
Damm. ger wohnen. Krug, der weiße 


Krug genannt, 
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— 
Quali⸗ -2I®8 |» Kirch. 
Name. N Zuftand. 33/13 | | Befißer. |Verfaf- Addreß- 
tät. >| & 
&2| 2 = fun 9 oͤrter. 
Dechtow. * und g Ganzbauern, zo Gangtoſſaten, 1) 45 | 348) 21*11) Lieut. v. Mutterk. | p. Fehr⸗ 
ut. Halbkoſſate, 25Einlleger, Schmiede, 19 Zieren. even bellin. 
Krug. 400 Morg. Holz. Neben 2) A. Behr — 
dem Dorfe ein Oberfoͤrſter, uͤber bellin, Unicum. 
das Dechtowiſche Revler. Neben] ie — 
zoll-Amt von Fehrbellin. 
Deutjch- Amtsvor⸗ auch Deutſchhorſt genannt. g Halb:| 2 | 91 — Dom. Amt Egpf. in p. Fehr— 
hof. eg bauern, 5 Einlieger. 1357 Morg. Königshorft. ae beilin. 
n og DI Ruch, Grundftäde. en 
Diefte. Vorwert, sei Kieffen, nebſt 5 Elnlleger. 6 | 501 — | Graf von | Egpf. in P- Fehr— 
Dredomw zu | Kiefien, | bellin. 
Klefien. 
Döberig, Dorf. |Ein Lehnſchulze, ır Sanzbauern,| 24 | 177) ı3 ı) von Plo;| Fit, von |P- Rathe⸗ 
bei Rathe⸗ 4 Ganjtofjäten, 3 Kaͤthner, 12 —— — nm. 
nom. Einlieger, 50 M. Holz. 2) he. — — 
v5 N 
» gen. 
Döberig Dorf und 5 Ganpbauern, 4 — —— 26 | 705 101Freih. v. d.| Mutterk. |p- Span 
bei Span⸗ ur. 12 Einlieger, Windmühle, Krug. 29 Red in Ber: | Inipekt. | dom. 
dom. ı Förfter über 2155 M. Holz. fin. Porsdam. 
Dreibruͤ⸗ Frug, bei Königshorft, auf der Sttaße 6 — | Dom. Amt | Egpf. zu |p. Febr: 
den! zwiſchen Nauen und Fehrbellin, Königshorft. | Koniger | bellin. 
Doroß. Dorf |10&any:, 4 Halbbauern, g Ganz⸗ 27 | 328) 39 v. Nibbedt zu Fit. von |p. Span: 
und Gut. koſſaten, 2 Käthuer, 5 Einlleger, 12 Segefeld. —— dow. 
Rademachet, Schinitde, 3zKruͤge. Por dam. 
33 Morg. Holz. 
Eichhom. | Dorf. |4 Gambauern, 3 Ganzfoffiten,! #5 | 154) 8 |Dem. Amt Fit. bon IN Pots; 
ı4 Einfieger, Krug. Potsdam. Since dam. 
+: (Porsdam. 
‚Ciswerder.| Erabtime, | Eine Infel auf der Oberhavel, 2 | 8, — Dom. Amt) Eingeni- |P- Span: 
Eichswerder. | ment. nebft einem Einlieger. Spandow. in Span dom. 
s | om. 
Elslake. garel bei Hohen: Nauen, nebt aSchäfe) 7 | 44 — —— v. Ef in Ip. Rache, 
vers PR: Sinn, dt.  Poben: | nom. 
| nr reien, 4 Einlegen und Wind: t Ur ent nom 


Mühle. 


gen. 





110 Die Mittelmarf, 




















Sa R 
Quali⸗ — N) Kirchl. 
| Name, cäk, Zuftand. 33 E E Beliser. | Berfaf: tig 
13 fung. 
| Enten: | Gorit |bei Bormim an dem Fort bel 2 6 — | Dom. Amt | Egpf. zu Ip. Pots 
fang. hans, iegen. Potsdam. | Geltow. | dam. 
Etzin. Dorf und| Ein Lehnſchulze, 17 Ganzbauern,| 33 | 304) 54 | 1) Propr. | Mutter. |. Bran— 
But. |, Käthner, 4 Einlieger, Schmiede, 9 —— —— benburg. 
* 
Windmühle, Krug. ——— — 


5) Amt Zies 
ſar. 


Eutz. Dorf und 5 Ganzbauern, 1 Halbbauer, 2 24 | 2701 29 v. Blſchofs Mutterk. Ip. Pots 


Ve. But, Ganztoſſaten, 6 Einlieger, 2 Fiicher, 154] weider Er⸗ la dam. 
Windmühle, Krug. 2o Morgen RR ner 
Holz. 
Fahrland. |Dorf und) ı4 Ganzbauern, 26 Ganztoffäten,) 69 | 567] 42 | Dom. Amt | Mutterf, |. Potas 
—— Kaͤthner, 26 Einlieger, ı Tifchler, 8 Fahrlaud. —— ‚dam. 
—— Schmiede, 2 Windmuͤhlen, 2 Kruͤ⸗ \ 


ge, Weinberge 
Salfenha: | Dorf. Ein Lehuſchulze, 19 Ganzbauern,| 60 | 4u7) 60 | Dom. Amt | Fit. von |p. Span; 
2 


gen, 20 Rofläten, 3 Kächner, 29 Eins Spandow. — dow. 
lleger, Schmiede, Krug. Ein Ober, —— 
fdrfter über das Falkenhagenſche 
Mevier. Das Dorf 500 Morgen 
Holz. # e 
Falken |Dorf und gSanzbauern, ı Halbbauer, zGanz 31 | zı6| 33 |Potsdamjche | Mutterk. Ip. Pots 


ı Fliher, Schmiede, Windmühle. 
26 Morgen Holz. 


Fehrbellin. a. Im der Stadt Fehrbellin, nebſt ẽ 9 | 74 — | Domänen: eu epf. Ip. Behr 


R Gut | infi niveft, R 
rehde — 3 Kaͤthner, 11 Einlieger, 27 | Kämmerel. . —— dam 


orwerk, Buͤdnern, 2 Einliegern, Schäferel, 20 | Amt Fehr, ehr: | bein. 
Ziegelel. ER beilin. "dell. 
Seldberge. | Dorf. |ı2 Ganz⸗, 4 Halbbauern, 7Räch| 42 | 203] 13 7) Dom. A. Mutter; Fehr: 
ner, gEiulteger, g Leinweber. Der 4 | Febrbellin. ven dı rn "etlim. 
Ort liege wmmittelbar an Fehr 2) v. d. Sa, FEN Infp. 


ß gen. 
bellin. , =) ». Zieten, Gehe 


ia, Dorf und, S. Verbig. 
Ferbitz a 





} Ei] 
Quali⸗ — 
| Name. | tät, Zuftand. 33 
Sin Dorf. Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauern,| 32 
Dranden: 7 Sanzfoffäten, 3 Käthner, 2 
— Schiffer, & Zimmerleute. Schmie⸗ 


| 
| . 
| 


Frieſack. 


Krumme 


„Dorf und'g Ganzbauern, 6 Ganzfoffäten, 


Kin 
bei 
Sinten- Krug, 
9. 
de. | Dorf. 
Sr 


Meu- Frie- Kolonie, 
drichsdorf. 


Der Havelländifche Kreis, 























de, Windmühle, Krug. 


28 
But, Kaͤthner, 2 Einlieger, ı Fiſcher. 
über 2000 Morgen 







unweit Falkenbagen, nebſt einem 
Hirten und ı Leinweber. 


ı Lehnfhulje, ı4 Ganzbauern, 7 
Ganzkoſſaͤten, 2 Kaͤthner, 10 Ein; 
lieger, Schmiede. ı Foͤrſter über 
zo M. Holz. 

oder Spinnerdorf, 1765 auf der 
Feldmark der Stade Rathenow 
erablirt. 52 Weber, 54 Spinner, 
79 Einlieger. Juduſtrieſchule. 

in Frieſack, nebſt 2ı Einliegern, 
3 Wiudmuͤhlen und ı Foͤrſter. 
LoVo Morgen Holz, zu den Guͤ— 
tern Frieſack, Kleſſen und Görne 
gehörig. 

vor dem Potsdammer Thore, bet 
Spandow. &. Spandow. 

unmelt Werder, nebit 2 Einlie: 
gern. 


uebit 8 Kinliegern 
Theerofen. 


Adl. Gut 
u. Scä: 
ferel, 


Käufer, 


Erbjins; 
erf, 


— 


und einem 


Vorwerk. 


Lehnſchulze, 16 Ganz⸗, 5 Halb: 
bauern, ı2 Ganzkoſſaten, 6 Ein 
lleger, Schmiede, Windmühle, 
Krug. 200 M. Holz. 


1 Lebnfchulse, 9 Ganzbauern, 18 
Emtieger, ı Schiffer, Schmiede, 
Ziegelei, Krug. 


Dorf. 51 


Dorf. 


[#7 
a 
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=) 
— Av] 1. { 
= e 
= |$ | Sefiger. Sur More 
& j fung. 
179| 22 |1)Dom. Ant] Mutterr. h Bran⸗ 
2 Ziejar. Inſp. St.) denbury. 
2) Domſtift Sranden:; 
Brandens burg. 
burg. 
200) 19 v. Knoblaudy) Filial ven|p. Rathe: 
3 | daſelbſt. [Stedbow,) now. 
Inſp. Ra: 
thenow. 
15) — Dom. Amt| Egpf. in p. Span, 
Spando w. | Falfenha: | dow. 
gen. 
249] 42 |Dom. Amt| Fi. von p. Brans 
Ziejar. Ketzür, er 
Anm. Alt: 
Branden 
burg. 
395) — |Kämmer, in] Filial von/p. Nathe: 
Rathenow. | Rare: re 
nom.) 
227) — |1) Graf von ZurKirchep. Fehr— 
50 redow zu ingFrieſack. belln. 
Kleſſen. * 
2)Der vd 
Bredbow, 
zu Wagenitz. 
7) — Amt Born Eingenf- », Pots⸗ 
| ftebt. inierber. |" dam. 
37| — | Domkapitel | Eapf. in 'p. Bran: 
Dranden, |Prigerbe- enbute. 
burg. 
372) 40 ! Domfapitel aumiet. ip- Bran: 
Branden, |Inip. St. denburg. 
bura. Dranden, 
burg. 
| 52 | Dom. Amt! Fitiaf v. |P- — 
4 | Zpandow. — | 
I Jumper 
—— | 
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Alt ⸗Gel⸗ | Dorf undig Ganzfoffiten, ro Bübner, 28 
few. ı —— Einlieger, Ziegelei, Krug. 


Neu⸗Gel. Kolonie von 17 Gärtnern, bei AltGeltow, 
tow. woſelbſt auch die Einwohner mit 
angegeben find. 

x. Glieni⸗ Dorf und 5 Ganz, 2 Halbbauern, 3 Ganz⸗ 
de. ut. |foffäten, r Käthner, 10 Einlieger, 
Schmiede, Ziegelel, Windmühle, 

Krug. 4500 M. Holz. 
Goͤrden. 1 Dorf und i0 Ganz, GHalbbauern, 2 Ganz⸗ 


Görne. But. koſſaͤten, ı2 Käthner, 6 Einlieger, 
ı Nademacher, Schmiede, Krug. 
600 M. Holz. 
Goͤrne. Adl. Gut. 10 Kächwer oder Buͤdner, 2 Ein 
* und lieger. 
Kolonie. 


Goͤtzenhoſ. Feeihof. S. Rosckow. 


Gohlitz. Dorf. Iı Lehnſchulze, ı2 Halb⸗, 2 Ganz⸗ 

} bauern, 3 Banzfofläten, ı Einlle⸗ 
ger, Schmiede, Windmühle, Krug. 
zo M. Holi. 


Golm. |Dorf und 1 Lehnſchulze, ı Halbbauer, 10 
Erb; Ganʒtoſſaten, 4 Buͤdner, 6 Eins 
acht leger. Das Vorwerk hat 6 Erb; 


I ins Beſitzer. Windmühle. 
Golmer: | Stehe |Nattwerder. 
bruch, 


Gortz. |Dorf und | 't Ganzbauern, ı Halbbauer, 2 


2 Güter. Ganzkofläten, ı Einlieger, ı Schifi 
fer, Krug. 1000 M. Holz. 


\ 
Grabow. Vorwert, x Meile von Brandenburg, nebft 
| 45 M. Holz. 


47 


ı2 


26 





201 


258 


204 






Kirchl. 
BER 


| Befiger. 
fung. 





Amt Born⸗ Mutterk. 


ſtedt. Inſpekt. 
Potsdam. 


Amt Born: 
ſtedt. 


Der General Filial von 

v. Winming| Eladow, 

in Berlin. | Jnipekt- 
Porsda 


Der Graf v. | Muttert. 
Bredow zu | Inip- Na; 
Kleſſen. thenow. 


Brandenburs| Eapf, in 
giſche Käm: —— 


merei. denburg. 
60 Dom. Amt |Fittal von 
Nauen. achow, 
Inſp· Neu⸗ 
Branden⸗ 
burg. 


Dom, Amt Filial v. 
‚Potsdam. 


Potsdam. 


24 
10 lin er; . sür, 
p. At: 
a) 0 Bräfie Hansen 
— | Domftift | Eingepf- 


urg. Branden⸗ 
burg burg. 







ornim; |, 
Inſpekt. 


Addreß⸗ 
oͤrter. 





p- Pots⸗ 
dam. 


p- Pots⸗ 
dam, 


p- Rather 
now. 


p- Bran⸗ 
enburg- 


p-Nauen. 


p- Pots⸗ 
dam, 


ı)v.d. Eule Spa. von p. Nauen. 


p- Bram 


Branden, |jum Dom Henburg. 


Name: 


Der Havelländifche Kreid, 113 


on 
li 2121» Kir 
[mm [| am [RE EE] are [Ani Pe 
a EB ung E 



























Grönin- Dorf. Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern, 25 | 242] 85 | Donmſtift Sn von! p. Brans 
& 9. Sanzkoffäten, 3 Einlieger, 850 Dranden; — denburg. 
Gränngen. M. Holz. burg. — 
Alt⸗Gru⸗ Dorf und|7 Ganzkoſſaten, 6 Einlicger. 18 | 242] 4 Amt Born⸗ Fit. von |p. Pots⸗ 
bow. Vorwerk. 4 ſtedt. — dan. 
Juſpekt 
Grube. Yoredam. 
Neu: Gru:| Kolonie |bel Alt Grabow, von 6 Gärtmern,| — | — | — [Amt Bor 
bow. welche bei Alt⸗Grabow mit aufge: ſtedt. 
führe find. 
Gruͤnaue. — nebſt 3 Einliegern. Koͤnigl Ober/ 2 | 33 | — Dom. Amt] Eingepf. |p. Mathe: 
aus, | Föriter über den Graͤnaueſchen Tangermadn, [in Kuga now. 
veritt. de. 
Guͤlpe. Dorf. |2 Frelhoͤſe, 16 Ganzkoſſaten, 4| 26 | 235 — |Diev.d. Ha Fillal von p. Rathe⸗ 
Kärhner, 2 Einiieger, ı Rade⸗ gen u. Gen. | Priegen, | nom. 


macher, Krug. 50 M. Holz. v. Bornſtedt ** Ja⸗ 


Guten» |Dorf und Lehnſchulze, 4 Ganz⸗, 3 Halb- 54 | 262) 213) Der Dom. Fillal von p. Bran⸗ 


Paaren, | Gut. Ipauern, g Ganzkoſſaten, 8 Käth: 8 Rath v. Em] Jadom, | denburg. 
— Paaren ner, 20 Einlleger, 5 Schiffer, ı pich daſelbſt — 
ander Havel. Fifcher, Schmede, Windmühle, denburg. 
Krug, ı Foͤrſter über 115 Mor: 
gen Holz. 
Saaden- | Meierei, bei Spandow, vor dem Oranlen) — | — | — |Der Hofrath 
feld. burger Thore. Haacke dal. 





Haden: | Dorf. I24 Gambauern, e Gamkoſſäten, 50 | 336) 30 ) Amt Schr; | Mutterk. 'p. Febr: 











ber . 5 Kaͤthner 1 Eintie er © mie: & bellin. Inſpekt. beilin. 
. de, Krug. * 0 2) Graf von Sehrbellin 
Blumenthal. Unicumi. 
13) ©. 5.8. 
| Geisler. 
Hage. ag und/rı Ganz⸗, 4Halbbauern, 4 Ganz- 47 | 3505| 59 Die Minor. | Mutterf. p. Febr: 
3 Güter. koſſaten, 7 Käthner, 15 Einlieger, 103 | ehr. von Juſp. Ra beikun, 
Schmiede, Krug, ı Förfter über DBredomw. | ıbenem. | 
1777 M. Hol. | 
Hertefeld. Folonie n. 4 Halbbauern, ı Käthner, 5 Ein⸗ ı2 | 65] — Dom. Amt Eingepf. p. Nauen 
Vorwerk. ſjeger. 1702 Morgen Grund, Koͤnlge horſt. Im Koͤnigs⸗ 
N ſtuͤcke. horft. | 


|| I 


I 1 J 
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Quali⸗ 
taͤt. 


| Name. a 

















‚Hohen: | Dorf und| Ein Lehnſchulze, 3 Ganzbauern, s6 3x) 


nauen. |4 Güter. 17 Ganzkoſſaͤten, 22 Einlieger , 
z Fiſcher, ı Rademacher, Schmie 
„Windmuͤhle, Krug. 4000 Mi. 
Holz. 
Hopfen: | Haus, unweit Sans /Souci, bei Pots 
krug. dam. 
Hopfengar⸗ 
ten. 


Hopper | Dorf. [x Lehnſchutze, 9 Ganzbauern, 2) 15 | 162 


rade. Ganzkoffäten, Schmiede, Krug. 


Ralten- |Schäferel,nahe bei Goͤrden, nebſt 100 M. 
haufen. Helz⸗ 


Kaninchen⸗Siehe DIN, 
Werder. 


* 
— 


Kartzow. Dorf und 8 —— ı Ganzkoſſate, 6 16 | 161 


Gut. Einlieger, Schmiede, Krug, ı 

Förfter. 
Ketzuͤr. Dorf und 5 Gandauern ı Halbbauer,7 Ganz⸗ 
2 Güter koſſaͤten, ı Käthner, 4 Einlieger, 
2 Fiſcher, Schmiede, Windmühle, 
Krug, ı Förfter Über 750 Meorg. 

Holz. 

Kief. Vorwerk, nebſt 8 Einlieger und einer Wind: 
muͤhle. Ein unvermeſſenes Holz 

Revier. 


Kieb, Fiſcher⸗ |bei der Altftadt Brandenburg, wel; 
bei Brandens| Dorf. ches von 28 Fiſchern oder Grund: 


burg. figern bewohnt wird. 

Kies, Dorf, \unmittelbar bei Brandenburg. 2 
bei Branden: Freihoͤfe, 26 Ganz, 8 Halbkoſſa 

burg. ten, 5 Käthner, zo Einlieger, ver 


fhledene Handwerker, Kalkofen, 
Ziegelofen, Krug. 


50 | 251 
61 51 
50 | 38 


| 
® |: 


26 


ı2 


14 





1) Der Gen:| Mutterk. Ip. Rathe⸗ 
v. Bornftede.)Inip. Ras] now. 
)E.R.v.d.| Ihenow, 
Hagen daf. Unmicum, 


Dom. Amt 
Bornſtedt. 


Der v. Rib 3 von Ip. Span⸗ 


bet zu See⸗ Br bow. 
gefeld. marf, 
. Inſpekt. 
Potsdam. 


Drandenbur:| Eingepf. |p- Bran⸗ 
giſche Kam⸗ Jin Plaue, —— 
merei. 


Kammerherr Mutterk. P. Pars, 
v. Wuͤlcknitz. Inſpekt. dam. 
Porsdam- 


1) Der von| Murterk. |p- Bran⸗ 
Bröfide daſ. Inſp. Air) denburg. | - 
2) Gebr. v. Branden⸗ 
der Hagen. | „burg. 


Domftife Ih Eingepf. p. Bran: 
— in Gariih. —8 
urg. 


Brandenburs 
sifhe Kaͤm⸗ 
merei. 


Domſtift Egpf. zump. Bran⸗ 


Branden/⸗ — denburg. 
burg. —* 





Kieb, 


bei Rhinom. 


Kietz, 


beiSpandow. 


Kleſſen. 


Kloſter, 


bei Spandow. 


Knoblo 
rer 


Könige: 
borft. 


Kogen. 


Kraͤhen⸗ 
lake. 


Kreutzwitz 


oder 


Kl. Kreutz. 


Kriele. 


Der weiße Gaſthof, 


Krug. 


Krummen- 


damm. 


y 
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Dorf, 45 Ganzkojfäten, 5 Käthuer, 15 
Einlieger, 2 Fiſcher. 


Eiiher, [nahe bei Spandow, vor dem Ports: 
Dorf, |damer IThore, macht mi dem 
Burgwall eine Gemeine aus. 29 Fl⸗ 
Icher, 23 Einlieger, 5 Schiſſer 
Dorf und! ıı Sanzbauern, ı Halbbayer, 6 
Sub, Kathner, 17 Einlieger, Windmühle, 
Krug, ı Foͤrſter. S. Friefad. 


Siehe | Amt Spandow. 


Dorf und Ein Lehnſchulze, q Ganz⸗, Halb: 
— bauern, 1 Koſſaͤte, 2 Emlieger, 
ag Schmiede, Krug. 


Amtsſitz nebſt 25 Einliegern, ı Radema⸗ 

Vorwerk, | her, Schmiede, Kıng. 4651 M. 
120 (3 Ruth. Grundſtüuͤcke. 

Dorf und/; Sanz:, 10 Halbbauern, 2 Ganz⸗ 

3 Güter. koſſaten, 2 Käthner, 15 Eintieger, 
Schmiede, Ziegelei, Windmühle, 
ı Foͤrſter über 583 Diorgen 
Holz. 

Vorwerk. |bei und zu Diberis gehörig, neb 
‚Stegelei, und 150 M. Holz. 

Dorf und Ein Lehnſchulze, 3 Ganzbanern, 

Vorwerk. |, Koffäten, ı Kaͤthner, 4 Einlie, 
ger. ı Scufer, Schenffrug. 


Dorf und j15 Gambauern, 2 Koffkten, 8 
But. Kächner, 6 Einlieger, Schmiede, 
Windmuͤhle, Krug. 


bei Epandow. &. Damm. 








Siche — 





46 


22 









Kirch. | 
Verfaſ⸗ 


fung. Örter. 


be) 
| Beſitzer. 





195] — Die v. ber| Egpf. in|p. Rathe- 
Hagen. | Ayınow.| now. 


1683| — Dom. Amt Eypf. in |p. Spam 
Spanbow. an dow. 


285] 11 11) Der Graf Fil. von P. Fehr; 
11 [von Bredow Goͤrne, 2. 
dajelbit. Inſp. Na; 
2)Die Pfarre; theuow. 
zu Goͤrne. 


2011 35 Dom. Anm Fil. vag. |p. Span: 
15 Ziefar. von Esin,| dom. 
Inſip. St. 
Braͤnden⸗ 
burg. 


228] — |Dom. Amt| Murtert, | p. Fehr; 
Königshorft. —5 
ehrbel⸗ 
lin. 
297| 2u | Nittmeifter | Muttert. p- Rathe⸗ 
4 |v. Erecbow|Nnip. Nas] nom. 


jm Berlin. | chenew, 

ulcum. 
10) — |Befiker von vf. in |p. Mathe: 
Döberik. u a N 


2351| 103 Brandenbur⸗ Muͤtterk. Bran— 
ar giiche Kam⸗Inſp. Er.| deuburg 
merei. tanden 
burg. | 





214] 23 Freiherr von! Mutter. | p. Fehr⸗ 
g | Bredom zu Juſp. Mas | Gelfim, 
Landin. thene w. 


P 2 
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Kuhhorſt. | Erbsins, |des Amtes Königshorft, nebit 6 
Su Buͤdnern und 7 Einliegern. 1544 
Morgen 97 OD Ruthen Grund 
ftüde. 

Etabliſſe⸗ wird gemöhnlih zu Seelenho 
ment, gerechnet. 


— = 5 Ganjbauern, 5 Koſſaten, 2 Kaͤth⸗ 
ner, 8 Einlieger, Krug, ı Foͤrſter 
über 1800 Morg. Holz. 


20 Ganjbauen, ı2 Ganz⸗, 6 
Halbkoſſaten, = Käthner, 50 Ein 
lieger, Schmiede, Krug. Meben: 
jollamt von Fehrbellin. 


Landhorſt. 


Landin. 





Dorf und 


Lentzke. a Fr 








unweit Lentzke, am Rhin, nebſt 5 
Einliegern. Land Bellin. 


Amtsı 
Vorwerk, 
Waſſer⸗ 

mühle, 
Dorf und 

But. 


Lenhker⸗ 
Muͤhle. 


12 Gans, 4 Halbbauern, ı Koſ⸗ 
fire, 3 Kaͤthner, 6 Einlieger, 
Schmiede, Krug. 

tLehnſchulze, 9 Ganzbauern, 8 


Sanztoffäten, 7 Einlieger. Schmie⸗ 
de, Windmühle, 


Liepe. 






Lietzow. |Dorf und 
Amts⸗ 


Vorwerk. 









Linde. WVorwerk, 


gern und 500 M. Holz. 


Lindholz. | Vorwerk und Forſthaus, bei Selbelang, 
nebft 5 Kinliegern, auch Barde⸗ 
lebens Meierei genannt, 1040 
M. Hol. 

Lindftädes- Etabliſſe/ bei Neubornim. 


baus, men t, 
Linum. Dorf und 
Amts⸗ 


Vorwerk. 


t Lehufchulze, ar Ganzbauern, 11 
Sanzs, 5 Halbkoffäten, 29 Kaͤth— 
ner, 33 Einlieger, ı Rademacher, 
ı Fiiher, Schmiede, Ziegelei, 2 
Krüge. 300 M. Holz. 










11 


51 


unweit Barnewiß, nebſt 2 Einlie, 2 


107 


g 
Deo 
* 
Bi 


Die Mittelmart. 


84 


10 


17 








| Befißer. 


mann Sach # 
dafelbıt. 












Kirchl. 
Verfaſ⸗ reg 
fung. " 





Ober; Amt: : Pf. in | p- Fehr» 


bellin. 


In ber 


7 |Der reib. Filial von Er 





7 |v. Dredow En 
dajelbit. thenow 
27 |ı) Der von| Rutierk. | p. Behrs 
= Lentzke daſ. 2) — beilin. 
Freih. de In] Bedrbel 
Motte Fon- — 
que. 3) Amt : 
Fehrbellin. 
— | Dom. Amt! Eapf. in p. Gebr 
3 | Fehrbellin. Tre bellin. 
18: Der Graf v. Mutterk. ** 
8 Bredow zu Inſp. A PB 
Klejfen. | henomw. 5 
now. 
224 Dom. Amt |Filial von p. Nauen. 
6 | Nauen. ee 
Branden: 
burg- 
— |v. Broͤſicke Eapf. in p. Bram 
zu Ketür, |Riewendt. enburg. 
— v. Bardele⸗ Eingepf. |p.Nauen. 
ben zu Sel:|in Selbe, 
= Belang. lang. 
— /Dom. Amt 
Potsdam. 
57311) Dom.Amt| Muttert. | p. Fehr 
1602| Fehrbellin. | Infpete. | bellin. 
2) von Som: Fehrbel⸗ 
merfeld in lin. 
Berlin. Unscumi. 
’ 





Dt. A 


de Le 


Der Habellaͤndiſche Kreis. 
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————— — — — — TOT" VEIT To Te —— 
18 Kirchl 
Quali⸗ —27 icchl. ondd 
* a = — 5. e reß⸗ 
Name tät, Zuftand 32 |3 DBefiger. | Berfaf- |" zer. 
“5 > fung. 
Lobeof- | Amts: Ines 2 Bidnern, zı Einliegern,| 16 | 87 | — | Dom. Amt| Eingepf. | p. Fehr, 
fund. Vorwerk, und ı Kreisgärtner, 2107 Morg. Koͤnigshorſt. in Koͤnigs⸗ PR 
141 U Ruth. Grundftäde. borft. 
Lochow. |Dreißor im Nußwinkel, nebſt 3 Sörftern| 13 | 92 | — 1) v. Knobe il. vag: |p- Rathe⸗ 
werke, und g Einliegern. 2667 Morgen lau. yu.3)|von Ofe| now. 
v. Dredomw. |. Bow, 
Holz: Inſp. Nar 
thenow- 
Luͤhnow. |Dorf und); Ganzbauern, 4 Koffäten, 2Eim| 17 | 155) 12 Domftift |Fil.v.Wer|p. Bran⸗ 
Eunow. Vorwerk. lieger, a Bücher, ı Schiffer, ı 13 — — denburg. 
Föriter, ’B vandenb| . 
Luße. Haus, |von einem Buͤdner bewohnt, auf] 1 7\ — |Freih. Laurv.| Eingepf. — 
einer JInſel in der Havel, unweit Münchofen in Plauen. burg. 
Plauen. in Plauen. 
Mangels- | Kolonie. |ı5 Halbbauern oder Koloniften,| 15 | 216) — |Dom. Amt Sopf-in p. Fehr: 
horſt. 4 Emnlieger. Sömigshort. | Komger | bellin. 
Mardau. | Dorf und 7 Ganz, 2 Halbbauern, io Ganz | 4o | 201] 42 Der v. Dres | Muttert. |p. Nauen. 
Sur. koſſaten, 9 Einlieger, Schmiede, 13 dow dafelbit. — 
Windmühle, Krug, ı Foͤrſter über — 
200 M. Holz. 
Marckee. Dorf und io0 San, 2 Halbbauern, 6Ganz 35 | 313] 41 3) 5 Knob⸗ Filial von p. Bran⸗ 
2 Güter. koſſaten, 10 Einlieger, Schmiede, = — 2) n, — denburg. 
tes rebow. 3 
Windmühle. 210 M. Hol. © Wilmersd. | Oranden, 
4) Domptife] P7- 
Brandenb. 
Marmor: a bei Potsdam, am Heiligenz&ee,) — | — | — Sr.Majeftät 
Palais. Luſtſchloß, nebt Garten. Bon Friedr. Wil: der König. 
beim I. 1787 zu bauen angefan- 
gen, Ein Kaftellan. &. Nikolat 
Wegweiſ. S. 220. 
Marquard. Dorf und 5 Ganzbauern, 5 Ganzfofläten,| 21 166| 33 |v. Bifchofe:| Mutter. p. Pots⸗ 
Gut. |8 Kinliegerr, 3 Btmmerleute, 30 Iwerder Er⸗ZInſpekt. dam. 
Schmiede, Krug. 100 Morgen ben:  jMetsbam. 
Holz. 
Marzahne.] Dorf. Ein Lehnſchutze, 11 Ganzbauern, 25 | 191) 29 Domitift Filial von p- Bram 
6 Sanztoffäten, ı Rademacher, 2 13 DBrandens | Bere; | denburg- 
Schiffer, Schmiede, Krug. 370 burg. —8 
* ran⸗/ 
M. Holz. denburg. 
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Quali» 


| Name. eir. 





Maffows: | Abt. Bor 


werf, 


burg. 
‚Meyenwer:| Erbzins- 


ment, 


Moegelin. 
ofen 


re 7 


Maethlow 


Vorwerk, 


der. 
Moegelin. 
Moetzow. 


Muͤggen⸗ 
burg. 


Vorwerk, 


Muͤtzlitz. | Darf. 


Mattwer- | Kolonie, 


der. 


Domain. 
Amtsfißs 
Vorwerk 


Vorftadt, 


Nauen. 


Nauenſche 








Die Mittelmark. 


Zuſtand. 


nahe bei der Altſtadt Branden⸗ 
burg. 


auf einer Inſel, in der Oberha 


Etabliſſe \vel, nahe bei Spaudow. 


Dorf. Ein Lehnfhule, 9 Ganzbauern, 


4 Ganzfoffäten, 5 Käthner, 6 
Eintieger, Krug, 300 Morgen 
Holz. 


Ziegelelu.|bei Moegelin, nebſt 4 Einliegern. 
Theer⸗ 


BUT WB 6 Sans, 3 Halbbauern, 2 Koſſaͤ⸗ 


ten, 2 Käthner, 14 Einlleger, ı 
Rademacher, Schmiede, Wind- 
mühle, Krug. ı Sörfter über 100 
M. Holy. 

nebft 2 Ziegelein, 8 Einliegern 
und 24 M. Holz. 


unmeit Grabow, nebft 6 Einlie, 
gern. 


ı Lehnfhulze, 11 Ganpbauern, ı 
Halbbauer, zoKRoflären, 5Einlieger, 
2 Schiffer, Schmiede, Krug. 


auh Golmerbruch und Bier: 
bäufer genannt, bet Golm 1731 
angelegt. 5 Erbpaͤchter, ı Ein: 
lieger. 


©. Berge. & 


bei Potsdam, von 88 Käufern, 
©. Potsdam. 





ı 


24 


15 


56 











ge Ei 
|? Befiger. | Berfaf: 
3 jung. 
271 — vg. Sy] Egpf. in 
bel, Branden; 
burg. 
— | — Dom. Amt 
Epanduw. 
162) 12 ) Dom. Ame) Fit. von 
Ziefar. —— 
Ihib. 
— 
201 — Dom. Amt Egpf. in 
Tangermuͤn⸗ —2* 
de. 
2301 19: | Hauptm.von| Muttert. 
ı2 | Megomw, | Infpekt, 
Ardran: 
denburg. 
Unicum, 
6 — | Domptife | Eingepf. 
ande | ya 
burg. burg. 
22) — |! Domftift | Einaepf. 
Brandes |3 —* 
burg. 
2535| 25 | Domſtift 
Branden / ann 
burg. 
burg. 


45) — | Dom. Amt! Keform. P. Pots: 


Potsdam. Muͤtterk. 
nipeft, 
Potsdam, 


um Dom) denburg. 


il. von |p- Bram 
ni 3 denburg. 


— 
oͤrter 










p- Bran⸗ 
dendurg. 


P- Narbe 
nom. 


p: Rathe⸗ 
now. 


p-Nauen. 


p- Bran⸗ 
benburg: 


p. Bran⸗ 


dam. 


— — — = 
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Se 
" 9 Kirchl. 
| Name. | 5 | Befiger. | Berfaf- on 
fung. 


























Murtert. |p. Rathe⸗ 
fen. fäte, 9 Käthner, 21 inlieger, 24 |meijter von) Inſpekt. now. 
E ns. Windmühle, Krug, ı ** dar —5 — 
Foͤrſter über 2026 M. Holz. ſelbſt. Unicum, 
Netlitz. Dorf. 2 Ganjzbauern, 2 Buͤdner, 3 Ein| 6 | 50] 4 Dom. Amt Egpf. in Ip. Pots, 
Nedlitz. lieger. Fahrland. Bornſtedt.)* dam. 
Netlitzer⸗ Erbzins | Ehedem eine Fähre, nebſt 2 Bit) 51364 € 
’ pf. in Io, 
Fähre. Sur. nern und 3 Eintiegern. Nebenzoll — p am 
von Potsdam, 
Neuen⸗ Dorf, Jan der Havel. Ein Lehnſchulze, 114 60| 20 Kammerel in|Fitiat von p. Bran⸗ 
dorf. 7 Sanzbauern, ı Koffäte, Brandes | Brielom, — 
burg. 638 Atik. 
Pranden: 
burg- 
Neufam- | Erdzins: unwelt Nanen, nebſt 2 Einliegern,| 3 | ir | — |Kämmerei in| Eingepr. p. Nauen. 


mer. WVorwert, lauf der Feldmark des ehemaligen 4| Mauen. Jin Raͤuen 


Dorfes gleidies Namens. 
Miebede. | Dorf. g Ganzbauern, 4 Koffäten, r Zim:| zo 
mermann, Schmiede, Krug. 


p. Bran⸗ 


161) 28 1) Der von Mutterf. 
— 


2 |Bredow zu) JInſpekt. 

Zee ſtow. |St. Bran⸗ 

2)" Domitift denburg. 
Brandenb. 

165) 28 |Der Freiherr| Mittert. 

2 | Paur von N ipeft. 

Miünchhofen Ar Brans 


p- Bran⸗ 


i „| Dorf. Ein Lehnſchulze, ır Sans, 2 
Nitzahne f huſchutze, 27 erg 


Halbbauern, 4 Kofläten, ı Rade⸗ 


mader, Schmiede, Windmühle * 
Rrug. 250 M. Hol. 4 zu Plauen. 9 
Mordhof | Amts; nuebſt 13 Einliegern. 1955 Morg.| ı 70| — |Dom. Amt! Eingepf. | p. Fehr: 
vi j Vorwerk, Srundjtüde, — Königshorft. bellin. 
Mordhorft. 
Paͤhlhaus. Etabliſſe⸗ von 3 Einliegern. — 


ment, 


Pi “| Dorf. Lehnſchulze, 9 Ganz⸗, 2 Halb;| 20 
rd bauern, 6 Einlieger, 3 Sciffer. 


p-. Bram: 


zı0| 36 |Kämmerei in! Mufterf. 
zı0| 36 — 


Inſpekt. 
4 | Branden Teukadı: 


burg. Branden: 


‚Hol. 
22 DM. Hol burg. 
ar Pas Dorf. 13 Ganzbauern, 3 Kofiten, ı Ein| ı2 | By! 131 v. Blſchofs⸗ Fiuuat von p. Ports; 
aaren lieger, Fiſcher. 13 merder Er⸗ —— dam. 
ublitz ſpeknon 


Potsdam. 


Nennhau⸗ Dale und 8 Ganz, g Halbbauern, ı Koſ 5325| 14 | Der Ritt: 





‚Er. 











Die Mittelmarf, 
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a nn nn 
28 Kirchl 
* —— 
Name. — Zuſtand. =3|3 Bi Beſitzer. | Berfaf- ——— 
taͤt. 2% |? f oͤrter. 
F ung. 
Pahren | Siehe | uten, Paaren, 
(Guten) 
oder Paaren 
a. d. Havel. 
Pareg. |Dorfund]s Ganzbauern, 6 Ganzkoſſaten, 25 | 214 ı7 |Sr. Majeftät| Zitial vonip, Pors, 
— *5 7 Einlieger, ı Flicher, Schmiede, 13 | der König. .. x — 
Windmuͤhle, Krug. er 
burg. 
Parey. | Dorf und t7 Ganzkoifäten, 5 Hirten, 16 | 122) — [Der Meihs,|Unie.vag.|p, Rathe⸗ 
ut. graf v. War; |iegr Sil.v.| nom. 
tensleben zu) Spaas . 
Carow. 
Peſſin. |Dorf und |d Ganzbauern, ro Ganzfoffäten,| 58 | 475) 29 |ı—3) Diev.| Muteert. p. Nauen. 
2 &ürer. |e Büdner, ı9 Einlieger, Schmie; 552) Snoblauc. | nipekt. 
de, 2 Ziegeleien, Windmühle, ee — 
zu Sengte, | dendurg- 
Krug, 1000 M. Holz. Unicaın, 
Peweſin. Dorf. S. Päwefin. 
Pfänder: | Biebitall bei und zu RI. Kreuß ober Freue) — | —| — Ze Adler: Eaf zu 
R wis gehörig. rger im reub⸗ 
bucht gehörig Brandend. | wiß- 
Pfauen- Könial, auf dem Kaninhenmwerder in] — | —| — | Sr. Miajeität 
Inſel. Luſtſchloß, der Havel bei Potsdam; von Fries der König. 
drich Wilhelm II. 1794 w. ange 
legt. Part, Kaftellan. 
Pichels- Fiicher: Lehnſchulze, 15 Fifher, 4 Eins| 26 | 105] — Dom. Anıt) Egpf. in |p. Span⸗ 
dorf. Dorf. Ueger, ı Schiffer, Krug. 24) Spandow. — dom. | 
Pichels⸗ Haus, Jauf dem zum Teltowiſchen Forſt — | —| — Dom. Amte| Egpf. in IP- ran | 
dorficye gehörigen Werder in der Havel, Spandow. pan⸗ SER! 
Werder. von einem Auffeher über die Kb: ROM. 
nigliche Nutzholz⸗-Niederlage be: 
wohnt. 
Pietzkute. Etabliſſe \bei und zu Königshorft gehörig. 
ment, 
irfchheie | Amts- nebſ 2 Einliegern, unwelt Pots| 2 — Amt Born-| Eapf. in p. Pets; 
? 186 Vorwort, Ibn j ſtedt. — dam. 
Plan oder) Amts auf ber Oſtſelte der Havel, vor) 5 | 42 — Dom. Amt) Karhol. \p- Span; 
auf dem — — dem Berliner Thor, bei Spandow, Spandom, | Fırde. | dom. 
| Diane. ap, edit 4 Einliegeen, und einer Kir 
h ? Sabrit, hen. Wieieret, ) 














Name, 





Der Havelländifche Kreis, , 












121 
Quali⸗ — 5 Kirchl. | gyr 
ee |" rar. Bund. 315 | 5 | Segen. |Berfafe| Ya 
Neu Plaue| Vorwerk, | zum Gute im Plaue gehörig, nebft| 10 | 45] — |DerFreiherr| Eapf. in |p. Bran, 
oder 8 Büdnern. Laut von | PMaue. | denburg. 
Wuͤſten⸗ Muͤnchhofen 
Brieft. zu Plauen. 
Pauerhof. — bei Plaue, 8 Buͤdner, 1 Einlie| To | 66 — — in en in |p. Bram 
; . [ 
Kolonie, ger, Btegeleil z re a 
Potsdam. | Amts; in der Teltower Vorftadt. &. Zau⸗ 
Vorwerk, chiſche Kreis. 
Premnitz. Dorf. 9 Ganz⸗, 6 Halbbauern, 8 Sany) 43 | 206) 24 | Der Prinz Mutterf. p- Rathe: 
koffäten, 8 Kärhner, 17 Einlieger, = ——— Kent. — 
Krug. 110 Morg. Hoiz. — nom. 
Priegen. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 7 Ganz⸗, 2Halb;] 27 | 195| 3 Die von der) Mutterk. |p- Rathe⸗ 
dauern, 4 KRofläten, 15 Einlieger, z a er RW: 
rals 5 
I — Krug. 300 Morgen Peuten. von) Now. 
Holz. . —* ſtedt zu 
oh. Nauen. 
Priort. Dorf und 5 Ganzbauern, 1 Kaͤthner, 5 Eins] 17 | 1827| 17 Der Frei iti 
> Freiherr Filial von p. Spar 
Gut. en ı Förfter über is iv. — —5 R * 
M. la. ale * Imſpekt. 
* 500 Holz IM Porsdam- 
adewege. Dorf. |ı Lehnſchulze, 16 Ganzbauern,| 29 | 178, 423 Kämmerel in Fitiat von P- Bran- 
ı Halbbauer, ı Einlieger, 3 Schif⸗ — — denburg 
Se ve ift 5. d- Aal. 
fer, Schmiede. 160 M. Holy. — Brand: 
* burg. burg. 
esow. |Dorfund'ı Lehnſchulze, 14 Gangbauern,| 44 4be 26% | yRräul. von! Mutterk. p. Nauen. 
3 Güter. |, Halbbauer, 6 Ganzkoſſaten, ı 34 Euen daf. 2)| Juſyekt. 
KHalbkoffäre, 5 Kaͤthner, 19 Eins ads —— ehe 
Iteger, Schmiede, Windmuͤhle, Vecano 
Krug. Juſthzr. Noͤl⸗ 
dechen in 
Rupp. 4Der 
Hanptm. von 
Darveleben 
in Grandenz. 
Rhinow. e Adlicheiin Rhinow, nebft 3 Cinliegern,; 10 | 107) — |Der Nittm. zur Kirde|p. Rathe— 
ter. verſchiedenen Handwerkern, Mind: 26 9, d. Hagen) imdihinow | now. 
müble, ı Zörfter über 1000 M. bafelbft, | gebärig- 
Hol. | 
u. 8» Q 
12 > 


























122 | Die Mittelmarf, 





RHins- |Vorwerk;idei und zu Kotzen gehörig, nebitl = | 26) — |Der Nittm. Sant. in |p. — 


Einli 4 v. Stechow. Kopen. 
ge — dafelft. 
Ribbeck. | Dorf und! 6 Ganz⸗, 2 Halbbauern, ıı Gam⸗— 34 | 308] 105 1) DerOberft| Mutterf. p. Nauen. 
2 Güter. täten = 2 — F 25 von Bardele⸗ nipeft. 
ben daſelbſt. rauen, 
Morg. Holz Ribbect zu 
Dagow. 
Kibbeeks- | Meierei, und Förfterei unweit Ribbeck, nebſtt | 13) — |Der v. Rs! Egpf. in |p.-Nauen.| 
2 Einliegern, bet zu Ba⸗ Nıbbed. 
gow. 
Niewend. | Dorf. |6 Ganzbauern, 2 Ganztoffäten, 1] 15 | 72] ı2 Der v. Brö;|Fitiatvag.|p. Span’ 
Käthner, ı Einlieger, 160 Morg. fide zu Re jest Kor x N 
Holz. b re. an . 
- venburg. 
Rohrbeck. Dorf. Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, B| 24 | 195] 36 |Dom. Amt) Wiucert. |p. Span’ 
Ganzkoſſaten, 6 Einlieger, 1 Ra: 4 | Spandow. —8 dow. 
macher, Krug. 26 M. Holz. Porsdam. 
Rolande- | Hans, Wohnung eines Grabenwärters,| — | — | — |Dom. Amt| Eingepf. |p.Nauen. 
horſt. zu Hertefeld gehoͤrlg. Koͤnigshorſt. en 
Roskow. |Dorf und)ı Freibof (Goͤtzenhof genannt) ıı| 29 | 314] 37° |ı) Mineren. Fi. vag.|p. Bran⸗ 
Gut. Ganzbauern, 6 Ganzkoſſaten, 2 u |&ebrüd. vonſo⸗ 2 * beuburg, 
Kärhner, 9 Einlieger, Schmiede, —— Remake 
Keug. Blanden 
enckel das] "nur 
Freigut. 9 
Saatwin- | Bidner- umwelt Spandow. — | - | — | Dom. Amt 
fe. Etadbliſſe⸗ Spandow. 
ment, 
Sacrow. 2 und/r Ganzkoſſate, 12 Einlieger, ı| 17 | 106) 32er Graf v. Fit. von Ip. Dot 
But. Gärtner, Ziegelei, Krug. 1367 7 Haͤſeler dal. re dam. 
M. Holz. Fersen. 
Sande |Eradliifes [ei und zu Königshorft gehöre, — | — | — | Dom. Amt 
borft. ment. nebſt Windmühle. i Königshorft. 
Sans | Kinigl. bei Potsdam, mit einem großen) — | — | — Sr. Majeſtaät 
Souci. Luſtſchloß, Garten und Park vor dem Branden: | der König. 


burger Thore. Von Friedrich I. 
noch 1745 erbauet und angelegt, 
wird von einem Raftellan bewohnt, 
©. Nikolai v. Berl,ic. S. 1200. 
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al 
Quali⸗ — 26 
* 33/13 |5& 
Name. eär. Zuftand sals|r 
— = — 




















Saringen.| Dorf. iLehnſchulze, 10 Ganzfofiäten, | 14 | 63 — 


Scyäferei- | Vorwerk [und Schäferei bei Neu⸗Friedrich/ — | —| — 
Borwerf. dorf in der Rathenowiſchen Bür: 
gerhaide, 
Scheun⸗ | Vorwerk, nebſt 4 Zimmerleuten, einigen Hr, 2 | 25 — 
ftelle. ten und Hol. &. Strodehne. 


Meue König. vor dem Brandenburger Thore,) — | —| — 
z Schloß. Luſtſchloß, bei Potsdam. Von Friedrich II. 
1763 erbauet. S. Nicolai Seite 
1230 it. 
me | Bei Imebft 7 Eintiegern, und Hol. &| 9| “I — 
ii Borwerke Hohennauen. 


Schuͤtzen | Safthof, in der Teltower Vorftädt, Beil = | | — 
Frug. — 

Schwane · 2 Güter, nebft 11 Einliegern. ı | 70 
beck. 


Bi 


Seeburg. |Dorf und!ı Lehnſchulze, 10 Ganzbauern, 2} 16 | 146 
Amts: |Eintteger.. 114 M. Holz. 
Vorwerk. 





Seegefeld. | Dorf und|ı2 Ganzbauern, 10 Ganpfoffäten,| 55 | 300 55 
Segefeld. Sur. Ir Kaͤthner, q Einlieger, ı Kader) . 

madyer, Krug, ı Förfter über 400‘ 

Morgen Holz. Entfernt liegende 


Meieret. 
©eelen- Krug, mebit ı Einlieger, 1 Foͤrſte und 5) 42 — 
borit, einer Wiudmuͤhle. 
Seelens- |Worwerf. |t Meile von Pritzerbe, nebft zı) 13106 % 
dorf. Einliegein und ı entiernt wehnens 
der Foͤrſter über ein unvermellenes 
Holz / Revier. 





123, 
Kirchl. 
Beſitzer. | Verfaf- Addreß⸗ 
fung. Örter, 











- Domftift | Fitiat von) p. Bran 
Brandes | Sreug: | denburg. 


burg. wib / np 
St Drau: 
denburg. 
Rathenowi⸗ 
ſche Kam⸗ 
merel. 


Die von der| Eingepf. |p. Rathe 
Hagen. lin 8 a 
dehne. 
Sr. Majeftät 
der König. 


v. Bornſtedt Eingepf. |p. Ra 
und von der in Neben, e — 
Hagen z. Ho⸗ nauen. 

hennauen. 


Kaͤmmerel in 
Potsdam. 


Der KHerzog- Fitiat von|p, 
Medi. Stre: Zum p-Pauen, 
Utziſch. Ober: np. St. 
Forſtmeiſter Branden⸗ 
von Bredow burg. 

dajelbit. 


Dom. Amt; Fitiat vonip Bram, 
Spandow. sun denburg. 





Inſpekt. 
Porsdam 


Der v. Rib) Muttert |. Span: 


© beck daſelbſt. art dow. 


olisdam 


Dom. Amt Eingepf. p. Fehr: 
Könıgshorjt. |nRongsr) ben 
borit, | 





Domfift | Egpi. in p- Bran— 
Branden, |MRupelig. denburg. 
burg. 


us 


% 
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8 Kirchl. 
Quali⸗ -:|2 |? ‚|Addreß- 
Name. er Zuſtand. 55 Beſitzer. Verfaß z rer, 
1 ſung. 
Selbelang. Dorf und] Ein Lehnſchulze, ro Ganzkoſſaten, 52 | 2401 — 19 Der von! Fit. von Nauen. 
2 &üter.|2 Kärhner, 9 Einlleger, ı Nabe: 32 |wrzleben da Ei Don. 
macher, Schmiede, Windmühle, ehe. me — 
Kıug. ı Foͤrſter Über 1100 Morg ardeleben | Purg- 
Do in Öraudenz. 
Semtin. | Dorf. a Lehnſchulze, 7 Ganjs, 5 Halb;| 25 | 182] 20 |1)von Born |Fil v.Ras|p. Rathe⸗ 
bauern, 9 Kofläten, 7 Eintieger, ı —— —— | nom. 
Krige. 100 M. Hol. 2,0.d. Hagen iyenow. 
zu Hohen: 
nauen. 
Senzcke. Dorf und;g Ganzbauern, 3 Ganzfoffäten, 6) 27 | 213] 9 Der Rittm. —— p.Näuen. 
“ But. Einlieger, Schmlede, Windmühle, 14 we en ulrent. 
Krug, ı Förfter. AfelbN- nom, 
Sotzker. Dorf und 4 Ganzbauern, 4 Ganzkoffäten, 8) 19 | 153] 101 Die verwitt,) Fit. von | p. Potss 
3 Guter. | Sinlieger,, — Be ER 22 |wete Kriegs; —— dain. 
M. Sol, ° Rärhinn von] JNPER- 
. Holy. Brandhorft VPersdam. 
: dajelbjt. 
Spaaß. Dorf. ]ı4 Ganzbanern, x Halbbnuer, 8) 40 | 267] 2 2 Die v. d. reg p- Rathe; 
Spatz. Koſſaten, 13 Einlieger, Schmiede, 45 * 8 7 re Rem: 
Krug. 200 M. Holz. Vorneor now. 
Hohennauen. 
Spandow. | Domän. |Auf bem Hofe des ehemaligen] 18 | go] — |Dom. Amt Eger in |p. Spam 
zen ’ Benedikt. Nonnenklofters vor dem Spandom. | Thin dow. 
orwerk. Potedammer Thore, bei Span: . 
dow, nebſt Schaͤferei und einigen 
Einliegern, Gaſthof. 
Spolieren⸗ bei Bamme, nebſt 4 Büdnern, 5] 8 | 50) — |Dom. Amt} Lapf. zu Ip. Rathe⸗ 
berg. ofen, Einliegern, Krug. Im gemeinen Tangermün; | Tamıme, | nom. 
Leben Splaͤrenberg genannt. de. 
Stacken. Dorf undlız Ganz-, 3 Halbbauern, 5 Ko: 2y | 230] 59 Kammerei in] Fit. von p. Spau⸗ 
Staaden. |2 Guͤter. ſaten, ı Buͤdner, a Cinlieger, 3 | Spandow. — dow. 
Krug. Spats 
bow, 
Stechom. |Dorf und 11 Ganzbauern, 10 Ganzfofäten,| 41 | 317] 135 1) Der von! Mutterk. t 
2 Guter. Büdner, ı2 Einlieger, Schmier ; 25 Stechow zu Inſp. Ra: — 


de, Theeroſen, 2 Foͤrſter uͤber 3259 
M. Holy. 


Arnoldsemuh⸗ 
le in Schle 
ſien. 2) Der 
Hauptm. von 
d. Hagen daf. 


thenow. 
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gi von |Pp- Rathe⸗ 
hinow, | now. 


Stöllen. | Dorf und]4 Ganz⸗, 6 Halbbauern, 5 &of;! 29 | ı) De Vs 
noren. v. d. 


2 Güter. \jaren, ı Buͤdner, 2ı Einlieger, 





Anfp. Ra: 





































Schmiede, Windmühle, Krug, 2 tbenow. 
Förfter über 2000 M. Holz. 
Der Stres Vorftadt, vor Spandow, vor dem Eharlot| — hir epf. 
fow tenburger Thore, deren Bewohner —— 
aber bei der Stadt aufgeführt 
werden. F | 
Srobdehrie.] Dorf. 2 Freipöfe, 22 Ganzbauern, 14| 47 |'487| 25 |1) Der v. d. Mutterf. |p. Rather 
eb Kofläten, 3 Buͤdner, 45 Einlieger, 2 . 8 now. 
i Rademacher, Schmiede, Wind⸗ 
muͤhle, Krug. ı Foͤrſter über 400 : 
| M. Holz. nauen. 
Tarmow. ¶Dorf. Lehnſchutze, a3 Ganzbauern, 4 46 583 |1)Dem.Xme| e | m, Biber 
— Koſſaten/ 3 Buͤdner, zo Einlie⸗ 5 fen — tin, Infp. ö 
ger, Schmiede. "a Dedhtom. Gehrbel 
f ’ ' — Der Kam̃er⸗ Fil. von Ip. DBran: 
Tiefow. | Darf. 7 BERN 3 Käthner, Winds| TI —— o.| epär, RB N al 
muͤh t. don Me in np. Alt 
Berlin. raudens | — 









burg. 
— [Der Freib.v.| Egpf.in |p. Bra 


Tiefom. | Vorwerk, unweit Tieckow, nebft 3 Buͤdnern. 3 der Ned In] Eiedom. |'penburg. 


29 M. Holi. 
























. - Berlin. 
Tornom. Etabliſſe- auf einer Injel in der Havel, uns| — — |Dom. Amt 
ment. weit Potsdam. Potsdam. 
Tremmen.| Dorf. |21 Gauz⸗, 2 Halbbauern, 7 Kofı 48 87 | Domftife | Mutter. |p. Span; 
ſaͤten, 6. Einlieger, 5 Schiffer, 14| Branden: € pelt. | dom. 
Schmiede, Windmühle, 2 Krüge. a 
Unicum., 
Uetz. Dorf. IS. Eutz. 
, 2 — Der Obr. v.| Eingepf. p. Nauen. 
Ußlenburg.|Sorfthaus fund e — 4Bardeleben — — 


| ſehulicher Jorſt. S. Ribbed. zu Ribdedt. 






Valentins. Erabliffe |von 2 Buͤdnern, auf einer Havel! 8 
werder, | ment. Inſel, unweit Spandow. 


— (Dom. Amt) Eingepf. |p. Span: 
Spanbom. in „Sram bow, 
vv. 
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is ri -. be) Kirchl. 1} Pl 
Name. u Zuftand. 33/> | > | Befiser. | Berfaf- — 
taͤt. l=|3 Örter. 
se WR fung. 
a Dan XGanzbauern, 7 Einlieger, Schmie:| 15 azıl 16 ne u Zitat v. Te 
x 1 ere Freih. oberig am. 
ai vun Bra. ; vd Med in) Iniperl, 
Berlin. | Prisoum. 
Vierhaͤu⸗ Siehe Nattwerder. 
ſer. 
Vietznitz. Dorf und 14 Ganz⸗ 7 Halbbauern, a Kof:| 53 | 206 2311 Graf von Filial ven p. Fehr, 
b 2 Guͤter. ſaͤte, 3 Buͤdner, 5 Einlieger, Krug. 4 Sram zu — bellin. 
Nebenzol Amt bon Friejad. 8) Dersteib. ıhenow, 
v. Bredom zu 
Yandin. 
Bogel: |Schäferei bei und zu Bagow gehörig, mebft| a 7| — |Der v. Rib⸗ Egpf. in |p.Nauen. 
fang, anfehnlihen Holz ⸗Nevler. ©. Da bet zu BVa⸗ Bagow. 
gow, | j gow. 
Wachow. Dorf Ir Lehnfchulge, au Ganz⸗, 2 Halb] 34 | 38% 5 Dom. Amt Muttert. p. Span⸗ 
und Erbripauern, 8 Koffkten, 15 Einlieger, Maueit. | siumelr. | dom. 
zinsgut. Fiſcher, Windmühle, Krug. 200 —— 
Morgen Holz. burg. j 
Wäferam.| Dorf. Ein Lehrifchulze, 10 Ganzbauern,| 37 | 207] 35 |Dom. Amt) Muttert. p. Branı 
Weſeram. ı Halbbanern, HRofäten, & Buͤd 2 | Hiejar., ame. — benburg. 
ner, 4 Einlieger, Schmiede, Wind; | burg- 
mügle, Krus. 13; 
Wagenig. Dorf undlız Ganz⸗, 8 Halbbauern, 4 Buͤde 42 | 294 2ı Der Haupt:| Fit. von p- Fehr⸗ 
But. ner, 6 Einlieger, Schmiede, Wind: 22 | mau von gg bett, 
müble. 1000 M. Holz. Bredow daſ ee 
Warfer. | Dorf. [1 Lehuſchutze, g Ganjbauern, 3) 16 | 102] 20 Die Pfarreiifittat von] p. ehr, 
War ſow. Koſſaten, 3 Einllieger, Krug. zu Frieſack. — ', | beilın. 
! N * each: 
MWaffer- | Dorf und|d Ganzkoffäteu, 2 Buͤdner, 7 Ein| 18 | 129] — |Der ©. R Sit, * p· Rathe⸗ 
ſuppe. Gut. lleeger, Blegeiei) Krug. 1352 M. 14 u Hagen Bist, | now. 
\ fol | | zu Hohen, | Inip- Kar 
; nauen.! | !benom. 
Meinberg. |Etabtife, bei Naum, vor dem Ruppiner⸗ — | — | — | Monber 
| ment. Thor, ein ehemaliger Weinberg, Kämmer. | in 


jest Maulbeerbaum ⸗ Plantage. 


Erbpacht Iges 
geben. 
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- Een 

Quali» _2|21%# Kirchl. 

Name. | rar Zuftant. 33|3 | 5 | Befiser. |Berfaf: Addreß 

" 2 |® Örter. 

13 fung. 
Meus | Kolonie, zwiſchen Kleſſen und Stöllen ı6 | 102] — |ı) Der Graf, Eon in | p- Fehr⸗ 
Werder. 15Halbbauern oder Koloniebeſitzer, — sölfen. | venn. 

Eiuli eſſen. 2 
BIENEN And: Die v.d.. 90 


gen zu Rhu 
mowu.&tll. 
Wernig. |Dorf und| ro Ganzbauern, 4Koſſaͤten, Eins) »7 | 181) 34 Der v. Bre⸗ Fil. von |p-Nauen. 


2 Güter. |lieger, Schmiede, Krug. ar rd en 
; vw. 2) Der = 
von Bredow aber, 

zu Marckau. 


Wigfe, | Dorf. Ein Lehnſchutze 4 Ganzbanern, ı 21 | 157113 Der ©. R.| Muttert. |p- Rathe 
Halbbauer, 5 Koflaten, 5Büdner, 4 !v. d. Hagen yuiveh, now. 


6 Einlieger, Krug. 254 Mor zu Hohen, | Nather 

Holz. er > nauen. nom. 
Wolſier. [Dorf und Ganzbauern, x Halbbauer, 8) 24 ira! 9 Derv. d. Ha! Fit. von |p. Rathe⸗ 

Gut. Koſſaten, 2 Buͤdner, ro Eintieger, 3 | gen zu Ter | Svaap, | mom. 

Krug. Ein Föriter über 160 M. ſcheudorf. re 

Helz. nom. 
Wolfsberg |Schäferei bei und zu Priort gehörig. 2| 13 — | Dergreiß. | Egpf. in ſp · Span⸗ 
Wulfsberg. von Monte, Priort. dow. 


. j ton zwPriort. 
Wurfter- Dorf. a Lehnſchulze, 15 Ganzbauern, 4 31 a 39 | Dom. Amt | Mutterf, Poſtſta⸗ 
mark. Koſſaten, 10 Einlieger, ı Rade⸗ 5 Spandow. Inſpekt. tion, 


macher, Schmiede, 2 Windinuͤhlen, yorsdam. 
2 Krüge, 
Zachow. Dorf. | Lehnſchulze, ı2 Ganzbauern, ı) 33 | 295| 453 | Domftife | Mutterf. Ip. Span 
ö Halbbauer, 4 Koffäten, 5 Einlies 4 | DBranden: ——— dow. 
ger, Schmiede. burg. Pr 


15 |3) Der von Mutterk. p. Nauen. 


25 Bredow dal —J5 
Nueun. 


Zeeſtow. Dorf aund!6 Ganzbaueru, 2 Ganzkoſſaͤten, 28 | 229 
3 Güter. 11 Einlieger, Schmiede, Krug. 
Ein Foͤrſter über 235 Morgen 


Holz. 


2) Domk. in 
Berlin. 





— Die v. Bre:| Egpf. in p. Fehr: 


1. ‚| 5 Meile: Jin dem Zoogenmwalde, nebft 3 Ein] 8 | 5 
et reien und liegern. 4473 Morg Laub» Holz, dom zu Arie: in Kengfk,| heizin, 
Br 5 Bor pobon zum Ruppinilchen Krets pe Landin, a 
a fe und 43 zum Havellande gehoͤ— Er a i 
ten. Quaſt zu 
Gare. 
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Drittes Kapitel. 
Der Glien- und Loͤwenbergiſche Kreis. 


1. Lage. Der Glieniſche Kreis, ehedem: Uff dem Glien genannt, iſt mit dem Loͤwenbergiſchen, welcher cher 
dem Land to Löwenberg genannt wurde, vereinigt und heißt der Glien / und Löwenbergiiche Kreis. 
Er grenze gegen Oſten an den Miederbarnimifchen Kreis und an die Ukermark; gegen Norden an bie 
ukermark und den Ruppiniſchen Kreis; gegen Weften an den Ruppiniihen und Havellaͤndiſchen Kreis 
und gegen Süden wieder an ben Havellandiſchen Kreis. Zwiſchen Oranienburg und Heiligenſee macht 
die Havel die natürliche Grenze. "Der Ruppinifche Kanal und der Cremmenſche See trennen den Glien 
von dem Lande Lömenberg. 

‘2, Größe. Der Fläheninhalt des Kreifes beträgt, mach ber Oesfeldiſch⸗ Sotz manniſchen Berechnung, 
11; U Meilen, wovon 75 Meilen auf den Glieniſchen und 4 I Meilen auf den — Kreis 
fallen. Er tft alſo 2 [J Meilen größer wie der Luckenwaldiſche Kreis. 

3. Oberfläche. Diefe ift fehr verfchieden, im Glien größtentheils eben und flach, der Loͤwenbergiſche 
Theil hat einige Anhöhen und ift hin und wieder fehr fteinreich. Die Gegenden bei Eremmen, Beck 
time Hohenbruch und Hertefeld find niedrig, in der Mitte des Gliens hoch, aber jehr tragbar, welches 
im allgemeinen auch von dem Lande Löwenberg gilt. Doc giebt es hie und da aud einige leichte 
Sandſtrecken, melche aber größtentheils mit Holz bewachſen find. Der Kreis hat nur Weizacker der 
aten Klafle, Gerſt / Hafers und dretjährig Rockenland. An ſchlechten Boden hat der Kreis 598 M. 
ı22 I Ruth. dreijähriges, 439 Morg. fünfjähriges, ze Morg. 14 [1 Ruth. fechsjähriges und 4 Morg. 
6 I Ruthen neunjäpriges Land. Der Ertrag if in guten Jahren bei den Hauptgetreidearten das 
6te Korn, in Mitteljahren das ste und in fchledhten das 4te Korn. Die Wieſen Aut, nur mittels 
mäßig, doch bei den Dertern, welche am der Havel und an dem Eremmifchen Luche liegen” ’ binlänglic. 
Drangel hat davon der Mittelpunkt des Gliens. 

4 Gewaͤſſer. Die Havel ift der Hauptfluß, berührr aber nur die oͤſtliche und nmörblihe Grenze.‘ Der 
1787 gegrabene Ruppiners Kanal, welcher die Havel mit dem Rhin verbindet, iſt mitten durch ben 
Kreis gezogen. . Südlich berührt der große KHavelländifche Luchgraben auch) die Grenze. Das größte 
fiehende Waffer im Kreife ift der Eremmenfche See, welcher durch deh Ruppiners Kanal oder ehemall⸗ 
gen Eremmenfhen Graben mit der Havel und dem Rhin, auch mit den Eleineren Beetzſee in Verbins 
dung ſtehet. Naͤchſtdem verdienet der zwiſchen Grüneberg und Tefchendorf belegene See noch erwähnt 
zu werden, Im nördlichen Thelle des Landes Lowenberg beſinden ſich uͤberdies noch verſchledene kleine 
Seen und Pfuͤhle. 

5. Einwohner. Bewohner bes platten Landes im Jahre 1801: 3 Ebelleute mit Gütern, 2 Edelleu⸗ 
te ohne Güter, 4 Generalpächter und Beamten, ı Königl. Bedienter, 33 Verwalter und Unterpaͤch⸗ 
ter, 28 Forfts und Jagbbedienten, 2ı Prediger, 31 Küfter und Scullehrer, «6 Freir und Lehn— 
fhulzen, 16 Setzſchulzen, 10 Müller, 435 Ganzbauern, 41 Halbbanern, 203 Ganzkofr 
fäten, 73 HalbEoffäten, 199 Käthner und Büdner, 209 Altſitzer, go Krüger, 59 Schäfer, 
2 Hopfen, nnd Kreisgärtner, 9 Gärtner, ı Böttcher, 6 Fifcher, ti7 Hirten, Go Leinweber, 4 Maus 
rer, 11 Rademacher, 26 Schmiede, 2 Schuſter, &ı Schneider, 2 Tiſchler, 4 Theerbrenner, 3 Ziegels 
ſtreicher, 8 Zimmerlente, 799 Eintieger, 7 Schiffer und Steuerleute, 3 adliche Wittwen mit Gütern, 
9 Bauerwittwen mit Höfen, 6 Koſſatenwittwen mit Höfen, 18 Bübnerwittwen. 

Die 
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Die alphabetifhe Tabelle der Stdde Cremmen en eine —— der —— Bewohner 

die ſer · einzigen Stade: im Kreile. ⸗ ⸗⸗ -- . — 

Anzahl der Wohnungen. Die Mebiaradt Eremmen,; 3 Konil. ———— (Boͤtzow, 
Vehleſanz und Badingen) 30 Dörfer, 3 Kolonlen, 6, Rönigl. Zeitpacht⸗ 2 Erbpachtvorwerke, zo adli⸗ 
die Vorwerke, ı adlihe Meierei, 1664 Feuerfiellen, und zwar 1385 auf den Pande und 279 Inder 
Stadt Cremmen, 4 Ziegeleien, 4 Theeröfen, 10 Windmühlen auf dem Lande md 3 Windmuͤhlen bei 


Erampn.. . 
Bevdltferungstabelle 




























































































. 3 | = @ I 19 3 I@ 
Im Jahre hatten J E E & ® | FH & y | 3 * 

3 u ze 3 3 | u u * 
1750ppiatte Land. 166 2223 | 1956 | 1726 | — | so a! 604 | gogı 
Stade +» | zoril 26 | ol a5] 1g 8 |__20.1 _59 |. 1204 
Summe. | 2003 279 aeıh ign 19 58 | 276 | 663 | 10055 
' 1800 Platte Land. 2396 2933 abza | 2245 | — 827 | 262 | B6ı | 12082 
Städt. + | 388 a 351 al 5 I Bl 7351 174 
—— &umme.| 2784 3035 | =6ı4 | 23 | 856 | 290 | 954 | 13846 
z gor, | Mfatte Land. | 2465 | 2854 | 2466 | a5 | — 801 | 62 | 824 | 11847 
Stadt. + 37681 464] Bl zoll eo sel 63 | 1716 





0 [&emmeasnsi] ese [280 | ass [se | Bis | 268 | Ber | 32005 
Die Menſchenmaſſe hat ſich alfo feit 1750 um 3328 Individuen vermehrt. Auf der OD Meile leben 
. etwa 1255 Menfhen. Auf dem platten Lande waren 1750: 13 angefeffene Soldaten, 152 bienende 
‚u Unterthanen» Söhne und 2176 Enrollirte, 1802: 70 angefefiene Soldaten, ıgı dienende Unterthanens 
Soͤhne und 2447 Enrollirte. Die im dem Kreife angejeilenen adlichen Familien find folgende: 
„von Aruſtedt zu Hoppenrade, von Blücher zu Groß⸗-⸗Zieten, von Blumenthal (Graf) zu 
Slate, von Hertefeld (Freiherr) zu Liebenberg, von Nedern (Graf) zu Schmwandte, von Re; 
var dern zu Mansdorf, von Rifjelmann zu Schönwalde und von Schlippenbah (Gräfin) zu 
. Schönermarf. Der Werth der Güter im Kreife beträgt 719000 Rthl. . 


s —R Im Ganzen genommen ziemlich fruchtbar, einige Sandflaͤchen, die aber zu Forſten bes 
mutzt werden, burchftreidhen den Kreis in verfchiedenen Richtungen. Die Tabelle von 1800 giebt dem 
# Reife 376 freie’ Nitterhufen und 1153 Fataftriste _ Sand. Die Grundſtuͤcke der Stadt Eremmen 


weten anf 62: Hufen —— 
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Produften:Tabelle. 


Im Jahre | murde | Ausgeider. l Gewonnen. Press: en Blieb übrig. | Fehlte. 
| = - DEE on - —— me je. |m. 























































































































































































































Weizen.» » [Eand.s # + 13 1181— 
Stadt. — 3 Br 9 — — 34618 

Summe| 121] ıl 8 ol > Bl zı -| 13121—I 35|241 8 

Roden. Land. «| Bo | 15] — -| 3517 5 8] 833 | a8] 14] 223 | al 6 
Stadt, ı 5 "7 8 228 326 | a0] 8 —|1-|I-I ı8|1 —| 8 

Summe.| 897 | ı7] 8| #45 = - — 6 —| —| 833 | 18] 24] 361 | sıl 1% 

Gere s » Ikandıs # #| 407 | ı6| —| 1375 Ä —| ng — 318: [297 = 205,135 
Stadt. — 33115 —| 233 | ı2| —]| 27 0.= 17 s— - — — 

Summe.| 44 — 1507 | 14] —| 2286 | a] | 328 | 161 —I 105 | 3 — 

Safer. 5 : |Yandıs + | 4 5| 762 | 15] a2] 1068 | a5] —| Au) 6) al 57 | 15] 6 
Stadt. + : 15 | 8 8l_ 301 mot Bl —I-I- ml al 8 

Summe.| 437 | a2| ı15| 795 | 81 22] 205 | 8] 8 4 6 2| 487 | ı5| 14 

Erbſen. /Land. » | 205 | al 2 275 | a6) 8) 27) 5) 8 39 |» | 3|n] 4 
Stadt. s + 38 — — 13 Ge 24 | 2a 8 El ueel! — 17 4 8 

Gumme.| an | 251 2[ 82 | 20] gl arej 4 —]| | me A| 30 | 35] 18 

Kartofjeln. » |tand. + = | 426 | 23] 6) a2ı7 | 20] 8| au15 | 20) 8 ıcz | = - [an 
&tadt. s + 643—— 384 — —— 41— ——— 

| Summe.| 390 | 3] 6] Ber | | =o| 8 895 | 9] 8| 6 | mn] -]| — | -I- 


Die Ausfaat an Linſen auf dem Lande und von Eremmen betrug ig Sch. 2 Meben; ber Ertrag 
4 Wil. 4 Sch. An Wilden die Ausfaar 26 Wiſp. 2 Ch. 9 Meben, Der Ertrag 64 Wiſp. 
ı Sch. 8 Mesen. An Buchmeizen, die Ausſaat iß Wiſp. 4 Sch. 9 Mesen. Der Ertrag 51 W. 
ı Sch. 8 Meten. An Hirfe, die Ausfaat 2 Wiip. 19 Ch. 12 Megen, Der Ertrag zı Wiſpel 
ı Sch. 2 Meten. Hopfen bat das platte Land z2 Wilp 15 Sch. gewonnen und 5 Wifp. 13 Ed. 
davon verkaufen können. Der Kleebau wird von manchen Gütern ftark berieben, 395 Worgen mar 
ren mit 1958 Pfund’ Kleeſamen befket, wovon 1002 Pf Samen und 63 Fuder Klee gewonnen wur 
ben. Von 52 Wilp. 5 Scheff. 12 Mesen Ausfaat Leinjamen wurden 4509 fl. Stein Flachs und ” 
5776 &t. Werk gewonnen und davon 130 St. Flachs und 13739 &t. Werk verfauft. Bon 305 Mom 
gen wurden 116 Zentner Tabaf gewonnen. — Die Forften des Kreties find, befonders im lie 
Lande, ſehr anfehnlih und betragen, ohne die Forften bei Boͤrnicke, Grinefeld, Paaren, Paufin ıc. 
welche ticht vermeffen find, 47452 Morgen 132 [1 Ruth. wovon 10460 Morg. [7 Ruth. zu den Eds 
niglichen Revieren Boͤtzow und Vehlefany 3471 Morg. 172 ID Ruth, zu ben adlichen Guͤtern und 
Dörfern und 2000 M. der Stadt Cremmen gebären. 

Die Viehzucht iſt im Hohenbruch, am Eremmenfhen Luch und an der Havel ſehr bedeutend, da 
es dleſen Gegenden nicht an Wieſewachs fehlt. 
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Vorhanden. | —— Konfumirt. Verkauft. | Bugrzogen. 
Im Jahre 

“lelilejsjtlelejtlsieitieieit 
# ETETFTEIE FI SIE L SIE I PINS 
Pierde. # | A7ba] 298 I 5055| ala | — — 5 — 55| 304) 78 | 38 
Ochſen. Tas 36 | 3574| aha] 301 17141 2551 14 1 2691 hl | ab — | — — 
Lühe. 6606) abs | 7261) 31571 3651 5522) 2 311 3091 ih | Ar —— — 
Jungvieh. 10251 81 ! aı04! 1972| 355 | 1427) — _ — — — — — — — 
Kaͤlber. | ng) 74 | 93) —| —| — e| 86 | ah A6o5| 307 | sooo] rl 63 | 740 
Hammel. » [118605 280 Jı4ı4olızrgı| 280 |14071| 538] 260 798] 5525! sıo | 57351 — — — 
Schafe. 20699) 5 21267 233101 aß 238781 1761) 38 | mw 213) ara | 825)1 — | — — 
Laͤmmer.⸗ -I -!I-|I -| ——a4561 14 ! 4001 ı7ı] 8021 10200) 370 | 10570 
Schweine. | 3179| 455 | 3634| 3384| 450 | 3834| 2238] 340 | 2578| ig a4 | al — | | — 
Serkel. ; -| —-| — - | —- | — 19) — 19 — 73 | 11501 2051] 124 | 2175 


Vorzüglich gut ift die Schafzucht des Kreiſes. Der Wollgewinn betrug im Jahre ıdor: 3355 
fhwere Stein 8 Pf, wovon 371 Stein ı7 Pf. verbraucht und 2985 Stein 13 Pf. an die benach⸗ 
barte Manufaktur, Städte verkauft wurden. 

7. Fabrikation. In Abfiht der Stade Eremmen muß ich, In diefer Hinficht, auf die Stade felbft ver: 
weiſen. Auf bem platten Lande waren im Jahre 1800 134 Stühle für Leinwand und ı Stuhl für 
Leinen / Dammaft vorhanden, auf denen von 135 Arbeitern für Lohn gearbeitet wurde. 

B. Kreisverfaljung. Das platte Land des vereinigten Glien / und Loͤwenbergiſchen Kreifes ſteht in Ab⸗ 
ſicht des Steuer; und Polizelweſens unter einem Landrath, die Stadt Cremmen unter dem Krie⸗ 
ges: und Stewerrath, der die Städte des Kuppinifhen Kreifes refpizirt. In Anfehung der kirchli— 
hen Einrichtung fteht der Kreis unter den geiftlihen Inſpektlonen zu Zehdenid, Nauen, Spandow 
und Berlin. Die deutich reformirte Kirche zu Hohenbruch (nebft Fillalen Eremmen und Liebenberg ) 
ſteht unter der Inſpektion zu Meu-Ruppin. In Abſicht des Militairs gehört der Kreis zum Kan 
ton des Infanterie» Regiments No. 12. in Berlin, die Stadt Eremmen aber zum Kanton der Kaval: 
leries Regiments Po. 2. in Koriß. 

9. Abgaben und Einkünfte. Die Erhebung der Kontribution und Abrigen Abgaben in biefem Kreife 
ift 1690 file Immer reguliet worden. Der Kreis;Einnehmer und die Kreistaffe befinden ih in Erem: 
men, Die drei DomainensAemter Boetzow, Vehlefanz und Badingen, zu benen aber verfchiedene 
Derter in andern Kreifen gehören, fehlen in dem Verzeichniß bes Aemter Ertrages von 172%; trugen 
aber 1755. 20723 Rthl 7 Gr. 8 Pf. an Amts» Forft- und Maſtgefaͤllen. Die Abgaben der Stadt: 
vergl. Eremmen. Das platte Land emtrichtere Im Jahre 1900 5273 Rthl. 2 Gr. 8 Pf. Kontribution, 
2544 Rthl. ı2 Er. 5 Pf. Kavalleriegeld und ı30 Rthl. 11 Gr. Diepkorngeld. 
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43 


Die Stadt Cremmen. 


Lage. Die Städt llegt im Elieniſchen Kreiſe, an dem nach Ihe benannten Luche, auf einer niedrigen 
und zu Zeiten fumpfigen Ebene, nicht weis von dem Cremmenſchen See, 53 Meilen von Berlin. Die 
Briefe geben n. Voͤtzow. 

There, Mauern, Strafen w. Der Ort ift ganz offen, doch find von einer ehemaligen hoben 
Mauer noch Meberbleibel vorhanden. Jetzt umgeben ihn Palliſaden. Dei Thore: das Spandowiſche 
mir einem kleinen Thurm und euter Uhr, das Heidethor und das Muͤhlenthor, welches offen ſteht und 
nach dem Zee und dem Luche führt. Bei dem Königlichen Vorwerke befindet ſich noch eine Pforte, 
Bor dem Helde, und Epandower There fichen einige Hauſer, welche Borftädte bilden. Die Stadt 
bat u Straßen: die Hohe, die Spiegel, die Mühlen die Damm; die Baus bie Kicchs die Kletzer⸗ 
Straße und der Miederfehr, Der Marktplaͤttz iſt unanfehntid) und wird von denen in der Hohen: 
Straße, in Geftalt eines halben Mondes gebaueten, Käufern gebilder, 


Häufer und Fenerftellen. 





"Die Stadt hatte 


Haͤuſer, maflive a» + — 1 3 7 4 
— mit Rieged. + | 6 180 | 2495 Faiy | 26 sb | afg | ayı 275 
— „mit Sırobd, + 7 — 1 — 8 6 6 — 

Wuͤſte Stellen + » 5 5 6 — — — — — _ — 

Scheünen 14 7 6081 686 87 | 03 | 204 


Oeffentliche Gebäude Die Stadt hatte ehedem = Kirchen. Die St. Jacobi⸗Klriche, welche 
ihren eigenen Pfatrer Härte, iſt 150 eingeäichert und nicht wieder aufgebauet worden. Die jetzige 
Stadt: oder St. Nikolai» Kirche brannte ı6go ab, ward aber wieder erbauet. Das Mauerwerk 
mit drei Kapellen war ftehen geblieben. &te hat einen ſpitzen Thum, der 175) eine nene Spike er 
halten hat, Die Predlgerwohnung ift bei der Kiche. In dem Schulbaufe wohnen der Rektor, 
Kantor und Organift. Das Rathhaus brannte 1690 mit ab, und iſt nicht wieder aufgebauer. An 
feiner Stelle ftehen jet das Spritzenhaus, die Wage und die Hanptwace. 


5. Mühlen. Die Stadt hat 3, Windmühlen, welche den Müllern erblid gehören, aber ber Känmerel 


Pächte entrihten muͤſſen. Kine davon heißt die Luchmuͤhle. 


6. Einwohner. Eremmen hatte 1719 210 Wirthe, 575 Kinder und 221 Dienftboten. 


+ 
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Darunter finden fih 1907 5 übetifamilien mit 29 Indtödneit.. Die Garnifon der Stadt, wel⸗ 
de übrigens zum Kanton des Kavallerie-Regiments No. 2, in Kyrig gehört und 336 Enrolliete hatte, 
befteht aus den drei Invaliden-Kompagnien der‘ Infanterie: Regimenter Mo. 18. im Potsdam, No; 25 
in Berlin und No. 35 In Königsberg in der Neumark: 


7. Nahrung und Verkehr. Aderbau, Viehzucht, Brauerei, Brennerei und Handwerke. Die Stadt 
.. hatte 1801: 76 Ackerburger, » Apotheker, ı Aktuarius, 7 Ageifebedienten, 10 Stadtarmen, ıı Bdder, 2 
2 Barbierer, 2 Bürgermeilter, 15 Branntweinbrenner, 3 Böttcher, 5 Brauer, ı Cantor, 2 Dredsler, 3 
Fleiſcher, 2 Faͤrber, 6 Fiſcher, ı Gaſtwirth, ı Gärtner, 3 Glaſer, 2 Gerichtsdiener, ı Grügmader, ı Heis 
„debedienten, 5 Hirten, ı Handſchuhmacher, 3 Huffchmiede, 3 Hutmacher, 5 Judenfamilien, 4 Kaufleute, 2 
Enopfmacher, 3 Rreisbedienten, 2 Kuͤrſchner, 2 Küfter, ı2 Leinmeber, ı "Materiatiften, 4 Maurer, 4 Muͤller, 
VStadtmuſtkus, r Nadler, ı Nagelfhmiede, 2 Nachtwaͤchter, ı Ordonanzwirth, ı Organiften, 3 Mer 
dehaͤndler, 2 Prediger, 3 Prägeptoren oder Schullehrer, ı Rathmann, 5 Sattler, 3 Schloͤſſer, 17 Schneider, 
26 Schufter, 4 GSeifenfleder, 4 Seiler, 4 Stellmacher, 9 Tiſchler, ı Todtengräber, 2 Töpfer, 94 Taselohr⸗ 
ner, ı Ziegelbrenner, ı Zleſemeiſter, 5 Zimmerleute; 
Im Jahre 1800 hatte Eremmen 5 Brauitellen und 13 Branntweinblafen, verbrauchte 59 Wiſpel 
6 Sch. Malz (1719, 154 Wiſp. 16 Sch.) und 26 Wilp. 6 Sch. Schrot und verzapfte 1453 Tonnen 
Bier und 551 Quart Brauntwein. Die 3 Hutmacher fabrizirten für gug Rthl. Huͤte, ı Handſchuh⸗ 
Imacher für 170 Rthl. Lederwaaren, die Leinweber, außer den Lohnarbelten, für 170 Rthl. Leinwand, 
1. Tabakſpiuner ‚für 1226 Rthl. Tabak, die Schmiede ‚verarbeiteten fuͤr 300 Rthl. Eiſen und Stahl, 
fo daß der Werth der geſammten Fabrikation' ſich etwa auf 2000 Rthl. belief. — Der Acker bau if 
ziemlich bedeutend. Der Ort beſitzt 62 Hufen Land von mittelmäßiger Güte. Die Ausfaat betrug 
1002 an Weizen 3 Wiſp. 2ı Sch. Rocken 47 Wilp. 2 Sch. 8 Mes. Gerfte 55 Wiſp. ı5 Sch. Hm 
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fer 15 Wiſp, 8 Sch. 8 Mes. Erbfen 7 Wiſp. 18 Sch. Linfen = Sch. Widen ı Wiſp. Hlıfe 2 Sch. 
Kartoffeln 64 Wifp. Von 4 Wiſp. Ausfaar Peinfamen wurden 238 kl. St. Fachs und 192 fl ten 
Werk gewonnen; der. Ertrag war an Weizen 1, Milp. g Sch. Noden 188 W. 10 Sch. Gerfte 
134 Wiſp. ı2 Sch. Hafer zo Wilp. 17 Sch. Erbfen 7 Wiſp. 10 Sch. Linfen 2 Sch. Widen ı Wilp. 
(Mißwachs an Huͤlſenfruͤchten ) Hirſe 12 Sch. Kartoffeln 394 Wiſp. Konfumirt und gefäet an 
Weizen 43 Wiſp. 15 Sch. 8 Met. Noden 326 Wiſp. 10 Sch. 8 Meg. Gerfte rı7 Wiſp. 9 Sch. 
Hafer 170 Wiſp. 18 Sch. Erbſen 24 Wilp. ze Sch. 8 Mes. Linfen 2 Wiſp. 22 Sch. ı2 Mes. 
Wilden ı Wilp. Hirfe ı Wiſp. ı2 Sch. 6 Mes. und Kartoffeln 379 Wiſp. 13 Sch. Die Bürgers 
Heide, welche größtentheils aus Fichten und Ellen Brüchern befteht, enthält etwa 2000 M. Morgen. 
Die Viehzucht kt, bei dem vielen Wieſen in dem Eremmifchen Luche, fehr anfehnlich. Sim: Jahre 
1501 waren vorhanden agı Pferde, 36 Ochfen, 365 Kühe, 8ı Stuͤck Yung: Vieh, 74 Kälber, 
290 Hammel, 568 Schafe, 455 Schweine. Konfumirt wurden 14 Ochſen, zı Kühe, 86 Kälber, 
260 Hammel, 38 Schafe, 14 Lämmer, 340 Schweine und zugezogen 65 Kälber, 370 Laͤmmer und 
124 Bertel. 

8. Die Stadt hat 3 Jahr: und Vichmärfte und ein Königl. Acciſe⸗Amt. 

9. Gerichtsbarkeit, Magifirat, Kämmerei und Stadtwapen. Eremmen ift eine Mediatſtadt. 
Die obere Gerichtsbarkeit ſtehet 2) dem Amte Vehlefanz (megen des biefigen Amtsvorwerks) zu 44, 
2) dem Grafen von Blumenthal (wegen des hiefigen Rirterguts zu 4%, 3) dem Gute zu Staffelde 
zu Dr, 4) dem Gute zu GroßsZiechen zu „4 und 5) dem Gute zu Flatow zu H zu, und wird durch els 
nen Gefammtrichter verwaltet. Die Polizei wird von dem Diagiftrat beforgt, welcher aus dem Ger 
fammtrichter oder Stabtdireftor, einem Bürgermeifter und einem Rathmann befteht. Die Kämmerel, 
deren Nevenden in Aders Wiefens Gartens Rarhskellers Windmuͤhlenpacht und dem Dammzoll beſte⸗ 

hen, hatte 1719 eine Einnahme von 406 Rthl. 23 Gr. 2 Pf. und 441 Rthl. g Gr. Ausgabe, 1800 
aber eine Einnahme von 1286 Rthl. 13 Gr. 9 Pf. und 840 Rthl. 7 Gr. Ausgabe. Das bare Ver: 
mögen bellef ſich auf 400 Rthl. Das Wapen der Stadt ift eine Sans, die von einem Adler ges 

rupft wird, Das König. Vorwerk und das Rittergut gehören zum platten Lande und find das 
ſelbſt aufgeführt, 

10. Geiftlihkeit und Schullehrer. Bei der Stadtkirche ftehen zwel Prediger, ein Paftor, zur In⸗ 
fpeftion Nauen gehörig, welcher yon dem Könige und den Nittergutsbefigern hiefelbit und zu Staffel 
be gemeinfchaftlih berufen wird, und ein Diakonus, der zugleich Rektor: an der Schule ift, bei wel⸗ 
her außerdem noch ein Kantor ſteht. Hofpitäler und Stipendien find niche vorhanden. 

11. Abgaben und Kaffen. Im Jahre 1719 trug die Ziefe 240 Rthl. Die Accife 1719 151 Rthl. 
18 Gr. 8 Pf. und 1800 3gı2 Rthl. 17 Gr. 4 Pf. Der Servis 1719 376 Rthl. und 1800 40t 
Rthl. 8 Er. 6 Pf. und die wirkliche Einquartierung g60 Rthl. 

19, BeuersAnftalten und Berfiherung. Im ibten Quinquennium war die Stadt mit 137015 Mthl. 
und im ı7ten (1803) mit 502450 Rthl. In der Feuerfoyierät verfihert und hatte ıgor 113: Öffentliche 
und Privat Brunnen, 2 große Sprigen, ı6 Geuerleitern, 155 Eimer, 17 Haken und 10 Wafferkufen. 
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25 Kirchl. 

Quali: 2/8172 ich. Addreß⸗ 

Name. Si. Zuftand. rs & E Befiger. | Verfaf: den 
13 fung. 

Badingen. | Dorf un | 14 Ganzs, 3 Halbbauern, 3 Gany| 45 | 404] 33 | Dom. Ame| git. von |p. Zehde⸗ 

8 Amtsfis: | foffäten, ae Bidner, ı Kreis: 28 | Badingen. Diver e 5 
Vorwert. gaͤrtner, 34 Einlieger, ı Radema— — 
cher, Schmiede, Ziegelei, Wind; denid. 


müble, Krug. Königl. Unterfoͤr⸗ 
fter über das Revier Babdingen. 


Bären: | Amts; nebſt 8 Einliegern, ı Hirte und ı| 7 | 595 — | Dom Amt ſFilial von] p. Bd: 


ehl 3 
flau. Vorwerk, er Krug. War ehedem ein ge ei — kom 
wi » Epans 
dom. 
Beetz. Dorf und g Ganzs, 7 Halbbauern, 6 Banz:| 47 | 523| 4ı 1) Dom Amt Muiterk. p- Ora⸗ 
Amts |4 Halbkojjäten, 6 Buͤdner, 55 Ein 534 | Friedriches —— ntenburg. 
Vorwerk, lieger, ı Fiſcher, Schmiede, Wind: thal. eydenid. 
und 2) Landrath 
Adi. Gur.\mühle, Krug. 2 Foͤrſter über 2318 — pr 
M. Hol. zu Wans⸗ 
DBeeber- | Siehe | Wall. dor]. 
Wall. 
Dergs- | Dorf. Eln Lehnſchutze, 24 Gamz⸗, 8Halb | 39 | 324 = Gerber: Won Wuttert. p- gehe 
dorf. bauern, ı6 Einlieger, ı Fiſcher, errefeld zu) _änipeke. | nid. 
Schmiede. Icbenberg. — 


Boͤrnicke. Dorf. Ein Lehnſchulze, 19 Ganzbauern, 39 | 326] 49 1)Dom Amt) gultal von p- ® 


Ganz», 4 Halbtoffäten, ı Did 3 | Beblefanz. —— 60m, 
ner, ı9 Einlieger, a Schmiede 2 —— — or 
8 160 M. Holz. 3) Sen. von 
Bluͤcher. 
HGeh. FR. 
Gelſeler. 
Boͤtzow. Dorf und ag Ganzbauern, 17 Ganzkoſſaten 62 | 511] 433 Dom. Amt| Mutterf. | Poſtſta— 
Amts-⸗6 Halbkoſſaten, 9 Buͤdner, ı 2143| Boͤtzow. DZuwekt. tion auf 
Vorwerte gintieger, 3 Rademacher, Schmie: Eran der Ham 
de, verſchiedene Handiverfer, Krug, — 


Theeroſen, Windmuͤhle, ein Kb; 
niglicher Hegemeiſter über das Ed; 
kormiiche Revier, 


Briefe: Hollaͤnde⸗ Ein Koͤnigl. Unterförfter zum Fal 3 26) — |Dom. Aemt. Eapf in! p- BE 


lang. rei und kenhagenſchen Revier, Amts Span, Veylefang u.| Waufin. A 
dom, gehörig. a Einlieger, Rade: E:pandoiw. 


macher und Leinweber. 
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2831|» Kirchl. 
Quali⸗ 5532 Addreß⸗ 
| Name. Zuſtand. 33310 Beſitzer. Verfaſ ae 
13 tun. 
Erämer- ee ehemaliger Theerofen, in der Ka] 3 35 — Dom Am p: Bo⸗ 
Pfuhl. * merhelde, von einem Koͤnigl. He Boͤtzow. 
— gemeiſter, über das Craͤmer-Re— 
vier, einem Buͤdner und a Cin 
lieger bewohnt. | 
Cremmen. —— in der Stadt Cremmen, nebſt 4| 12 5 — — gar; in| p. Boͤ⸗ 
wert U Badnern, 3 Einltegern und 6 Si 155) Beblefam |Eremmen. |; om: 
Adl. Sur, | un 2) Der Gr.» 
ſchern. 200 DR. Soll, Sinmenibal 
. zu Horſt. 
Am Crem · Zollhaus Konlgl. Hegemeiſter zum Oranien — | — | — |Dom. Amt! Eingepf. | p. BE: 
mer» Dam. Forſthaus hurger Forſi Revier gehörig. —— Ko. 
burg. men, 
Eichſtedt. | Dorf und'ı2 Ganzbauern, 5 Gauzkoſſaten, 37 | 323! 355 |Ar.v.Alvenss| Mattert. p- Bo⸗ 
Gut. 0 Buͤdner, 19 Einlieger, Schmie⸗ 20; leben, geb. v. Inſpetnbow. 
de, Krug. 70 M. Guts:Holj, 125 Ki yon m 
M. Gemeinheide. | |Unicum, 
Flatow. [Derf und Ein Lehnſchutze, 24 Ganz⸗, a| 59 | 509 55 |1) Der Kams| Sutert. | p. Bo— 
Sur. Halbauern, 2 Ganz⸗, 6 Halb 9 merherr Graf Inſpekt. | Kom, 
koſſaten, Buͤdner, 15 Eıinlieger, ⸗ v — — 
Schmiede, Krug, Ziegelel, ı Foͤr a 
ſter über 200 Morgen Holz und Veplefan. 
308 DM. Gemeineholz. 
Germen: | Dorf. Ein Lehufhulze, 14 Gambanern | 57 | 408] 48 |Dom. Amt Wattert. | p. Ora 
dorf. 18 Ganz⸗, 3 Halbkoſſaͤten, ı7 a) Dramen | Inipek. J 
Quaden⸗ Baͤduer, 23 Einlieger, Schmiede burg. Sms 
Germendorſ. Krug. Koͤnigl. Hegemelſter zum 
Oranienburger Revier  gebörin 
so6 Morgen 165 [I Ruth, Be 
meincholz. 
Grünes |Dorf und 24 Ganz, 3 Halbbauern, 4 Ganz 41 | 423) 55 |Der v. Ar | Muttert, | p.Oras 
berg. Vorwerk. |eoffäten, ı Budner, 50 Einliener, 4 ſtedt zu Hops ——— menburg. 
2 Rademacher, Schmiede, Krug. pentade. |Behdenih, 
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3 Kirch, Tarnyee, 
- 2 | | Befiger. | Berfaf |" 
2 : fung. orter. 











Grüunefeld.| Dorf. * Ganz⸗, 4Halbbauern, 4 Ganz⸗/ 4ı | 317 50 DA Behr Muttert., p. DE: 


Eofiäten, 4 Büdner, 11 Einlieger, 2 ————— ae Bow, 
R r. v. Meder . 
Schmiede, Krug. 400 M. Holz. Selen 
te. 3) Der 
Sen. v. Bluͤ⸗ 
her 4 Der 
Seh. F.Nath 
Gelſeler. 
Grune | Krug. S. Raͤumde. 
wald. 
Hammel: |Schäferel| bei und zu Liebenberg gehörig. 
ſtall, 
Hammel: Schaͤferel bei und zu Badingen gehörig, nebfti — | — | — | Dom. Amt 
all oder einigen Einliegern. Dadingen. 
’ 
Heliberge. ’ 
Henninge: | Dorf. Ein Lehnichulze, 11 Sanzfoffäten,| 27 | 226] — |Dom. Amt Filist von] p. Br 
dorf. 9 Büdner, 11 Einlieger, ı Fir S pandow. Heiligen, kom. 
! ſcher, ı Rademacher, 7 Schiffer, — 


ı Theerofen, Windmuͤhle, Filche: 
rei und Wieſewachs. 


Hertefeld. Vorwerk, zwiſchen Liebenberg und Neu-Hol⸗) 2 18) — Frelh. v. Her⸗ Eapf. in | P. Dras 


land, nebft 2 Einliegern. — bi EN: 


Hohen: | Kolonte. Es find verichiedene zerftreut lie/ 23 | zı) — Dom. Km! Reform, | p. Ora: 
brudy. gende Holländereien. 16 Hollan— Griedrichs, | Ruttert. nienburg. 


— Inſpekt. 
der, 3 Buͤdner, ı9 Einlieger. thal. — 


Hohen | Erbrins: Jan der Havel, nebſt Ziegelet,) 6 54) — Dom. Amt! Eypf. in | p- DE 


Schoͤp⸗ eg Amisſcheune, und 10 Einltegern, Boͤtzow. | Sıolpe. | Kow. 


ping. Zollhaus, 
Hoppenra⸗ Adliches 4 Halbkoſſäten, 2 Budner, 13 19 | 162 — Der v. Arn— Fit. von | p. Ora⸗ 


de. But. Einlieger, Windmuble, Krug, zwei ‚febt daſelbſt — utenburg. 
Foͤrſter Über 14015 M. 22 7 Mu | ar SH, 
then Holz, zu den Green Hope denick. 


penrade, Loͤwenberq, Teſchendorf 
md Schleuen gehörig. 


u, Bd. & 
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£ 
ö— Tr — — "TE WE 107500 TREE VE 97 BESSERE - 
Quali⸗ J—— Kicchl, Addreß⸗ 
Name. tät. Zuſaud 23131 Beſiher. Verfaſ· er 
A ſung. 
Jaͤgelitz. Forſthaus in der Heide, der Buhner genannt. ı 81 — Dem. Amt Egpf. — p. Nauen. 
Sägelit und Hol) Königl. Hägemeifter über das Jaͤ⸗ Vehlſfanz. | Pahren. 
länderei | geliger Revier. 
Jaͤger⸗Vorſthaus lin der Heide, der Krämer genannt, 
haus. zu Kl. Zierhen gehörig. 
Johannis⸗ Erbzinss |des Amtes Friedrichsthal, welches) 1 54| — |Der Propr.| Egpf. au| p- Ora⸗ 
thal. Gut zum Hohenbruch gehört, und dar Muſehold. Hohen nienburg. 
bei aufgeführt if. vaQ 
Kerckow. | Vorwerk sei und zu Lömenberg gehörig,! 3 | 56] — |Der v. Ar] Egpf. zu | P- Ora⸗ 
und Sqchaͤ⸗ nebſt 6 Einliegern. — ſtedt zu Hop⸗ — nienburg. 
ferei, peitrade. berg. 
Kienberg. Vorwerk,inebft = Büdnern und rg@inliegern,| 6 | a15| — Dom. Amt Capf: zu p. Nauen. 
worunter verſchledene Handwerker Koͤnigshorſt. Königs; 
befindlich. — 
In der Krug und in der Kienheite, bei und zu Lies 
Kienheide. Forſthaus benberg gehörig. 
Kurwinkel. Hollan⸗ bet und zu Schwandte gehoͤrig,., 2 g| — |Der Graf v. Egpf. au 2 * 
Kadewintei. derei, woſelbſt fie auch aufgeführt iſt. Redern zu S |. 
* Schwandte. e. 
Liebenberg. Adl. Gut nebſt 16 Einllegern, 1 Fiſcher, ib 177 — Der Land⸗R. Reform. y.· Ora⸗ 
und Schã / Schaͤfer, Gärtner, Ziegelei, Wind ı2 |Sreih. v.Hers| Kirche, |mtenburg. 
ferel, Imüble und Förfter über 662 M. vefelbbafelo. Sehe 
6o I Ruth. Holz. dorf. 
Lömwen- |Dorf und| Won diefem Ort, welcher ehedem| 45 | 4oa| 55 |Der v. Arn⸗ Mutter, p- Drar 
berg. | Gut ein Stadchen war, hat der Kreis 4 |tede in Hop) Anfpelt, nienSurg. 
feinen Namen. Ein Lehuſchulze, penrade. |ehdenik 
16 Gany, 2 Halbbauern, 6 Ganz, 
6 Halbkoffäten, 6 Buͤdner, 50 
Einlieger, Schmiede, Krug, Wind: 
muͤhle. 
Luiſenhof. Schaͤferel bet und zu Liebenberg gehörig. 1 5! — | reih. von | Egpf. in * 
Heriefeld. Bergsdorfmienb 
Marwitz. Dorf und|Ein Lehnſchulze, 22 Ganzbauern, 46 | 455| 57 11) Dom.Amt| Mutterk. P- Pr 
Amtsvor: Ganzkoſſaten, 3 Buͤdner, 32 9 |Bögom und! Juſpekt. How. 
werk. Einlieger, Schmiede, Kiug, ı Für, Oranienburg ur 
fter über 700 M. Holz. 600 M. ) a > 
Gemeinde Holz. 3)&eh.8. 





Geister, 


Duali- 


| Name. J 








Der Glien- und Loͤwenbergiſche Kreis, 


Zuftand. 








Inc 


1 





Milden- |-Dorf und| Ein Lehnichulge, zı Ganz⸗, 2] 40 | Zı7| 50 


berg. Amtsvor; | Halbbauern, ⸗ Banyı, ı Halbkof: 


werk. 




















fäte, 4 Buͤdner, ı6 Einlieger, 
Schmiede, 


Mon Ca:| Haus, |bei umd zu Hoppenrade gebörig,| ı 
price. an einem See. 
Treuen: Vorwerk |bei und zu Tefchendorf gehörig, 9 
dorf. und Imebjt 7 Buͤdnern, 7 Einliegern und 
— Schäferel , Färftern über 1227 Morgen 87 
U Ruth. Holz. 
Mieder- | Kolonie des Amtes Böotzow, feit 1709.) 25 
Neuen» Erb⸗Schulze, 3 Halbkoffäten, zı Bild 
dorf. —— ner, ı2 Einlieger, Krug. Köntgl. 
* Unterförfter zum Boͤtzowiſcheu Ne: 
| vier gehörig. 
Neuhofod. Vorwerk, nebſt 2 Einttegern, bei und zul 2 
Neuenhof. Hoppenrade gehörig. 
| DOfterne. Amtes Inebft einigen Einliegern, wird ge) 1 
Vorwerk, woͤhnlich mit zu Badingen ges 
rechnet, 
Pahren. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 23 Ganzbauern, 46 
Paaren, 6 Ganzkoſſaͤten, 5 Büdner, 23 
Einlieger, ı Rademader, Schmie⸗ 
de, Krug. 135 Morg. Holj. 
Paufin. Dorf. 17 Sanzbauern, 2 Ganz⸗, 6Halds) 39 
koſſaten, 4 Buͤdner, 22 Einlieger, 
Schmiede, Krug. Königl, Unter 
förfter, zum Boͤtzowiſchen Revier 
gehörig. 750 Morgen Gemeinde 
Hol. 
Perwenitz. Dorf und 10 Ganzbauern, 5 Ganzkoſſaͤten, 37 


Amts 


Vorwerk. de, Krug. 


13 Buͤdner, ı9 Einlieger, Schmie⸗ 





1601 13 


30 - 


400) 38 


315] 50 


275| 22 
20 
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Kirchl. 
Beſitzer. | Verfaf: er 
fung. ® 








Dom. Amt] Mutter. | p. Zehde 
nid, 


Babdingen, | Inip. Zeh 
denick. 
Von Arnı | Eingepf. | p. Ora— 
fledt zu Hop⸗] zu Hop; Intenburg 
penrade. | penrabe. 
Bon Arts | Egpf. in p- Ora⸗ 
ftedt zu Hop| Teibens Inienburg. 
penrade. dorf, 
Der Erb: |Filial von] p. Bi; 
* bp⸗Heili er Kom, 
felbit. Jice, nf. 
# Dapibf Berlin. 
Der v. Ar) Eingepf. | p. Ora⸗ 
ftede zu Hop: |inTeichen: |ntenburg. 
peitrade, dorf. 
Dom. Amt] Eingepf. d 
Badingen. Jin Badin, p Er " 
gen. 
Dom. Amt] Mutter. ! p. Boͤ— 
Königshorft,| Inſpekt. tzow. 
sauen, 
Unicum. 
Dom. Amt| Muttert. | p. Bo— 
Dramiens- | Infpetr. kom. 
burg. Span: 
dom, 
Uaicum. 
Dom. Amt| Murterf.! p. Bö 
Boͤtzow. | Inipekt. En. 
pan⸗ 
dow, 
Unicum, 
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il 5 
’ J J 
Quali⸗ Au— * Kiech Addreß⸗ 
3313 |> | P . 
Name. che, Zuſtand 212 | E Befiger Ey derer. 
Pinnow. Vorwerk Ian der Havel, nebft 4 Düpnern,| 4 | 84) — |Dom. Amt] Eingepf. | p. Ora⸗ 
and horſt⸗ J Einliegern, Krug. Kduigl Un Votzow. —— wmenbury- 


* ter: Föriter zum Oranienburger Ne = j 
vier gehörig. 


Näumde | Krug, Jin der Grunewald Heide, an der] ı 51 — |Der Geh. $.| Eingepf | p- Bb 


oder Hamburger: Strage, zwiihen Boͤ— RathGeiſeler im Perwer| om. 
Ziegenfrug. Kom mund Flatow, zu &tafjelde in Derlın. | m. 
Grunewald. | 
gehörig. 
Sarnow. er nebft 2 Einltegern, unweit Qun| 2 | 10) — |Dom. Amt p- Ora⸗ 
ofen  Ipen:&ermendorf. Dranten; nienburg. 
: burg. 
Scyleuen. |Bormwert, unwelt Hohenbruch, nebft 5 Ein] 5 | 20 — * v. Ben! Eingerf. | p. Ora 
i 7 edt zu Hop⸗e in Spuu nienburg. 
llegern und einem Foͤrſter. peurade merfelo. 


Schoͤnwal⸗ Dorf und /ıı Ganzbauern, 5 Ganzkoſſaten, 28 | 245, 21 |Derv. Riſſel- Filial von] p- Dr 


ut. * ‚I Bogom v. 
de. G rg ı Zörjter über — Sieht bon 
Hoben- Zollhaus, S. Hohen; Schöpping. — 
Schoͤp⸗ 
ping. 
Schwand · Dorf und)ız Ganzbauern, 2 Halbbauern, 4ı | 319 37 Der Kam̃er Wutterk. p. Ds. 
te. Sur. Jız4 Ganzkoſſaten, ı Büoner, 24 RG; |UerE —— ren vom 
Einlteger, Schmiede, Krug. Gut ars — dom. 
jernt liegenbes Forſthaus. 27000 dern. 


Morg. Holz. 
Sommer |: Dorf. Ein Lehnſchutze, an Ganz, ı.Halb-| 40 | 370) 48 Dom. Amt Fitial von) p. Ora— 


‚feld. bauer, 15 Ganze, 2 Halbkoffären, — — nienburg. 
5 Buͤdnern, zılinlieger, Schmiede, dei, 
Krug. bye Morg. 59 U Ruth. Ge; 
meinde⸗Holz 


Staffelde. Dorf Ein Lehnſchulze, 12 Ganz⸗, 41 45 | 200) 29 Dem Amt Murterf. p. Boͤ⸗ 
und Gut. Halbbauern, 4 Ganzkoſſaten, ı 23 J— Kun N — up 
Halbkoiiite, 14 Buͤduer, 2 Einlies ber —59 — 
loer, Schmiede, Krug. 2040 M. Rath Geis— 
Guts⸗, 900 Morgen Gemeinde⸗ ler. 


Holz. 







7) 

Auali „El % Kirchl. |; * 

Name. | rar, Zuftand, »3|3 |3 | Pelißer. Berfaj: 
: 2% |: fung: } 

Zeichen: il un) 18 Ganzbauern, 7Canzı, 3Halb:| 4a | 454] 57 |1) Der von) Zıtiat v. | p. Oras 

dorf. ewerk] toffaten, 2 Buͤdner, 44 Einlieger, 4 | Arnjtedt zu Lower |nienburg. 
Scymiede, ı Rademacher, ı Für: ee. ——— 
ſter. 200 M. Gemeinde Holz, — Zeydemet. 
Tietzow. Dorf. Freihoͤfe, 18 Ganzbauern, io Ganze] 51 | 428] 41DA. Veh⸗ Murtert. | p. Bo⸗— 
9 Halbkoſſaten, 3 Bidner, 22 5 |lefanz. 2)Gr. Inmele | Kom. 
Eintieger, Schmiede, Krug. Ein von Blumen — 
zu Groß⸗Ziethen gehoͤriger Foͤrſter thal. 3) Seh. 
üb f F. R. Geisler. 
er 320 M. Holz. 4)Deren.v. 
Bluͤcher, das 
Forjthaus. 
Behlefanz. |Dorfundi24 Ganz, 3 KHalbbauern, 15] 86 | 655) 37 |ı) Dom.Amt) Mutterf. | p- Bbs 
Amtsık Ganz⸗, no Halbkoffäten, 14 Bid: 26 | Veblejan.. | Impelt | kom, 
Vorwerk | er, 57 Einlieger, verſchledene ne 
Handwerker, Schmiede, Krug, v. Redern su 
N Windmuͤhle. RENTE 
Meu: | Kolonie, |naye bei Vehlefanz, 8 Buͤner, 5 | 47) — Dom. Amt! Eingepf. | p. Bo— 
Veplefan;. ı Gärtner, 5 Einlieger. Vehlefanz. ſin Sr tzow. 
an. 
Belten. Dorf. 14 Ganzbauern, 10 Ganzfoffäten,| 37 | 302] 45 | D. A. Boͤ⸗ Fit. von | p. Boͤ⸗ 
2 Buͤdrner, ı2 Einlieger, ı Ra— = * Wal⸗ dr bow. 
R d — ſenhaus in | - > 
een hun "em 
Walt oder| Vorwerk unweit Bee, nebſt 5 Einliegern;) 2 | 27) — | Dom. Amt] Eingerf. | p. Br 
g Ip 
Deeßer: und entfernt liegender Theerofen. Friedrichsälm Beeß⸗ Kom. 
Ball. heer⸗ thal. 
eren, 
Wansdorf. Dorf und) ?2 Ganzbauern, ı3 Ganzeoffäten,| 39 | 34°] 33 Der Land:| Murterk. | p. Bö— 
Sur. 19 Einkteger, Schmiede, Krug. 3 Rath — a tzow. 
Foͤrſter Über ey42 Morgen 105 ren dum, 
D Ruthen Holz. e ‘| Unicum. 

MWollg: | Rotsute |; Bidner; 1 Kreisgärener, Ein. 7 | 32] — [Dom Amt, Eingenf.  p- Boͤ— 
late, UmdKeug-|feger, Krug. — et. 
3 . 

Zabels · Dorf. 10 Gan bauern, 3 Ganzkoſſaten, 25 | 200] 22 Dom. Amt) Mattert. P. Zehde— 
dorf. 5 Bübner, 14 Einlieger, Schmter|” 3 | Badingen. JInmwekt. tik. 

de. Könige. Unteridriter zum Bas — — — — 
dingenſchen Revier gehoͤrig. 

Ziegen: | Krug. S. Raumde. 
frug. 





Der Glien⸗ und Eömwendergifche Kreis. 











141 




















































142 Die Mittelmarf, 
=18 Kirchl. 
Quali⸗ 143 Addreß⸗ 
Name. | | Zuftand. s3151|% Befiser. | Verfaf- E 
| tät. = 7 3 fung, Örter, 
Gro ie⸗ Dorf und Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauern, 4x | 2653| 29 | 2) Der Gen. |Fitial von) p. Boͤ⸗ 
Er But: |6 Gans, 3 Halbkoſſaten, 8 Büd: 25 ng ra Kom. 
ner, ı1 Einlieger, Schmiede, Krug, Rußae 
Ziegelel. 1600 M. Guts / 375 M. 
Gemeinde⸗Holz. 


Klein + Zie-) Amtsvor, unweit Groß/Ziethen, nebft 6Ein⸗/ 6 | 43) — | Dom. Amt Ein von) p. Bd 
then. * Pe liegern. Veblefanz. —5— how 


we Pr} 
dom. 





bei Cremmen, 1764 erbauet. — —1— Kammerei in 
| Eremmen. 


Zollhaus. Haus, 


Diertes Kapitel, 


Der Nieder: Barnimifhe Kreid, 


1. Lage. Diefer Kreis, welcher die weſtliche Hälfte des ehemaligen Landes Barnim ausmacht, und Im 
ızten Zahrhundert von den Markgrafen von Brandenburg erfauft und der Kurmark einverleibt wor, 
den ſeyn foll, grenzt gegen Morden an bie Ukermark; gegen Weſten an den Havellaͤndiſchen, Gliens 
und Löwenbergifhen; gegen Süden an ben Teltowifchen und gegen Often an den Oberbarnimifchen 
Krels. Südlih wird er genau von ber Spree und weſtlich, zwifhen Spandow und Oraniens 
burg von der begrenzt. Webrigens ift ber Kreis ganz zuſammenhangend. 

2. Größe. Der Fläheninhalt deffelben beträgt, mach der Desfeldiih, Sosmannifhen Berehnung, 28 
D Melten. Er ift alfo eine [1 Meile größer, wie ber Diehuenionifie und Meilen Peiner, wie 
der Lebufiihe Kreis. 

5. Oberflädhe. Diefe if, bis auf einige wenige Anhöhen in den vielen Forſten des Kreiſes, eben, vor⸗ 
zuͤglich der ſuͤdoͤſtliche Winkel, welcher zugleich die fruchtbarſten Gegenden enthaͤlt. Höher und zugleich 
ſandiger find die weſtlichen und noͤrdlichen Theile deſſelben, längs der Havel, welche aber dafür deſto 
mehr Holz haben. Im Garen genommen ift der Boden fehr gemiicht, doc überalf leicht und nur 
in feuchten Jahren befonders zuträglih. Daß hiervon die Bruchgegenden bei Liebenwalde eine Auss 
nahme machen, verfteht fih vorn felbft. Der Kreis hat eigentlich gar feinen Weizader, fondern nur 
Gerfts Hafer» und breijähriges Rockenland. An fchlehtem Boden hat er zeııg Morgen dreijähris 
ges, 15026 Morgen fehsjähriges, 9078 Morgen neunjähriges und 13452 Morgen zmwölfjähriges Land. 
Seit dem Jahre 1780 iſt durch die Urbarmachung der Bruͤcher am der Havel viel Land gewonnen 
und In Kultur gebracht worden. Der Mitte und dem ſuͤdlichen Theile des Kreifes fehlt es fehr an 
Wiefen; ihren Bedarf und zum Theil Ueberfluß haben die Gegenden längs der Havel. 


Der Nieder» Barnimifche Kreis, 143 


4 Gewäffer. Die Havel, melche ummeit Liebenwalde in ben Kreis tritt, und bei Spandow ihn vers 
läßt, ift der wichtigfte Fluß deffelben und fteht mit mehreren Eleinen Gewäffern und dem Finow; 
Kanale bei Liebenwalde in Verbindung. Auf fie folgt die Spree, auf der Grenze des Kreifes 
vom Heſſenwinkel bis zur Vereinigung mit der Havel, welche außer der Pankow (Panke) noch eis 
nige_ Mine Baͤche aufnimmt. An ftehenden Gewaͤſſern ift kein Mangel, 3. B. bei Tegel, Wandelig, 
Hermes dorf, Liebenmwalde und vorzüglich In dem Groß; Schönebedtifhen Forſt. Der ſuͤdoͤſtliche Winkel 
bat viele Fleine fiehende Pfuͤhle ohne Abflug. 


5 Einwohner. Bewohner des platten Landes Im Jahre 1901: 6 Edelleute mit Gütern, 3 Edellen⸗ 
te ohne Güter, 5 Generalpächter oder Beamten, 19 Königl. DBedienten, 125 Verwalter und Unterpaͤch⸗ 
ter, 43 Foͤrſter und Jagbbedienten, 32 Prediger, 99 Küfter und Schullehrer, 84 Freis und Lehns 
ſchulzen, 68 Setzſchulzen, 45 Müller, 676 Ganzbauern, ‚23 Halbbanern, 488 Gans 
koffäten, 787 Käthner und Bidner, 415 Altfiger, 42 Krüger‘, 42 Schäfer, 3 Hopfen» und 
Krelsgärtner, 58 Gärtner, g Böttcher, 3 Bäder, ı7 Fiſcher, 6 Feldfcherer, 264 Hirten, 108 
Leinweber, 23 Maurer, 23 Rademacher, ı Schlöffer, 5ı Schmiede, 6 Schufter, 37 Schneider, 
12 Tifhler, ı2 Theerbrenner, ı Kalfbrenner, 10 Ziegelftreicher, 86 Zimmerleute, 1335 Einlieger, 
230 Steuerlente und Schiffer, 4 Bauerwittwen mit Höfen, 25 Koffätenittwen mit Höfen und 
109 Kaͤthner s und Buͤdnerwittwen. . 


In Abfiht der verfchledenen Klafeen dee Städtebewohner muß fh, wegen Mangel des 
Raums, auf die Städte ee verweifen, deren alphabetifche Tabellen bei der Zufammenrehnung das 
Refultat geben. 


Anzahl der Wohnungen. Hier muß ich ein für allemal fagen, daß Billing und alle 
meine Borarbeiter, die Stadt Berlin, ungeachtet nur bie auf ber Mordoftfeite der Spree ‚gelegenen 
Thelle Hierher und’ die auf der SGüdweftfeite liegenden Theile zum Teltowiſchen Kreife gehören, gaͤnz⸗ 
lih zum Niederbarnimifchen Kreife gerechnet haben, weil ſich die Einwohner diefer Theile nicht fäglich 
ſpeziell aufführen laffen. Ich bin demjelden Plane gefolgt, weil doch der urfprüngliche Theil dieſer 
Kefidenz, das eigentliche Berlin, von jeher zu diefem Kreife gerechnet wurde. Der Kreis bat alfo 
4 Immedlatftädte (Berlin, Bernau, Liebenwalde und Oranienburg) eine Mediatſtadt (Alt-Landsberg) 
8 Könige. DomalnensAemter, (Alt:Landsberg, Friedrichsthal, Liebenmwalde, Loͤhme, Muͤhlenbeck, Muͤh⸗ 
lenhof, Oranienburg und Nieder: Schönhaufen) 99 Dörfer, 13 Königl. Zeltpacht⸗ ı2 Erbpacht / Vor⸗ 
werte, 2 Zeitpachtmeierelen, 25 adlihe Worwerfe, 2 adliche Melerelen, 10820 Beuerftellen, 

"und zwar 2853 auf dem Lande, zı32 in Berlin und 835 in den übrigen Staͤdten, ı5 Zleges 
lelen, 14 Tpeeröfen, 27 Waffers und 26 Windmählen auf dem Lande und 35 Mühlen bei den 
Städten. 
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Bevdtiferungstabeile 




























































































2 a|l2 I 2| 2|% 9 |.0: 
Im Jahre hatten = | E $ 2 || a Ey 3 
a u r ” | ® N. 
2750. Matte Land. | ayı2 | z184 | od | 9 — J 88| 43: | 5 | rag" 
j Prov. Städte.) 974 | 1257 | gb | 1054 81 125 | wall fu) 496 
Berlin. Gb4 25332 la74ı Fı72g0 I ass | 25 2975 | gez | Bos25 
Summe s [20570 [25973 18545 j21173 | 504° | 3239 | ig [10223 (100577 
aßo0. Iran Land. ‘| 5270. | sogr | asıa | mia] — | ıseh | 657 | asrh | 26476 
Prov.Sıddee.| ızur | 2557 | 1963 | 1305 | a52 | 238 | 204 | gr 5127 
Milidr. 5 45 | su | a34| 108 — — —J— I u 
Berlin. » 150643 |31978 |a4799 |28193 | .ga23 | 4408 | 3028 in ı4ßgor , , 
Mit. in Berl-'13414 | 4909 | 3442 I 3456 — — — — | 25221 
— — ——— ihn nen regieren au Sg nee in 
Summe. » |51103 (47652 [31352 [40276 | 9354 | 7272 | 3769 [13498 [204673 
aßo1. Platte Land. | 5056 | z715 |. 5807 | 5530 — | 1492 630. 1550 | 25560 
Pros. Staͤdte. 235% | 2505 | 1918 | aase | a5 | 145 il 6 | 658 
Milidr. + 805 | 186 | ıg2 | 130 — — — — | 1303 
erfin. + 30401 136017 -|24574 |27580 10478 14381 | 3050 Jaısıy [148000 
Mil. in Berl.\1zirg 1 4809 | 3375 | 3385 — * — — | 24008 





Summe. » 151075 143522 135566 137617 lıo6ız | 6016 | 3777 13355 |a0be 





Die Menſchenmaſſe hat ſich alfo ſeit 50 Jahren um g7652 Indlviduen vermehrt, wozu Berlin frei⸗ 


iv lich ‚allein 83375 Köpfe, folglich bei weitem das Meifte beigetragen hat. Auf, der D Meile leben, mit 
Auefhluß Berlins, etwa 1195 Menihen. Auf dem platten Pande waren 1750, 8 angefeffene Sols 


daten, 214 dienende Unterthanen: Söhne und 3045 Enrollivte, 1901 aber 55 angefeflene Soldaten, 
446 dienente Unterthanen, Söhne und 6288 Enrollirte und in den Städten 2000 Enrollirte. — 
Der Adel ift im diefem Kreife weniger zahlreih, wie in den Übrigen. Die jetzt darin angejeffenen 
Familien find: von Hollwede zu Falkenberg, von Keith zu Mehrow, von Marſchall zu Dah— 
lewitz, von Paunwitz (2 Linien) zu Stolpe ıc., von Podewils (Graf) zu Bollensdorf, von 
Roux zu Freienhagen, von Schenfendorf zu Weillenfee, von ber Schulenburg (Graf) zu 
Blumberg, von Schüke zu Schöneihe, von Voß zu Bud, und von Wüldnig zu Lande. Der 
Werth der Güter Im Kreife beläuft fih auf Bjog50 Rthl. | 


6. Produktion. Bon der Produftionsfraft des Bodens ift oben fhon das Möthige gefagt worden. Die 


Tabellen von 1800 geben dem platten Lande 1520 Nitterhufen, 2847: fataftrirtre Hufen und überdies 
noch 598 KRoffäten» Hufen Land. Die Staͤdtiſchen Grundſtücke laffen fich nicht nach Hufen berechnen. 
In guten Jahren giebt der Weizen 8, der Noden 7, die Gerfte 5 und der Hafer 4 Körner; in 
Mitteljahren der Weizen 7, der Noden 5, die Gerite 55 und ber Hafer 3 Körner; in ſchlechten Jahr 
ven der Welzen 6, der Rocken 4, die Gerfte 3 und der Hafer 2 Körner. 


Pro⸗ 
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Im Jahre | sw roe | Ausgeider | Gewennen. [apa => Bueb übrig. | Fehlte. 
l | | F | 
Weizen. » Platte Land. sl8i-ı 86 |. 52 |ı3 |ıa 45 \15 Iıa 217 i— 
Städte. ’ slıs|8 | 17 |a2 205 | 9 I— 2|8|— 190 Jıq |— 
Summe. + 27 |9|8| »04 je | 8 |. 257 |a2 jı2 48 |23 ıı2 | 203 | 2 I— 
Rocken. » |Matte Land. | 1857 |zı | 2 1 8278 16 | 4] 0075 |14 | 5 | 1464 17 | 64] 2258 Jı5 far 
Sıddte- + s67 | 19! —| 1080 las |— | 1700 Jar Jı2 92 [12 |— | zı2 [m |ı2 
Summe. » | 2124 |aı 9359 |14 10776 .ı2 | 2 | 1554 | 5 | 64 syıı | 3 | 7 
Serſte. +» Mare Land. | 766 10 Jı5 | 3308 13 h 1885 lıı | 2 | 2919/1316] 406 I— Iıs 
Städte. + 160 Il! ar 19 l2 466 14 —l 245 19 lıa | 180 |14 | 
Summe. + 9:6 [18 j15 | goag ſas 8 | :472 | 2 | 2 | a4 Jı5 | 2 | 676 (14 |ıa 
Hafer. +» |PMatte Land. | 694 |1o | 8 | 1466 ar | 73] 1468 |— -| sAl216| 275 | 4 1144 
Städte : | 7ahala!l hl | 2olalal. 4 lbal— | Blog 
Summe. ; 769g |— [a2 | 2712 (20 | 74) 16900 19 ı 4 | 38 [26 16 | Zu3 jı5 | 2 
Erbfen. +» |Matte Land. | ım Ja | 649 3 “| 1816| ı70 23 | 84] 595 | 4 |ıo 
Staͤdte. 4h3 141 22 2 12 3120 1-I mis Wie 
Summe. + zıı je I 7j ar j3 1 A 56] 2155| Fig 6 ge 
Kartoffeln. |Platte Land. | 1370 | 4 |24 | 9421 | 514 | Ge lg | a | zuge I og [a | — I- I 
Städte. + 402 I— I— 1 ıggı Far I— 1 are Inn I— I 89 I I 26 |— I— 








| Summe. , | 1972 | 4 4 j?>412 al | 4 | 7434 | 6 | ı | 4007 | 9 ꝛ⸗ | 26 ji Pr 


Die Ausfaat an Linfen auf dem Lande und bei den Städten betrug = Wiſp. 6 Sch. 11 Meken. 
Der Ertrag 6 Wiſp. 19 Sch. 4 Wiegen. An Wicken, die Ausfaat 67 Wiſp. 21 Sch. ı Metze. 
Der Ertrag 196 Wiſp. 16 Sch ı Metze. An Hirſe, die Ausſaat ı Wilp. ıı Sch. 8 Megen. 
Der Ertrag 7 Wiſp. 4 Sch. g Mesen. An Buchwelzen 49 Wifp. 9 Sch. 5 Meben Der Er: 
trag 156 Wilp. 19 Sch. Der Hopfengemwinn von etwa z2 Wilp. reihe nicht zur Konſumtion der 
Landftädte zu. 87 Morg. waren mit 705g Pfd. Kleeſamen bejdet, wovon 527 Fuder Klee gewonnen 
wurden. Bon 8, Wiſp. 15 Sch 10 Mes Ausfaat Leinfamen wurden 4624 kl. Stein 5 Pfund 
Flachs und 4 50 El. Stein 7 Pfund Werk gewonnen. Bon 7 mit Reben bepflanzten Morgen wurr 
den 3 Faß Wein (ä 200 Quart) und von zo! Morgen wurden 362 Zentner ı9 Pf. Tabak gemons 
nen. Daß bier bei der Konfumtion Berlins Bedüͤrfniſſe nicht mit in Auſchlag gekommen find, bedarf 
wohl feiner Erinnerung. Der Ueberſchuß bei den Stadten und der Mangel bei dem platten Lande, 
eührt von der Ungleichheit des Bodens ber, indem ſchlechte Gegenden ſogar noch eimer Zufuhr von 
benachbarien Kreiſen bedürfen. Dagegen befitst der Kreis einen wahren Schab an Holy. Die For 
fen betragen 2 4073 Morgen 14 [1 Nuthen, wovon 159000 Morgen 135) [1 Ruthen zu ben Königl. 
Revieren Liebenmwalde, Groß: Schoͤnebeck, Mühlendet, Oranienburg, Wanblig u. f. w. 25476 Morg. 
35 O Rutheu zu den Städten und 20791 Morg. zu deu adl. Gütern und Dörfern gehören. 


11. Br. T 
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Die Viehzucht ift in dem Bruche bei Liebenwalde, bei Bernau, und in den Havelgegenden 
überhaupt fehr bedeutend. Die hoben und mageren Gegenden haben gute Schafzucht. 


Viehbfands- Tabelle. 






























































Vorhanden. re | Konfumirt. - | Verkauft. | Zugezogen. 

—— DENT HN et .lal@tr.j|a|® 

1801 el2.|13|1812|ı3 18|8|13]: 1|15|131|2|5|3 

IETEI FI ELRTIT FIRE FIR STE | FIR 
nn — — —— — — — — — — — — — — — — 
Pferde. + 6055 1510 8265| 7006) 11682 HB) — — | — 6 — 68). 407 44 651 
DOcien. » + | 4177) 250] 4436| 4355| 507) 4640) ai] 2081 552] 57] 5| al -—-— 
Kuͤhe. # | gas] 1a01jaoßa6] 9965| 16 a 212) Br a al rl | —1— 
Sungvieh. » | ahı5]. 356) agsıl 2513 or | I -I - 1-1 -1-1-1 - 
Kälber » + 5l 13) ah — — | * g7g9| 1256 5853| 240 | 6073 1548) 131 | 1679 
Hammel. + Izıago| 3270 345034266 3265 37553 | 1070! 2380] 3450| 8675! 442 | ur] — — — 
Schafe. + |34782| .5779|40561|35935| 5079lanoı2| 2857| ara] 3428| 2055| 258 | al — | | — 
Läimme. I — | —I — — — I — [235] 289, 422 1015! 722 | 1737| 1929412063 |21357 
Schweine + Jizıog| zoyglıfıszjısgos| BB2]16790| 6045 oo 70661 6231 77 700) — — — 
Ferkel. — - 1 —- I — — - 1-1 — — 1 1023| 180 | 1203| 34631 374.1 5857 











Der Wollgewinn betrug Im Jahre 1801: 6294 ſchwere Stein 14 Pf., davon wurden 109 Stein - 
19 Pf. verbraucht und 6184 St. 17 Pf. nad Berlin verkauft. 

7. Fabrikation. Der Raum erlaubt es nicht das Fabrifationsquantum der Städte bier aufzuführen. 
Berlin ragt unter allen, in Abficht der Induſtrie, hervor, und ift theils in der allgemeinen Einleitung 
bereits gewürdigt, theils wird es bei der Beichreibung des Orts noch befonders geichehen. Große Fabris 
fen find, wenn man die Kattunmanufaktur in Oranienburg ausnimmt, in den Städten nicht vorhans 
den. Auf dem platten Lande findet man zu Friedrichsthal eine Glashuͤtte und Uhrenfabrif und unweit 
Groß: Schönebet eine holländiiche Papiermühle. Im Jahre 1800 wurde von 167 Arbeitern, auf zıı 
Stühlen, für 15100 Rthl. Leinwand, von 15 Ouvriers für 3080 Rthl. Papter fabricırt. Das Far 
brifationsquanrum der Wachsbleichen, Schneidemühlen und Uhrenfabriken ift nicht zu beftimmen. 


8. Kreisverfalfung. Das platte Land des Kreifes fteht, in Abficht des Steuer, und Polizelwe— 
fens, unter einem Landrath, die Provinzialftädte ımter einem Krieges; und Steuerrath, der zugleich 
einige Städte des Oberbarnimifchen und Teltowifchen Kreifes reſpizirt. In Anfehung der kirchlichen 
Einrihtung fleht der Kreis unter den geiftlihen Infpektionen Berlin, Bernau, (Köln) Spandow 
und Strausberg. Die deutihsreformirten Kirchen in Berlin, Alt:Landsberg, Oranienburg ꝛc. gehoͤ⸗ 
ren zur Inipeftion Berlin. Die franzdfiih:reformirten Kirchen in Berlin, Bernau und Buchholz ıc. 
ftehen unter der jpeciellen Auffihe des franzöfifhen Ober⸗Conſiſtoriums, und in Berlin ift eine katholl⸗ 
Kirche. In Betreff des Militärs gehört der Kreis, mebft den Städten Oranienburg und Lieben: 
walde, größtentheils zum Kanton des Infanterie Regiments No. 23. in Berlin; ein Eleiner Theil bins 
gegen zum Spnfanteries Regiment No. 13. in Berlin und die Stadt Bernan zum Königs: Regiment 
in Potsdam. . 
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9 Abgaben und Einkünfte. Die oben genannten Domainen⸗Aemter trugen im Etatsjahre 175% (incl, 
ber Mühlen in Berlin) 1078971 Rthl. ı3 Gr. an Amts; 13024 Rthl. 10 Gr. an Forſt / und 3852 
Rthl. 2ı Gr. 8 Pf. an Majtgefällen. Die Städte trugen, mir Ausſchluß Berlins, im Sabre 1600 
26577 Rthl. Acciſe und 4114 Rthl. 17 Gr. 10 Pf. Servis. Das platte Land entrichtete 

16000 Rthl. 18 Gr. Kontribution, 696g Rthl. ı gr. Kavallerie Geld und 1758 Rthl. 18 Gr. 5 Pi. 
Meskorngeld. 


Die Reſidenzſtadt Berlin. 


1. Lage. Berlin ift nicht allein die Hauptſtadt des Kurfürftenchums Brandenburg, fondern bie Haupt: 
Refidenzftadt der preußiihen Monarchie. Sie liegt theils im Miederbarnimiichen, theils im Teltowi; 
fhen Kreije, faft im Mittelpunkte der Mittelmark, in 31° 2/ 30 der Länge und 52° 31 70% ber 
Breite, an der Spree, welche das Areal der Stadt mir verfchiedenen "Armen und Kandlen durchfließt, 
die nach den verſchiedenen Theilen, welche fie berühren auch verihiedene Namen haben, z. B. der ehe; 
malige Seftungsgraben, der Kupfergraben, die Friedrichsgracht, der Mühlengraben, Muͤnzgraben u. 
ſ. w. Die Spree tritt zwifchen dem Stralauers und Schlefiihen Thore in die Stadt, theilt ſich 
bald darauf in zwei Arme, welche ſich unwelt Monbiſon wieder vereinigen. Zwiſchen dem Branden⸗ 
burger und Oranienburger Thore fließt fie wieder hinaus. Unweit der Weidendammers Brücke fällt die 
Dante in die Spree. — Berlin liegt auf einer Ebene, die nahe oder entferne mit Anhoͤhen umge 
ben if. Ihre Entfernung von den übrigen Hauptſtaͤdten der Monarchie beträgt: von Ansbach 

. 655 Meilen, von Aurih 733 M., von Baireuth 45 M., von Bielefeld 56 M., von Brandenburg 
gM., von Breslau 445 M., von Danzig 67 M., vom Dubderftadt 395 M., von Emden 75} M., 
von Erfurt 35 3 M., von Erlangen 573 M., von Frankfurt au der Oder 113 M., von Glogau 
313 M., von Halberfladt 26; M., von Halle 255 M., von Hildesheim 503 M., von Königsberg in 
Preußen 875 M., von Magdeburg 20 M., von Memel ı22: M., von Münfter 66° M., von 
Neufchatel 1185 M., von Potsdam 4 M., von Stettin a2} M., von Thorn 554 M., von Warſchau 
78: M. von Weſel 78 Meilen. j 

2. Größe. Der Fläheninhalt betrug, ehe die Stadt bei der Vollendung der Mauer erweitert wurde, 
951935 Rheinl. (J Ruthen oder 5177 Morgen 175 [1 Ruthen und der Umfang 4546 I. Ruthen oder 
etwa 27 deutſche Meilen; jegt einige hundert, vielleicht taufend Nuthen mehr. In 4 Stunden kann 
man die Stadt umgehen. 


3. Einthellung. Berlin befteht aus fünf Städten, melde aber doch ein Ganzes ausmachen. 1) Das 
. tigentlihe Berlin, 2) Koͤlln, wird in Alt und Neu- Köln eingetheilt, 3) der Friedriches 
werbder, 4) die Dorotheens oder Neuftade und 5) die Friedrichsftadt, und aus 5 Vorftädten: 
») der Koͤnigsſtadt, 2) der Spandauer:Vorftadt, 3) der Stralauer-Vorſtadt, 4) der 
Louiſenſtadt (oder Kölinifhen auh Köpenider-Vorftade) und 5) der Rofenthaler: Bor; 
ftade oder dem Neuvoigtlande vor dem Nofenthaler Thore. Die fAmmtlichen Städte und Vor: 
fädte bangen, ohne durch Mauern und Thore von einander getrennt zu ſeyn, bis auf die Roſenthaler 
Vorjtadt, unmittelbar zufammen. 


4. Mauer. Alle eben genannten Theile, bie außerhalb der Stadt liegende Nofenthalers Vorſtadt ausge: 
T 2 
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nommen, find mit einer, ſelt 2 Jahren völlig beendigten,. Mauer umgeben, melde aber an dem Kott⸗ 
buffer und Frankfurter Thore große Feldſtrecken mit umfaßt, die zum Korn: und Gemüjebau dienen. 


5. Shore. Berlin hat 15 Thore. Das ichönfte derfelben tft das Brandenburger-Thor, weldes 
nach dem Thiergarten und nach Charlottenburg führt. Es ift nad) dem Mufter des Proppläum zu Athen 
erbauet und befteht aus einer Kolonnade von ı2 großen und ı2 Eleinen Säulen und ı: Pilaftern. 
Die Plarteforme trägt einen mit vier Pferden beipannten Triumphwagen bes Friedens von Bronze. 
Die Basreliefs des Thores ftellen den Kampf der Centauren und Papichen vor, und wie Kurfürft Al 
brecht Achilles mit eigener Hand eine Fahne erbeuret. — Das Oranienburger: Thor iſt ein Por 
tifus, ‚mit einem Obelisk. — Das Hamburger-Thor befteht aus 2 Pyramiden. — Das Roſen— 
thalersThor mit verfchledenen Zierrathen. — Das Schönhaufer, Prenzlauer, Bernauer, 
Landsberger, Frankfurter und das Stralauer- Thor find einfache maffive Pfeiler mit ver 
geldeter Jahrzahl und Namen des TIhores. Eben fo das Schlejifhe, Kottbufjer, Hallifche 
und PorsdammersThorz doch hat leßteres mehrere Verzierungen. 


6. Brüden, Berlin, welches vor einem Jahrhundert noch duch Feftungswerfe eingefchränft war, hangt 
jeßt, nachdem die Wälle und Gräben geebner find, überall durch Brücden zufammen, fo daß ber Zw 
gang und die Verbindung der einzelnen Theile nirgends gehemmt if. Die vorziäglichften Brüden, 
deren Anzahl ſich auf 38 beläuft, find 1) in Berlin die lange Bruͤcke, die große halb maſſive Pommerams 
zeubrüde, die malfive Friedrichsbruͤcke, die malfive Cpandauerbrüde, die mit einer Kolonnade überbauete 
Königs» Brüde, die Stralauer»Brüde, die Maijen: Brüde oder Blocks Brüde und der mit Häufern 
und Kaufläden uͤberbauete Wüblendamm; 2) im Kölin: die Roßſtraßen⸗, die Grünftraßen:, die 
Gertrauten Bruͤcke, die malfive Jungfern Bruͤcke, die Fleine Jungfernbräde, die Schleuien:, die Hundes 
und die Keine Pommeranzen: Brüde 3) Auf dem Werder: die mit Häufern bebauete Schintens 
Brüde, die Spitalbruͤcke, mit einer Kolonnade, die Mohrenbruͤcke mit einer Kolonnade, die Jaͤgerbrücke, 
ebenfalls mit Häufern und einer Kolonnade überbauet, die Dororheenftädtiche- Brite und die eiferne 
Brüde über dem Kupfergraben. 4) In Neu Költn: die neue Roßſtraßen⸗ und neue Gruͤnſtraßen⸗ 
Brüde. 5) Auf der Dorotheenftadt: die Weidendamm-Bruͤcke und verfchiedene Laufbrücen. 6) In 
der Spandower-Vorſtadt: die Brüde über dem Schönhaufer Graben und der Unterbaum, 7) in 
ber Stralauer ⸗Vorſtadt: der Oberbaum und 8) in der Königsvorftadt: bie Magazin: Brüde, 

7. Straßen. Die Reſidenz Berlin ift eine der fchönften Städte Europens. Die älteren Theile der 
Stadt tragen zwar in Abficht der Anlage das Gepräge des Alterthums, aber die fpäter angebauete 
Friedrichs: und Dorotheenftadt, fo wie die Worftädte find regelmäßig und geſchmackvoll angelegt. Bor 
züglich hat die Sriedrichsftadt breite und in rechten Winkeln fih durchſchneidende Straßen. Die Zahl 
der Straßen und Piäge wird auf 270 angegeben. Die vorzüglichiten Straßen find: 

a) In dem eigentlihen Berlin und den dazu gehörigen Borfädten, der Königsftadt, Spandauer⸗ 
und Stralauer ; Vorſtadt: 2; Die Königeftraße, die lebhaftefte In der ganzen Reſidenz, 2) die Burg: 
ftraße, 3) bie Heil. Geiſtſtraße, 4) die Poltftraße, 5) die Spandauerftraße, 6, der hohe Steinweg, 
7) die Juͤdenſtraße, 8) die Ktofterftraße, y) die neue Friedrichstraße, 10) die @tralauerfirage. In 
ber Königsvorftadt a auf der Kontrelcarpe, b) die Prenzlauertraße, ©) die Bernauerſtraße, 
d) die Landsbergerftraße und die fie durchſchueldende Linien: Schuͤtzen, kleine Frankfurter : Straße 
und andere Gaffen. In der SpandanersVorftadt 1) die Kommandantenfirafe, 2) die große, 
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3) die Fleine Präfidentenftraße, 4) die Oranienburgerfiraße, 5) ein Theil der Friedrichsftraße, 6) der 
Shiffbauerdamm, 7) Ein Theil der Linlenſtraße, 8) die Hofpitalftrage, 9) die große und kleine 
KHamburgerftraße, 10) die Rofenthalerftraße, 11) die neue Schönhauferftraße, ı2) die alte Schöns 
hauſerſtraße, 13) die Münzftraße und mehrere Mebengaffen. In der Stralauer  Vorjtadt: 
1) Au der Kontrefcarpe, 2) die Magazinftraße, 7) die große Frankfurterftraße, 4) die Holzmarfts 
firaße, 5) die Holjftraße, 6) die Muͤhlenſtraße und viele enge zum Theil nicht bebaute Nebengafien 
jwiihen dem Stralauers und Frankfurter: Thore. 

b. In Alts und Neu: Kölle. a) Die neue Padhofftraße, 2) die Brüderftraße, 3) die breite Straße, 
4) die Scharrenftraße, 5) die Gertrautenftraße, 6) Ein Theil der Gruͤnſtraße, 7) die Roßſtraße, 
8) die Fiſcherſtraße, 9) an der Fiſcher-Bruͤcke, 10) an der Friedrichsgracht, 11) an der Ger 
trauten / und Schleufen: Brüde, ı2) Meutöln am Waſſer, 13) die Wallſtraße, 14) die nene Roßs 
frage, ı5) Ein Theil der neuen Gruͤnſtraße. Auf der Loutſen- oder Koͤllniſchen Vorſtadt 
a) Ein Theil der neuen Roßſtraße, b) die neue Jakobsſtraße, c) die Köpeniderftraße, d) bie 
Dresbnerftraße, e) die alte Jakobsſtraße, F) die neue Kommandantenftraße, g) ein Theil der neuen 
Gruͤnſtraße, h) die Orangenftraße, i) die Hufarenitraße. 

ec Aufdem Friedrihswerder. x) Die Unters und Obermwaffergaffe, 2) die Kurftraße, 3) die Nies 
derwallitraße, 4) die alte Leipzigerftraße, 5) eim Theil der Jaͤgerſtraße, 6) die kleine Jaͤgerſtraße, 
7) die Oberwallftvaße, 5) die Marktſtraße, 9) die Roſenſtraße, 1°) die Nicderlagewallftraße, 11) am 
Seitungsgraben, ı2) am Zeughaufe, 13) hinter dem Zeugs und Gießhauſe. 

d. Auf der Friedrichsſtadt. 1) Die Serufalemsftraße, 2) die Kochſtraße, 3) die Zimmerftraße, 
4) die Schüenftraße, 5) die Kraufenitraße, 6) die Leipzigerftraße, 7) die Kronenftrafe, 8) die Mohr 
renſtraße, 9) die Taubenftraße, 10) ein Theil der Jaͤgerſtraße, ı1) die franzöfiihe Straße, ı2) bie 
Behrenftraße, 13) die Lindenſtraße, 14) die Wilhelmsſtraße, 15) der größte Theil der Friedriches 
frage, 16 der größte Theil der Charlottenftraße, ı7) die Markgrafenftraße, 18) die Mauerftraße 
und 19) die Kanonieritraße. 

e. Auf der Dororheen: oder Meuftadt. 1) Unter den Linden, die breitefte und fchönfte Straße in 
Berlin, 2) die kleine Wallſtraße, 3) die Meuftädeifche Kirchftraße, 4) ein Theil der Friedrichstraße, 
5) ein Theil der Charlottenftraße, 6) die Mittelſtraße, 7) die legte Straße, 8) die Stallfiraße 9) die 
Georgenftraße und 10) am KRupfergrabem. 

Die Friedrihsftraße tt die längfte gerade Straße in Berlin; fie erſtreckt fih vom Halliſchen Thor 
re bis zum Oranienburger in einer Länge von 8yo Ruthen. Die Linienftraße iſt zwar länger wie 
die Frtedrichsftraße, aber krum, nicht überall gepflaftert und ſchlecht bebauet. Die Leipzigerftraße if 
am regelmäßigften und geſchmackvollſten bebauet. Die Wilhelmsftraße bat die fchönften Pallaͤſte 
und Gebände mit Höfen und Gärten, bat aber nach Sem Halliſchen Thore zu eine Krümmung. Die 
Dranienburger- und Lindenftraße find, mäcdft den Linden die breiteften Straßen Berlins und 
mit Bäumen bejeßt. Die Linden, mit einer Prommabde in der Mitte, bilden vielleicht die ſchoͤnſte 
Straße in ihrer Art, mit einen doppelten Fahrwege und einer ſechsfachen Reihe Bäume bejeßt, die, 
weil fie ehedem größtentheits aus Linden beftanden, zu dieſer Benennung Veranlaſſung gaben. 


8. Plaͤtze. Daran hat Berlin Eeinen Mangel. Verſchiedene derſelben find aber mis Krambuden und 
Fleiſchſcharren ſehr verbauet. 
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A. In dem eigentlichen Berlin: 1) der neue Markt, ein regelmäßiger Platz zwiſchen der Papen⸗ und 
Biſchofsſtraße, 2) der Molfenmarft, ein Dreied zwilchen dem Mühlendamm, der Stralauers 
und Spandowers Straße. 3) In der Königsvorftadt: der Paradeplas zwiſchen der Königsbrüce 
und der Kontrefcarpe. 4) In der Spandauervorftadt der Haafifhe Markt, ein Irregulärer 
Platz zwiſchen der Spandowers Brüde, Oranienburger» Rofenthaler und Kommandanten Straße. 
5) der Plas bei Monbtjon, klein, doch regelmäßig. 


B. Im Köln: 1) der Luſtgarten oder Paradeplag, zwifhen dem Schloſſe und einem Spree 
Kanale, ift grün bewachfen und mit einer Allee von Pappeln und Kaftanien umgeben, und mit der 
marmornen Statue des Fürften Hans Leopold von Anhalt; Deflau geziert. War ehedem der Schloß; 
garten, iſt jest ein Erercierplag. 2) Der Schlofplak, zwiſchen der Spree und der Stehbahn, 
auf der andern Seite des Schloffes. 3) Der Plab auf beiden Seiten der Petri⸗Kirche ift 
Elein. 4) Der Koͤllniſche Fiſchmarkt, eigentlich eine Fortfegung der Gertrautenftraße bis zum 
Muͤhlendamm. 5) Der Spitalr oder Spittelmarft, ein unvegelmäßiges Dreteck, mit Buben 
bejegt, zwifchen der Gertrautens und Spital: Brücde. 


C. Auf dem Friedrichswerder: 1) der Werderfhe Markt, an den Werbderfchen Kirchen und dem neuen 
Münzgebäude. 2) Der Hausvoigteiplag, zwiſchen der Mieders und Oberwallſtraße. 3) Der 
Plag am Zeughaufe, zwiſchen dem Zeughaufe und dem Königl. Palais. 


D. Auf der Neuftadt: 1) der Platz am Opernhauſe, von der Neuſtaͤdtſchen Bruͤcke bis an bie Finden, 
2) Das Viered zwifchen dem Brandenburger Thore und den Linden. 


E. Auf der Friedrihsftadt: 1) der Doͤnhofſche Pla, zwiſchen der Leipziger: und Kraufenftraße, ift 
mit einer Allee von Linden umgeben. 2) Das Achte, ein ſchoͤner Pak am Potsdammer 
Thore. 53) Das Rondel, am Hallifhen Thore, wo die Friedrihs: Wilhelms: und Lindenſtraße 
zuſammen laufen. 4) Der regelmäßige Wilhelmsplatz, zwiſchen der Mohren⸗ und Wilhelms⸗ 
ſtraße, iſt mit einer Lindenallee umgeben und mit den 5 marmornen Statuen der Generale von 
Seidlis, von Winterfeld, von Schwerin, von Keith und von Ziehen geziert. 5) Der Friedrichs 
fädtifhe oder Genssd’Armesmarft, zwifchen der Charlottens Markgrafens Mohren: und 
Franzöfiihen Straße, der fchönfte und größte Pak in Berlin, auf weldhem die franzöfifche und neue 
Kirche mit ihren prachtvollen Thuͤrmen und das Schaufplelhaus ftehen. 


9. Feuerftellen. Berlin hat fih im ıgten Jahrhundert entwickelt; bis dahin war es ein altfränfijcher 
und eingefchränkter Ort. Die Friedrichs, und Dorotheenftadt, als die Ihönften Theile Berlins ver; 
danfen dem großen Kurfürſten ihre erfte Anlage. Cine Baugeſchichte der Mefidenz koͤnnte fehe in; 
tereffant werben, liegt aber außer meinem Plane. Zur Weberficht der Vergrößerung im ıgten Jahr⸗ 
hundert folgende Tabelle: 
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s mit Ziegeld. | 4524 | 4855 | 5796 

s mit Gtrobd. + al — — — — — — —— 
Scheunen· s + 109 | 111 99 |! 200 | 207 | an | a2 | ann | 206 | 106 
Wüe Stell. mit Pert. 65: | 677 | se | 8 | Bu | — _ — — — 
Neugebauet in d. Jahr-| 99 sı 95 55 78 57 44 41 [ge — 
Repariret. # + 99 32 ı8 56 60 s6’| 49 Bl au) — 


Im Jahre 1626 hatten die Städte 1258 Häufer, 1647 ſchon 1743 Häufer, 1722 2581 Häufer mehr 
und 1801 5589 Haͤuſer mehr, folglich verhält ſich die jegige Größe der Nefidenz gegen 1626 wie 5: 
iu ı. Im Durchſchnitt werden jährlich einige Go neue Käufer gebauet und eben fo viele repariret. 


20. Das Koͤnigliche Schloß und Übrige Wohngebäude des Föniglihen Haufes. 


a. Dis Königl. Schloß. Diefes große, majerätifche Gebäude ift vom Jahre 1451 an in fehr 
verichiedenen Zeitpunkten erbauet und erweitert, daher eine gewiſſe Nichtübereinftimmung in den ein: 
zelnen Theilen des Ganzen. Die älteften Theile des Schloffes find auf der Spreeſelte, die übrigen 
find aus den neueren Zeiten. Kurfuͤrſt Friedrich der II. fing dem Bau an und König Friedrich 
Wilhelm I. vollendete ihn, und brachte die innere Einrichtung der Zimmer und Säle zu Stande. 
Sriedrih IL beichäftigte fih damit nur wenig. Friedrih Wilhelm IL. aber gab dem Inneren ein 
moderneres Anjehen. Das Gebäude hat 4 Etagen und drei Hauptfacaden. Die Facade auf der 
Seite nach dem Luftgarten hat 460, bie nad) der breiten Straße 450 und der Schloßfreiheit 276 
Zuß Länge. Die Höhe deflelben beträgt 1015 Fuß. Das Schloß, weldyes mit Rupfer gedeckt 
und deſſen Platteforme mit einem fteinernen Geländer umgeben ift, hat 4 Höfe: der Außere 
Schloßhof mit der Hauptwache und drei Portalen, wovon das Portal nad der Schloßfrelheit 
ben Triumphbogen des Septimius Severus vorftellt, und freier zu fteben verdiente, Der innere 
Schloßhof hat ebenfalls drei Portale, und iſt durch einen Gang mit dem äußeren in Verbindung 
gefeßt. Das mittlere Portal in dem inneren Hofe ift ein Meifterftüd Gchläters. Hinter dem in 
neren liegen der große und kleine Hinterhof nach der Epree zu, und künnen nur von ben Zims 
mern gejehen werden. Das innere der Gemaͤcher ift theils den Bedärfniffen des Staats gewidmet, 
theils zur Wohnung des Landesherrn und feiner Famille beftimmt. In dem Erdgefhoß findet man 
bie königliche Baͤckerei, die Küche, Silberfammer, verfchiebene Staatskaſſen, das Archiv, die Schatz ⸗ 
kammer, die Wohnzimmer Friedrihd Wilhelms I. und die fogenannten polnischen Zimmer. In der oten 
Etage: die Gaftzimmer des Primen Wilhelm von Preußen, Verſammlungsſaal des Staatsraths, 
Seſſionsſaal des Generaldireftoriums, Kanzellei und auf der Luftgartenjeite Wohnzimmer des Hofes. 
In der dritten Etage: den Schweizerfaal, Zimmer für die verwittweten Königin und Hofdamen, Res 
giftraturen des Generaldireftoriums, Paradezimmer Friedrich I., der weiße Saal, die Bildergallerie, 
der Nitterfaal, Wohnzimmer Friedrih I. und die fogenannten Braunſchweigiſchen Kammern. In 
ber.vierten Etage: bie Zimmer der Hofdamen, Kammerfrauen und einiger Perfonen des Hofftaats, 
Negiftraturen des Generaldireftoriums und das Maturaliens Kunft, Medaillen, und Miünztabinet. 
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In den Quergebäuden, Keller, Küchen, Geheime Staatskanzeflei 1c., die Rurmärfifche Krleges⸗ 
und Domalnenfammer mit ihren Negiftraturen und Kanzelleten und Officianten» Wohnungen. Die 
nahere Aufzählung der inneren Merkwuͤrdigkeiten enthält: Nicolai's Beichreibung von Berlin Th. I. 
©. 110 x. und Auszug ©. 19. Zur Sccherſtellung des Schloffes bei einer Feuersbtunſt iſt eine 
Waſſermaſchine angelegt, welche 7000 Tonnen Waſſer nad dem oberen Theile des Schloffes 
hinauf führt und von da in das ganze Innere verbreitet. 

b. Das Königl. Palais, dem Zeughaufe gegenüber, ein ſchoͤnes Gebäude in einem edlen Styl, 
jetzige Wohnung der Käniglihen Familie, bei ihrer Anweſenheit in Berlin. 

c. Das Louisihe Palais, neben dem vorigen, fteht mit der Facade nad) der Oberwallftraße 
und hat einen Kleinen Garten, jetzlge Wohnung des Sohnes des verftorbenen Prinzen Ludwig 
von Preußen. - 

d. Monbtjon, Schloß und englifher Garten, in der Spandower-Vorſtadt an der Spree mit vielen 
Sartengebäuden, jetige Wohnung der vermittweten Königin. 

e. Das Heinribfhe Palais am Opernplatze, auf der Dorotheenftabt, eins ber größten Ger 
baͤude in Berlin, mit einem Vorhof und zwei Flügeln, jekige Wohnung der verwittweten Prin⸗ 
zeffinn Heinrich 

f. Das Martgräflid:Anfpahifhe Palais, in der Wilhelmsftrafe, der Kochftraße 
gegenüber, mit einem Vorhof und großen Garten. 

g. Das Ordens: Palais am MWilpelmsplage, jegige Winter « Wohnung des — Ferdi⸗ 

nand von Preußen. i 


11. Deffentlihe Kirchengebäude. Man zählt, außer den beiden Kirchen im Invalidenhau—⸗ 
fe, überhaupt zı Kırchen in Berlin, wovon ı2 den Lutheranern und 2 den Deutfch; Neformirten allein 
gehören, g Kirchen haben beide Konfeffionen gemeinichaftlih. Die franzoͤſiſche Kolonie hat 6 Kirchen. 
Eine gehört den Katholiken ꝛtc. 

a. Lutheriſchez a die Nitolals Pfarrkirche, in dem eigentl. Berlin, in der Poftitrafe, ein altes, 
gothiſches Gebäude, mit verfchiedenen Antiquitäten nnd einem hohen, fpisen Thurme. 2) Die Marien 
Pfarrkirche, am neuen Markte, auf einem Kirchhofe, ein großes, mallives, 1729 verlängertes Ges 
bäude, mit einem 1790 neu erbaueren Thurme. 3) Die Garniſonkirche, ebenſalls in dem eigents 
tihen Berlin, in der neuen Friedrichsitraße, ein langes, majfives Viereck, 1722 erbauet, mit vielen 
Fahnen aus den Schleſiſchen Kriegen, ohne Thurm. 4) Die &t. Georgenkirche, in der Königsvors 
ftadt, unmeit der Bernauerfiraße, 1779 neu erbauet, mit einem alten Thurm und einem Begräbs 
nißplage 5) Die Sophienkirche, in der Spandower-Vorſtadt, auf einem Kirchhofe, ein maſſi⸗ 
ves Gebände, mit einem 1734 erbaueten Thurme. 6) Die graue Kloſterktrche, ein Kleines Ger 
bäude, in der Klofterftraße neben dem vereinigten Berliniſchen und Coͤllniſchen Gymnaſium. 7' Die 
Heil. Geiſtkirche, bei dem heiligen Geifthofpital in der Spandower: Straße. 8) Die Kirche im 
neuen Arbeitshaufe. 9) Die Kirche des großen Friedrichs Hoſpltals, in der Stralauers 
Straße ift lutheriſch und reformirt zugleich. 10) Die Petri⸗Pfarrkirche, auf einem Plate, 
am Ende der Brübderftraße, im Coͤlln, im neuern Geſchmack gebauet, mit einer Kuppel. ı2) Die 
Pfarrkirche bei dem Gertraut.Hofpital auf dem &pittelmarft, eine kleine Kirche mit einem, 
feines Proſpekts wegen merkwürdigen Thuͤrmchen. ı2) Die Sebaftians» Pfarrkirhe, auf der 
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Loulfenftadt, auf einem Kirchhofe, im neuen Styl, ohne Thurm. 15) Die Friedrihsmwerber, 
fhe Kirche, am Werderfhen Markte, ein langes Gebäude mit. einem kleinen hölzernen Thurm, 
ift durch eine Scheidewand in 2 Kirchen getheilt, wovon bie eine dem Lutheranern und Deutſch-Re⸗ 
formirten gemeinſchaftlich, die andere den Franzoͤſiſch ⸗Reformirten gehöret. 14) Die Hofgerichtss 
Kirche in der Hausvoigtel. 15) Die Dorotheenftädtifhe Kirche auf einem. Kirhhofe, im 
neuen Styl gebauet, mit einem Eleinen Thurm und. dem bekannten Grabmale des Grafen von ber 

v Mark, gehört beiden Konfeffionen gemeinihaftlih. 16) Die Jeruſalems⸗Kirche, auf ber Frie 
deicheftabt, In der Serufalemmers Straße, im neuen Gefhmad, mit einem ftumpfen Thurme. 
17) Die neue Kirche, auf dem Gensd’Armess Markt der Friedrichsftadt, ein Fuͤnfeck, mit einem 
merkwürdigen Dache und einem ſchoͤnen Thurme, wurde 1708 vollendet, beiden Konfeſſionen gemein 
ſchaftlich. 18) Die Dreifaltigfeits-Kirdhe, auf der Friedrichsftadt, zwifchen der Mohrens und 
Kronenftrafe, 173 ) erbauet, mit einer Kuppel, beiden Konfeflionen gemeinfhaftlih. 29) Die Beth 
lehe ms oder Boͤhmiſche Kirche, auf.der Friedrichsftadt, zwiſchen der Kraufen und Mauers 
Straße, eine Rotunde, 1735 erbanet, fiir die Böhmen beider Konfeffionen. 20) Die Simultan— 
Kirche in dem Charitéhauſe. , 

b,Reformirte: 1) bie deutſch-reformirte Parochialkirche, in der Klofterftraße, ei mos 
bernes, 1703 vollendetes Gebäude, mit einem Thurm, auf welchem ein Glockenſpiel von 37 Glocken 
befindlich it. 2) Die franzdfifhsreformirte neue Kirche, Im ber .Klofterfiraße, im neuen ' 
Styl 1726 erbauet. 3) Die Kirche im franzoͤſiſchen Hofpital, in der Spandauer s Vorfiadt, 
1751 erbauet. 4) Die Dberpfarr: Doms und Schloßfirde, im Luftgarten, an der Spree, 
ein geſchmackvolles 1750 erbauetes Gebäude, mit verſchledenen Denfmälern. Der Thurm bat. eine 
Kuppel. 5) Die franzöfifhsreformirte Kirche, auf. der Köpenicker Vorſtadt, im der neuen 
Kommanbdantenftraße, ift Elein und 1700 eingeweihet. 6) Die franzdfifhsreformirte Kirche, 
auf dem Gensd Armes: Markt, der neuen Kirche gegenüber, wurde 1705 vollendet und hat einen ſchoͤ⸗ 
nen Thurm, der, in Abficht der Bauart, jenem an der neuen Kirche völlig gleich iſt; beide unter; 
fheiden fich nur durch die Statuen und Baereliefs. 7) Die franzöfifhsveformirte Halb: 
tirhe auf dem Werder (&. oben Mo. 13.). : 

©. Die Eacholifhe Hedwigskirche, auf der Friedrichsftadt, am Graben, auf dem Opernplag, fie ift 
eine Nahahmung der Rotunde in Nom und 1775 vollendet. 

d. Die Synagoge der Judenſchaft, Modem eigentlichen Berlin, in der Heidereutergaffe, auf einem 
ganz umbaueten Hofe, 1700 vollendet. Die Earholifhe Kirche im Invalidenhauſe gehöret eigentlich 
nicht zur Stadt Berlin, 

u. Hofpitals Kranken, und Armenhäufer. Daran hat Berlin feinen Mangel. Hier Ift nur von 
den Gebäuden die Rede, von Ihrer Einrihtimg unten ein mehreres. 1) Das Haus der Königl. alls 
gemeinen Wittwen:Berpflegungs:Anftalt, ein fchönes, modernes Gebäude in der Behrens 
firaße (Mo. 41.). 2) Das große Invalldenhaus vor dem Oranienburger Thore gehört eigentlich 
zum platten Lande. 3) Das Dorotheenhofpital im der Königsvorfiadt bei der Georgenkirche. 
4) Das große Kriedbrihshofpital oder Waiſenhaus, In dem eigentlichen Berlin, an der Ede 
der Stralauer Straße, ein großes majlives Gebäude. 5) Das Charitehaus, in der Spandauer, Vors 
fkadt, am aͤußerſten Eude der Stadt. Eins der größten und fchönften Gebäude In feiner Art, mit ei⸗ 
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nem großen Gatten, mehreren Wieſen und einer Maulbeerbaum,Plaritage außerhalb der Stadtmauer. 
War anfänglich eim Hoſpital und iſt feit Eurem noch fehe ermeitert worden. 6) Das Koppenrs 
ſche Armenhaus in der Hofpitalfiraße, von Holz, mit Fachwerk. 7) Das Arbeitshpaus im der 
Königsvorftabt, am Paradeplas, ein großes mafjives Gebäude. Diefe bisher genannten Anitalten, das 
Invalidenhaus ausgenommen, eben unter der Aufficht des Königl. Armendtreftoriums. 8, Das Hell. 
Geiſthoſpital, an der Hell: Geiſt / und Spandauer: Straße, ein altes Gebäude, mir neuen Anbauten. 
9) Das Georgen⸗Hoſpttal, in der Königsvorfiadt, meben der Georgenkirche. 10) Das Splett⸗ 
haus, auf dem Georgenfirhhofe. 22) Das Gertrauts-Hofpital, auf dem Spittelmarkte, neben 
der Gertrautstiche . 12) Das Jerufalems,Hofpital, In der Lindenſtraße. 13) Zwei Armen 
Häufer, im der Todtengaffe. 25) Das Dom, Hofpital, auf der Dorotheenftadt, in der legten 
@trrafe. 15) Der Domskeibrentenhof, (ehedem ber rothe Hof) neben dem Dombolpital. 
16) Das Hofpital der Parochialkirche hinter der Stralauer Diauer, im Gaßchen. 17) Das 
Goͤtzeſche Wittmenhaus auf der Friedrichsſtadt. 18) Das franydjiihe Hoſpttal in der Fries 
drichsftraße, unweit des Oranienburger Thors. 19) Die Maison Frangaise oder de Chariıc, an 
der Friedrichs, und Kronenitraßen: Ede, auf der Friedrichsſtadt, womit 20) bie Maison de Refu- 
&e verbunden ifl. 21) Die Maison d’Orange in ber Mittelftrage. 22) Bier Wittwenhaäuſer 
für die Predigerwittwen an der Mikolai- und Martens Petri» und Georgenkirche, und für bie Reſor⸗ 
mirten Predigerwittwen. 23) Das Judenlazareth in der Oranienburger Straße ı. Ueberdies hat 
noch ein jedes Regiment fein eigenes Krankenhaus oder Lazareth. 


135. Batfenbäufer. 1) Das große Friedrihs+Waifenhaus ift mit bem Friedrihshofpital 
ein und daffelbe Gebäude. 2) Das Schindlerfhe Waifenhans, in der Wilhelmsftraße, umbeit des 
Mondels, mit einem Garten. 3) Das Kornmefjerfhe Walſenhaus in der Kiofterftraße. 4) Das 
Franzsfifhe Waifenhaus an der Charlotten⸗ und Jaͤgerſtraßen /Ecke, auf dem Gens’d’ Armen 
Markte, ein großes Gebäude, 


24. Kolleglens Departements: und andere Könligl. Gebäude Die Anzahl 
diefer Gebäude, welche in allen Thellen der Stadt zerfireut liegen, ift ſehr groß. 1) Das 
Alademie-Gebäude, unter den Linden, oder vielmehr der Königlihe Stall, deffen unteres 
Geſchoß Pferdeftälle des Regiments Gens d'Armes, und das obere Gejchoß in dem Worbergebäude 
bie Säle für die Akademie der MWiffenfchaften und Kuͤnſte enthält. In dem SHintergebäude iſt der 
Hörjaal des anaromiihen Kollegiums, und aus der Mitte bdeffelben ragt die Sternwarte hervor. 
Das Gebäude umſchließt 2 geräumige Höfe und geht bis zur letzten Straße durch. 2) Das Opern: 
haus, ein freiftchendes Gebäude am Opernplake, von 261 Fuß Länge, mit korinthiſchen Säulen, vie 
len Statuen und Logenreihen; 1740 erbauet und 1787 verfhönert. Unftreitig eins der Ichönften Ges 
bäude in feiner Art. Inſchrift: Friedericus Rex Apollini et Musis. 3) Die Bibliothet, dem 
Opernhauſe gegenüber, ein großes Gebäude, mit einem Vorfprung in der Mitte, einem Pavillon auf 
jeder Ede, und 8 korinthiſchen Säulen und vielen Statuen. Inſchrift: Nutrimentum Spiritus. Das 
zweite Geſchoß, ein groger Saal, ift für die Bibliochef, und das Erdgeſchoß für Operndekoratio: 
nen, Munition ıc. beftimme. 4) Das Kollegienbaus in der Lindenftraße, wo die Markgrafenfiraße 
auf diejelbe jeöpt, ein ſchͤnes Gebäude, morin die Geſetzkommiſſſon, das Obertribunai, das Kammerge⸗ 
richt, das Pupilientollegium, das Lehnsarchiv, das Obertonſiſtorium und damit verbundene Kurmaͤrkiſche 
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Konſiſtorium, das reformirte Kirchen; Direktorium rc. Ihre Sitzungen halten, und die dazu gehörigen Her 


giftraturen und Kamzelleien fi befinden. Auf dem Hofe fieht Cocceſi's -Buͤſte. 5) Das Haus der 
Eotteries-Dirsktion, an der Markgrafen und ägerfiraßen: Ede, am Gensd’ Armes Markte, ein 
großes Gebäude von 5 Geſchoß. 6) Das Haus der Seehandlungskompagnie, bem vorigen ges 
genäber, von 2 Geſchoß. 7) Das National»-&chaufpielhaus, anf dem Gens:d’Armess Plabe, 
zwiſchen der neuen und framydfiichen Kirche, 1902 eröfuet, ein großes Gebäude mit eineu runden Dar 
che, Säulen und vielen Verzierungen aus dem Altertbume. 8) Das neue Münzgebäude auf dem 
Werderſchen Marfte ein ſehenswerthes Gebäude, welches unterhalb Muͤnzwerkſtaͤtten und oberhalb das 
Mineralien» Kabiner des Bergwerks⸗ und Küsten ; Departements und Zimmer für bauwiſſenſchaftliche 
Vorlefungen enthält. 9) Das Bank ⸗/Gebaͤude an der Jägers und OberwallitraßenEde, mis einem 
Hoſe. 10) Das Fürſtenhaus in der Kurſtraße, der Jaͤgerſtraße gegenüber, worin das Oberkriegeskol⸗ 
leglum und Rriegstonfiftorium ihre Seffionen, Negiftraturen und Kanzellei haben. 11) Der große Jäger; 
Hof in der Oberwallftraße, worin die Forſtkartenkammer und Offiziantenwohnungen befindlich. 12) Das - 
neue Jagerhaus am der Fleinen Jaͤger und Wallſtraßen⸗Ecke, woſelbſt die Hauptbrenn,, Nusholz und 
Schifffahrts: Komiteire, deren Kaſſen, Buchhaltereien und Regiftraturen, nebſt der Wildfaktorei befinds 
üd find. 13) Die Hausvoigtei oder das Hofgericht zwiſchen No. zı und ı2 an dem Haus 
volgteiplage, webft zwei Höfen, woſelbſt die Gefängnife ind, Wohnung des Hofrichters, Negiftratur 
und Karızellei. 14) Das Accifer und Zolld irektlons Gebäude, nebſt dazu gehörigem alten Pack: 
hofe an ber Padhofftrafe und längs der Spree, zwiſchen der Schlenfen: und Hundebruͤcke, mit den Seſ⸗ 
flionsftuben, Buchhalterelen, Regiftraturen ıc. 15) Das franzdfifche Kollegienhaus In der Nie 
derlage / Wallſtraße, ift zugleich das Nachhaus für die framoͤſiſche Kolonie. 16) Das Kollegieuhaus 
bes Aceiſe- und Zolldepartements,. am Fefinugsgraben, hinter einem mit Kaſtanlen beſetzten 
"lage, Wohnung des Departsmentsminiiters, Regiftraturen, Buchhaltereien ꝛc. 17) Das Pofthaus, 


: am der Königs; und Poſtſtraßen-Ecke, geht bis zur Spree durch, nebſt deu Seſſtonszimmern, der 


Kanzellei, Kafle und Regiſtratur des General » Poftbepartements. 10) Das Stadtvoigtei⸗Ge— 
bäude auf dem Molkeumarkt, Wohnung des Stabtpräfidenten, als Polizeidireftors. 10) Das 
Haupt: Stempels und Kartenfammers:Gebäude auf dem Molkenmarkt, gehörte ehemals der 
General: Tabadsadminiftration, 20). Der Pofthof in der Oranienburger Straße, wo Pferde und 
Wagen zu den Poften bereit ftehen. a1) Die Thierarzneifchule, in der Friedrichsſtraße, mit einem 
ſchoͤnen Garten, fehenswerthen Hoͤrſaale, Badehauſe, Apotheke, Officiantemvohnungen ıc. 22) Das 
Rönigl. Stall; und Neitafademie-Gebäude, in ber breiten Straße, mit 2 verdeckten Reitbah— 
nen, einigen Höfen und einer Näfttammer, welche verfchiedene Alterthuͤmer und Seltenheiten enthält, 
23) Der Salzhof und die Salzfaktorel im der Walliraße, Salz; und Miblenftein Niederlage, 
24) Das Haupteifentomtoirhaus und Magazin in ber neuen Gränftrafe ıc. ıc. 

Königl. Manufaftursund Fabriten:Gebäude. Außer den oben hen angeführs 
ten: 1) Die Porzellanfabrif, ein großes Gebaͤude, nebit verfchledenen Höfen und &eitenflägeln, 
in der Leipzigerſtraße. Die Porzellan Niederlage am Waffer, unweit der Schleufenbrüde. 2) Die 
Gold; und Silbermanufattur an dem Wilhelmsplake, mit Hintergebäuden. 53) Das Lagers 
Haus zwifhen der Mlofter; und neuen Friedrichstraße, die anſehnllchſte Tuchmanufaktur in den Preuß. 
Staaten, war ehedem eine Kurfürftliche Burg ıc. 

u 2 
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16, Militärs Gebäude. Das Oberkrlegskolleglum ſ. oben. 1) Das Gonvernementéhaus, 
Wohnung des Gouverneurs von Berlin, an der Königs, und Judenftraßens Ede. 2, Das Kommens 
dantenhaus, neben Yan Königlichen, Palais, an ber Hunbebräde. 3) Das Zeughaus, dem 
Königl. Palais gegenäber 1695 erbauet, ein großes Viereck, mit militärischen Verzierungen und einem 
Hofe in der Mitte, nah dem Zeughaufe in Venedig das geſchmackvollſte Gebäude der Art. Das 
obere und untere Stockwerk bilden jedes für fi einen an einander hangenden großen Saal, der mit 
Kanonen, Mörfern, Flinten, Degen, Trommeln u. ſ. w. angefüllt it. 4) Das Gießhaus, hinter 
dem Zeughaufe, wo Kanonen ıc. gegoffen, gebohrt und polire werden. 5) Das Pontonhans, unter 
den Linden, mit einem großen Hofe, worauf das Laboratorium der Artillerie befindlih ift. 6) «Das 
Kadettenhaus, in der neuen Friedigchsftraße, - ein großes, 3 Stockwerke hohes Gebäude, 1775 er 
bauet, welches ein regelmäßiges Viereck bilder, mit einem. Hofe, und einigen Nebengebäuden zur Deko 
nomie ıc. Inſchrift: Martis et Minervae Alumnis. 7) Die dirurgifhe Pepiniere, in einem 
Flügel der Artillerie: Kaferne, in der. Georgenftraße, ‘mit der Heberfchrift: Den Zöglingen der Feld⸗ 
wundarzneifunde, 1797. 8) Haupt: Wachen zählt man in Berlin 54, welche jo verthellt find, daß 
die von ihnen ausgejtellten Poften die Sicherheit in allen Gegenden der Stadt erhalten. a. Im 
Schloſſe. b. Auf dem neuen Markte, c. Unter dem Collniſchen Rathhauſe. d. Neben dem Zeugs 
hauſe (Artilleriewahe) e. Die Gensd’Armeswadhe im Maritall in der Charlottenftrake. F. Auf den 
Doͤhnhofſchen Platze. g. Bei der Dreifaltigkeitstirche. h. An der. Koͤpenickerbruͤcke. i. Auf. dem 
Cpittelmarkte. k. Bei Monbijon. 1. In der neuen Muͤnzſtraße. m. Auf dem alten, n. auf dem 
neuen Padhofe. o. Sim Strohmagazin. p. Schwelzerfaa,: Wache von der Garde du Corps. y. Wozu 
noch ı6 Thorwachen und zwei Artilleriemachen bei dem Pulvermagazinen vor dem. Oranienburger Tho⸗ 
ve kommen. 9) Kafernen find im mehreren Gegenden der Stadt zum Weiten dee Soldaten ers 
bauet, und zum Theil ſehenswerthe Gebäude, von außerordentlicher Größe, mit geräumigen Hoͤfen. 
Die vom Regiment Mo. ı. (v. Kunheim) im der neuen Friedrichsftraße und auf der Kontrejcarpe; 
vom Regiment No. 15. (von Arnim) im der neuen Kommendantenftraße; vom Regiment Mo. 19. 
(v. Goͤtze) unweit des Brandenburger Thores; vom Diegiment Mo. 23. (v. Winning) an der Kon 
trejcarpe; vom Regiment Do. 25. (v. Mölleudorf, am Halliſchen Ihore; vom Regiment No. 26. 
(v. Lariſch) auf der Kontreſcarpe und in der neuen Friedrichsſtraße. Die ehemalige Pfuhlſche Ku 
ferne, am Schleſiſchen Ihore, iſt in ein Familienhaus verwandelt. Die Kafernen für die Artillerie in 

der Friedricheftraße, am Kupfergraben, in der neuen Münzftraße und für bie reitende Artillerie in der 
Eriedrihsftrage, am Oranienburger Thore. +10) Ställe und Wohnungen für die Kavallerie: 
a. Für die Garde du Corps, in der Lindenſtraße, an der Hafenhegergaflen, Ede. b. Für die Gens 
b’Armes in der Eharlottenftrage, hinter dem Königl. Marftall und hinter der Artilleriefaferne, am 
Kupfergraben. c. Für die Leibdufaren: am Nondel, in der Friedrichs- und Milhelmsftrage und in der 
Huſarenſtraße, hinter dem. Gärten ber Lindenftraße, mit einem neu erbaueten Reithauſe. 11) Laza— 
rethe oder Hoſpitäler für das Militar find am Halllſchen Thore, in der Friedrichsſtraße, in Porn 
tonhaufe, auf dem Bauhofe, auf dem Georgentirhhofe, in der alten Schägenftraße, an der Gruͤn⸗ 
fragen; Brüde x. ı2) Erereierbäufer, melde theils zur Wachparade, theils zu militärifchen es 
bungen tn Winter beftimme find, in der alten Schätenftraße, der Friedrichstraße u. f. w. 15) Mas 
gazine z. D. das große Getreidemagazin in der Königevorfiatzz; das Fourage- und Strohmagazin, 
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eben dafeldft; In der Magazinftraße für die in Berlin ftehende Kavallerie; das Provianthaus In der 
nenen Friedrichsftraße u. ſ. w. 

27. Rarhhäufer. Berlin hatte ehedem drei Rathhäufer, feitdem aber die Magiftrats;Kollegla vereinigt 
find, nur eins, und zwar das Rathhaus in dem eigentlichen Berlin, am ber Königs» und Span 
dauerftraßen Ecke, ein altes Gebäude, mit einem Thurme, verfchiedenen Sälen, Negifiratur, Ranzellei 
und der Stadtwage. 2) Das Kölinifhe Rathhaus, an der Breitens und Gertrautenftraßens 
Ede, woſelbſt die Serviskommiſſion zufammenkomme und die Köllniihe Schule ihre Zimmer bat. 
5) Das Franzoͤſiſche Rathhaus, auf dem Werder, In der Niederlage-Wallſtraße. Auf ver Stel 

-. le des 1794 abgebrannten Werderſchen Rathhauſes, iſt das neue Münzgebäude erbauet. 

18. Gymnaſten- nd Schulgebäude x)Die Königl. Ritterafademie in ber Burgftraße; 
das Gebäude von 3 Geſchoß iſt 1769 vollendet. 2) Das Joachtmsthalſche Gymnafium, in 
der Heil. Geiftftraße, geht bis zur Burgſtraße durch. Ein mweitläuftiges Gebäude von 3 Geaͤchoß, mit 
4 Höfen, 1717 vollendet und 1791 erweitert. 3) Das vereinigte Berliniſche und Koͤllniſche 
Gymnaſium, in der Kloſterſtraße, die Gebäude eines ehemaligen Franziskanerkloſters, von der Streitis 
fen Stiftung 1788, bis auf das KHintergebäude, neu gebauet. Das Wohngebäude des Direktors an der 
Strafe. 4) Das vereinigte Werderfche und Friedrichsſtaͤdtiſche Gomnaflum, ehedem auf 
dem Werderſchen Rathhauſe, jegt an der Jungfernbrücde am Waſſer, an ber Ede der alten Leipziger Straße. 
5) Das Franzoſiſche Gpmnafium in der Niederlage» Wallftaße, in dem Gebäude des franzbſi⸗ 
ſchen Rathhauſes. 6) Das Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymuaſtum, womit jetzt bie Realſchule 
verbunden iſt, am der Friedrichs, und Kochſtraßen-Ecke, erhält gegenwärtig ein neues, gefchmactvolles 
Schulgebäude. 7) Die Garniſouſchule, ein Gebäude in der neuen Briebrichsftraße, neben ber 
Garniſonkirche u. ſ. m. 

29. Vorzuͤgliche Privartgebäude, Die Zahl der großen und fhönen Privat; Gebäude dürfte _ 
in Berlin ſtaͤrker feyn, wie im mancher andern Mefidenz; haben fie gleich nicht fo viel Höfe und das 
gothiſche Imponirende was dergleichen Palais in Wien ꝛc. befigen, fo find fie doch geſchmackvoller 
end in einem einfacheren und edlerem Styl erbauet. Hierher gehören vorzüglich Lie fchönen Gebäus 
de in der Wilhelmsſtraße, z. B. des Hürften von NRad:ivil, v. Saden, das v. Eickſtedtiſche, v. Voſſi⸗ 
ſiſche, v. Katteſche ıc. das v. Schroͤtterſche, v. Hakeſche im der Behrenſtraße, das v. Haakſche in der 
Kloſterſtraße, v. Hardenberglſche am Doͤnhefſchen Platz, v. Reußiſche ze. Im der Leipziger Straße und 
viele andere mehr, die des Raumes wegen, nicht mamentlih aufgeführt werden können. 


20. Waffer: und Windmählen. Zwar im nice geringer Anzahl, aber doch bei weiten für 
Berlins Beduͤrfniſſe nicht hinlänglih. In Berlin befinden ſich die Werderſchen Waffermüplen, 
yoifchen der Schleufenbrücde und dem Sqhloſſe, mit, 24 Mahlgängen, und die auf dem Muͤhlen— 
damm mit 48 Mahl, und Mealsgängen (uebſt 3 Waltmählen). Acht Windmühlen vor dem 
Prenzlauer, Thore, e vor dem Hallifchen There, eine vor dem Schlefiihen und eine bei dem Juva⸗ 
lidenhauſe. Walk: md Lohmählen im großer Anzahl, theils in, theils außerhalb der Stadt, 5. B. 
in Neutstin, am Wuſterhauſer Damm, auf den Ricksdorfer Auhoͤhen, auf dem Schiffbauer /Damm, 
vor tem Roſenthaler / und Schoͤnhauſer⸗Thore ꝛc. 

21. Kirchhböfe und Begräbnißpläge Die Kichhöfe, welde ehedem gröftentheils bei den 
Kirchen, im Mittelpunkte der Stade waren, find. jegt faſt ſammtlich nach deu Vorjadten oder außer 
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Halb der Stadt verlegt. Nur bei ber Sophlenkirche, Dorstheenkicche, Georgenklrche ıc. find noch Lirch⸗ 
böfe vorhanden. Bei dem FranffurthersThore fir die StralauersVorftadt; bei dem Prenzlauer: 
Shore für die Königsvorftadt; vor dem Halliſchen-Thore für die Friedrichsſtadt, vor dem Oranlen⸗ 
burger⸗Thore für die Eatholifhe Gemeinde und franzoͤſiſche Kolonie. Die Juden haben ihren Klrch⸗ 
hof hinter dem Lazarerh, In der Dranienburger Straße. 

es. Einwohner. Richt leiht hat eine Stadt in Abſicht der Ausdehnung und Zunahme ber Bevblkerung 
fo ſchnelle und fo große Fortichritte gemacht, wie Berlin. Selt der Regierung des Kurfuͤrſten Frie⸗ 
drich Wllhelms des Großen ift fie, In beiden Hinſichten In einem immerwaͤhrenden Fortſchreiten ger 
blieben. Es fehlen von der Zeit an mur einer größeren Anzahl von Häufen zu bedrfen, die Bewoh⸗ 
wer fanden ſich von felbft. Selt Friedrichs II. Tode, feit etwa 20 Jahren, hat fi das jährliche Steh 
gen der Volksmaſſe fait verdoppelt. Im Jahre 1680 hatte Berlin nie mehr als etwa 9600 Eins 
mwohner, 1780 aber 109694 Menſchen, ohne das Diilitär. 1695 wenigftens 17400 Köpfe. Dod, die 
Angaben aus diefem Zeitraum find Berechnungen nad Todtenliften, wir wollen zu wirklichen Zaͤhlun⸗ 
gen übergehen. Die erfte wirkliche Zählung iſt vom Jahre 1716, wo ſich 7584 Buͤrger in den perel⸗ 
nigten Städten befanden. ı72ı zählte man 53555 Menden überhaupt. Sn dem u 
Sabre finden fi die Interabthellungen in den Tabellen. 


Generattabelle von Berlins Bollsmenae. 








STT ı 8121817177878 
= — on * 2 — 3 
Im Gahrel Stand, 2 3 B 3 = € 2 3 Ä 

















































































1722 IEivil. + r | 20307 | | 6251 87301 2oy4 2) 13581 zııal — 
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1750 ee 16664) 21532] 147411 172901 4055) 2256 2975, 9002 BI5P5 

1755 — — 8805! 24352| 16654) 19380 6o2ölg 3045 3706) 9390| 100336 

1760 — — | 37997] 24036 16197] aus55| 4sasl aı4g| zu6a| 7791| 94435 
1763 — — 195721 24678] 16064 2133| 461] 26061 = gar2| goögg *) 
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Alſo war die durch den en zidbrigen Krieg weggeraffte Menſchenmaſſe 1763 bis auf 637 Menſchen wieder erjcgr. 
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1801 s # | 0901! 6027| 24374] 27580| »0478! |. 3050 —* 
— — V — 4809| 3375! 3325 | 24908 
Summe. v 7 [ 43880] 40826] 27919] 30905] 10478] 4381] DR) Tea 

Im Jahre 1902 belief fi die Anzahl der Eivilperfonen auf 251949 und 1803 auf 155128 Köpfe, 
folglid 2279 mehr wie im Jahre 1902. Das Militär 1802 auf 24568 und 1803 auf 25180 Rs 
pfe und zwar (1803) 606 Oberoffisiere, 19882 Unteroffiziere, 4oB &pielleute, 230 Kompagnie  Chirurs 
gen und 10435 ®emeine befindlih waren. Bon den Eivil: Einwohnern waren (1905) 12781 
Bürger, 30774 Männer, die ein eigenes Hausweien haben, 26106 verheirachete Frauen, 8815 Witt 
wen, 2020 gefchiedene Frauen, 15108 Söhne unter 10 Jahren; 10439 Soͤhne über 10 Jahren, 
15234 Töchter unter 10 Jahren, 13045 Töchter über 10 Jahren, 10267 unverheirathete Gefellen, 625 
verheirathete Sejellen, 5796 maͤnnliches, 11418 mweibliches * 506 verheirathetes Geſinde, 1457 Tages 
lapner, 1656 Tagelöhnerinnen. 

NationensTabelle 


Im Yabre. | 1750 | 1760 | 1770 | 1780 | 1790 1800 | 1801 1805 


Deuiche + | 79209 | Bisi6 | asası | goB8s. | zıa7os | ızun99 | 140795 - | 144579 
Franzoſen s | 6592 bogi 59 5336 ans 5923 4668 4388 
Böhmen + 1554 1245 1239 1089 986 8582 189 sg 

Juden + 2188 a7gt 5842 5386 5379 5222 3549 3636 
Die franzöfifche Kolonie tt alfo, wie die boͤhmiſche, ſeit einigen 50 Jahren ziemlich zuſammen geſchmol⸗ 
gen. Die Judenſchaft hingegen hat fih nicht unbeträchtlich vermehrt. 


DBevslkerung der einzelnen Theile der Reſtdenz im Jahre 1803. 
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a. Berin⸗ 

= Alt /Koͤln ⸗ 2345 | 1652 

5 Friedrichs werder. 1496 | 973 

4 Dororheenftadt. 515 | 1932 | 2634 | 2097 | 2135 | 557 | 810 | 147 | 1044 | 8056 
| | | 








5 Rriedrichsfladt. | 2738 | 8560 | 9554 | 6ögı 
6. Neusföln + 196 112 | 735 
7. Kouifenftadt + So 2618 

8- Königsftadt + 978 | 4996 
9. Königeviertel » 552 | 2275 
10. Giralauervorfl. | 533 | 2825 
11. Borgand + | 207 | gg 


28:8 1750 
= 37 d 55 


1255 | 760 251 ir 
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23. Barnifon Die Garnifon der Mefidenz befteht: 1) aus drei Kompagnien des Regiments - Garde 
du Corps zu Pferde. 2) Fünf Schwadronen des Leibregiments Hufaren, 3) Dem Regiment Gens 
d’Armes. 4) Den Infanterie: Negimentern Mo. ı. 13. 19. %3. 25 u. 26. (Jetzt von Kunheim, von 
Arnim, von Böse, von Winning, von Möllendorf und von Lariich). 5) Aus dem ıften und sten Res 
giment und gten Bataillon Feldartiflerie, 3 Kompagnien reitender Artillerie. 6) Dem Pontoniers 
Corps. 7) Dem Invaliden⸗Corps und 8) einem Commando reitender Feldjäger von ı2 Mann. Der 
größte Theil des Milltärs, befonders die Beweibten, liegt in Kafernen. Webrigens wird das Kadetten⸗ 
Corps noch zu dem Militärftande gerechnet. Alle Iheile Berlins, welche innerhalb der Mauer liegen, 
find Canton; und Enrollirungsfrei; das Voigtland aber und die übrigen Außentheile nicht. 

24. Nahrung und Verkehr. Ungeachtet Berlin an feinem großen Fluſſe legt, fo iſt doch das 
innere Verkehr durd den Hof, das zahlreiche Militär, den großen Zufluß von Fremden und den Ber 
darf der eigenen Menfchenmenge, fo wie das Außere durch die Verbindungsfanäle mit der Elbe und 
Oder fo wichtig und bedeutend, wie es immer nur an einem Orte feyn kann, ber Feine Seeſtadt iſt. 
Freilich ift das Gewuͤhl der Menſchen in den breiten und geräumigen Straßen nicht fo zu bemerken, 
und überhaupt nicht mit dem Gedränge in Hamburgs engen Gaffen zu vergleihen. Berlin ıft, duch N 
Friedrichs II. Bemühungen, eine wirflihe Manufafturftade geworden. Die Seidens Wollens Lenens 
und Baummollen Manufakturen fo wie die Fabrifation des Porzellans, Tabaks, Zuders, der Eifens 
Stahl» Tifchlers Farbens Tapeten; und anderer Kunft» und. Fabtifwaren befchäftigen viele Menſchen 
und bewirken einen bedeutenden Abfag in benachbarte Provinzen und Ins Ausland. Dazu fommen der 

ſehr bedeutende Konfumtionshandel für die Mark, Pommern, Sclefien, Magdeburg und Sachſen, und 
die wichtigen Brauereien und Brennereien, welche einen großen Debit haben. 

Golgende alphaberifche Tabelle gewährt die befte Ueberfiht der Nahrungs» und Erwerb 
zweige der verfchledenen Einwohner; Klaffen in der Reſidenz. Berlin hatte am Schluffe des Jahres 
1801: 306 Xceifebedienten, ı2 Aftuarien, 38 Advokaten oder Juſtizkommiſſat ien, 103 Aderbürger, ı Koͤ⸗ 
nigliben Beamter, 26 Apotheker mit 66 Gehälfen und 3g Zehrlingen, 9974 Stadtarmen, (melde bei der 
Armen Direltion angegeben find) 1922 Armen in den Armenhaͤuſern, 760 Armen in den Maifenbdufern, 
562 arme’ Perſonen in den Hofpitdiern, ao Armenwaͤchter. 

"45 Barbierer mit 149 Geſellen und ro Echrlingen, 1028 (Beiden?) Bandarbeiter in 15 Fabriken, 
4 Wollen») Bandarbeiter, ı5 Bauinfpektoren, ı9 Bauſchreiber, 925 Baumwollen-Zeugmacher, ı Baur 
knecht, 249 Bäder, mit 408 Gefellen und 112 Lehrlingen, ı Bejendinder, 59 Bildhauer, mit 5 Gefellen 
und 6 Lehrlingen, 4 Bilder: Kupferfihhdndler, 655 Bierſchenker, 3 Bierfpunder, 8.Billieiteurs mit.ıo Dier 
nern, 157 Blumen: und Hutpluͤmagen-Arbeiter in 5 Fabriken, 15 Bleicher, 35 Bleimeißs und Schrotarbeis 
ter in 4 Fabriken, 18 Bleiſtiftmacher in 2 Fabriken, 59 Boten, 7 Briefträger, 20 Bohr; Säge, und 
Zeugihmiede, mit 8 Gefellen und 8 Lehrlingen, 7o Böttcher, mit 58 Gejellen und 26 £chrlingen, 
95 Branntweinbrenner, Iı Brauer, 255 Brauknechte, ı Brillenmacher, 3 Brenns und Bauholshändfer, 
ı6 Bresterhändler, 54 Buchbinder, mit zı Grfellen und 50 Echrlingen, 7 Blattmacher und Blattbinder, 
22 Buddruder, mit 128 Geſellen Cinel, der Seger) und 16 £ehrlingen, 28 Buchhändler, mit 27 Dienern 
und 12 £ehrlingen, 5 Buͤchſenmacher, mit 6 Gejellen und 3 £ehrlingen, 3 Buͤchſenſchaͤfter, mit 3 Gefellen, 
4 Bürgermeifter, ı7 Bürftenbinder, mit 14 Gefellen und 2 Zehrlingen, 22 Beuteltuchmacher in 2 Fabriken, . 
27 Butterhändter. 

54 Eaffetiere, 95 Eaculateren, mit 6 Afiftenten und 6 Verificateurs, 55 Candidaten, 24 Cantoren, 
24 Calcanten, 15 Cantillenmacher in der Gold» und Silbermanufaktur, 84 Canzellei⸗Sektetaͤre mit 25 Aſſi⸗ 

ftenten, 


- 
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Renten, 118 Eanzelleidiener, 35 Eaftellane, 407 Cattuns und Zigarbeiter in 16 Fabriken, 1047 Cattun⸗ und 
gigweber (und zwar 394 bei den günftigen Fabrifanten, 95 bei den Leinmwebern, 168 bei der Böhmifchen 
und 400 bei der Saͤchſiſchen Kolonie), gıı Eattuns und Zitzdrucker in’ 15 Drudereien, 24 Cdmmerei/ und 
Karrenknechte (excel. der Z-Auffeber, 3 Scirrmeifter und 4 Rinnfteinfchipper), 23 Eifelieurs und Gras 
veurs, mit 1 Lehrling, 112 Comddianten (und zwar 44 Alteuts und Aftrigen, 1Theaterdichter, 
2 Soufjleurs, 25 Mufiei, im Orcheſter, ı Requiflerice, q Offigianten, ı2 Billeteinnehmer, so Theaterarbeis 
ter, und. 4 Garderobendiener), 36 Conditoren, mit 34 Gefellen und 7 Zehrlingen, 66 Eondußteurs (und 
swar 24 bei der Kurmaͤrkiſchen Kammer,-zı bei dem Kammergeridht, 8 bei dem Oberhefbauamt und 5 bei 
dein General; Chaſſeebauamt), 96 Eontrofleurs, 79 Eopiften, 3 Corduanmacher, 4 Ereisboten, 2 Creisaus⸗ 
zeiter, 6, Elavier : Saitenmacer, 4 Chineurs bei den Seidenfabriken. 

7 Darmfaitenmacher, -7 Defignateurs. bei den Geibenfabriten, 49 Direktoren, 2 Diamantfchleifer, 
150 Deftillateurd (gefchloffene Anzahl), 24 Drathzieher in der Gold: und Silbermanufaktur, mit 22 Geſel⸗ 
fen und 5 Lehrlingen, 6 Drathipinner und. Plätter, mit 8 Gefellen, ebendajelbit, Bo Drechsler, mit 68 Ge; 
fellen und 4ı Lehrlingen. 

4 Einfeg ⸗Gewichtmacher in 3 Fabriten, 21 Eifenhindter, mit 17 TER und 8 £chrlingen. 

a FabritensKommifarien, 172 koncedirte Fabrifanten, 4ı (Kunſt⸗ und Seiden-) Faͤrber, mit 3 Ge⸗ 
ſellen und 13 Lehrlingen, ı2 Schwarz: und Schöns) Färber,, mit zo Gefellen und 13 Lehrlingen, ı Faͤr⸗ 
‚ ber bei der Gold; und Gilbermanufaktur, 47, Federſchmuͤcker, 35 Federvichhändfer, 3 Fechtmeifter, 5 Feilen⸗ 

‚ bauer, .mit-g Geiellen, 13. Fifhbeigreifier in 2 Fabriken, 52 Fiſcher, (5 Wittwen) und ı2 Gefellen, ı Ger 
neral + Fisfal, (excl. des Emeritus), 23 Fisfäle, ı62 Fleiſcher, mit 210 Gejellen und 42 Lehrlingen, 5 Flit⸗ 
tergoldſchlaͤger in der Bold; und Silbermanufaktur, 52 Formenſchneider, mit 3 Geſellen und 3 Lehrlingen, 
179 Fuhrleute, ı2 Fußtapetenmacher in ı Gabrit, ı Fabriken s Steuereinnehmer, 5 Federpoſen-Fabrikanten 
in 2 Zabrifen. 

154 Gaftwirche, (Gaſſenvoigte &, Armenwäcter) 2 Gaſſenwachtmeiſter, 459 Gärtner, mit 5 Geſellen 
und 5 Lehrlingen, 220 Koͤnigl. Geheime-Raͤthe, 38 Gelbgicher, mit 28 Geſellen und 14 Lehrl., 20 Berichts; 
diener, 7 Gnpsbreimer, m Onpsgieher, ı8 Glashaͤndler, 72 Glaſer, mit zt Gefellen und 88 Zehrlingen, 
13 Glasſchneider, mit 13 Gefellen und ı Lehrling, 4 Goldſcheider, 4 Goldicläger, mit 2 Gejellen und ı 
Lehrling, (S. Flitterichläger), 168 Goldfchmiede, mit 101 Dienern und 54 Lehrlingen, 99 God, und Sil⸗ 
berſticker und Stickerinnen, mit 3 Gefellen und 2 £ehrlingen, 1014 Gold; und Silber-Manufakturarbeiter, 
worunter 41Eomptoitbedienten und 16 andere Offisianten, 61, Guͤrtler, mit 38. Oefellen und 26 Xehrlingen, 
9 Guͤterbeſtaͤtiger und Schafiner, a Gruͤtzmacher, mit ı Gefellen und + Lehrling, 6 Gold» und Buntpapier 
macher in 31Fabriten. 

44 Handſchuhmacher, mit 39 Befelen und ıı Lehrfingen, 55 Hausichlädter, 48 Hebammen, 10 Her 
chelmacher, 5 Heidebedienten, 15 Hirten und Feldhuͤter, 5 Holzverwalter, 3 Holzhändter, ı Hopfenmeſſer, 

550 Höfer, 82 Hufs und Waffenfchmiede, mit 154 Gefellen und 22 £ehrlingen, 65 — mit 68 Ge⸗ 
aan und 34'Kehrlingen, 362 Hoſpitaliten. 

1 Italiener (nach der Tabelle, es find aber — 12 vorhanden), 20 Juſtitiarien, 3549 Juden. 

5 Kalkbrenner, 8 Kammmadher, mit 13 Gefellen und ı2 Lehrlingen, 4 Kartenmacer, mit g Gefellen 
und 10 Zehrlingen, 391 Kaufleute in Manufaktur und Fabriken ⸗Waaren, mit 198 Dienern und 150 Lehr⸗ 
Lingen, 6 Kefielflider, 61 Kleiderhaͤndler oder Trödfer, ı2ı Kloͤppler in Spigen, in der Gold: und Silber: 
manufaßtur, 19 Kleinbinder, mit ar Geſellen und 5 Lehrlingen, 59 Klempner, ‚mit 26 Bejellen und 20 Lehr⸗ 
fingen, 74 Seiden-Knopfmacher, mit #6 Geſellen und 6 £ehrlingen, ı Kohlenmeſſer, 5 Korn: und Dalys 
händler, 19 Kornmeſſer und Schipper, ı Kornmäller, 239 Koͤche, nebſt 5 ungen, 177 Sriegesräthe, 


u. Bd, € 
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1 Kriegesmeg-Einnehmer, 29 Korbmacher, mit 39 Befellen und 56 Lehrlingen, 45 Kuchenbaͤder, mit ı2 Ge⸗ 
fellen und 3 Zehrlingen, 45 Kupferſtecher, mit 2 Lehrlingen, 15 Kupferdruder, 29 Kupſerſchmiede, mit 22 
Gefellen und 14 Lehrlingen, 45 Künfter in der Mechanik, mit 3 Geſellen und s Lehrling, 27 Kürfchner, 
mit 38 Gefellen und ı Lehrling, zo Küfler, 12 Korkſtoͤpſelmacher in 3 Fabriken, 30 Engl. Metall» und 
Horn: Knopfmaker in 3 Fabriken. 

6 Zaboranten in Scheidewaſſer in = Babriten, ı7 Lagerhaus: Bebienten und zwar 7 Commis und 10 
Meifter, 39 Ladarbeiter und Ladirer in 3 Fabriken, 55 Lampenpuger oder Verſorger, ı Landpaffate, ı Lands 
baumeifter, 10 fand» und Poligeireiter, 42 Lederhändter, 18 Lederthauer mit ı Gefellen, 2 Leinwand⸗ 
haͤndler, 58 Leinen⸗Damaſtmacher, ı feinenzeug- Blauer, 229 Lein- und Garnweber, mit 250 Gefellen und 29 
Lehrlingen, 44 Leiten: Bohlen: und Bretifchneider, 6 Lehmentirer, 5 Lifeurs bei den Seidenfabriken, 46 
Lohgerber, mit Bo Gefellen und zo Lehrlingen, ı2 Lohnlaquaien, 79 Arbeiter in der Lionfchen —— 
9 Lotteriediener. 

21 Magazin, und Proviantbedienten, 19 Magiſtratsperſonen, zu4 Mahler (exol. der Porzellan: Mahler), 
mit ı2 Gefellen und 5 Lehrl., 2 Maillonsmacher, 176 Manfcheitermacher, 2 Marmorarbeiter, 495 Materia⸗ 
liſten, mit 170 Dienern und 330 Zehrlingen, 40 Maurer, mit 949 Geſellen und 258 Lehrlingen, = chriſtliche 
älter (nebſt = Afifenten), 3 jüdiihe Mälter, ı= Waarenmäller, 5 Medailleurs und Stempelſchneider, 
58 Mebic. Doktoren, 26 Mehlhaͤndler, zo · Meſſerſchmiede, mit 29 Befellen und 15 Lehrlingen, 62 (Beiden) 
Mouliniers in der Golds und Gilber-Manufaftur, 26o Mufici, mit 5 Gefellen und g Zehrlingen, 49 
Mufit, Inftrumentenmacher mit 7 Gefellen, 8 Muͤhlenbeſcheider, 1 Muͤhlenbereiter, 1 Mauͤhlenbelaufer, 
ı Muͤhlenſchreiber, ı Obers Mühlenmeifter, ı5 Mübhlenburfden bei den Waffermählen und 8 Muͤhlenge⸗ 
fellen auf den Windmuͤhlen, 104 Münzarbeiter, 18 Müngoffisianten, worunter ı Generafdireftor und ı Zus 
fitiarius, 7 Muͤtzenmacher, 3 Marktmeiſter, 7 Lingenſche Meffertrdger, 2 Moireurs. 


354 Nadler mit 8 Dienern und 3 Lehrlingen, ar Schwarz: Wagelichmiede mit 44 Gefellen und 25 Lehr: 
lingen, 8 Nachtwaͤchtermeiſter, 111 Nachtwaͤchter, 39 Notarien, 6 Protonotarien. 


53 Dffisianten bei den Armenbäufern, 20 Offiziauten bei den Mofpitdiern, ı Ordonanzwirth, 24 Or 
ganiften, 3 Orgelbauer mit a Gefellen, so Dfenfabrifanten in ı Fabrik. 


27 Padfhofsbedienten, worunter 3 Padhofs  Infpektoren, 116 Pantoffelmacher, mit 93 Gejellen und 60 
Zehrlingen, 4 Papiermader, 7 Papierhändter, 18 Parchentmacher, ı Pergamentmacher, mit ı Gefellen und 
ı Lehrling, 45 Perfan: und Püfchfabrifanten, 2165 Partifuliers oder Perfonen,, die von ihren Mitteln ler 
ben, 386 Perruͤckenmacher, (29 Wittwen) mit 151 Gefellen und 13 Lchrlingen, 7. Piefjerfüchter, mit 14 Ger 
fellen und 2 Lehtlingen, 5 Pfeifenmacer in ı Fabrik, 3 Pferdebereiter, 11 Pferdehaͤndler, 4: Planteurs, 
2 Plantagen Infpektoren, 47 Poligeibedienten (und zwar 3 Inſpektoren, 3 Polizeimeifter, 35 Poligeidiener, 
5 Voligei-Wuntien, 2 PoligeisErekutoren und 3 Marktmeifter), 181 Porzellan, oder Gteingutarbeiter, 70 Por: 
‚llanmahler, 1 Poftmeifter, 22 Poftjefreräre und Kopiften, 4ı Poftillions, 450 Pofamentirer, mit 508 Ge: 
fellen und 280 Zehrlingen, 26 Pojamentirer in der Gold; und Gilbermanufaftur, 362 Pr. und 

Schullehrer, 21 Präfidenten, 68 Prediger, 3 Pröbfte (nebſt 2 Adjunftus). 

502 Raſchmacher, mit 563 Bejellen und g7 Lehrlingen, ia Rathmaͤnner oder Stadt⸗Raͤthe, 599 König: 
liche Raͤthe, 159 Referendarien bei dem Kammer + und Stadtgericht (worunter 77 Austultatoren befihdtich 
find), 178 Negiftratoren und 48 Affiftenten, 16 Neifner oder Zeichner, 220 Rentmeiſter, Nendanten und 
Kaflirer, 58 Riemer, mit 30 ‚Gefellen und 24 Lehrlingen, 5 Riethmacher, 6 Noths und Glodengiefer mit 
ı Gefellen, 15 Röhrmeifter oder Brunnenmadper mit 17 Befellen und 4 Lehrlingen, 15 Rathsdiener oder 
Stadttnechte. 
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sı Safflanı und Lederfabrifarbeiter in 4 Fabriken, 37 Sadträger, 2 Gatzfaftoren, a Salzinfpeftoren, 
247 Sammetmacher, 2 Sammet / und Pluͤſchruthenmacher, 57 Sattler, mit 56 Gefellen und 49 Lehrlingen, 
796 Sekretarien, mit Einfluß von 25 Affitenten und 5 Gupernumeraire, 4 Segelmacher, 1526 Beiden: 
seugarbeiter bei den Fabrikanten, 185 Malbfeidenzeugarbeiter, 672 Sammet / und Seidenwirker (bei dem Ger 
werte), mit 1398 Gefellen und 507 Lehrlingen, 333 Seidenftrampfwirker / (Gewerk), mit 462 Gefellen und 
55 Lehrlinge, 40 Geifenfieder, mit 34 Gefellen und 10 Lehrlingen, 19 Schwarzfeifenmader, in 5 Fabriken, 
50 Geiler, mit 26 Gefellen und 4 Lehrlingen, 6 Genftenträger, 2 Gervisrendanten, ı Scharfrichtet, 
9 Scherenfchleifer, 3 Schieferdeder, 14 Schiffbauer, mit 83 Geiellen und 25 £ehrlingen, 129 Schiffer, 

Hamburger Schiffer, 8 Schifisfnedte, 160 Schloͤſſer, mit 134 Gefellenund rıq Lehrlingen, 4 Schmelz. 
arbeiter in der Gold, und Gildermanufaktur, 1121 Schneider (außerdem noch 159 Wittwen), mit 834 Ger 
fellen und 359 Lehrlingen, ı2 Scornfleinfeger, mit 14 Gejellen und 43 Lebrlingen, 65 Schreiber und 
Schreibmeifter, 6 Schriebelmadper, 42 Schriftgießer in 3 Fabriken, 38 Scrotgießer in 3 Fabriken, 132 apı 
probirte Schulpalter, 35 Schuhflider, 1062 Schuhmacher, (außerdem noch so Wittwen), mit Boo Gefellen 
und abo Lehrlingen, 26 Schwertfeger, mit 6 Gejellen und a Lehrlinge, ı Schweinſchneider, 5 Siebma⸗ 
Ger, mit u Gefellen und ı Lehrling, 7 Syndici, 3960 Spinner, 3 Splettreißer, 6 Sporer, mit g Gefellen 

und 8 Lehrlingen, 27 Stadtverordnete, 36 Stahls und Metallarbeiter in 5 Fabriken, 20 Gtallmeifter, 
» Oberfallmeifter, 12. Stärfes und Vudermacher, 5 Steinſchneider, mit » Gefellen, 11 Steinmetzer, mit 4a, 
Befellen und ı6Lehrlingen, 4 Stein, und Dammfeger, mit 52 Gefellen und ı= Lehrlingen, 7 Steinhaͤndler, 
75 Stell» und Radmacher, mit 84 Bejellen und aı Zehrlingen, 2 Stempel-Rendanten, a23 Sırohhut : Ar; 
beiter in ı Fabrik, 172 Geidenftrumpfarbeiter in 43 Fabriken, 168 Wollen: und Baummollenftrumpfarbeiter 
in 147 Fabriken, 6 Strumpfitrider, 235 Strumpfweber / (Gewerk), mit 462 Geſellen und 56 Lehrlingen, 
58 Stuhlmader (engl.), mit 36 Gefellen und 34 Lehrlingen, g Studaturarbeiter, mit ı Gejellen, 3Kirchen ⸗ 
Infpektoren, 2 Gefangen » Inſpektoren, 5 Schließet und Gefangenwärter, 2 Strumpfſtuhl /Schloͤſſer mit ı 
Sefellen.  - | 
zor Tabatsfabrifarbeiter in 10 Fabriken, 37 Tabaksfpinner, mit a5 Gefellen und 2 Lehrfingen, 2 Ta, 
buletteraͤmer, 4902 Tagelöhner (darunter Handlanger, Arbeitsleute, Pathofarbeiter, Lohnarbeiter, Waffer: 
träger se.) 19 Tanzmeiſter, 77 Zapetenarbeiter (in gewirkten, gemahlten und Papier) in 4 Fabrifen, 60 
Tapezierer, mit 10 Gefellen und ı Lehrling, 3 Taͤſchner, mit 2 Gefellen und ı Lehrling, cin Teich⸗(Deich) 
Infpektor, 50 Thorfchreiber und Kontrolleurs, 474 Tiichler, mit 438 Gefellen und 249 Lehrlingen, 18 Tod⸗ 
sengräber, 73 Töpfer, mit 64 Gefellen und 64 Lehrlingen, 19 Tuchbereiter, mit 14 Gefellen und 15 Lehr, 
lingen, 147 Tuchmacher, mit 158 Befellen und zo Zehrlingen, 7 Tuchſcherer, mit 7 Gefellen und fünf 
Lehtlingen. 

g Uhrgehaͤuſemacher, mit ı Geſellen und ı Lehrling, 17 Groß⸗Uhrmacher, mit 27 Geſellen und ır Lehr⸗ 
lingen, 42 Klein / Uhrmacher, mit 36 Gefellen und 20 Zehrlingen, 20 Uhrmacherarbeiter in der Königl. Fas 
brit, 4 Uprsifferblattarbeiter in ı Fabrik. 

29 Bergolder, ıq Viertels:Lommiflarien, aa Viehhändier, 288 Viehmaͤſter, 6 Vitrioloͤlmacher in zwei 
Babriten. 

20 Wagebebienten, 24 Wageknechte, to Wachsbleicher in 3 Fabriken, 12 Wade, und Thon; Bofirer, 
& Baltmäller und Lohfloßer mit 5 Gefellen, 27 Waijenyausbedienten, 26 Weineſſigfabrikanten in zı Fabris 
ken, 9 Biereſſigfabrikanten in 4 Fabriken, 37 Weinhaͤndler, 20 Weihtiefer, 7 Weinmeiſter, 30 Meißadrber, 
mit 26 @ejellen und % Zehrlingen, 15 Weißnagelſchmiede, mit 25 Gefellen und ı3 Lehrlingen, g Wildhaͤnd⸗ 
ter, 1 Windenmacer, mit 5 Gefellen und ı Lehrling, 295 Wolltämmer, 11 Wolljortirer. 
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5 Zeliſchneider, 163. Zeugmacher in Wolle Cdarumter 57 Tuchmacher, 85 Zeugmacher und 23 Unzünf⸗ 
tige), 1997 Zeugmacher und Weber in ganz und halbwollen (darunter Br Friehs Bois und Flanellmacer, 
2676 ganzwollen / Zeugmacher, 217 halbwollen : Zeugmacher, und 23 Beuteltuhmader), 5 Ziegelbrenner, 5 
DOberrZiefemeifter, ı Landſchafts / Zieſemeiſter, 11 Ziejebedienten, 28 Zimmerleute, mit 547 Gejellen und rıı 
£ehrlingen, ı9 Zinngießer, mit ı3 Gefellen und 5 Lehrlingen, 5 Zinntnopfmacher, mit 6 Bejellen und 3 
Lehrlingen, ı Zollausreiter, 2 Zolltontrolleurs, 2 Zollichreiber, » Zollidhleufenmeifter, 2 Zollvermwalter und 
Einnehmer, 177 Zücdtlinge und Arreftanten auf der Hausvoigtei, Nınt: Mühlenhof ıc, 177 — in 5 
Kaffinerien. 

Es waren aljo hiernach 1801 30000 Männer nach den verfchledenen Gewerbsjweilgen, 1048 Ges 
fellen und unverbeirarhete Arbeiter und 3050 Lehrlinge in Berlin vorhanden. 


25. Fabriken, und Manufakturen, : Berlin ift im eigentlichften Verftande ein Fabrikort, denn- den 
Kuͤnſtlern und Fabrikanten verdankt diefe Nefidenz vorzüglich ihre Größe und ihre Bevölkerung. Kon 
furrenz, Luxus und Mode bieten ſich wechleljeitig die Hand zur Verfeinerung des Geſchmacks und. zur 
Belebung der Künftlers Talente. Die Wollen; Seiden: und Baummwollen Manufakturwaaren, die 
Gold; und Silberarbeiten, die Porzellan; und Fayance, Waaren, Brongearbeiten, Fuß und Wand 
Taperens Ladier: Saffians und Korduans Engliihe Stuhls Kunſttiſchler Bildhauer: und Tapezler⸗ 
arbeiten werden in einer Vollkommenheit geliefert, die oft Bewunderung erregt. Die Berliner Chat 
fen und Farben haben ſich berühmt gemacht und die Liqueure find überall beliebt. 


Die größten Manufaktur: und Fabrikanlagen find: das Königl. Lagerhaus für Tuchmaaren, die 
Gold; und Eilberfahrif, die Königl. Porzellanfabrik, die Königl. Pulverfabrit (in der Jungfernhalde) 
das. Königl. Gießhaus für die Preußiihe Armee, die 3 Zuderraffinerien, einige 20 große Geidenmas 
nufafturen, verſchiedene anſehnliche Kattuns und Ziemanufakturen, eine bedeutende Mancefters und 
Pluͤſchmanufaktur u. f. w., außerdem noch viele Meine Fabrifanten, Meifter und Arbeiter, welche eine 
große Anzahl Stühle befisen. Man kann Überhaupt annehmen, daß wenigftens 48 bis 50000. Mens 
fhen in der Nefidenz ihren Unterhalt von den Fabriten und Manufakturen haben. - Von der Gold; 
und Silberfabrik lebten im Jahre 1601 allein 1014 Menſchen. 


Wollfabrifanten: Tabelle 
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Hieraus geht uͤberzeugend hervor, daß die Anzahl der Wollarbeiter fih in 79 Jahren anfehnlich vers 
mehrt hat. Folgende Tabelle gerdährt auch einen Ueberblick in Abfiche der Seidens Baummwollens und 
Leinen-Manufatturen in ben legten 53 Jahren: 

Fabrikanten- und Stubltabelle von 1750 am, 


Strumpfwirs 
ter: Stühle. 





Fabritanien und Arbeiter. | Stühle, welche wirktih im Gange find. 
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26. Brauerei und Brennerei. Dieſer Nahrungszweig Berlins verdient, wegen feiner Wichtigkeit, eis 
nen eigenen Abſchnitt. Man brauet in der Mefidenz Braun; und Weißbler, Mannheimer, Eugliſch, 
Schwediſch und zu gewiſſen Zeiten ein Lagerbier, welches Kufenbier genannt wird. Die Güte der 
Berliner Biere Ift anerkannt. Im Jahre 1901 waren .gı Brauereien im Gange. Noch fthrfer wird 
die Branntweinbrennerel und die Liqueurfabrifarion betrieben. Man zählte 1901, 95 Brannt- 
weinbrenner und ı50 Deftillateurs. Letstere, welche auf diefe Zahl geichlofien find, treiben das Gewer 
be fo fehe Ins Große, daß man Lager aller Arten abgezogener Branntweine von 100,000 Rthl. und 
drüber an Werth findet. Bolgende Tabelle zur Ueberſicht: 
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Daß bei den Schankkruͤgen von dem platten Lande die Rede Ift, bedarf wohl feiner Erinne ung. 

27. Stadtgebiet, Getrefdebau und Viehzucht. Das Stadtgebiet Berlins iſt durch bie weitere Aus⸗ 
dehnung der Nefidenz fehr- verkleinert worden, Den Flaͤcheninhalt der Geldmarkt vermag ich nicht ans 
zugeben. Die gröäte Ausdehnung hat fie vor dem Schoͤnhauſer und vor dem Oranienburger Thore. 
Bor dem erjterem ift guter Getreißeboben, vor dem lekteren Sand und größtentheils Magiftrate- Wal 
dung. Die meiften Ackerbuͤrger wohnen in ber Koͤnigsvorſtadt. Ihre Anzahl beitef ſich 1001 anf 103, 
von denen einige kleine Freigäter und Melereien befisen. Die Ausfaat auf dem Cöollnlſchen und Ders 
liniſchen Felde und bei dem Vorwerk Treptow weiſet folgende Tabelle nach: 


Ausgefder. | Gewonnen. a Blieb übrig. Fehlte. 
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Kartoffeln, 


Daß hier nur von der Konfumtion der Aderbärger und nicht von dem Ganzen die Rede ift, verſteht 
ſich von ſelbſt. Bon 6 Morgen wurden ıg02 13 Faß Wein a 200 Quart gewonnen. Die Biehzuche 
ift der Ausfaat angemeffen; folgendes ift der Viehbeſtand bei den Adterbürgern im Jahre 1001: 
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Kaͤlber. 5» — — = — — 
Hammel, s # + 695 700 50 120 — 
Schafe. —A 2300 3000 130 90 — 
Laͤmmer... — — > 650 1056 
Schweine. sr go — ag e — 
Ferkel. — — —* 20 60 


Ueberdies waren, nach den Acciſenachweiſungen, bei den Viehmäftern, Brauern und Branntwelnbren ⸗ 
nern vorhandern: 137 Ochſen, 3581 Kühe, 942 Hammel, 2300 Schafe und 1768 Schweine. 
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8. Konfumtion. In fo fern die Machrichten aus den Acciie-Regiftern auf- Glaubwürdigkeit Aufprücde 
machen koͤnnen, war die Konfumtion der Reſidenz im Jahre 1803 (oder ift eingebracht. —) 

a) An zahmen Vieh: Ochfen und Stiere aus dem Auslande 11253 Stuͤck, aus dem Inlande 10854 St. 
Kühe und Ferien 8747, Kälber 46020, Hammel und Schafe 159067, Lämmer-5816, Ziegen 204, 
Schweine 535720, Spanferkel 2145, Kapaunen 206, Puten ıc. 2506. (1708, 3658) — 10090, 
(1793, 17473 Gaͤnſe, 3512 Enten ıc.) 

b) Au Wild: 345 Hirſche, 1374 Hirſchkaͤlber, 114 wilde Schweine, 86 Froͤſchllnge, 6566 Haſen (1795, 
224 Fafanen, 4501 Mebhühner ıc., 300 Mandeln Krammetsvögel.) 

c) An Viktualien: 3376 Pf. Hamburger und anderes geräuchertes Nindfleifh, 14345 pi. gepdfeltes und 
friſches Rindfleiſch, 5060 Pf. Speck, 12099 Pf. geraͤucherte Wuͤrſte, 364 Pf. Wildfleiſch und Bras 
ten, 22803 Pf. Sardellen, 246 Zentner Klippfiſch und Stockfiſch, 170 Fäffer Neunaugen, 4858 Tons 
nen Haͤringe, 15760 Schod Eier,, 1,676157 Pf. Butter, 230479 Pf. Käfe. 

d) Lugusartitelt 56666 Eimer fremde Weine, zıa Eimer inländifche Weine, 56 Eimer Weineſſig, 12725 
Krufen Mineralwafler, ag96ı Tonnen auswärtige Biere, 98563 Quart Branntwein, gızgzı Städ 
Apfelfinen, 4,160429 Pf. Roh + Zuder, 3g210 Zentn. Syrup, 4397 Pf. Thee, 1,149566 Pf. Kaffee, 

..  Gıdazo Pf. Tabak, 18560 Pf. inlaͤndiſche Tabateblatier, 54071 Pf. Virgin. Tabaksblaͤttet, 4410 

- Benen. feine Tiſchler⸗Holzſorten. 

e) Serreide, Mehl, Holz 1e.: 16489 Wilp. Welen, 14720 Wilp. Roden, 21714 Wifp. Gerfte, 7602 
Mifp. Hafer, 10651 Wilp. Weizenmehl, 20619 Wilp. Rodenmehl, 1224 Wifp. Erbfen, zo Wiſp. 
weiße Bohnen, 344 Wifp. Hirfe und Grüge, 10 Wifp. Buchweizen, 399 Wilp. Steinmehl, 430 
Wiſp. Klele, 6640 Zentn. Stärke aus Halle, 17518 Kaufen hartes Brennholz, 26983 Haufen fich⸗ 
tenes Brennholz, yo Fuder Holzkohlen, zı2go Scheffet Steintoplen ‚14850 Scheffel Hopfen, 

“99858 Zentuer Heu und 5794 Zentn. Stroh. 

Dei dem yahmen Bieh ift die Konfumtion der Stadt Frankfurt a. d. Oder mit unter den Angaben 
begriffen, und ließ fih auf feine Weile trennen. Die Zufuhr des Getreides erfolgt aus dem 
Herzogthum Magdeburg, aus der Atmast, der Neumark, Pommern, Weftpreußen, Sübpreußen und 
Schleſien. 

Vorausgeſetzt, daß ein jeder es welß, daß bie jährlich eingereicht werdenden Fabrikentabel⸗ 
ben nicht auf mathematiſcher Genauigkeit und Gewißheit beruben, daß fie aber doch den einzigen 
ſicheren Maßſtab zur Beurtheilung des Dianufakturens und Fabrikenweſens abgeben, will id die legte 
(von 1799) in ber Art eimgereichte Tabelle hier mitthellen, und dann die neueſte, nach veraͤnderten 
Grund ſaͤtzen ausgearbeitete — 
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a. Manufakturen-⸗Tabelle Berlins vom Jahre 1799 








Fabrikations⸗/ Abgeſehzt, 
werth. im Lande, außer Landes. 


Kthir. Rihlr. Rihlr. 


2708 *) 5005. | 2069800 | ‚2534280 535600 
2307 2794 1803058 1610058 125000 
, 18926 2097 1110490 1054540 55950 

⸗ 95 95 45220 45220 _ 
RT ———— | 4016 2356 | 1660 ' 

umme | 705% | 10096 1 4 | 4831564 | 4044454 | 719010 


Arbeiter, 


Stühle. 





























1. Seidenmannfafturen ‚ 
2. Wollenmanufafturen 5 
3. Baumwollenmanufafturen 
4. Leinenmanufatturen + 
5. Pferdehaaratlas » + 


@l- - * * - 


J 2. Uebrige Manufakturen und Babrifen-vom Jahre 1799. Eee. l 


im Lande, Jaußer Zandes. 
Rthlr. 


werth. 


‚Arbeiter. Fabrikationo⸗ 
Rthlr. 








Leder, Loh⸗ und Weißgaͤrberelen 


242 678694 579872 64022 
Elfenbein - ’ ‚ ; ‚ 36 55000 23000 12000 
Federpoſen — J s 5 1500 700 800 
Flſchbein + 0 0 0 J 10 35000 15000 16000 
Lederne Handfchube , s 0 9 52 5ıı2 = 
Bachsbleichen D D J 4 6 27500 18700 500 
Tabat + s + s s 502 727800 4935600 8570 
Farbewaaren D s s ⸗ 8 15290 9310 5980 
Korkftöpfel ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 8 5450 1300 2130 
Strohhäte D D D D 356 14348 10812 er 
Solds und Buntpapier ’ ⸗ J 4 3610 2000 ° 
Schwarze Seife + s , 0 9 90300 90300 ner 
Stärke und Puder s ⸗ ⸗ 23 20700 25100 — 
Weineſſig⸗ ⸗ 0 ‚ ⸗ 24 29440 25860 120 
Zitz / und Kattundruckerelen ⸗ J 1010 472700 405500 — 
Zuderraffinerin + .. ⸗ 103 674530 600475 — 
Bleiwelß und Schrot 49 39000 25500 10500 
Bronze + ⸗ — ⸗ ⸗ 45 27800 17200 10600 
Dfen und Krufen ; , , ‚ 25 9000 7000 PO 
Srdene Pfeifen + D s ß 3 430 — — 
Meſſing / Einfaggewihte + 6 1145 br 184 


5 Im Jahre 1797: 3588 Stuͤhle mit 6622 Ouvriers. Hat alfo gegen 1797 fehr abgenommen. 
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Vebrige Manufakturen und Fabriken Arbeiter. Fabrikations: Abgefegt, 
von 1799. werth. im Lande, jaußer Landes. 
Rehlr. Rthlr. Rıhir. 


























Stahl; und Eifenmwaaren 


» # s N 44 10400 10200 — 
Schriftgießereien + uw *s TI "44 18100 5050 12750 
Scheidewaſſet ie , 5 5100 5100 — 
Bitrlot + — k f 3 5600 3000 600 | 
Bitrioldöl + 2 #. s D 8 7900 5900 1500 » 
Dleiftifte + ⸗ 10 4700 2900 1800 
Tapeten und Wachstuch D , D 7 4525 36010 g210 
Wachstaffet J 28 1760 1236 524 
Metalls und Hornknͤpfee | E 57 21000 15000 6000 
Inſtrumenten Darm, und Drathfeiten ⸗ N) 19 4620 1780 — 
Engl. Sattel und Peitfchen + fi , 6 2000 500 1500 
Bijouterlewaaren ⸗ ⸗ ⸗ 74 124000 23500 100500 
Blumen und Hutpluͤmagen ⸗ 3 ⸗ 162 35-4850 14580 20470 
Gold⸗ und Suberfabriten ⸗ ⸗ "1013 545000 321150 21292 
Seidene und reiche Stiderel + ‘ 35 15540 15540 — 
Libdniſch Lahn⸗ Drath und Vlattgold + Fa y 96 9500 7900 1700 
Padierte MWaaren + . ’ # 4o 9550 4650 g6o 
Uhren, Fontnitiren und Oütils 4 j = 16540 12340 3400 
za Summe — 5490004 | 2849988 31548 
Dazu. bie Seibens Wollen ꝛe. Mannfakturen «| = ; 06. 1.48 4044454 ze 


Hauprjumme | 2 Fer | Bg21568 | | 6894442 | 50558 


Zuſtand der Beiden, Wollens Baummollen und Linnenweberelen Berlins 
\ ja z im Sabre 1803. 

















i Manufattaren. \ Stühle. | Arbeiter. | Werih des | Arbeitslohn. Ines Berriches 
z Ä x Rz | i Materials. Kapitals. 
R Rthlr. Rihlr. Rthlr. 

. Ben Dee » I 2203 | - 52574.]. 946350 595750 |. 1472100 
2. Halbieiden +» 5 en #8 In .,208 $ 520 204000 . 41boo 145600 
5-Seidenband s 1 9.09 1058 1973 475390 |, 264680 636220 
4. Halbſeidenban , + ER 6 30 , 5460 x 2980 7440 
5 Boll, und Leinenband s 2‘ aio 9450 4200 13650 
6. Strumpfmamıfafturen aller Art + 905 22054 116727- 159722 276449 
7. Spanikhe Yuchmarufatturen + 80 1120 105000 122400 228000 
8. Mioll» und Moleen + ⸗ 32 224 39040 33024 72064 
117 ⸗ ⸗ 6 42 9150 600 15750 

Ir. Bd. 9 
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| | | Eumme 

Manufakturen. Stühle. Arbeiter, | Werth des | Arbeitslohn. |des Beuiebs⸗ 
Materials. Kapitals. 

| Rihlr. | Rihlr. Rthlr. 

— — — — — — —— 7 70— Le — — 
10. Flanell ; D 14695 295425 22o2Bı 515706 
11. Wollenzeug (gewalkte Waaren) + 2590 198135 138505 536700 
12. Desgleichen (ungemwalfte Maaren) m 7810 223366 221804 445170 
15. Beuteltuchmanuſakturen s 33 700 1572 2278 
14. Schwere Baumwollen *) , 987 105024 | 74160 177954 
15. Leichte Baummollen + ⸗ — 10452 420552 546908 975520 
16. Ganz leichte Baumwollen ⸗ a 45943 404163 344800 829763 
17. Herrnbutergeug , , 510 10710 309950 so6bo 
16. Leinen: Dammajt ‚ s | 1245 5gebe 64242 125504 
ig. Zwillich und Drillih + , 43 258 2857| 7654 2ozıı _ 
Summe | avını | Am | TI l 2717322 | 634606 634600 


Die Angaben der Arbeiter, des Werths des rohen Materials, des Arbeitstohns und die darans ſich en 
gebende Summe bes Betriebs:Kapitals beruhet auf Berechnungen, die der Wahricheinlichteit näher 
fommen, wie die wirklihen Angaben der Fabritanten In der obigen Tabelle von 1799. 

Bon den übrigen Fabrifanftalten, außer den Webereien, iſt bloß die Zahl der Arbeiter angesehen, 
weit fich der Werth ihrer Fabrikate ſehr ſchwer nah Berehnungsfägen beftimmen läßt, unb bie eige 
nen Angaben der Fabritbefiger, aus befannten Gründen, wenig Glaubwürdigkeit verdienen, 


Uebrige Fabrik; Anftalten Berlins 180%. 


——— — — — —— 


Fabriken. | Arbeiter. | Fabrifen. = Arbeiter. 
Appreteurs s s ⸗ 85 IDoſen- und Ladterfabrifen ’ 108 
Bleiftiftfabrifanten + 5 s 8 FDrachnägelfabriten + D s 6: 
Blatt⸗ und Nierhmacher D J 29 Eiſen / und Stahlmaarenfabrifen s > Sa 
Bildhauer s s s 7 Eſſgfabrikanten ’ 56 
DBronzefabrifanten + ‚ s 75  HEeerichmiücereien + J D 167 
Brieftaſchen D J D 35 IHederpofen ’ ’ s 25 
Borar nnd Kampfer ’ s 3 Jan + s , y 19 
Bleiweß / Schrot / und Blei⸗ D 46 Paͤrberelen D D J 25 
Dijoutters und Zoumelire + 5 109  ÄBoliofabritanten + ‘ , 7 
Ehineurs ; , , J 3 Iftichbeinreißerelen + D D 9 


— — — — — — — 


Der hier gemachte Unterſchied iR ſehr richtig. Unter ſchweren baumwollenen Zeugen werden Mancheſter, 
Belvers „ Titfers ıc., unter Leichten Zige und Kattune, unter gamı teichten feine Kmrunt, Moufeline x. 
derfanden. 


\ 
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Fabrikenmahler und Zeichner + 





Saitendratbgieheer + . , 12 
Butteralmacher ⸗ Seidenkartaͤtſchenmacher ‚ ‘ eı 
Garnmanufalturen und elpiniereien. 666 IStegelladfabrifanten s , a3 
Solds Sübers u. PionersTreffen Manufaft. 678 Scheldewaſſer, Salmiak, und Vitriolfa⸗ 
Goldfchläger, (unächte) J briken + 14 
Sold / und Silberpapftett J Schriftgießer 44 
Hutfabrifanten ⸗ Selfenfabritanten + N ’ 15 
hopffabritantn  » + f Seldens und reiche Stickereien P 58 
Rammfabrikanten * Splelkartenſabrikanten 45 
Rattuns und Zigdrudereien + ‚ Steingutfabrif , ’ : 67 
Kragen: und Streichenfabriken D Steinfchnelder ” , ’ 2 
Kantennaͤhſchule = RG J Stods und Peitſchenfabrikanten ‚| ze 
Rarkaffendrathfabrif. s ‚ 25 Hplegelrämfabrif. (gepreßte) + ’ 5 
Lederladirer , D , 54 IStudfabrifanten + J 09 
Laubſaͤgenfabrikanten 5 mpfftuhl, Nadelfabrif. ‚ , 5 
Bederfabrifanten und Präparirer , ’ 372 IStrumpfftuplfegerei , s ’ 4 
Maſchiniſten J J 5 IOõtrumpfſtuhl / Schloͤſſer und Walzenſtuhl⸗ 
Mechaniker 16 bauer + , 0 D 19 
Meffing » Einfapgewichtfabriten f 6 vetenfabrikanten + s „o' 
AUeiteur en mein u. Mouillion-madher 3  JTabaksfabrifanten + J 234 
Moirieurs er ' ’ 2 wenfabrifanten 5 s s 22 
Drufterleferinn s f f 2 Uhrmacher⸗Werkzeugfabrik ⸗ 1 
Moulinage⸗Anſtalt (König) + f sa ÄtiGrgehäufemader + ‚ f 5 
Dfenfabritanten ⸗ J 5% Wattenfabritanten + ⸗ J 5 
DOrfeilfefabrikariten + f ‚ —  Ilagenfahrifanten + s s 8 
Parfümfabrifant + ‚ ! 1 genfederfabrikanten 4 
Puppenlarvenjabrifanten J , »o MWachslichtfabrikanten , , 18 
Piattirwaarenjabr. + ‚ , 7  HBifferblattfabritanten J D 6 
Puder und Stärkefahr. , , 35  IBuderraffinerien + , ‚ 209 
. Summe | 7461 


29. Handel. Berlins Handel ft, ungeadhtet der Ort vom Meere und großen Fläfen entfernt ift, im 
manchen Zweigen fehr wichtig. Verſchledene Handelshäufer machen bedeutende Gejcbäfte und beziehen 
ihrer Waaren, zwar auf fremden Schiffen, direkte vom Auslande. Die Kaufmannjchaft der Re 
fidenz theilt fi im die zu den bilden Gilden, des Materials und Schnitthandels, gehörige, in 
die privilegirten Kaufleute, als Buchhändler, Apotheker, Papler Mehl; Burterhändler ıc , In bie kon⸗ 
zeflionirten Handelsleute mit Viktualien, Brettern u. f. w. und in die Judenſchaft. Die Anzahl ber 
felben kann man in der oben gelieferten alphabetlſchen Tabelle nachſehen. Zum Berfammlungs- 

Y2 
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ort hat die Kaufmannfchaft die Boͤrſe, umd der Wechſelhandel die Stehbahn. Die drei Hauptzweige 
des Handels find a) der Wecfelhandel, welcher von verfhiedenen anjehmlihen Komtoirs auf die 
‘meiften Handelsplaͤtze Europens getrieben wird; b) der Groß;Speditiöns; und Tranfitohandel 
mit auss und inländifchen Produkten und Fabrikaten, legterer, wird vorzüglih durch die Kanäle zwi« 
fchen der Elbe und Oder befördert. Daß diefer Handel ziemlich bedeugend ſey, beweiſen bie großen 
Miederlagen und. Magazine, von Produkten und Waaren aller Art. c) Der Ausſſch nitt- und 
Kleinhandel, welcher bei der immer wachlenden Bolfsmenge Berlins und dem Herbeiſtroͤmen ber 
Fremden gewiß nicht unbedeutend iſt. Ich bin jedoch außer Stande über den wahren Betrag der Aus: 
und Eiafuhr und,die Geldzirkulation in Berlin -authenriihe Angaben und Tapellen mitzutbeilen, und 
mit unficheren Berechnungen kann dem Lejer nicht gedient ſeyn. j f ıd 
zo. Handels:HäÄlfsanfaltenund JZahrmärkte. Hieher gehören ‚die Koͤnigl. Baut, 
das Addreßhaus, die See und Salzbandlungsfompagnie, die neue Affefuranzfom; 
pagnie, die Emdenfhe Häringsfifhereigefellfchaft, die Haupt- Nubßs und-Brennbolzs 
tomptoirs, das Haupteiienfomtoir, die Kurmärkiihe Schiffergiide u. f. w. Bon dieſen 
Anftalten und ihrem Einfinß auf das Verkehr. und den Handel ift ‚In der allgemeinen Einleitung 
(Th. L ©. 181.182 ı.) ausführlich geredet worden, worauf, alſo bier zurucdverwiefen werden muß. 
— Die Jahrmärfte Berlins haben nur auf den Kleinhaudel, die Krämeret und verfciedene Haud⸗ 
werke Einfluß. Die Stadt hat deren jährlid 6, und jeder derielben dauert vom Montag bis zum 
Sonnabend. Um DOftern in dem eigentlichen Berlin, im Mai und Julius auf der Friedrichsftadt, um 
Sohannis im Köln, und im September und November in Berlin. Der midtigfte von allen iſt der 
zte oder der fogenannte Weihnachtsmarkt, welcher vom zıten December bis. vo 6ten Januar auf 
dem Schloßplatze und in der breiten Straße gehalten wird. 
zı. Königliher Hof und übrige Prinzlide Höfe Da Berlin bie "Kefidengftabt 
der ganzen Preußiihen Monarchie ift, fo finder man im Winter den Königlihen und für immer faft 
die übrigen Prinzlichen Höfe allbier. Die Königlihe Familie reſidirt, bei ihrem Hierſeyn, in dem 
ehemaligen Kronprinzlihen Palals; der Kronprinz mit feinen Brüdern und dem Sohne des verſtorbe⸗ 
nen Prinzen Louis von Preußen und deren Inſtruktoren und Lehrer bewohnen das Lonisiche Palais. 
Große Kour; und Hoffeten werden auf dem Scloffe, in deu Paradezimmern auf ber, Luſtgarten ſeite 
gegeben. Die verwittwete Königinn Mutter bewohnet, bei ihrer Anweſenheit, das Schloß Mionbi: 
jeu, in, der Spaudauer Vorſtadt. Die Brüder des Monarchen, die Prinzen, Heinrich und Wil; 
helm von Preußen, nebft der Gemahlinn des leßteren bewohnen einen Theil des Königlichen Schloſſes. 
Die verwirtwere Prinzeſſtun He in rich non Preußen das Heinrichſche Palais am Opernplatze. 
Der Prinz Ferdinand von Preußen, Onfel des Königs, mebft Gemahlin, das Ordenspalais am 
Wilbelmsplage und im Sommer das Luftfhloß Bellevue im Thiergarten. Der Prinz Louis, Sohn 
des Prinzen Ferdinand, bei feinem Hierfenn, ein Privarhaus, und der jüngere Sohn des Peunzeh Fer⸗ 
dinand, der Prinz Auguſt von Preußen, das Ordenspalals. 
z2. Hofſtaaten. Der Hofſtaat des Koͤniglichen Hauſes iſt der Würde deſſelben angemeſſen und theils 
bier, thells in Potsdam, theils in Charlottenburg. Er beſteht aus neun großen Hofchargen (Ober: 
fammerherrn, Obermarſchall, Oberftallmeifter, Grandmaltre de la Garderobe, Oberjägermeifter, Ober; 
mundfchent, Hofmarfhall, Schloßhauptmann und Grand: Maitre des Speftacles) die aber nicht immer 
ſaͤmmtlich beſetzt find, und über drittehalbhuudert Kammerberren. Das Hofmarſchallamt beforgt, 


— 
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unter der Direktion des Koͤnigl. Hofmarfhalls, die Innere Oekonomie bes Hoſſtaats und die Hofr 
ftaatsfaffe hat die Beſoldung des zum Hofftaat gehörigen Perfonals und die Übrigen dahin gehörigen 
Ausgaben. Der Königl. Ober: Marftall und die Reitbahn ſtehen unter der Direktion des Oberftalls 
melfters. Das Oberhofbauamt, mit dem Hofbauamt in Potsdam, fteht unmittelbar unter dem 
Könige. Die Aufficht über die Königl. Kapelle und italiänifche große Oper führt ber Geheral 
Direktor der Schauſpiele. Das Opern-Ordefter beftand 19012 aus 64 Perfonen. Das Königl, 
Mationaltheater fieht unter einer befondern Generaldireftion. Ferner gehören hierher die Königl. 
Jägerei, Bärtnerei, Kühe, Kellereien, Konditorei, Mundbäderei, Stlderfammer, 

Lichtkammer uf. w. Für fi beftehend find die Hofftaatem ber regierenden Königinn, der Konl⸗ 
ginn Mutter und der übrigen Prinzen und Prinzeffinnen des Königlichen Haufes. Als befondere Fir 
nanztollegta verdienen bier noch die Domänenkammer des Prinzen Ferdinand von Preußen und 
die Johanniter» Orbensfammer genahnt zu werden, welche hier ihren Sitz haben, erftere im 

Heinrichſchen Palais und letztere im Ordenspalais. 

3 Hoͤch ſte Landesbehörden. Diele find das Kabinet und das Geheime Staatsminifte: 
elum. Die von bes Königs Majeftär Allerhoͤchſt felbft getroffenen Beſchluͤſſe und Entſcheidungen wers 
den in dem Kabinet, durch die Geheimen Kabinetsräthe ausgefertiget und heißen Kabinetsrejolus 
tionen. Hier wird der Gang der ganzen Staatsmajchine von des Monarchen KHöcfteigener Perfon 
geleitet. Verwickelte und von mehreren Seiten zu beleuchtende Gegenftände kommen bei dem Staats; 
minifterium oder Geheimen Staatsrath, welcher aus allen wirkliden Geheimen Staatsminiftern befte; 
bet und fich auf dem Schloſſe verfammelt, zum Vortrage, deren Verhandlungen in dem geheimen Ar: 
div aufbewahret werden. Das Kabinet begleitet den Hof überall, und ift nur bei dem Hierfeyn bes 
Monarchen in Berlin. Die auswärtigen Angelegenheiten und ——— des Hofes werden von 
dem Kabinetsminiſterium verwaltet. 

34. JZuftizs Kollegten. In Berlin befindet ſich die hoͤchſte Suftisbehörde der Preußlſchen Staa 
ten, das Juſtizdepartement oder Jujtizminifierium, welches ein befonderer Theil des Gehel⸗ 
men Kabinetsminifteriums ift (Th. I. S. 202.). Mit demjelben ift die Geſetzkommiſſton, die Im— 
mediat,Eraminationsfommiffion, das Geheime Obertribunal, das Lehnsdepartement, 

das Yeiftliche Departement, das Departement der Franzöfifhen und Pfälzer Kolos 
nie ıc. ıe. verbunden. Das Provinzial: Juftizfolleggum der Kurmark, das .Rammergericht, bat 
feine Sefjionen in dem oben erwähnten Kollegienhaufe in der Lindenjtrage und bejicht aus dem Str 
firuftions; und Operappellationsfenate, Erfterer zerfällt wieder in die Krlminals und Kivildeputation. 
Das Kammergeriche iſt zugleich die Hofjuitigftelle, und das Hausvoigtei⸗Gericht in und fir die 
Stadt Berlin ift eine befundere Deputation deflelben. 

34 Sinanz: und Kameralfollegien Das Generals Ober; Finanzr Kriegs: und 
Domänen-Direftorium iſt die hoͤchſte Finanzbehoͤrde im Preußiſchen Staate und bat feine Seſ— 
fionen, nebſt Regitraturen und Kanzelleten auf dem Königl. Schleſſe. Der König felbft iſt Präfivent 
und die Minifter ber verjchiedenen Departements, woraus es beſteht, find Wirepräfidenten (Tb. 1. ©. 
204 und 205). Die mit demjelben in Verbindung fiehenden bejonderen Departements find fett der 
Erſcheinung des erſten Theils diefes Werkes (1904) zum Theil, als das Forft: und Baudeparte— 
ment, aufgehoben und mit dem Ganzen wieder verichmolgen. Die noch beftchenden find das Arcife: 
und Zolldepartement, das Bergwerfs; und Hättendepartement, das Ober -Medicinal 
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36. 


37. 


Departement, das Poft: Fabriken; und Kommerzlal- und Meänzbepartement. "Unter 

dem Generatdireftoriam fteht die Kurmärfifhe Kriegess und Domainenfammer als Pros $ 
vinzialkollegium (Th. I. S. 206.). Auch diefes hat, fo wie die Befondere Juftizdeputatton befielben 
feine Sitzungen, Kanzelfeien und Regiftraturen auf dem Schloſſe. Die befondere Forſt / und Baus 
Commiſſion iſt aber ebenfalls eingezogen worden. 

Aceiſe- und Zollfollegien. Das oben genannte Accifes und Zollbepartement, als 
ein Theil des Generaldirektorlums, dirigire das Acciſe⸗ und. Zollweſen in dem größten Theile des 
Staats, und verſammlet fih in dem Departementshaufe, woſelbſt aud die Buchhaltereien, Regiſtratu⸗ 
ren und Kanzellei fich befinden. Won demfelben hängt die erſte Kurmaͤrkiſche Accifer und Zoll 
Direktion ab, welche auf dem alten Padhofe Ihren Sig hat. 

Bergwerts; Hättens und-Münzfollegien. Das Bergwerks- und Hätten, 
Departement des Generaldireftoriums, welches alle Bergwerks, Hüttens Porzellan ı Salpeters x. 
Sachen, wovon aber die Torfadminiftration jegt getrennt werden foll, unter fih hat, verfammelt ſich 
auf dem Schloſſe. Unter demfelben fteht die Bergwerks- und Hätten Adminiftration und 
das Haupt:Eifenkomptoir, in der Klofters und Wallſtraße. Auch das Muͤnzweſen -fteht unter 
der Direktion diefes Departementschefs. 


58. Fabriken, und Kommerzfollegien. Das Fabriken, und Rommerzialdepartes 
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ment ift ebenfalls ein Theil des Generaldireftoriums und birigirt das ganze Fabrifen; Manufaftnre 
und Kommerzwefen im Staate, und hat feine Seffionen und Regiftratur auf dem Schloſſe. Unter 
demfelben fteht das Manufaktur, und Kommerzkoltegium, welches die fpectele Aufficht über die 
Fabriken und den Handel führt. 

Mediztnalfollegien. Das oben genannte Medizinaldepartement in Berlin ift ein 
Theil des Generaldireftoriums und dirigirt das ganze Medizinalweſen des Preuß. Staats. Bon dems 
felben bangen bas Oberfollegium medicum und Sanitatis ab (Th. I. S. 221.), welche beibe 
zugleich die Provinzialfollegia für die Kurmark abgeben, umd ihre Seffionen, Negiftraturen und Kans 
zelleien auf der Inſel haben. _ 


. Militärktollegien Das höchſte Kollegium In Militärfachen iſt das Oberfriegstpliegium 


welches mit dem Generalauditoriat und Krlegsfonfiftorium feine Sigungen, Regiftraturen 
und Kanzelleien in dem fogenaunten Fuͤrſtenhauſe hat, und in Verbindung mit dem Diilitärdepartes 
ment bes Generaldireftoriums alle Diilitärangelegenheiten ber Monarchle dirigirt und beforgt. Die 
Geheime Kriegstanzellet befindet fi im Poſthauſe. " 


Kirchen- und Schulenfollegien. Die höchfte Behörde uͤber alle Kirchliche und Schul-⸗ 


Angelegenheiten ift das geiftlihe Departement des Staatsraths. Bon bemfelben hängt das lu— 
theriihe Otertonfiftortum ab, welches zugleich kurmaͤrkiſches Provinzialfonfiftorium iſt, von dem 
das Amtsklrchen⸗Revenüen-Direktorien eine befondere Deputation bildet, und feine Sefjionen 
umd Negijtraturen in dem oft genannten Kollegienhauſe, und das reformirte KirhensDirektor 
rium fiir die reformirten geiftlichen und Schulfahen, welches fich ebenbafelbft verfammelt. Das ans 
fehlieglich mit dem Schulwefen ſich befchäftigende Oberfhulkollegium hat feine Seffionen ıc. in dem - 
denefchen Dome anf dem Gensd Armes⸗Markte. j 


2, Uebrige Finanz- und andere Kollegien in Bertfh. 2) Das Poftdepars 


tememt, mit dem unter bemjelben ftehenden Hofpoſtamt, hat feine Geffionen, Regiftratur und Kar 
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zellel im Pofthaufe. 2) Das Chauffeebaus Departement hat feine Sitzungen zic. in der letzten 
Strafe. Z)Die Haupt: Stempel und Kartentammer, auf dem Moltenmarfte. 4)Das Gene 
ralproviantame für die Königl. Magazine, im Fürftenhaufe. 5) Die Generals Landarmens 
und InvalidenverpflegungsDirektion, In dem Haufe des Chefs. 6) Die Haupt: Mutz⸗ 
nnd Brennholzkomptoirs, auf dem Jaͤgerhofe. 7) Das kurmärkifhe Pupillenfollegium, 
im Kollegienhaufe. 8) Das Ober⸗Reglegericht und das demfelben untergeordnete kurmaͤrkiſche 
Mrovinzialsfegiegericht, in Aceiſe und Zollfachen, in "dem Thurine der franzöfifchen Kirche 
auf dem Gened' Armes ⸗Markte u. ſ. w. 

43 Königlihe Kaffen in Berlin. Der König. Schatz ift auf dem Schloſſe. Die Kafı 
fen des Generalbireftoriums z. B. die Generals Krieges» Dimainen, Chargens und Eprtraordinariens 
laſſe ıc. find auf dem Scloffe. Jedes Departement, jedes Kollegium hat feine befondere Kaſſe, z. B. 
Generalfriegeskaffe, Generalacciſekaſſe, Generalinvalidenkaffe, Manufakturs Bergwerks Hauptmagaziır 
Kaffe u. ſ. w., die theils auf dem Schloffe, theils in den Kollegienhäufern ſich befinden. 

44. Kollegium der Generaltontrolle und der Oberkrieges- und Domänenredr 
nungstammer, durch welche das gefammte Finanz Kaffen; und Rechuungsweſen des ganzen Preußis 
ſchen Staats kontrolliert und rewidirt wird. Die Seflionen find theils in dem Haufe des Chefs, theils, 
fo wie die Buchhaltereien und Kanzellelen, in ber breiten Straße im Königl. Stallgebäude. 

45 Landſchaftliche Kollegien Die Verfammlung der Deputirten der kurmärkiſchen 
Landfhaft gefchieht in dem eigenen Landſchaftshauſe in der Spandauerſtraße, woſelbſt die Regiſtra⸗ 
tur und dahin gehörigen Kaffen ſich befinden. Die Kur, und Meumärtiihe Hauptritter fhafts- 
Direktion mit ihrer Kaffe. Die mittelmärkifche ritterfchaftliche Kredit / Direktion in der Leipziger - 
Strafe. Die Kurmärkifche Pandfenerfocierät, Staͤdtekaſſe u. f. m. 

46. Das Souvernement, welches, außer der Direktion des Militärs, für die Erhaltung der 
Ordnung In der Mefidenz zu forgen bat und die Auffihe über die Stadtmauern, Straßen, Kanäle, 
Brüden, Hauptwachen, Allen, Pläge und über das Steinpflafter führt, befteht aus dem Gouverneur, 
der in bem Gouvernementshaufe im der Rönigsftraße wohnt, dem Kommandanten, der in dem Koms 
mandantenhaufe am Zeughausplage wohnt, dem Platzmajor, Gouvernements: Auditeur, Arzt, Chirur⸗ 
gus ıc. 

47. Der Magiſtrat. Ehedem Hatte jeder Theil der Reſidenz fein befonderes Magiitratsfollegium, 
König Friedrich I. vereinigre fie aber zu einem einzigen Kollegium. Diefer vereinigte Magiftrat, wel: 
der feine Seffionen, Regiftraturen und Kanzelleien auf dem Rathhauſe an der Königss und Span— 
dauerſtraßen / Ecke hat, befteht aus einem Präfidenten, 3 Bürgermeiftern, 2 Spnbdicis, ı2 Stadträchen 
(Rathmännern) und einem Kämmerer. Das Kollegium erwaͤhlt alle Deitglieder des Magiftrats und 
des. Stadtgerichts, den Präfldenten ausgenommen, welcher vom Könige ernannt wird. Er hat bas 
‚Patronatrecht über die meiften Kirchen, über die Stadtgumnafien und Schulen und die Jurlsdiktion 
über alle die nicht zum Militaͤr gehören, oder nicht erimirs find, wie der Adel und alle Köuigl. Off, 
Hanten oder welche nicht zur Franzoͤſiſchen und Südifhen Kolonie gehören. Das Kollegium ift in vier 
Departements eingerbeilt. Das Juſtiz Departement, das Polizei, Direktorium, das Der 
tonomie ; Departement und die Kammerel, von denen in befondern Abfchnitten geiprochen 
werden muß. 

4. Das Magiftratss Jufizbepartement und Stadtgericht. Erfteres beichäf: 
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tigt Ach mit den Grenz, Abſchoß⸗, Kirchen, Schul, Stipendien, Hofpital-, Privilegien, Gilden‘, 
Gewerks- und Lehnsſachen, und hat noch eine befondere Wormundfchaftsdepuration. Das Stadtge⸗ 
richt hingegen verwaltet im Namen des Magiſtrats die Gerichtsbarkeit und beſteht aus einem Direk⸗ 
tor, 7 Richtern, 5 Aſſeſſoren, verfchledenen Meferendarien, Auskultatoren w. Dieſes Gericht ſchlichtet 
alle Eivil» und Eriminalprozeffe der nicht erimirten Perfonen, und hat eine befondere Eivils und Cri⸗ 
minaldeputation. Die Seffionen, Regiftratur u. ſ. w. find auf dem Nathhauſe. 


49. Das Poligeidireftor ium befteht aus einem Direktor, der zugleich Stadtpräfident iſt, 
verſchledenen Pollzelraͤthen und einem Inſpektor; ferner gehören dazu 2 Polizeimeifter, 6 Stadtchirur⸗ 


gen, 5 Marktmeifter, &4 Polizeibedienten, worunter 4 beritten find und 19 Biertelsfommiffarien (nämlich 
5 in Berlin, ı in Alt⸗Coͤlln, ı auf dem Sriedrichswerder, ı auf ber Dorotheenftadt, 4 auf der’ Fries 
drichsitadt, x in Neu⸗Colln, = auf der Lowfenftadt, 2 in der Spandauer sWorjtadt, 2 In ber Königes 
ftadt, x in der Stralauers Vorftadt und (feit 1800) ı im Voigtlande) nah den 19 Polizeiquaftieren 
der Reſidenz. Dieſes Kollegium beforge alle Polizeifahen in Abſicht des Handels, der ‚Sfensljhen et 
herheit, des Gefindes, der Straßenreinigung ꝛc. - 


50. Das KRämmereidbepartement beforgt alle Binnefuen und etotemäfige Ausgaben des 
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Magiftrats, die von dem Defonomiedepartement durch die Verwaltung und Verpachtung der 
rathhaͤuslichen Beſitzungen, der Aecker, Wiefen, Forſten ıc. herbeigeibaft werden. Die. Kämmerei b 
fig die Güter und Vorwerke Maltersborf, Treptow, Reineckendorf und Bortshagen und die 
Dörfer Lichtenberg, Stralow, Martendorf, Marienfelde, Rickedorf und Reiueckendorf. Waltersdorf 
ift eine Kolonie, und die meliten Vorwerke find in Erbpacht gegeben. Die Kämmereiforften find 
ſehr verfchleden beftanden, und in neueren Zeiten zum Tyeil etwas mitgenommen. Sie betrugen 1798 

3 Magd. Morgen, und beftchen aus ber Koͤllniſchen, Waltersdorfihen, Berliniſchen und Boxha⸗ 
genfhen Haide und haben einige Stadtfärfter zur Auffiht. Die bedeutenden Revenüen der Kimmeret 
(incl, der Refte) ergeben ſich aus folgender Tabelle. 











Einnahme, Ausgabe. Befland, etiva. i04. 
Kae Frag | ®r, |»r [re | Gr. | vi. [rıe. | Gr. Rehtr. | Sr. | Pr, ‚| Br. 
— 1 
722 P 23076] ı | along! ı1-I — I -1I-1 — I- | — Iassag! 6 
1730 I as165| 14 | 7081 oo | a] — I-I-I — I- | -Ta a 16 
1740 1 27069) 7 I sh eraga] Al 21 — I -T-T — 1-1 - Tea) 8 6 
17500 A577 221 gl ana! BI —TEES 3241 91 ah] = I — AR 5545 5 £ 
1770 Faser 15 of arösıl 15) sh | — 41 260] — | — Fänge] 17 | = 
1780 565 5 ı I 31552] ı7 | 8 J 2001 gt 5] 24000] — | — 155251 zı | — 
1799 1 65037 A| a stahl 1 7 | a] 725000 — | — I zfgaol 10 | — 
3800 Irargszl 15 4 liogigel an | a2 Be8759 I 14 1 Sl zzucod — I — I zögeol 10 | = 


Stadtwapen. Die beiden Städte Berlin und Köln Gatten ehedem jede ihr befonderes Stadt: 
fiegel ; Berlin einen Bären mit einem rohen Adler und Köln einen Adler. Nachher ift der Friedrichs: 
werder noch mit einem Adler hinzu gekommen, fo daß das Stadtmapen der vereinigten. Staͤdte gegen: 
waͤrtig in dem unteren Belde einen Bären und oben, auf zwel verjchieden Schildern, 2 Adler bat. 


52. Das 
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$. Das Königliche Amt Mäblenhof, am Muͤhlendamm, fteht, ‚gleich den aͤbrigen Domks 
nenämtern, unter der Kurmärf. Kammer, und bat die Gerichtsbarkeit über den Muͤhlendamm, die 
Fiſcherbruͤcke, einen Theil der Spree, über alle in und um Berlin befindliche Königliche Mühlen über 
2 Vorwerke (deu Wedding und zu Wilmersdorf ; und Über 7 Dörfer (Arensfelde, Lanckwitz, Linden: 
berg, Schoͤnow, Schöneberg, Wilmersdorf und Zehlendorf). In dem Etats;Sjahre 172% trug das Amt 
Zı310 Rıhl. ıg Gr. 6 Pf. und 1775 haben die gefammten Einkünfte von den Mühlen 55740 Rthl. 
7 Br. 10 Gr. betragen. 

5 Geiſtlichkeit. Daß bei der großen Anzahl von Kirchen, die oben namhaft geworden find, bie 
Zahl der Geiftlihen und Prediger ziemlich anfehnlich ſeyn muͤſſe, kann man leicht erachten. 

a. Del den evangeliſch-lutheriſchen Kirhen: a) bei der Nikolalkirche ı Par 
for, der zugleich; Probft zu Berlin, Oberkonfitorialeach und Inſpektor der. Berlinifhen Didzefe iſt, 
und zwei Diafonen, von denen zugleid; der erfte Inſpektor iſt. Diele Prediger predigen auch in der 
Kofterkirhe. 2) Bel der Marienkirche vier Prediger, wovon der erfie den Titel eines Archi⸗ 
biafonus hat, und der dritte zugleih in der Hofpitalkirche zum Heil. Geift predigt. 3) Bei der 
Georgenkirde zwei Prediger. 4) Bei der Sophienfirde zwei Prediger. 5) Bei der Per 
trikirche ein Paftor, der zugleich Probft zu Kölln und Inſpektor der Köllnifchen Dizefe ift, ein 
Arhidiafonus und zwel Diafonen. 6) Bei der Gertrautenhofpitaltirhe ein Prediger. 
7) Bel der Louiſenſtadtkirche zwei Prediger. 8) Bei der Friedrihswerberfchen und Dos 
sotheenftädtifhen Kirche ein Paſtor, der zugleih Inſpektor der Friedrichswerderfchen Diözefe j 
ift und 2 Prediger. g) Bei der Jeruſalems- und der ueuen Kirche ein Paftor, der. zugleich 
Juſpektor ift, und ein Prediger. 10) Bei der Dreifaltigkeitskirce zwei Prediger, und 11) bet 
der Boͤhmiſchen oder Bethlehemsktirche ein Prediger. Uebrigens nod 2 ‘Prediger bei der 
Hofgerichtsfirche, einer bei der Charitäs Kirche, und die Feldprediger der hiefigen NRegimenter und 
der Prediger auf dem Kadertenkorps beider Garniſonkirche und einigen Friedrichsftädrtichen Kirchen. 

Die lutheriſchen Kirchen find in drei Inſpektlonen eingetheilt: die Berliniſche, Koͤllniſche und 
Friedrichswerderſche. Der Magiſtrat hat das Patronat Über ſaͤmmtliche lutheriſche Kirchen, auss 
genommen, die Dreifaltigkeitsfirche, Bihmiiche und Garniſonkirche; die Prediger bei den Armen⸗ 
anftalten werden vom Armendireftorium berufen. 

b. Bei den Evangelifd: reformirten Kirchen: ı) Am Dom fünf Hofprebiger, von 
denen der erſte gewoͤhnlich Oberkonſiſtorlalrath und ein anderer Inſpektor der reformirten Simul— 
tankirchen in Berlin iſt. 2) Bei der Parochialkirche drei Prediger. 3) Bel der Friedrichs— 
werderihen und Dorotheenſtaädtſchen Eimultanfirce zwei Prediger. 4) Bei der Jeruſa— 
lems- und neuen Simultans Kirche zwei Prediger. 5 Bei der Dreifaltigfeits Simulcams 
kirche ein Prediger. 6) Bei der Bethlehems Simultanfiche ein Prediger. 7) Bei der Simul⸗ 
tantirche des großen Friedrihshofpitals ein reformirter und ein lutherifcher Prediger. 

Die Prediger am Dom beruft der König. Bei der Parochiallirche wählt das Presbyterium, und 
der König hat die Konfirmation. 

e. Bei den franzdfilfhrreformirten Kirchen fichen 12 Prediger und ein SKatechet. 
1) Bei der neuen Kirche, In der Klofterftraße 2 Prediger. 2) Bel der Friedrihswerder: 
hen Kirhe 2 Prediger. 3) Bel der Friedrihsftädtihen Kirche 2 Prediger. 4) Bei ber 
Louifenftädtifchen Kirche a Prediger, und 5) bei dem franzöſiſchen Hofpital ı Prediger. 

It. ®». 3 
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Die Kolonie fteht in Elrchlichen Sachen unter dem Eonfiftolre, welches aus den Predigern (movon 
die erften Prediger bei den Kirchen den Titel als Oberkonfiftorialräthe haben), den 16 Anciens und 
26 Anciens Diacres beftehet. Das franzöfifche Oberkonfittorium führt die allgemeine Direction. 


d. Bei der Eathbolifhen Kirche ſteht eim Probft nebſt zwei Predigern, welde. von dem 
Miniſter des geiftlichen katholiſchen Departements berufen werden und zugleih ben Gottesdienſt im 
der katholiſchen Invalidenhrustirche verjehen. 

e. Bei der Jüdiſchen Synagoge ſtehen verfhiedene Rabbiner, deren Anzahl under 
ſtimmt if. . 

54. Gymnaſten und Schulen. Berlin hat an Unterrichts + Anftalten aller Art keinen Mangel. 
Der Raum erlaubt bier aber nur eine ſtizzirte Anführung derjelben. Es befinden fi darunter 5 gror 
fe oder Gelehrten » Schulen. 

a. Das reformirte Joahimsthalifhe Gymnaſtum, in der Hell. Seiftftrafe, hat 
ein befonderes Schuldireftorium, 6 ordentliche und einige außerordentlihe Profeſſoren, 4 Kollegen, 
3 Snfpektoren, ı Sprachmeifter und ı Schreibineifter. Die wirtlihen Alumnen, gemöhnlid 100, 
geießen freie Wohnung und freien Unterhalt. Andere Alumnen miffen bezahlen. Eine anfehnliche 
Bibliothek. Auch iſt damit ein theologifches Seminarium verbunden. Diefe gut botirte Stiftung 
befist 5 Oekonomie / Aemter: Dambeck in der Altmark, Blankenburg, Joachimsthal (daher der Na— 
me des Gumnaflums) Menendorf und Seehauſen in der Ukermark und mod; andere Güter und 
Präftationen. 

b. Das vereinigte Berlinifhe und Kölinifhde Symmaflum, gewöhnlich das 
graue Klofer genannt, im der Klofterftraße, welchem zugleich zwei Bürgerfchulen die Klofters 
und die Kölnische Schule untergeordnet find. Zugleich ift ein Seminartum für Gelehrten; Schulen 
damit verbunden. Dieſe Anftalt, bei der, außer den Gymnaſiarchen, ı Direktor, 4 ordentliche, ein 
außerordentliher Profeſſor und mehrere Schulameskandidaten ( Seminartiten) ftehen, iſt durch die 
Streitifhe Stiftung (von 50000 Rthl.) eine der erften im Staat geworden, und hat eine Bi 
bliothet, 3 Kommunitäten und 5 Wittwenkaffen. 

e. Das vereinigte Friedbrihswerderfhe und Friedrihsfiäbtifhe Gym— 
nafium an der alten Leipziger und Obermwafferktraßen: Ede, hat außer ben 4 Gymnaſiarchen, 
x Direktor, ı Prorektor, x Konrektor, ı Subreftor, & Kollaboratoren ıc. eine Bibliothek, ein Se— 
minarium für Gelehrten Schulen, deren Mitglieder zugleich Lehrer find. 

d. Das Friedrich Wilbelms Gpymmafium und die damit verbundene Mealfchule, an 
der Koch: und Friedrichsftraßen: Ede, fteht unter einem Oberkuratorinm und bat einige 30 Lehrer. — 
Die gume Anftalt hat 3 Abtheilungen: Das Gymnafium (ehemals Pädagogium) worin ı2 Kandl⸗ 
daten der Theologie Unterricht ertheilen, die Kunftichule und die deutiche Schule, mit welcher eine 
Mädchenfchule verbunden it. Mit diefen Anftalten ift das Kurmärfifhe Landſchullehrer⸗ und Ku— 
fters Seminar vereinigt. Sie haben übrigens eine eigene Buchhandlung, eine Bibliothek, Naturaliens 
Modells und Malhinenfammlung ıc. 

oe. Das franzöftihe Gymnaſium, auf den Werder, ficht unter einem academiichen Senat, 
hat 7 Klaſſen, 5 Profefforen und drei andere Lehrer. Auch iſt damit ein theologifches Seminarium 
und ein anderes für Schullehrer verbunden, reiches eine Vibllothek beilgt. 
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£Bhrgers Parohlals, und andere Mirtel, und niedere Shulanftalten find, 
außer der oben genannten Klofter, und Koͤllniſchen Schule, der Meuftädtigen Schule in der letzten 
Strafe, der Garniſonſchule und den Megimentsichulen, eine große Anzahl. Zu jeder Kirche gehört 
eine gewiſſe Anzahl von Parochialichulen, worin entweder für Bezahlung oder frei Unterricht ertheilt 

wird. Für den Unterricht der Armen bejahlt das Armendirektorium jährlich eine gewiſſe Summe. 
Außerdem find noch 4 von dem Armendireftorium abhangende lutheriſche Freiſchulen, ı2 refor⸗ 
mirte, 5.fransdiifhe (außer ber Ecole de Charite), 2 Böhmiſche, eine Kathollſche und 2 Juͤdlſche 
Freiſchulen vorhanden, morin arme Kinder unentgeldlich unterrichtet werden. Die vorzüglichfte 
darunter it die Mormalfchule in der Königsvorjtabt. 

g- Die Zahl der Privarihulen und Penfions-Anfalten für Sdhne und Töchter 
it ſehr groß, man kann wenigftens einige achtzig annehmen, welche ſich durch Innere und äußere Ei 
richtung zum Theil ſehr vorthellhaft auszeichnen. " 

55. Vebrige Unterrihts, und Erziehungs: Anftalten zu verfhiedenen Zwecken. 
Da deren Anzahl nicht gering iſt, fo will Ich die vorzüglichften derfelben, ohne mih an eine beftimmte 
Drdnung zu binden, hier nambaft machen: a) Milirärifche Anftalten, dahin gehören die Känigl: 
Kitterafademie (Academie militsire) In der Burgſtraße, worm 15 Zöglinge auf Koften des Kb: 
nige, die übrigen auf eigene Koften unterrichtet werden. Es ftehen bei der Anftalt, außer einem Chef 
und Unterdirektor, 6 Profefforen, 10 andere Lehrer und 5 Gouverneurs. b) Das adliche Kadet— 
tencorps, in der neuen Friedrichsſtraße, worin die Kaderten auf Königl. Kojren unterrichtet und ganz 
auf militäriihen Fuß, für Kriegsdienfte, erzogen werden; fie find in 4 Kompagıten vertheilt, und jede 
derielben hat 4 Gouverneurs. Die Anftalt hat ı Chef, ı Kommandeur, y Dfficiere, ı2 Profefloren 
und verfciedene andere Lehrer in Sprachen und Künften.- d) Die Artillerie, Akademie, zur Dils 
dung der Artilleriften, unter einer Chef. Die Anſtalt iſt in 3 Klaſſen eingeiheilt, worin 8 Profeffos 
ren und 5 andere Lehrer unterrichten, und befist eine auſehnliche Bibltothet und Inſtrumenten⸗ und 
Modellfammlung. d) Das medictnifhshirurgiihe Kollegium, mit einem Direktor und 13 
Meofefioren, einem anatomiſchen Kabinet und einer beionderen Eyamtnations » Deputation. Dient zur 
Bildung der Aerzte und Chirurgen. e) Das kliniſche Inſtitut, in der Charite, (mit jenem vers 
Hunden) wofelbit praktiſcher Unterricht über die Sehaudluug innerlicher Krankheiten ertheilt wird. F Die 
Pepiniere für Feldchirurgen, in der vierten Artillerie-Kaſerne in der Georgenitraße, woſelbſt, 
auter der Direktion des erften GeneralbChyrurgus, ga Eleven auf Eöniglihe und ı9 auf eigene Roften, 
in hirurgtihen und andern Miffenjchaften von verſchiegenen Lehrern unterwieſen und in der Folge bei 
den Regimentern als Chirurgen angeftelle werden. g) Die Thierarzeneifchule, in der Friedrichs, 
frage, mit 3 Profeſſoren und einem Projektor, worin die Fahnenſchmiede und eine beftimmte Anzahl 

Eleven thells auf Koͤnigl., theils auf eigene Koſten, theoretiſch und praktiſch in der Thierarze⸗ 

kunde unterwieſen werden. k) Das Königl Lehrinſtitut des reitenden Jaͤgereorps, in der 
großen Hamburgerjtraße, worin ı2 Feldjäger des reitenden Corps, von einigen Lehrern, im der Forſt / 
und andern dahin gehörigen Wiſſenſchaften, theorerlich unterrichtet werden. i) Das Koͤnigl. Lehrinftis 
tut für Eleven des Bergwerks; und Hüttenwefens, mit veridiedenen Lehrern. h) Die Kö— 
nigliche Bauafademie, in dem neuen Muͤnzgebaude, worin Feldmeſſer, Bau; Eleven und Hands 
werket in den dazu nöthigen Kenntniffen Unterricht erhalten. 1) Die König. Handlungsatader 
mie, nebft einer beiondern Elementarſchule, worin von einem Lehrer (jo wie in einer andern Privat⸗ 
3.2 


180 Die Mittelmark, 


handlungeſchule) unterricht in den taufmaͤnniſchen Wiſſenſchaften erthellet wird. m) Die Hebam⸗ 
menſchule, worin kuͤnftige Hebammen theoretiſch und bei den Woͤchnerinnen in der Eharitd praktiſch 
winterrichtet werden. n) Die Kunſt- und Zeichen ſchule, bei der König, Akademie der Künfte, für 
Mahler, Bildhauer, Kupferjtecher, Formichneider, Mauer und Zimmermeifter. Geſellen und Lehrlinge 
werden unentgelölid im Zeichnen uhterwiejen. 0) Das Königl. Taubftummeninftitut, in der 
 Linienftraße, worin Taubftummgebohrne die Worte nach der Bewegung ber Lippen und gewiſſen Zeichen 
verftehen und fich andern verftändlih machen lernen. p) Die Köntgl. Reitakademie, in der brei 
ten Strafe, unter der Direktion des Oberftallmeifiers, wojelbft Unterricht im Reiten gegeben wird. 
q) Ermerbs und Induſtrieſchulen find feit 1795 zum Beſten armer Kinder in verfchiedenen 
Theilen der Stadt errichtet, uud ftehen unter der Aufficht angejehener Männer. Man zähle deren 
jetzt 8 ı€. j 

5. Die gelehrtenw. Gefellfhaften Berlins. find entweder allgemeine oder mur fir einen 
beftimmten Zweck zufammengetreten. Da von ihnen in der allgemeinen Einleitung (Th 1. ©. 150.) 
mit mehrerem die Rede geweſen, fo können fie bier nur namentlich aufgeführt werden. a) Die Ks 
nigliche Akademie der Wiſſenſchaften. b) Die Königl. Akademie der bildenden Künfte und mecanis 
ſchen Wiſſenſchaften. c) Die philomatifhe Gefellichaft. d) Die Gefellihaft der Freunde der Huma— 
nität. e) Die fiterarifche Mitwochsgefellfchaft. D Die Gefelfchaft naturforfchender Freunde. g) Die 
paͤdagogiſche Gefellihaft. h) Die pharmacevtifche Geſellſchaft. ) Die Singafademie. k) Die mufi 
kaliſche Geſellſchaft, 1) die militärische Geſellſchaft, u. ſ. m. 

57. Bibliotheken, Naturaliens Kunfs und Präparaten s Kabinette 
Auch von diefen iſt in der allgemeinen Einleitung (Th. L S. 191.) gefprochen, daher hier mur ihre 
Momenclatur. x) Bibliotheken: Die große Königliche Bibliothek, die Blbllothek der Akademie der 
Wiftenfchaften, des Obertribunals, des Kammergerichts, des Kollegium Sanitatis, auf der Sternwarte, 
des Bergwerks⸗ und Hüttendepartements, des Oberbaudepartements, der Artillerienfademie, der Ritters 
Akademie, des Kadettencorps u. f. w. Meberdies haben alle Gymnaſien und Schulen, einige Kirchen 
und verfchledene Privarperfonen bedeutende Buͤcherſammlungen. 2) Kabinette: Die Königl. Kunfk 
und Maturalienfammer auf dem Schloſſe, die Sammlung auf dem Heinrichſchen Palais (von ruffk 
fhen Mineralien) das Muͤnz / und Antiquitätenfabinet und die Gemäldegallerie auf dem Schloſſe, 
die Königl. anatomiſche Präparatenfammlung, das Maturalienfabinet und die phofifaliiche Sufirumen 
tenfammlung der Akademie der Wiſſenſchaften, die Kabinette des Bergwerks» und Hüttendepartements, 
der Sternwarte, des mebdieinljcdhs chirurgiſchen Kollegiums, der Thierarzeneifchule, der, naturforfchenden 
Gefellfchaft, des Joachlmsthalſchen Gymnaſiums, der Nealfchule, bes Kabdettenkorps und. verjchiedener 
Privatperfenen. B 

58. Armen:Anfialten und milde Stiftungen. Die Zahl der Armen tft in Berlin, 
wie in allen großen Städten, nicht gering; fie belief fih 1003 auf 108805 diefe leben vom Almofen. 
Zu ihrer Unterſtuͤtzung find allgemeine und befondere Anftalten vorhanden. 

a. Allgemeine Armen-Anſtalten. Hieher gehört 1) das Königl. Armendirektos 
rium, welches die Unterfihgung aller Armen, die nicht in einer befondern Anftalt verpflegt werden, 
und. die Charit und Waiſenhaͤuſer unter feiner Aufſicht hat. Es befteht aus einem Präfidenten und 
»2 Mächen, und der Minifter des Inther. geiftlichen Departements ift jedes Mal Chef. Der Fonds 
biefer Anftalt beträgt über booooo Rthl. und die jährlichen Ausgaben über 100000 Rthl. Es wird 


b, 
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durch Kirchenkollekten, Almoſenſammlungen und anbere milde Beifteuern dazu. beigetragen. Außen 
dem giebt es noch eine. bejondere .Armenkaffe, aus welcher Witwen und arme Familien unterftügt 
werden, mit 57000 Rthl. Bonds; ferner das Birgerrettungsinftitut, zur Aufhelfung der Gewer⸗ 
betreibenden Klafle, welches jährlih 4—5000 Rthl. vertbeilt; die unentgeldlihe BrennhHolzliefes 
zung an die Armen, die Hauptfreifchulfaffe des Armendireftoriums. Die Charite, die er 
ſte Anftälc der Art Im ganzen Staate, melde aus einem Kranfenhaufe, einem Hofpital, einem rs 
rens und einem Entbindungshaufe befteht. Won der Anftalt, worin Kranke unentgeldlich und gegen 
Bezahlung aufgenommen werden, ift in der allgemeinen Einleitung (Th. L S. 221.) das Noͤthige 
aufgenommen worden. 
Noch gehören hieher die Königl, allgemeine Wittwenverpflegungs: Anfalt, die Offtls 
eierwittwenfaffe und das Arbeitshaus, In der Königsvorftadt, welches unter der Direktion 
des Armendirektoriums ſteht, und jährlich Über 15000 Rthl. Ausgaben hat. Darin werden arme 
und alte Perfonen, Bettler aller Art ıc. durch Wollefpinnen in Thaͤtigkeit gefebt. Die Armen von 
der franzöfifchen Kolonie erhalten ihre Almofen und Verpflegung von den Xelteften des franzöfiichen 
Konſiſtorlums. 
Beſondere Armen-Anſtalten, Hofpitäler, Walſenhauſer un. ſ. w. 
1) Das Königl. Invalidenhaus vor dem Oranlenburger-Thore, 1748 erbauet, mit der Ins 
ſchrift: laeso et invicto militi, mit 2 Kirchen, 2 Schulen und einem Defonomiehofe. Es ift für 
duch Wunden zum Dienft unbrauchbare Soldaten bejtimmt, welche in 5 Kompagnien eingethellt 
find und, gleich den wirklich dienenden, Sold, Montur uud Wohnung erhalten. Das Invalidenhaus 
gehört eigentlich zum platten Lande. 2) Das große Friedrihshofpital oder Waifenhaus in 
der Stralauerſtraße, für Kinder. von beiden Konfelfionen, männlichen und weiblichen Geſchlechts. 
Die Auffiche über den Unterricht, der von 4 Kandidaten der Theologie ertheilt wird, führen 2 Pres 
diger. Auch werden einige alte abgelebte Männer und Weiber darin erhalten. Der game Koftens 
aufwand des Hauſes betrug 1798 über 18000 Rthl. 3) Das Dorotheenhofpital, vor dem 
Königsthore, ift für 15 arme Buͤrgerwittwen von beiden Konfeffionen beftimmt. 4) Das Koppens 
fhe Armenhaus in der Hofpitalftraße unterhält 22 alte Frauen. Diefe 3 lekten Stiftungen fies 
hen unter der Direktion des Armendireftoriums. 5) Das Schindlerifhe Waifenhaus, In der 
Wilhelmsfiraße, worin zo Knaben ganz frei unterhalten und unterrichtet werden, fie mögen fich dem 
Studieren oder einem andern Gewerbe widmen. Die Anftale fteht unter einer befonderen von nie 
mand weiter abhangenden Kuratel. 6) Das Kornmefferfhe Waifenbaus, In der Klofterftraße, 
für Waifenkinder von unbeftimmter Anzahl, ſteht unter dem reformirten Kirchendireftorium. Die 
übrigen Anftalten und Stiftungen können nad den Konfefflonen eingetheilt werben : 


7) Lutheriſche Stiftungen. a) Das Heil. Gelfthofpital, in der Spandauerftraße, ift für ab maͤnn⸗ 


liche und 17 weibliche Hofpitaliten beftimme. b) Das Georgenhofpital, bei der Georgenklrche, für 
17 Perfonen beiberlei Geſchlechts. c) Das Spletthaus, auf dem Georgenkirchhoſe, für ı2 arme 
Frauen. d). Das Gertrautshofpital, an dem Spittelmarfte, für 9 Männer und 14 Frauen. e) Zwei 
Armenbhäufer, in der Todtengaffe, für 18 alte Frauen. ) Das Serufalemshofpital, in der Linder 
ftraße, für 10 bis ı2 alte Frauen, von beiden Konfeffionen. g) Das Köppjohannfhe Armenhans, 
nebft Stiftung, auf dem Schiffbauerdbamme, für die Familie des Stifters und andere Wittwen und 
MWaifen der Spandauer; Vorftade. 
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8) Deutfhrreformirte Stiftungen. a) Das Goͤtzeſche Wittwenhaus, auf dee Friedricheſtadt, 
für 4 arme Wittwen. b) Das Domhoſpital, in der legten Straße, jür jo Arme und Krante. 
©) Der rorhe Hof oder Domfeibrentenhof, ebendafelbft für dirftige ‘Derionen von gutem &tande. 
d) Das Hoipital der Parodialtiehe, im Gaͤßchen Hinter ber Stralauer Mauer, für einige 
2o Arme. 

9) Franuzoͤſiſch⸗re formirte Stiftungen. a) Die Maison de Charité und b) die Maison de 
Refuge, beide an der Friedrihs, und Kronenftraßen s Ede für bejahete Männer und verarmte 
ſchweizerlſche (franzsfiihe) Familien. c) Das franzöfiihe Hoſpital in der Friedrichsſtraße, am Ora 
nienburger Thore, für alte Perfonen, arme Kranke und Korreftionshaus für junge liederliche Leute, 
d) Das Hofpital für kranke Kinder, meben dem vorigen. e) Die Maison d’Orange, in der Mit 
telſtraße, wo Brod und Geld an Arme von Oraniſchen Familien ausgetheilt wird. MD Das frank 
ſiſche Waifenhaus anf dem Geusd Armes-Markte, für Waiſenkinder hiefiger und ausmärtiger Famis 
lien. g) Die Ecole de Charite. Das Haus für einige 50 Knaben, iſt im der Jägerfttaße, und 
für einige bo Muͤdchen In der Klofterftraße, mit einer öffentlichen Schule auf der Friedrichsſtadt, 
wobei fih zugleih ein Seminarium für Schulhalter und Kantoren befindet. 

10) Juͤdiſche Armen: Anftalten. Weniger öffentliche wie Privatanftaleen. a) Das Lazarerh, In 
der Drantenburgerjtraße, für arme Kranke. b) Die Freifhule für arıme Kinder, mit einer hebraͤl⸗ 
fhen Druckerei in der Klofterfiraße. c) Ein Haus in der Rojenthaler » Straße, wo arme und fra 
Reiſende verpflegt werben. 

59 Ka ſſen uud Stiftungen zur Unterfiägung ber Wittwen, Baifen, 
Armen x. Da bie Anzahl der mohlchätigen Geld Stiftungen diefer Art jehr groß if, fo konnen 
außer den oben bereits genannten allgemeinen Kaffen nur die vorzäglichiten bier namhaft gemache 
werben. ni 

e. ucherifhe: Die Nikolal-Walſenkinder und Marienklrchen Armenkaffe, die Virgerfaffe, die 
Schind leriſche Legatenkaſſe für Studierende, Schüler und arme Kinder, die Petrikirchen⸗Armenkaſſe, 
die Armenkaſſe der Friedrihswerderichen und Dorotheenftädtichen Kirche, die Lietzmannſche Almoſen⸗ 
Stiftung, das Gundelfhe und das Eramerfche Armenlegat, 3 Kommunitäts; und 7 Rurrendefaffen. 
Die wichtige Streitifhe Stiftung (vom Jahre 1760), welche 1793 auf eine Summe von 
160659 Rthl. angewachſen war, für das Berliniſche Gpmnafium, Studierende, Wittwen und Mal 
fen. Außerdem noch verfchiedene theils — theils beſonoere Prediger / und Schullehterwitt⸗ 
wen / und Walſenkaſſen. 

b. Deutfchsreformirte: Die Kaffe Mons Pietatis für reformirte Prediger und Schullehrer 
und andere Kirchenausgaben, die Domkandidatenfaffe für 6 reformirte Kandidaten, die Andreäfche 
Legatenkaſſe, die Lüderigifche Legatenkaffe, die Dom Almofenkaffe und die ParochialtirchenArmentajfe. 
Außerdem noch verſchiedene Prediger» und Schullehrermittwenkaffen. 

ec. Franzoͤſiſch reformirte: Die Predigerwittwenſtiftung, einige Stiftungen 4 Beſten der 
Prediger und Schullehrer und verſchiedene Anſtalten und Kaſſen zum Beſten der Hausarmen, wo—⸗ 
hin Vermaͤchtniſſe, Brod Fleiſch und Suppenvertheilungen gehören. 

d. RomiſchKatholiſche. Aus einigen Vermäaͤchtniſſen wird den Armen Beiſtand geleiſtet, und 

arme Kinder erhalten unentgeldlich Unterricht. ; 

e. Judiſche. Eine große Menge Gejellidaften und Stiftungen, männliche und weibliche, zur Pflege 


* 
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ber Kranken und Armen, zum Unterricht, für Studierende, Neifende, Ausftattung armer Maͤd⸗ 
hen u. |. w. 
Bon dem Berlinifchen Biirgerrettungsinftitut Ift oben ſchon die Rede gemwefen. Außerdem giebt es 
noch Privargejellihaften zur Verforgung der Armen mit Holz und Torf, und faft alle Gewerke und 
Zünfte haben unter fih Armens und Krankenanftalten und Sterbekaflen ıc. 

bo. Stipendien und Legate für Studirende von mannicfaltiger Art: 

a. Das luthertiche geiftliche Departement vergiebt folgende: Das Kurmärfifche für g Studierende, jedem 
auf 3 Jahre jährlich 100 Rthl. Das Fahrländifche auf 3 Jahre, das von Müßlerfche, das große 
Lebuſiſche, das Fleine Lebufiihe, das Dequedeſche (das Werferlingfche gehört eigentlich nicht hierher), 
das von Nuͤßlerſche für den maͤrkiſchen Adel, nach Abfterben feiner Bamilie. 

b. Das KRurmärtiihe Konfiftorium vergiebt: zwei Dörflingeriihe, und das Neumanniſche, jedes vom 
59 Rthl. 

c. Das Kammergericht vergiebt: die Degenfchen —— für 3 Theologen und 3 Juriſten, mit einem 
Kapital win 16000 Rthl. 

d. Der Magiftrat vergiebt: das Behriſche für = Studlerende, das vom Schliebenſche auf 3 Jahee, das 
von Dieſtelmeierſche für 3 Studierende auf 3 Jahre, das Mößlerfche, das Lindemanniſche, das Wim⸗ 
pinaiihe, das Beſſelſche für 2 Studierende, das Grochſche, das Heerbrandfche, das Simonſche, das 
Hackertſche und das Hofmeifteriche. 

e. Uebrige Legate: das Friedrichswerderſche Mintfterlum vergiebt das Beckſche und Baumgartenſche, das 
Berliniſche Gymnaſium, das Kohle und Daumſche, das Schindleriihe Stipendium aus der Schind⸗ 
lerifchen Legatenkaſſe für 8 Studierende, auf 2 Jahre, jährlih 100 Rthl. 

61. Polizei: und andere Anftalten Die Nefidenz bat feit dem Sahre 1803 eine nme. 
Erleuchtung erhalten und zwar Laternen mit Meverberen. Ihre Anzahl, die fi ehedem auf 2395 | 
belief, ift aber zufammengefhmolzen. Die alten Laternen find in die Vorftädte und kleinen Gaflen ges 
bracht. Die Beſorgung der Yampen wirb durch eine befonders dazu errichtete Erleuchtungss is 
validenfompagnie von Go Mann, verwaltet. Die ganze Stadt iſt in bo Laternen: Neviere eingerheilt, 

«und die jährliche Erleuchtung koſtet über 39000 Rthl. Die Nachtwache befteht aus 8 Nachtwacht ⸗ 

meiftern und 112 Stadtnachtwächtern. Die Strapenreinigung geſchieht durch 2 und 4 fpännige 
Karren und Wagen. Die Wegſchaffung der Sraßenbertler verrichten die Armenmwächter. Die 
Brod: und Fleiſchtaxen werden von dem Wolizeidireftorium monatlihd und die Bler⸗ und 
DBranntweintaren halbjährie. feitgefegt. Webrigens find öffentlihe Wagen, vereidbeten Waarens 
und Gefindemäkler vorhanden. Das Geſindeamt auf dem Rathhauſe entſcheidet über Klagen 
poifchen Herrfchaften und Dienftboten. Das Baugericht jchlichter die Streitigkeiten der Einwohner 
in Bauſachen u. ſ w. 

Ge. Abgaben und Einkünfte Der Accifebetrag vom Berlin iſt im dem Kammer, Tabellen 
ſeit einigen dreißig Jahren nicht mehr angegeben ; daher kann ich vom Jahre 190; nur eine runde, 
aber authentifhe Summe mittheilen. Der Servis wird von einer befondern Serviskommiſſion erhos 
ben, welche unter dem Militärdepartement des Generaldireftoriums ſteht, und das Einquartierungsroes 
fen und den Geldbetrag dazu beforgt. Die Ziefe finde ih nur in einem Jahre angegeben, und zwar 
1730, wo fie 26000 Rthl. betrug. Bon der Accife und dem Servls zur Ueberſicht ihres Steigens 
folgende Tabelle: 


184 Die Mittelmark, 











— —— e — — — — — 
Im Jahre 17 20 | 1730 | 1740 | 1758 | 1802 
—— —r — —— — — — — — — — — 
betrug Nihlr Ior. | Pr. Aihir. 6t. Pf. Rehlr 6. | Pr jRrhtr- ler. | Br. | Rthlr. 
Die Acciſe. — a20750 B | 9 247942! a2, 5 | — Iz43234 14 | 8 — 
Der Servis. 5 + | 2002| 2|— — 2 — wa 6 >| — | = | — en 














Am Jahre 1798 brachten die 142099 Eivilperfonen in Berlin 144021 Rthl. 13 Er. Servis auf, die 
fes macht auf den Kopf ı Rthl. 4 Pf. 

65. Beuer:Anftalten und Berfiherung. Die Feuerloͤſchanſtalten in ber Mefidenz find 
mufterhaft. Die Spritzenhaͤuſer und Öffentiichen Brummen find .in der Stadt gehörig vertheilt. Die 
Burgerſchaft tft ın 24 Kompagnien zu Feuerwacen eingetheilt, wozu fie monatlich durch befondere - 
Feuerzettel beftelle wird. 




















Die Stade ODeffentl.u. Metallene| Hötzerne — Eimer Spaten Kufen 
hatte Privanbr | Eprigen | Spritzen tern 
* 1923. 2786 63 2117 147 4272 74 123 
1740. 4012 63 4863 1745 Bogı 129 320 
1770. 49y6 105 6330 495 12480 gt 415 
1790. 5240 97 6358 4795 12745 99 458 
1800. 5597 3% 6485 4861 13179 100 417 
801. 5588 3) 6407 4932 154235 100 417 











Berlin hat eine eigene Keuerfocietät, und zwar unter der Direktion des Miagiftrate, Das Ders 
fiherungsquantum ſammtlicher Gebäude der Stadt, mit Ausſchluß der Kirchen, des Konigl. Schloſſes ic. 
Betrug 1712: 3,276350 Rthl. 1760 ſchon 20,458575 Rthl. und 1797: Z0,321,575 Nthl. 


Die Stadt Bernau. 


1.2age. Wernau liegt auf einer Ebene, im öftlichen Theile des Kreifes, an der Panfe oder Pankow, 
welche auf den fogenannten Ruthenfeldern der Stadt entipringt, 5 Meilen von Berlin an ber Poſt⸗ 
und Heerſtraße nach Stettin. 

2. Thore und Mauern. Die Stade if, als eine der Älteften in der Mark Brandenburg, mit ho; 
hen Mauern und Thaͤrmen umgeben, Die ihr ein ehrwuͤrdiges Anfehen ercheien Die Wälle find 
zum Theil abgetragen, zum Theil noch vorhanden. Sie hat 3 Thore, das Berliners Stein / und 
Mühlenthor, Die beiden erjteren haben Thuͤrme, wovon der auf dem Steinthore zum Gefängniffe 
dient, 

3. Straßen und Marftplah. Die Hauptſtraße, die Berliner, zwiſchen dem Berliner und 
Steuithore, iſt gerade und bie breitefte in der Stadt; die übrigen 5. D. die neue Straße, Kabngaffe ic, 
find ſchmal und zum Theil nur unbedeutende Gaflen Der Marktplatz ift Mein und befinder fich mits 
ten in der Stade, unweit der Pfarrkirche; auf demſelben ftcht die Hauptwache. 


h 4. Haͤu⸗ 
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4 Hauſer und Feuerftellen. Eng zufammen gebauet, größtentheils von Holz mit Fachwerk. 


Die Stadt hatte [1722|1730|1740] 1750 |1770|3780|»750|1800 1801 


Käufer, maflive + + ss | — — * — — a⸗ ıa_| a5 13 

— mit Ziegeld. +» | 309 | 508 | gor | 294 | 307 | a99 | z0x | 501 | 502 
Scheunen. ss » «3 63 64 66 69 | .zı 73 75 74 74 
Wüfe Stellen. 7 + + 8 9 ı6 25 10 8 2 4 4 


5-Deffentiihe Gebäude. 1) Die St. KatharinensPfarrfirdhe in ber Mitte der Stadt, 
ein altes, anfchnlides Gebäude, melches 1519 erbauet iſt und ehedem zwei Thärme hatte, wovon der 
eine ganz, der andere zur Hälfte abgetragen und mit einer Haube verſehen morden if. Die Kirche 
hat verſchiedene Alterchümer. 2) Das Georgenhofpital vor dem Muͤhlenthore, nebft einer Kirche, 
die zwar nur Elein ift, aber das Gepräge eines hohen Alterthums trägt. 3) Das Schulhaus, un 
weit der Pfarrkirche. 4) Das Rathhaus, ein altes merfwürdiges Gebäude, worin die Seffions, 
zimmer, Regiftratur, Gefängniffe uud verfchledene Alterthämer aus den Zeiten des Huffitenfrieges ber 
findlich find. 

6. Stadtfirhhof und Mühlen: Der allgemeine Stadtkirchhoſ ift neben dem Hoſpital vor 
dem Muühlenchore. Bel der Stadt befinden fih 7 Windmühlen und eine Waſſermuͤhle vor deu Ihe 
ren belegen. j 

7. Einwohner Bon dem Sabre 1719 fehlen die Tabellen. 
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Im Jahre. | Stände. 3 1 * 8 3 
1722 Eivil. 7 s| 29 — | 197 | ıgı 3 a1 7 87 — 
1730 — — 2221 261 24 | 22777 7 | 6 | 5 | 94 
1740 — — 2337| | | 26) g | a9 | 37 | 54 | 2058 
1750 — — za | 43 2691 zul 20 619671124436 
1770 — — J 36] 36 | 2% 2z1z[2]25 
u Civil. » | 34 | 4171 al 304 67 31 32 | 68 | 1477 
Mitiedr. + 287 161 108 n5 | — _ — — 7 
 1&umme. :| 622 | 5778| 3539| 419 67 | sı | 32 | 62 | 2148 

1790 Eivil. s + | 570 | 446 | 555 | 332 | 35 | 29 | 29 | 63 1659 
Militaͤr. | 210 | 106 79 Bi — — — —— 473 

Summe. +| so | 552 414 1 Mol 35 29 29 63 | arıa 

1800 em. | on | =|»|»|= 55 | 1791 
Militärs sl al al al Hal - I - — 176, 

[&umme. , m 65 aaa 5 | ar 

1801 Eivil. ⸗ | 387 | 4gı | 395 | 353 | 45 51 | 25 64 | 1789 
Mititder s| 48 | 157 al 1001 — 1 — — —AE 
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Darunter befanden ſich 1801, 98 Indlviduen von ber framoͤſiſchen Kolonie und 6 Judenſamilien mit 
21 Individuen. Die Garnifon beſteht aus zwei Invaliden / Kompagnien. Uebrigens gehört Bernau 
zum Kanton des Könige Regiments Do. 18.) in. Potsdam, und hatte ı801 358 Enrollirte. 

7. Nahrung. und Verkehr. Aderbau, Viehzucht, Brauerei, Brennerei, einige Wollenmanufaktus 
ren und Handwerkebetrieb. Die ehemals fo berühmte Dierbrauerei iſt fehr Im Verfall gerathen. Im 
Sahre 1801 hatte die Stade: 7 Acelfebedienten, 7ı Uderbürger, ı Apotheker, 24 Gtadtarmen, 3 Bars 
biere, to Bäder, 2 Befenbinder, ı Bierfchenter, 3 Böttcher, 7 Branntweinbreniter, 9 Branntweinibens 
fer, 7 Brauer, 2 Braumeifter, 4 Braußnechte, ı Briefträger, 2: Bürgermeifter, 2 Eantoren, ı Colonierich⸗ 
ter, ı Galeulator, 2 Drechster, ı Faͤrber, ı Fleiſcher, 4 Gaſtwirthe, 3 Gärtner, 2 Gerichtsdiener, ı Glaſer, 
5 Hebammen, 3 Heidebedienten, 7 Hirten und Feldbüter, 3 Höker, 4 Huf⸗ und Waffenihmitde, ı Hut 
macher, 7 Hofpitaliten, aı Juden, ı Keſſelflicker, 1 KriegsmeßrEinnehmer, 2 Kürfchner, 2 Küfter, ı Lands 
reiter, 6 Leinweber, 4 Magiftratsperfonen, 5 Materialiften, 3 Maurer, 1 Mehlhaͤndler, ı Stadtmufitus, 
ı Waffermüller, 6 Windmüller, ı Marktmeifter, 2 Nadier, 2 Rachtwdchter, ı Oſſizlanten bei dem Hofpital, 
ı Ordonanzwirth, ı Organiften, 2 Vantoffelmacher, ro Partituliers, ı Perrüdenmader,. ı Polizeirciter, 
2 Poftmeifer, 3 Präzeptoren und Scullehrer, 3 Prediger (worunter ı Prob) a Rathmaͤnner, ı Riemer, 
5 Roͤhrmeiſter, 2 Rathsknechte, ı, Sattler, ı Scharfrichter, 1 Sekretaͤr, 2 Seiler, ı GervissKendanten, 
ı Scherenfdleifer, 5 Schlöffer, ı5 Schneider, ı Schornfteinfeger, x Schreiber, 21 Schufler, ı Schweins 
fchneider, 416 Spinner, 6 Stadtverordneten, 3 Stell; und Radmacher, ı Stempel-Nenvanten, 18 Tagelöh: 
ner, 4 Ziichler, x Todiengräber, 3 Töpfer, 14 Wollkaͤmmer, ı8 Wollenzeug » Fabrifanten, ı Zicgelbrenner, 
ı Ziefebedienten, 3 Zimmerleute. 

Die ehedem hier befindlihe Manufaktur von Halbſeidenwaaren tft eingegangen. Dagegen wurden 
1800 von 490 Arbeitern, auf 6a Stühlen, für 25781 Rthl. wollene Zeuge fabrleirt und im Lande abs 
geſetzt. Steben Leinweber arbeiteten für Lohn. Die Arbeiten der übrigen Gewerbe find nicht angegeben. 
Daß die Brauerei jegt nicht viel zu bedeuten babe, ift oben ſchon gefagt worden. Es find überhaupt 
127 Brauftellen in der Stadt, von denen aber die wenlgiien im Gange find, und ı2 Branntwein⸗ 
blajen. 1801 wurden ge Wifp. 2o Sch. (im Jahre ı722 669 Wifp. ı6 Sch.!!) Malz verbrauet 
und 39 Wifp. 2 Sch. Schrot verfchweler, und 1800 653 Tonnen Bier und 709 Quart Brannt 
mein in den Schanffrügen ausgeihenft. Die Feldmark der Stade beftcht aus gutem und groͤß⸗ 
tentheils fehr tragbarem Boden; ihre Größe iſt nicht befammt. Die Ausfaat betrug 10020: an Wei 
zen 4 Sceffel, an Roden 77 Wiſp. ı2 Sch, an Gerſte 53 Wiſp., an Hafer 29 Wiſp., an Erbfen 
10 Wifp. 10 Sch., an Widen 4 Wiſp, an Kartoffeln 45 Wiſp. Von 5 Wilp. Ausſaat Leinfamen 
wurden 204 &. Stein Flachs und zı2 St. Werk gewonnen. Der Ertrag belief fihb auf ı Wiſp. 
Weisen, 320 Wiſp. Noden, 159 Wiſp. Gerite, ba Wilp. Hafer, 15 Wilp. 15 Sch. Erbien, g Wiſp. 
Wicken, 176 Wifp. Kartoffeln und die Konfumtion (nebft der neuen Ausfaat) auf 65 Wilp. 20 Sch. 
Weizen, 414 Wifp. ı2 Sch. Noden, 199 Wifp. Gerfte, 48 Wilp. Hafer, zı Wiſp. 6 Sch. Erbfen, 
8 Wiſp. Wicken, 2o2 Wifp. Kartoffeln, 2 Wiſp. ı2 Sch. Buchweizen, 13 Wifp. Hopfen. Die Bürs 
gerſchaft befigt eine amlehnlihe Stadtheide, welche zwar vom Naupenfraß fehr mitgenommen wors 
den aber doch noch gutes Mutz / und Bauholz hat. Sie wird in die vordere und hintere Heide eins 
getheilt; erſtere beftcht aus 1846 und leßtere aus 5066 M. Morgen, jufammen alfo aus 6gız Morr 
gen, und wird von 2 Stadtfdrftern reipichet. Bernau bat längs der Panke gute Wieſen, und, auf 
der großen Feldmark, eine gute Weide, daher die ziemlich ſtarke Vtehzucht. ıgor zählte man 290 
Pierde, 48, Schlen, 48 Ochien, 234 Kühe, 96 St. Jungvich, zo Kälber, 500 Hammel, 1071 Scha⸗ 
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fe und 346 Schweine; zugezogen wurden, ı8 Sohlen, 50 Kälber, 174 Lammer, und 70 Berfel, und 
konſumirt 63 Ochfen, Go Kühe, 318 Kälber, 296 Hammel, 200 Schafe und 372 Schweine. 

8 Bernau hat 4 Jahr, und Vichmärfte, ein König. Poftamt auf der Straße wwiſchen 
Berlin und Stertin, und ein Rönigl. Accifeamt, zur erfien Direktion in Berlin gehörig. 

gMagifkrar, Kammerei und Stadtwapen. Bernau iſt eine Immedlatſtadt, deren 
Magiſtrat, welcher aus 4 Mitgliedern, einem Stadt: Direktor, einem Buͤrgermeiſter und zwei Raths⸗ 
herrn beſteht, die obere und niedere Gerichtsbarkeit beſitzt. Die franzöfiiche Kolonie hat einen beſon⸗ 
deren Richter, der aber bei dem Masiftrarskollegium, als Affeilor, Sie und Stimme hat. Die Kam⸗ 
merei befigt: einen Forft von 1851 M. Morgen, das halbe Dorf Schönom, das in Erbpacht geges 
bene Vorwerk Schmegdorf, eine rarhhäusliche Mieierei, verfhredene Hufen Land auf dem Bernauts 

ſchen und Lindowſchen Felde, eine Ziegelfcheune, Mühlen, einen Zoll, den Zins von den Wallgärten 
u. f. w. und hatte ı722 eine Einnahme von 1194 Nthl; 6 Gr. und 1179 Rthl. 4 Er. 8 Pf. Aus 
gabe. Im Jahre 1800 aber 3501 Rthl. ı Pf. Einnahme und zo3ı Rthl. 25 Gr. 10 Pf. Auegabe, 
269 Kehl. 5 Pf. Beftand und 6420 Mehl. Aktiva. Das Stadtwapen -befteht aus einem Bären 
im weißen Felde, der unter einem grünen Baum geher, über dem der rothe Wrandenburgiiche Adler 
ſchwebt. 

w. Seiflihfeit, Schullehrer und Stiftungen Bei der lutherlſchen Stadtkirche 
ſtehen & Prediger, ı Probſt, der zugleich Inſpektor über die Bernauiſche Didzeſe iſt, und a Archidla⸗ 
konus. Die reformirte Gemeinde, welche ihren Gottesdieſt in der Hoſpitalkirche Hält, iſt ein Filial des 
Predigers zu AltsLandeberg, und die franzöflichsreformirte Gemeinde hat einen eigenen hieſelbſt wohnen, 
den Prediger, und haͤlt ebenfalls ihren Gortesbienft in der Hoſpualkirche. Bei der Stadt- oder 
Bürgerfhule ſteht ein Rektor, ı Cantor und ı Organift, mit dem Titel eines Bakkalanreus. Außer 
bem noch eine Mädchens und Knabenſchule. Das Sr Georgenhofpital iſt für Hoſpitaliten ber 
beftimmt, befigt 4 Hufen Land und erhält 3 Wiſp Gerreidepächre von der Prendenſchen Mühle. Fuͤr 
die Stade: Armen ift eine bejondere Kaffe vorhanden. 

a. Abgaben und Kajfen. Im Jahre ı722 betrug die Ziefe (bei der damaligen ftarfen Braue⸗ 
wel) 2r0g Rthl. 25 Gr. 9 Pf. Die Accife 1722: 3692 Rihl. 16 Gr. und 1800 4541 Rihl. 9 Pf. 
Der Servis 1722; 213 Rthl. und die Einquartierung 954 Rıhl. 20 Gr. 1800 der Servis 2334 Rthl. 
16 Gr. und die Einquartierung 2371 Rthl. 4 Er. 

w. Feuer Auftalten und Verfihderung. Die Stadt war im ıften Quinguennium mit 
150139 Rthl., im ızten 1005) mit 301575 Mehl. in der Feuerfocierät verfihert und hatte 1001: 117 
dffenrliche und Priva Brunnen, 4 große, 355 hölzerne Sprigen, 7 Geuerleitern, 505 Eimer, 6 Haken 
und ı2 Waſſerkufen. 


3. Die Stade Dranienburg. 


» Lage. Die Stadt Oranienburg liegt auf einer Ebene anf der Weſt⸗ und Oftfelte der Havel, 4 Meir 
fen von Berlin, auf ber Poſtſtraße zwiſchen Berlin und Stettin. 
=. Deftamdtbeile.: Der Ort beiteht aus 2 Haupttheilen, der eigentlichen Stadt, dem Schloffe ung 
dem Amte auf der Weftieite der Havel und der Amtsfreihelt auf der Dftieite bee Havel. Beide 
Theile find dur eine Bruüde verbunden. Die Stadt am und für fich felbft wird in die Alt: 
Aa 
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fEhde und in die Neuſtadt abgetheilt. Zur Altftadt gehören, außer dem Schloſſe und dem Amte, » 
die Berliner, die Breite und die Cremmenſche Straße, Zur Neuſtadt diejenigen Theile und Gaffen, 
welche auf der Gartenieite der breiten Straße liegen. . 

„ 3 Straßen, T Thordffnunfen ı. Die Stadt iſt garız offen und weber mit Mauern noch mie 
Palliſaden, doch mit einem fait ganz verfallenen Graben umgeben; ſie hat 5 Ausfahrten, das Ders 
liner und das Cremmenſche Thor genannt und die Ausfahrt «über die Havelbruͤcke nach ber Amtsfreipeit. 
Die Straßen find gerade und, die Im der Neuſtadt ausgenommen, breit; die Berkiner und breite 
Strafe laufen gerade auf das Schlos zu, und vorzuͤglich gewährt erflere eine ſchoͤne Peripeftive. 
Auf der Amtefreiheit find die Alleeſtraße und die Fiſchergaſſe. Der Marktplatz iſt ziemlich grob und 
regulär, und befindet ſich zwiſchen dem Schloffe, dem Keller und, dem Amtsgebände, 

4. Häuſer und. .Feuerfiellen. Die Bauart ift vom ** mis ſtelnernem Fachwetk, doch Lu 
auch verſchiedene maſſive Gebäude vorhanden. 


— — — — — — — — — —— — ——— —— — — 
Die Stadt hatte —J 1740| 1750| 1 770| ı780|1790| 1800| 1601 


Haͤuſer, maflive s » 5 5 6 6 
— mit Biegeld. 162 | ı67 | 270 | ımı 176 | 298 16 | a6 | ı96 
— mit Strohd. — 

Scheunen ⸗/— 82 

Wuͤſte Stellen » » — 


DE u u u 


64 80 80 

—— 

Bon dieſen Haͤuſern ſtehen etwa 39 auf der Amtsfreiheit, worunter auch das Königliche Forſthaus bes 
findlich iſt. 

5Deffentlihe Gebaude. 1) Die Stadtkürche ſteht auf einem mit einer Mauer umgebenen 
Kirchhofe, neben der Cremmenſchen Straße, iſt ſeit dem Brande (1788) maſſiv erbauet und bat einen 
kleinen malfiven Thurm. 2) Die Lutherifche Pfarrwohnung, hinter der Kirche. 3) Das 
Schulgebäude, fo wie 4) die reformirte Pfarrwohnung in der Cremmenſchen Straße. 
5) Das Ratbhaus, am Schloßplatze, ein großes hoͤlzernes Gebäude, mit Fachwerk und einer kleinen 
Kuppel, worin die Stadtuhr befindiih iſt. Im dieſem Gebäude find verfchtidene Zimmer, nebft der 
Regiftratur und dem Raͤthskeller. 

6. Das Koͤntghiche Schloß, auf der Oftfeite der Stadt an der Havel, iſt eim großes maflives 
Gebäude von 2 Geſchoß, mit 2 Höfen, und iſt auf allen Seiten mit Waſſer umgeben. Bon der Oſt⸗ 
und Nordfeite hat es eine angenehme Ausficht auf die Havel und die Wieſen längs dem Fluffe. Auf 
der Weſtſeite befindet fih der große Garten, der ehedem fehenswerthe und reizende Parthien enthielt. 
Das Schloß, weldes feit dem Jahre 1665 fehr große Veränderungen erlitten hat, ift nebft dem Gars 
ten und dem dazu gehörigerr Gebäuden, vor 2 Jahren einem Privatmann ju einer Kattun, und Zitz⸗ 
Manufaktur überlaffen worden. 

7. Kirdhhöfe. Der Kirchhof bei der Kirche und der vor verfihtedenen Jahren angelegte meue Kircheh 

‘* vor dem Eremmenfhen Thore. 

8 Einwohner Bon dem Jahre 1729 find, in Hinficht der Devölferung, feine Nachrichten vorhatt⸗ 
den; das Jahr 1722 bleibt daher das ſruheſte. 
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Die Milttärperfonen find Beurlaubte. Garnifon hat die Stadt jetzt nit. Ste gehört zum Kanton 
des infanterieregiments No.23 in Berlin und hatte 1901 —— Die Zahl der Judenſchaft 
im Oranienburg belief ſich 1601 auf 37 Köpfe. 


9 Nahrung mb Verkehr Aderbau, Viehzucht, Handiwerkebetrieb und feit 1801 bie Baum 


wollenmanufattur auf dem Schloffe, find die einzigen Nahrungszweige der Stadt. Paffage, Schiff 
fahrt and Fifcherei haben anf einzelne Familien Einfluß. Im Jahre 1801 hatte die Stadt: 
6 Aceifebedienten, = Aftuarien, 54 Aderbürger, ı Apothefer, 16 Armen, 3 Barbierer, g Bäder, 4 Beiens 


binder, 4 Bierſchenker, » Bierfpunder, 4 Böttcher, 6 Branntweinbrenner, 8 Branntweinichenter, 33 Brauer, 


3 Buchbinder, 2 Bürgermeifer, 2 Eantoren, 4 Drechsler, » Eijenhändler, 2 Fiicher, 6 Fleiſcher, 8 Fubrleute, 
ı Gaſtwirth, ı Gärtner, » Gerichsdiener, 2 Blafer, ı Grügmader, ı Handfhuhmader, 2 Hebammen, 
ı Heidebedienten, 6 Hirten, 5 Hoͤker, 4 Auf: und Waſſenſchmiede, 2 Hutmacher, ı Juſtitiarius, 6 Juden; 
familien, 9 Kabnführer, » Kriegsmegeinnehmer, ı Kupferihmidt, 2 Kürjchner, 2 Küfter, so Leinweber, 
4 Magiftratsperfonen, 4 Materialifen, 4 Maurer (Meiſter), 2 Medic. Doktoren, a Mehlhaͤndler, ı Stadt: 
Wuñßkus, ı Mühtenbereiter, x Markrmeifter, 4 Radler, 2 Nagelfchmiede, 2 Nachtwaͤchter, ı Königlichen 
Oberamtmanıt, ı Orddnanzwirth, ı Organiſten, ı Pantofſelmacher, ı Perrüdenmader,, ı Poſtmeiſter, 
3 Poftichreiber, 2 Poftillions, 2 Präzeptoren oder Schullehrer, 2 Prediger, ı Rathmann, ı Rarhsdiener, 
ı Salzfaktor, 5 Satzieller, ı Sattler, 2 Seiler, ı Servisrendanten, ı Scharfrichter, 4 Schiffer, 8 Schiffs 
- Mnechte, 3 Schtöffer, 15 Schneider, .ı Schorniteinfeger, ı7 Schuſter, 2 Schulhalter, 150 Spinner, 3 Siadi⸗ 
vererdnete, 2 Stell» und Radmacher, Stempelrendanten, 1 Schlicher, 12 Tagelöhner, 8 Tiſchler, » Tod: 
tengräber, 3 Töpfer, ı Watienhausoffigiamten, Weinhadudler, a Weißgerber, ı Witphändfer, ı Siefemeifter, 
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2 Zimmerfente, ı Bolleinuchmer, Die 2 Hutmacher verfertigten Im Jahre 1800 filr 500 Mehl. Huͤte; 
die Leinweber auf ı2 Stählen, außer der Lohnarbeit, für 4oo Mehl. Leinwand. Die Baummollenmar 
nufaftur war 1800 noch nicht angelegt. Im Sabre 1800 hatte bie Stadt ı2 Wrauftellen und 13 
Branneweinblafen, verbrauchte 72 Wiſp. Mal; (1722: 242 Wiſp. G Sch.) und 69 Wifp. = Scheffel 
(1722: 4ı Wiſp. 6 Sch.) Schrot und verzapfte 33 Tonnen Bier und 537 Quart Dranntwein in den 
Schaukkrugen. Der Getreideboden des Oris it mittelmäßig, zum Theil fehr fandig. Die Aus; 
faat betrug ıgo2: an Noden zı Wiſp. 8 Sch., an Gerſte 4 Wilp., an Hafer 17 Wiſp. 8 Scheffel, 
an Erbien 16 Sch., an Linſen ı Wilp. 6 Sch., an Wien g Sch., an Hirſe 6 Sch., an Kartoffeln 
ab Wilp., an Buchweizen 7 Wiſp. 8 Scheffel. Von 3 Wiſp. 8 Sch. Ausfaat Leinfamen wurden 146 
fl. Stein Flahs und 100 &t. Werk gewonnen; der Ertrag an Rocken ı23 Wiſp. 16 Sch., Gerfte 
12 Wiſp., Hafer 69 Wil. 8 Sch., Erbien < Wiſp. 16 Sch., Linfen = Wilp. (Wicken waren mißr 
rathen) Hirſe ı Wilp. ı Sch., Kartoffeln 104 Wiſp. und Buchwelsen 29 Wiſp. 16 Sch.; die Kons 
fumtion an Weizen bo Wiſp., Moden 456 Wiſp. g Sch. Gerſte 126 Wiſp. 14 Sch., Hafer 97 Wiſp. 
8 Sch., Erbien 8 Wiſp. 8 Sch., Linfen 2 Wilp- 6 Sch, Wicken a Wiſp. 2ı Sch., Hirſe ı Wilp. 
Kartoffeln 108 Wiſp. und Buchwelzen ı9 Wiſp. 8 Sch. Der Ort hat fehe gute Wieſen, längs der 
Havel, daher eine ziemlich bedeutende Viehzucht. 1801 waren vorhanden: 195 Pferde, 79 Ochſen, 
270 Kühe, 18 St. Jungvieh, 10 Kälber, (Schafe werden nicht gehalten) und 250 Schweitie. Kom 
fumirt wurden: 75 Ochſen, 15 Kübe, 241 Kälber, zı92 Hammel, 571 Schweine und ı3 Ferkel. Zus 
gezogen wurden: 10 Kälber und go Ferkel. 


10. Der Ort har 4 Jahr- md Viehbmä eft e, » Königl. Poſt / Amt und Acciſe / und Haupt; 


11. 


Landzolls Amt, welches unter der erften Direktion in Berlin ftcht. 

Magiftras. Oranienburg ift im gewiffen Hinſichten eine Immediatſtadt. Der Magiftrat erereirt 
auf der Alt / und Meuftadt die Elvil,-Jurisdiftion; die KriminalsJurisdiftion aber jteht dem Juſtizamte 
Oranienburg zu. Die Amtsfreiheit ſteht, bis auf einige Häufer, in beiden Hinfichten unter dem Zus 
fizamte, Das Waifenhaus hat feine eigene Jurisdiftion. Der Magiftrat beſteht aus 1 Juſtiz / ı Par 
Ljeibürgermeifter, ı Kämmerer und ı Seuator. Die Kämmerel, deren Revenuͤen theils aus den gewöhns 
lichen Quellen, 3. B. vom Keller, Stärtegeld ıc., theils von Erbpachtsgrundjtäcden, als dem Vorwerke 
Havelhaufen; ferner einem Erbzinsgute in der Stadt, und der 3324 M. Morgen 39 [) Ruthen 
großen, doch ziemlich ausgeholzten Kämmeretheide :c. fließen, hatte im Jahre 1722 351 Rthl. 10 Gr. 
Einnahme und 342 Rthl. 14 Cr. Ausgabe, 1900 aber 1250 Rthl. 11 Gr. 5 Pf. Einnahme und 
702 Rthl. 3 Gr. Ausgabe. Der Beſtand berrug 548 Ref. 8 Gr. 3 Pf. und die Aktiv, Schulden 
5150 Rthl. 


12. Das Domänenamt und Forſtamt Oranienburg, welches feinen Sitz auf dem in ber 


Stadt befindlichen Vorwerke hat, und außer dem in Erbpacht gegebenen Vorwerke Lehnitz, noch ver; 
ſchiedene Vorwerke, Dörfer, Kolonien ꝛc. Im Niederbarnimiſchen, Glieniſchen und Ruppiniſchen Kreije 
beſitzt, trug in dem Etatsjahre 1725 21413 Rtihl. 18 Gr. ı Pf. in dem Dahre- 1754 aber, incl: der 
Forſt / und Maſtgefaͤlle, 233,5 Rthl. 3 Gr. 7 Pf. Der König. Fort wird von einem auf der Amts: 
freiheit wohnenden Landjäger rejpicirt. 


15 Geiſthichteit ud Schullebrer Bel der Stadtkirche ſtehet ein Lutheriſcher Prediger, zur 


Bernanifhen Inſpektion gehörig, und. etw reformirter Hofprediger, zur Berliniihen Dom : Infpeftion 
gehörig. Oranienburg bat aljo. eine Simultankirche. Der König iſt Patron: beider Stellen. Die rer 


- 
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formirte Gemeinde iſt ſehr kleln. Bei der Stadtſchule ſtehen 2 Lehrer, ein Rektor, welcher allemal 
reformitt iſt, und ein Cantor. Die Deutſche und bie Maͤdchenſchule wird vom Kuͤſter verſehen. 

24. Wohlthatige Stiftungen. Hieher gehört das, von der Kurfürftinn Loulſe 1665 geftiftete 

Walſenhaus fir 12 Knaben nnd ıe Mädchen reform. Konfelfion , ein maflives Gebäude, nebit Garten, 
guten Wieſen, Ländereien, eigener Brauerei, und völliger Zoll; und Aceiſefreihelt. Das Haus befgt 
2675 Rthl. Kapital, 7 Bauern und 5 Kofläten im Dorfe Belten, und behält von dem hiefigen Amte 
jährlich 1200 Mehl. und 2o Wiſp. Getreide. Die Defonomie beferge ein Inſpektor und dem Unterricht 
ber reformirte Prediger und die Schullehrer. Mach der Konfirmation werden die Knaben, welche Kanı 
tonfrei find, In die Lehre gebracht und die Mädchen, bei ihrer etwanigen Verheirathung, ausgeftattet. 

25 Abgaben und Kafien. Die Ziefe trug im Jahre 1728 403 Rthl. 15 Gr. Der Haupts 
Landzoll 1765 829 Rthl. 16 Gr. 1o Pf. und 1791 1651 Rthl. 20 Gr. Die Aceiſe 1722: 2656 
Rthl. 22 Gr. 4 Pf. und 1900: 5305 Rthl. 8 Gr. 8 Pf. Der Servis ı7a2: 53 Nehl. und 1800: 
535 Rthl. 20 Gr. 10 Pf. 

16. FGeuer-Aufalten md VBerfiherung Sm ı6ten Quinquennium war Oranienburg mit 
132150 Mehl. im i7ten (190?) aber mit 197350 Rthl. in der" Feuerfocetät verfichert und hatte 1801 
42 Öffentliche und Privat / Brunnen, a große, 137 hölzerne Sprigen, 8 Geuerleitern, 129 Eimer, 8 Ha 
ten, 8 Rufen. 


4. Die Stadt Liebenwalde. 


1. Lage. Llebenwalde llegt auf einer Ebene am der Havel, mo dieſer Fluß den Finowkanal aufnimmt, 
64 Meilen von Berlin, von Haupt Landftragen eigentlich gänzlich entfernt. 

2. Beſchaffenheit. Der Ort ift ganz offen, wird aber auf der einen Seite von der Havel, auf 
der andern von dem Finowkanal eingefchlofen. Die beiden Auss und Einfahrten, welche die Stadt 
bat, heißen das Berliners und das Zehdenicher, Thor ; erfteres ift maffiv, lekteres aber nur ein Gigters 
thor. Die Hauptſtraße im der Stade ift ziemlich breit und gerade, und bildet in ihrer Mitte, ums 
weit der Stadtkirche, durch eine Ermeiterung den Marftplag; alle Übrigen Strafen find eng und iv 
regulär. 

3 Hhufer und Feuerſtellen im und wor der Stade, jedoch mit Ausfchluß des Amts, welches 


zum platten Lande gehöret. 


— — —— — a — — —— 
Die Stadt hatle 1728 1730|1740| 1750 1770| 1780| 179010001804 
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4. Oeffenthiche Gebaude. Die Stadtklrche liege mitten im Orte, auf einem mit einer 
Mauer umgebenen Kirchhofe; fie iſt ein altes von Feldfteinen erbauetes Gebäude, mit einem ſpitzen 
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Thurme. Das Pfarrhaus ſtehet neben der Kirche.‘ Das Rathhaus, welches zugleih das Schul 
gebände und die Wohnung des sten Schullehrers abgiebt, it ein altes Gebäude, unmweit der Kirche, auf 
dein Marftplage. Das Rektorat, ein für ſich beftehendes Gebäude. Zur Stadt gehöre eine Waſ⸗ 
fer: und eine Windmühle. 

5 Einwohner. Da von den Niederbarnimifchen Städten die Tabelle von 1719 fehlt, fo kann ich 
die Anzahl der Bewohner von Liebeniwalde in dieſem Jahre nicht angeben, Die Stadt Hatte: . 










Am Jahre] Stand, 
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Darunter befanden fih) im Jahre 1902 9 Judenfamilien mit 45 Individuen. Die Stadt hat feine 
Garnifon, gehört zum Kanton des Infanterie + Regiments No. 25. in Berlin und zählte 1902 596 
Eurollirte. 


6. Nahrung und Verkehr. Aderbau, Viehzucht, Brauerei und Brennerei, und die gewoͤhnll 
chen Handwerke find die Haupterwerbszwelge der. Stadt. Im Jahre 1901 zählte man: 6 Acciſebe⸗ 
dienten, 58 Ackerbuͤrger, 1 Apotheker, 13 Armen, 3 Barbiere und Chirurgen, 7 Baͤcker, ı Bierſchenker, 
5 Böttcher, 16 Branntweinbrenner, ı9 Brauer, 2 Bürgermeifter, 1 Cantor, 2 Drechsler, 7 Fifcher, 8 Fleis 
fer, ı Gaftwirch, ı Glaſer, 1 Hausſchlaͤchter, Hebamme, ı HMeidebedienten, 5 Hirten, 1 Hoͤler, 6 Huf 
und Maffenfchmiede, » Hutmacher, g Judenfamitien, 2 Kahnführer, ı SKriegsmeg :Einnehmer, ı Käfer, 
ı Lederhändter, ı8 Keinmweber, 4 Magiftratsperfonen, 2 Materjaliften, ı Maurer, ı Stadimufitus, ı Waſ⸗ 
fers, ı Windmüller, 2 Nadler, © Nagelihmidt, 2 Nachtwächter, ı Organiften, ı Partitulier, ı Perruͤcken⸗ 
macher, x Pferdehaͤndler, 2 Prägeptoren oder Schullehrer, ı Prediger, 2 Rathmänner, ı Nathediener, 
ı Salyfaftor, & Sattler, ı Sekretaͤr, 2 Seiler, 2 Gerpisrendanten, 2 Schiffbauer, a Schiffer, ı Schloͤſſer, 
ı2 Schnei⸗ 
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s2 Schneider, 1 Schornfleinfeger, 1 Schreiber, 2 Schalhalter, ı Schuhflicker, 30 Schufler, 17 Spinner, 
4 Stadtverordnete, 6 Stell: und Radmacher/ 44 Tagelöhher, 5 Tiſchler, ı Töpfer, ı Biefemeifter, 6 Sims 
merleute, 2 Zirkelſchmiede, x Zolleinnehmer. Der Hutmacher verfertigte 1900 für 154 Rthl. Hüte; 
bie Leinweder arbeiteten für Lohn. Weiter find gar Keine bedeutende Handwerke vorhanden. Sm 
Jahre 1600 harte Llebenwalde 19 Brauftellen und 16 Brauntweindlaſen, welche 30 Wifp. 8 Scheffel, 
(ı7a2: ı2ı Mifp. ı6 Sch.) Malz und 15 Wilp. 16 Ch. Schrot verbrauchten und 117 Tonnen Bier 
und 173 Auart Branntwein in den Schankkruͤgen verzapften. Der Getreideboden des Orts iſt 
sum Theil ſehr gut, zum Thell mittelmäßig. Die Ausſaat betrug 1000: An Weisen g Sch., an 
Roden 36 Wilp., Gerſte 16 Wifp., Hafer 26 Wilp., Erben 4 Wifp. ı2 Sch., Liuſen 8 Diegen, 
Widen 4 Wilp., Kartoffeln 40 Wiſp, Buchwelzen 6 Sch. Von 2 Wifp. ı8 Sch. Leinfamen. Auss 
faat wurden 140 fl. Stein Flachs und go Stein Werk gewonnen; ber Ertrag an Weisen ı Wiſp. 
16 Sch., Rocken ı62 Wifp., Gerfte 49 Wiſp., Hafer 104 Wiſp., Erbfen 13 Wifp. 12 Sch., Linfen 
5 Sch., Wilden ı2 Wifp., Kartoffeln 160 Wifp., Buchwetzen ı Wifp. 6 Sch. Die Konfumtion 
und Saat, an Weizen 25 Wiſp. 8 Sch., Noden 352 Wifp., Gerfte 74 Wifp., Hafer 79 Wiſp, 
Erbſen 16 Wiſp. 12 Sch., Linfen 3 Sch., Wicken ı2 Wilp., Kartoffeln 160 Wifp. und Buchwetzen 
5 Wiſp. ı2 Sch. Die Weide ift gut und längs der Havel ıc. ein ſehr beträchtlicher Heugewinn, dar 
ber die fehr ftarfe und bedeutende Viehzucht des Orts. Am Jahre 1901 waren vorhanden: 300 
Pferde, 67 Fohlen, 52 Ochfen, 510 Kühe, 156 St. Jungvieh, 4o Kälber, 1000 Hammel, 800 Scha⸗ 
fe, ro2 Schweine. Konſumirt wurden: 24 Ochſen, 58 Kühe, 144 Kälber, 252 Hammel, ıaı Schar 
fe, 7 Zimmer, 412 Schweine, 6 Ferkel, und zugezogen: 19 Fohlen, Jo Kälber, "259 Lämmer und 
50 Serkel. 

7. Liebenwalde hat z Jahr: und Vieh me & efte, ein Königl. Acciſe und Haupt⸗Landzollamt, 
jur erfien Kurmärtiichen Direktion gehörig. " 

8. Magiſtrat und Kämmerei. Liesufvalde wird von Bifding und allen übrigen Geographen eine 
Immedlatſtadt genannt, weil der Stadtmagiſtrat behauptet, daß die Öerechtiame des Amts, in Anfer 
bung der Stadt, im nichts weiter beitehen, als in der Verwaltung des ehemaligen Sanderslebenfchen 
Lehnrichteramts. Es hat alio gewiſſermaßen mit der Stadt gleiche Bewandniß, wie mit Lindow. Zu 
den Laſten des platten Landes trägt die Stade auch nichts bei. Bel der obern Gerichtsbarkeit konkutri⸗ 
tet allo das Juſtizamt Liebenwalde und der Magiſtrat, die niedern hingegen verwaltet der Magiſtrat 
allein. Er beſteht aus 4 Mitgliedern, 2 Buͤrgermelſtern und 2 Senatoren. Die Kämmerei, wel— 
che weiter keine Befigungen, als eine gut beftandene Stadtheide von zeız Morgen 22 [] Ruthen, eis 
nige Wiefen ꝛe. bat, hatte im Jahre i722 eine Einnahme von 261 Rthl. 15 Gr. 6 Pf. und eine 
Ausgabe von 290 Rthl. 8 Gr. 3 Pf. 1900 eine Einnahme von 354 Rthl. 8 Gr. 10 Pf. und eine 

. Ausgabe von ı60 Rthl. 14 Gr. 10 Pf. Die Aktivihulden betrugen 350 Rthl. 

9. Das Domänenamt liegt vor dem Zehdenickſchen Thore auf dem Schloßberge, worauf ehedem ein feſtes 
Schloß geftandes hat; beftcht aus 4 Vormerken, ı2 Dörfern und Kolonien, 2 Waffers und 3 Winds 
mühlen, die alle in der Nähe belegen find. (Von dem Amtsfigvorwerf &. das Nähere bei dem plats 
ten Lande). Das Amt trug in dem Etatsjahre 1729 85535 Nıbl. 6 Gr. 4 Pf. und 1753 incl. der 
Forfts und Mafigefälle, 21778 Rthl. Der König. Oberförftier über das Llebenmwaldifche Revier wohnet 
vor dem Berliner Thore. 

II. S2. Bb 


% 
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10. Geiftlihkeie und Schullehrer? Det der Stadtkirche ſteht eim Prediger, welcher vom 
Könige berufen wird, zur Inſpektlon Bernau gehört und zugleich Prediger in Hammer und Zerpen⸗ 
ſchleuſe ift. Die Buͤrgerſchule wird von einem Rektor und Konrektor- verfehen. Letzterer ift Bug 
Organift. Außerdem iſt noch eine Knaben; und eine Maͤdchenſchule vorhanden. 


11. Abgaben un Kaffen. Die Accife trug im Jahre 1722 1890 Reh. 18 Sr. 3 Pf., im 
Sabre 1800 aber 3641 Rthl. 18 Gr. ı Pf. Der Servis 1722: 258 Rthl. 10 Gr. 6 Pf. und 
1800: 563. Rthl. 6 Gr. Die Ziefe 1750: 221 Rthl. »7 Gr. 6 Pf. und der Hauptlandzoll 1765: 
150 Rthl. 7 Gr. 7 Pf. und 1730: 551 Rthl. 15 Er. 8 Pf. _ 

22. FGeuersAnftalten und Berfiderung Die Stade war im ı6ten Quinguennium mit 
95744 Rthl. und im ızten (1905) mit 150200 Rthl. in der Fewerfocierät verfichert und hatte 1801: 
ur Öffentliche und Privat / Brunnen, a große, 150 RER Spritzen, 25 Feuerleitern, 150 Eimer, 26 
Haken und ı2 Wäfferkufen. 


5. Die Stadt Alt-Landsberg. ° - . 


1. Lage. Alt:Landsberg legt auf einer mit Wieſen umgebenen Ebene, an dem kleinen, aus dem Oberbar⸗ 
nimiſchen Kreife kommenden ſogenannten altlandsbergifchen Flleße, 3 Meilen von Berlin, an ber Pr 
ſtraße von Berlin nach Freienwalde. z 

2. Thore, Mauern, Strafien. Der Ort ift, bis auf einen Fleinen Theil, wo Palltfaden ſte⸗ 
ben, mit einer Mauer und Graben umgeben, und bat 5 Thore: das Berliner, Bernauer und Strauss . 
berger. Die Vorſtadt vor dem Bernauer Thore (die Amtsfreiheit) gehört zum platten Lande. Die 
Hauptftraßen der Stadt find die Berliner, die Bernauer, die Klofters und die Marktſtraße; die uͤbri⸗ 
gen find nicht gepflaftere. Der Marktplatz liegt mitten in der Stadt und iſt ein reguläres Viereck, 
mit einem hölzernen Geländer, und einer doppelten Neihe von Kaftanienbäumen umgeben. Die Gchew 
nen ſtehen fämmtlidy vor der Stadt. 

3 HDäufer und Feuerſtellen. Auch In Abfihe der Stadt Alt / Sandeberg fehlen die Angaben 
vom Jahre 1719. Die Stadt hatte: 


* 
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POeffentliche Gebäude. 1) Die Lutheriſche Stadtkirche, ein maſſives Gebäude, liegt 
in der Stadt. 2) Die reformirte Schloß.) Kirche, vor der Stadt, auf der Amtsfreibeit, iſt 1657 
von dem damaligen Beſitzer der Herrfchaft Alt/ Landeberg, dem Grafen Otto von Schwerin, erbauet, 
und reichlich dotiret. 3) Das Rathhaus am Markerlage. 4) Ein Waiſenhaus, Hofpital und 
dazu gehörige Apotheke, ebenfalls von dem Grafen Otto von Schwerin gefiifter. 5) Die Pfares 
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gebäude, bes Oberprebigers auf bem Kiechhofe, des Diafonus in ber Bernauerſtraße und das refor⸗ 
mirte Pfarrhaus auf der Amtsfreihelt und 6) die Schulgebäude beider „Konfeffionen. 


5. Einwohner Ron dem Sahre 1719 vermag ich fie nicht anzugeben. 









Im Jahre Stand. 
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Darunter befanden fih 1801 3 Judenfamtlien mit 12 Indlviduen. Die Stadt bat keine 
Sarnifon, gehört zum Kanton des Infanterie» Regiments Mo. 19. in Potsdam und hatte ıgor y 
174 Enrollirte. 

6. Nahrung und Verkehr. Aderbau und Viehzucht, Brauerel, Brennerei und Wollenzeugfabri⸗ 
fation. Die Stadt hatte im Jahre ıgor: 7 Acciſebedienten, 62 Aderbürger, a Apotheker, 7 Armen, 
2 Barbiere und Chirurgen, 5 Bäder, 5 Blerſchenker, 7 Böttcher, y Granntweinbrenner, 14 Brannt: 
weinihenter, 6 Brauer, 2 Cantoren, ı Deftillatenr, ı Dredster, 2 Fleiſcher, ı Gaſtwirth, ı Ger 
richtsdiener, 1Glaſer, 2 Hebammen, 2 Heidebedienten, 5 Pirten, 5 Höfer, 5 Auffbmicde, ı Hutma⸗ 
&er, 6 Hofpitaliten, 3 Judenfamitien, 3 Kaufleute, 1 Kriegsmep: Einnehmer, 2 Küfter, x Lederhänd; 
ter, ı2 Leinweber, ı Lohgerber, = Magifrassperfonen, 3 Materialiften, 2 Maurer, ı Gtadt, Mufitus, 
2 Nadter, 2 Nahrwächter, r Ordonanzwirth, 2 Organiften, 4 Partikuliers, ı Poſtmeiſter, ı Präzepter oder 
Schullehrer, 3 Prediger, 2 Raſchmacher, 2 Rathmaͤnner, ı Riemer, r Röhrmeifter, ı Rathediener, 1 Catt; 
fer, ı Geiler, ı Servisrendanten, ı Schlöfer, 9 Schneider, a Echuthalier, 20 Schuſter, 4 Stadtverordnete, 
4 Stells und Radmacher, 101 Tagelöhner, 4 Tiſchler, 2 Todtengräber, 2 Töpfer, 6 Tuchmacher, ı War 
gebedienten, ı Zeugmacher in Wolle, 2 Zimmerleute, 2 Zoll» Einnehmer. Die Tuchmacher, Rafchmar 
cher ic. fabrigirten 1800, auf g Stühlen, für 2ogg Rthlr. Die Lelmmeber arbeiteren für Lohn. Im 

be 
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Jahre 1800 hatte Alt⸗Landsberg 6 Brauſtellen und 9 Branntweinblaſen, welche 35 Wiſp. 12 Scheffel 
(1722 206 Wiſp. 16 Sch.) Malz und 16 Wiſp. rı Sch. Schrot verbrauchten, und 568 Tonnen Bier 
und 7006 Quart Branntwein in den Schanffrägen verzapften. Der Getreldeboden iſt von’ mitt: 
ler Güte. Die Ausfaat betrug 1802: an Weizen 2 Wilp. 9 Sch. 8 Mep., an Rocken 45 Wilp. 
15 Sch., Gerfte 24 Wifp., Hafer 10 Sch. 4 Meg, Erbfen 4 Wiſp. 23 Sch. 4 Meb., Linien 2 Sch. 
8 Mes, Widen 2 Wiſp. 14 Sch., Kartoffeln do Wiſp., Buhwellen 2 Sch. ı2 Metz. Vou 8 Sch. 
12 Meken Ausfadt Peinfamen wurden zo Hl. Stein Flahs und 14 Stein Werk gewonnen; der Ers 
trag an Weizen 11 Wifp. 6 Sch., Moden zıo Wifp., Gerfte 171 Wiſp. 23 Sch. 12. Metz., Hafer 
2 Rifp. 15 Sch., Erbien 8 Wiſp. 5 Sch., Linfen 5 Sch. 8 Mep., Widen 5 Wilp. ı2 Sch., Kar 
toffeln 226 Wifp. 11 Sch., Buchweizen 19 Sch. 8 Me. Konfumirt und ausgefäet an Meljen 
51 Wilp. 13 Sch., an Noden 230 Wiſp. g Sch. ı2 Meb., Gerfte 135 Wiſp., Hafer 3 Wilp. "Sch. 
4 Mep., Erbfen 10 Wifp., Linfen 5 Sch. 8 Metz., Widen 5 Wilp. 12 Sch., Kartoffeln 226 Wiſp. 
11 Sch, Buchwelsen 19 Sch. 8 Megen. Der Ort hat ziemlicd gute Wiefen. Der Viehſtand ber 
lief fih 1801 auf 152 Pferde, 11 Fohlen, 69 Ochfen, 129 Kühe, 56 St. Jungvieh, 31 Kälber, 270 
Hammel, 708 Schafe, 344 Schweine. Konſumirt wurden: 29 Ochſen, zı Kühe, 236 Kälber, 600 
Hammel, 120 Schafe, 144 Zimmer, 255 Schweine und zugezogen zı Kälber, 580 Lämmer und 124 
Ferkel. Uebrigens befigt die Bürgerfchaft eine mir Eichen, Fichten und Elfen gut beftandene Stadt 
Heide von 3690 Morg. 44 OD Rutheu. 


7. Die Stadt hat 5 Jahrmärkfte, ein Königl. Poftamt auf ber Straße wiſchen Berlin und 
Frelenwalde, ein Acelſe / und Nebenzoll⸗Amt zur ıften Kurmarkiſchen Direktion gehoͤrig. 


8. Magtſtrat und Kammerel. Alt-Landsberg iſt eine Mediatſtadt. Der Magiſtrat beſteht aus 
4 Perſonen, 2 Buͤrgermeiſtern und 2 Senatoren, und hat bloß, mit Ausſchluß der Subhaſtatlonen, 
die Jurlsdiktion in causis voluntarlis und bie Führung ber Hypothekenbuͤcher, weswegen der regieren, 
de Buͤrgermeiſter von dem Juſtizdepartement des Staatsraths beftätige werden muß. Das Juſtlzamt 
AltsLandsberg verwaltet die Übrigen Zweige der Eivil-Yurisdiktion und die Criminal, Jurisdiftion. Die 
Kämmerei, deren Nevenden aus der Pacht von Ader, Wiefen, Gärten, von der Spitzmuͤhle, dem 
Dammzoll, Stättegeld ı. fließen, hatte im Jahre 1722 701 Rthl. 19 Gr. 9 Pf. Einnahme und 
3to Rthl. 7 Gr. 11 Pf. Ausgabe, 1800 aber 1458 Rthl. 9 Gr. zı Pf. Einnahme, 1179 Rthl. 
2ı ®r. 3 Pf. Ausgabe, und 500 Nthl. Aktiva und Too Rthl. Paffiva. Das Stadtfiegel befteht 
ans einem Vogel mit einem Schwerte in der einen und mit einer Wage in der andern Klaue. 


9 Domänen:Amt Alt:Landsberg hat feinen Sitz auf dem Vorwerk bei der Stadt (S. 
plattes Land.). Dazu gehörte die Amts: oder Schloßfreihelt vor dem Bernauer» Thore, 3 Vorwerke, 
ız Dörfer ꝛc. Es trug im Jahre 1728 9617 Rthl. zı Gr. 5 Pf. und im Etatsjahre 1758 12714 
Rthl. 2 Gr. 6 Pf. Das ehemalige Gräflih: Schweriniihe Schloß neben der reformirten Kirche iſt 
im Sabre 1756 abgebrannt, und iſt im diefem a aus den Trümmern deffelben ein Kornmagazin 
für das Amt aufgebaner worden, 


10. Geiſtlichkett md Schullehrer. Bei der lutherifhen Kirche fichen 2 Predigar, ı Oben 

" prebiger und ı Diafonus zur Friedrichswerderſchen Didzefe gehörig. Bei der reformirten Hofkirche 
1 Prediger zur Berliniſchen Infpeffion gehörig. - Die Prediger werden nom Könige berufen. Bei eis 
ner jeden Schule der beiden Konfeffionen ſtehet - Cantor und ein Küfter. 
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ı. Milde Stiftungen 1) Das von dem Grafen Otto von Schwerin geſtiftete reformirte 
Walſenhaus für 6 Knaben und 6 Mädchen. 2) Das von demfelben errichtete Hofpital für x 
Mann und 12 alte arme Frauen. Zu diefen beiden Stiftungen gehört eine Apotheke. 3) Die foge 
nannte Schwerinifhe Stiftung vom Jahre 1791 für bie Wittwen und Waifen der 3 Stadt⸗ 
und 7 Landprediger, welche ehedem zur Herrfchaft Schwerin (welche Friedrih I. 1710 erfaufte) gehörte 
ift mit 2 Hufen Land und einem eifernen Kapital fundiert, wovon die Wittwen der Prediger jährlich 
100 Rthl. und bie fiudierenden Söhne 120 Rthl. erhalten. Die Verwaltung diefer Stiftung ift den 
3 Stadtpredigern übertragen. 


ı2. Abgaben und Kaffen. Die Ziefe betrug im Jahre 17350 5385 Rthl. = Gr. Die Accife 
im Jahre 1722 1902 Rthl. 13 Gr. ı Pf. und 1900 3282 Rthl. ı2 Gr. 3 Pf. Der Servis 
1722 114 Rthl. und 1600 205 Rthl. 23 Gr. Webrigens Fontribuirt die Stadt im Abficht der Fows 
ragelieferung und des Vorſpanns auch zu den Abgaben des platten Landes. 

15. FGeuersAnftalten und VBerfiherung. Im ıöten Qinquennium mar die Stadt mit 
72935 Rthl. und im ı7ten (190%) mit 151425 Rthl. in der Feuerſocietaͤt verfihert und hatte im Jah⸗ 
re ıgor ıır öffentliche und Privat: Brunnen, 3 große, 130 hölzerne Spritzen, 82 Zeuerleitern, 170 
Eimer, 15 Haken, ı9 Wafferkufen. —— 
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Arendſee. Adl. Gut, unwelt Wandelig, nebſt 4 Einlie- 6 | 34] — 
Grube daf. |Wandelig | nau. 


gern, 16 
Arensfelde.| Dorf. a3 Ganzbauern, ı Halbbauer, 2| a2 | 174] 67 
Arendsfelde. Ganzkoſſaͤten, ı Buͤdner, ı Einlie; 

ger, Krug, Windmühle, 





Dom. Amt) Mutterk. |p. Berlin. 
Muͤhlenhof. —— 
erlin- 


Basdorf. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern,| 24 | 181] 31 
9 Ganzfoffäten, 2 Büdner, 8 Eins] ° 
lieger, ı Rademach er, Schmiede, 
Krug. 
Bellevue, Etabliſſe / unweit Eöpenict, woſelbſt es aud) 
ment. Jeingepfarrt ift. 


Dom. Amt zilial von! m, 

Muͤhlenbeck. — — 
Inſpekt. 
Bernau. 


Der Berg.| Häufer. |S. Oranienburger Berge. 
Bergfelde.| Dorf. 6 Ganzbauern, & Büdner, z Eins] 23 | 205) — |Dom. Amt! Egpf. zu | p- Boͤ⸗ 
- lieger, Krug. Koͤnigl. Unterför: 2 | Bögom. —— kom. 
fter zum Muͤhlenbeck Birderwer: 
derichen Nevier gehörig. 
Berliner» \mzaffersu [bei der Stadt Landeberg, am Ber/ ı | 20] — 
Mühle. lWindm. liner Wege. 


Dom. Amt] Egpf. in | p. Alt 
Landsberg. Landsberg Landsberg 


—— 


198 ° 
| Name. 


Bernani- 


[ches 
Bernoͤve. 
Bernhoͤfe. 
Biesdorf. 

Bieſel⸗ 
haus. 


Birfen: 
“ werber, 


Birken⸗ 
werderſche 


Birkholz. 


Biſchofs⸗ 
werder. 


Blancken⸗ 
burg. 


Blancken⸗ 
felde. 





Die Mittelmark. 


Quali⸗ 
tät. 


Zuftand, 





































Forſt | Wohmmmgen zweier Stadtfoͤrſter 
haus. dei Bernau, tn der Hinter, und 
Borderheide, nebſt einem Einlie⸗ 
Der. 


unmeit Friedrihsthal. 14 Buͤdner, 
ı Einlieger, 7 Schiffer, Krug, 
Theerofen. 

14 Sanzbauern, 7 Ganzkoſſaͤten, 
ı Bidner, 20 &inlieger, Schmiede, 
Windmühle, Krug. | 


in der Stolpefhen Heide, an der, 
Hart, zu Stolpe gehörig, worlu 
2 Einlieger wohnen. 


6 Ganzbauern, 7 Ganzfofäten, 
13 Buͤdner, ı4 Einlieger, ı Schif⸗ 
fer, Krug, ı Waſſermuͤhle. 
unweit Blrkenwerder, deren Ber 
wohner bei dem Dorfe Birken: 
werder aufgeführt find. 


Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauren, 
Ganzkoſſaten, zwei Einlieger, 
Schmiede, Krug, Windmühle. 

bet Liebenmwalte, nebft » König. 
Offizianten, 2 Verwaltern und 2 
Rofärzten. 

Ein Lehnſchulze, H Ganzbauern, 
6 Koffäten, 8 Einlieger, ı Wind: 
muͤhle, Krug. 


Kolonie, 


Dorf und 
Amts⸗ 
Vorwerk. 


Haus, 


Dorf. | 


Schneide: 
muͤhle, 


Dorf. 


Provinz. 
Marftall, 


Dorf und 
Amtsvor⸗ 
werk. 


Dorf und 
Amtsſitz⸗ 
Vorwerk. 


Iſt der Sitz des Amtes Schoͤn⸗ 
haufen. 5 Ganzbauern, g Gatıy 
koffäten, 7 Buͤdner, ı5 Einlieger, 
ı Kreis: Gärtner , ı Nabmacher, 
Krug. 


= 
= 








27 


25 


2) 





149 


245 





48 


11 


Kirchl. 

















| Befiger. Gert, ** 
ſun g. rter. 
rämmerei inf Eapf. in | p. Ber⸗ 
Bernau. | Bernau. nn 
Der v. Roux] Eingepf. 
daſelbſt. [in Zehiens Bi 
dorf. 
Dom. Amt] Mutterf. 
Edpnick. —— — 
erlin. 
Die Gebruͤd. Ein 
v. Pannewitz. —— —— 
Dom. Amel Mutterk.p. Drar 
Boͤtzow. —— nienburg. 
D.Staatsm.| Egpf- zu | p.Ber- 
v. Voß ın |Sbmwane) mau. 
Berlin. beit. 

Dr. Majeſtat Eapf. in innen 
‚ der Kömg. ums utenburg 
walde 
Dom. Amt —— b· Berlin. 
Schͤnhau⸗ [Om 

ſen. — 
berg, I 
erlin. 
Dem. Amt] Filial von} ».Berl | 
Schoͤnhau⸗Panckow, ” 
jen. Wipekt. 
Berlin. 





— —— — — — 
* 


Der Nieder-Barnimiſche Kreis, | 199 














Quali⸗ —5 Kirchl. 
Name. tät. Zuftand. 3 3 = = Beſitzer. Berfa f- Addreß⸗ 
























Blumberg. Dorf und] Ein Lehuſchulze, zo Ganybauern,| 46 ala Der Graf v 






















Mutterf.| p. 

Bi Su. 13 Ganzkoffiten, 12 Kinlieger, 37 der Schulen⸗ Snipet. reg 
ı Nadniacher, Schmiede, Wind⸗ burg daſelbſt Verlin. 
muͤhle, Krug. 572 Morg. Holz. 

Der Ort iſt ehedem ein Flecken 
geweſen und ſeit 1644 in Verfall 
gerathen. 
Blumberg-| Ziegelet, unweit Blumberg. |) 4) — |Dem. Amt) Einger. | — 
ſche Liebenwalde. m tum: 
erg. 

Bodsha- | Meierei, \vor dem Sranffurtger « Thor beil 2 | 10] — |Rämmerel in! Eapf. in |p. Berlin. 

gen. Berlin, nebſt einem Cinlieger. Derlin. | Lion, 

Böhmer: Etabliſſe |bei Gr. Schoͤnebeck, von z Bid) 2 | 2ı D En 

? . — |Dom Amt] Egpf.i 

beide, ment, tern. i Liebenwalde. —— * ae 

nebef. ’ 

Boͤrnicke. De und 10 Ganzbauern, 4 Ganzkoſſaͤten, zı | ı6ı| 67 Das Schind⸗ Mutterk. p. Ber; 

u 13 Einlteger, Schmiede, Krug. 31 Meriiche War] Inipeft. | "mau 
ſenhaus in | Bernau. : 

Bogen. |Theerofenlin dem Wandelitzer Forſt / Revi ag 

. : Wandelitzer Forfts Revier) — | — | — |Dom. Amt] Eingepf. Ip. Berlin. 
ei Klofterfelde, wo aud die Ein. Nuͤhlenbeck. zu Klofler: 
wohner mir aufgeführt find. feioe. 
Dollens- |Dorf und 6 Koffäten, 9 Buͤdnern, Krug u) 9 | gel 4 |DerGiraf. v. ie von)p. Berlin. 


Sreders, 
dorf, Inſp. 
Berlin. 


Sur. 1200 Morg. Hol; 2ö | Podemwils, 























Borsdorf. | Dorf. |6 Ganzbauern, 4 Einlieger, Krug.| 20 | 74| 22 Dom. Am) Egpf. in | p. Ora, 
Borgedorf. Oranien⸗ irken Intenburg. 
burg. werder. 
Brieſe. Theerofen bei Virlenwerder, zwiſchen dem 
3 26) — Dom Amt Egpf. in 
Briefen. Oranienburger u. Borsdorſer Forft, Bößow und Bırfen — 
— nebſt 4 Buͤdnern. Oranien⸗ | Werder. di 
burg. 
Bruch Zar: |poiksen Egaersorf, uud Lande) a | 71 — |Dem Amt Eapr,in| n. A 
Mühle. mühle, berg, an der Landsberger Stadt. Landsberg. Landeberg ghadel 
Heide andsberg 
3 > } 
uch. Dorf undichedem MWendifch: Buch, 4 San. 27 223 27 O Staatsm. Duttert. |, Berlin 
Gut, bauern, g&anzkoffäten, ı Büdner, | 28 | v. Voß in | Inipekt. p 
18 Einlieger, Waflermühle, Krug. Berlin, | Berlin. 
ı Firfter über 1500 Mecg. Holz. 





’ 
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nn 
| 273 IF 
Quali⸗ 5321 Addref- 
| Name, J Zuſtand. Pal |s Befiger. EM u 
*12 ung. 
Buchſche-J siegelet. | Einzelnes Haus, unweit Bud. — | — | — |Dom. Amt 
Auhlenbert. 
Frauzdſiſch | Dorf. Eln Lehnſchulze, a1 Ganzbausrn,) 33 | 3131 49 | Dom. Ann Sitiat von |p- Berlin. 
Buchholz. 10 Ganztoffaren, 14 Einlieger, ı Muaͤhlenbeck. Weisenee 
Rademacher, Schmiede, 2 Kruͤge — 
Starker Gartenbau, Verſchledene Kirche. 
Landhäufer. ’ 
Buchhorſt. Kolonie, nahe bet Muͤhlenbeck, a5 Buͤdner, 9 | 83) — |Dom. Amt Eingepf p- Berlin. 
ı Einlieger. Muͤhlenbeck. in Muͤh⸗ 
lenbeck. 
t ‘ 
Bucdom. Theerofen unweit Sophlenſtaͤdt, nebſt einem) ı 25 — |Dom. Amt) Eapf. in | p- Ber 
Eintieger. Diefenthal. | Prenden. | nau. 
E row. Dorf. S. Karom. 
Charlot⸗ Meierel. S. Rummelsburg. 
cteuhof. 
ColonieBuͤdner⸗ 9 einzeln liegende Hübnerhäufer] 22 | 54 — 3um Ava rg p- Berlin. 
hunter dem Ctabliſſe in der Nähe des Invalldenhauſes. lidenhauſe. —— 
Inpaliden, | ment. ſe. 
hauſe. 
rſica. | Kolonie, jan der Dranietiburger Heerſtraße, 
ze welche zur Wedding » Kolonie ge: 
rechnet wırd. 
Dahlewitz. | Dorf und 4 Ganzbauern, 10 Ganzkoffäten,! 52 | 274) zo | Der Kam —— von |p. Berlin. 
Daplıig. | Gut [a2 Einlieger, verſchiedene Hand, 38 |merherr von — 
werker, ı Rademacher, Schmiede, Mar ſchall en, 
Waſſermuͤhle, 2 Schankkruͤge, Zie⸗ 
gelel, ı Foͤrſter Aber 800 Morgen 
Holz. 
dorf. | Dorf. |8 Ganzbauern, 4 Ganzkofäten,| ı8 | 176, 57 |Dom. Amer) Mutterf. ‚Berlin, 
Danbert 10 Einlieger, Schmiede, Krug, 7 | Schönhaus vn. 
Koulgl. Hegemeifter zum Charlor: ſen. 
tenburger Revier gehoͤrtg. 
„| Maffer; jan einem See, unweit Summt,| — | — | — Dom. Amt 
u — im Holze, bei Muͤhlenbeck; die Muͤhlenbech. 
muͤhle. Einwohner find bei Muͤhlenbeck 


aufgeführt, 


Ko Vy ie 


* 
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7 8| Kirgyl. 
Quali ⸗ 53522 Addreß⸗ 
Name. tär. Zuftand. r 8 ® E | Sefiter, a * 








Am Dölln Forſthaus Wohnung eines Koͤnigl. Unter foͤr⸗ 


oder Am klei⸗ ſters zum Gr. Schoͤnebeckſcheu Forſt⸗ 
nen Doͤlln. Revier gehörig. 
Drögmig. | Meierei |bei Liebenwalde, nebſt 3 Budnern 
Drögenig. | und und 5 Einlleger. 
elonie, 
Düftere | Schleu: nebſt dem Liebenmaldefhen Stadt; 
Lake. fenwärs |feide 
. ter⸗ Haus, 


Eggers. | Dorf und g Ganzbauern, 5 Ganzkoſſaͤten, 


dorf, Kolonie. Budner, Einlieger, Schmiede, 
Krug, Waffermübhle, Königl. Ober: 
Foͤrſter über das Eggersdorfer Re 
vier. Das ehemalige Vorwerk iſt 
1765 mit Kolonijten befegt wor; 
ben. 

Eiche, Dorf. 8 Ganzbauern, 1 Halbbauer, 5 
Ganzkoffäten, 3 Einlieger, Schmie⸗ 
de, Krug. 

Erckner. Forſthaus Ein Königl. Unterförfter, zum Cd— 
penickſchen Revier gehörig, nebſt 
einem Buͤdner. S. Ober: Barıı 
miſche Kreis. 

Falken Dorf und|7 Ganzbauern, 5 Ganzkoſſaͤten, 10 

berg. Gut. Einlieger, Krug. 1 Foͤrſter über 
250 M. Hol. 

Falken» Luſthaus, |bei Falkenberg, iſt jegt nicht ber 

haus. wohnt. 

Fafanerie. I &tabtiife: |äweier Vuͤduer bei Roſenthal. 

ment 

Freders ⸗ |Dorf und|ı2 Koſſaten, ı Bildner, 2 Einlie, 

dorf. Gut. lger, Schmiede, Krug, Waſſermuͤh— 
ü le, a doͤrſter. 
U. Sp. 


» 


146 


126 


—X 


164 





— Dom. Amt Eapf in |p. Zehde 
Liebenwalde. Gr. Schö— Fe 
nebeck. 
— Dom. Amt Egpf. in) p- Ora— 
Liebenwalde. Lieben, nienburg 
walde. 
12 = Amt ar —* 
15 ‚Mt Lands/Petersha | Strang; 
N gen, Inſp. 
berg ne berg. 
berg. 
54 Der &raf v. Filial von] |». Berlin 
der Schulem| Blumen; 
burg zu — 
etion 
Blumenberg. Berlin. 
— Dom. Amt] Eingepf. | p. Edpe: 
Coͤpenick. [wXNüders:) nid, 
dorf. 
52 Der Rittmeir] Fitiat von! p. Berlin. 
18 ſter v. Hol] Wartenb. 
wede dafelbjt Sup Dt: 
— |Dom. Amt] Fopf. in |. Berlin 
Nied. Schön; Roſenthal. 
hauſen. 
20 Der Der) Mutter. Ip, Berlin, 
33 1 Hof Marſch. Injpert. — 
Graf von Berum— 
Podewils m 
Berlin. 
l 
Ex 
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a4 Kir * 
E 2 Add 
5 — reß⸗ 
Name. En Zuftand. 23 *Beſiher. Verfaß⸗ 4 
h 2| 8 |: fung, ; 
| ! 
eienha: | Erbpachts unweit Oranienburg, 7 Büdner,| y | 220 — | Der. Roug) Egpf- zu | p. Dias 
” wer —— ı2 Einlieger, Krug. i RE Sn ⸗ 
— 
Kolonie, 
Friedrichs: | Kolonie, zwiſchen Berlin und Friedrihsfel | 2 | 22: — | Königl. I In Ip. Berlin, 
berg. — ee a oah tier 
e. 
viedrichs-| Gefund, Jan der Pantow, vor dem Roſen, 23 | 205 — Dom. Amt) Eapf. in |p-Derlin. 
——— brunnen, thaler⸗Thore, bei Berlin, nebſt 7 Müplenhoj. ka 


Vorwert Gartnern, 7 Büdnern, ı2 Einlie 


Roionte gern und einer Paplermuͤhle. 
= ’ 


Friedrichs⸗ | Dorf und| ı2 Ganzbauern, ı6 Ganpfoffäten,| 68 | 4791 66 |Dom. Amt) Muteerf. |p.Berlin. 
felde. | Amtsfigs|27 Budner, 27 Einlieger, ı Rade— 37 | &öpenid. zum: 
Vorwerk. | macher , verihiedene Handwer⸗ 
ter, Schmiede, Windmühle, drei 


Krüge. 
Friedrichs: |Spinner:|5 Meile von Eipenid. Ein Frei] 55 | 500 — | Dom. Amt) Egpf. in | p. Cine, 
bagen. Dorf. Fund Lehnſchulze, 76 Bübner, 15 Cdpenick. Eoͤpenick. nid. 


zinlieger, 5 Schiffer, verſchledene 
Handwerker, Krug. 


Friedrichs: | Domän Ian der Havel. ı2 Buͤdner, 28] 24 | 319 24 |Dom. Amt| Egpf. in | p. Oras 
thal. Amteſitz Kinlieger, 11 Schiffer, ı Fiſcher, 18 | Friedrichs — nienburg. 
DEE Krug, verichiedene Handwerker, thal. ung. 
beionders Uhrmacher, welde dar 
ſelbſt 1782 aus Genf etablirt wur: 
den. 


riedriche- | Glas: Jauf welcher grünes Glas fabricirt| 4 | 202 — |Wittw. Pirl,| Egpf. in | p. Ora 
— hutte, wird, unweit Friedrichtsthal. zı geb. Heinz. er nienburg. 
Glas machet u. Einlieger, 7 Schif⸗ 
fer Schmiede. Erbzinsſtuͤck des 
Domaltnen: Amts Friedrichsthal. 
ieni . 18 Ganzba in! Die Gebr. v. Filial von p. Berlin. 
Glienicke. | Darf. 5 —* uern, àElnlleger, beeil 10 | 6035 Pannewitz/ Stotxe 
ju Stolpe. |Inipderl. 
Gräfen- |Forfh. u |Rönigl. Oberförfter über das Die) a | 11) — |Dom. Amt| Eapf. zu !p. Ora: 
brücd. | Schleu⸗ſenthaliſche Revier, und ein Schleu⸗ Bieſenthal. Ruhrsdorf nienburg. 


Groͤvenbruck —— ſeinwaͤrter am Finow / Kanal. 

Gruͤnelinde Vorwert, bet und zu Vogelsdorf gehörig, | 251 — Deroberhof⸗ Egpf. in |p-Derlin. 
oder nebſt 3 Einliegern. Mari. Graf | Pogels, 

d. Eperlings, v. Podewils| dorf. 


frug. | in Berlin. 


Der Nieder= Barnimifche Kreis. 


Meue | Käufer, |vor dem Oranienburger » Thor «| 
Häufer. Berlin. 








Hagemañs | Plantage. >. Hannental, 


Hambut · | Häufer, |vor dem Hamburger / Thor bei Ber: 
gerötraße. fin, 12 Gartner, ı Buͤdner, 2, 
| Eintteger , verlchiedene Handiwer: 
— ter, Windmuͤhle, Wirthshaus. 
Ham̃ eſſtall. Stall und des Berliner Schlaͤchtet / Gewerke 
Schaͤferet unweit Stralow, nebſt 2 Einlie⸗ 
gern und a Hieten. 
Hammer. Dorf und 2 Freiböfe, 20 Ganjkoſſaten, 16 
Antse Buͤdner, 36 Einlieger, ı Kreis: 
[Borwerk, | gärtner, 4 Schiffer, 2 Fiſcher, vers 
» Ifchledene Handwerker, Schmiede, 
Krug, Mühle, 
des Amts Oranienburg, ehebem auch 
Hagemauns Plantage genannt, bei 
Drantenburg, nebft 4 Buͤdnern 
und 5 Einliegern. 


Havelhau⸗ Erbpachts der Kaͤmmeret in Oranienburg, 





Hannen- ¶Erbpachts 
thal. Etabl. 


fen, Vorwerk Iummeit Orantenburg, an der Ha 
vel, nebft 6 Büdnern, 2 Einlie: 
gern und einem Kruge. 
Heidemuͤh⸗ Waſſer⸗ sei und zu Münchehofe gehörig. 
le. müble, 
Heiligen | Dorf. 14 Sanbauern, 7 Ganzkoſſaͤten, 
fee. ı Brdner, ı4 Einlieger, 2 Schif 
fer, » SFiicher, Schmiede, Krug. 
Heiners- | Dorf. |7 Ganzbauern, 2 Halbbauern, ı 
| dorf. Ganzkojjäte, ı Einlieger, Krug. 


Vorwerk, zwiſchen Marzahn uno Hönom, zu 
Eiche gehörig. 


Hellers⸗ 


dorf. 





22 


3 


sjaylaonaf 


voghuoꝛg 





226 


20 


6827 


36 





malnce 


— Der Magi |Egpf. zur|p- Berlin. 


— 


» | 





Dom. Amt 


‚Dom. Amt) Mutter. |p. Berlin, 


205 
Kırdl. 
Beſitzer. Fr — 
ſung. eier. 
















ſtrat in Wer: 
lin. 


ophien: 
Kirche in 
Berlin. 


Der Magt:| Egpf. in |p- Berlin. 
ſtrat * BerStralow. 
in. 


as p- Ora⸗ 
tebens 
Liebenwalde. — nienburg. 


ipeft. Ber; 


naus 
Der Staats:| Eingepf. | p- Ora⸗ 
miniſt. Freih. in Oras | nienburg. 


v. Schrätter. nienburg. 


Verwittwete Eingepf, | p. Ora⸗ 
Lemcke daf. | in Drar |niendurg. 
nienburg. 


DerKarnerh.| Egpf. in | p. Berlin. 


’ Ruͤnche⸗ 
v. Matſchall Schr 


Meüplenbed. | Inſpekt. 
Berlin- 


Dom. Amel Fit von |p. Berlin 
Schinhau, Weißenſee 
fen. Jaſpekt. 
Berlin. 


Der Graf v. Egpf. in Ip- Berlin 
d, Schulen: Eiche. 

burg zu 

Blumberg. 


Ce 2 






































204 Die Mittelmarf, 
E72) \ 
r — — Ro) Kirchl. 
Name. Quan Zuſtand Beſher. Verſaf Aderet 
tät. 2181|: oͤrter. 
= 3 fung. 
rings |Dorf und|vom Amte Schönhaufen, 1754 in] 18 | 244] — | Der Ober: {.von | p.Berlin. 
a Erbzinss | Erbpacht gegeben. 7 Ganzfofläten, 2 | Amtmann —— 4 
But 7 Buͤdner, 8 Einlieger, ı Fiicher, — er 
ı Rademacher, Krug, Ziegelei und j 
Waflermühle, 600 M. Holz. 
Hering | Maflers mit einem Mahl: und Schneide) — | —| — | Dom. Amt 
dorfiche | Mühle, Igange, bei Hermsdorf. Schönhaw 
Mühle. ſen. 
Herms-dForſthaus unweit Hermsdorf. la nd il 3, 36. 
dorfiches | Spandow, 
Heffenmoin«' Erhpades bei Rahnısdorf, er ı Bädner]) 3 | 6 — Dom Amt| Egpf.in | p- Coͤpe⸗ 
Hoͤhnow. Dorf und 13 — 10 Ganzkoſſaͤten, 31 | 217 a2ı Dom. Amt) Murtert. | p- Alt⸗ 
Vorwerk. Buͤdner, 8 Einlieger, Schmie⸗ Yandsberg. | Inſpett. dandsberg 
be, Krug. — 
Neu-Hoͤh⸗ Kolorie, bei Landsberg, von 8 Bübnern) 5 | 47 Dom. Amt) Eingepf. | p- Altı 
now. und 3 Einliegern. Landsberg. lin ande Yandeberg 
berg. 
Höpen. Forfthaus Mohnung eines Holzwärters bei! 2 10° — Dom. Amt] Eingepf. | p. Ora⸗ 
Liebenwalde, nebſt ı Einlieger. Llebenwalde. in — nienburg. 
Hohenflies. — ‚bei einer Maulbeer⸗Plantage zwi — — — |Dom. Amt 
ment, ſchen der Strausberger und Landes Yandsberg. 
berger Stadtheide. 
Men + Hole Siehe Meuholland. 
land, 
Hoppen- (Vorwerk, |bei Dahlewitz, nebft ı Einlieger) 12) — Der Kamer:! Eingepf. p-Berlin. 
garten, und 1080 Me Holz, welches et Mare — —— 
Hopfengar⸗ gentlich zu Rahusdorf gehört, — 
len. 
Hoppen⸗ Haus, Wohnung eines Tageldhners bei — —ı — Dom. Amt 
haus. Muͤhlenbeck. Maͤhlenbeck 
Hopfenhaus. | 
Sernihe Beinberg vor dem Unterbaume, bei Berlin. = | 34 — Maghſtrat in| Eapf. in p-Bertin. 





oArt hs 
— | 


Berliu. erlin. 


Quali⸗ 


Name. 








Der Nieder-Barnimifche Kreis. 


Zuftand. 


Invaliden⸗ Vorwerk, vor dem Oranienburger Thor, bei 


haus und 


Johannes · Etabl ſſe⸗ 


berg. |, ment, 
Karow. | Derf. 
Karpens orſt⸗ 

teich. 6, 
Kattun- | Häufer, 
bleichen. 


Kaulsdorf.) Dorf. 


Kiede: Vorwert 
und 
Ber Kolonie, 
Kloſter | Dorf. 
felde. 


Kochs-Ab⸗ Haus, 
lage. 
Kochs⸗ 


Kreis⸗ 
garruer 
NAus/ 


Verlin 1741 erbauet, nebſt 3 Ein: 
llegern, ı Buͤdner und ı Feldicher 
ver, Windmühle (Die Invali—⸗ 
den und übrigen Offictanten ſchei⸗ 
ner zu den Einwohnern Berlins 
gerechnet zu werden). 


vor dem Oranienburger: Thore, bei 
dem Vorwerk Wedding. 


10 Ganzbauern, 8 Ganzkoſſäten, zı 


5 Einhieger, Schmiede, Krug. 


unmeit Uhlenhof. Wohnung eines 
Königl. Unter . fiers zum Reiers— 
dorjichen Revier gehörig. 

laͤngs der Spree, zwiſchen Stra; 
low und Coͤpenick, nebſt 6 Buͤd⸗ 
ner und 2 Foͤrſterwohnungen. 


Ein Lehnfhulze, 10 Ganzbauern, 
9 Ganzkoſſaͤten, ı Vuͤdner, 3 Ein⸗ 
lieger, Schmiede, Kıug. 


bei Dahlewig, 2 Buͤdner, g Ein: 
iger, ı Schiffer. 


2ı Ganzbauern, 24 Ganzkofläten,| : 


2 Buͤdner, 26 Einlieger, ı u 
\cher, ı Rademacher, Schmiede, 
Windmühle, Krug, 2 ITheerofen, 
ı Königl. Hegemeifter, zum Groß: 
Schoͤnebecher Revier gehörig. 

Wohnung von 4 Kinliegern, an 
der Havel, bei, Oranienburg. 


zwiſchen Havelhauſen und Dors, 
\kerg an der Heerſtraße. 


= 











[7] 27 

13 
7\ 66 
150 
1 8 
sl 6 
23 | 215 
6 Hi 
533} 524 
ı 17 
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Kirchl. 
Verfaſ⸗ 
fung. 


ualudg 


Defiger. Örter. 


Addreß- | 











— | Militär, Der 
partement. 


Zutheri: |p, Berlin. 
(dei: P 
katholiſche 

Kirche. 


— |Dom. Amt 


Muͤhlenhof. 
35 Der Staats⸗Filial von p. Berlin. 
Minifter v. | Bud, 
Bo in Der,| Jnivelt. 
Lin. Berlin. 
— Dom. Amt) — |p- Zehde— 
Llebenwalde. nid. 
_ — ** n.J (Verl. 
Beſitzer. tralow, Ip. Coͤpe⸗ 
theils nach 1 me. 
Eöpenid. 
35 Domkirche in Fitiat von |p. Berlin. 
Derlin. Biesdorf, 
Inſpekt. 
Berlin. 
— Derfamerb.] Einaepf. |p. Derlin. 
Iy. Marſchall. zu Daylı 
wi. 
20:, Dom. Amt Mutterf, | p.Ders 
Muͤhlenbeck. Juſpekt. ua. 
Vernau. 
— Dom. Amt Egpf. in] p. Ora— 
Oranienbarg Punow. |nienburg- 
— /Dom Imt| Eypf. in | ‚ rar 


Dravienburg) Pennemw. N 





Kreuß: 
bruch. 


Neue 
Krug. 


Neue 
Krug. 


Neue 
Krug. 
Neue 
Krug. 


Alt⸗· Lands⸗ 
berg. 


Landsber⸗ 
giſche 
Lederne 
Ziegel⸗ 
ſcheune. 
Lehnitz. 


Leſenbrüͤck. 


Krummen⸗ | Dorf und 
x Auits⸗ 
ſee Vorwerk. 
Lancke. Dorf und 
Gut 








Die Mittelmark. 


Zuftand. 


Kolonie, | ı6 Holländer, z Einlieger, Krug. 


Krug, 


Krug, 


Krug, 


Krug, 


Amte ſitz⸗ 
Vorwert 
u Freigut, 


Dreierei, 


Siehe 


Erbzius⸗ 
Vorwert 


Haus, 


bei und zu Landen gehörig. 


oder der Eggersdorfhe Krug, bei 
Eggersdorf, nebſt ı Einlieger. 


bei und zu Rahnsdorf gehörig. 


bei Tegel, wofelbft die Eimwohner 
mit aufgeführt find. | 


3 Ganzbauern, 6 Ganzfoffäten, 3 
Buͤdner, 7 Einlieger, Krug. 


Ganzbauern, ı Büdner, 17 Eins 
lieger, ı Fiſcher, Schmiede, Wafı 
jermühle, Krug. ine davon ent 
fernt Itegende Ziegelel. 4597 M. 
Holy. 

bei der Stadt Alt Landeberg. 14 
Buͤdner, g Einlieger, verfchledene 
Handwerker, Krug. Die Freiheit 
vor dem Bernauer Thore kann ger 
wiſſermaßen als eine Vorjtadt au— 
gejchen werden. 


dei der Stadt Landsberg. 


Ziegelſcheune. 


des Domänen: Amtes Oranienburg, 
bei Orantenburg, am der Havel, 
nebit 4 Buͤduern, 3 Ginltegern, 
Krug und bo M. Hol; 1766 in 
Erbpacht gegeben. 


Wohnung eines Schleufenmwärters, 
am Fiuow Kanal. 






"13] 
puaono8 


—.— 


& 


ı 


15 


12 


ı6 





202 


213 


51 


5 
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Kirchl. 
Beſ Addreß⸗ 
— ee Örter. 








Dom. Amt] Reform. | p. Ora⸗ 
ziebenwaide. | Filial von) menburg. 
Neuhol 
land, 
Dom, Amt| Eingepf. | p. Altı 
Alt s Lands⸗ inE guers⸗Landsberg 
berg. dorf. 
— Eingepf. |... 
in Raͤhns⸗ p· Deriin 
boif. 
Dom. Amt —— p. Alt⸗ 
rLoͤhme. —— Laudsberg 
Bernau, 
Der Major| Si. vag. | n. Ber 
v. Wildug| vun pP reu Dr 
dajeldjt. den, Juip- 
Dernau, 
Dom. Amt) Eingepf. | p- Mu’ 
Alt Fands;| In Mb Laudeberg 
berg. Lands; 
bırg. 
Dom. Amt 
Alt s Yands- 
| berg. 
D. Propriet. Eingepf- | p- Dras 
Cantz dajeibjr. | in Orw Inienburg. 
nienburg. 





Dom. Amt 


— r Ora⸗ 
Liebenwalde. nlenburg. 


6000 
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218 Kirchl 
Quali⸗ 50 iccht Addreß⸗ 
| Name. tät. Zuftand. 2312 ? Befiger. | Berfaf: Pe 
) “3 fung. 
Lichten · Det er 14 Sunbauern, 10 Sanzkofläten,| 27 | 326] 54 2) Ramones Filial von| p. Berlin. 
berg. Pads z Bildner, ı7 Eintieger, Schmie⸗ 13 | in Berlin Frie⸗ 
Vorwerk, |y. Srua, Mi At: 2) Dom. Ame| drihsfel: 
3, Windmühle, Zi:gelei. r Pk 
> — Müplenbof. a 
Cichtenber- | Kolonie, unweit Friedrichsfelde, zum Dorfe) 4 | 45) — |Rämmeretin| Egpf. in |p. Berlin. 
ger Kietz. Lichtenberg gehörig, g Buͤdner, 4 Berlin. Biene 
Elnlieger. 9 
enthal. Dorf undjo Ganzkoffäten, 17 Büdner, ı7) 29 | 310) — | Dom. Amt zitat von] p. Zehde⸗ 
Amts» Einlieger, Kruge. 46 Liebenwalde. Gr. Scho:| nid. 
Vorwerk, nebed, 
njpeft 
ernau. 
Liebenmwal: | Amntsfir an ber Havel, bei der Stadt Lie- 8 | 65) — Dom. Amt! Eypf. i Ora 
de. Vorwert. beuwalde, nebft 11 Einliegern uud Xıebeniwalde. — nlenburg. 
ı Krug. walde. 
An der Zorſthaus S. Wandelltziſches Forfthaus. 
Liepnitz 
Linden⸗ Dorf. Ein Lehnſchulze, ı8 Ganzbauern, 57 | 258] 79 Dom. Amt Mutterk. |p. Berlin. 
berg. ı Halbbauer, 7 Ganztoffäten, 5 Muͤhlenhof. A 
Büoner, 6 Einlieger, Schmiede, ER 
Windmuͤhle, Krug. 
Loͤhme. |Dorf undjan einem See. 5 Ganzbauern,| 21 | 397| 32 Dom. Amt Filial von| p. Wer, 
f Amtsfig g Ganzkoffüten, 3 Buͤdner, gEin: 42 Loͤhme. un Beben. 
Vorwerk, Iieger, Fiſcher, Schmiede, Krug —— 
Lottſche· Theers Die Einwohner deſſelben find beil 2 | 5] — Dom. Amt| Egpf. au | p. Ora: 
dien. Kloſterfelde aufgeführr. Liebenmwalde. — nienburg. 
Lotzien. Bu in dem Groß / Schoͤnebeckſchen Forſt, 2 | 25) — IDom. Amt! Egpf. in p- Behter 
ofen, Funmeit Döllen, nebſt 2 Eilulle⸗ Yıebenwalde. \Or..Schös:| nid 
gern, nebeck. 
Luͤbars. Dorf. Ein Lehuſchulze, 5 Ganzbauern, 18 | 136) 48 I Dom. Amıe| Fit. von p. Berlin. 





ment, 


Ludwigs · Etabliſſe⸗ 
fujt. 


5 Sanzkoffären, 4 Einlieger, Schmie⸗ 
de, Krug. 

im Hohenbruch, vom Amte Fries 
deichsthal in Erbpacht gegeben. 


Spandow, Dalldorf, 
Inſpekt. 
Berlin 
Der Rendant 
Schmidt. 
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© Kirchl. 

Quali⸗ =: 4 2 Addrep- 

Name. | "ir. Zuftand. a8 |? Beſiher. oͤrter. 
* = . 





























— — — — — — — — — — — — —— — 


Malchow. Dorf und 6 Ganzbauern, 6 Ganzkofläten | 25 223] Dom. Amt| Murtert. | p. Berlin. 
Amts 15 Einlieger, ı Rademacher, ı 39 | Schoͤnhau⸗ er 
Vorwerk, ghnigl Gärtuer, Schmiede, Wind: len. rn 
muͤhle, Krug. Ehemaliges Kur: 
fürftlihes Schloß und Baumgärt: 
nerei. 


Malsdorf. Dorf und ro Ganzbauern, 5 Ganzkoſſaten, 22 30 |Dom. Amt gilt von] p. Berlin. 
Amtsvor ; Büdner, ze Einlieger, Rade 22 | Köpenick. —* 
werk. macher, Schmiede, Windmühle, ke 


| Krug und entlegene Schäferel, 
Malz | Kolonie, melde in Ober⸗ und Unter) 27 
Malz eingetheilt wird. 26 Buͤdner, 
17&inlieger, 11 Schiffer, Krug und 
J Theerofen auf der Unter⸗Malz. 
Malz⸗ oder Bu bei Bernau, Zepernid mwärts, au] 1 
Pißmuͤhle. er ’ ber Pankow. 


— [Dom. Amt] Egpf.in | p.Dra 
Friedrichs | Oranien: Inienburg. 
thal, burg. 


— |Rämmerel in; Eingevf. | p- Ber 
Dernay. inBernau. nau. 


Marien: Spinner⸗1755 von dem Amte Liebenmalde) 35 
werber. derf und ım Erbpacht gegeben. 47 Bübner, 
Vorwerk. |1g Einlieger, 34 Schiffer, Krug. 


— |Dom. Amt] Eingepf. | p. Ber 
Liebenwalde sign van. 
en. 


Martiniv |Etabliffe au der Spree, ziwifhen dem Mon:| 2 

que oder ment, biterlande und Charlostenburg. 

Rhabar⸗ 

berhof. — Bi 
‚| Dorf. |16 Gany, 5 Halbbauern, 7 Gauz⸗ 35 

Marzahn en rg rn 5 
Krug. Das Vorwerk iſt 1764 
abgebauet. 


D w. [Dorf und 5 Ganzbanern, ı Ganzfofläte, 3] 15 
20 But. |Einlieger, Schmiede, Krug. zo. 5 
Holz. 


— |Dom. Amt| Egpf. zur p. Berlin. 
Muͤhlenhof. | Sophien; 
Kirde in 


Berlin. 


29 | Dom. Amt] Filial von |n. Berlin. 
Coͤpenick. — DR 
de, Inſp 
Berlin. 


43 | Der Kam |Filial von |p. Berlin. 
4 |merh. Freib.| Ahrens 

von Keith Im|feloe, Ins 

Berlin. — 


Moabit. | Erbrine- Urfpriinglih Maulbeer⸗Plantagen.] 14 


— |Dom. Amt|Egpf. aurip. Berlin. 
Moabiters befieum |7 Gärmer, 13 Einlieger, 8 PT: AP 


Muͤhlenhof. rg 


laud. gen. Wirthshaͤuſer. Wegen des fchlech: En u: 
ten, jandigen Bodens Moabit ge, — 
nannt. 





Name. 
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Hame, | Quali —— —0 Kirchl. | yy 
tät. nd, 33 = Beſitzer. | Berfaf- — 
Mollards. WeinbergnebſtGaſtwirthſchaft, vor de — 
haft, im Roſen⸗— 3 15 — rilvat 
thaler Thor. Führt auch nach dem 2* eur p-Derlin. 
jegigen Beſitzer einen andern Na us in 
| a chin. 
— el. | Theer/ jſam Muͤggelſee, unwelt Rahns⸗ 1 5; — Dom. Ant! Egpf. in N 
ggelbujch| een Iporf. Köpenid. Bayası p a 
| orf. , 
Kleine | Waller, \poifcen Zepernict und Bernau bes) — | — — |Kämmerei in 
Müple. mühle, |legen. Dernan. 
Neue | Waller: IS. Damms » Mühle. 
Muple muͤhle. 
Treue | Wafler; |bei Eagersdorf, am Väderflies,] * 5] — |Dom. Amt] Egpf. in | p. Alt: 
Mühle. müple, ʒwiſchen der Eggersdorfſchen und Alt + Lande,| Eagers: | vdanee 
Strausbergſchen Heide. berg. berg. 
Müplen- | Dorf und| Ein Lehnſchulze, zı Ganzbauern,| 22 | z0g| 56 Dom. Amt] Fil.von Ip. Berlin 
bed, ra 3 Ganztofläten, 2 Bädner, gEin⸗ 25 | Mühlenbed. Br 
"Ilieger, ı Rademacher, Schmiede, ; uch. 
Krug, Waſſer⸗ und Windmühle. Bern 
Königl. Oberförfter über das Muh—⸗ : 
lendeckſche Revier. 
Müpfen- | Krug, |bet und zu Rahucdorf gehörig. x 6 — v. Marſchau Egpf. in | p.Cäpe 
Erug- Erb. a nic 
orf. r 
Münche- |Dorf und|6 Ganzbauern, a Ganzkoſſäte, | 9 | 93) 48 Der Kam} Fit. von p. Berlin 
ofe oder | Vorwerk. | Eintieger, Krug. 19 |merhere von At. Schi: |" 
Yinchhagen Marjchall. ee 
Und) njpekt, 
Berlin. 
Munde Waſſer ⸗ unweit Muͤhlenbeck, molelbit die] — | — | — Dom. Amt) Egpf. zu p. Berl 
muͤhle. |1- Wind |Einwehner auch aufgeführt find. Dräplended, | Münien: | 
müble, beit, 
Münnich. | Theers bet Prenden, uebſt einem Einlie- * 5| — Der Maier | Egpf. i 
) 2 Fgpf. in im, $ 
Mind, ofen, ger. 7 von®ilkuis Ge Pe 
zu Yande. | ; 
Naffen- Dorf. 8 Ganzbaueru, 6 Ganjkoſſaten, 27 256] 20 |Dom. Amt! Fil von | p.Drw | 
beide. ‚2 Buduer, 20 Einlirger, ı Nader Friedrichse | Duaden: wienbiteg- | 
macher, Schmiede, Koͤnigl. Häger a Re 
meiſter uͤber das zum Neuhollaͤu— Bu 
dirben Fort gehdrige Untermalzs dow. 
Revier. 
TI. Bd. Ddb 
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Name. 








Heubrüd. Zollyaus, bei Henningsdorf, an der Havel 1 








8 

— 
Quali⸗ - =815 
un Zujtand. 53] 2 
tat. 2 

— 


25 
| auf der Hamburger-Dtraße, Haupu 
; Eindyollamt. ° 
| Meudörf- | Kolonie |bei Prenden. Auch die Dreißis] 6 | 9 
chen. und Hufen genannt. ı Rüdner, ı2 
! Vorwerk | Sintieger, Krug und eine entferni 
liegende Wajfermüble. 
Hohen⸗ Dorf. ‚5 Ganzbauern, 2 Ganzkoſſaͤten, ı6 | 113 
Menen: 2 Buͤdner, 3 Einlieger, Krug. 
dorf. 
Meuen- Sn und)6 Ganzbauern , 3 Ganzfoffäten,| 15 | 157 
mis: |4 Buͤdner, 5 Einlieger, Krug. 
bayen. — 4 ‚5 ger, Krug 
Neu-gForſthaus unweit Stralow, an der Spree.| 2 14 
Scheune. Wohnung eines Königl. Haͤge— 
meiſters zum Wöpenider » Revier 
gehörig. 
Meue |Erasliffe nebſt einer Gaftwirchichaft, vor 8 | 61 
Welr. went, dem Frankfurter Thor, bei Der: 
lin, 7 Gartner. 
‚Meu » Hol-! Kolonie |1763 zwiſchen Oranienburg und 54 | 579 
| land. Dorf. Liebenwalde etablirt. 30 Hollan 
| der, 14 Kintieger, Krug. Ein 
Koͤnigl Foͤrſter über das ehedem 
zum: Orantenburger Forſt gehörige 
Obermalz Revier 
Meuefrug. | Krug. S. Krug. 
Dberfrug. | Krug, bel Meudsrfhen, auch ber Tros) ı | 10 
ckene Krug genannt, meblt ı 
Nintieger. 
Ober⸗ Siehe Malz. 
Malz. | 
Der: Stimm °6 1 Liebemwalde, nebſt einem Bad] 1 7 
Szieufe. | uer. 


terhaus, 


| j 





S, 
= 








Kirchl. 
x" [Mddreh- 
Beſitzer. | Berfal- 
| ſung. orter. 








Dom. Amt Eingepi. 


Berliu 
Spandow, | in Den: 
ningedorf 


Der Major! Fitiat von| P- 





v MWuldimziftofterfe:) mau 
zu Yaude. [de, Inip- 
Bernau. 

Dom. Amt! Fingevf. | p- Bb- 
Voͤtzow. in Birken⸗tzow. 
werder. 

Dom. Amt) Mutterk. p. Alt 
Laudsberg. | Inipekt. | Landsberg 
Berlin. 

Dom. Amt) Eingepf |p- Berlin. 

CEdpenick. in Frie⸗ 
drichsfel⸗ 
de. 
Privar. — p- Berlin. 
Denser. 
Dom. Amer) Reform, | p. Ora⸗ 
Friedrichs⸗ Murten nieuburg. 
thal. fire. 
Der Major) Egpf in | p- Ber 
v. Wuͤlckna en Hau, 
en, 


P. Ora⸗ 
neudarg. 


Dom. Amt Eingepẽ. 
Lebenwalde. n: 18 en 
| walde 





* 
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N Quali J— 3 2 2er | Ypdrep-| 
ame. àac Zuſtand. I Beſitzer. Verfaſ⸗ B 
2/8 |: fung. rter. 














JE 
Oranien: | Amtsfit-!&. die Stadt Oranienburg. | 
burg. Vorweri, | 
— |Dom. Amt Eingepf. | p.Ora 


Vraniens | in Dia 
burg. nienburg. — 


Oranien ⸗Krutg und unwelt Oranienburg, bei Sachſenn, U 
burger | Haͤuſer, hauſen. 7 Büdner, 2 Einlieger. 
Berge. 

Oanien⸗Waſſer⸗ umwelt Oranienburg, an der Has| * 
burger er vel, nebſt einigen Einliegern. 

: | ing der größten Muͤhlenwerke in 


19] — Die Kurmoͤr⸗ Eingerf. | p. Ora⸗ 
ciſche Kamer. In Sra⸗ nienburg. 
Jurieditt. nienburg. 


demuͤhle, 
de, der Mark, von 13 Mahlgangen, — 
2 Schueideſaͤgen und einer Lob: 9 
Mühle. 
— — 13 Buͤduer, 5 Einlieger. 2] 3.— Dom. Zimt Ein epf. —9* | 
anien u ra: Inlenburg. 
urget | Kolonie. burg. niendurg. urg 
Oranien⸗Foͤrſterei. Wohnung eines Stadrferfiers zwi] * 1) — |Rammerei in Eingepf. | p. Oras 
burger \chen Oranienburg und Germeu— Oranien: | m Dr: Intenburg. | 
dorf. burg.  |mienbung. 
Dranien« | Erdzins; |vor dem Oranienburger » Thore,) =5 | zu) — | Magljtrat |Egpf. zur |, Berlin 
buryer Beſitzun⸗ bei Berlin. 9 Erbpädier, ı Bud⸗ in Derlm. | Sopbien: N 
Sıtrape. IM.  Imer, 41 Einlieger, 3 Gärtner, 3 m 
Mirthshäufer, ı Magiitrats: For: £ 
ter. | 
Pandfom. Dorf. 4 Ganzbanern, ı Ganztoffäte, 3] 20 | 286] 39 [Dom _ Amel Mutter, D. Berlin. 
Bidner, 19 Einkteger. ı) Gärtner, Nied. Schoͤn⸗ — 
Windmaͤhle, Krug. Verſchiedene hauſen. 
Landhaͤuſer. 
Holländi- | Prziers Immer Groß, Schoͤnebeck, auh) 5 | 52] — Dem. Amt] Eapf-in p. Neuſt. 
Y Mible u. ei \ N Sr. ch 2 N 
Ihe Papier: Eolsıie ‚Werbelliner Paplermähle ger Vtebenivalde. | Ör- = * Ebers 
Muͤhle. nannt, nebſt einem Buͤdner und 3 — walde. 
Enliegern. 


v 


Pechteich. Forſthaus unweit der zerpenthlenfe. Koͤnigl. 20) — Dom. Am] Eapk.su |. Neuſt. 
Hägemeikter zum Groß⸗ Schoͤne viebenwalde | Nuhle: | Eberss | 
beckſchen Revier gehörig, nebft ı dorf. | walde, | 

1) 
1} 


Einlieger. 
Petersha⸗ Dorf. at Gauzbnuern, 7 Buͤdner, 2Ein;| 2° | 166) 23 Dom. Amt Muttert | 1. Ak 


gen. kteger, Krug. Das ehemalige Vor: 15 | Yandsterg. | Juſpett. Landsberg 
werk Mt 765 mir Kolonien be: 


ſetzt worden. 


Dd 2 
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2282|» Kirchl. 
Auali- =2|3 Addreß ⸗ 
Name. |. gie, Zuftand. 1] * Ei Defiger. — oͤrter. 
Plantage. | Kolonie. S. Schoͤnholz. 





i N { « fie ’ * 
Pißmuͤhle ae S. Malzmuͤhle 





Der Plan.| Gewehr |bei Spandow. S. Spandow. 






fabrit und 

Borwerk, 
Prenden. — undj2ı Ganzbauern, ı2 Bidner, 1 Der Maior| Mutterk. | p. Ber; 
Gut. FEinlieger, Schmiede, Waſſermuͤh⸗ v. MWiültnig| Inipefe | mau. 


le, Krug. zu Lande. ernau. 










Puͤtten. Theeroſen unweit Schoͤnwalde, in dem Wand: Dom. Amt Egpf. im p.De Der; 
liger-Forft, nebft 2 Einliegern. Müplenbed. —— 
Pulver⸗ —— bei Berlin an der Spree. 2 Kb; Königlich. Per —* p. Berlin. 
Muͤhle. dabrit, nigliche Bedienten, 2 Gaͤrtner, 10 — 
Arbeiter, nebſt 5, mit Gewitter⸗ — 
ableitern verſehenen, Pulvermaga⸗ 
zinen ıc. 
AQuappen⸗Meiereibei Copenick am der Spree, nebſt Dom. Amt Egpf. in —— 
trug. undKrug, einem Hirten. Coͤpenick. Coͤpenick. 
! Raben» | Waffers Ihei und zu Schoͤnelche gehörig. Der v. Scha⸗ Egpf. in | p. ‚Sp 
| fteinfche | muͤhle, ge, zu Schön, rg nid. 
| Navenftein; eiche. — 
„Sehe 
| Kader | Kolonie von 2 Buͤdnern, unweit der Ra) 5 | 46] — |Dom. Amt! Egpf. in | p. Altı 
brüde. debruͤcke, In der Alt Pandsbergiichen AltıLandes A· Lands / Landsberg 
| Stadrheide, Eggersdorf wärts. berg. berg. 
| Kahnıe: | Fiiher: Jan dem Miüggeliee. 17 Ganzkoſſa⸗ ı3 | ı3U 19 |v. Marihalll Fit.von | p.Edper 
| dorf. Dorf, Item, 7 Einlieger, 2 Schiffer, Krug Erben. [Perexsbar | ud. 
} und eine entferne liegende Muifer: — 
muͤhle. Forſt S. Hoppengazten. berg, 
Rehluch. | Threr bei Groß Schoͤnebeck, nebit cinem| ı 7| — |Dom. Amt] Eypf. zu |p. Zehde⸗ 
oren, Einlieger. Liebenwalde. |Br- — nid. 
nebe⸗ 
Rehmate. Forſthaus bei Zehlendorf. Koͤnigl. Unter1 11) — Dom Amt) Egspf. zu | p.Dra 
) förfter zum Groß Schoͤnebeckſchen | Liebeuwalde. — nienburg. 
De Revier aehirig. 
Neinicken Ft 1 Gamdauern, 175 Einlieger, Ktug 20 | 17ı| 36 Kammeret in] Fitiat v. p. Berlin. 
| dorf ID Bunwirh, Entſerut hegende Schaferei. 15 | Berlin. Sr ng 
N | upe 


Derlin. 
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i — Kichi 
«2 9 Ä 
Kame. | "ar. Zuftand. 83] 3 )& | Befiser. | Verfaf- Andre 
en = * 2 oͤrter. 
— ſung. 
| 
Reinicken⸗ | Schäferei umwelt Reinitendorf, zum dort) 2 | a2] — | Kämmerei in] Eingepf. | p. Berlin. 
dorfſche gen Vorwerk gehoͤrlg, nebſt 4Ein⸗ Berlin. a 
liegern. 
Rhabar ⸗ Vorwerk. S. Martinique, 
berhof. 
Roſenbeck. Kolonie und Schleuſenwaͤrter, bei der Hol] 5 | 25} — Dem. Am — Ip. Neuſt. 
der Ro⸗ ländiichen Papier » Mühle, Bier Liebenmwalde. Gbers, 
> Buͤdner. walde. 
Roſenthal. Dorf und 12 Ganzbauern, 8 Ganzfoffäten, 28 | 2359| 5ı | Dom. Amt] Muttert. |p. Berlin. 


Amts: i 2 id. Schön; Inſpekt. 

8 Einlieger, Rademacher, Schmie: 32 |Nied.Cch Inſpekt 
Vorwert. de, Windmuͤhle, Krug. Ehemali⸗ hauſen. Berlin. 
ges Luſtſchluß König Friedrich's I. 









Rofenthar Erbzins "und Häufer vor dem Roſenthaler 43 | z0ı]| — [Rämmerei in|Egpf. zur p. Berlin. 
ler Straße. Beſiun⸗ Thor bei Berlin, 3 Erbpächter, ı Berlin. rg 
Gärtner, 20 Einlieger, verſchie a. 
dene Handwerker. 
Ruhlsdorff Dorf. Ein Lehnſchutze, ar Ganze, 4 40 | 454] 30 Dom. Amt Filiat von] p.Bers 
Halbbauern, 15 Sanzkoffäten, 44 Liebenwalde. Prenden, nau. 
Buͤdner, zı Einlleger, ı Radema⸗ Zaren 


her, Schmiede, Krug, Königlicher 
Unterjörfter zum Groß» Schöne, 
beckſchen Revier gehörig. 


Rupls: | Sclen an dem Flnow / Kanal. ı 6| — |Dom. Amt! Egpf. in 
dorfiche jemwarter Liebenwaloe. Kubis, — 
Haus, dorf. 

Rummels⸗ Mieterel unweit Stralow, an einem See, 5 11) — | Kämmerei in! Eingepf- Ip. Berlin. 
burg. u. Wirths⸗ anf dem Grund und Boden der Berlin. in Saw 

aus, Stadt Berlin, nebit einigen Eins nie 
liegern. 

Sachſen⸗ Spinner⸗ 1750 unmeit Oranienburg ange! 26 | 3161 — ! Dom. Amt! Eingepf. | p. Ora⸗ 
zum dor, legt. Ein Lehnſchulze, 40 Buͤdner, Oranlens | Ne urg, |MeRburg- 
achsbaus 10 Einlleger, verſchiedene Hand, burg. niendurg. 

ten. werfer, 15 Schiffer, Krug. 
Sandfrug.) Krug, bei Glinde, mofelbft die Bewoh — ! — | — |Der Ober: 
ner aud) aufgeführr find. | | Amtmaun 
Wachsmuth 
zu Herms 
| dorf. 
’ 
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Quali⸗ — 521218 Addreß⸗ 
Name. Zuſtand. 2 #13 Beſitzer. ee kr, 























Sandfrig.| Wirther |bei Berlin, an dem Schonhauſer # | 34 — Kämmerei in] — ' |p- Berlin 


Haus, | Graben vor dem Unterbanme, mt »Derlin, 
. einem Garten, 
Send» | Waffer: |! Meile von Coͤpeuick, — | —| — |Dem. Amt 
uͤhle. u. ind: Köpenid. 
wine mühle. p 
Sarnow. | Theerr S. den Gllen⸗ und Lowenbergi— 
oſen, ſchen Kreis. 
Neue Forſthaus S. Neu-Scheune. 
Scheune. 
Schilde. Dorf. 8 Ganzbauern, 4 Ganzkoſſaäten, z3 ı8 | 1401 42 Dom. Anıt) Fit. von p. Berlin. 
Schtldow. Büdner, 3 Einlieger, Krug, eine Nied. Schon Es — 
rm! 2 inde 
Jentferut liegende Waſſermahle hauſen —* a 
Berlin, 
Schleif⸗ Etabliſſe/ bet Berlin, vor dem Oranlenbur 2 | 207] — Das Berg/ Egot. zur ſp. Berlin 
muͤhle. Met Icer Thor, ehedem eine Schleif werfsdepast. |Eopbien: 
N. ügle nahle wird jest zu einem Ofen unter d Ge ine in 
für eiferne Gußwaaren eingerich —— ana 
ter, mebft 2ı Einliegern, 5 Gaͤrt⸗ —* 


nern, Tabagie. 


Schloͤß⸗Melerel. Vor dem Frankfurter Thor bet! 2 | 13 — IEin Privan| — "p- Berlin. 
chen Berlin, hat den Namen von Köo— beſitzer. 
nig Friedrich J. erhalten. 
Schluſt. Kolonie, unwelt Uhlendorf, 17 Cinlieger, 6 | 831 — | Dom. Amt Egpf. u p- Beh 
ı Rademader. Liebenwalde m... 
3 











Schmach⸗ Dorf. Ein Lehnſchulze, 12 Ganzbauern, 28 | 2092| 26 | Dom. Amt Filial von > 
| tenbagen. | 8 Ganzkoſſaten, 5 Buͤdner, 12 Fitedriche, | Dranten- Intenbur 
| Eintieger, Schmiede, Krug. Kb: thal. ch 
jnigl Anterjöriter zum Oraniens Bernau | 
| je ger Nevier gehörtg. 
Schmetz⸗ Derf und net 4Buͤdnern, 2 Einliegen,| 5| 32] — [Sämmereiin| Egpf. in | p. Ber: 
| dorf. ı Kolonie, und einer entfernt liegenden & cha: 20 | Berlin. I&chönom.| “nam, 
| NZdmordorf. ſerei. 


Goodle 
RN 
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i- * 218 |» Kirchl. Aprees 

Ku HE 
um, 





Gr. Scyö.| Dorf uno &in Lehuſchutze, 25 Gary , 4 Halb⸗ 
nebedt. |Bertyaus hauern, 3, Gauzkoſſaten, zı Bad 
ner, 63 Einlleger, ı Nademacher, 
verjchiedene Handwerker, Schmie: 
de, Windmühle, Krug. Königl. 
Forjtmeifter, ein Landjäger über 
den Groß⸗Schoͤnebeckiſchen Beritt 
und Haupt⸗Landzoll⸗Amt. 
10 Ganzbauern, ı Ganz⸗Koſſate, 
ı Buͤdner, ı3 Einlieger, Schmie⸗ 
de, Krug, Waffermüble in einiger 
Entfernung vom Dite, 


Schoͤn- |Dorf und] Ganzbauern, 29 Einlieger, 


Kl. Edi] Dorf. 
nebedf. 


* 


22 


eiche. Sur Schmiede, Krug, Ziegelei, ı Fir: 
jfer über goo Morg. Holj. Wache. 
bleiche. 
Schöner: | Dorf. Ein Lehnſchulze, ao Ganzbauern, 
linde. ı2 Ganz Kofläten, 25 Kinlieger,) 


Schmiede, 2 Krüge. 
Schön. Dorf und 10 Ganzbauern, 6 Ganzkofläten, 


lies. Sur. 20 Kinlieger, ı Rademacher, 
Schmiede, Krug. 400 Morgen 


Holz. 
Hohen» |Dorfmd)ız Ganzbauern, 7 Einlieger, 
Schoͤn |. But. Schmiede, Ziegelei, Krug. 366 M. 
baufen. Holz. 


Miedet- |Dorf und|oder Schönhaufen ohne Beiſatz ge: 


Schon. | König. nannt. 11 Ganzbauern, 2 Bio, 
baufen. EuriihloB, ner, y Einlleger, Schmiede, Krug 
Das Schloß ift von Friedrih I. 
erbauet und 1740 verändert wor⸗ 

ben. 
Schoͤn⸗ Vorwerk, nahe vor dem Schoͤnhauſer Thor. 
hauſerthor. Erbzlinsſtuͤck des Auts Blanten⸗ 


felde, nebſt einem Schaͤfer und 
Gaͤrtner. 


10 





107 
















60 | Dom. Amt Mutterk, | p. Ota— 
Lisbeumalde. | Inipekt. | nienburg. 
Vernau. 

40 | Dom. Amel Murtert. | F Altı 

22 | Landsberg. a p-? Losb. 

erlin. Werl. 

24 Der v. Schuͤ⸗ Fil. von | (Cdpe⸗ 

20tze daſelbſt. K. Eu di — 

——— 
Inſpekt. 
Veruu⸗ 

77 Dom. Amt Wutterk. P, Ber: 
Oranten⸗Inſpekt. mau. 
burg. Berlin. 

24 |Derkandrarh) Muttert. |p. Berlin: 

52 IvPannewis. | Jnipeki. 

erlin. 

45 Von Eifen:| Fit. von |p. Berlin. 
24 hard Erben |Maiheom, 
Berlin. | Iumele. 
berlin. 


Dom. Amt Filial von) Berlin. 
Niev. Schön: | Panıtow, 


aujen. inipeft. 
bau Berlin. 


233 


Der Haupt: Eapf. zur p. Berlin. 
mann vor |Sophien: 


Winterjelo, | fie im 
Berlin. 
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Schön, | Kolonte, auch Königinn: Plantage ge —J— 

holz. nannt, bei Nieder; Schoͤnhauſen, 9 
Buͤdner, 3 Einlieger. 

Schön Haus, unweit Stolpe, von einem Einlie— 


born. ger und Schiffer bewohnt. 


Dom. Amt) Egpf. in 

Nied < hin. So 

, 

hauſen. —— 

Der Land⸗R. Sal. zu |p. Berlin. 
v.Pannewig.) Stolpe. 


Schoͤnow. Dorf. |Ein Lehnſchulze, g Ganzbauern, 
ı Ganz: Koffäte, 2 Buͤdner, ı 
Einlieger. 


1) Dom.Amt| Zilial von) p, Ber, 
iejentyal, | Bernau, | yau, 

2) nÄämmere: Impelt. 

in Bernau. | Pernan. 


Scyönmwal-| Spinner: [1754 etablirt. Ein Lehnſchulze, 73 


Dom. Amt! Berhans. |p. Berlin. 
de. Dorf. [Büdner, Familien, 3 Leinweber, 4 


Muüplenbed. | Fit. von 


Maurer, 2 Rademacher, 2 Schu Sniper. 
fter, 2 Schneider, 2 Tijchler, 11 Bernau. 


Zimmerleute, Windmühle, Krug. 
Königl. Hägemerfter zum Mühlen: 
beckſchen Forft gehörig. 


Schragen. Haus, |bet Friedrichsfelde, zum Domänen. 
Amt Copenick gehörtg, ift jetzt nicht 
bewohnt. 


Schuͤtzen⸗ Krug, |bei Oranienburg. 


Kaͤmmer. in 
frug. 


Oranienburg 


Scdyulzen- Erbzing, |» Buͤdner, 6 Einlieger, Krug an 
dorf. |Borwerk |der Hamburger-Straße. 
u. Kolonie 


Derbeheime] Egpf.zu In. Berl 
Kriegs; Rath + p ug 
Wieſel In fee. 

Derlin. 


Dom. Amt| Mutter. | p. Ders 
Diefenthal. | Inipefi. | nau. 


Schwane-| Dorf. |Ein Lehnfhulze, 14 Ganzbanern, 
beck. 6 Ganz ⸗ Koſſaten, 3 Vuͤdner, 1 


Eliulleger, Windmühle, Krug. Berlin. 
Schweizer Kolonie, zwiſchen Malz und Neubolland, Dom. Amt] Egpf. zu | p.Oras 
huͤtte. au der Havel, a Buͤduer, 7 Ein Frledriche⸗ Oranıen: |nienburg. 
Schweizer lieger. thal. burg. 


katen. 


Seeberg. | Dorf. |7 Ganzbauern, 4 Ganz: Koffäten, 


Dom. Amt Filial von] p. Alt 
Sergeberg. 3 Einlieger, Krug. 


Landsberg. Neuenha⸗ | Landsberg 
gen, np. 

Berim. 

Mutterk. p.Bers 

nipekt, nau. 

ernau. 


54 Dom. Amt 


So ‚ hız Ganzbauern, 4 Ganz ⸗Koſſaten, 
Seeſcld. | Dorf. as — 


ı Büdner, 2 Einlleger, Schmiede, 
Krug. 





‚Soppien- 
ſtadt. 


Spaniſche 
Pforte. 


Sperlings 


krug. 
Spring» 
berg. 


Der Gold» 
ne Stern. 


Stolpe. 


Stolpifche 
Stolzen» 
bagen. 


Errablomw. 
Stralow. 


Stüpnis. 
Stuͤbnitz 


Summit. 


Summtbolz. 
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Vorwerk | bei und zu Prenden gehörig, 7| 14 
u. Kolonie) Buͤdner, 3 Eiwlieger, 3 Zimmer: 
leute, Krug. 


Ziegelei u.| in der Siolpeſchen Heide, am ber] 2 
Forſthaus Havel. 


Vorwerk.S. Grinelinde, 

Bıldners bel Waltersdorf, eigentlich zum) 2 

Etabliſſe⸗Erckner gehörig, nebſt = Einlie, 

ment, Fern. 

Safthof, unwelt Spandow, vor dem DBerli-) — 
ner s Thore, in der Jungfern 
Heide. 

Dorf und] 7 Ganzbauern, 9 Ganzkoffäten,| 25 

Sur, Jı4 Einlieger, Schmiede, Krug, 

ı Foͤrſter über 7200 Morgen 
Holz. 

Theer: |Iest ein Tageldbner: Haus in der| 1 

ofen. Stolpiſchen Heide. 

Dorf. Ein Lehnſchulze, 18 Oanzbauern,| 30 
ı Ganzkoſſate, 10 Einlieger, ı Ft: 
her, 2 Rademacher, Schmiede, 
Krug. 

Fiſcher 15 Koffäten oder Fiſcher, 5 Gärt:| zı 

Dorf. Iner, 2 Einlieger, Krug. 


Erbpachts von Maulbeerbaͤumen, bei Zeblen:| 2 

Plantage dorf, nebſt einem Buͤdner und 2 
Einliegern. 

Erbpachts'6 Buͤdner, 7 Einlieger, ı Sliher, 

Vorwerk Krug. 

| — 






39 


29 


11 


Kirchl. 
Der 
fung. 


Befiger. 





Der Major] Egpf. in p- Ber: 


v. Wildnis) Prenden. 
in Laucke. 


Der fand R.| Eapf. in 
v. Panmmig.| Stolpe. 


Rämmerel in] Egpf. in 
Perlin, | Walters: 
dorf. 


Bond. Kin | Eingepf. 
merei in lin Gpanı 
Spandow in| dom. 
Erbpacht ge 
geben. 
Der and R.| Mutterf. 
v. Pannwitz. Inſpekt. 
Berlin. 


Der LandıR.| Egpf. in 
v. Pannwiß.| Sibipe. 


Dom. Amt) git. von 
Mupylenbed. | Klofterfet; 
de, Inſp. 
Bernau. 


Kämmerel in Filial der 


Berlin. Ineuen Arı 

beitahaus: 

Marre in 

Berlin. 

Dom. Amt! Egpf. in 
Liebenwalde. Fehlen: 
dorf. 

Dem. Amt| Mat. vag. 
Müblenbedt. | test von 

Schoͤnſtres 

Cure. 


217 


Addreß⸗ 
oͤrter. 













au. 





p- Berlin. 


p. Coͤpe⸗ 
nid. 


p. Berlin. ' 
p. Berlin. 


p- Berlin. 
P- Ders 

nau. 4 

p- Berlin. 
 Orar 
nienburg. 


p- Berlin. 


— u — — — 


218 

















Name. | Quali Zuftant. 
tät. 
Tasdorf. | Dorf und) 6 Ganpkoffäten, ı Buͤdner, 10 Ein | 30 
But. Ueger, Schmiede, Krug, eine 
entfernt liegende Waſſermuͤhle und 
Ziegelei. ı Foͤrſter Über 1200 Mi. 
Holz. 

Tegel, Dorf. Ein Lehnſchulze, 2 Ganzkoſſaten, 
4Einlieger, Krug, Koͤnigl. Foͤrſter 
zum 

Tegel, [ee des Amtes Mieder ; Schoͤnhauſen, 

Schloß⸗ Gut und unweit Tegel an der Hamburger 

chen Kolonie Heerſtraße, 15 Einlieger, verſchie⸗ 

— dene Handwerker. Krug 
Tegelſche Waſſer⸗ nahe bei dem Schloͤßchen Tegel. 
muͤhle, 
Thuͤren. Fotſthaus bei Liebenwalde, in der Stadthel— 
de, der Thuͤren genannt, 
Uhlenhof. Erbpachts ummeit Groß Schoͤnebeck. 5 Einlie 
Vorwerk ger, ı Fiſcher, Schmiede, Krug. 
u. Kolonie M. Holj. 
— Krug, bel Tasdorf, zu Dahlewitz gehörig. 
Untermalz. Theers bei Mal. &. Malz 
ofen, 

Unter« Hans, Wohnung eines Scleufenwärters 

| fchleufe. bei Lirbemvalde, 

Utzdorf. Vorwerk bei Lande, 3 Buͤdner, 4 Einlie: 

| Megdorr. u. Kolonie ger. 

Vogels⸗ Dorf. 7 Banzbauern, 7 Eiulieger, Krug 

dorf. 

| Meur Worſtadt, von 3 Straßen, vor dem Roſen 
Beigtlaud. thnler Thor, bet Berlin, wird jew 


| ur ade gerecinet, matt ba 
Inte Eimer Pott erviertel aus, und 


iſt zur Soryientiche eingepfairt. 





- 


is 


ı 


mn 
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170 


124 


130 





15; 











4 
Kicchl. 
Beſitzer. Verfaf— — 
BEE ua — —— 
Der Raus | Sl. von |p. Berlin. 
22 Imerherr von] Küders; 
Marichall Dort. Jnfp- 
dajelbit., Bus 
Dom. Amel gie. 
Spandow. Baden, p- Bei, 
mpelt. 
erlin. 


22 


42 


Gebr. Freib.| Ein a. Berlin. 
v. Humboldt. fin Tegel ‚ei 


Dom. Amt | Eingepf. 'p. Berlin, 
Mied Zchdm in Lege, 
hauſen. | 


Kammerel in Egof. in! p. Oras 





Yiebenwalde. — —— 
Dom. Amt! Eapf. in p. Zehde⸗ 
Lievenwalde. ; Ör- en nich. 
Dom. Amt 
Oranienburg 
Dom. Amt) Eingepf. . Orar 
Liebenwalde. Ki-bems nleuburg. 
malde. 
ar Major) Egpf. in | p. Ber 
v Wuͤlcknitz,/ Lancke. nau. 
in Laucke. 
Der Graf v Fil von Ip. Berlin. 
Pedewils, In} Srederss 
Derlin, der Inſp. 
Berlin. 
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= 8 Kirchl. 
= : 
| Naıne 33 E Beſitzer. | Verfal: men 
j F = { fung. rter, 
Walk⸗ —* Ale / Landoberg unweit der 1 11) — I Dom. Amt Eingenf- p. Alt 
- nd 
muͤhle. mäßle, Aıntsfreipeit. | Landsberg, Landsberg —X 
Walters- | Dorf und 4 Ganzbauern, 9 Ganzkoffäten,| zo | 133] 9 Kammerel in 
' r ’ fiat ; 
dorf. Vorwerk. Wider, 6 Einlieger, 12 Schif⸗ 7| Berlin. — ne Berlin 
fer, Krug und eime entferne lie Bor Jaf 
gehde Ziegelei. berg. 
Walters⸗ Kolonie, bei Waltersdorf, von 22 Buͤdnern/ 28 | 124! — | Ränımeretin Egpf. in p. Berlin. 
dorfer Kietz. und 15 Einliegern. Berlin. — 
Walters⸗ u bei Waltersdorf. — | — |Dom. Amt 
dorfer- J——— Rüdersdorf. 


Mühle, Muͤhle, 

Wandelitz. Dorf, an 2 großen @een. 10 Ganze 3: | 267] 45 |Dom. Ame| Musterf. | p.Ber: 
bauern, 2 Ganzkofjäten, ı Buͤd— Muͤhlenbeck. Infpeft. | "mau. 
ner, ı2 Einlieger, @ Fiſcher, Bernau, 
Schmiede, Krug. Königks Förfter 
über das Wandelitiiche Mevier. 

Wandeli- |Forfigaus am Liepnigfee bei Wandelitz. — || — |Kämmerel in 


gifches Dernau. 


Warten» Dorf und 6 Ganzbauern, 5 Koſſaten, 3Buͤd⸗ 22 | 244| 37 |Der Staats⸗ Muttert. |p- Berlin. 


berg. Sur. ner, 7 Einlieger, Schmiede, Krug. 25 — — 
ob iu 
Berlin. 


Wedding. Erbzins: Vor dem Oranienburger Thore beil 4 | 91) — |Der Geh. R.! Egpr. in |p. Berlin. 
Gut. I Berlin, Exbjinsftük des Amtes Nöldichen in Pandom. 
Miüplenhof,nebft ıe Einliegern und Derlin. 
4 Bärtnern. 


Beim | Kolonie, längs der Panfe. 7 Einlieger, 5] ı3 | 50 | — — Egpf.in |p. Berlin. 
Wedding. Gärtner, Ziegelei, Krug. : Yandom. 


1 
— 


einberg. | Tabagie, unweit der Pulverfabrik, mit ei— 
nem großen Garten, worin eln 
‚ziemlich hoher Berg befindlich dt. 
Weingar: | Haus, |Wobnung eines Tagelöyners, beil — | — | — | Dom. Amt 
ten, Muͤhlenbeck. Muͤhl enbeck 





920 »Die Mittelmark, 
i Ei Re) Kırayl, sammneoe 
| Ran, |" Zuſtend. J E | Site, NEN) — 
2154" ung. 5 














Weißenfee. — und an einem See, 5 Ganzbauern, 6| 22 


Wenſicken⸗ 
dorf. 


Ganzkoſſaten, 17 Einlleger, ı Ft 
ſcher, Windmuͤhle, Krug. 7 Mor; 
gen Holz. 

Dorf. Ein Lehnſchulze, ı8 Ganjbauern, 
6 Ganztoffaten, 4 Buͤdner, ı5 
Einlieger, Schmiede, Windmuͤhle, 
Krug. 


Werbellin,| Kotonieu.| unweit Groß⸗Schoͤnebeck, 15 Buͤd 


oder 
Am Werbel⸗ 
liner⸗Kanal. 


Werder. 


Werder. 


Witten⸗ 
berge. 


Wolfsha⸗ 
gen. 
Wolters: 
dorf. 


Wolters: 
dorf. 


Zehlen« 
dorf. 


Zepernick. 


Papier⸗ inli 
Mühle, ner, 3 Einlieger, Krug. 


De erer, unweit Ugborf, zum Gute in Lanı 
de gehörig. 


Haus, in der Etolpifhen Heide, an der 
Havel, worin 3 Einlieger wohnen, 
Holz: Ablage. 


Holzwaͤr / an der Havel in der Briefen: 


terel, ſchen Heide, zwiſchen Zehlendorf 


und Meubolland , nebſt einem 
Buͤdner. 


Vorwerk, bet Alt s Landsberg, nebſt einem 
Einlieger. 


Kolonie, ibei Muͤhlenbeck, von 4 Buͤdnern 
R und 4 Kinliegern. 


Dorf. S. Waltersporf. 


Dorf und’ Ein Lehnſchulze, 17 Ganz, 5. Halb; 

— bauern, 14 Ganzkoſſaten, 22 Büb- 
ner, a6 Einlieger, ı Rademacher, 
Schmiede, Ziegelei, Krug Ein 
Theil des Vorwerks iſt 1765 mıt 
Ausländern beſetzt. 


Dorf. 12 Ganzbauern, ı Halbbauer, ı 
Ganzkoſſaten, zBuͤdner, h Einlieger, 
ı Nademadher, Schmiede, Krug, 
Windmühle. 
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45 |Dom. Amt Mutterk.p. Ora⸗ 
32Friedrichs⸗ las —— 
thal. ernau. 


ı0 Domfirhein| grutterk. p. Ber⸗ 
Derlin. nipeft. | mau. 
ernan. 
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INES 


Kolonle u. des Amts Liebenwalde. 29 Buͤd⸗ 
Bauen. ner, 18 Einlleger, 50 Schiſffer, 


verſchiedene Handwerker, Krug. 
Schleuſe in Finowkaual. Ehedem 
Zerbſter /Schleuſe genannt. 


‚12 Vüdner, 20 Einlieger, 1 Ras 


demacher, Schmiede. 


- 129 Buͤdner, 7 Einlieger, 23 Schif⸗ 


fer, Krug. 


au Bübdner, 20 Einlieger, 43 Schif, 


fer, Windmühle, Krug. 


in der Stolpeichen Heide, von 2 


Einliegern bewohnt, 


- 16 Sanzbanern, 11 Büdner, 3 Eins 


lieger, Krug, eine entfernt liegen⸗ 
de Waffermühle und Theerofen. 
Koͤniglicher Unterföriter über das 
Zuͤhls dorſer Revier. 
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1. 


Dit Mittelmark. 
tn Fünf Rapiren TTT 
Der Ober-Barnimiſche Kreis, 


age. Der Ober arnimiſche Kreis macht die dftliche Hälfte des ehemaligen Bandes Bar ia Ps 
weiches von der Oder, Havel und Spree einatichloffen war; er grenzt gegen Gilden an den Lehufi 
fen und Nleder ⸗/ Barnimiſchen Kreis und an Storkow, gegen Weſten an den Nieder⸗Barnimiſchen, ger 
gegen Often an dem Lebuſiſchen Kreis nnd die Neumark und gegen Norden an die Ukermark und: Meu- 
marf. Genaue Grenzbezeichnungen durch blaͤſſe ar * weiter Statt, wie im Suͤden, mo die Sprer 
ihn von der Herrfchaft Storkow trennt. 


2. Größe. Der Fläheninhalt defielben beträgt, nad * Oes feldlſch⸗ Sotz manniſchen Berechnung, 27 


Quabratmeilen. Er iſt alſo eine (J Meile Heiner, wie der Nieder⸗Barnimiſche und 65 U Dietlen grds 
ber wie der Zauchefhe Kreis. 


2. Oberfläche. Diefer Kreis, der bei Frelenmalde die hoͤchſten Berggegenden bat ‚, wird in Abfiche 


des Bodens in die Höhe und in das Bruch eingerheilt, Die Höhe, als der größte Theil des Arcals, 
enthält im Ganzen genommen einen fruchtbaren Boden, der in einigen Gegenden aus bem beften 


. Welzeinlande, in andern aus gutem Gerjtboden, in noch andern aber nur aus Haferboden beſtehet. 


Die Site deffelden ſteigt alfo vom warmen, tragbaren Sande bis jum feſten ſchwarzen oder, mit 
Lehm vermifchten Getreideboden, fo daß er zum Anbau der Hauptgetreidearten vorzüglich geeignet ift.— 
Das Bruch, längs der Oder, befteht theils aus Thon und grauem Lehmboden, theils aus frucht: 
barem Torfboden, hie und da aber iſt es auch fandig ober gar fauerbeljig, folglich fehr verfchies 
den. Der befte Boden Ift der Oder / Ueberſchwemmung mehr oder weniger ausgefeht. Das. Oder: 
bruch iſt ſelt dem Sabre 1753 auf Königl. Koſten urbar gemadt, und dadurch ein großer 
Theil des Kreifes in Kultur gebracht worden. Mach ten Kammer : Tabellen enthält das urbar ger 
machte Oderbruch überhaupt 132955 Morgen 25 1) Ruthen, worunter aber auch der Neumärfifche 
Antheil befindlih zu ſeyn fcheint. Macher find zwiſchen 1780 und 1786 nod 2479 Morgen an Acker 
und Wiefen in dem Kreife theils urbar gemacht, theils verbeffert worden. . An fchledhtem Boden bat 
der Kreis 25092 Morgen 39 [1 Ruthen breijähriges, 1017 Morgen fünfjahriges, Gız2 Morgen 106 
[I Ruthen fehsjähriges, Jar Morgen ı (7 Ruth. neunjähriges, 3072 Morgen 7ı [I Ruth. zwölf: 
jähriges, überhaupt 39416 Morgen 38 [) Ruthen fehlechtes Land. — Die Wiejen im Oderbruche 
find von vorzäglicher Gute, ſammtlich zweiſchnittig und größtentheils Fettweide. Auf der Höhe ift Hin 
und wieder Mangel an Wieſewachs, doch mur im den menigften Gegenden. 


4. Gewaͤſſer. Die alte Oder, melde bei Earlsbiefe in den Kreis tritt und unterhalb Oberberg ihn 


verläßt, if der Hauptfluß des Krelſes und trennt Ihn, bis auf einen kleinen Landftri im Bruche, 
von der Neumark. Suͤdlich fließt, in dem Rüdersdorfer Forft, die Spree. Die Fiehne oder ber 
Einomfluß entſpringt unweit Bieſenthal und iſt einer der müglichften Flüffe in der Kurmarf, indem 
er 1743 gerade geftochen und dadurch die Ober und Havel in Verbindung gefetst worden. Won allen 
Heinen Fluͤſſen des Landes treibt diefer die melten Muͤhlenwerke. Die Stobberow hält größten: 
theils die Grenze mit dem Lebuſiſchen Kreife, entipringt unfoeit Rüdersdorf im Kagelichen Bruce und 
fällt bei Wriezen in die Oder. Uebrigens hat der Kreis große und filhreihe Seen bei Strausberg 
Friedland, Buckow, Garzau, Garkin, Gielsdorf, Ruhlsdorf, Wiltendorf und in dem Rüdersdor: 
fer Forft. 
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5 Einwohner Bewohner bes platten Landes im Jahre 1801: 11 Edilleute mit Gütern, 2 Edel; 


leute ohne Güter, 5 Generalpächter oder Beamten, 2 Fabriken / Entrepreneurs, ı2 Koͤnlgl. Bebienten, 
89 Verwalter und Unterpächter. 49 Eörfter und Jagdbedienten, 30 Prediger, 108 Küfter und Schul⸗ 
bebienten, ad Freis und Lehuſchulzen, gg Setz ſchulzen, 56 Müller, 987 Ganzbauern, ı2ı 
Halbbauern, 6Bo Ganztoffäten, 56 Halbkoffäten, 577 Kaͤthner und Büdner, 2gi Altı 
figer,. 99 Krüger, 66 Schäfer, 3 Hopfens und Kreisgärtner, 25 Gärtner, g Böttcher, 6 Bäder, 
a Drechsler, 15 Fiſcher, ı Viktuallenhaͤndler, 4 Beldicherer, 245 Hirten, ı24 Leinweber, 20 Maurer, 
15 Rademacher, ı Schlaͤchter, 67 Schmiede, 10 Schuſter, 49 Schneider, 8 Tiſchler, 7 Theerbrenner, 
3 Kalfbrenner, ı2 Ziegelſtreicher, 37 Bimmerleute, 1244 Einlieger, 5 Schiffer und Steuerleute, 2 adl. 
Wittwen mit Gütern, 30 Bauerwirtwen mit Höfen, 20 Koffätenwirtwen mit Höfen und zo Kaͤthner⸗ 
und Buͤdner ⸗Wittwen. 

In Abſicht der verſchiedenen Klaſſen der Staädtebewohner muß Ih, aus Ermangelung des 
Raums, auf die Staͤdte ſelbſt verweiſen, deren alı hasetifche Tabellen zuſammengerechnet das Reſultat 
geben. 

Anzahl der Wohnungen. Der Kreis hat 4 immedlatftädte (Wrietzen, Neuftadt-Eherswalde, 
€ trausberg und Oderberg), 2 Miebiarftädte (Freienwalde und Bieſenthal), e Fleden (Klein: Bukow 
and Werneuchen), 4 Königl. Aemter (Biefenthal, Freienwalde, Rüdersdorf und das Bruchamt Hries 
gen) 8 Königl. Zeitpachtvorwerke, ı Königl. Erbpachtsmeierel, 30 adliche Güter oder Vorwerke, 109 
Dörfer, 5417 Feuerſtellen, und zwar 3770 auf dem Lande und 1647 in den Städten, 15 
Ziegeleien,  Theerofen, 25 Waflers 37 Windmuͤhlen auf dem Lande und 25 Mühlen bei den &täd: 
ten. Dur die Verwallung der Oder und die dadurch bewirkte Urbarmahung des Oderbruchs find In 
biefem Kreiſe einige 20 Kolonie:Dörfer und Vorwerke aus ihrem Nichts hervorgegangen, wodurd die 
Zahl der Erabliffements und der Menſchen um ein beträchtliches vermehrt worden iſt, fo daß der 
Oberbarnimiſche Kreis jegt zu den augebauetſten in der ganzen Kurmark gehört. 


Bevdlferungstabelle, 












































Summe. ; 





























| 93%x 20070 | 8804 | 8ige I 510 | 2604 | gos I 2043 | grosf 


u, alalals»| vo 3106 

2 234345 Fi 2|ıe 

Im Jahre | hatten 3 5 4 5 : & 5 3 : 
s . — — ⸗ 
2750. Platte Land. 2371 | 2353 | z04jo | 2791 — | 8851| 3761| 724 | 1250 
Staͤdie. | 2093 | #378 | 106 | 199 | 307 | 8 | 27 | 54 | Wisa 
Summe. #1 44%4 | 4732 | mn6 | 4760 | 307 | 2055 | 595 | 1318 | auıya 
3800. Matte Land. | zı48 | 5572 | 4973 | siß — | ı393 | 523 | 1370 | ası27 
Siddte. » | 3225 | 3607 | 2935 | 3957 | 520 | 162 | 26 | Aüs | 14401 
Mitiidr. 908467 348 267 =, — — 1919 
Eumme. ⸗9280646 7654 | 8890 | 520 | 1545 | 99 | 2055 | Ali? 
80%, Platte Land. | sıbr | 5361 | 5591 | S005 — | 1443 | 324 | 1369 | aHii4 
Städte. » | 3207 | 4236 | asrı | 5176 | 540 | 162 | 380 | 674 | 14075 
Mititdr. Tea m zig > I I —! — 1 27 
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Seit zo Jahren Hat fi alfo bie Menſcheumaſſe dieſes Kreifes um 18854 Individuen vermehrt, ſolg⸗ 
lich faft verdoppelt. Auf der DI Meile leben etwa 1520 Menſchen. Auf dem platten Lande zählte 
man im Jahre 1750 7 angefeffene Soldalten, 232 dienende Unterthanen; Söhne und 3046 Eins 
rollirte, 1901 aber 209 angefeffene Soldaten, 229 bieuende Unterthauen / Soͤhne und 7450. Enrollirte 
und in den Städten 5325 Enrolliete. — Der Adel bes Kreifes iſt ziemlich zahlreich, doch jetzt bei weis 
ten nicht fo fehr, tie ehedem. Die jetzt darin angefeflenen Famillen find: von Bardeleben zu 
Emilienhof, von Bärenfprung zu Neichenberg, von Barfuß zu Baatzlow und Alt Wriegen, von 
Beyer zu Schönfeld und Sydow, von Bismarf zu Hirihfelde, von Bredow zu MWölfidtendorf, 
von Elermont zu Didgelin, von Edartftein(Freih.) zu Alt: Bliesborf, Grunow, Harnekopfie. von 
Flemming zu Klein Budow ıc., von Jena zu Köthen ıc., von Itzenplitz zu Sriedland ıc., von 
Marſchall zu Blesdorf und zu Alt Ramft, von Meyering zu Leuenderg, vom Paſot zu Bries 
fon, von Pfuhl zu Glesdorf und zu Schulzendorf, von Reichenbach zu Steinbed, von Kur 
dolphi zu Wiefenthal, von Schmallenberg zu Eichwerder, von Schmettau (Reichsgr.) zu Gar— 
kan, von Selchow zu Gruͤndel, von Splittgerber zu Lichterfelde, von Vernezobre (Freih.) 
zu Hohen-Finow x., von Wartenberg zu Trampom, von Wedell zu. Beerbaum, von Wolff zu 
Alt Bliesdorf ve, von Wulffen zu Ihlow ı, Der Werth ber, Guͤter im Kreife beläuft ſich auf 


2,5,7617 Rthl. 


6.Produftion. Won ber Tragbarkeit des Bodens iſt oben, bei der: Oberfläche, bereits das Noͤthige 


gefagt worden. Nach den Tabellen vom Jahre 1800 hat das platte Land 1117 Nitterhufen und 2748 
fataftrirte Hufen Land in Kultur. Die Städtifchen Grundſtuͤcke laffen fich nicht nad Hufen berechnen, 
Nach einem dreijährigen Durchſchnitt giebt der Weizen 5, der Moden 35, die Gerfte 4, der Hafer 5, 
die Erbfen Ar die Linfen 23, die Widen 3, bie Hirfe 5, die Kartoffeln 6 und der — Koͤrner. 


Prodbdukten- Tabelle 



































































































































Am Jahre | twurde | Ausgejder. | Gewonnen. an - Blieb übrig. | Sehlte. 
— Fe ey sp ee u 
1901. | | Bine| sm. wine! &.'m.| Bin.) e.|m.| Bin) ea. inte. m. 
era — — 
Weizen. Platte Land. n|8l4| 46712 195 8l> 254 I23 |— Sue 
Städte. + 2 |20 |— | 12 | ıjJ—-| 935 [8 5 ı 112 |— | galsls 
Sunme. : 2314141 4 18127 ng | 2117| 255 In |- gal5sı5 
Roten. ; [Mare and. | 2303 | 5 | 6 1 9795 Jı8 | a | 6662 [zo |— | 3290 Jıo | 5 | 157 far fıa 
Staͤdte. — 112 las 14 | so | 3 Ihe 31914 — — I- | »o5ı 518 
Summe. » | 2416 | 4 [10 J10847 ja2 | 5 | 9146 ı 5 | 4 | 3290 [io 51 2183 |ı7 1 4 
Gere. ⸗Platte Land. | 1215 [23 -Jı2 | 5736 — | 3559 |aı |— | 2243 |23 |— AT iss 
Stoͤdte. 45 la3 | 8 167 Jı3 — | 67 Jıo |ı2 — — |— | 1073 |to Jıa 
Summe. + 1181 123 | 4 | 5905 [a2 |— | 4707 | 7 [a2 | 2245 [23 |— [| 1120 12ı fıe 
Safer, * s [Hatte Land. 1665 14 7139 lı7 18 | srı7 18 I14 | sa Ir | 4 570 | 8 lıo 
Staͤdte. 350 7 — 1722 !8I—- | 534 I18 —_ | I— 5h2 lao |— 
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— — 
Im Jahre | wurde Ausgefder. | Gewonnen. er | Blieb übrig. | Fehlte. 
— ——— — — — En nn —— — — — — 
1801 | | wir. je. —J Wiſp le. |*.| win. 6. |®.| Wir. je: || wir. le. = 
—r — — — — — — —— —t — — — —— — — — — — — 
Erbien. + —* Land. 1944 737 - -ı 155 21 |— 295 de 4 
Städte. + 2 |ı6 I|8|—| 8 |2o 13 — lıa 2 
Summe. + 16 (18 I— | 754 | 8 I— | 537 17 5 | 286 16 I— = 7 — 
Lartoffeln. Platte Land. 20 66673 15 8 | gona 1 114] 687 [ar lao a7 2— 
Städte. ; 14 Bı3 lıı |— | 1305 |23 | 6 1.5 1- 1-1 837 Iı2 | 6 
[Summe » | F —* 5 6 [185 | = [8 [nz | a [a | ef po] ef 6 


Die Ausfaat an Linfen auf dem Lande und bei den Gtädten — 3 Wiſp. 10 Sch. 15 Metzen 
Der Ertrag ı7 Wilp. 2 Sch. An Wicken die Ausſaat ze Wiſp. ↄ1 Sch. Der Ertrag ı2ı Wiſp. 
23 Sch. 8 Mes. An Hirfe die Ausfaat ı Wiſp. ı3 Sch. g Meb. Der Ertrag 29 Wiſp. 10 Sch. 
8 Mes. An Buchweizen, die Ausfaat 25 Wifp. 12 Sch. 2 Mes. Der Ertrag 61 Wifp. 10 Sch. 
14 Metz Der Hopfengewinu reihe zur Konſumtion des Kreiſes nicht bin; bern 1801 wurden 
171 Wiſp. 2ı Sch. 8 Metz. gewonnen und 209 Wiſp. ı2 Sch. zur Konfumtion gebraucht. Der 
Kleeban wird ſtaͤrker, wie in den übrigen Kreilen, betrieben; denn 1801 waren 4070 Morgen mit 
22203 Pfund Kleeiamen befäet, wovon wieder 11076 Pfund Gamen und 938 Fuder Klee gemons 
nen wurden. Von 63 Wiſp. 7 Sch. 14 Metzen Ausfaat Leinfamen murden 3364 kl. Stein 
2 Pf. Flachs und 3094 Stein ı Pf. Werk germonnen, und bis auf wenige Pfund felbft verbraucht. 
Weinbau bat der Kreis nicht; bei der einzigen Stadt Wrieken waren 22 Morgen mit Reben ber 
Pflanze, wovon 5 Faß (aA 200 Auart) gewonnen wurden. Defto ftärfer wird ber Tabatsbau ber 
teieben, von gı84 Morgen wurden 4034 Zeutner 69 Pf. Tabak gewonnen. — Au Forften unb 
Holz it der Oberbarnimifche Kreis nicht arm, wenn gleich das Oderbruh Mangel daran hat. Das 
Areal der Forften 103247 M. Morgen, wovon 57392 Morgen zu den König. Revleren Rüdersdorf, 
Biefenthal und Freienwalde, 24375 Morgen 148 [1 Ruthen zu ben Städten und 21490 Morgen zu 
den adlihen Sütern*) und Dörfern gehören. — Uebrigens ift diefer Kreis noch wegen eines Naturs 
produkte, des Steinfalfs und Kalkfteins bei Ruͤdersdorf, merkwürdig, ba diefer Bruch eintraͤgll⸗ 
her ift, wie wanches Bergwerk. Sumpfwiefenerz (Rajenfein) und Alaunerz fteht vorzüglich 
bei Freienwalde und längs dem Finow-Kanal. 

Die Viehzucht ift In dem Oderbruche, fo wie In den übrigen miefenreichen Gegenden des Krei 
fes, längs der Finow, Stobberow u. f. w. ſehr anfehnlich und bedeutend. Die eigentliche Höhe ſchraͤnkt 
ſich größtentheils nur auf die Schafzucht ein. 





*) Wenn man der Blumenthalfhen Haide, in der Mitte des Kreiſes, nach den Tabellen, eine Größe von 
18550 Magd. Morgen zugeſteht, fo beiragen die adlichen Forſten wenigſtens 10,000 Morgen mehr. 
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Viehſtandse Tabelle. 
Vor handen. | — | Konfumirt. | Verkauft. Zugezogen. 
BESSER ESF ZEN BAF FR BLZ RE EREN® 
Pferde. + | Gaofil 887 | 7385| 57641 867 | rl — | — | — | 7 — 








Ochſen. | bor| 440 
Kühe. _s | 8561 1590 
Qungpich. 2,55! 322 


6137] 5512] 4535 | soar] 595] 5135 | 1100 2012| 10 
9951| 8125|1339 | gaßa] ı sto] 645 | 41155) al | Al - I — 

32771 30411 790 I 38311 — - "1 — — * ur; 
Kaͤlber. 21001 ala — I — | — | 45512613 | 3048| 4ogof 124 | 4214) 1826] zu | 1877 
Hammel, # |s1739] 1267 |35006|25943|3459 |29402| 8532/6329 —— ı 27 —4 om 
Schafe. + 2992213095 |53017|21513|2799 [23112] 2758| 199 | 2957| 














275 Br ·— — 
Laͤmmer.⸗ — — —-]| -|]| I | lmol a5 sı| 48 | aylıngza, 1188 | 18126 
Schweine. — [2778 | a778| — j2099 





2099| 528316388 116711 1255. 137 | 2392 = * 2 


Tertel. + — -1I -1-1 -1 1 ul 91 471 20281 3%9 | 2357| 5018| 870 | 5888 


Die Fetthammel nehmen in ‚der Rubrik des verkauften Vlehes eine bedeutende Stelle ein. Der 
Wollgewinn betrug im Jahre 1901 4796 ſchw. Stein ı Pf. davon wurden 350 Stein 16 Pfund 
felbft verbraucht und 4445 Stein 6 Pf. größtencheils nach Berlin verkauft. 


7. Fabrikation. In dem Städten diefes Rreifes, deren nduftrie, wegen Mangel des Raums, nicht 
bier, fondern bei ihrer fpeciellen Beichreibung aufgeführt werben wird, findet man einige große und 
bedeutende Fabrik» Anlagen, z. B. zu Meujtadt- Eberswalde und Wrietzen. Aber auch das platte Land 
zeichnet ſich im diefer Hinſicht aus, 4. B. durd die Pardheut- Manufaktur zu Amalienhof, die 
Krappfabrik zu Carlswerk, die Papiermühlen zu Wolfswinkel und Spechts hauſen, den Rus 
pferbammer bei Neuſtadt-Ederswalde, das Meſſingwerk und. den Drathhammer zu Heger 
mähle und die Drathfabrit zu Carlswerk. Ungeachtet von dieſen Fabrik: Anlagen in der allgemel 
nen Einleitung des erften Theils ſchon die Rede gemwefen ift, fo will ich folhe hier, der Ueberſicht ww 

gen noch einmal zufammenftellen. 


| Be. | Debitirt. [Werth der 


—a h — ——— — —— — — — — — — 
abrizirt. für im Lande auß.Yand. Material, 
D.oriere. |. Rihir. Kıbir. | Kite. | Riptr. 


Sabrif: Anlagen. 1800, 





Vardentmanufaft zu Amalienhof. g 2000 Gt, Booo 800 _ 5008 
Krappfabrit zu Earlswerl. s + 5 106 Zent. 2535 25356 — — 
Papiermuͤhle zu Wolfswinkel. + 528 sroBall.| 7240 7240 — 4075 
Papiermuͤhle zu Spechthauſen.⸗ 204 2400 Ball.| 35000 26300 8700 25000 
Kupferham. zu Neuft. Eberswalde. 15 (soßogem. | z5füs | Sido 885 27000 


Meifingmwerk zu Hegermuͤhle. + 202 I|3:31 » ıshas7 | asia | 2000 | 104098 
Drathhammer, daſelbſt. # + 16 I6wo + zfigvo 36400 — 36252 
Drathjabrit zu Earlswerl, » + "5 Iısoo s 7600 7600 — soo 


Der Ober-Barnimifche. Kreis. 227 


Ueberdles waren noch 140 Leinmwandftähfe im Gange, auf denen für Lohn gearbeitet wurde. Die ges 
ſammte Fabritation des platten Landes beſchaͤftigte im Jahre 1800 443 Arbeiter (149 Stühle), welche 
für 260246 Rthl. fabrizirten, für 248863 Rthl. im Lande und für 11635 Rthl. außer Landes abfegten, 
Der Werth ber -Zuthaten und rohen Materialien belief fi auf ıy6gıg Rthl. und waren gänzlich var 
terländifche Produkte. 

8 Kreisverfaffung. Das platte Land ve Ober: Darnimiſchen Kreiſes fteht, im Abficht des 
Steuer: und Polizeimwefens, unter einem Landrath, die Städte unter zweien Kriegess und 
Steuer Küchen und zwar Wrietzen, Strausberg, Oderberg und Blieſenthal unter dem, der zuffleich die 
Städte des Miederbarnimiichen Kreifes refpizirt, und Neuftadt » Eberswalde und Freienwalde unter dem 
Steuerrath der Ukermaͤrkiſchen Städte. In Auſehung der kirchlichen Einrichtung ſteht der Kreis 
unter den geiftlichen Inſpektionen Bernau, Sriedrichswerder in Berlin, Menftadt; Eberswalde, Strauss 
berg und Wrietzen. Die deutfchreformirten Kirchen zu Neuſtadt ; Eberswalde und Oberberg gehören 
zur Inſpektion Prenzlau. Die franzöfifche Kolonie zu Oderberg Ift eine Filialgemeine von der Paros 
hie Paarftein in der Ukermark. In Betreff des Militärs gehört das platte Land zur Hälfte zum 
Kanton des Jafanterie; Regiments No. 13. und zur andern Hälfte zum Kanton des Infanterie Regi 
ments No. 23., melde beide in Berlin ftehen; die Städte Wriegen, Oberberg und Freienwalde zum 
Feld Artilleriecorps und Strausberg ıc. zum Königs: Regiment In Potsdam. 

9. Abgaben und Einkünfte Die oben genannten Domänenämter trugen In dem Etatsjahre 
1729 19343 Rthl. 14 Br. 2 Pf. und im Jahre 1753 20658 Rthl. 10 Gr. 6 Pf. an Amts» 3877 
Rthl. 7 Gr. 4 Pf. an Forft- und 544 Rthl. aa Gr. 9 Pf. an Maftgefällen. Ueberdies bringen die 
Dergs und- Hüttenwerke in diefem Kreiſe moch anfehnliche Revenden, z. B. die Müdersdorfer 
Kalkberge trugen im Jahre 1798 für Kalkſtein 36217 Rthl. 3 Gr. g Pf. und für Kalt 20554 Rthl. 
14 Gr. 3 Pf. Der Kupferhammer bei Neuftadt: Eberswalde trug 71877 Rthl. 5 Gr. 4 Pf. Das 
Meſſingwerk bei Hegermähle 159917 Rthl. Die Eifenfpalterei bei Neuſtadt Eberswalde 33994 Rthl. 
18 Gr. 11 Pf. und das Carlswerk bei Nieder⸗Flnow 7028 Rthl. 21 Er. ein. Die Städte trugen 
im Jahre 1800 (mit Ausſchluß der Städte Wrieken, Neuftadt Eberswalde und Freienwalde) 19413 
Rthl. 4 Gr. 5 Pf. Aceife. und 15758 Rthl. 2ı Gr. 3 Pf. Servis. Das platte Land entrichtete 
22518 Rthl. 8 Gr. 9 Pf. Kontribution, 7205 Rthl. 15 Er. 2 Pf. Kavalleriegeld und 364 Rthl. 
9 Sr. Metzkorngeld. ; 


3. Die Stade Briegen. 


1. Lage. Die Stadt Briegen oder Wriegen gewöhnlih mit dem Beilage: an der Oder, um fie 
von TreuemBriegen zu unterfcheiden, liegt auf eier Fläche, nahe an der alten Ober und an dem foger 
nannten faulen See, weicher aus den Ausfläffen der Oder entiteht, um die Stadt und alsdann wies 
der in die Ober fließt, 7 Meilen. von Berlin, auf der Poftitraße von Freienwalde nad Berlin. 

2. Thore und Mauern. Wrietzen hat Mauern, und ehedem auch MWälle, vier Thore: das Berli 

. nes Thor, das Hoipital Thor, das Mühlen. Thor ꝛc. Sie war ehedem eine durch Waͤlle, Thuͤrme und 
Mauern ziemlich befeitigte Stadt. 

4. Straßen und Pläge. Wie im den meiften alten Städten enge und Erumme Strafen, die zum 

Theil mit Namen verfehen find, zum Theil auch keine haben, z. B. die Berliner, die Oderſtraße u. f. 


weiter. Der Martıplag ift ziemlich geräumig. 
#2 
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3. Hänfer und Feuerſtellen. Die Stadt hat einige gute maffive Gebäude, bie meiften find In 
defien von Holz mit Fachwerk. ‚ 
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5. Deffentlide Gebäude Die Stadt; oder Pfarrfirde, ein altes maflives, ziemlich; gras 
bes Gebäude In der Mitte der Stadt, mit einem niedrigen Thurm. Die Laurentiustirde, in 
der nur an hoben Fefttagen und gerwiffen andern Tagen von den Lutheranern Göottesdienft gehalten 
wird, ift den Neformirten eingeräumt worden und iſt eın Meines Gebäude, Das Rathhaus, ein am 
fehnlihes Gebäude, fteht am Marktplatze. Ein Hofpiral fuͤr 4 Hofpitaliten. Die Predigers - und 
Sculmohnungen, nebft dem Schulgebäude, befinden fi) in der Nachbarfchaft der Pfarrfirde. 

6. Mühlen. Es befinden fich bei der Stadt g Mühlen, und zwar 2 Waffermüblen und 4 Windmuͤh⸗ 
fen, von denen eine eine hollaͤndiſche Saͤgenuͤhle iſt, vor dem Mühlentpore, 1 Bindmühle vor dem 
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Hofpitalthore und eine Lohmuͤhle vor dem BeilinersThore. - 
7. Einwohner Im Jahre 1719 hatte Wriegen 424 Wirthe, 1508 Kinder und 178 — 
717212 
* = > 3 
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Darunter befanden fih 2 Franzofen und 7 jüdifhe Familien mit 4e Individuen. Die Befabung der 
Stadt befteht aus einer Eskadron des Dragoner » Regiments No. 1. in Schwedt. Uebrigens gehört der 
Drt zum Kanton des Feldartilleriecorps und hatte 1001 750 Enrollirte. 


Nahrung und Berke br. Ackerbau, Viehzucht, Brauerei, Brennerei, einige Fabriken, Handwerks⸗ 
betrieb, Fiſcherei und Oderſchifffahrt. Die Stadt hatte im Jahre 1801: 10 Acciſebedienten, 2 Aktuarien, 
3 Advofaren, 8 Adferbürger, ı Domainen Amtmann, ı Apotheker, 25 Armen, 4 Barbierer und Chirurgen, 
1 Bawnfpektor, 1’ Baujchreiber, 7 Bäder, a Bierjpunder, 2 Bohr, und Saͤgeſchmiede, ı3 Böser, 24 
Branntweinbrenner, 24 Brauntweinfchenter, 16 Brauer, 2 Brauknechte, ı Briefträger, 2 Brenn: und 
Bauholzhäudier, 2 Buchbinder, 1. Buͤchſenmacher, 2 Bürgermeifter, a Eaffetiers, 2 Eantoren, ı Conduk⸗ 
eur, 3 Copiſten, 3 Ereisbedienten, 2 Deichinfpefioren, ı Deftillateur, 4 Drechsler, 3 Faͤrber, 16 Fleiſcher, 
8 Fubrleure, 4 Gaſtwirthe, 2 Baffenvögie, 2 Gärtner, ı Gelbgießer, 2 Berichisdiener, 3 Blashändter, 5 
Blajer, ı Goldihmide, 4 Handſchuhmacher, 20 Mechtreißer, 3 Hirten, 2 Holzhändier, 7 Höker, 7 Huf⸗ 
und Waſſenſchmiede, 5 Hutmacher, 4 Hofpitaliten, 4 Quftitiarien, 7 Judenfamilien, 2 Kammmacher, 
4 Kaufleute, ı Kdrner, a Klempner, 3 Knopfmacher, 2 Köche, ı Kriegemeg »Einnehmer, 3 Kupferfdhmiede, 
4 Kürjchner, ı Küfter, ı Lampenpuger, ı Zandreiter, ı Lederhändter, 3 Leinenzeugdruder, ıg Leinmeber, 
Gkohgerber, ı Magazinbedienten, 4 Magiftrarsperfonen, a Mahler, 7Materialiften, 4 Maurer, 1 Medic. Doktor, 
4Mehlhaͤndler, ı Meſſerſchmidt, 2 Milchhaͤndler, ı Stade, Mufitus, a Müblenbejcheider, a Müblenbereiter, 
2 Wafier:, aWindmüller, 5 Mügenmader, ı Markimeiſter, 4 Nadler, 3 Nagelihmiede, 4 Nachtwaͤchter, 2 Nor 
tarien, ı Hojpital: Öfjigianten, ı Ordonanzmirth, ı Drganiften, 11 Pantoſſelmacher, ı8 Partikuliers, 2 Pers 
züdenmacer, ı Pfefferkuͤchler, ia Planteurs, 2 Polizeibedienten, 1 Poligeireiter, 1 Poftmeifter, 3 Prägeptos 
sen und Gcullehrer, 4 Prediger, 2 Profuratoren, 6 Raſchmacher, ı Kachmann, 3 Königl. Raͤthe, 1 Res 
ferendarius, 2 Niemer, 2 Röhrmeifter, 2 Rathsdiener, ı Gadtrdger, ı Galsfaftor, 4 Sattler, 5 Seifenfler 
der, 5 Seiler, ı Gervisrendauten, ı Scarfrichter, 26 Schiffer, 4a Schiffeknechte, 5 Schlöffer, 25 Schneis 
der, ı Schornfleinfeger, ı Schreiber, ı Schulhalier, 72 Schuhmacher, ı Gcymeirfchneider, 88 Spinner, 
3 Stadtverordnete, 3 Etells und Rademacher, ı Gtempelrendanten, 3 Gtrumpfivirker, 3 Schließer, 28 
Schnallen / und Hakenmacher, » Tabaksſpinner, 125 Tagelöhner, ı3 Tiſchler, ı Todtengräber, 6 Töpfer, 
4 Tuchmacher, a Hutmacher, 8 Biehbändter, 2 Vichmäfter, 2 MWagebedienten, 2 Waltmäller, 9 Weinhaͤnd⸗ 
kg, 3 Weinmeiſter, 5 Weißgerber, ı Zieſemeiſter, a Fimmerteute, ı Zoll» Euuschiner. 

Außer der im Jahre 1774 bier etablirten Fabrit von metallmen Schhatlen und Hafen, wel⸗ 
die 1600 ge Ouvriers beidräftigte, bie 14125 Dutzend, 7775 Rihl. an Werth, fabrizirten, und für 
1000 Rthl. in das Mecklenburgiſche abjekten, und einer Tabatsfabrif, mit 6 Arbeitern, welche für 
soo Rthl. Tabak fabrizteren, find keine eigentliche Fabriken hier vorhanden. 24 Wollenzeugmacher 
(als Fries, Boy und Flauell) 4 Tuchmacher, 4 Wollen⸗Strumpfmacher und 5 Hutmacher, verfertigten 
mit 51 Menſchen cauf 32 Stuͤhlen) für yeg7 Rthl. Die Lob; und Weißgerber fir 4700 Rthl. Die 
Handſchuhmacher (im Leder) für goo Rthl Die 35 Leinwandmacher für 204 Rthl. übrigens für Lohn; 
3 Ouseiers für. 100 Mepl. Stärte und Puder. Das game Fabrikatlousquantum der Stadt betrug 
(von zo2 Arveitern) 28766 Rihl. wozu fir 16059 Rthl. inländische und 1000 Rthl. auss 
kändifche rohe Meateriakien erforderlich waren. Der Handel mir. Flſchen, vorzüglich. mit ge 
falzenen Hechten, ift ziemlich bedeusend. Die Woltarbeiter haben ein Magazin und eigene Weber 
bäufer von der Negierung erhalten. Brauerei iſt anſehulich. Im Jahre 1800 wurden auf 
44 Brauftellen 420 Wiſp (1719 651 Wiſp.) Schror verbrauer und bogb Tonnen Bier verſchenkt, und 
65 Branntweinublajen verbrauchten 244 Wijp. 3 Sch. Schrot und verjhenkten 345.8 Quart Branut⸗ 


“- 
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mein. Der Ackerbau, Befonders aber die Viehzucht bei den fruchtbaren Odermiefen iſt anfehnlic;,. 
Auf der Landfeite iſt der Acker leicht, auf der Oderſeite moorig umd ‚niedrig. Die Ausfaat betrug 
im Jahre 1g02, an Weizen 3 Sch., Noden 29 Wifp., Gerfte 8 Wiſp. ı2 Sch., Hafer 27 Wilp., 
Hirfe 8 Meb., Kartoffeln 34 Wilp. (Elachs wird nicht gebauet.) Der Ertrag an Weizen 15 4, 
Rocken 114 Wifp., Gerfte 35 Wilp. ı2 Sch., Hafer ı35 Wilp., Hirfe 9 Sch., Kartoffeln 194 Wilp. 
Auf 22 Morgen wurden 5 Faß (A 200 Quart) Wein und von 6g Morgen 209 Zentn. 55 Pf. Ta⸗ 
baf gewonnen. Die Ausfaar und Konfumtion an Weizen 356 Wilp, Noden Bro Wifp., Gerfte 
476 Wifp., Hafer 61 Wifp., Erben ı2 Wifp., Pinfen 2 Wiſp., Hirfe ı2 Sch. 8 Metz., Kartoffeln 
416 Wiſp., Buchmelzen ı Wilp., Hopfen sg Wiſp. Im Abſicht des Biehftandes: ı801 waren vor 
handen: 148 Pferde, 78 Ochien, 302 Kühe, 25 St. Jungvieh, ze Kälber, 25 Schafe, 300 Hammel, 
( Fettweide) 1027 Schweine; zugezogen wurden 22 Kälber, 22 Laͤmmer und 242 Berfel; konſumirt; 
97 Ochſen, 131 Kühe, 8eo Kälber, 1215 Hammel, zo Schafe, 43 Lämmer, 1351 Schweine und 5 
Ferkel. An Holz fehlt es dem Orte. 

g. Wriegen hat 3 Jahr, und Viehmärfte, 2 wenig bedeutende Wollmärfte, ein Königl. 
Poſtamt auf der Straße mac Freienwalde, ein Königl. Accifes and Haupt-Landzolls und 
Balferzoll; Amt, unter der Direftion zu Berlin ftehend. 

10. Magiftrar und Kämmeret. Wrietzen ift eine Immedlatſtadt, deren Magiſtrat, welcher aus 
ı Stabtdirektor, der zugleich Stadtrichter if, 2 Bfrgermeiftern, ı Kämmerer und ı Stadtefretär befteht, 
die Ober, und Unter-Gerichtsbarfeit verwaltet. Die Kimme: rei, deren Revendien von dem Vorwerk 
Saul und den beiden Koloniedörfern Rathedorf und Neu-Gaul, von Ländereien, Wilefen, Gärten und 
einem kleinen Forft von 104 Morgen u. f. w. fließen, hatte im Aahre 1719 eine Einnahme von 1065 
Rthl. aa Gr. 10 Pf. und 1058 Rthl. ı3 Gr. B Pf. Ausgabe, 1800 aber eine Einnahme von 
3625 Rthl. 3 Gr. 10 Pf. und 2597. Rıhl. Ausgabe. Die Aktiva betrugen 2500 Rihl. und die —* 
fiva 12294 Rthl. 

21. Das Bruch amt Wrieken, welches bafelbit, nebſt einem befonderen Nechnungsamte, feinen 
Sitz bat, befteht aus den vier alten Amtsdörfern Alt⸗Kietz, Alt / Lewin, Alt⸗Trebbln und Alt Medewig, 
und gehört ganz eigentlih zum DOberbarnimifhen Kreife, Zu dem Rechnungsamte hingegen gehören 
ſammiliche Vorwerke und Kolonien im Oderbruche, fie mögen auf dieſer oder ber andern Seite der 
Oder liegen, weswegen baffelbe fomohl von dem KRammergericht, als von der Neumärkifchen Regierung 
reſſortirt. 

ı. Geiftlihfeit und Schullehrer. Dei der Lutheriſchen Stadtkirche ſtehen 3 Prediger, ein 
Paſtor, der zugleich Inſpektor der Wrietzenſchen Dibzefe it, ein Archidiakonus und ein Diakonus. 
Die Kleine refosmirte Gemeine wird von einem benadhbarten Dorfprediger verfehben. Bei der Stadt, 
oder Buͤrgerſchule ftehen 3 Lehrer, ein Mektor, der zugleich Prediger in u, ift, ein Konrek⸗ 
tor und ein Kantor, Die Mädchenfchule wird vom Küfter verfehen. 

15. Abgaben und Kaffen. Im Jahre 1719 trug die Ziefe 364 Rthl. 3 Gr. Pf. Der Lan 
zoll 1791 1360 Rthl. 15 Gr. 5 Pf. Die Accife 1719 53444 Rthl. is Gr. 11 Pf. und 1780 
(denn in den neueren Tabellen fehlt die Angabe) 13369 Rthl. ı2 Er. 9 Pf. Der Servis 1719 
1650 Rthl. 2 Gr. 5 Pf. und 1900 2953 Rthl. 19 Gr. 4 Pf. und bie — Enquartierung 
1247 Rıhl, 2 Er. 
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24. Geuer-Anftalten und Verfiherung. Im aötem Quinquennium mar Wrietzen mit 

318700 Rıpl. und ım ızten (1805) mit 479500 Rthl. in der Feuerfogietät verfihert und hatte 1801 

. 96 Öffentlihe und Priwat Brunnen, 4 große, 429 hölzerne Sprigen, 364 euerleitern, 419 Eimer, 
572 Naten und ı8 Kufen. 


4. Die Stadt Neuftadt-Ebersmwalde, 


a. Lage. Diefer Ort, welcher anfänglih Eberswalde hieß, nach dem Anbau der Neuſtadt aber Meuftabt 
Eberswalde genannt wurde, liegt Im nördlichen Theile des Kreiſes, an dem Finomw + Fluß und Kanal, 
64 Meilen von Berlin, auf der Poftitraße zwiſchen Berlin und Stettin, und wird von der Schwaͤrze 
durchfloffen. . Die eigentliche Stadt liege am Abhartg einer Anhöhe, die Neuſtadt hingegen im Finow⸗ 
Thale. 

2. Groͤße. Die Stadt bildet eine ovale Figur und hat ein Areal von 54495 Ruthen. Iht Umfang 
beträgt 355 lauf. Ruthen. 

5 Mauern, Thore und Wälle Der Ort iſt mie einer Mauer, worin fich einige und dreißig 
Wachtthuͤrme befinden, umgeben, die aber hin und wieder jchadhaft it. Die Wälle find abgetragen 
und in Gärten verwandelt worden. Neuftadtr&bersmalde hat 3 Thore: das DBerliners oder das Ober⸗ 
thor, das Muͤhlen / oder das Unterthor und das neue Thor, Das vierte Thor wird nur bei Feuers—⸗ 
Gefahr geoͤffnet. 

4. Einthetlung. Menftadt, Eberswalde hat, wie oben * geſagt iſt, 2 Haupttheile: die alte 
Stadt Eberswalde an dem Berge, die Neuſtadt in der Ebene und die Vorſtadt auf den Klenwer⸗ 

der (NRuhler: Kolonie) vor den neuen Thore. Die Schwaͤrze trennt bie Alts und Neuftadt. 

5 Straßen und Markteplag Die Straßen find ziemlich breit und geräummg. Die breite 
Otraße, als die Hauptſtraße, geht mitte durch die Stadt, die übrigen find: die Schweizer⸗Straße, bie 
unters, die Brauts, bie Richters, Kirch ⸗, Kurzer, Juden’, Mübhlens, Hirter-, Kreuz, und bie 
Moienftraie, der Krüppeldamm und die Magelgaffe. Ju dem eigentlichen Eberswalde, mitten in ber 
Stadt, Ift der regelmäßige aber Eleine Marftplag, mit dem Rathhauſe und 6 Springbrunnen. 


6. HAuſer und Fenuerſtellen. Bis auf wenige Häufer von Holz mit Fachwerk. 
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7. Oeffentliche Gebäude 1) Die Lutheriſche Pfarrfirhe, zu St. Marien, Magbdaler 
nen, ein ziemlich großes gemölbtes Gebäude, mit einem ſpitzen Thurm, auf ‘einem mit einer Mauer 
umgebenen Kirchhofe. 2) Die reformirte Kirche, zu derem Anbau die 1b daſelbſt etablirte 
SchweizersKolonie Veranlaffung gegeben har, iſt von Holy mit Fachwerk, hat einen Thurm, und fteht am 
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Marktplatze. 3) Das Hofpltat &t. George, nebſt der dazu gehörigen’ klelnen maſſiven Kapelle, 
vor dem Unterthore. Das Hoſpitalgebaͤude iſt neu. 4) Die St. Gertrauts;Hofpitalfapelle 
an dem Stadtkirchhofe vor dem Oberthore, dient zu Leichenreden. Das Hoſpital ſelbſt if, fo mie das 
Heil. Geifthofpital, gänzlich eingegangen. 5) Das Rathhaus von Holz, mis der Hauptwache, einem 
klelnen Thurm, ſteht am Marktplatze. 6) Die Predigerw ohnungen ſind bei der lutherlſchen Kir⸗ 
che, und die des reformirten Predigers an der Brelten / und Schweizerftraßen,; Ede. Die Schulgebaͤu⸗ 
de und Schullehrerwohnungen find in der Nähe der Kirchen. Webrigens hat die Judenſchaft in der 
Mofenftraße eine Synagoge. Pr 

8 Kirchhoͤfe ud Mühlen. Der allgemeine Stadt Kirchhof ift vor dem Oberthore, mie dm 
Kapelle. Die Juden haben einen Kirchhof vor dem Unterthore. Vor dem Unterthor it an der FL 
now eine Waffermühle mit 6 Mahlgängen. Daneben befindet ſich eine Walk⸗ Loh⸗ und Schneidemüßs 
fe, welche ſammtlich der Kaͤmmerel gehören. 


8 Einwohner. Am Jahre 1719 hatte Neufadt » Eherswalte 286 Wirthe, goe Kinder und 131 
Dienftboten. 
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Darunter befanden fih im Jahre 1801, 108 Franzofen, 2 Böhmen und g juͤdiſche Familien mit 76 

Indwiduen. Die Delakung beſteht aus dem dritten Bataillon des Sinfanterie « Negiments No. 25. 

Vebrigens gehört der Ort zum Kanton des Kavallerie s Regiments Mo. 5. und hatte 1001 744 
Enrollirte. 


w. Na h⸗ 
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“. R abhru ng und Be erfehr. Fabrifengewerke, Aderbau, Viehzucht und Brauerel. Die Stadt 
hatte im Jahre 1901: 9 Accifebedienten, 23 Ackerbuͤrger, = Apotheker, 45 Armen, ı3 Bäder, 2 Bader, 
ı Barbierer, a Berfenfchläger, 15 Bierſchenker, 4 Bürgermeifter, 3 Böttcher, 14 Branntweinbrenner, ı@ 
Branntweinjchenter, 8 Brauer, 2 Braumeifter, ı Buchbinder, ı. Bohr, und Zeugfhmidt, ı Eaffeemählenr 
macher, ı Eolonierichter, x Ealculator, 3 Eontrolleurs, ı Edinmerer, 2 Eantoren, ı Dokt. Medigin. 
4 Drechsler, 2ı Fabritanten, 5 Faͤrber, 2 Feitenbauer, g Fleiſcher, 15 Fubrleute, 5 Fiſcher, ı Filsmader, 
@ Gaftwirthe, 1 Gaſſenvoigt, ı Gaͤttner, 3 Glaſer, 2 Gürtler, 2 Gerichsdiener, a Hebammen, a Heidebe⸗ 
dienten, 3 Hufſchmiede, 3 Handſchuhmacher, 3 Hutmacher, 2 Hirten, 6 Hoͤker, = Jufiriarien, 9 Juden _ 
familien, 7 Kammmacher, ro Kaufleute, 1 Kettenſchmidt, ı Klempner, 3 Knopfmacher, ı Rod, 3 Kupfer 
fehmiede, 3 Kuͤrſchner, 1 Küßer, ı Lampenpuger, 6 Lothſchloͤſſerfabrilanten, 15 Leinweber, ı Lichtpugen; 
macher, 2 Lobgerber, 3 Magifrassbedienten, 3 Meſſerhaͤndler, ı Mahler, 4 Maurer, 5 Materialiflen, 5 
Mehlhaͤndler, 69 Meſſerſchmiede (mit 23 Gefellen und 42 Lehrlingen), ı Müller, ı Stadt: Mufitus, 4 Nad⸗ 
ker, 2 Nachtwaͤchter, ı Nagelfchmiede, ı Ordonanzwirth, 3 Drtichmiede, 5 Pantoffelmadher, 10 Partiku, 
tiers, 2 Perruͤckenmacher, 2 Pferdehändfer, ı Poftmeifter, ı Poftichreiber, 4 Prediger, 3 Präzeptoren oder 
Schullehrer, 1 Könige. Rach, = Rathmaͤnner, 2 Raſchmacher, ı Rinkenſchmidt, ı Riemer, 2 Nöhrmeifter, 
ı Schiffbauer, 6 Satıler, 5 Schnallenjchneider, 4 Schlöfer, 1 Schleuſenmeiſter, 20 Gchneider, 2 Schorn; 
Reinfeger, 4 Scherenichmiede, 8 Schleifer, 6 Schreiber, 22 Schuhmacher, 2 GSeifenfieder, 3 Seiler, 3 Se⸗ 
fretarien, ı Gervisrendanten, 4 Stell: und Rademacher, 6 Schiffer, 8 Gtadtdeputirten, 2 Strumpfweber, 
5 Thorfcreiber, 10 Tiſchler, 1 Todtengräber, 5 Töpfer, 5 Tuchhaͤndler, 35 Tuchmacher, 3 Tuchicherer, 
45 Tagelöhner, ı Uhrmacher, ı Viehhaͤndler, z Waltmüller, 3 Weißgerber, ı Weinhdndler, 16 Wollfpins 
ner, 2 Wagebedienten, ı Zollverwalier, 1 Ziefemeifter, 2 Ziefebedienten, 2 Zweckenmacher, ı Biegelbren: 
ver, 2 Bimmerleute, ı Birfelihmidt, 15 Zuſchlaͤger. 

Die Hauptfabriten in Neuftadt, Ebergwalde find 1) die Stahl; und Eifenwaarenfabrit 
von der Ruhlaer Kolonie, melde 1747 in der Vorſtadt auf dem Kienwerder etablire ift, und den 
@plittgerberichen Erben gehört. Sie befteht größtentheils aus Meflers und Scherenfhmieden, welche 
alle Arten von Eifen; und Stahlwaaren in folder Menge verfertigen, daß nicht allein das ganze Land 
damit verfehen, fondern auch noch ein großer Theil außer Landes abgefegt werden kann. Es gehören 
dazu 5 Schleifmühlen und die König. Eıjenfpalterei arbeitet unausgefegt für die Fabrik. Im Jahre 
1800 beftand fie aus 86 Werkitellen und 114 Ouvriers, welche für 32000 Rthl. an Werth fabrizirten 
(für 32500 Rihl. abjeten) und dazu für ıg200 Rthl. rohes Material verbrauchten. 2) Die vor vier 
JZahren erſt angelegte Steingut oder Fayance-Fabrik beihäftigte 1800 56 Arbeiter, melde für 
7650 Rehl. fahrizirten und im Lande abfegten, und dazu für 5200 Rthl. Zuthaten gebrauchten. 5) Die EL 
fenbein:RKammfabrik (welche eigentlih ein Theil der Stahl; und Eiſenwaarenfabrik iſt) befchäfs 
tigte 1800 6 Arbeiter, welche für Gyoo Rthl. fabrizirten, für 6000 Rthl. im Lande und für 2000 Rthl. 
außerhalb Landes, größtentheils nach Lelpzig, abſetzten, und für 5200 Rthl. rohes Material gebrauch⸗ 
ten. — Die Tuchmacher, Ganzwollenzeugmacher und der Strumpfweber fabrizirten, mit Einſchluß der 
Hutmader, auf zı Stühlen, für 11249 Rthl. und fegten für 9779 Rthl. im Lande und für 1470 Rthl. 
außer Bandes ab. Die Welßs und Lohgerber bereiteten für zı27 Mehl. Leder zu; die Handfchuhmacher 
für 154 Rthl.; die Leinweber arbeiteten für Lohn; die Uhrmacher für 40 Rthl. und die Schneidemuͤh⸗ 
fen für 114 Rthl. Ueberhaupt waren 264 Ouvriers beichäftigt, welche für 61144 Rthl. fabrigirten, 
für 59374 Rthl. im Lande und für 3470 Kthl. außer Landes abfegten und für 36125 Rthl. Zurhaten 


gebrauchten. 
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Im Sabre 1800 hatte die Stadt 61 Brauftellen, welche 258 Wifp. 19 Sch. (1719 545 Wiſp 
16 Ed.) Malz verbraueten und 1459. Tonnen Bier in die Schantiräge abfegten, und 11 Brannt⸗ 
meinblafen verfchwelten 138 Wiſp. zo Sceffel und jehten 16972 Quart Branntwein ab. Ein nicht 
ganz ummichtiger Mahrungszweig It der Aderbau. Die Stadt hat 2717 Morgen oder 44 Hufen 
größtentheils leichten Bodens und ſaͤete 1900 aus: an Weizen 23 Sch, Rocken g Wiſp. 8 Schefiel, ' 
Gerfte 5 Wiſp. 11 Sch., Hafer 2 Wilp. 5 Sch., Erbfen 14 Sch., Linfen 3 Sch: 4 Metz., Wicken 
8 Sch. 8 Meb., Kartoffeln 19 Wiſp. 4 Sch. Von 5 Sch. 4 Metzen Ausſaat Leinſamen wurden 10 
El. Stein 5 Pf. Flahs und 5 fl. Stein = Pf. Werk gewonnen. Der Ertrag belief fi, an Weizen 
3 Wiſp. 22 Sch., Noden 38 Wiſp. 6ı Sch., Gerfte 19 Wilp. 5 Sch., Hafer 7 Wiſo. 9 Scheffel, 
Erbſen ı Wifp. 10 Sch., Linfen 5 Sch. 12 Mep., Widen 22 Sch. und Kartoffeln gg Wiip. ı2 Sch, 
Hopfen 8 Sch., 8 Mes. Die Ausfaar und Konfumtion an Weizen zrı Wiſp 23 Sch, Roden 
447 Rip. 17 Sch., Werfte 297 Wiſp. 1 Sch., Hafer 55 Wiſp. 13 Sch., Erbin 16 Wilp. 14 Sc, 
Linſen 5 Sch. 12 Meg., Widen 22 Sch., Hirſe 5 Wi. 53 Sch., Kastofjeln 199 Wiip. ı2 Sch., 
Hopfen 15 Wilp. 22 Sch., 3 Morgen waren mit 24 Pfund Kleefamen bejäet und von 12 Morgen 
wurden zı Zentuer Tabak gewonnen. Die Stadt oder die Würgerichaft befigt einen mit Eichen, 
Kienen und Buͤchen gut beftandenen Forji von 7744 Morgen 38 0 Ruthen. Die Weide iſt gut und 
der Heugewinn nicht unbetraͤchtlich. Im Jahre 1001 153 Pferde, 22 Ochfen, zıg Kühe, 50 Stuͤck 
Sungvieh, 29 Kälber, 233 Hammel, 547 Schafe und 615 Schweine; zugezogen wurden: 5 Fohlen, 
29 Kälber, 374 Laͤmmer und 85 Ferkel, und konfumirr 176 Ochſen, 131 Kühe, 844 Kälber, 2018 
Hammel, 55 Schafe, 30 Lämmer und 773 Schweine, 


Die Stadt bat 53 Jahrmärfte, und im Junlus einen Wollmarkt, ein Koͤnigl. Poſtamt 
auf der Straße zwiſchen Berlin und Stettin, ein Acciſe- und Hauptlandzoll /Amt unter der 
Direktion zu Berlin ftehend. 


Magifrat, Kämmerei und Stadtwapen. Neuſtadt-Eberswalde iſt eine Mediatitadt, 
deren Magiftrat, welcher aus einem Direktor oder Nichter, einem Protonful, 2 Bürgermeiftern und 
2 Rathsherren befieht, die Ober; und Untergerichte verwaltet. Die Kämmerei, deren Revenüen 
von der vererbpachteten Rathsmeierel vor dem Oberthore, von Wieſen⸗ (am neuen Teich) Fifchereis 
Ziegelei» fäntmtlichen Mühlenpächten und den Übrigen gewoͤhnlichen Gefällen fließen, hatte im Sahre 
1719 1015 Rthl. 3 Gr. 4 Pf. Einnahme und 1386 Rthl. == Gr. ı Pf. Ausgabe und 1800: z336 
Rthl. Einnahme und 4811 Rthl. Ausgabe. Die Altivſchulden betrugen 7500 Rthl. Das Stadts 
wapen beiteht im einer Eiche, auf deren Gipfel ein Adler und am Stamme zwel ber befinds 
lid) find. 


Geiſtlichkelt und er ulfehrer. Bel der lurherifhen Stadtkirche ſtehen 2 Prediger, ein 
Paftor, der zugleich Infpektor der Meuftadt-Eberswaldifchen Diözefe ift, und ein Diakonus. Bel der 
seformirten Kirche ein Prediger zur Prenzlauiſchen Inſpektion gehörig. Die Stadt und Bürgers 
Schule wird von einem Rektor, der zugleich Prediger in Sommerſeld ift, einem Konrektor ( welcher 
zugleih Kantor und Organift if) verfehen. Außer diejer find noch eine Maͤdchenſchule, drei lutherijche 
und eine reformirte Nebenfchule vorhanden, 

Milde Stiftungen. Die drei ehedem hier. beſtehenden Hoſpitaͤler find eingeganger und aug 
ben Nevenden derjelben, die in Pächten von Aeckern, Wieſen ıc. beſtehen, ift die jetzige Holpttals 
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Paffe errichtet. Ueberdies find noch verſchiedene Meine Legate für die Schule, Geifklichkeit und dag 
Kraufenfche Stipendium fr ftudivende Stadtkinder ıc. J 


15. Abgaben und Kaffen. Im Jahre 1719 trug der Zoll 565 Rthl., und 1791 2115 Rthl. 
5 Sr. ı Pf. Die Ziefe 1719 zı2 Rthl. 9 Gr. 6 Pf. Die Accife 1719 3023 Rthl. 3 Gr. 3 pf. 
und 1750 (denn in den neueren Tabellen fehlt die Angabe) 6217 Rthl. 14 Gr. g Pf. Der Servis 

719 a690 Rthl. 6 Gr.; im Jahre 1800 Haza Rthl. und die wirkliche Einquartierung 1666 Kehl. 


16. FGeuer-Anfalten und Verfiderung. Im ıöten Quinqueunium war Meuftadt / Ebers⸗ 
walde mit 173527 Rthl. und im i7ten (1804) mit 312175 Rthl. in der Feuerſozletät. verfihert und 
hatte 190: 103 Öffentliche und Privat; Brunnen, 4 große, 385 hölzerne —— 506 Geareheen y 
443 —— 40 Haken, 28 ———— 


3. Die Stade Strausberg. 


1. Lage. Die Stadt Strausberg liege nicht weit von der Meder, Barnimtfchen Grenze, an dem mit Ber: 
gen umgebenen Strausſee, auf einer ziemlich hohen Fläche, 4 Meilen von Berlin, auf der Poftftraße 
von Freimwalde nad) Berlin. 


2. Thore, Mauermi. Der Ort, welcher in der Brandenburgiichen Geſchichte eine wichtige Rolle 
geipielt har, iſt mit Mauern umgeben, auch find von-der alten Befeſtigung, von den Wällen und rd 
ben noch einige Meberreite vorhanden. Er hat 3 Thore, das Landsberger, Wriegener und Mündeberger. 
Wenn gleich die Stadt ziemlich weitlaͤuftig gebauet Ift, indem faſt jedes Haus einen Garten hat, fo 
find die Straßen doch eng und ſchmal. Der Markeplag ift dem Ganzen angemeffen und befindet 
fi in der Mirte der Stadt. 


3. Hänfer und Feuerftellen. Man findet einige maffive Häuſer In Gtrausberg, die übrigen 
find von Holz mit Fachwerk. 
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4. Oeffenthiche Gebaude. Die Stadt- oder St. Marienkirche, ein altes anſehnliches 
Gebaͤude auf einem mit einer Mauer umgebenen Kirchhofe, mit einem kleinen Thurm. Die 
St. Georgenkapelle, vor dem Landsberger Thore. auf einem Kirchhofe, jetzt eine Begraͤbnißkirche. 
Das Rathhaus ſtehet auf einer Anhoͤhe am Marktplatze, neden der Stadtkirche, ein altes mailives 
Gebäude, woſelbſt die Rathskellerei, Wage u. ſ. m. befindlich find. Die beiden Pfarrgebäude fies 
ben neben der Kirche. Die Stadtichule ift in dem ehemaligen Dominikaner Klofter , worin auch 
die Schnileprer wohnen.‘ Das Landarmen, und Invalidenhaus bei der Stadt, mit einem 
arten, i 
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5 Kirchhofe und Mühlen. Der Hauptklrchhof tft bei der Marienkirche, ein anderer Kiehhog, 
für die, welche nicht Bürger find, Ift bet der Georgenfapelle, vor dem Landsberger Thore. Die Stade 
bat 7 Mühlen und zwar 5 Waffermühlen: die Hegermühle, die Vormühle und die rothe 
Mühle, eine Windmühle, eine Schneide, und Lohmühle und eine Waltmähle, welche ſammtlich au⸗ 
ßerhalb der Stadt liegen. 


6. Einwohner. Btrausberg hatte Im Jahre 1719 270 Wirthe, 890 Kinder und 119 Dienftboteg 
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Darunter befanden fih 1001 2 Franzofen, 7 jüdifhe Familien mit 4r Indlviduen. Die Garnifon 
befieht aus dem dritten Bataillon und der Invalidenkompagnie des Infanterie » Regiments No, 1. in 
Berlin. Uebtigens gehört die Stadt zum Kanton des Infanterie: Negiments No. ıg. in Potsdam 
und hatte Igor 64t Entollitte. 


7. Nahrung und Verkehr Wollenzeugfabrikation, Ackerbau, Viehzucht, Brauerel, und Bren—⸗ 
nerei. Die Stadt hatte im Jahre 1801: 7 Acciſebedienten, 43 Ackerbuͤrger, 1 Apotheker, 25 Armen, 
2 Barbiere oder Chirurgen, 6 Bäder, 5 Beienbinder, 4 Bierfchenfer, ı Bierfpunder, 5 Börtder, 
9 Branntweinbrenner, 23 Brauer, 3 Bürgermeifter, ı Canter, 2 Controlleurs, ı Direktor, 3 Dredster, 
ı Faͤrber, 3 Fiſcher, 6 Fleiſcher, 2 Gaftwirthe, ı Gerichtsdiener, x Safer, ı Handſchuhmacher, 3 Hebam⸗ 
men, ı heidebereiter, 2 Hirten, 2 Hoͤker, 2 Hufſchmiede, 1 Hutmacher, ı Kircheninfpettor, ı Yuftitiariug, 
7 Judenfamilien, ı Rnopfmader, ı Kriegsmep-Einnehmer, » Kürichner, ı Küfter, = Leinweber, 5 Loh⸗ 
gerber, 4 Magifrateperfonen, 5 Materialiften, 3 Maurer, 1 Mehipändfer, ı Stadtmufitus, 4 Waſſer⸗ 
ı Windmuͤller, ı Marktmeifter, ı Radler, ı Nagelſchmidt, 3 Nachtwaͤchter, 2 Armenhaus Offiygianten, ı Ow 
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dennanzwirth, x Organiflen, 2 Pormeifer, ı Pofillion, 2 Praͤzeptoren und Schullehrer, 2 Prediger, 
ı Rathmann, ı Rendanten, ı Marhsdiener, ı Seiler, 1 Servis / Rendanten, ı Scharfrichter, 2 Schlöffer, 
a Schneidemäller, 9 Schneider, ı Schornſteinfeger, 50 Schuſter, 40 Spinner, 4 Stadtverordneten, 
4 Stellmacher, 1 Gtempel;Rendanten, ı Strumpfweber, ı Schließer, 19 Tagelöhner, 7 Tiichler, 2 Tod⸗ 
tengräber, 1 Töpfer, 175 Tuchmacher, oder vielmehr MWollenzeug Arbeiter (mit 59 Gefellen und 33 Lehr 
Uingen), 2 Wagebedienien, 2 Waltmüller, 3 Weißgerber, 17 Wollfämmer, 2 Zimmerleute, ı Zoll 
Einnehmer. 
Eigentliche Fabriken hat der Ort nicht. Die MWollenzeugarbeiter (263 an der Zahl) verfertigten, 
mit Einfluß des Hutmachers, 1800 auf 177 Stuͤhlen für 136518 Rthl. Friefe, Boye und Flanelle 
und festen für 54240 Rthl. im Lande und für He278 Rthl. außer Landes ab. Die Loh und Weiß— 
gerber präparirten für 7909 Rthl. Leder. Der Handſchuhmacher fabrizirte für 316 Rthl. Handſchuhe. 
Die Leinmweber arbeiten für Lohn. Der Werth ber gefammten Fabrikation belief fi auf 144743 Rehl. 
mozu für 97091 Rthl. rohe Materialien gebraucht wurden. Im Jahre 1800 hatte Strausberg 32 
Brauſtellen, welche 151 Wiſp. 20 Sch. (1719 187 Wiſp. 16 Sch.) Malz verbraueten und 515 Toms 
nen Bier an die Schanftrüge abſetzten, und 47 Branntweinblaſen, welche 123 Wiſp. 19 Sch. Schrot 
verfchwelter und 11270 Quart Branntwein abfesten. Die Stadtfeldmark, welche 100 Hufen mittels 
mäßigen Landes enthält, ift groß. Die Ausfaat betrug ıg02 an Noden 33 Wifp. 9 Sch., Gerfte 
ı7 Rip. 16 Sch., Hafer 5 Wilp. 12 Sch., Erbfen ı Wilp. zo Sch., Wien 10 Sch., Kartoffeln 
17 Wiſp. 19 Sch. Von 4 Sch. 6 Mes. Ausfaat Leinfamen find 14 kl. Etein Flache und 7 Stein 
Werk gewonnen; der Ertrag an Rocken 166 Wi. 2ı Sch., Gerſte 70 Wiſp. 6 Sch., Hafer 25 
Wifp., Erbfen 9 Wilp. 4 Sch., Wilden = Wifp. 2 Sch., Kartoffeln 98 Wiſp. 23 Sh.; Konfums 
tion und Ausfaat an Moden 600 Wiſp. ı7 Sch., Gerſte 205 Wifp. 10 Sch. 4 Meb., Hafer 36 
Wiſp. 21 Sch., Erbien 26 Wie. 3 Sch. ı5 Meg, Linfen 2 Wilp. 7 Sch., Wien 2 Wifp. 2 Sch., 
Hirfe 14 Wiſp. 5 Sch. 13 Mep., Kartoffeln 247 Wiſp. sı Sch. 6 Wegen. Ueberdies befigt die 
Buͤrgerſchaft eine mit Eichen und Kienen ziemlich gut beftandene Heide von 78330 Morg. 85 I Rw 
then, worin aber über 2000 Morgen Ader, Wiefen, Seen und Teiche befindlich find. Die Wetde 
ut Schlecht, und der Wieſewachs fehr unbedeutend, daher Feine ſtarke Viehzucht. Im Jahre „1801 
waren vorhanden: 106 Pferde, 131 Ochfen, 101 Kühe, 79 St. Jungvieh, 229 ‚Hammel, 764 Scha⸗ 
fe, 223 Schweine; zugezogen wurden: 3 Fohlen, 436 Lämmer und 168 Berfel, und konfumirt 104 
Ochſen, 140 Kühe, 355 Kälber, 2000 Hammel, 50 Schafe, 24 Laͤmmer, 670 Schweine und 
2 Serfel. . 


8. Eünucberg hat 5 Jahr, und Vicehmärktte, 1 Königl. Poftamt, auf der Straße von 
Freienwalde nad Berlin, ein Acelſe- und Hauptlandzolls Amt, zur Direktion in Berlin 
gehörig. . 

9. Magiftrat, Kämmerel und Stadtwapen. Strausberg ift eine Immedlatſtadt, der 
ren Magiftrat, welcher aus 4 Mitgliedern, einem Direktor, 2 Bürgermeiftern und einem Rathmann 
beftcht, die Ober» und Untergerichtsbarkeit verwaltet. Die Kämmerel, deren Revenuͤen von dem Bor 
wert Wolfschal, von Aedern, Miefen, den Stadtiwällen, den oben genannten Mühlen, Seen und 
Forften herrühren, hatte im Jahre 1719 eine Einnahme von 532 Nıhl. 10 Gr. 1800 aber von 1562 
Rihl. 3 Gr. 11 Pf. und 1719 eine Ausgabe von 845 Nihl. 3 Gr. und 1900 von 1553 NRıhl. 23 Gr. 

HP. Die Attloſchulden betrugen Z150 Rthl. — Das Stadtwapen beſteht in einem Schilde, wors 
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auf ein Strauß befiudlich iſt, der im feinem Schnabel ein Meines Schild trägt, auf dem ein ausgebrel⸗ 
teter Adler zu: fehen ift. ’ 


Geiflihkeit und Schullehrer. Dei der Stadtkirche ftchen 2 Prediger, ein Paftor, der 
augleih Inſpektor über die Strausbergiiche Didzefe iſt, und ein Diakonus. Bet der Stadtſchule ftes 
hen = Lehrer, ein Rektor und ein Konrektor, welcher letztere zugleich Kantor bei der Kirche if. Die 
Maͤdchenſchule wird von dem Küfter beforgt. Bedeuteude milde Stiftungen find nicht vorhanden, Die 
fammtlihen Revenuͤen derfelben belaufen ſich etwa auf zo Rihl. 


Das Lands Armen: und Invalidenhaus murde in dem letzten Jahrzehend des vo⸗ 
eigen Jahrhunderts neben der Stade erbauet, und beſteht aus = großen maſſiven Gebäuden von 5 
Stodwerten, mit einem Garten. Es iſt für den Ober, und Nieder /Barnimiſchen; Lebufer und ers; 
kow/ und Storkowiichen Kreis beftimmt. - 


Abgaben und Kaffen. Im Jahre 1730 trug die Ziefe 1236 Rthl. 13 &. 2%. De 
Zoll ızıg: 159 Rehl. 22 Gr. 3 Pf. und 1791: 3227 Rthl. 5 Gr. ı Pf. Die Acelſe 1719: 
2008 Rthl. 3 Gr. 10 Pf. und 1800: 3495 Rthl. 7 Gr. 11 Pf. Der Servis 1719: 1459 Rthl. 
10 Gr. 3 Pf. und 1g00: 2856 Rthl. 6 Gr. 6 Pf. und die wirklie Einguartierung 2214 Reh. 
9 Gr. 


GeuersAnfalten und VBerfiherung Im ıöten Quinqueuntum war trausberg 
mit 1135125 Rthle und im ı7tem (1904) mit 178550 Rehl. in der Feuerfocierät verjichert und hatte 
im Jahre 1901 94 oͤffentliche und Pryvars Brunnen, 2 große, 255 hölzerne und. 2 metallene Spriken, 
37 Beuerleitern, 264 Eimer, 21 Haken und 19 Wafferkufen. 


4. Die Stadt Oderberg. 


» Lage. Die ehemalige Stadt Oderberg war mit Mauern und Waͤllen umgeben und wurde 1657 von 


den Schweden verwuͤſtet. Die jetzige wurde, nach einem arofen Qrande, im Jahre ı67ı da aufge, 
bauet, wo fie jetzt ſteht. Sie liegt theils am Fuß eines ziemlich hohen Berges, tbeils nahe an der 
Oder, wofelbft die Häufer zum Theil auf Pfäplen erbanet find, g! Meilen von Derlin, von allen Poft 
ftraßen entfernt. Die Briefe geben p. Neuſtadt Eberswalde. 


Beftandrheile der Stadt. Sie iſt gamy offen. Ihre Beiden Aus + und. Eingänge 
beißen das Berliner und das Angerminder Thor. Die Hauptſtraße zieht fih am Fuß des obeh ge⸗ 
nannten Berges hin, die Übrigen find nur enge Gaſſen. Der Marftplas it in der Mitte der Stadt 
und, nad Verhaͤltniß des Orts, ziemlich groß. Von der ehemaligen Feſtung auf ber Ober; Inſel find 
noch einige Wederbleibiel vorhanden. &. Feftungswerder beim platten Laude. 


Häufer und Feuerfiellen Die kleine Stadt ift Schlecht gebauer, indem die melſten Häufer 
klein, niedrig und von Lehmwaͤnden find. 


\-OOQ 
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Die Stadt hatte |«720|1728|1730|1740|1750 1770 1780| 1790 1800| 1801 





Säufer, maflive. # # » — — — | — — = 4 4 6 6 

— mit Ziegeld.⸗⸗ 26) 108 2161 | 2156] 370 | 1682 gg | 1901 190 
Scheunen.— — 25 59 af 59 48 48 53 551 5 
Wuͤſte Etellen. » #5 — — 1 — — — — 5 — — 





4. Oeffentliche Gebäude Die Stadt, oder St. Nikolaiklrche ſteht auf einem mit einer 
Mauer umgebenen Kirchhofe, It von Feldfteinen erbauet, hat die Form eines Kreuzes und einen hoͤl⸗ 
zernen Thurm, Das Rathhaus iſt von Holz mic Fachwerk und fteht auf dem Marktplatze. Das 
Pfarrhaus ſteht auf einem Berge, bie Wirthichaftsgebände aber unten an der Strafe. In dem 
Schulgebäude hat der Rektor freie Wohnung. Von dem ehemaligen N find noch 
Weborbletbjel in der Stade vorhanden. 

5 Mühlen und Kirhhäfe. Die Stade hat am Berliner Tore eine Waffermähle, und ober: 
halb diefes Thores eine Windmühle, welche aber unter der Gerichtsbarkeit des Echulamts Neuendorf 
ſtehet. Die Todten werden fett 1779 auf einem Kirchhofe außerhalb der Stadt beerdigt, außerdem Ift 
nod ein Schiffer und ein Judenkirchhof vorhanden. n 

6 Einwohner Im Jahre 1719 hatte Oberberg 195 Wirthe, 660 Kinder und 86 Dienftboten. 





Im Jahre Stand. 
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Darunter befanden fih im Jahre 1801 5 jübifche ‚Familien mit 31 Individuen. Beſatzung bat die 
Stadt nicht, gehört aber zum Kanton bes Feldartilleriecorpe und hatte 1801 418 Emmollirte. 

7.Rahrung und Berker. Aderbau, Viehzucht, Schifffahrt (welche aber, feit der Anfegung 
des neuen Oderfanals, hier fehr in Abnahme gekommen iſt), Fiiherei, und Handwerke find die Haupt 
nahrungszweige der Stadt. Sie hatte im Jahre 1801: 5 Acciſebedienten, 48 Ackerbuͤrger, x Apothefer, 
9 Armen, 2 Barbiere oder Ehirurgen, 9 Bäder, ı Befenbinder, 4 Bierfchenter, 8 Boͤticher, 28 Brannt 
meinbrenner, 6 Brauer, 2 Bürgermeißgr, ı Eantor, ı Eontrolleur, ı Drechsler, ı Faͤrber, ı Faͤhr⸗ 
Mann (über die Dder "geht bier eine Fahre), 37 Fiſcher, 7 Bleifcher, x Gaͤriner, ı Gerichtsdiener, 
2 Glashändier, 2 ®tafer ,ı Handſchuhmacher, 5 Hebammen, 3 Heidebedienteen, 4 Hirten -und Felohüter, 
8 Hufſchmiede, a Hutmacher, 5 Judenfamilien, ı9 Kahnführer, ı Kriegesmeg, Einnepmer, » Kupferfchmidt, 
ı Koͤrſchner, » Küfter, ı2 Leinweber, 3 Magiftratsperfonen, 3 Materialiften, 4 Maurer, ı Mehlhaͤudler, 
ı Stadt: Muffus, ı Mühlenbefcheider, a Waflermüller, 2 Windmüller, ı Nadier, 2 Nachtwaͤchtet, ı Or 
donnanzwirth, ı Organiften, 10 Partifuliers, 4 Praͤzeptoren oder Schullehrer, ı Prediger, 2 Rathmaͤnner, 
2 Narhsdiener, ı Galsfaktor, 2 Sattler, » Sekretär, ı Geifenfieder, ı Servis⸗Rendanten, ı Scifbauer, 
7 Schiffer, 3 Schlöffer, 15 Schneider, a Scornfteinfeger, 24 Scufter, 4 Gtadtverordnete, 5 Stellmacher, 
1 Gtempeirendanten, 98 Tagelöhner, g Tiſchler, 5 Töpfer, 2 Wagebedienten, 2 Weinhaͤndler, ı Ziegeb 
brenner, x Ziefemeifter, a Bimmermann, » Zolleinnehmer. — 

Eigentliche Fabrifgefchäfte werden in der Stadt gar nicht betrieben. Die Leinweber arbeiten für 
Lohn. Die Brauerel und Branntweinbrennerei ift dagegen nidyt ganz unbedeutend. Der Ort hatte 
1800 25 Brauftellen, welhe 74 Wilp. 8 &ch. (1719 128 Wiſp. 8 Sch.) Malz verbrauchten und 270 
Tonnen Bier an die Schankkruͤge abfekten. 46 Branntmweinblafen verfhmwelten 51 Wiſp. ı6 Sc, 
Schrot und 7602 Quart Branntwein wurden in den Schankkruͤgen verzapft. Den bebeutendften Er 
werbszweig geben der Aderbau und die Viehzucht ab. Der Ader iſt größtentheils bergig, doch 
ziemlich fruchtbar. Hufenſchlag ift nicht vorhanden. Die Ausfaat betrug ıg02: an Welzen ı Wifp. 
ı2 Sch., Noden 10 Wilp., Gerfte 7 Wiſp., Erbien 1 Wifp., Kartoffeln 6 Wiſp. Bon 6 Scheffel 
Austoat Leinfamen wurden 20 fl. Stein Flachs und 4 Stein Werk, und von Jo Morgen wurden 878 
Zentner Tabak gewonnen. Der Ertrag war an Weizen z Wiſp. 12 Sch., Roden 30 Mifp., Ger 
fie 16 Wifp., Erbjen 5 Wifp. und. Kartoffeln 24 Wifp. Die Konfumtion und Ausfaat an Weizen 
4 Wiſp., Rocken zo Wifp., Gerfte 16 Wifp., Erbſen 4 Wiſp. 12 Sch. u. ſ. w. Am wichtigſten file 
die Stadt iſt Die Viehzucht. Die Wiefen längs der Oder find fehr gut und haben einen großen Unv 
fang. Im Jahre 1901 hatte Oberberg 263 Pferde, zo Fohlen, 44 Ochſen, 527 Kühe, ı6 St. Jung 

vieh, 8 Kälber, zoo Hammel, 1051 Schafe, 150 Schweine; Fonfumirt murden: 30 Ochſen, ge 
Kühe, 103 Kälber, 190 Hammel, 40 Schafe und 344 Schweine, und zugezogen: 6 Fohlen, 6 Kal⸗ 
ber, 200 Lämmer und 20 Ferfel. An Holz fehle es der Stadt. 

8. Oberberg hat 4 Jahr; und Vilehmaärkte, ein Accifer ein HauptsLands und Waffer: 
zoll» Amt, zur erften kurmaͤrkiſchen Direktion in Berlin gehörig. 

9. Magifirat, Kämmerel und Stadtwapen. Oberberg iſt eine Immediatſtadt. Der 
Magiftrat, welcher aus 3 Diitgliedern, 2 Bürgermeiftern und einem Kämmerer befteht, verwaltet die 
Ober: und Unter: Herichtsbarkeit. Die Einnahme der Kammerel ift unberrächtlid und flieit, außer dem 
gewöhnlichen Gefällen, von den KämmereisPertinenzien (4. B. der breiten Leege, dem Immenberge:se.) 
Paͤchten von Mühlen und verfiedenen Seen, Zoll und Wagegeldu.f.w.; fie betrug 1719 113 Rthl. 1ı Br. 
3Pf. 1900 aber GoBRLHl. 19 Er. 7 Pf. Die Ausgabe 1719 102 Rthl. 22 Gr. 3 Pf. und 1800 515 Rthl. 

; 5 Sr. 
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Gr. 5 Pf Schilden / und Kapitallen hat ſie nicht. Das Stad twapen beſteht aufs einem; Schlof 
mit 5 Thuͤrmen, einem offenen Thore umd einem darüber ſchwebenden Adler. 

26. Selftlihkeit ind Schutlehrer. Dei der Stadtficche ſteht ein Prediger, der vom dem 
Zoachimsthaliſchen Schuldireftorium berufen wird, und zur Angermündeichen Inſpektion in der Uker⸗ 
miart gehört. Die Beine reformirte &emeine iſt ein Fütal von der Pfarre zu Meuftadt + Eberswalde. 
Bel der Schule ſteht ein: Rektor, der. vom Magiftrat vociet wird, und die Maͤdchenſchule wird vorm 
Kantor (Küfter) verjehen. Außerdem find noch zwei Mebenfchulen, eine reformirte und eine — 
vorhanden. Milde Stiftungen hat die Stadt nicht. F 
u1. Abeg acben md Kaffen. Dre Zieſe betrug im Jahre 1719 157 Rthl. ı Gr. 6 Pf. Der Ko— 

niglihe Zoll (denn das Joachimsthaliſche Sxchuldireftorium erhebt hier ebenfalls einen Lands und Waſ⸗ 
ſer⸗Zoll) zn Gr. BPf und 1705. (der Landzoll allein) 155 Kl. 6 Sr. 7 Pf. Die 
2: Aerkfeuzig 1215 Mh. 5 Er. 9 Pf. und 1800 3595 Rtihl. ER Servis 1719 765 Rthl. 17 Er. 
6 Pf. und 1900 373 Athl. 20 Gr.. 
»0. Feuers Aufalten und RN "Im ı6ten Quinquennium mar Oberberg mit 
- 65405 Rthl. und im ızten (1803) mit 75775 Rthl. In der Feuerſozletaͤt verfichert, und hatte 1801 35 
öffentliche und Privat / Brunnen, 3 große, >09 hölzerne Spriken, 21 Seuerleitern, 204 Eimer, 23 Has 
ten J Befeetäen | s ' 


Bun - 


6. Die Stadt rim srtz 


1. Lage, Freienwalde hat eine reizende Naturlage; es erhebt ſich auf der einen Seite amphitheatraliſch 
gegen eine mit Holy berachfene ftellen Bergkette, auf der andern Seite dehnen ſich ſchone Ebenen und 
Wieſen, bie von der Oder und foren Mebenftrömen durchſchnitten werden, auf mehrere Meilen aus. 
Die Stadt ze 7: Meilen von Berlin auf der Poftftraße von Berlin (durch Pommern) nee 
Oftpreußen. | 

2. Thore und P allifaden. Die Stadt tft weder mit Mauern, noch walen und Graben umgeben. 
Auf der Oderſeite hat fie Palliiaden und auf der Landielre hohe und ſteile Berge. Webrigens zähle 
man 3 Thore: das Berliner, das Waſſer⸗ und das Kiekerthor. 

5. Straßen und Mar erp hatzt Ste iſt in 4 Viertel eingerheilt und hat 10 Straßen: die Markt⸗ 
oder Waſſerſtraße, die. Berliner, bie grofie grüne, bie Jopenſtraße, die Rieger: bie Budengaffe, bie 
neue Straße oder der neue Berg, der Rosmarin; oder Pöterweq und der feideng Beutel. Der Markt 
plaß bei dem Rathhauſe und der Nikolaikirche ift ziemlich geräumig. — 

4 Häuferund Feuerſtellen. Der Ort hat verfchiedene maſſive Haͤuſer, die übrigen find von Holz 
mit Fachwerk. 4 
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5 Deffentlihde Gebäude. 1) Die Stadtr und Pfarrfirde zu St. Nicotal, eine (dd 
ne maffive gewoͤlbte Kirche am Marftplage, mit einem gang maſſiven Thurm, worin 4 Glocken hans 
gen. 2) Die St. Georgenfirde, unweit des Berliner Thores, ift vom Holz mit Fachwerk, hat el 
nen kleinen Thurm und dient zw .dem Früh und Wochenpredigten. 3) Das. ehemalige Königliche 
Schloß oder fogenannte Königshaus, meben der Pfarrer Kirche, Ift maſſiv und dient jetzt zum 
Schulhauſe. 4) Das Rathhaus am Marktplatz, ein anſehnliches 1708 erbaneges Gebäude. 5) Das 
Seidenhaus des Potsdammiſchen Waifenhaufes, rozu eine bei dem Alaunmerf befindliche Maul 
beerbaum-Plantage gehört. 6) Die Prediger wohnen neben ber Kirche. 7) Die Schullehrer auf 
dem oben erwähnten Schloſſe. 8) Das Hofpital fteht unweit der St; Georgenkirche, ſteht — 
mit ihr weiter in feiner Verbindung. 

6. Mühlen und Kirchhöfſſe. Bei der Stadt befinden ih 5 Waſſermuͤhien, die Vormuͤhle, bie 
Kietzmuͤhle und die Papenmühle, melde aber: bei’derie. platten Lande aufgeführet werden. ‚Den 
Kirchhof iſt außerhalb der Stadt und der Judenkirchhof bei der Vormuͤhle. A. 

7. Einwohner. Freienwalde hatte 1719 305 Wirthe, 1008 Kinder und — Denlteten 
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Darunter befanden fih 1901 18 jüdifhe Familien mit 54 Individuen. Garnifon hat die Stadt jet 
nicht, und gehöst zums Kanton des. Gelbartillerielorps. . Sie hatte -agaı 645 Eurollirte. . 

8. Nahrung und Verkehr... Viehzucht, Filcherei, Brauerei, Brennerei u. ſaw. —* die — 
erwerbs zwelge vom Freienwalde. Auch hat der nahe Geſundbrunnen nicht wenig Einfluß auf den 
Nahrungszuſtand der Stadt. Im Jahre 1601 hatte dieſelbe: 8 Acciſebedienten, 17 Aderbürger, 
2 Apotheker, g Stadt⸗Armen, B Bäder, 4 Barbierer, 3 Bierſchenker/ 3 Buͤrgermeiſter, 8 Boͤttcher, 
ı2 Branntweinbrenner, 5 Brauer, 4 Brauknechte, x Buchbinder, 1 Bauholzhaͤndler, 1 Controlleur, 
ı Eimmerer, ı Eantor, 2 Medic. Doftor, 3 Drecheler, 10 Fleiſcher, 5 Gaͤrmer, 3 Gaſtwirthe, ı Glass 
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Yäribier, 4 Gläfer, » Gerichtsdicher, a Hebammen, 5 Hechtreißer, a Heidebedienten, ® Handſchuhmacher, 
⸗ Hirten, 8.Döfer, ı8 juͤdiſche Familien, ı Kammmacher, ı Kaufmann, ı Knopfinader, ı Kraͤmer oder 
Eifenbändter, ı Kuͤrſchuer, 2 Küfter, 18 Leinmeber, x Lederhändier, 3 Lohgerber, x Magiftrasbedienten, 
a Mahler, 3 Maurer, 2 Maserialiften, a Mehlhaͤndler, ı Mühlenbereiter, 5 Müller, 2 Stadt » Muflfanten, 
4 Nadier, 2 Nachtwaͤchter, à Nagelfchmidt, a2 Pardentweber, 4 Pantoffelmader, 84 Partikuliers, ı Per 
rügenmader, x Poſtmeiſter, a Poßillions, 3 Prediger, & Präpeptoren oder Edulleprer, ı Rönigl. Narh, 


"a Raichmacher, 2 Niemer, ı Roͤhrmeiſter, ı Schifisbauer, 4 Schlöffer, 14 Schneider, ı Scornfteinfeger, 


a Schleifer, z3 Schuhmacher, ı Schuhflider, x Seifenfieder, ı Geiler, » Sefrerär, ı Servis,Einnehmer, 
5 Stellmacher, 5 Schiffer, 4 Stadideputirten, 3 Thorihreiber, 9 Tiſchler, ı Todtengraber, 5 Töpfer, 
ı Tuchhandler, 138 Tagelöhner, ı Uhrmacher, = Viehhändler, a Weißgerber, ı Zollverwalter, ı Fiefemeis 
ber, ı Zeugmacher, a Biegeldrenner, 3 Zimmerleute. 


Der Wollen /Zeugmacher fabrtjirte 1900, incl. des Hutmachers, file zor Kehl. Die Loh / und Weig⸗ 


gerbet bereiteten für 4375 Nthl. Leder. Fabtiken hat die Stadt gar nicht. Der Ackerbau ift bei dem 


fehr mittelmäßigen Boden nicht von Bedeutung. Die Ausfaat betrug 1902 an Rocken g Wiſp. 
19 Sch., an Gerſte 7 Sch., Kartoffeln Zu Wiſp. Won g Scheffel Ausſaat Lelnſamen wurden ıg fl. 
Stein 8 Pf. Flachs, 16 Stein 10 Pf. Werk und auf 98 Morgen 416 Zentner 36 Pfund Tabak ger 
wonnen. Der Ertrag war an Roden 35 Wiſp. 5 Sch., Gerfie 1 Wiſp. 9 Sch., Kartoffeln 123 


Wiſp. Die Konrumtion und neue Kusfaat an Weizen 114 Wifp. 14 Sch., an Rocken 340 Wiſp. 


8 Sch. 4 Meb., Gerfte 136 Wiſp. 22 Sch. 8 Metz., Hafer 165 Wiſp., Erbfen 20 Mifp. g Sch. 
Linjen 4 Wiſp 6 Sch., Hirie = Wiſp. 3 Sch., Kartoffeln 100 Wifp., Buchweizen 3 Wifp. ı6 Sch., 
Hopfen 5 Wiſp. 14 Sch. Anfehnliher iſt die Viehzucht, da der Ort ſehr gute und fruchtbare 
Wieſen längs der Oder befikt. Im Jahre 1801 waren vorhanden 132 Pferde, 63 Ochfen, 238 Rs 
be, 47 St. junges Vieh, 126. Hammel, 213 Schafe und 562 Schweine; zugezogen würden 20 Kälber, 
90 Lammer und 355 Ferkel, und fonfumirt 106 Ochſen, 85 Kuͤhe, 486 Kälber, 897 Hammel, 6 Läms 
mer und 694 Schweihe Zu der ſtarken Konſumtlon trägt dee benathbarte Brunnen viel bei. Die 
Bürgerfchaft befigt ein gut beftandenes Holz Revier, von 4537 Morgen 22 N Ruthen, weldies zum 
Bedarf der Stade hinlänglich iſt. — Freienwalde hat 29 Brauftellen und 46 Branntwelnblaſen, vers 
brauete 1800 136 Wiſp. 6 Sch. (1719 285 Wifp. 16 Sch.) Malj, und verfchwelte 36 Wifp. 6 Sch. 
Schtot. In den Schankkragen wurden 204 Tonnen Bier und 5203 Quart Branntweln verzapſt. 


9. Die Stadt hat 5 Jahr— und 2 Biehm ärfte, ein Konigl. Poſtamt auf der Straße von 

Berlin nach Oſtpreußen, ein Koͤnlgl. Accifes und Haupt ⸗Landzoll ⸗Amt, zur erſten Kurmaͤr⸗ 
fiihen Direktion. gehörig. 

sc Magiftrat, Kämmeret und Stabtmwapen. Freienwalde war ehedem eirie Immedlat⸗ 

iſt jetzt aber eine Mebdiatſtadt. Die Gerichtsbarkeit über. bie Stadt, ſowohl in Kriminal / als ClvilAnge⸗ 


legenhelten, fo wie auch die Perſonal-Jurisdiktion Über das Seidenbauhaus md das Schloß verwaltet 
bet; Magiftrat, welchet aus z Mitgliedern, einem Juſtiz / Buͤrgermeiſter, einem Poltzel-Bürgermeifter 


und 2 Nathsherren beſteht; die Real:Jurisdiktion über das Schloß, Seidenbauhaus zc, verwaltet His 


gegen das Juftizamt Freienwalde. In Abfiht der Mühlen aber finden ganz ſpezielle Fälle Statt. Die 
Einfünfte der Kaͤmmerel fließen thells von dem in Erbvacht gegebenen Vorwerk Platz oder Klein 
Torgelomw, einer Ziegelei, dem Raths:Aderberg, Seen und Fiſcherelen, und betrugen 1719 592 Rthl. 


12 Ör. 9 Pf. und 1900 1588 Rthl. 17 Gr, 5 Pf. Die Ausgabe 1719 526 Rthl. 7 Er. g Df. und 


22 Ä 
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1900 1139 Mhl. 25 Gr. 7 Pf. Die Aktiva 500 Rthl. und die Paſſiva zoo Rthl. Das. Stadt⸗ 
wapen beſteht in einem Schilde mit einem Baum, unter deſſen Aeſten ſich auf beiden Seiten des 
Stamms zwei Wagenräder in beſondern Schilden befinden. 

12. Das Domainen: Amt Freienwalde bat feinen Sitz auf dem benachbarten Vorwerke 
Tor gelow, wozu 2 Dörfer und 2 Voriwerfe gehören.” Das Amt Vorwerk ift dem Potsdamiſchen Wals 
fenhaufe für 10:0 Mehl. jährlich in Erbpacht gegeben. Das Domainen Amt trug im Zahre 
ur 1450 Mehl. und 1759 mit Einfhluß der Fort: und Maftgefälle 3329 Rthl. ° j 

a2, Geiftlihfert, Schulleprer und milte Stiftungen. Bel der Stadtkirche ſte⸗ 

ben 2 Prediger, ein Paſtor oder Oberprediger und ein Diafonus zur Wrie henſchen Disefe gehörig. 

Die Stadt; oder Birgerfchule (in dem Schloffe) wird von einem Rektor und einem Cautor, dev. zus 

gleich Organift if, verwaltet. Der Küfter beſorgt die Mädchenfchule. Ein eigentliches Hofpital ift 

nicht vorhanden, wohl aber bei der St. Georgenkirche eine Wohnung von 4 Stuben, deren Bewohner 

einige Vortheile genießen. S 2 

Abgaben und KRaffen Die Ziefe trug im Jahre 1719 179, Rthl. 13 Sr. und 1750 

688 Rtihl. 2ı Gr. Der Zoll 1765 796 Rthl. 16 Gr. ı Pf. und 1791 961 Rthl. 11 Gr. ı Pf. 

Die Aecife 1719 z110 Rthl. 7 Gr. g Pf. und im Jahre 1759, denn im neueren Jahre iſt der Ae⸗ 

eifebetrag nicht angegeben, 3691 Rthl. 17 Gr. 5 Pi. Der Servie 1719 1555 Rthl. 22 Gr. 8 Pf. 

und im Jahre 1800 573 Rthl. 9 Gr. 5 Pf. 

„Zeuer»Anfalten und Verfiherumg. Sreienwalde war im 16fen Quinquennium mit 
159905 Rthl. und im ızten (1803) mit 255550 Rthl. in der Feuerjozietät verſichert und hatte 1901 
86 Öffentliche und Privat / Brunnen, 2 große, 259 hölzerne Eprigen, 245 Seuerleitern, 244 Eimer, a 
Haken und 13 Kufen. 


6. Die Stade Biefenthat 


1.2age. Biefenthal liegt au der Niederbarnimifchen Grenze, in einer bergichren — an dem dinow⸗ 
fluß, der hier ſeinen Namen erhält, und an dem Fouens und, Sydowiſchen Flleß, welche ſammtlich 
durch die Stadt fließen und die hiefigeen Mühlen treiben, 4 Meilen von Berlin, entfernt von allen 
Poſiſtrahen. Ueberdles iſt der Ori wo mit ı7 a... Cm umgeben ‚ die zum bertigen 3 Zu 
"gehören —* 

Beſchaffenhelt mb Beſtandtheite. Es iſt ein offener Ort, der jetzt weder Manern 
noch Thore hat, aber ehedem mit Waͤllen und Gräben verjehen geweſen ſeyn fol. Das Fifcherdorf 
Kietz macht eine Art won Vorſtadt aus. Die Stadi befteht aus zwei Hauptitraßen, der Berliner; und 
Premilauerfträße, mud aus vier Querftraßen, der Foͤrſter⸗ Mühlen, Hinter s un — ER: 
Der Marktplatz iſt groß und geräumig. : 

sHäufer und — Die zum rn awennrhai⸗ von £ mit) boyoat nid von 

einem Geſchoß. 


* 
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4 Deffentiihe Gebände "Die Stadtkirche ſteht muten in ber Subt auf einer Anhöhe, 
ift 1767, nad) dem großen Brande (1756) nen gebauet und hat keinen Thurm. Das. Rathhaus, 
welches ebenfalls nach dem Brande aufgebauet ift, hat 2 Geſchoß, einen Kleinen Thurm und ſteht am 
Marktplatze. Das Pfarrhaus ficht unweit der Kirche. Das Schulhaus, ein maſſives Gebäude, 
diener dem Rektor zugleid; zur Wohnung, * 

5 Mühlen In und bei der Stadt liegen 4 Waſſermuͤhlen. Drei davon, die Wehrmühle, Kietz⸗ 
muͤhle und Langerdnne gehören zum Amte und die äte, die neue Mühle, dem Amte und der Stadt 
gemeinfchaftlih. Wei der Wehrmuͤhle it auch eine Schneidemüble. 

6 Tinmo ber Im Zahre 1719 hatte Bieſenthal 150 Wirthe, 598 Kinder und 70 Dienfiboten,. 







































































WET TeteTeieı - 
ja ji s|ala|lea|e elg|a 
ra eIE2E I S| 21% EI 3 
| EELETE RIEF EIE 
9722. Civil. +» 1231| — 166 | ı6a 6 ı8 20 AT — 
1730. — Il ri | 214610712227 
190: ee ar | 185 | 249 | 207 | 196 5 24 6 60 940 
75% — — [70] s6| 1735| 258 8 27 20 49 821 
. | - — | | 46 | =07 | 174 | ol. |: | a | 
780. Civil. | ag] Bl 2145| 245] 10 37 13 43 8135 
3 Militdrr + 39 25 16 |. — — — — 0 
ur : Summe.  s| 220 | 66 | 199 | 375 | »o 87 15 43 983 
2790. eis, vr | 289 | 249 | 187 | 187 | 20 18 25 43 | 908 
rn se lMititär.s «| me 20, 14| — — — — 82 
Summe 429090 
Ab00. Civit. a213 62 | 208 | 214 | 2 | 16 | ı8 | 36 | 80 
ü Mititdr.s + 20 20 26 1201 — I - _ — 76 - 
hat; Eımmme/ 1] 235 | 282 | 234 | 224 | 9 16 18 56 | 1056 
‚a8. Civil. s| 208 | 356 | 192 = ı2 | »1 | Er | 3 | 959 
* Im sh. mo 23 „I „1-1 - _ -.b 19. 
- Summe: »| 761 2791 ag| 2101 ı2 | m | 22 | 38 | 2069 


Zuden und eine Befakung hat die Sradt nid, fie gehört aber zum Kanton des Artilferieforps uud 
hatie 1gor aas Cnrollixte. 


o 
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7. Nahrung und Verkehr. Ackerbau ud Vlehzucht. Die abrtgen Erwerbszweige find” nicht 
von Bedeutung. Im Jahre ıgor Hatte die Stadt: 3 Acciſebedienten, za Ackerbuͤrget (welche in Groß 
Mittels und Kleinbärger eingerpeilt werden), ı Amtmann, a Apotheker, 2 Armen, ı Barbierer oder Chi⸗ 
rurgus, 7 Bäder, ı Befenbinder, 1 Bierſchenker, = Böttcher, 14 Öranntweinbrenner, 3 Branniweinſcheu⸗ 
fer, 5 Brauer, ı Briefträger, ı Bürgermeifter, ı Cantor, x Eontroteur, a Dredster, 5 Fiſcher, 3 Flei⸗ 
ſcher, 6 Gaſtwirthe, x Gerichesdiener, x Glaſer, ı Hebamme, = Heidebedienten, 4 Hirten und Feldhüter, 
3 Höter, 6 Hufihmiede, a Kriegemeß,Einnehmer, ı Küfter, ı8 Leinweber, 3 Magiftraisperfonen, 5 Maus 
rer, 4 Mehlhaͤndler, 1 Mefierfchmide, 3 Mühlenbefcheider, 1 Müblenbereiter, 5 Waflermüller, 4 Mügen 
macher, 3 Nadler, ı Nachtwaͤchter, 10 Partikuliers, a Prägeptoren oder Schullehrer, 1 Prediger, ı Rath⸗ 
mann, z Rarhsdiener, x Seifenfieder, x Geiler, ı Servisrendanten, ı Gchlöffer, ro Schneider, 11 Schufter, 
15: Spinner, 3 Gtadtverprdnete, 6 Stellmacher, ı Stempelrendanten, ı Gtrumpmeber, 56 Tagelöhner, 
5 Tifchler, = Töpfer, 3 Weinhaͤndler, x Siefemeifter, = Fimmerleute. x Zolleinnehmer. 

Fabriken Hat die Stadt nicht. Der Strumpfmacher verfertigte 1800 auf einem Stuhl für 

125 Rthl. Die Leinweber arbeiteten für Lohn. Ein Arbeiter machte für zo Rthl. Stärfe und Pu—⸗ 
der. Die Brauerei beſchaͤftigt 6 Braubäufer, welche 1000 27 Wiſp. 17 Sch. (1719 75 Wilp.) 
verbraueten und 53 Tounen Bier in die Schantkruͤge abjeßten; 17 Branntweinblaſen verſchwelten 
25 Wifp, 4 Dh. Schrot und bebitirten 771 Quart Branutwein an bie Schauffrüge. Die Stade 
befist, außer den Belländern, 166 Hufen Aderland. Der Boden if leicht und eben nicht ergiebig. 
Die Ausfaat betrug 1902: an Weizen 6 Sch., Noden 22 Wiſp. ıı Eh 4 Meb., Gerſte 7 Wiſp. 
ı Sch. 8 Metz., Hafer 5 Wiſp. 12 Sch., Erbfen 6 Sch, Linien 2 Sch., Wilden Sch., Hirſe 
9 Mes, Kartoffeln 35 Wılp. 15 Sch, Buchweizen ı6 Sch. 8 Mek. Von ı Wilp. 2ı Sch. Aus 
faat Leinfamen wurden, zıo El. Stein Flachs und 133 Stein Werk gewonnen, und von 11 Morgen 
so Zentner 76 Pf. Tabak; der Ertrag an Weizen 2 Wifp., an Roden 67 Wiſp. g Sch. ı2 Meb., 
Gerfte 28 Wiſp. 5 Sch., Hafer 5 Wifp., Erbfen 1 Wiſp. ı8 Sch., Linſen ı2 Sch., Widen 1 Wiſp. 
6 Sc, Hirfe 4 Sch. 8 Mep., Kartoffeln 285 Wiſp., Buchweizen 2 Wifp. 18 Sch., Hopfen 19 Sc. 
Die Konfumtion und Wiederausfant an Weizen 94 Wiſp., Noden 244 Wilp. 15 Sch., Gerfte 
203 Wiſp. 10 Sch. 4 Metz, Hafer 13 Wiſp. 8 Sch, Erbſen 2 Wifp. 6 Sch, Linfen 10Sch., Widen 
1Wıfp., Hirſe 14 Sch., Kartoffeln zo Milp., Buchweizen 2Wifp, ı Sch., Hopfen 3Wiſp. Die Vieh 
zuche ift, bei dem binlänglichen und guten Heugewimn, ziemlich amfehnlih.. Im Jahre 1801 waren 
"vorhanden: 75 Pferde, ro Ochſen, 124 Kühe, 105 Stüd junges Vieh, 154 Hammel, 240 cafe, 
201 Schweine; zugezogen wurden 14 Kälber und 66 Laͤmmer und konſumirt 6 Kühe, 7 Kälber, 29 
Hammtel, 64 Schafe und 56 Schweine. Die Bürgerfchaft befigt einen, mit Kienen, Elfen und Ei 
hen gut beftandenen Forſt von 4754 Morgen 143 U Ruthen, welcher zum Bedarf der Stadt hin 
reichend ift. . 

8. Die Stade hat > Jahr: und zViehmaär ete, ein Accifes und NebenzollsAmt zur erften 
Kurmaͤrkiſchen Direktion gebörlg. 

g. Magiftrar, Kammerel und Stadtwapen Blieſenthal if eine Mediatftadt, die iu 
Abſicht des Yuftigwefens unter dem dortigen Juſtizamte, in Abſicht der Polizels und Staͤdtiſchen Ans 
gelegenheiten aber unter dem Stadt: Magifirat ſteht. Das Rathskolegium befteht aus drei Meitglier 
dern, einem Buͤrgermeiſter, einem Gtadtrichter und einem Senator. Die Kämmerei bat weiter feir 
ne Befisungen als drei een, einige Wiefen ü. f. m. Ihre übrigen Revenuͤen flleßem vom Rathe- 
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keller, Muͤhlenpacht, Maftgefällen ze. und betrugen 1779 114 Rthl. 1 Er. 6 Pf. und 1000 740 Rthl. 
sı Gr. 4 Pf. Die Ausgabe 1719 55 Rthl. 11 Gr. 8 Pf. und 1000 356 Rthl. 10 Gr. 4 Pf. Das 
Stadtwapen iſt ein ſchwarzer Adler. 
10. Das Domainen Amt Bieſenthal liege nebſt den dazu gehörigen Koloniſten⸗Wohnungen 
. neben ber Stadt; es befteht aus æ Vormerken, 133 Dörfern, 2 Koloniften, Etabliffements, 2 Huͤtten ⸗ 
werten (dem Kupferhammer and der Eifenfpalterei) und dem anfehnlichen Wiefenthaliichen Forſt. Die 
Hevenien des Amts betrugen im Jahre 1723 14103 Rthl. ı Gr. nnd in dem Etatsjahre 1753 mit . 
Einfluß der Forſt / und Maftgefälle 14989 Rthl. 9 Gr. ı Pf. 

12. Geiſthbichkeit und Schullehbrer Bei der Stadtklrche ſtehet ein Prediger, welcher vom 
Könige berufen wird und zur Bernauiſchen Diözefe gehöret. Bei der Bürgerfchule ein Rektor, Die 
Maͤdchenſchule wird vom Küfter verfehen. Milde Stiftungen find, außer der Stadt; Armenkaffe, nicht 
vorhanden. - 

sa. Abgaben und Kaffen Im Jahre 719 trug die Ziefe Bo Rthl. To Er. & Pf. Die Ae⸗ 
eife 1719 924 Rthl. 7 Er. 4 Pf. und 1900 aze6 Rthl. ee Gr. 6 Pf. Der Servis 1719 506 
Mehl. ar Gr. und 1900 235 Rthl. 14 Gr. Ueberdies hat die Bürgerfchafte noch Abgaben und Päd 
te an das biefige Königl. Amt zu entrichten. 

15. Feuer-Anſtalten und Verfiherumg. Bieſenthal war im ı6ten Qulnquennlum mit 
75090 Rthl. und im ızten (1803) mit 77425 Rthl. in der Feuerfozietät verfihert und hatte 1801 49 
Öffentliche und Privat / Brunnen, 2 große, 138 hölzerne Sprigen, 6 aa 138 Eimer, 5 Hafen, 
6 Waſſerkuſen. 


„. Der Flecken Werneuchen. 


1. Lage. Ferneuchen ober Berneuchen liege am der Grenje des Niederbarnimiſchen Kreifes, auf einer 

hoben Flache, alı dem nicht weit davon entfpringenden Alt-Landsbergifchen Fliege, 33 Meilen von Ber 
"lin, am der Poftjtraße von Berlin, durch Pommern, nach Oſtpreußen. Der Ort ift ganz dorfartig ges 
bauet und hat weder Stadt: noch Marktgerechtigkeit, 

w. Geuerfkellen un Einwohner. Der Fleden Hatte 








Pu a 2 

8 3 
B ; : 
67 64 


1750. 74 Er ' ie le Ae 
»go1, F2 “|| me = m a | 3 | | 55 
Darınter befanden fih 1001 108 Enrollirte. 
5 Nahrung und Verkehr. Aderbau und Viehzucht. Im Jahre 1901 zählte man 2 Setzſchul⸗ 
ven, 23 Sanzbauern, 14 Kächner und Buͤdtger, 3 Altfiger, as Einlieger, 2 Miller mit Windmühlen, 
a Krüger, x Bäder, » Böttcher, ı Hirten, 2 Leinwebet, ı Rademacher, ı Schmidt, ı Schuſter, 
5 Schneider und 2 Tiſchler. Der Ort bat 104 Hufen ziemlich guten Bodens. Die Ausfaat betrug 
1902 an Weizen 2o Sch., an Roden 40 Wilp., Gerfte 2o Wilp., Hafer 16 Wilp., Erbien 5 Wiſp, 
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Kartoffeln 15 Wiſp, Buchweizen ı2 Sch. und Leinſamen 20 Sch. Der Ertrag an Welizen 4Wiſp. 
12 Sch. Rocken 200 Wiſp, Gerſte 120 Wilp, Hafer ı2 Wilp. (mißrathen), Erbfen 25 Wiſp. 2o 
Sch, Kartoffeln 45 Wiſp. und Buchweizen 18 Sch. Der Blehftand belief fih 1802 auf 95 Pfer⸗ 
de, 110 Ochfen, 70 Kühe, zı St. Jungvieh, 40 Kiiber, 300 Hammel und 650 Schafe 
4 Geritsbarfeit, Geifklihkeit und Abgaben. Der Ort fieht JAnzlich unter der 
“ Gerichtsbarkeit des Juſtiz und Domainen ; Aıntes AltıLandsberg. Die geringen und kleinen Polizei 
Sachen werden vom Schulzen beſorgt. Die Kirche in Werueuchen ift eine zur Inſpektion Bernau ges 
hörige Mutterkicche, deren Pfarrer vom Könige vocirt wird. Die Schule beforgt ein Cantor. Städs 
tiſche Abgaben entrichten die Eimmohner nicht, wohl aber die Abgaben des plarten Landes und zwar im 
Jahre 1800 439 Rthl. 2 Gr. Kontributlon, zo; Rthl. 19 Gr. 5 Pf. Kavalleriegelder und 11 Rthl. 
Meskorngelder. j 


8. Der Fleden Klein-Budom. 


1. Rage ud Defhaffenheit. Klein-Buckow liegt am der Grenze des Lebuſiſchen Kreifes, neben 
dem Städtchen Groß: Buckow, weldes zum Lebuſiſchen Kreife gehört und durch das Stobbe i 
von Klein. Buckow getrennt werde. Eigentlich bilden beide Flecken oder Städtchen einen Ort, ber 
nur zu zwei verſchiedenen landraͤthlichen Kreifen gehört. Beide Flecken zufammen genommen ma 
en den Hauptort in der darnach benamten Herrſchaft Budom aus, deren Beſitzungen ebenfalls 
in beiden Kreifen zerſtreut liegen. Gewoͤhnllch nennt man Klein Buckow einen Flecken und Groß: Bw 
dom ein Städtchen, Ühne indeffen befondere Urfachen dazu zu haben. Der Ort liege 5 Meilen von 
Berlin, von Poſt⸗ und Heerfirafen entfernt, und wird auf der Weſtſelte von einem großen Ser, dem 
fogenannten Buckow⸗See, und überall von Gehoͤlzen eingeichtoffen. 

2. Adlihes Gut. Meben Klein Buckow Itegt das adlihe Gut der Defiter des Orts, der von Fler 
mingifhen Familte, und zwar des Domherru Ludw. Heinr. von Flemming und des Ritterſchafts / Mache 
Adolph Boglslaw von Flemming, welcher letztere bier wohnet. 

3, generfellen und Einwo ber. Klein, Buckow iſt fehr klein, der ungleich größere Theil iſt 
Groß Budow. Man zählte 
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IE TIERE ZEBEZEZEZEIE DE 
* 3.|,? * 3 3 = * > 

1300. 35 43 52 34 43 9 5 12 | 197 
1801. ;|I|aI|I| A ı7 | 3» 6 3 8 | 337 


























Am Jahre 1750 fehlt der Ort in den Tabellen des platten Landes. 1801 hatte er 4 Soldaten und 
26 Enroflirte. 
4. Nahrung. Fiſcherei, Handmwerfe, Handarbeiten u. f. w. Im Jahre 1801 zählte man 5 Einlleger 
(sgno: 11 Bübner bei dem Gute) ı Schäfer, ı Gärtner, 3 Bäder, 2 Fiſcher, 4 Leinmweber, a Schmidt, 
5 Scufter, 3 Schnelder. Die Bewohner haben weiter Feine Ländereien als Gärten und Wörden. 
Der Ader gehört zum adlichen Gute, 
5 Gerichte⸗ 
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y Grrihtsbartelt, klrchliche Verfaffung und Abgaben. Die Gerichtsbarkeit 
wird durch einen hieſelbſt wohnenden adlihen Juſtitiarius verwaltet. Klein-Buckow hat weder Stadt: 
noch Marktgerechtigkeit, auch keine eigene Kirche, fondern ift in Groß: Buckow eingepfarrt, wohin 
auch die Kinder zur Schule gehen müffen, Die Abgaben der Einwohner betrugen 1800 91 Rthl. 

| ıg Gr. Kontribution, 43 Rthl. g Pf. Kavalleriegeld und 3 Rthl. 5.Cr. Metzkorngeld. 


Au ' I Quali -E 3 2 Kirchl. Addreh- 
| Be oe. | 2 Zuftand. J * | Beſitzer. — —* 

















Alaun- |Maunfa: |‘ Meile von Freienwalde, unweit — | —| — | Milttäriiches] Egpf. in |p. Freien, 
werf. beit und der Kiegmühle, zwiſchen dem Schlopr Waljenhaus | Freien: | yyalde, 
. Kitten; derge umd dem Marienberge, auf iu Potsdam. | walde. 

m Marienplan, ı7ı8 ange: 

gt. Die Alaunerze werden in 

ver Nähe gefördert und auf der 

. Hutte zubereitet. , 

Altegrund | Kolonie, |:778 zwiſchen Rüdersdorf und) 98 — Dom. Amt] Egpf. in i 
en Zasdorf angelegt. Ein Königl. = Ruͤdersdorf. übers, |p- Verlin 
Königsgrund Huͤtten⸗ Offiziant, 56 Buͤdner, 36 dorf. | 
zinlieger , verſchiedene Handwer⸗ | 


werf. 


ter, Kıng. Die Einwohner ars 
beiten in den Ruͤderedorfer Kalk 
bergen. Wird in Altes und neue 
s Rönigsgrund abgetheilt, 
Altehaus- | Kolonie, in dem Ruͤdersdorfer Forft; von a) 3 | 30 — |Dom. Amt} Fingepf. Ip, Berlin. 
ftelle. Buͤdnern und 5 Einliegern. Rüdersdorf, — 


Altehof. | Kolonie, S. Ukermart. 
| 
Amalten- |Parhent: | Meile von Hohen⸗Finow, 1757, 65 | 268 — |Freiberr von! Lingepf. Ip. Neuſt. 


hof. brik und angelegt. Ein Fabriken s Aufleher, Vermegodre jin Dahen:| (Sherss | 


Kelsue. 7 Buͤdner, g Einlieger, verichte, au Hohen, | Finom. | yalde, 
dene Handwerker, ı Schiffer, e, dinow. 
Kruͤge, Ziegelei. 
Amalien, |Vorwerk, |; Meile von und zu Praͤdikew — | — — ‘Freiherr von 


" | oͤrig. Edarditein 
bof. 2... | | Erben. 


11. B». 31 
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4 Einlieger. 
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» | Quali- 55 ? ri —— Ki Addreß⸗ 
| Name tät. Zuftand 31|1|35 Befiger. ir rl 
— 2 ung 
; £,|bei und rbau gehörig. —- — — (Geh. Fin. R. 
Anitz. Vorwerk, bel und zu Gartzau gehörig ae ag 
f el gehörig. — — — Frrv. Eckard 
Antonshof — ‚|bet und zu Proͤtzel gehörig fein Eıben. 
Er. Bars! Fiſcher⸗ |Ein Lehnſchulze, 8 Bauern oder| 13 | 113) — Dom. Amt) Eapf. in |p. Wries 
nim. Dorf. erbliche Koffäten , ı inlieger, Kıenig. [Wriegen. | Gen. 
Krug. ! 

Kl. DBar-| Fiicher: Jim Ovderbruhe, 9 Ganzbauern, 8] 21 | 145] — |Der Land-R. | Egpr. in |p. Wrie⸗ 
nim. Dorf, Halbkoſſaten, ı Einlieger, Schmie⸗ v. Itzenplitz Wrieben. Kein. 
de, Krug. 5206 Morg. Antheil zu Baͤhnitz. 

am Obderbruche. 
NMeu-Bar-| Kolonie; |35 Große, 56 Fleine Koloniften.| ge | 646) — Dom. Amt ‚gi von |p. Wrie: 
nim. orf. 30 Einlieger, ı Rademacher, ver, Mriegen. |Reu » Le) Ken. 
ſchledene Handwerker, Schmiede, ei, 
4 Krüge, 53 Windmühlen. 4510 
Morg. Grundftiide. 
Batzlow. |Dorfund|g Ganzbauern, ı KHalbbauer, 6] 87 j148 | 39 J1) Der Maj.| Mutterf.|p Wrle⸗ 
Sut Einlleger, Schmiede, Krug. Ent; ab - — 8 gen. 
a . ajelbit. 
ferne liegende Waſſermuͤhle. 2) Die Din. 
von Barſuß. 
Bayer» | Dorf. |Ein Lehnſchulze, ı6 Ganzbauern,| 37 | 219) 78 Dom. Amt Mutter. | p.Wer: 
dorf. 8 Banzkoffäten, 4 Kinlieger, Diejenthal. | Imipeki. | meuchen. 
Beiersdorf. Schmiede, Krug, 2 Mindmüblen. un: 
Soll ehedem ein Marktflecken ge 
weſen fepn. 
Beaure | Kolonier\ee Ganzbauern, 15 Einlieger, 30 | 240] — Frelherr von| Egpf. in Ip. Wrie⸗ 
gard, und Gut. Schmiede. 2 Krüge, Windmühle. ir Wriegen. | gen, 
eerbaum Adl. Sur, zwiſchen Bernau und Meuftade| 7 — Der v. Me] Eingepf. | p.Bers 
Beer wiſchen B Neuſt 63 D See | Eingenl: T PD 
Eberswalde, nebit 9 Einliegern, 50 dell dajelbit. —— nau. 
Ziegelei und ı Foͤrſter über 700 i 
Morgen Holz. St ebedem ein 
Dorf geweien. 
Bergluch. | Kolonie, \im Rüpdersdorfer Forft, g Buͤdner, 7 | 5 Dom. Amt; Eingepf. 


p- Rs 
Rüdersdorf. nz — 
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i« Kirchl. 
Name. Zuſtand. Beſitzer. Ze Addref- 
Bar fune. Örter. 























Bergfchä- | Schäferet| 5 Meile von und zu Gartin gel — | — — | Sehr. von = . 
ferei. hörig. dlemming zu Straus: 
. Buckow. berg. 
Diesdorf. | Dorf. |8 Ganzbauern, 4 Ganzkoſſäten, 18 | 159 5ı | Der Kam̃erh Fitiat von| p.Wrie: 
Schmiede, Krug. v. Marſchall, Lüders; ken 
J in Berlin. | _dorf, 
nipelt. 
riegen. 


Dielen» | Amtsfig: |5 Meile von der Stadt Bieſen⸗ oı | 135 Dom. Amt| Eapf. in | p. Ber; 


thal. Vorwerk Irhal, nebit 25 Buͤdnern, welche 6o | DBtejenthal. | Biejen; au. 
. 1776 angelegt find. Ein Krels⸗ thal. 
gartner, Waſſermuͤhle und Theer—⸗ 
ofen. 
Bieſow. Dorf und] Ein Schulze oder Koſſate, 10 Eins) 7 | 57) 6 | Geh. R& | gil.von 
Sur. lieger, ı Förfter über 2000 Mor⸗ ı2 thinn v. Gan⸗ Beige Straus, 


gen Holz. auge... |; her berg. 


Birfen- | Erbzins; |des Domänen : Amts Rüdersdorf,| 2 8 — | Prof. Feßler. Eppr in P- an: 
age gelsberg, 


werder. Sur“ Inebit = Büdnern, unweit der Waſ⸗ 
jermübhle Kleinen: Ball, bei Fürs 
ſtenwalde 
Ite Blies-| Dorf und| ı2 Ganzbauern, 4 Ganzkoſſaten, 28 | 173) 6 1) Minor. v. Wird vom p.®rie: 
But. |2 Buͤdner, 6 Einlieger, Krug, 0 | Darjuß. |Neftor in] gen, 
Warfermühle. 4745 Morg. Ans 2) Frei von| Wriegen 
theil am Dderb ruche ; Edardftein | verfehen. 
ö Erben. 
3) Seh. Rath 
von Wolf. 
—— 
"| von Wulf. 
Nas | Dorf, nahe bei Alt Vliesdotf. 20 Gany| 30 | 189| — |1) Minor. v.| Egpf. in | p.Mrie: 
1esdorf. bauern, 18 Einlieger, Schmiede, —— — ken, 
D } 2 at orf. 
190g Morg. Grunditüce don Wolf 
—— von 
ardeleben. 
Blumen- | Vorwerk bei Proͤtzel, in der Blumenthalſchen 6 | 115 — Freiherr von) Egpf. in p. 
thal. und Heide, welche 18500 M. Morgen Eckardſtein Prösel. | Straus⸗ 
Forſthaus enthält und zu den Gütern Praͤ— ; Erben, berg. 
dikow, Prögel, Sternebeck, Har: \ 


nefopf, Reichenow und Künden 
dorf gehört, nebſt 7 Einliegern, = 
Theerofen und verſchledene Hand, 
werfern, 


J12 
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_®i8 Kirghl. 
| Name. — Zuſtand. * | Befiger. — erg 









































Bollers- | Dorf und] 6 Ganzfoffäten, g Einlieger. Ent: Der Land R.| Egpf-in |v. Miüns 
dorf. But. |fernt tegendes Fiſcherhaus am Na 3 — Dudow, | dyeberg. 





Schermüpel See. 


Borne |Forftyaus|% Meile von Bieſenthal, Königl. 
manspfuhl. Unterförfter , zum Bieſenthaliſchen 
Revier gehörig. 






Dom. Amt) Eapf. in} p. Ber 
Bieſenthal. — — 
















—* 








Broiche- | Kolonie, nahe bet Falkenberg. 34 Halb: Der Haupt: Eat. ie |) p. Freien, 
dorf. Dorf, |koffäten oder Koleniften, 4 Einlıe: — * vi walde. 


ger, Krug. Iſt 1776 von dem 

Minifter von Brolch etablirt. 350 

Morg. Grundftäde. 

Brunow. |Dorf und 6 Ganzfoffäten, 4 Buͤdner, 6 Ein 

Gut. Ilieger, Schmiede, Krug. 1500 
Morg. Holz. 


15 | sı2) 8 Verehl. Di: Zul. * p. 
49 tenſprung, Wolfiten:| Strauss 
geb. Heuſchte veort Jnip. berg. 
dajelbjt. | Beran 
—— 




























































Buchholz. Dorf und 4 Ganzbauern, 4 Ganzkoſſaten, 4| gı | 135] 58 Dom. — Fit». A|. p. Alt⸗ 
Amts: Buͤdner, g Einlieger, Waſſermuͤh— 175 ‚Alt + Landes — eludirs 
Vorwerk, le, die Spıgmühle genannt. berg. ——— 
drichsw.· 
Alt⸗Buch Kolonie, in dem Ruͤdersdorfer Forſt, 1746 9 | 70) — Dom Amt Eiugepf. | p. Ru⸗ 
holz. etablirt. 22 Buͤdner, y Einlieger, Rüdersdorf. — versöurf. 
Krug. 
Mei | Erbzinss des Domänen Amts Müdersorf.| 4 | 34; — | Min. Gebr. Eingepf LS. Di 
Buchholz. | Kolonie 4 Vuͤdner, a Einlieger. v.Schäg, zu, in 





Schoͤnelche. tersoorf. 





Burgmwall. | Kolonie im Oderbruche, nahe bei Eumers; 
dorf und Trebbin. ı Groher, 4 
kleine Kolonisten, ı Einkteger, 19 
Morgen Antheil am Oderbruch 


8 | 34 — 1) Dom. Amt] Egpf. in |p. Wrie⸗ 
Wrieken. |" Euners gen. 
2) Halb zu) dorf. 
Friedland ge; 






























börig. 
Buſchhof. |Worwerf. |? Meile von und zu Friedland] — | —| — LandRathſ — Ip. Wrie⸗ 
v. Itzenplitz ken. 
| zu Baͤhnltz. 
Eaberluch. dorſthaus unweit der alten Buchhorſt im — 
— 5 Dom. Amt a 
Kaberluch. Radersdorfer Forſt. Koͤnigl. Un: Ruͤdersdorf. nee — 


terfoͤrſter zum Ruͤdersdorfer Re dorf· 
‚vier gehörig. 


| 





Der Ober: Barnimifche Kreis, 253 
ee ar u V > 
ar —12 Kirchl. 
Name. |“, Zuftand. = ä 8 3 | Zelten ee Woref- 








e ] Kotonies | Eine auf den Grundjiäden des) — 
oder Neu⸗ Dorf. | Dorfes Alt» Güfteniefe, in der 
Guſtebieſe. Neumark, 1750 etadlirte Bruch⸗ 

kolonie, weiche aus ı0 Großen], 
und ao Kleinen — beſteht. 
Krug. | 
Earlsdorf. Kolonie, bei Friedland. 15 — 


oder Kolonſſten, 7 Einlieger, Krug. 


= 


| Brud» IS. Süßing. 
Earisfelde. er Süsing 


— rk. Krapp⸗ u. Meile von HohenFlnow. Zwei 
Death Königl. Offizianten, ıı Buͤdner, 
2 Einlieget. Ein Eijendrarhzug, 
I 1756 angelegt, 
Cavelluch. Forſthaus S. Caberluch. 
- Eavels- | Brud; Melle von und zu Haſelberg 
. werber. VBorwerk, gehoͤrig. 
Charlot⸗ — S. Ruͤſterwerder. 
tenbof. orwerf. 
Elofter: |Dorf und Ein Lehnſchulze, g Ganzbauern, 9. 
dorf. Amts: |Sanzkoffären, 8 Buͤduer, 6 Eins) 
Borwerk Ifeger, ı Rademacher, Schmiede, 
Windmühle, Krug, Ziegelei. 
Eöthen. Dorf undir Ganzbauer, 4 Ganzfoffäten, 6 
\ | But, WPüuͤdner, GEinlieger, Krug. Zwei 
Förfter über 1200 M. Holz. 
Euners- ¶ Dorf und!o Ganzbauern, 3° Gonzfoffäten, 
dorf. Gut. Ir Wiüdner, 14 Einlteger, Schmie 


de, Krug, Windmühle, entferne 
liegendes Vorwerk, Foͤrſter über 
zoo Morgen Holz. 1440 Morg. 
Antheil am Oderbruche. 


Dabrifom Vorwerk, sei und zu, Steruebeck gehörig 
Dabertow. | | 


J 
J 


36 


4 








79 


247 


ı21 


227 








Grüneber \ Fital von 
in ber Dei, Neu.Le⸗ 


mark. win. 


Land + Rath SEgpf. in 


v. Ibenplig, Friedland. 


zu Baͤhnitz. 


Der Freih. v. Egpf. in 
Vernezobre Hohen— 
zu Hohen⸗ mow. 

Finow. 


Der Geh.R.! Egpf. in 


von Wolf in Euners; 
Berlin. dorf. 
Dom, Amt gi. von 
Rüperspdorf. trauss 
09, 

Inſpekt. 

Strausb. 


Der Haupt! Mutterk. 


manı von Inſpekt. 
Jena daſelbſt. 2 — 
row 


Der Land R. =. t. 
v. Itzenplitz Inſpekt. 
in Bähnig. \Wriegen. 


Freiherr von € pf- in 
Kdarditein — 
Erben | ut 





Ordens Am Berhaus, |p. Wries 
ben. 





p- Wrie 


gen. 


p. Neufi. 
— 
walde. 


p. Wrie⸗ 


gen, 


P- 
Strauss 
berg. 


p- Sreten; 


— 


walde. 


. Wrie⸗ 
tzen. 


p. 
Straus⸗ 
bern. 





Die Mittelmart, 


a oder| Vormerk,| bei und zu Steinbeck gehörig, am 


Damm- 
baus. 
Damm- 
haus. 
Damm⸗ 
muͤhle. 
Dannen⸗ 
berg. 


Dannewitz 
Danewitz. 


Doͤrings⸗ 
werder. 

Thoͤrings⸗ 
werder. 


Dornbuſch 
Muͤhle. 


Ebers⸗ 
walde. 


Eichen⸗ 
dorf. 


Eichen⸗ 
werder. 


Wege nach Haruekopf. 


Damm⸗bei Wrie 

Meiſter⸗ al 

Haus, 

Damms bel Freienwalde. 

Meifters 

Haus, 

eg bel und zu Friedland gehörig. 
le, 


Dorf und 6 Ganzbauern, 4 Ganzkoffäten, 6 
Sur. BVuͤdner, 3 Eintieger, Schmiede, 
Krug. 1500 Morg. Holz. 


Dorf. 12 Ganzbauern, 5 Ganskoffäten, 


11 Büdner, Schmiede, Krug. 


Bruch nebſt einem Einlieger. 


Vorwerk 


Waſſer⸗Meile von und zu Alt⸗Bliesdorf 
müple. gehörig. 


Etthine der Kämmerei zu Neuſtadt ⸗Ebers⸗ 

Vorwerk, walde, vor-dem Oberthore belegen, 
ehemals der Heil. Geifthof ger 
nannt, mit 176 Morgen Land 
und ı2 Morgen Wiefen, 


Waſſer⸗ |von Reichenberg, z Meile entferne, 
müble Jan der —— Grenze. 


29 


4 


Kolonie; |1o Ganzbauern, 22 Ganzkoffäten,| 34 


dorf. [5 Einlieger, Krug, Windmühle. 


ı6 


132 


1 70 


16 


159 


28 
59 


ı 
Land» R. von vf.in p 
Reichenbach — —* — 
zu Steinbed. walde. 
Land- R. von Eapf. in ⸗ 
Itzeunplitz. Zeilen, Fe 
Der Haupt] zit, 
an von seien, P- —— 
ena, pett. 
Shih. Kenn | 
Dom. Amt Mutterk. 
ee P- Der; 
; kt. 
Diejenthal Een mau. 
Dom. Amt — Wrie⸗ 
Wrietzen. tzen. 
== — ip. Brie 
Gen. 
Der „Seh. F. Eapf. zu p. , 
R. v. Pritt — p — 


wigz.Quilig.| dorf. 


Der Haupt | Egpf. in p. Wrie⸗ 
mann von |Wriegen. ken. 


Schmalen⸗ 
berg. 








Emilien- 
bof. 


Erckner. | Kolonien. 
Krug, 


Bruch⸗ 
Vorwertk, 


Faͤhrhaus. Sähre und 
—8 
BE 


Falfenberg| Kolonie, 


Dorf. 
Fang- | Kolonie, 
ſchleuſe. 
Feftungs: | Häufer 
mwerder. und Dur 

kaden, 





Der Ober-Barnimifche Kreis, 


Zuftand. 


an der Schwärze, nebſt Schleufe 
im Snow » Kanal, 4 Meile von 
Hegermüble und Neuftadt ; Ebers; 
walde , beiteht aus einem &tab: 
Ned: und Zainhammer und den 
Offizlanten⸗ und Fabrikanten Woh⸗ 
nungen. Beſchaͤftigt 19 Arbeiter, 
welche vorzuͤglich fuͤr die Stahl; 
und Eſſenfabrik In Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde arbeiten. 


Meile von und zu Neu: Blies: 
dorf gehörig, nebſt 3 Kinliegern. 


1752 etablirt. 7 Buͤdner, 15 Ein⸗ 
lieger, 2 Kruͤge. S. Nied. Bar: 
nimiſcher Kreis. 


unweit Neu⸗Kletz, 4 
Wrietzen. 


Meile von 


24 Ganzbauern ober Fifcher, Ganz⸗ 
koſſate, 5 Buͤdner, 2Einlieger, Krug, 
Waſſermuͤhle, ı Foͤrſter über 400 
Morgen Holz. Hat keinen, Hu. 
ſeuſchlag. 3515 Morg. Antheil am 
Oderbruche. 


im NRüdersdorfer Forft, 6 Buͤdner, 
3 Eintieger, Krug. 


anf der Feſtungsinſel bei Oderberg 
in der Oder, welche von Tagelöh: 
nern und einem Schiffbauer be: 
wohnt werben. Die Feitungsiwer: 
fe wurden 1754 abgebrochen. 





39 







"nalndg 


113 


50 





Beſitzer. 


Koͤnigliches 
Bergwerks⸗ 
departement 
des General; 
direfroriums, 


Dasfräul.v, 
Darbeleben 
dajelbit. 


Dom. Amt 
Nüderedorf. 


Dom. Amt 
Wrietzeu. 


Der Haupt: 
mann v. Je 
na in Köthen. 


Dom. Amt 
Rüdersdorf. 





Kirchl. 





Addreß⸗ 
Derfaf Sg 
fung. 
Egpf. in |p. Neuft. 
Degen:  &hers, 
müple- | dalde 


Egpf. in ſp. Wrie⸗ 
Au Blies ben. 
dorf. 


p- Ruͤ⸗ 
bersdorf. 


Egpf. in 
Waliers⸗ 
dorf. 


p. Wrie⸗ 
gen. 


Fit. von |p. Freien: 
Eöthen, walde. 
Inſpekt. 

Neuſtadt⸗ 

Ebers: 

walde. 


Egpf. in 


« Ruͤ⸗ 
— 


dersdorf. 
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i 32 Kirchl. 
Name. ANAuali Zuftand 33]2 | | Befker. Serfaf m 
tut. E 3 = fung. Örter, 





Hohen: Fi: 


n0W. 


Sranfen- 
felde. 


Freien: 
brinf. 


Freien: 
mwalder 


Freuden: 
berg, 


Irdden erg. 


Friedland, 


Froͤden · 
berg. 


Gartzau. 


Gartzin. 





Dorf und 
Gut. 


Kolonie, 


Brunnen 


Dorf. 


Dorf und 
2 Guter. 


Dorf, 


Dorf und 2 


But. 


Dorf und 
Gut. 





3 Buͤdner, g Einlieger, Schmiede, 
Krug, Waſſermuͤhle, ı Förjier über 
2000 Morgen Holz. 635 Morgen 
Antheil am Oderbruche. Der Ort 
ſoll ehedem ein Staͤdtchen geweſen 
ſeyn. Torfſtich, Krappbau. 
Ganzkoſſaten, g Einlieger, Schmie 
de, Ziegelei, Krug. 


1778 In bem Mübersdorfer Forft 
an der Spree etablirt, 3 Buͤdner, 
2 Kıinlteger. 


&. Gefundbrunnen. 


8 Ganzbauern, 3 Gauzkoſſaͤten, 5 
Büdner, 6 Einlieger, ı Kreis: 
gaͤrtner, Schmiede, Krug, KR 
nigl. Unterförfter, zum Landsber: 
giſchen Nevier gehörig. 200 Mor: 
gen Gemeine + Holz. 

4 Sambauern, ganz, 15 Halb: 
kofäten, 8 Büdner, 17 Einlieger, 
ı Riiher, Schmiede, 2 Kruͤge, 
Maffermäble, ı Foͤrſter über 1700 
Morgen Holz. 

S. Freudenberg. 


Sanmbauern, 5 Ganzkoſſaten, 
15 Buͤdner, 3 Einlieger, ı Rabe 
macher, ı Fiſcher, Schmiede, 
Krug, Waſſermuͤhle, ı Förfter. 


4 Ganzbauern 5 Ganzteſſaten, ı 
Büoner, 5 Einlteger, ı Fiſcher, 
u 


| 








3ıı| 20 

19 | 135) 16 
7 

3 21 — 
25 | 1253| 58 


97 | 390, 8 
24 156110 
81 
16 134| 25 
2R 


| 














Der — v| Mutter. Ip, Neu 
Beruezobre Pr De 
teuſta 
daſelbſt. a! walde. 

waloe, 
Der Geh. R.|Fitiat von/p. Meier 
von wolf | Rebe tzen 
in Berlin, |uomw, Inſp· 
Wrtegen. 
Dom. Amt Eingepf: p. Ruͤ⸗ 
Ruͤdersdorf. — dersdorf. 
Dom. Amt!? am von] p. Alt: 
Yandsberg, ern.u Kündeberg 
en, 
zum 
ernau 
Die 83 ‚| Mutter |p. Wrie⸗ 
Die Sanbei fire, P m 
sbinn von 
Itzeuplitz, —— 
geb. v. Fried⸗ 
laud zu 
Bahnitz. 
Der Geh. F. Filial von p- 
Math von | Werder, | Strauss; 
Prittwitz in 5 berg. 
Berlin, s aufs 
eig. 
Die Gebr. | Murrerf. p. 
v. Flemming — Straus 


| zu Buckow. —— berg. 


Name. 


(009 
8 


e 


Der Ober⸗Barnimiſche Kreis. 257 

















. = | Kirchl 
Quali⸗ 52 Addreß 
| Name. er Zuftand. 2 ® |? Deliger. eg — 
gaͤrtner. 
Neu⸗Gaulſ Kolonie, unweit Wrietzen, von aa Kolonis] 33 | 203] — Dom. Amt| Egpf. in p. Trier 
oder — Dorf, ſten oder Fiſchern, Krug. 2374 Wrietzen. [Wriegen, | Ken. 
Se ef. Morg. Grundftäde, 
Gersdorf. Dorf. 6 Ganzbauern, 8 Sanzkoffiten, 7| 29 | ı87| 47 | Sreih. von | Fit. vag. |p. Meuft. 
Buͤdner, 10 Einlieger, Krug. goo Be v. a m 
Morg. Holz. vben. In Dep. | malde. 
Neuftadts 
Ebers w. 
Gefund- Bad und nebſt einem Königl. Wohnhauſe — | — | — Kdoniglich. Eingepf. |p- Frelen— 
brunnen. [Brunnen fund Wohnungen für Brunnengä: — Mae, 


lie, 2000 Schritt von Fretemwal; 
de, vor dem Berliner Thore, in 
einem romantiihen Thale zwiſchen 
den die Stadt auf der Suͤdſeit 
umgebenden Bergen. . 


elsdorf. | Dorf und]; Ganzbauern, 6 Ganzkoifäten,] 30 | 220 49 Der Mkter, Mutterk, p. 
Gut. 19 Einlieger, Schmiede, Krug, J oz * —— Sttaus⸗ 
entfernt liegende Waſſermuͤhle und v. Pfuel dal. bee. | ber. 
Vorwerk, Theerofen, ı Förfter 


(Fort unvermeffen ). 


Gottes. | Kolonie, |ummeit Rüdersdorf, im Niders| 4 | 30) — |Dom. Amt) Eingepf, | p. Rık 


dorfer Korit, von 3 Buͤdner und Rüdersdorf. — ders dorf. 


bruck. 
* Got⸗ 3 Einliegern. 
ruͤcke 


Gottes, |Vorwert | Melle von und zu Friedland ge) — | — | — — * — p- Wrie⸗ 
gabe. uud . hoͤrlg, am Rande bes Oderbruchs. v. Wenpliz, in — | Wen 


Schafer zu Bahnitz. 1a 


Gratze. Vorwert, Meile von und zu Beerbaum 3 19! — Der v. Wer] Egpf.in | p- Ders 
be gehorig, mebit 2 Einliegern und 10 * Beer, — nau. 
Ziegelel. Ehedem ein Dorf unter vn " 


Gaul. Erbzins nahe bei Wrietzen, nebſt 4 Buͤde "ı2 591 — Kammerei im] Fapf in p. Wrie⸗ 
Vorwerk, nern, 3 Einliegern und ı Kreis, 2ı | Wrietzen. |MWriegen. | gen. 
dem Namen Grafjom, 

J 


11. 3b. Kt 
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| IE Er 
217 | icch 
Name. Duali» Zuſtand. 33/53 |5 | Befiger. | Berfaf- —— 
tät. 28 |? PR: 
Ä *— 3 ſung. 
— —— 
Kolonie | Halbbauern, & Einlieger, Krug. a | 


Gründel. |] Dorf. S. Grünthat, 


— Krug, [bei Blumenthal. 





Grünehei- ; Kolonie u.) tm Niüdersdorfer Forit. 7 Biluer,| 8 | 82) — |Dom. Amt] Eingepf. | p- Nils 
de. je 7 Einlieger, Krug. Rüdersdorf. — —2* 
Gruͤnthal. Dorfund]4 Ganzbauern, 5 Ganzkoſſaͤten, 2ı | 159] 23 Verwittwete Mutterk. p. Ber⸗ 
Gruͤndel. Gut. Buͤdner, 7 Einlieger, Schmiede, 24 |Obrift-Lieu.| Inſpekt. mau. 
Krug. 1 Forſter über Goo Mor, Bon Beben, Tran 
gen Holz. u Berlin. . 
Alte | Kolonie, |S. Altegrund. 
Grund. 
Grunow. Dorf. |8 Ganzbauern, 7 Gamfoffäten, 1] 22 | 123 44 } Freih. von |Fitiat von] P. 
Büdner, ı Einlieger, Schmiede, 21 | Ecdardftein | Prior | Strauss 
® Krug, entfernt liegende Waſſer Erben. Idom, In] berg. 
Schneide, und Windmühle. 
Neu-⸗ Guͤ⸗ Kolonie |S. Catlsbieſe. berg. 


ftebiefe, | Def 
Hammel- Scyäfereilbei Prögel. 
ſtall. 
Hammel: |Schäferelibet und zu Lichterfelde gehörig. 
fall. 
r 
Denn Pate tem. s Baer al | 1 | En ta a 
Foͤrſter (S. Blumenthal.) Erden. Me 


al 


Haſelbe — und 5 Ganzbauern, 39 Einlieger, ı| 29) 281 52 | Des &e 
s But. Rademacher, Schmiede, Krug, 19 | Rath a Tine P — 
Windmühle, 2 Foͤrſter uͤber 1150 Rolf Erben| Wriegen. 
Morg. Holz. in Berlin. 


. Name. 





Haſenholz. 


Sedelberg.| Dorf. 


SHeger | Dorf. 
muble. 

Heger Wafler: 
müple, | Müyle. 
Heidefrug. Krug und 

Forſihaus 


Heidekrug. Forſthaus 


Yeinriche- Kolonie, 
dorf. dorf. 


Helfmöite after; 


le % 
Hennicen- Dorf 
dorf. 


Der Ober⸗Barnimiſche Kreis. 


2 
= 
3 

| 
” 

= 


Zuftand. 


Dorf: 6 Gamibauern, 6 Ganzkoffäten, 


ı Einlieger, Schmiede, Ziegelei, 
Warfermähle, Krug. 1500 Mors 
gen Holz. 

Ein Lehnſchulze, 15 Ganzbauern, 
+ Gankofläten, 3 Buͤdner, 2 Eins 
lieger, Schmiede, Krug, Wind» 
muble. Der Ort it ehedem em 
Marktflecken geweſen. 


11 Ganzbauern, 3 Ganzkoſſaͤten, 
7 Buͤdner, 8 Einlieger, Schmie⸗ 
de, Krug, Theerofen. Koͤnigl. Her 
gemeifter zum Biefenthalicen Re 
vier gehörig, Schleuje im Finow⸗ 
kanal. 


ı3 Meile von Strausberg, an der 
Stadthaide. 


11 Meile von und zu Prößel ges! 
in der Blumenthalſchen 


hoͤrig, 
Haide. 


S. Schlag. 
4 Ganzbauern, 
6 Eimkieger , Krug, Windmuͤhle. 


bei und zu Bieſenthal gehoͤrlg. 


Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern, 6 
Ganzkoſſaten, 10 Buͤdner, 5 
lieger, Krug, Ziegelei, 


Herrenhof. | Brad: |? Meile von Wriegen, nebft = 
; Vorwerk, |Kinliegern. 


Alt · Her | 
| renwieſe. 


Druch; [bei Neu-Barnim, nebſt 2 Ein, 
—* liegern. 





Eins) 


7 


19 


13 Ganzkoſſaͤten, 22 


25 


2 


2 


Puaonog 


126 


149 


197 


126 


ı20 


14 















Kirchl. Ad 
Beſitzer. | Berfaf ir ß 
ſung. rter. 
48 | Die Gebr. | it. von p- 
. nn * Straus⸗ 
Inipekt 
— berg. 
berg. 

673] Dom. Amt re mM 

3 . p- Meuft. 
Bieſenthal. Pa se — 
u walde 

walde, 

26 | Dom. Amt| Fit. von Ip. Meu 

2 | Diefenchal, | —— Da 

ent walde. 
Neujtadır 
Ebers; 
walde. 

— Kammerei in| 
Strausberg. 

— [Der Lieuten. Eapf- in p. Wrie⸗ 
v. Barfup, zu Briepen. | Ken. 
Sranow im! 
der Neumart. 

— Rammerel in Egpf. in p. Ber 
Bieſenthal. Biejen; man. 

hal. 

29 | Dom. Amt Fitial von p. 
Ruͤdersdorf. Her tzfelde, Strauss 

nſpekt berg. 
raus⸗ 
berg. 
— |Dom. Amt! Eapf.in Ip. Wrie⸗ 
Wrietzen. Wriebhen. tzen 
— Doem. Amt Eingepf. Ip. Wrie— 


in Neu— en. 


Wrietzen. 
Barnim. 


Ktaz 





260 Die Mittelmarf, 
29 Kirch. 
zZ Addre 
| 513] ame [ante 














Neu-Her⸗ Brad: |bei Neu-Lewin, nebſt 2 Einlir) 2 | 36) — Dom. Amt) Egpf.in |p. Wrie— 


renwieſe. Vorwerk, gern. Wrieken. Ru „el sem. 
Hersfelde. | Dorf. Ein Lehnfchulze, 13 Gangbauern,] 52 | 309] 61 |Dem. Amt Muttert. 
9 Ganzkoſſaten, 22 Buͤdner, 19 Rüdersdorf. Zuipett. Strauss 
Eintieger, Schmiede, Krug. Ber“ berg. 
Hertzkorn. Vorwerk, bei und zu Reichenom gebörig,] 3} 66) — [Freiherr von) Eingepf. Ip; Meier 
nebjt 13 Einliegern und ı Foͤrſter. x — in —— gen. 
ben. r 


Hinter: | Waflerı |bei Strausberg. 
Müpte. | Mühle, 


Hirfchfelde.| Dorf und|s Ganzbauern, 4 Ganzeoffäten, 2| 23 | 146] 283 Der Minor.| Sitia vag.| p. 
a Gut. |Buüpner, 10 Einlieger, Schmiede, 593 v. Blsmart. — Strauss 
Krug, ı Foͤrſter. Injpekt. berg. 
* Straus⸗ 
berg. 
Hohen Fi Dorf und|S. Finow (Hohen/) 
nom. Sur. 
Hohen. Dorf. [Ein Lehnfhulze, ı2 Ganzbauern,| 20 | 119] 57 |Dom. Amt| Fit. von p- 
ſtein. e Ganzkoſſaten, 1 Einlleger, Landsberg. tere — 
Schmiede, Krug. 8 Morgen Zufpett. | berg. 
Holy. berg. 
Hoherbin- |Forfthaus! Köntgl. Unterförfter zum Ruͤders- 2 | 23] — | Dom. Amt| Eapf. in | p. Ri 
de. und dorfer Nevier gehörig, Krug und Rüdersdorf. Ziitau. | dersdorf. 


Hohenbinde. Krug. |, Einkieger, unweit Neu s Zittau, 
an ber Spree. 


Horſt. Vorwerk. 4 Meile von und zu Friedland ge] — | — — Igandrath v. Kopf. in p: Wrie⸗ 
hoͤrig, Im Oderbruche. Itzenplitz. edland. Ken. 
- 
Hortwin⸗Kolonie, Meile von Rüdersdorf, 179%) 16 | 73] — |Dem. Amt] Egpf. in | p. Ru: 
kel. etablirt. ab Buͤdner, 5 Eiulieger, Ruͤderedorf. Rüders: | dersdorf. 
Kru dorf. 
g. 
Jaͤckels·Bruch⸗ WMelle von Wrietzen, nebſt 65 6 | 45] — Verwittwete Egpf. in p. Weie⸗ 
bruch. Vorwert, Einliegern. Jultizrächin | Wireben. |" gen 
Ringdorff in} i 
Wrietzen. 
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Ihlow. Dorf und|6 Ganzbauern, 3 Ganzkoſſaten, 38 | 128] 36Die Verwitte Fil von p. Wrie⸗ 
Gut. 8 Einlieger, Schmiede, Krug, » 30 |wetev. Wolf,) Baplom, | gen. 
Zöriter geb. v. Bre:| Inipekt. 
F dew. tiegen. 
Julianen⸗ | Vorwerk, |bei und zu Meichenberg gehörig. 
bof. 
Kagel. Dorf. Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, 43 | 239) 22 |Dom. Amt|Fitiat von] p. 
16 Ganzkoſſaten, 14 Büdner, 2 Rüdersdorf. |Finndorf, | Strauss 
Eintieger, ı Rademacher, Schmie; Inipekt. | perg. 
Silraus⸗ 
de, Krug. berg. 

Hinterfte | Kolonie 4 Meile von Rüdersdorf, 1768) 22 | 129] — |Dom. Amt] Egpf. in p. Ra— 
Kalfberge. und Tetablirt, in den Ruͤdersdotfer Kalk; Rüdersdorf. | Nuvers, | yersdorf. 
Kalööfen. hergen. 6 Königl. Huͤttenoffizlan⸗ dorf. 

ten, 9 Düdner, 10 Einlieger, ver 
fchiedene Handwerker, ı Kalkbren⸗ 
ner, Krug. 
Am Kalf:| Ziegelei, |unmeit Ruͤdersdorf, nebſt 4 Ein) 2 | 22) — Dom. Amt Savf- in| p. Rh 
fee. liegern. Rüdersdorf. ae dersdorf. 
Kerften- | Kolonie; |4 Ganzbauern, 8 Ganzkoſſaten, g 24 | 131] — Der Propr. Eingepf. Wrle⸗ 
Dorf und Einlieger, Krug, Ziegelei. Epriftiani | in Neu: B- 
bruch. au. — bafelöft. | Lemin. | SM 
Kienmwer: | Kolonie |bei Meuftadt» Eberswalde, auch die) Go | 450] — Kammeret in] Egpf. in Ip. Neuſt. 
der. der Ruhler Kolonie oder Meſſer— Neuftadts |Meuftades | Ehers, 
Auf dem Vorſtadt fabtit genannt, 1744 etablirt. Ebersivalbe. walde. 
Klenwerder. Eine breite Straße vor dem neuen 
Thore, welche vermittelſt eines 
langen Dammes mit der Stadt 
zuſammen hängt, mit einem Markt 
plag, von Mefferichmieden und 
Stahlarbeitern bewohnt. Ziegelet. 
Ries. Fiſcher, bet Biefenthal. Ein Lehnſchul⸗ a2 | 59 Dom. Amt, Eingepf. p. 
Dorf. ze, 10 Ganzkoſſaten, 3 Fiſcher, 2 Bleſenthal. in Biefen:| Straus⸗ 
Eintteger, Waſſermuͤhle. thal. berg. 
Kietz. Fiſcher, am Strausſee, bei der Stadt 
wohnung, Strausberg. 5 Fiſcher, welche zur 


Stadt gerechnet werden. 
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Alt · Kietz. a bei Freienwalde, 27 Gany| 34 | 209] — — Amt Eopf. in |p. $reiens 


bauern oder Fiſcher, 4 Buͤdner. Freienwaide. 5— walde. 
Hangt mit Freienwalde zujam- 
men. 
Alr-Kieg. | Fiſcher⸗ bei Wriegen. Ein Lehnſchulze, wı | 16a] — |Dom. Ame| Egpf. in p. 2 
dorf, 13 Sanzbauern, 3 Einlieger, Wind: Wrietzen. Wiregen. 
muͤhle. — 
Neu Kieh. Kolonie⸗ bei Freienwalde. 17 Gany| 16 | 124] — Dom. Amt Egpf. in p. Freien,‘ 
dorf, koſſaten, 13 Einlieger, Krug. 2500 Sreienmaide. | Freien: |" mwalde. | 


Morg. Grundfhide. IRRE: 


Neu: Kieb. — bei Wriegen. s Ganzbauern,| 21 | 280) — Dom. Amt] Egpf. in Ip. Wie 
Or, 





6 Sanzfoffäten, 6 Einlieger, ı 2öriegen. „| Wriegen. | Ken. 
Rademacher, Krug, 2 Windmuͤh⸗ 
len, und Fähre. 1900 Morgen 
BGrundſtuͤcke. 
Kietzer⸗ | Waflers |bei und zu Alt-Klietz bei Freien] — | — | — Dom. Amt 
Muüple. Wahl⸗ Imalde gehörig, nahe beim Alaun: Öreienwalde 
u. Schneu wert. 
demuͤhle, 
Kietz ⸗ Waſſer⸗ bei und zum Kietz bei Bieſenthal — | — J—Dom. Amt 
Mühle. muͤhle, gehörig. j Hieſenthal. 
Klobbicke. Dorf. Jıı Ganzbauern, 5 Ganzkoſſäten, 29 | 24e| 27 |Dom. Amel sit. vag.d.|p. Meuft. 
10 Buͤdner, 10 Einlieger, Krug, 24 | Biejentpal. Trampa, | Ebers: 
2 Waſſermuͤhlen (S. Mittel, Seumaon,| Walde 
und neue Mühle). Das Bor: Ebersw. 
werk iſt 1764 mit Koloniften ber 
ſetzt. 
Königshof.| Bruch⸗ vom Domainen /Amt Wrietzen in — | — | — |Der v. Cer⸗Egpf. in ſp. 4J 
3 & Vorwerk, Erbpacht gegeben, 3 Meile von mont zu i epelin p — | 
und zu Mögelin gehörig. Moͤgelin 
Kruge. WVorwerk, bei und zu Gersdorf gehörig, nebft| 17 | 118] — greib von | Egpf.in Ip. Me uft. 
2 Buͤdner, 14 Einliegern, Schmie; 35 ernetzobre Getodort. (Eberss 
de, Krug und ı Foͤrſter. au eo Fi⸗ w.lde. 
Kuͤnicken |Borwert,|bei und zu Reichenow gehörig. | 4 | a5] — Freih. von RR, su Ip. Wrie- 
dorf. Eduroften | Bagiom. Gen. 
Kündendorf. Erben, 


* 
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2568 —T 
| nme [| am jEilE 18 | Bette. Re an 
A ung. 














. | Hütten: 4 Meile von Neuſtadt-Eberswal⸗ 
hammer. amt. de auf ftädriichem Boden, an 
der Finow, mebft einer Schleufe, 
1603 angelegt. Beſteht aus einer 
Hütte, dem Wohnhaufe des Han 
mermeijters, den Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden und Arbeiterwohnungen. 


Ladeburg. | Dorf. as Gamzbauern, 9 Ganzkoſſaten, 40 
Ladenburg. 2 Bildner, 8 Einlieger, Schmie; 
de, Krug, Waffermüple. 


Königlich. | Egpf.in |p. Meuft. 
Ebers; 


Neuftadt; 


Ebers; | yalde. 
mwalde. 
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ilial von| p. Ders 
10 | in Berlin. 


Zepernid, | nau, 
Inſpekt. 
Bernau. 























Langeroͤñe. Waſſer⸗ |} Meile von und au Nüdenig ge) ı 12| — Dom. Amt pf.in | p. Ders 
muͤhle. |hörig, unweit Bieſenthal. Bieſenthal. uͤde⸗ nau. 
nig. 






Lapenow. | Wafler, |bei und zu Ringenwalde gebörig,|- ı 
muͤhl 


5 — |Bermittwete | Egpf.ir |p. Wrie—⸗ 
hle, Jauf der Lebufiichen Grenze. 


v. Wolf. | Ringen j 
j wa de. ben 










Lattbuſch Meierei, |ı Meile von und zu Prögel ge: 
oder Lattſee. börig, in der Blumenthalfchen 
Seide, 


Leuenberg. Dorf und 5 Ganzbauern, 5 Ganzkoffäten,| 35 Freih. von Filial von|p, Neuſt. 



















Lömenberg. |? Güter. |2 Büdner, 14 Einlleger, ı ‘Fi 57 | Eekarftein | Dede | Ebers, 
iher, Krug, Schmiede, Theerofen, Erben. jpeuan walde. 
Windmühle, 2 Foͤrſter über Booo g —— 
M. Holz. oe 


At-Lewin.| Dorf. 15 Bauern oder erbliche Fiſcher, 20 
koffäten, 2 Einlieger. 


; Neu-Les | Kolonie: [39 große und 48 kleine Koloniften,| go 


1659| — | Dom. Amt) Eapi. in 
0 Wrietzen. En p- er 


Dom. Amt) Mutterk. p. Wrie⸗ 











— 










win. dorf. 31 Einlleger, 1 Rademacher, Wrietzen. einig ben. 
Schmiede, 4 Krüge. 4400 Morg. 2 
| Grundſtuͤcke. 






142) 28 Dom. Amt 
Ruͤdersdorf. 





ilial von p- 

BR —— Straus⸗ 

Inſpekt. 

Siraus/ berg. 
berg. 


Lichtenow. | Dorf. Ein Lehnſchutze, 6 Ganzbauern,| 25 
| 4 Sanzfoffäten, 8 Büdner, 5 Ein: 
lieger, Schmiede, Krug. 
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Beſitzer. Verfaf: 



















Lichterfel⸗ Dorf —— Ganze⸗, 3 Halbbauern, 10 7 


c P- Neuft. 
felde. Gut. |Sarztoffäten, 5 Buͤdner, zo Eins 23 ‚vom Splitt⸗ — Ebero⸗ 
lieger, Schmiede, Krug, Wind — ee walde. 

muͤhle, 2 Foͤrſter uͤber 1200 Mor⸗ walde, 


gen Holy. Soll ehedem ein Staͤdt⸗ 
chen geweſen feyn. 


Liebenberg-| Waſſer / ſunweit Kienbaum, an der Ldnig.| 2 | 6] — |Dem. Amt] Eingenf.| p. Ri, 
fche müble, Ruͤdersdorf. in Kien⸗ dersdorf. 
baum 
Loͤwenberg. Dorf. S. Leuenberg. 
Lohmuͤhle. Lohmuͤhle bei der Stadt Wrieken, auf ſtͤͤ⸗ — | — — Buͤrgerſchaft 
tiſchem Grunde. in Wrietzen. 
Luͤders⸗ Dorf und 3 Ganzbauern, 2 Halbbauern, B| 14 | 224) 12 [Der Kam̃er⸗ Mutter. |p. Wrie⸗ 
dorf. Sur, Einlieger, Krug. 15 [here v. Mar: — gen. 
ſchall in Berl. Wrieben. 
Machers- Vorwert, vor dem Unterthore bei Meuftadt;| » | a2 — Puargermelſt. Esvf. in Ip. Meuft- 
Iujt. Eberswalde, 1774 auf ſtaͤdtiſchem Macyer un |Rcuradu | ber 
Grund und Voden etablirt, 134 Neuubero,| Ehe | malde. 
Morgen 58 [11 Nuthen Grund, walde. 
ſtuͤcke. 
Malz⸗ Waſſer⸗ bei Wrietzen, auf dem Stadtterri,]| — | — | — | EinEigen: 
Müpte. müäble, \torium. thuͤmer. 
Marien⸗ aus ız Meile won und zu Hafelbera| — | — | — |Der Sch. R. 
bof. orwerf. | gehörig. v. Wolf Cr⸗ 
Marien: | Maun: |&o beißt die Gegend bei Freien: ben 
plan. werk. walde, wo das Alaunwerk ange: 


legt iſt. S. Alaunwerk. 


Alt⸗Mede · Dorf. 16 Bauern oder Fiſcher /Koſſaten, 3 | 207] — |Dom. Amt, Egpf. in Ip. Srle⸗ 
wiß. Schmiede, Krug. Aurieten. Wrietzen. gen. 


Neu - Me! Kolonie, im Oderbruche, 7 Halbbauern, zo| 4o | 262] — |Dem. Amt Eapf- in Ip- Mrie, 


dewitz. dorf, Ganzkoſſaten, 1o Einlleger, Schmie| , Wriegen. |riepen- | Ken. 
de, 2 Kruͤge. 2020 M. Grund: 
ſtuͤcke. 
Melchow. ‚Dorf und 7 Koſſaͤten, a1 Buͤdner, 7 Einlie- ı2 | 129) — Dom Ami — Ip. Dielen: | 
— ger, Krug, Theerofen. Vieſenthal thal. 


Name. 
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oſuoare 


un 
ılzanaf 


wind 


Name, rag Zuftand. Beſihzer. Berk Addreß⸗ 
fun oͤrter. 


m — — —ñe —ñ — — —ñ —ñ — —r ç —t —— — — — 
JWMeile von Hegermuͤhle 16,7) — 























— 


Meſſing — 


werf, | febrit. 


Mesdorf. Dorf. 6 Ganzbauern, ı NHalbauer, 9) 23 | 159) 4o Der Land⸗R. gi. von |». Wie 
3 Ganzkoflaten, ı Einlteger, Krug. v. — Euners; 
1370 Morgen Antheil am Oder aͤhnitz —— 
bruche. ——** 
Mittel-Waſſer⸗ bei Klobbicke, ehedem die Vorde — | — — Dom. Amt 
Mühle, muͤhle, genannt. Diefenthal, 
Mögelin. Dorf und! 4 Ganzkoſſaͤten, 4 Einlleger, 23 | go] — |Der » Eler|Fie. v.Rei- pP. Wrie⸗ 
Sur. Schmiede, Windmühle. mont daj. benew, | en 
Infpett. “ 
tiegen. 
Moncheir. Luſthaus, bei und zu Harnekopf gehörig. — | — | — gr.v.Edards 
. fiein Erben, 
Alte Rind: auf dem Territorium der Stadt — | — | — |Einem@igen: 
Muple. | mügle, Wrietzen. thümer. 
Alte Waſſer⸗ [bei und zu Lichterfelde gehörig. — — — | Jigermeift. 
Mupfe. mügle, v Splittger⸗ 
ber. 
Kleine Waſſer⸗ bei Wriegen auf dem Stadtterru — | — | — Kaämmerel in 
Mühle. u. Winde tornum. riesen. 
muͤhle, 
Kleine Waſſer⸗ bei Bernan, zwiſchen Bernau und, — | — — Kammerei in 
Miühie. muͤhle. Zepernick. Bernau. 
Neue Waſſer, bei Tasdorf. — — — Dom. Amt 
Mühle, muͤhle. Ruͤders dorf. 
Neue Waſſer⸗ bei Klobbicke. — —— Dom. Amt 
Mühle, | müle, | VBieſenthal. 
Neue Waſſer- bei Bieſenthal, am Sydow/Fließ — | — — Amtu Stadt 
Muͤhle. muüble, 1773 erbauet, | | Diejenthal. 
11. ©, & 








angelegt. Beſteht aus ı Brenn— 
und Schmeljofen, 3 Lattuns, 4 
Keffelyiätten, 2 Drarhzägen und 
den Wohnungen für die Offizlan 
ten und Arbeiter. Es iſt auf der 
Landſeite mit Palliſaden einge: 
ſchloſſen und bat 2 Thorwege. 


Koͤntglich. Egpf. in |p. Neuſt. 


Segers | (Ebers; 
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— —| — Dom. Amt 














otbe Wind: Inahe bei AltsKieg, bei Wriegen. ' 
uk. müble, Wrietzen. 
RotheWaſſer⸗4 Meile von Strausberg, nahe 
Muͤhle. mahle. |bei Wilckendorf. 

Alt:  |Vorwert,)3 Buͤdner, 3 Einlieger, ı Theers) 3 | 23) — Dom. Amt] Egpf. in | p. Kir 


Rüdersdorf. | Walters: | dersdorf. 


Münd)- Kolonie brenner, in dem Ruͤdersdorfer— ; 


; und = 
minfel. Tdeer⸗ Forſt, 1748 angelegt. 



























Meu- |Etabliffe |von 7 Buͤdnern und einem Schr 2 | 135) — |Dom. Amt| Egpf. in | p. Ruͤ— 
Mündy: | ment fer, in dem Ruͤdersdorfer Forft. Rüdersdorf. — dersdorf. 
orf. 
winkel. 
Papmuͤhle. Waſſer⸗ und Wohnungen für Brunnenga/ — | — — Dom. Amt 
|Papenmühle| muͤhle ſte bei Freienwalde, am Gejund, Freienwalde. 


brunnen, wird von einem klei— 
nen Bach getrieben. Won dem 
ehemaligen Befiser Pape fo ge 
nannt. 


Paulshof. Vorwerk, |bei und zu Praͤdikow gehörig. 








— | -| — | Freih. von 
Edardftein 












Erben. 
Mag oder Erbzins: |der Kaͤmmerei in Freienwalde, un] — | —| — |Der Geh. R. 
Torgelom. [Vorwerk |weit Hafelberg. Hat etwa 800 Mor: von Woif in 
gen Areal, Haſelberg. 










Erbzinss bei Neuſtadt Eberswalde, unwelt 
Gut, der Ragbſer Muͤhle, nebſt einer 
Schleiſmuͤhle, von einem von Po; 

lenz etablirt. 


Polenz- 
werber. 


2 | 19] — Kammerel in! Egpf. in P. Neuſt. 
Neuſtadt |Meuftade: | Eberss 
Eberswalde. | Eberss | malde. 
walde. 












Mutterk. p- 

Gnipekt. | Strauss 
traus⸗ berg. 
berg. 


28| 2351 26 Freih. von 
51 | Edardftem 
Erben. 


Praͤdickow. Dorf und] 5 Ganzbauern, 4 Ganzfoffäten, 
Predickow. |2 Güter.|ız Einlleger, veridiedene Hands 
werfer, ı Rademacher, Schmle—⸗ 
de, Krug, Windmühle, Ziegelei. 





























Am Prie. Haus, |von einem Buͤdner bewohnt, in) — | — — Dom. Amt 
fterfee, dem Nüdersdorfer Forit. Rüversdorf. 
Prighagen eu —* Sanjfoffäten, 1 Büdner, 6| 16 104 0 | DerfandsR.| Fil.von |p. Wrie⸗ 
ut. Einlteger, Krug, Waſſermuhle. 12 v. Ibenplitz Reichen gen. 
Entfernt liegendes Forftyaus. 1100 auf Broß⸗ berg, Juin. 


Meorg. Holz. Baͤhnitz. Wrieben. 















Gut. 


Alt⸗Ramft. Dorf und 
Ranft. Gut. 


Ramftſche Vorwerk, 
Berge. 


Karhsdorf | Kolonie. 
oder Neu⸗ 
Rathsdorf. 


Rehfeld. Dorf. 


Reichen: | Dorf und 
berg. Gurt. 
Mesche: | Dorf und 
now. | ur. 

Ninnen- Dorf und 
walde | But. 

Ruͤdenitz. Darf. 


| 
| 





Dorf und! g Ganzbauern, i5 Einkteger, ver: 
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88,» Kırdıl. ı, 
| 1 = | | Befiser. | Berfaf- — 
ſung. rter. 


ſchiedene Handwerker, Windmuͤh⸗ 
le, Krug, ı Forſter (S. Blumen; 
that.) 


bei und zu Haſelberg gehoͤrlg. 


&. die Ukermarf. 


30 


5 


17 Ganzbanuern, 4 Ganzfofäten,! 62 


7 Dübner, 41 Einlieger, ı Bb 
Iher, ı Rademacher, Schmiede, 
Krug, Windmühle, ı Förster über 
bon Morg. Hol. 34937 Morg. 
Autheil am Oderbruche. 

WMeile von und zu Alt/Ramſt 
gehoͤrig. 


Ganzbauern, 13 Ganzkoſſaͤten, 
10 Kinlieger, Krug. 


Ein Lehnſchulze, 15 Ganzbauern, 
3 Banzkoffaten, ı2 Biöner, 3 
Kinlieger, Schmiede, Krug. 


7 Ganzbauern , 
Schmiede, Krug, Windmühle, 
entferne liegendes Vorwert Kin 
Foͤrſter uͤber 200 Morg Holz. 

ı2 Ganzbauern, 9 Einlieger, 1 
Fiſcher, Schmiede, Krug. Jon M. 
Hol;. 

3 Gautbauern, G Ganz: Koffäten, 
9 Emlieger, Sciniede, Krug, 
Waſſermuͤhle, 1 Foͤrſter Über 300 
Morg. Holz. 

ı2 Gauctbauern, ı Halbbauer, 3 
Ganzkoſſaten, i2 Büoner, b Kin 
lieger, Krug. 


ı2 Kinlieger, | 


35 


21 


26 
| 


| 


26 





—— — — — — — — — — — — — —— —— — — — — 





243 


445 


zug 


171 


ı7b 


192! 


150) 








17 | Fteih won | Mutterk. p. | 
19 — npeft. | Straus; 
Erben. traus: 

berg. bey. 


— Geh. Rathv. Eingepf. |p. Wrie—⸗ 





Wolf Erben. in Haſel Ken. 
berg. 





3 Der Kam: Filial von 
merhett don Freien, |7 m 
Marichall | mwalde, 
dajelbjt. |_Jmipekt. 
ricgen. 
| 
— |Rämmerei in) Eapf. in |p. Mrier 
Wrirßen |Wriegen. | Ben, 
6,5 Dom. Amt) Murterf. p. 
Ruͤdersdorf. nſpekt | Straus: 
Straus⸗ berg. 
berg. 
4ı Des Ober) Mutter. |p. Wrie⸗ 
16 laud⸗ Korjtm,| Inſpekt. ken, 
von Hären | Wriegen. 
forungiürbeu 
44 | Breih von | Mutter. |p. Wrie 
40 CEckardſtein Inſpekt. tzen 
erben, Wriehen. 
43 Verwittwete Fil.von |, Wrie 
15 6v. Wulf, geb. |Bri’dland, |) ben. 
v.Dredom zu „Inpeht. 
Jblomw. Vrtegen. 
74 Dom. Amn Filial von) p. Der; 
Bierenehal. | Dane: | mau. 
rer, Iuſp. 
Dernmau. ] 
212 


(„oogle 
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Ruͤders- Dorf und Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern,| 48 | 5328| 58 ) Dom. Amt] Mutter. |p. Berlin. 


dorf. Amtsſitz⸗· g Ganztoffäten, 24 Biüpner, ı2 
















— Einlieger, ı Rademacher, Schmie⸗ 
"haus, [Per Krug. Koͤnigl. Oberforſter 


Über den Niüdersdorfer Bert. 
Kaltberge. 


Ruͤſter⸗ Bruch- [mebft 3 Einllegern, bei und zul 2 
werber. ahnen, Jaͤckelsbruch gehörig. Führt alle 
Charlot⸗ drei genaunte Namen. 

tenhof. 

Margare⸗ 

thenhof. J 


Hubler- | Kolonie, Ibet Neuftadt- Eberswalde, ſ. Auf 
dem Kienmwerder. 

Kuhfsdorf.| Dorf. 5 Gauzbauern, = Halbbauern, ı| ı@ 
Einlieger, 3 Morg. Ackerholz. 


Sandfrug-) Krug, |bei und zu Steinbeck gehörig. 


Schlag od. Forſthaus 


24 Radersdorf. | Inipekt. 
traue: 
berg. 


29) — |DieVerwitt:| Egpf. in|p- Wrie⸗ 
were Juſtiz⸗ Wriehen. tzzen. 
rächin Rings 

dorf. 


46 Dom. Amt Filial von 
in Landsberg. | Vradi⸗ — 
dom, berg. 
nfpett. 
Strauss 
berg. 


Wohnung eines Stadtförfters in! — | — | — | Kämmer. in 





Heidefrug. |undKrug. der Strausbergtihen Heide, I Met: Strausberg. 
te von der Stadt. | 
Schlag: Ball 5 Melle von Strausberg, unweit — | — | — * ‚ai 
uͤhle. muͤhle u. Wolſethal, in der Heide, andsberg 
Müple Zell. en ? 6 Kammer 
rein Strang 
berg. 


Schmalen· Vorwerk, nebſt 2 Buͤdnern und 2 Eimie— 


| berg. gern, in dem Ruͤdersdorfer Zorf.| 
1702 angelegt. | 
Schöne: Dorf. [1a Ganzbauern, 2 Halbbanern, 27 | ı 
feld. Schmiede. 
| | 
| | 





20 — Dom. Amt Eopf. in P- Ru 


| ch Nuvers: Idersdorf. 
borf. 


#2) 97 1) Domänen Fitial von| p, Vers 


Amt Bieſen⸗Bayers | "mau. 
| that. „Dort, 

ı2) Geh. Ka⸗ Inſpekt. 

bluets Roachl Bernau. 

| v. Beyer. 
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Quali- 218 Kiccht. \yypprei, 
Name. | "ehr. Zuftand. 53 2 Befiger. | Verfaf- |*, reß 
5 = ſun rter. 
Schoͤn⸗ Dorf. 5 Ganzkoſſaͤten, 6 Bübner, g Ein] 21 | 102] — Dom. Ann Filial von! p. Bieſen⸗ 
holz. lieger, Krug, entjerne liegende Bieſenthal. — thal. 
Waſſer ⸗ und Schneldemuͤhle, Kö; ze 


nigl. Heideläufer zum Bieſenthali⸗ 
[hen Mevier gehörig. Der Drt 
iſt 1694 etablirt. 


Schoͤpf⸗Dorf. Ein Lehnſchatze, 10 Ganzbauern, 28 | 241) 25 |Dom. Ame|Fitiat von|p. Neuſt. 


fureh. 2 Halbbauern, 2 Buͤdner, u Eins 2 | Diefenthal. |Neuitadts | GEbers; 
Ttieger, Krug, Wajiers Mahl; und) — „| malde. 
Schneidemuͤhle. Schleuſe im 5% gentl. von 
uowkanal. —— 
mühle-) 
Schoͤn⸗ —— eines Brom; in dem Riders) 3 | Bl — |Dom. Amel Eapt. in | p. Ra— 
Schorn⸗ dorfer Forſt, an der Spree. Ruͤdersdorſ. Rders⸗ —— 
ſtein. dorf. 
Schügen- | Krug, bei NeuſtadtEberswalde. —— | — Kammerei in 
Feng. Neuſiadt⸗ 
Eberswalde. 
huge — uud 5 Ganzbauern, 6 Ganzkoſſaten, oa | 1751 36 | Der General Fit. bag· p- Wrier 
dorf. | Sur. 10 Einlieger, Schmiede, Krug 10 |v. Pluhl uſe, Luͤdersten. 
orf / Inſp· 
doͤrſter. ——— — 
Schwaͤrze. eig ı Meile von Hegermuͤhle - [= [= [80 As 
Bieſenthal. 
Sietzing. VBruch⸗ S. Süging. 
dorf. 
Sievers: | Erablife S. Sywerslake. 
lake. meut. * 
Sommer⸗Dorf. 
f. 8 Gampbauern, 5 Ganzkoſſaten, zo | 1451 45 | Freih. von Wird 
feld. I Biübner, 2 Kinlieger, Krug. bi Vernekobre Bee nl ae 
doͤrſter. — Reutadt: | malde. 
ö walde ver⸗ 
ſehen, Jit: 
„Ipeftion 
—— 
Ebersw 
Sonnen: | Amts: mehft Buͤbnern und 4 Einlie) u | 44 — Dom. Amt) Eingepf p. Freien: 
burg. Vorwerk, gern, unwen Freienwalde. | Freienwalde. SEM walde. 
v4 
I | u 

















muͤhle. 


Sterrfrug) Krug, Bei und zu Wollenberg gehörig. 


270 Die Mittelmart, 
=, Ki { 
uali- „elf | irchl. 
Name. u Zuftand. s3|2 € Befiger. | Verfaf: Addreß 
tät. "218|3 fun oͤrter. 
Sophien: | Erablifie |; Meile von Hohen /Finow, wo) — | —| — Freih von 
haus. ent. ſelbſt Drachzieher und Arbeiter Vernegobir 
wohnen, zu Hohen⸗ 
finow. 
Sorge, Etabliſſe- von einigen Buͤdnern, bei and zul — | —| — |Der Hpim. 
ment |Faltenderg gehörig. v. Jena. 
Specyre- | Papiers |179: 3 Meile von Hegermüßlel a2 | 159] — |Dom. Amt) Egpf. in |p. Biefen, 
hauſen. Manu Tan der Schwärze etablirt. Ein Bieſenthal. — thal. 
Ur Entreprenneur, 104 Arbeiter oder walde. 
Papiermacher, Krug, ehedem ein 
Vorwerk das 1704 mit Koloniften 
bejegt wurde, eine Mahl⸗ und 
Schneidemüple. 
Spitale- | Wind» bei Wriegen, auf dem Stadtge/ — | —| — Kammerel in 
Muple. müble, blete. Wrietzen. 
Spitz⸗ Waſſer⸗ zwiſchen Strausberg und' Bud) 2 8 — Dom. Amt! Egpf. in P- 
Müpte. | Mühle, holz, zu Buchholz gehörig. candsderg- | DuwHyon. Sans 
— beiy. 
Spornle | Wind» bei Wriezen. 
dersmiüplen. | mäplen, 
Der neue Schaͤferet bei und zu Lichterfelde gehörig. 
Stall. 
Steinbeck. |Dorf und 7 Ganzfoffäten, 12 Einlieger,| 23 | 163) 6 |DerPandR.| Fit, vag Ip. Neuft. 
Bur Schmiede , Krug, Mindmüple. 16 von Kernben: |v. Hedel | Ebern 
2300 Morg. Hol;. bad) oajelbit, _. walde. 
. % F 
* N f . m. 
Stein: Dorf. Ein Lehnfhulze, 24 Ganzbauern,| 76 | 447 37 Dom Amt zu von|p. Neuſt. 
furch. 5 Halbbaueru, 7 Koflaren, 10 Diejeneyal. |richrerrel | aber 
Büdner, 41 Einlieger, ı Rade— de, np] malde, 
mader, Schmiede, Drau ı Krug. ki es; 
Koͤnigl. Torfitih. Iſt nur durch walde, 
den Finowfluß von Schoͤpffurth 
getrennt, 
Sterne [Dorf md 6 Gamibauern, 10 Einlieger, 20 1358| ı0 | $reif 
- 2 ). von Fit — 
beck Gut. Schmiede, Krug, Ziegelei, Wind: | 19 | Kari em — — 

















CErden. paßt. 
Straus⸗ 


berg. 


berg. 
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Thörings- |Borwerk. 


werder, 


S. Doͤringswerder. 


271 
on) 2 
Quali» x -3|13 |® Kirchl. 
| Name. it. Zuftand, 33 — =. | Befiger. |Verfaf- — 
zZ 2 = fun g. ter 

—— — — — — — — — — — — — — 

Am Stinitz Haus, unweit Tasdorf. — | — | — |Dom. Amt 
See. i Rüdersdorf. 

Störig. | Krug, U Meile von Rüdersdorf, in dem| a 5) — |Dom. Am) — p- Ru⸗ 

Rüdersdorjer Forft. Rüdersdorf. dersdorf. 

Storfomi- | Büdner; auch Stor kowſche Furth gel 3 | 18 — |Dom. Amt! Eingepf.| p. Ra— 

ſche Pforte. | Teablifle Inanne. Königl. Unterfsrjter, zum Rüdersdorf. ar Dersdori. 

ee Nüvdersdorfichen Nevier gehörig, 
haus; und 2 Bübner in dem Ruͤders⸗ 
dorfer Forft. 

Struven- |Spinner: |} Meile von Hohen s Finow. 5] 6 | 46) — |Freih.v.Bers| Einge 

berg. Kolonee, |Büdner, 2 Einlieger, a Schiffer. — in [in —— p — 
Hohenſinow. dinow. dade. 

Suͤtzing. New bei Friedland, eß Ganz⸗, 4 Halb) 34 | 231] — Der Land⸗R. Eingepf. p. Wrie—⸗ 

Sietzing oder Bruch⸗ bauern, 6 Einlieger, & Krüge. v. Wenplitz in Fried) "gen, 

Earisjelde. | dorf, in Dähnig. | land. 

Sydow. Dorf und 3 Banzbauern, 3 Sanzfoffäten, 8) a6 | 1826| ı7 | Der Geh. |Filial ven p- Ber |) 

‚ Sur JEinlieger, Schmiede, Krug, Zie— 3 Kab. Rath v. — nau. | 
gelei, Windmühle, ı Förfter über Beyer dar are 
350 Morg. Holj. Der Ort hangt 
mir Grünthal durch einen Damm 

* jufammen. 

Sywers ⸗ Buͤdner⸗ von 2 Buͤdnern, 1748 in dem 2 10) — Dom. Amt Eingepf. | p. Ruͤ— 
lafe. Etabliſſe⸗ Ruͤdersdorſer Forſt angelegt, af. Rüdersdorf, inRuͤders⸗ dersdorf. 
ieversinke, | ment der Spree. Ehemaliger Ihrer: dorf. 

ofen. 

Bei Tas. Etabliſſe⸗ nahe bei Tasdorf, von einem Büds) 3 | a2) — |Dom. Amt| Egpf. in |-p.-Rür 
dorf. ment, Iner, einem Fiſcher und einem Rüdersdorf. *8 —2** 

Baͤcker. 

Tempel- | Dorf. 15 Ganzbauern, 7 Ganzkoſſaten, 32 | 213] 55 Der v. We⸗Wat. p. Ders 

felde, 5 Büdner, g Einlieger, Schmiede, dell zu Beer. |comb. mit) mau. 
Krug baum. * 
— 
Bernau. 
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— Kirchl. 
Quali⸗ —— 3 = ß Addreß ⸗ 
| Name. tät, Zuftand. 1 = E | Beſitzer. — * 

























— 60 


bei Freudenberg, von Eierkaͤrnern 
Landsberg. 


Tiefenfee. | Boͤdner 
bewohnt. 


Etabliſſe⸗ 
ment, 















des Domänen: Amts Freienwalde, 


Torgelow. | Erbzins, 
nebſt 4 Brionern und 4Kinliegeru 


Vorwerk 9 | 47 | — | Das Mile.) Egpf, in |p. Freien⸗ 


watſenhaus zicdens | walde, 
in 'Porsoam | walde 


















Ait-Tors | Stichers 
nom, Dorf, 


Neu :Tor:| Dorf, 
now. 


bet Freienwalde 28 Ganz) 4 | 201] — J Dom. Amt] Egpf. in |p. Freien: 
Aretenivaide. | green walde. 


bauern oder Fiſcher, ı Buͤdner. 

waloe. 
bei Neuſtad tEberswalde. er 43 241] 28 Der dreh, Flual von p- Neuſt. 
Gauz⸗, 6 Halbbauern, 6 Gan; 17 [v.Beruezobrel Hobens ⸗Eber⸗ 
koſſaten, 8 Buüͤdner, 11 Eiunlleger, zu Hohen⸗ jene walbe. 
Schmiede, Krug, entfernt llegen olaow.· F —— 
de Waſſer/ und Windmuͤhle. 500 Ebers⸗ 
Morgen Holz 3640 Morg. Grund⸗ walde· 
ftüde. 
Trampe, [Dorf and ; Ganzbauern, ı2 Ganzeoffäten 
Trampow, | But. 11 Bioner, 8 Einlieger, Schmie 
de, Krug, Windmühle, 2 Foͤrſtet 
über 2000 Morg. Holz. 


Alt» Trebe] Dorf. Ein Lehnſchulze, 8 Ganzı, 2 Halb; 





























46 | 242} 37 |Der Graf v.) Musterf. |p. Neuſt. 
26 — — Ebers 
urg zu Neuadt, 
Blunberg. Ebers⸗ ige 
walde. 


15 | 122) — Dem Amt Egpf. inp. Wrie 










bin. bauern, 6 KEinlieger, Windmühle, Wriepeu. |Wriegen- |" pen. 
Krug. 
Meu: Trebs| Kolonie \2 Schulzen, 57 Große, 80 Nleinelızı Jinay) — |Dom. Amt Reform. Ip. Treb⸗ 
bın. Dorf Kolonifien, zo Einlieger, verſchie Wrietzen. Wurterk, bin. 
dene Handwerker, 3 Rademacher, X ge 
Schmiede, 5 Krüge, Windmühle, 






bz1o Morg. Grundjtüde. 


Tuchen. | Dorf. |7 Ganzbauern, 7 Ganjfoffäten, 

Tucheimb. 16 Buͤdner, 7 Einlieger, ı Schif⸗ 
fer, Schmiede, Krug, Waſſermuͤh⸗ 
le. Das Vorwerk iſt 1704 mit 
Koloniſten beietst. 


Vevay. | Rolonie, bei und zu Prökel gehörig, ı2 
Ganz⸗, 2 Halbbauern, 20 Kinlte: 
ger, Krug. 


26 | 206) a |Dom. Amt gitiat von! p. Ber, 
Bieſenthal. Granthat mau. 
Ju peki. 
einau. 







— | Freih. von | Eapf. in | ° 
x5 | 109 Cckardſteiu Brut — 
erben. berg. 
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Quali € 
| Name. | un Zuſtand. 5 
Alte Vor⸗Zweibel und zu Haſelberg gehörig. 
Neue) werf. Vorwerke 
Vorder⸗Waſſer⸗/bei Strausberg. 
Mühle, wuͤhle 
Vor⸗ Waſſer / |bei Freienwalde, in der Vorftade,| — 
Müpte. | MÖble, am Wege nad Wriegen. 
Wall: | Walk: |} Meile von und zu Strausberg 
Müpte. | Mühle, Igchörig, in der Stadtheide. 
Klein- — eine Meile von Ruͤdersdorf, in] 2 
ahl—u. dem? F— 
Hall. 28 Zu; — Forſt, an der 
möhle, R 
Walters: | Scleu, |in dem Nüdersdorfer Fort, nebftl 5 
dorfer ſenhaus u. 4 Büdnern und 6 Cinliegern. 
f nn Die MWaflermähle wird auch die 
znäple, Erbkammſche Müble genannt. 
en. Dorf. Jı2 Sany:, 6 Halbbauern, 6Bid:| 30 
Weh ſow. ner,2 Einlieger, Schmiede, Krug, 
Mindmähle. 10 Morg. Holz. 
Wegen: Dorf. |ı3 Ganzbauern, 4 Ganzfoffäten,) 27 
dorf. 2 Buͤdner, 2 Einlieger, Schmie⸗ 
Wedigen de, Krug. as Morgen Acker— 
dorf. Holz. 
Wehr: Maffer: zum Kies hei Bieſenthal gehörig, — 
mühle. un. om Finowfluß, nebſt Ländereien. 
müble, 
Der Wein: Haus, [bei und zum Amte Muͤhlenbeck 
garten. gehörig. 
Welſicken⸗ De und S. Wolſickendorf. 
ut, 
Werder. | Dorf. Ein Lehnſchulze, ı3 Ganybauern,! 33 
4 Sanzkoffaren, 10 Buͤdner, © 
Einlieger, Schmiede, Krug, ent 
fernt liegende Waffermühle. 
n.®». 





147 


196 








273 





9 Kuchl. 
= | Befißer. Verfaſ — 
= fung. tier, 
— |fämmerel in 
Strausberg. 
— Dom. Amt 
Sreienwalbde, 
— Prof. Feßler. Egpf. in] p.Han⸗ 
Segel. | gelsberg 
b.Sürjien, 
walde. 
— (Dom. Amt) Egpf. in| p. Rüs 
Nüpersdorf, | Walters« | dersdorf. 
dorf. 
72 |Dom. Amt| Mutterk. | p. Ber - 
Löhne. Inſpekt. mau. 
Bernau. 
50 Dom. Amt] Fitiat von p- Yande: 
12 Landsberg. Alt Lands⸗ berg. 
berg, 
Inipekt 
Friedrichs 
werder 
— Dom. Am) — 
Bieſenthal. 
60 Dom. Amt] Mutterk. 
Ruͤdersdorf. Inſpelt. Strauss 
trau: berg. 
berg- 


Mm 


| 


Die Mittelmark, 





Werft⸗ |Wormwerk,| bei und zu Leuenberg gehörig. 
pbul. 

Am Werll Hans Feines Buͤdners in dem Nüders, 
Ser. dorfer Forſt. 


Wiefer» | Dorf und|5s Ganzbauern, 6 Ganzeoffäten, 

thal. But Jıo Einlieger, Schmiede, Krug, 

Weſenthal. Ziegelei, entfernt liegende Waſſer⸗ 
muͤhle. 


Wilcken⸗ Dorf. 4 Ganzbauern, 3 Ganzkoſſaten, 
dorf. Einlieger, Krug- 


Wilde | Theer |t Meile vom und zu Melchow ger 
traͤnke. ofen, horlg, unweit Spechtshauſen, im 
Bieſenthaliſchen Forſt. 
Willmers-| Dofr. |16 Ganzbauern, 7 Bübdner, ı 
dorf. Einlieger, Schmiede, Krug, Wind, 
muͤhle. 80 Morg. Holz. 
Winfel. | Erbzins: |der Kämmerei in Wrieen, auf 


Vorwerk dem Territorium der Stadt, uebſt 
einigen Eluliegern. 


Wölficken- | Dorf und|20 Ganzbauern, 6 Sanzkoffäten, 


dorf. Sur, 5 Einlieger, Schmiede, Krug, 
Welſicken⸗ Windmühle, 1 Foͤrſter über 500 
dorf. : Morg. Holz, 3 Seen. 


Wolfe |Vorwert,|} Meile von Strausberg vor dem 


PandsbergerThore, neben der Stadt; 
beide, am Wege von Strausberg 
nach Alt Landsberg, hat-134* Dior: 
zen Land. 


thal. 


12 


27 


8 


161 


176 


78 


29 
31 


Fr.v. Edard;| Eapf. ta p: Neuft. 


ftein Erben. | Bayers⸗Ebere 
dorf | walde. 
Dom. Amt 
Rübersdorf. 
Die Vermitts) Fit. va BR: 
wete Geh. | von at, air 
Rathinn von|Kandsberg| Herg, 
Rudelphi, | Infp-Erie: 
in Berlin. — u 
Der Kite. | Fil. von p. 
Rath von elsdorf, Straus⸗ 
Phuel, zu Inſpekt. berg. 
Gielsdorf. Sirausb. 
Dom. Amt — im 2 
ieſt eger⸗ 
Bieſenthal. ih. th 
Dom. Amt) Fit. von | p. Ber; 
Lihme. ehiow; | - nau. 
npekt. 
nal. 
Kimmerei in 
Wriegen. 
Der Ritt Mutterk. 
Fein il —— Sans 
dow, in TRGS 
Seupte. berg» 
Kaͤmmerel in Sri. in p. 
Strausberg. Den Strauss 
bers · | bene. 





Wolfe Papiers |im ſogenannten Wolfswinkel 


minfel. | mäble, 


MWollen- [Dorf und] 6 Sanztoffäten,gEinlieger, Schmie:; 


berg. But. 


Alt⸗Wrie⸗Fiſcher⸗ 
gen. Dorf. 


Bruch⸗ 
ched. Kolonie, 


Ba 


Bruch⸗ 


Wufing. 


Zlegelei, 


Ziegelei. | Ziegelei, 

Alt Kreis, 
Biegen. | 
Zinndorf. Dorf. 





Vorwerk. 


bei Neuftadt,&berswalbe und "Mer: 
le von Hegermuͤhle. Schleule im 
Finowkanal. Die Mühle iſt 1765 
angelegt. 


de, 2 Krüge, Windmühle, ı Fir; 
fier Aber 15006 Morg. Holz. 

30 Banzbauern oder Fiſcher, 5 
Einlieger, Krug, Yızı Morgen 
Antheil am Oderbruche. 


bei Friedland, a Ganzbauer, 62 
Halbbauern oder Koloniiten, 13 
Einlieger, Schmiede, 3 Krüge, 
Windmühle, 


JMeile von MWriegen, nahe an 
der Oder, nebſt 4 Einliegern. 


bei Frelenwalde, der dortigen Kim; 
merei gehörig. 


bei Neuſtadt ⸗ Eberswalde, vor dem 
Unterthore an der Flnow, der dor; 
tigen Kämmerel gehörtg. 


bei Wrietzen. 


Ein Lehnſchulze, 14 Ganzbauern, 
9 Ganzkoſſaten, 2 Buͤdner, 14 
Einſieger, Schmiede, Krug, Waſ⸗ 
ſermuͤhle. 








25 


65 
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Der Ober⸗ Barnimiſche Kreis. | 275 
rar a ge 33°: —— 
i RK 
| [| an EEE JR anne jüee n 

= 503 fung. 4 












! 


Dom. Amt| Eingepf. \p. Neuft. 
Diejenthal. |in —* — 
muͤhle. walde. 
Sreiherr von Filial von p- 
Cckardſtein ne Strauss 
Erben. dorf, dm nip- berg. 
ı) Kimmer. m von — 
I Wrieben. riegen, 
2) Freih. von; „uipekt. 
Ecardſteln riehen. 
Erben. 
3) Propt. 
Chriſtian im 
Kerſtenbruch. 
Der Land⸗R. Eapf. in p. Wrie⸗ 
v. Itzenplitz Friedland.) Ken. 
zu Baͤhnitz. 
— Egpf. in 3. Wrie— 
2 in Wriegen. | gen, 
riesen. 
2)Srcih. von 
Eckardſtein 
Erben. 
Kämmerei in 
Wrieben. 
Dom. Amt| Mutter. E 
Ruͤdersdorf. ie Dtraus; 
traus: berg. 


a7b 


' 


Die Mittelmarf, 


Sehstes Kapitel. 
Der Lebufifde Kreis, 


1. Lage. Diefer Kreis, welcher ehedem Land zum Lubus oder Lebus genannt wurde und aus dem Kur⸗ 


fürftlichen Antheil und dem Bisthume Lebns (mozu die Städte Lebus, Fuͤrſtenwalde und Seelow ges 
hörten) beftand, grenzt gegen Weiten an den Ober; Barnimifchen Kreis und die Herrichaften Beeskow 
und Storfow; gegen Suͤden trennt ihm die Spree von den beiden genannten Herrichaften, und ein 
Heiner Theil grenzt an die Niederlanfis; gegen Oſten macht die Oder die natürliche Grenze zwifchen 
ihm und der Neumark, ausgenommen, daß die Neumärkische Grenze bei Küftrin und die Kurmaͤrkl 
ſche bei Fraukfurt über den Fluß tritt, und gegen Merden an die. Oder und den Ober» Barnimijchen 
Kreis. Der Kreis ift ganz zufammenbangend. 


2. Größe Der EINES beträgt, nach der Oecfeldiſch /Sotzmanniſchen Berechnung, 283 Quadrat, 


meilen. Er if alfo nur 3 OD Meilen größer, wie der Nieder Barulmiſche und 43 CI Meilen kleiner, 
wie der Ruppiniſche Kreis. 


8 Oberflaͤ e. Auch diefer Kreis wird, „wie der Ober: Barrıimifche in die Höhe und das Bruch elm 


getheilt. Die Höhe, welde den größten Theil des Ganzen einnimmt, fich über die Gegend zwiſchen 
Lebus, Muͤncheberg und Fürftenwalde erftredt, und hie und da anfehnliche Bergrüden (z. B. bei 
Frankfurt, Lebus und Fürftenwalde u. f. w.) bat, ift von jehr verfchiedener Güte, und fieigt von dem 
unfruchtbarften Sande bis zum fefien und fruchtbarften Getreideboden, der folglih vom Buchweizen 
und Hafer bis zum Weizendau tauglich it. Das Oderbruch erſtreckt ſich zwiſchen Seelow. und dem 
Oderſtrom und bat diefelben Beſtandtheile, melde bei dem Ober + Barnimifchen Kreife erwähnt 
find. Das Bruch bat den beſten Weizader und gutes Gerſtland, und wo es weniger feſt ift, wird 
Safer gebauet. Daß dieje ehemalige Bruchgegend, welche mehr oder weniger den Ueberſchwemmungen 
der Oder ausgefegt war, feit 1755 auf Königl. Koften urbar gemacht worden fen, ift oben ſchon gefagt 
worden. An fchlechtem Boden hat der Kreis 37113 Morgen 139 U Ruthen dreijähriges, 134 Mor 
gen 55 D Ruthen fünfjahriges, 4149 Morgen 77 U Ruthen fehsjähriges, 2417 Morgen 84 U Bw 
then neunjähriges und 1501 Morgen 32 [I Ruthen zwölfjähriges, überhaupt alſo 4602: Morgen 27 
IJ Ruthen wenig nutzbares AckerLand. — Die Wiejen im Oderbruche find von vorgliglicher Güte 
und mebrentheils zweimäbig., Die Höhe bat bin und wieder Mangel daran und zum Theil fehr 
ſchlechte Wiefen. 


4 Gewäffer Die Oder Ift der vorzäglichfte und zugleich der mohlehätigite Fluß für ben Kreis, der von 


Brieſekow bis Carlsbiefe feine oͤſtlichen Grenzen befpilt. Die Spree, welche, durd den Friedrichs 
Wilbelmsgraben oder den Müllrofer-Kanal, mit der Oder verbunden iſt, fließt auf der ſuͤd⸗ 
weſtlichen Grenze durch die ſchoͤnſten Forften der Kurmark von Menhaus bis Hangelsberg, und hat an 
Ihrem Ufer gute Wleſen. Die Löchenig und die Stobberom treiben auf der Ober » Darnimis 
fhen Grenze verfchiedene Mühlen. MWebrigens fehlt es dem Kreife. nicht an Beinen Muͤhlenbachen 
und ftehenden kleinen Seen, die aber, wenn man allenfalls die Seen bei Mindjeberg, Muͤnchehofe 
und diejenigen, welche mit der Spree in Verbindung fichen, ausnimmt, klein und von geringem Um— 
fange find. 


‘ 
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5 Einwohner. Bewohner des-platten Landes waren im Jahre 1801: 8 Ebelleute mit Gütern," 


20 Generalpächter und Beamten, ı3 Königl. Bedienten, 130 Verwalter und Unterpächter, 66 Forft + 
und Sagdbedienten, 41 Prediger, 95 Küfter und Schullehrer, 27 Freis und Lehnfchulzen, ge 
Setzſchulzen, 577 Sanzbanern, 150 Halbbauern, 686 Ganzfoffäten, z2ı Halbkofs 
fäten, 1314 Käthner und Bädner, 358 Altfiser, 113 Krüger, 84 Schäfer, 23 Hopfens und 
Kreisgärtner, 50 Gärtner, 13 Böttcher, 16 Bäder, 4 Dredsler, 13 Fiſcher, 6 Feldfcherer, ı Glafer, 
352 Hirten, 144 Leinweber, 36 Maurer, 39 Rademacher, ı Sattler, 88 Schmiede, 4ı Schufter, 
108 Schneider, 4 Töpfer, 23 Tifchler, a Theerbrenner, g Ziegelftreiher, 4o Zimmerleute, 1170 Eins 
lieger, 20 Schiffer und Steuerleute, 2 adl. Wittwen mit Stern, 17 Bauerwittwen mit Höfen, 3 
Koffätenwittwen mit Höfen und 53 Buͤdner⸗Wittwen. ' 

Die verſchledenen Klaſſen der Städtebewohner kann ein — ſehr leicht aus den alphabetis 
ſchen Tabellen der Kreisftädte zuſammenrechnen. 

Anzahl der Wohnungen. Der Kreis hat g DENE (Frankfurt, Müncheberg und 
Fürftenmalde) 3 Medlatſtaͤdte (Muͤllroſe, Lebus und Seelow), 2 Fleden (Buckow und Ober -Lindow), 
8 Königl. Aemter (Biegen, Friedrihsaue, Fürftenmalde, Golgow, Kienis, Lebus, Sachſendorf und - 
Wollup), go Dörfer, 25 Koͤnigl. Zeitpacht » Vorwerke, 58 ablihe Vorwerke, 6967 Beuerftellen, und 
jwar 4335 auf dem Lande und 2632 in den Städten, zo Mühlen und 7 Ziegeleien bei den Staͤd⸗ 
ten und g Ziegeleien, ı Theerofen, 48 Waflers und 36 Windmuͤhlen auf dem Lande. 
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Bevdlferungstabelle 












































ER 5181818481831851312 
Im Jahre | hatten elE I sie ı = | 33|2|13 
BEHREEBESRZAFARBE 
2750, Platte Land. 4873 | 4839 | 3155 | 6013 1815 | 993 | 1555 | 22359 
Städte: + | 30228 | 4044 | 3090| 33:8 528 | 3560 | ı15j0 | 16173 

353 


800. Platte Land. | 58i5 | 7319 | 6670 | 9350 
Städte. ; | 3706 | 4378 | 3803 | 3965 
Mitichr. +» 1126! el Br| m 
Gumme. » |10747 |12269 |1ogßo [13766 | 573 | 654 

1802, Matte Land. | 6332 | 7120 | 7923 | 7302 — | 1544 28 | 2472 | 32521 
Städte. » | 3723 | 4447 | 3412 | a9 | 572 | 482 
Militäͤr. Ing! il mul —I — 
Summe. ; 21344 14104 [11747 I127:0 | 571 | 1976 | 2094 | sö10 | 43766 


464 
Summe. : 8101 8083 | 6245 9331 464 | 2141 | 135 2395 38512 
573 








Die Menfhenmaffe bat fich alfo in biefem Kreife feit 1750 um 15248 Köpfe vermehrt. Auf der 
D Meile leben etwa 1920 Menſchen. Auf dem platten Lande waren 1750, 26 angefeffene Soldaten, 
358 dienende Unterthanen,Söhne, und Ga54 Enrollivte; 1802, Go angeſeſſene Soldaten, 667 dienende 
Unterthanen⸗Soͤhne und 9531 Enrollirte. Der Adel iſt nicht fo zahlreich im diefem Kreife, wie in 
manchen andern; die Familien befigen aber zum Theil viele und große Güter. Die jet darin ange 
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ſeſſenen find: von Beer felde zu Loffow, von Bornſtedt zu Tudeband, von Burgsdorf (5 Han 
fer) zu Hohen⸗Jehſar, Markendorf, Eunersborf, Rathftod und Reuthwein, von Düpow (Erben, zu 
Faltenderg, von Endevort zu Petershagen, von Finkenſtein (Reihsgraf) zu Mablig, von 
Flemming zu Buckow, von der Bol& zu Falkenhagen, von Irwing (Erben) zu Rofengarten, 
-pon der Marwip zu Friedersdorf, von Maſſow zu Steinböfel, von Pannewis zu Hermers⸗ 
dorf, von Pfuhl zu Jahnsfelde, von Podemwils (Sr. Erben) zu Gufow, von Pristwig (Frei 
herr) zu Auilig, von Rebeur zu Belendorf, von Roͤpert zu Belendorf, von Rohr zu Demnig, 
von Sad zu Trebus und von Wulffen zu Tempelberg. Der Werth der Güter im SKreife, my 

von verſchledene in bürgerlichen Händen find, beträgt 2,90884 Rchl. 

6. Produktion. Im Anfehung der Fruchtbarkeit des Bodens iſt oben ſchon das Möthige gefagt worden. 
Nach den Tabellen des jahres 1800 hat das platte Land 783 freie Ritterhufen und 22975 kontribuaz 
ble Hufen Land. Die Grundftücte der Städte laffen ſich in der Art nicht angeben. Nach einem mehr: 
jährigen Durchſchultt kann man im Bruce bei dem Wethzen 7, bei dem Rocken 6, der Gerſte 4, 
dem Hafer 4, den Erbfen, Linfen und Wicken 5 und bei den Kartoffeln 6 Körner rechnen, wenn 
man auf der Höhe bei dem Weizen nur 4, bei dem Roden 44, der Gerſte 4, bem Safer 44, ben 
Erbſen, Linfen umd Wicken 4 und bei den Kartoffeln 5 Körner annehmen kann. s 


Mrobuftens Tabelle. 
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Im Jahre | wurde | Ausgefdet. | Gemwonnen. ! gerdet. Blieb übrig. | Fehlte. 
1801. | | Wiipe.) Sm. wine! &| m. | wine.| S. a. win] em. |wine| em 
——— — n u — —— — — 
Weizen. s |Platte Land. | 566 2a3591 ao | 3 I— | 855 | 9 |— | 2055 | 2 |— 6I8l— 
Siaͤdte. s 8 ſas I- | 267 Iı3 |— | ım8 20 | | 205 | 7 I— | 1596 J14 |— 
Summe. » | 625 [14 | 9 | 5147 116 |— | 2552 | 5 |— | 2158 | 9 |>- | 1582 [a2 I— 
Rocken. s |Plarte Land. | 2845 ja2 |— ftı937 | 8 | 4 | 7816 | 420 He 191914 
Städte » | 285 21 g | 2145 l110 |— 5253 Iı7 lıo 43 | 7 I- I 3555 Iı4 ho 
Summe. » | 3150 [19 | 9 [12990 18 | 4 |13069 ;2ı | 6 | 4263 [20 jı2 | 3558 [23 [14 
Gerſte. ⸗Platte Land. | 22727 8 | 4 Jı2433 |ı7 | 6706 az | 6 | salglel 4516 
| Städte. r 178 lı2 |— 770 | 8 lıa | 1276 Jıg |— 83 I— I— 3 1914. 
Summe. + | 2455 [20 | 4 1131394 12 | 8 | 7983 418 | 6 | 5766 | 9 [12 | 578 j— [ao 
Safer, + [Matte Land. | 1347 | 5 | 8 | 5380 |20 I— | 4083 I18 I— | 6i0 — I— | zog far I 
Städte. D 155 15 | 6 498 ha 1 8 | 1419 ho |— 102 |— |— | 1032 |sı | 8 
Summe. + | 2485 |zu I14 | 5868 18 | 8 | 5535 | 4 I— | »7ı2 I I— 1 136 118 | 8 
Erbien. + |Vlatte Land. | 357 Jı8 I— | 1342 lız |- 702 ıg | gl 641718 ı I ® 
Städte. + slrlal iz a ih 24 I— lız 56 In I— 
Summie ; 392 | 2 1 3 | 2975 Jo 113 | 8 [nm (8 | 5 | 815 | 
Kartoffeln, Platte Land. | 603 | 7 |— | 9550 [a9 |— | 9257 [ıg J- | 103 | I- - = 
Städte. + 528 6 -21224z3181412—31018 — — l— /81914 



































Summe. s | 2131 2 —* [603 | 5 | 4 [98 | 4 | 8 |» * =] 98 | 9 | 4 
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Die Ausſaat an Linſen auf dem Lande und bei den Städten war 10 Wiſp. 2ı Sch. 6 Megen. 
Der Ertrag ge Wiſp. 12 Sch. 15 Mes. An Widen die Ausſaat 140 Wiſp. 16 Sch. 2 Metzen. 
Der Ertrag zı= Wifp.; an Buchmeizen bie Ausfaat 36 Wil. 2o Sch. 4 Metz. Der Ertrag 
ya Wil. 5 Sch. An Hirfe die Ausſaat 16 Wilp. 8 Sch. g Weg. Der Ertrag 114 Wiſp. 4 Meg. 
Hopfen, ber vorzüglich ſtark bei dem Flecken Buckow und bei Unter s Lindorw gebauet wird, hat das 
platte Land 1801 950 Wiſp. ıı Sch. gewonnen, 41 Wiſp. 5 Sch. felbft verbraucht und 101 Wiſp. 
am die Städte verkauft. Wei den Städten wurden nur 3 Wiip. 5 Sch. gewonnen. Der Kieebau 
toled in diefem Kreiſe vorzüglich ftarf betrieben. Im Jahre 1901 waren ıgeg Morgen mit 12364 
Pfund Kleefamen beiket, wovon 28503 Pfund Samen und 1705 Fuder Klee gewonnen und 1263 
Stuͤck Nindvieh gefüttert wurden. Bon go Wilp 2 Sch. ı Mes. Ausſaat Leinfamen wurden 
7249 kl. Stein ı Pf. Flache und 7042 fl. Stein 10 Pfund Werk gewormen. Bei Frankfurt und 
Taiſchetzſchnow ıc. wird Wein gebauet; 1801 wurden auf 1635 mit Meben bepflanzten Morgen 146 Faß 
(ä 200 Quart) und 30 Quart Wein gewonnen. Tabak wird vorzüglich bei Frankfurt, Guſow, 
Platitow und Quilig gebauet; 1801 wurden auf 946 Morgen 4512 Zentner 27 Pf. Tabak gewonnen. 
Im nördlichen Theile, längs der Oder überhaupt, hat der Kreis gar kein Holz, defto mehr längs der 
der Spree und an der Obersdarnimifchen Grenze. Die gefammten Forften betragen 138692 Mor: 
gen 127 [I Ruthen, wovon 65588 Morgen 117 1) Ruthen zu dem Königl. Forften Hangelsberg, Jas 
kobedorf, Kaifermühl, Wiegeubrücd und Lebus gehören, 23906 Morgen Städtlfhe und z1188 Morgen 
abliche und Dorfswaldungen find. Da von ben letzteren aber viele noch nicht vermeſſen find, fo kann 
die Morgenzahl derfelben gewiß noch um 10000 höher angenommen werben. 

Die Viehzucht it, wie befannt, im Oderbruche und längs der Ober überhaupt, ein Haupt⸗ 
erwerbsjweig. Aber auch die Höhe dieſes Kreifes hat, vorzüglih auf den Gremen, eine gute 
Viehzucht. 

2 Vlehſtaudse-Tabelle. 


Vorhanden. | Bur —A— Konfumirt. | Verkauft, | Zugezogen. 
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Die Schafzucht auf der Höhe iſt fehr bedeutend. Der Wollgewlun betrug im Jahte 1801 699g 
ſchw. Stein 18 Pf.; 106 Stein wurden verbraucht, und 68.35 Stein 18 Pf. an die Tuchmacher der 
benachbarten Städte verfauft. . Im Oderbruche werden viele Hammel fett gemacht. 

m. Zadritarion. Die Fabriken und Manufakturen der Städte finder man bei den Städten angege⸗ 
ben, bei denen fich eine Zucerraffinerie, eine Seidenmanufattue und zwei Tabafsfabrifen In Frankfurt 
und eine Baumwollen, Manufaktur in Muͤllroſe befinden. Auch auf dem platten Lande giebt es vers 
färtedene Fabrikanlagen z. B. zu Weißenfpring wurden tm Jahre 1800 von 20 Arbeitern fr 7500 Krhl. 
irdene Pfeifen gemacht und für 4000 Rthl. im Lande und 3500 Rthl. außer Landes abgeſetzt. Die 
Fürftenwalder Kolonie verfertigte auf 5 Stühlen für 1150 Rthl. Tücher und gewebte Waaren, und 2 
Arbeiter fabrizieten für 350 Rthl. Uhren. Die Leins und Dammaftıveber (196 Perſonen) verfertigten 
auf 197 Stühlen für 19240 Athl. Auf den Oelmuͤhlen wurde von 4 Perfonen für 710 Rthl. Del 
gefchlagen; von 7 Arbeitern wurden für 6870 Rthl. Perigraypen gemacht, und auf den ar 
fen von 18 Perfonen für 7790 Rthl. Bretter gefchnitten. 

8. Kreisverfaflung Das platte Land des Lebufiihen Kreifes fteht, in Abſicht * Steuer⸗ 
und Poltzeiweſens, unter elnem Landrath, die Städte unter einem, zu Frankfurt wohnenden 
Krieges; und Steuer / Rath. In Anfehung der kirchlichen Einrihtung ftebt der Kreis«unter dem 
geifflihen Inſpektionen zu Frankfurt, Fürftenwalde, Muͤncheberg und Strausberg. Für bie Deutſch⸗Re⸗ 
formirten zwei MuttersKirchen ift in Frankfurt eine Inſpektion, In Frankfurt und Muͤncheberg find 
Franzbſiſch Neformirte Mutter⸗Kirchen, und in Frankfurt Ift auch eine Eatholifche Kirche. In Betreff 
des Militärs gehört der Kreis zum Kanton der Infanterie» Negimenter No. 25 und 26 (einem 
jeden zur Hälfte). Die Stadt Frankfurt zum Regiment No. 24., die übrigen zu ben beiden oben 
genannten Reglmentern. 

9 Abgaben und Eink änfte. Die oben namhaft gemachten DomänensAemter trugen im Jahre 
1728 58539 Rthl. 2ı Gr. 5 Pf. und im Jahre 1759 76563 Rthl. 14 Gr. 3 Pf. an Amts» 2536 
Kehl. 14 Gr. an Forft: und 546 Rthl. 23 Gr. 8 Pf. an Maftgefällen. Die Städte trugen. im 
Sahre 1800 (mit Ausihluß der Stadt Frankfurt) 4e5ge Rthl. g®r. ı Pf. Accife, und 16719 Rthl. 
22 Gr. 4 Pf. Servis. Das platte Fand entrichtete (1900) 16789 Rthl. 15 Gr. 7 Pf. Kong 
bution, 1399 Rthl. = Gr. 5 Pf. außerprdentlichen Zufhuß, 6331 Rthl. 6 Br. Kavalleriegeld und 

° 279 Rthl. Metzkorngeld. 


1. Die Stade Frankfurt. £ 


1. Lage. Die Stadt Frankfurt, gewohnlich mit dem Beiſatze: an ber Ober, um fie won der Stadt glel⸗ 
ches Namens am Main zu unterſcheiden, liegt an der Oder In einer angenehmen Naturgegend, im 
welcher Maffer, Anhoͤhen, Wieſen, Forften, Kornfelder, Weinberge und Odftgärten abwechſeln und den ' 
Drt wie einen Kranz umfchließen, zı3 Meilen von Berlin auf der Poftftrage von Berlin nah Schle⸗ 
fin und Suͤdpreußen. 

2. Beftandtheile Frantfurt, deſſen Gebiet thells auf der Oſt⸗ theils anf der Weſtſeite der Ober 
llegt, befteht aus der eigentlichen Stade Frankfurt und den drei Vorftädten: der Gubener vor 
dem Gubener Thore, der Lebufer vor dem Lebufer Thore und der Damm-Vorſtadt vor dem 
Bruͤckenthore. Letztere ift durch die Oderbrüde mit der Stadt in Verbindung gejeßt. 

3. Thore, 
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3. Thore, Mauern und Wälle Die Stadt iſt mit einer ſtarken mit Thuͤrmen verſehenen 
Dauer, welche auf der Landfeite ehedem fogar doppelt war, einem Wall und Gräben umgeben und ger 
hörte ehedem zu dem fefteften Dertern der Mark Brandenburg. Die drei Thore von Frankfurt heißen 
das Lebujer, Gubener und Brüden Thor; das erftere Ift aus jenen Zeiten noch doppelt, (etere find aber 
nur einfach. Nur das Lebufer hat noch Thuͤrme. Die Eitadellen oder Vorgelege vor den Thoren find 
planirt. 

4. Straßen und Pläge Der Ort if ziemlich regelmäßig angelegt und hat größtentheils gany 
gerade oder doch nur wenig gefrümmte Straßen. Die drei Hauptftragen find die Nichtftrafe, die 
Scharrnftraße und die Oderftraße, welche von folgenden, der Schmiede- der Biſchofs- der Junkers 
Bader⸗ Grapengießers Fiſchmarkt / oder Wurſtgaſſe, Sporenmacher⸗ Schwertfeger s Bridten Kuh⸗ 
Schrämsgaffe, dem Kornmarkt und alten Fiſchmarkt, dem Planberg, hinter der Roßmuͤhle, und der Kol⸗ 
legiengaffe durchſchnitten werden. Den drei Hauptſtraßen parallel laufen die beiden ſchmalen Straßen, 
die Tuchmacher / und bie Rojenftraße. Die Oberftrafte ift die breitefte von allen. Außer dem Markts 
plaße, der aber durch das im feiner Mitte befindliche Rathhaus fehr verbauet ift, giebt es feinen oͤf⸗ 
fentlichen Platz in der Stadt. 

5 Hauſer und Feuerſtellen. Frankfurt hat im Ganzen genommen gut gebauete Häufer, in 
dem faft ein Drittel derſelben maffiv iſt. Daß bier bei den Feueritellen und Eimwohnern auch die Vor⸗ 
ftäbte mit inbegriffen find, wird ein für alle Mal bemerft. 


— —— —— — —— — — 
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6. Oeffenthiche Gebäude. 1) Kirchen: die Marien- oder Oberkirche iſt die Hauptpfarr⸗ 
tirche der Stadt, ein großes maſſives gothiſches Gebäude, auf einem Kirchhofe, mit zwei hoben 
Thuͤrmen, die durch eine bedeckte Gallerie verbunden find. In diefer Kirche hängt ein Gemälde des 
Herzogs Leopald von Braunſchweig von Node. Die Umters oder Klofterkirche, melde ehedem 
zum Sranzisfaner;Klofter gehörte, dient der Unterfiadt und Dammvorſtadt zum Gottesdienft und ift 
durch das Legat des verfiorbenen Kaufmanns Eleemann fehr verfchönert worden. Die Nikolaikirs 
che, meben der vorigen, auf einem Kirchhofe, ein altes maflives Gebäude mit einem Thurm, dient 
der reformirten Gemeine zum gottesdienftlihen Gebrauche. Die franzdfifhe Kirde, unmelt ber 
MNikolaikirche, gehört feit 1736 der dortigen franzöfifhen Kolonie. Das Bethaus der Eatholifchen 
Gemeine, nicht weit von dem Gubener Thor, in der Grapengiefer » Gaffe. Alle bisher ges 
nannte gottesdienftlihe Gebäude befinden fi in der Stadt Frankfurt. Außer dem bat die Gubener 
Vorſtadt noch eine Kirche, nahe bei dem Hofpital, die St. Gertrautenfirche genannt, zu welcher 
Die Bewohner diefer Votſtadt eingepfarrt find. In der Lebufer Vorftadt liegt die Marlen⸗Mag— 
dalenenkirche ebenfalls in der Nähe des dortigen Hoſpitals, und dient dieſer Vorſtadt zum gottes⸗ 

I. ®». Nu 
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dienftlichen Gebrauch. Die Iudenfhaft hat eine Synagoge. 2) Univerfitäts;Gebäude: Das 
große Kollegienhaus fteht am Lebufer Thore und bejtcht aus dem großen Hauptgebäude und drei 
Nebenhäufern, mit einem Hofe und dem botaniſchen Garten. In diejem Gebäude befinder fi ber 
große Hör», Promotions » und Disputirfaal, der medizinische Hörfaat und die Univerfitäts  Biblios 
thet. Das Ordinarlarshaus, nebft Hintergebäude, in der Oderſtraße, worin die Dienftwohnung des 
Ordinarius der Yuriftenfakultät, der juriſtiſche Hörfaal, dle Konzilienftube, die Gerichtsftube und das 
Archiv ſich befinden. Die Kommunität mit einem Garten, ehedem ein Franziskaner-Kloſter, dient 
zum Speifefaal für die Freitifchgenießenden und zur Wohnung des Oekonomen. 3) Das Rathhaus, 
ein großes maſſives Gebäude, mit einem Thurme, fteht mitten auf dem Marktplatze. 4) Das ehema; 
lige Königliche Haus in der Suntergafie befigt gegenwärtig das General» Accifes und Zoll» Depars 
tement. 5) Hofpitalgebäude. Die Stadt bat drei Hoipitäler: das Heil. Gelfi-Hofpital in 
der Gubener: Vorftadt, ein 1707 wieberhergeftelltes Gebäude, nebſt zwei Seitenſtügeln; das Jakobs; 
bofpital befindet fi in der Stade und iſt 1555 geftifter, und das Georgenhofpital in der fe 
bujer » Borftadt, ein vor einigen Jahren neu aufgeführtes Gebäude. 6) Zwei Waljenhäufer, ein 
Intherifches und ein reformirtes. 7) Schulgebäude. Das Schulhaus der lutheriſchen Stadtſchule 
ift ein altes großes Gebäude, das der reformirten Friedrichsichule aber iſt an bie Stelle des alten 
Rathhauſes (welches zur Schule-diente) 1790 ganz nen erbauer worden. 8) Die Prediger: und 
Pfarrwohnnngen liegen in der Stade zerfireuet. 9) Das Arbeitshaus ſteht im der Oder 
Strafe. 

7. Kirhhöfe und Mühlen. Die Kircböfe befinden fih Tämmtlih außerhalb der Stadt. Im 
Jahre 1801 ward der große Stadtkirchhof im der Gubener: Vorjtadt geichlofien und ein neuer Be— 
gräbnißplag am Wege nad den Nunen eingeweiher. Der Judenklirchhof iſt vor dem Brüdten, Thore. 
Frankfurt befige 2a Mühlen, worunter 2 Tuchmacherwalt Mühlen, eine Weißgerberwalt » Mühle und 
eine Papiers Mühle beſindlich, die übrigen find fämmtlih Mahlmuͤhlen und werden unter befondern 
Namen bei dem platten Lande aufgeführt. 

8. Einwohner Im Jahre 1719 hatte Frankfurt mit den drei Vorftädten 1637 Wirthe, 1095 Kin, 
der und 909g Dientboten. 
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Summe. » | 3075 | 2995 | 2165 | 2563 | 362 | »97 | 88 | 977 | 22522 


Darunter befanden fih im Jahre 1801 8ı Franzofen und g6 jüdifhe Familien mit 592 Individuen. 
Frankfurt hat alfo eine ftarke Judenſchaft. Die Garnifon der Stadt befteht in dem &tabe und zwei 
Bataillions des Infanterie Regiments No. 24, zu deffen Kanton der Ort auch gehöre. Im Jahre 
1801 zählte man hier 1646 Enrollirte j 

Nahrung und Verkehr. Meigefchäfte, Univerſitaͤt, Oderſchifffahrt, Fabriken, Aderbau, Vieh: 
zucht, Brauerei, Brennerei, Weinbau und Handwerfe. Die drei Meflen der Stade find ſeit einigen 
Sahren in Verfall getommen, worunter der Verkehr und die Nahrung fehr gelitten haben. Viellelcht 
bewirkt eine veränderte politische Anficht die baldige MWiederherftellung des ehemaligen Meßverkehrs. — 
Im Jahre 1801 hatte Frankfurt: 39 Acciſebedienten, 36 Aderbürger, ı Wftuarius, 1 Ymtmann, 
4 Apotheker, ı20 Armen, 33 Bäder (mit 25 Gejellen), 10 Lehrlingen), 4 Bankoffizianten, 10 Barbierer 
eder Chirurgen, 2 Bausnipektoren, 16 Beutler oder Handſchuhmacher, 13 Bierſchenker, = Bleicher, 
2 Bohr» und Sägeihmiede, ıq Böttdher, 532 Branntweinbrenner, 34 Branntweinfchenter, 30 Brauer, 
20 Brauknechte, 2 Briefträger, 8 Buchbinder, ı Buchdrucker, 1 Buchhaͤndler, 1 Buͤchſenmacher, ı Buͤch⸗ 
fenichäfter, 5 Buͤrſtenbinder, 4 Buͤrgermeiſter, ı Calkulator, 7 Candidaten, ı Caſſetier, ı Colonierichter, 
4 Eonditoren, 2 Eontroleurs, 2 Eopiften, = Eantoren, 2 Corduanmacher, 2 Ereisbedienten, ı Deichinſpek⸗ 
tor, 7 Deftillareurs, 5 Drechsler, ı Fabrikeninſpektor, 3 Färber, ı Feilenhauer, ı Fisfal, 49 Fiicher, 
16 Fleiſcher, 68 Zubrleute, 2 Gaſſenvogte, ı2 Gaftwirche, 4 Galanteriehändler, 5 Gelbgießer, 3 Gerichts: 
diener, 6 Safer, ı Blasichneider, 4 Goldichmiede, 5 Bürtler, 8 Hausfchlächter, ı Meidebedienten, 17 Hirr 
sen und Felohüter, 37 Höler, 10 Hufs und Waffenfchmiede, g Hutmacher, gb Audenfamilien, 1 Zuftizr 
beamten, 4 Juftiztommiffarien, 4 Kammmacher, 39 Kaufleute (mit 24 Dienern, ı2 £ebrlingen), 8 Klempner, 
5 Knopfmacher, 2 Köche, 4 Korbmacher, 2 Kornmefier, 7 Kürfchner, 6 Küfter, 4 Kupferſchmiede, 6 Lampen ⸗ 
puger, 4 Kandpaffaten, ı Landreiter, q Leinweber, ı Leiftenfchneider, ı2 Lobhgerber, 3 Makler, ı3 Magir 
fratsperfonen, 3 Mahler, zı Materialiften (mit 25 Dienern und 25 fehrlingen), 6 Maurer, 7 Medic. Dok⸗ 
toren, ı Medyanitus, 6 Mehihändter, 2 Meſſerſchmiede, ı Mühlenbereiter, 6 Müller und Mühlenbeiceider, 
3 Muͤtzenmacher, 3 Stadt Mufltanten, r Mufllinftrumentenmader, ı Nachrichter, 12 Nachtwaͤchter, 5 Nad⸗ 
ker, 3 Nagelichmiede, a DOberbilleteur, 3 Oſſizianten bei den Armenbdufern, ı Ordonanzwirth, ı Drganiften, 
a Drgelbauer, ı6 Pantofielmacher, 54 Partikuliers, 27 Perruͤckenmacher, 2 Petſchierſtecher, 2 Pfefferküchter, 
ı Pferdebereiter, 2 Planteurs, 2 VPolizeibedienten, 3 Poftillions, ı Poftmeifter, 5 Poftickretärs, ı3 Vrdzep⸗ 
toren und Schullehrer, 12. Prediger, 17 Profefioren, 4 Provianıbedienten, 12 Koͤnigl. Raͤthe, 5 Rathmaͤn⸗ 
hier, 7 Neferendarien, 2 Negiftratoren, 2 Niemer, 53 Nöhrmader, ı KRotbgiefer, ı Salzfattor, 52 Salzſel⸗ 
ter, 8 Fatıler, 4 Scheerenjchleifer, 2 Schiffbauer, 5ı Schiffer, 49 Schiſſtnechte, 8 Schloͤſſer, 114 Schneis 
der, 2 Schornfteinfeger, 4 Schreibmeifter, ı Schrotgießer, 5 Schubflider, 146 Schuhmader (mit 75 Ge⸗ 
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ſellen und 20 Lehrlingen), 3 Secretaire, 5 Seidenfabrikanten, 7 Seifenſieder, 12 Seiler, 4 Stadtrichter, 
ıı Staͤrkemacher, 1 Stallmeiſter, 1 Steinſetzer, 8 Stell- und Rademacher, 2 Strumpfweber, 22 Tabaks- 
ſpinner, 261 Tagelöhner, 2 Tanzmeiſter, ı Tapesierer, 26 Tifchter, 2 Todtengräber, 8 Töpfer, 10 Tuch⸗ 
Händter, 5 Tuchmacher, 3 Tuchfcherer, 3 Uhrmacher, 7 Univerfitäts-Offigtanten, 4 Viebbdudler, ı Wachs⸗ 
bleicher, ı3 Weinhdndter, 39 Weinmeifter, 4 Weißgerber, 3 Wolltämmer, 8 Wollſpinner, 3 Ziegelbrenner, 
1 Biefemeifter, 7 Bimmerleute, 2 Binngießer, 7 Zollbedienten, 2 Zollverwalter, zı Züchtlinge und Areſtan ⸗ 
ten, 2 Zuchthausbedienten. 

Frankfurt hat verfchiedene Fabrifen und Manuf afturen. ‚Bon der vor einigen Jahren bier 
errichteten Zuderraffinerie kann ich keine Machrichten mittheilen, weil foiche im Jahre 1800 noch 
nicht eriftirte. Die Seidenmanufaftur, weldye 1768 etablirt wurde beicäftigte 1800 20 Stuͤhle und 
50 Arbeiter und fabripiete für 5005 Rthl., wovon für 4500 Rthl. im Lande abgelegt wurde. Die beir 
den Tabaksfabriten befchäftigten 77 Arbeiter und fabrizirten 2142 Zentner Tabak, 26729 Rihl. an Werth, 
wovon für 18052 Rthl. im Lande und für 6503 Rthl. außer Landes abgelegt wurde. _ Die Tuch» und 
Strumpfmacher verfertigten mit 25 Arbeitern auf 10 Stuͤhlen für zı52 Mehl. Die Lob» und Weiß 
gerber mit 58 Arbeitern für 30650 Rthl. und festen für 27216 Rthl. im Lande und fir 1000 Rthl. 
außer Landes ad Die Handſchuhmacher (in Leder) mit 15 Arbeitern fir 1000 Rthl. und ſetzten file 
750 Rthl. im Lande und 250 Rthl. außer Landes ab. Die Wachsbleihe und Wachswaaren ⸗ Fabrik 
in der Dammvorftadt beichäftigt 7 Perfonen, welche für 16000 Rthl. fabrizirten und für g400 
Mehl. im Lande und für 1800 Rthl. außer Landes debitirten. Die Leinen und Dammaftıveber fabris 
zirten für 3650 Nthl. LelnensWaaren. Die Schwarzer Seife: Fabrik hatte ı2 Arbeiter und fabrisirte 
für 497 Rthl. Stärke und Puder ward von 8 Perfonen fir G2o Rthl. gemacht. Die Töpfer ver: 
fertigten für 1850 Rthl. Ofen und Kruden; die Nadler für ı260 Rthl. Schnallen und Hafen. Die 
ganze Fabrikation beſchaͤftigte 47 Stühle und 286 Arbeiter, welche für 110213 Rthl. an Werth fahrt: 
jirten und für 84,01 Rthl. im Lande und für 10144 Rthl. außer Landes abjesten. Der Werth des 
rohen Materials aus dem Inlande betrug 02517 Rthl. und aus dem Auslande 22907 Rthl. über; 
haupt 85304 Rthl. 

Frankfurts Handel ift größtentheils Zwifhen, und Tranfitohaubel, der mir Schlefien und beſon⸗ 
ders mit Breslau ziemlich bedeutend ifi. Die Brauerei ın der Stade iſt weniger beträchtlich, wie 
auf der Karthaus, die aber mit zur Stadt gerechuet wird. Die Stadt hatte 1900 100 Brauſtellen, 
welche gıo Wifp. 16 Sch. (1719 1508 Wiip. g Sch.) Malz verbraueten und gge} Tonnen Bier an 
bie Schanktruͤge abſetzten. Von y8 Branntweinblafen wurden 723 Wilp. (1719 8ı Wilp. 15 Sch.) 
Schrot verſchwelt und 12880 Quarı Branntwein an die Schankkruͤge abgeſetzt. 

Das Geblet der Stadt enthält 3270 Morgen 50 U) Ruthen und mit Einfchluß der zu der 
Stadt gehörigen Nunen : Vorwerte 6579 Morgen 104 D Ruthen. Der Aderbau iſt nicht ganz uns 
bedeutend, da der Boden fruchtbar if. Frankjurt hatte im Jahre 1go2, mit Einfhluß der Nunen, 
eine Ausjaat an Weizen zoWifp. 11Sch, Roden 68 Wiſp. 7Sch. 9Metz, Gerſte 47 Wiſp. ı6 Sch., 
Hafer 44 Biſp. co Sch. 6 Meb., Erbſen 8 Wilp. 17 Sch. 3 Metz., Widen 10 Wiſp. 8 Sch., 
Hirſe 5 Sch. 3 Meb., Kartoffeln ıga Wiſp. 8 Sch. Der Ertrag belief ſich, an Weizen anf ı01 
Wir. 3 Sch, Roden 278 tip. 8 Sch., Gerfte zı2 Wifp. 12 Sch. ı2 Meken, Hafer 101 Wiſp. 
so Ed. 5; Web, Erbien 56 Wiip ı5 Sch. 13 Met, Widen 60 Wifp. 15 Sch., Hirfe ı Wiſp. 11 
Sch. ı2 Mes., Kartoffeln 706 Wifp. 2 Sch. Von zo Sch. 10 Metz. Ausfaat Leinfamen wurden 56 
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M. Stein 4 Pf. Flache und 84 Stein 7 Pf. Werk gewonnen. 29 Morgen waren mit 240 Pfund 
Kleeſamen bejäet, und von H6 mit Neben bepflanzten Morgen (52 Weinberge auf diefer Seite der 
Oder) wurden 52 Faß Wein (à 200 Quart) und von 429 Morgen 1569 Zentner 27 Pfund Tabat 
gewonnen Die Konfumtion und neue Ausſaat betrug an Weizen 1410 Wifp., Rocken 2503 
Wilp., Gerfte 4:8 Wiſp. 12 Sch., Hafer 1100 Wifp. 1 Sch., Erbſen 28 Wiſp. 8 Sch., Wicken 46 
Bir. 8 Sch., Hirſe 40 Wilp. ı8 Sch. 8 Mes., Kartoffeln 1459 Wiſp. 6 Sc, Buchmweljen 13 
Bil. 15 Sch., Hopfen 115 Wifp. ı2 Sch. Außerdem befigt die Buͤrgerſchaft ein mit Eichen und 
Ellern gut beitandenes Forft:Revier von 1952 Morgen 104 Ruthen, wovon freilich die Beduͤrfniſſe 
ber Stade nicht beſtritten werden können, Die Stadt bat 823572 OD Ruthen ganz vorzüglich gute 
Wiefen auf beiden Seiten der Oder und daher eine ftarke Viehzucht. Im Jahre 1801 belief fih 
(mir Einfluß der Nunen) der Viehſtand auf 502 Pferde, 249 Ochien, 816 Kühe, 185 Stüd 
ZJungvieh, 108 Kälber, 876 Hammel, 1493 Schafe, 1690 Schweine Zugezogen wurden: 4 Rohr 
len, 105 Kälber, 742 Laͤmmer und 47 Ferkel, und Eonfumire 567 Ochſen, 237 Kühe, 5598 Kälber, 
8555 Hammel, 52 Schafe, 240 Lammer und 3471 Schweine. 

Meffen Stapelgerechtigkeit, Handel. Frantfurt hat felt dem Jahre 1253 jährlih 3 Mefr 
fen, die freilich ſeit einiger Zeit fehr verloren haben. Sie werden die Reminiscere⸗ Margarethen / und 
Marcıni: Mefle genannt. Im Jahre 1797 war der Abjas aller Waaren auf den drei Meſſen 
6,061000 Rthl., wovon die inländiiche Fabrikation einen Theil Über die Hälfte erhielt. Der Gang 
der Mepgeihäfte wird von einer Meßacche: Direktion und einer Kommerz: Kommilfion geleitet, Durch 
bie Verordnung vom 4ten März ıg00, wodurd die. Einfuhr aller feidenen, halbfeidenen und baums 
wollenen fremden Waaren umterfagt wurde iſt der Verkehr auf den dortigen Meflen fehr ger 
fünten. (8. Th. 1 ©. 1982.) Bon der ehemaligen Stapelgerechtigkeit ft der Stadt im dem 
Leinjamenhandel nach Schleſien nur noch ein unbedeutender Ueberreſt geblieben. Auch ift der ehemals 
fo beträchtliche Spegerei, und Materialbandel der dafigen Kaufmannichaft feit 1799, durch die 
Aufhebung des alten Accifetarifs, fehr in Verfall gerathen. Die biefigen Bürger find zollfrei in ber 
ganzen Mark Brandenburg. Frankfurt hat übrigens ein König. Aecifes und Haupt-Fandzolls 
Amt, zur erften Rurmärkiichen Direktion gehörig; ein Königl. Poſtamt zwiſchen Berlin und Suͤd⸗ 
preußen und zwiſchen Schleſien und Berlin; ein Banfo:Komptoir, ein Ziefeamt, eine Servis 
fommiflion, Mühlenfteinfaktorei und Steinkohlenniederlage. 


Wagtſtrat, Kämmerei und Stadtwapen Frankfurt ift eine Immediatftadt, deren 


Magiftrar die Obers und Nieder, Gerichtsbarkeit verwaltet. Das Kollegium wird in den elgentlichen 
Magiftrat und das Stadtgericht eingetheilt. Der Magiftrat befteht aus einem Stadtdireftor oder 
Oberbürgermeiiter, einem Juftisbärgermeifter, einem Polizeibürgermeifter, dem Syndikus, dem Kaͤmme⸗ 
ver, Oekonomie⸗Inſpektor, 4 Senatoren, Stadtfefretär, Buchhalter und Regiſtrator; das Stadtge— 
richt hingegen beiteht aus einem Juftigdiveftor , der jedesmal Zufkigbitrgermeifter bei dem Magiftrat 
NR, 4 Stadtrichtern, einem Sekretär, einem Negiftrator und einem Nendanten. Die Franz. Kolonie 
bat einen eigenen Richter. Die Kämmerer bat fehr anfehnliche Beſitzungen und Revenuͤen; ihr ger 
hören die Dörfer und Vorwerte Boßen, Clieſtow, Cunersdorf, Cunitz, Reipzig, Schwetig, Trettin und 
Ta ſchetzſchnow, nebſt dazu gehörigen Muͤhlen, theils im Lebuſiſchen, theils im Sternbergiſchen Kreiſe 
der Neumart belegen, und auf dem Stadtgebiete das rohe Vorwerk, die drei Nunen-Vorwerke, die 
Reipziger Mühle, Eleine Eumersdorfer Mühle, Papiermäple und zwei Walkmuͤhlen, welche ſammtlich 


in Erbpacht ausgethan find umd über 10000 Rthl. tragen. Die Forften bei den genannten Vorwerken 
betragen 18675 Morgen 133 [I Ruthen und werden von ı Hegemeifter und 6 Unterfdrftern reſpizirt. 
Die übrigen Revenuͤen fommen von dem Mailer» Land» Damm nnd Brüdenzoll (über 10000 Rthl.) 
von der Meß: Aceife (über 7000 Rıhl.) Paͤchten, Dienftgeld, Standgeld, Krambuden, Gewoͤlben⸗ und 
Hufenzins, Wieſenmiethe, Intereſſen und andern gewöhnlichen Hebungen. Die geſammte Einnahme 
der Känmerei belief fih im Jahre 1719 auf ıgeız Rthl. 8 Gr. 9 Pf. und 1900 auf 65589 Rihl. 
10 Gr. 9 Pf. Die Ausgabe 1719 auf 16899 Rthl. 20 Gr. 10 Pf. und 1800 auf 664g Rthl. 
18 Gr. 9 Pf. Die Afttofcpulden 1719 auf z2ze Rthl. a2 Gr. und 1800 auf 18140 Rthl. 4 Br. 
8 Pf. Die Pafiofhulden 1719 auf 4500 Rthl. und 1800 auf 4244, Rthl. 2ı Gr. 7 Pf. Das 
Wapen der Stadt hat einen Hahn unter einem zugefpisten Dache zwiſchen zwei Säulen, über wel: 
chen ein Adler angebracht ift. 

12. Univerfirät. Die hiefige Univerfität wurde im Jahre 1506 vom Kurfürften Joachim I. geſtif⸗ 

tet und am abſten April d. J. feierlich eingewelhet. Sie hat, wie die übrigen Unwerſitaͤten, 4 Bas 
Eultäten; die Theologiiche, welche eigentlich eine reformirte ift, wobei fih jedoch Immer einige außeron 
dentliche Lutherifche Profefforen” befinden, hat 3 ordentliche Lehrer; die juriſtiſche ebenfalls 3 ordentliche 
Lehrer; die Medizinifche zwei und bie Philoſophiſche ſechs ordentliche Profefloren. Außerdem find nod 
5 außerordentliche Lehrer, verfchiedene Privatdogenten, Sprachlehrer, Tanzmeifter und Stallmeiiter 16. 
vorhanden. Die Univerfität hat ı Rektor, Direktor, ı Syndtkus, Sekretär, Quaͤſtor oder Nendanten und 
gewöhnlich an die 200 Studierende. Die Bibliorhek ift anſehnlich und durch Privatichenfungen, vorzuͤg⸗ 
lich durch das von Steinwehrſche Legat (von 14000 Rthl) zur Erhaltung einer biftoriihen Bibliothek 
und durch die Delrihsiche Bibliothek fehr vermehrt worden. Der Botaniſche Garten it Flein. Die 
Univerfität hat mweitläuftige Befisungen, welche namentlich in folgenden befichen, in dem Kloſter oder 
Vorwerke Karthaus, den Dörfern Yacobsdorf (mebft Vorwerk), Briefen, Aren:dorf, Döbberin, Nies 
ders Jefar, Wriegig, Lindow und Haſenfeld. Diefe liegen ſammtlich in der Mähe von Frankfurt und 
waren ehedem Pertinentien des Karthäuferklofters. Die übrigen Befigungen find in der Altmark und 
rühren von dem ehemaligen Domſtifte in Stendal her; dahin gehören die acht Dörfer Beeſewege, 
Sarlipp, Schleutz, Buchholz, Neuendorf, Staffelde, Duͤſedow und Nöre, = Hufen Landes bei Arne 
burg und verſchledene Hebungen und Pächte von einzelnen Höfen in 7 adlihen Dörjern- der Alt 
mark, ohne der übrigen kleineren Zinfen und Stiftungen zu erwähnen. Hieraus geht hinlaͤnglich 
hervor, daß die Univerfirät vorzüglich gut dotirt ift. Man giebt ihre jährlihen Einkünfte gewoͤhnlich 
auf 13000 Rthl. an. Bon den akademiſchen Gebäuden ift oben ſchon das Möthige geſagt worden. 

13. Geiflihkeit ud Schullehrer. Dei der Oberfirche fichen drei ‘Prediger, ein Paſtor, der 
zugleich Inſpektor der Frankfureifchen Didzefe und gegenwärtig auch Meumärkifcher Konſiſtorialrath iſt, 
ein Archidiafonus und ein Diafonus; bei der Unterkirde, welche eine Filialkirche tft, zwei Prediger, 
und bei jeder der zwei Vorftabtlirchen ein Prediger. Bei der Mikolais oder reformirten Kirche zwei 
Prediger, wovon der erfte Infpektor der dortigen reformirten Didzefe tft; bei der Franzoͤſiſchen Kirche 
zwei Prediger, und bei dem kathollſchen Bethauſe ein Prediger. — Mit Schulanſtalten if Frankfurt 
binlänglih verjehen. Die Lutheriiche Stadtſchule, bei bderfelben ftehen 7 Lehrer, ein Rekter, Kom 
reftor, Subrektor, Kantor und drei Bakkalaureen; bei der reformirten Friedrichsfchule ein Rektor 
und verfchiedene Lehrer; bei jedem der zwel Watienhäufer ein Inſpektor und ein Lehrer. Außerdem iſt 
dafelbit noch eine zum Gedaͤchtniß des Herzogs Leopold von Braunſchweig geftiftete Freiſchule, mir einem 
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Fonds von 6000 Rthl., worin 300 Kinder unentgeldlich unterrichtet werben. Ueberdies find noch vers 
fehiedene Parcchials und Privarfchulanftalten vorhanden. 


14. Wohlehätige Anftalten und Stiftungen. Nicht leicht dürfte eine Stadt von 


Frankfurts Größe deren fo viele haben. 1) Hoſpitaͤler, Maifenhäufer und Arbeitshaus. 
Das Heil. Geifthofpitul, welches 1787 wieder hergeftellt wurde, hat außer einem Kapital verſchledene 
Beſitzungen und ernährt 16 Hofpitaliten und verfciedene Arme. Das Jakobshoſpital für ı2 lutheri⸗ 
ſche und reformirte Hofpitaliten. Das Georghofpital, mit verſchledenen Nevenden, für eine namhafte 
Anzahl-Arme. Die Thielefhe Krantenftiftung u. ſ. w. Das lutherifche Waiſenhaus it für eine ger 
wiffe Anzahl Kinder beſtimmt. Das reformierte, woran auch die franzöfiiche Kolonie Anthell hat, für 
6 Kinder beiderlei Geſchlechts. Das Zucht; und Arbeitshaus fteht unter dem Magiftrat und Foftet bie 


"Unterhaltung der Zuͤchtlinge, welche die Straßen reinigen muͤſſen, der Kaͤmmerel jährlid 250 Rthl. 


15. 


16. 


82) Stiftungen und Stipendien. Die Univerfität hat folgende Stipendien für Studierende: 
a. Das große Maͤrkiſche. b. Das Brachvogelſche von 4000 Rthl. Kapital. c. Das Klofteriche oder 
Luͤderitziſche. d. Das Litthauenſche. e. Das Heldenreichiiche. F. Das Ortonifche oder Pruckmanniſche. 
g. Das Großpolniſche. h. Das Sattlerifche von 1500 Rthl. Kapital. i. Das Stendaliihe. k. Das 
Eiebenbürgifche. 1. Das von Schoͤnaichiſche. m. Das Selig von Ruͤſſelmannſche. n. Das Rieben: 
fe. o. Das Pericardſche. p. Das Königsbergiihe. q. Das Wimpinaiſche. r. Das Werlienifche. 
s. Das Czernikowiſche von 2000 Rthl. Kapital. t. Das Goͤlikeſche. u. Das Schneiderſche von 1000 
Rthl. Kapital. v. Das von Forfadiiche von g000 Rthl. Kapital. w. Das von Dequediſche mit 1600 
Rthl. Kapital. x. Das große und Kleine Lebufifhe u. |. w. Das Fondsfapital zu ſaͤmmtlichen Stipens 
dien beläuft fid) auf 41700 Rthl. Die Stadtarmenkaffe Hat ein Kapital von 10500 Rthl. welches bei 
dem Magiftvat zinsbar belegt ift. 

Abgaben und Kaffen. Die Ziefe betrug im Jahre 1719 7203 Rthl. ı2 Gr. 2 Pf. 

Der LandZoll 1719: 2746 Rthl. und 1791 1473 Rthl. 10 Gr. 5 Pi. Die Acciſe 1719: 

20165 Rthl. 6 Gr. 8 Pf. und 1789 (demm neuere Angaben finden fid in den Kammertabellen nicht) 

59443 Rihl. In Abfiht des Servisweiens hat Frankfurt eine eigene mit dem übrigen Städten - 
der Kurmark in keiner Verbinoung ftehende Verfaflung *). Eine eigene Kommiffion erhebt den ers 

vis, welcher jährlich 12777 Rthl. ı2 Gr. beträgt, und die Einquartierung des Regiments 9591 Rthl. 

6 Sr. 

FeuersAnftalten und VBerfiderung Im ı6ten Quinguennlum mar Sranffurt 

mit 2,142750 Rthl im ızten (1905) aber mit 2,565625 Rthl. in der Feuerſocletaͤt verſichert und 

hatte im Jahre 1901 669 öffentliche und Privat / Brunnen, gı2 hölzerne 12 metallene Spritzen, 42 

Zeuerleitern, 1358 Eimer, 32 Hafen und Zı Waſſerkufen. 


engine 


*) Mehr hierüber in den Preuß. Brandenburg. Miszellen 1804. Bb. I. ©. 458. 
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2. Die Stadt Mündeberg. 


1, Lage. Muͤncheberg (bei dem gemeinen Mann Muͤnkeberg oder Mönfeberg) liegt auf einer hohen Fläche 
zroifchen zwei Kleinen Seen, dem faulen und dem Kirchenfee, welche durch einen Eleinen Bach mit eins 
ander verbinden find, 64 Meilen von Berlin, auf der Poſtſtraße von Berlin, durch die Neumark, 
nach Königsberg in Preußen. 

2. Thore, Mauern und Straßen. Die Stadt hat ehedem zu den feiten Dertern der Mark 
gehöret und it noch jegt mit Mauern umgeben. Die Wälle find aber größtencheils abgetragen. Sie 
bat drei Thore, eine ziemliche Anzahl jedoch nur ſchmaler und Fleiner Straßen und An jiemlih res 
gulären Marktplatz. 

3. Hauſer und Feuerſtellen. Wie die meiften Provinzialftädte von Holz mit Fachwerk. 





Die Stadt hatte larıo] 1722|1730| 1740| 1750| 1770| 1780] 1790) 1800| 1801 
— — 


Haͤuſer, maſſive » # — | * — | _ | — | — | 12 22 ı2 aa 
— mit Ziegeld. | 189 | 188 | 195 | a70 | 204 | 207 | 205 | 205 | “05 | 05 
— mit Strohd. | — 4 4 4 A 4 5 5 5 5 

Scheunens ses # 29 71 73 Ba 88 zo 18 83 93 95 

8 54 3 29 22 aa — 1 ı ] 24 | 25 


Wüne Stellen + + 


4.Deffentlide Gebäude. Die Stadt / und Pfarrkirche, ein großes und altes maffives 
Gebäude mit einem fpigen Thurm. Die Kirche der unter Friedrih Wilhelm I. hiefelbft geftifteten Fran⸗ 
zoͤſiſch⸗ Neformirten Gemeine, worin aud die Deutfch » Reformirten ihren Gottesdienft Halten, liegt vor 
dem Berliner Ihore. Das Rathhaus, ein anſehnliches malfives Gebäude, fteht auf dem Markt 
plage. Die Lurherifhe Pfarrwohnung iſt bei der Kirche — und der Rektor wohnt in dem 
Schulhauſe. 

5. Mühlen. Bel Muͤncheberg befinden ſich 4. Muͤhlen, eine — die Dahmsdorfſche Muͤhle 
genannt, und zwei Windmuͤhlen, die alte und die neue u. ſ. w. 

6. Einwohner Muͤncheberg hatte im Jahre 1719 235 Wirthe, 868 Kinder und 99 Dienſtboten. 

















2 2 
Am Gahre Etand. - | & | 
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1730 — so 2601 u 257 45 3632054a4266 
1740 _ 2721 a6 266 26631 42 52 | 62 | 1547 
1750 — — 346 3 2761 a2 | 45 | 26 | 67 lage 
1770 — 23541 | 219) | m | a | ng 
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Darunter befanden fih 1001 7 jädliche Bamilien mit Jo Individuen und 13 Franzofen. Die Garni: 
fon befteht aus einer Kompagnie des Feldjäger » Regiments zu Buße, und den Kanton hat daſelbſt 
das Feldartillerieforps. 10801 zählte man 363 Enrollirte. 
7.Nahrung und Verkehr Aderbau, Brauerei, Brennerei und Handwerksbetrieb find die 
Hauptnahrungszweige des Orts, Die Stadt hatte 1801: 7 Acciſebedienten, g2 Ackerbuͤrger, ı Apotheker, 
5 Bäder, 2 Barbierer und Chirurgen, ı Beutler, 2 Bierfchenker, 6 Börtcher, ı Braumeifter, 2 Bürgers 
. meifter, 1 Candidaten, 2 Cantoren, ı Ereisbedienten, 2 Drechsler, ı Fabrikeninipektor, ı Färber, 3 Fiſcher, 
7 Fleiſcher, 3 Gaftwirthe, ı Gerichsdiener, x Elaſet, 8 Hirten und Feldhäter, 5 Hufichmiede, ı Hutmacher, 
7QJudenfamilien, ı Kürfchner, 8 Leinweber, 2 Magiftratsbedienten, 3 Materialiften, = Maurer, ı Muͤhlenberei⸗ 
‘ger, 2 Müller, ı Nachrichter, 2 Nachtwaͤchter, ı Nadler, ı Drdonnangwirth, 2 Partikuliers, ı Poftmeiiter, 
z Poftillion, 1 Poſiſekretaͤr, 2 Prägeptoren oder Schullehrer, 3 Prediger, 2 Riemer, 3 Schlöffer, 9 Schneis 
der, ı Schornfleinfeger, 7 Schuhmacher, ı Seifenfieder, 3 Seiler, 4 Stell: und Rademacher, 54 Tagelöhner, 
5 Tiſchler, ı Töpfer, ı Uhrmacher, 8 Wollfämmer, 4 Wollenzeugmacher, ı Ziegeldrenner, ı Zimmermann. 
Eigentlihe Fabriten hat die Stade nicht. Sieben Wollenzeugmacher fabrtjirten 1800 mit 8 Arbeitern 
auf 7 Stühlen für 1056, Rthl. Die Leinweber arbeiteten für Lohn. Defto bedeutender ift der Acker⸗ 
bau, wenn gleich der Boden nicht zu dem fruchtbarften gehört. Der befte ift in der Mähe ber Stadt. 
Der entferntere ift fehr ſandig. Die Ausfaar betrug 1802: an Weljen 21 Sch., Hoden 69 Wilp., 
Serfte 45 Wiſp., Hafer 10 Sch., Erbſen 6 Wilr., 15 Sch., Pinfen 8 Metz., Widen 5 Sch., Kar: 
toffeln Bo Wiſp., Buchwelzen 4 Sch., 3 Morgen waren mit 16 Pfund Klee bejäet; von 12 Scheffel 
Ausjaat Leinfamen wurden 530 M. Stein Flachs und zo Stein Werk, und auf x Morgen ı Zentner 
Tabak gewonnen. Der Ertrag an Weizen 5 Wiſp. 6 Sch., Norden 276 Wilp., Gerfte 225 Wifp., 
Hafer 2 Wifp. 2 Sch., Erbfen 26 Wilp. 12 Sch., Linfen 2 Sch. 3 Metz., Widen 20 Sch., Kartoffeln 
480 Wilp., Buchweizen 12 Sch. Konfumtion und neue Ausfaat an Weljen zı Wiſp. 6Sc., 
Noden 353 Wiſp zı Sch. 10 Mep:, Gerſte 258 Wifp. 11 Sch., Hafer 43 Wilp. 14 Sch., Erbſen 
58 Wiſp. ı2 Sch., Linfen ı Wilp. 6 Sch. 8 Metz., Widen 11 Wiſp. 8 Sch, Hirfe 2 Wilp. 6 Sch., 
Kartoffeln 4go Wilp. und Buchwetzen 4 Wilp. 3 Sch. Die Stadt hat einen anfehulihen Forft, 
welcher der Wirgerfchaft und Kaͤmmerei gemeinfhaftlih gehöret, 8894 Morgen 48 U Nuthen groß, 
1. Bd. Do 
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und mit Holz aller Art beftanden IM Bel der größen Feldmark hat Müncheberg eine bedeutende Vieh-⸗ 

zucht. Im Sahre 1801 waren vorhanden: 272 Pferde, 155 Ochien, 207 Kühe, 58 ©t. Sffgieh, 
54 Kälber, 5ı4 Hammel, 1287 Schafe, 351 Schweine, zugezogen wurden: 8 Fohlen, zı Kälber,’ 
4yo Lammer, 190 Ferkel und konſumtrt 34 Ochſen, 67 Kühe, 295 Kälber, 426 Hammel, 143 Schar 
fe, 26 Laͤmmer und 447 Schweine. Müncheberg bat 39 Brauftellen und 13 Branntweinblaſen, wel⸗ 
de im Jahre 1800 79 Wiſp. 8 Sch. Malz (1719 ı72 Wifp Ayperbraueten und 56 Wifp. 16 Scheffel 
Schrot verſchwelten und 348 Tonnen Bier und 5059 Quart Branntwein an die Schankkruͤge debitirten. 

8. Die Stadt hat 4 Jahr-Vileh- und Pferdemärkfte, ein König. Poftamt auf der 
Poitftraße von Berlin nah der Meumarf und Ofipreußen, und ein Königl. m und Sanpt 
Landzolls Amt, zur erften kurmaͤrkiſchen Direktion gehörig. 

9 Magiftrar und Kämmeret Maͤncheberg ift eine Immediatſtadt, deren Magiftrat die hohe 
und niedere Gerichtsbarkeit vermaltet; er befteht aus drei Mitgliedern, einem Stadt Direktor und 
MNichter, einem Bilrgermeifter und einem Kämmerer. Die Franzöfiihe Kolonie hat einen eigenen 
Nichte. Die Kämmerei, welde das Dorf Hoppengarten und die beiden Erbzins-Vorwerke Schla— 
gentin und Bienenwerder, 4 Mühlen, eine Ziegelei, Antheil an dem anfehnlichen Stadt Forft, 4 Seen 
(Marfee, Schlagentin, Jerc und den Karpfenfee) Ländereien, Wiefen, Bärten und einen Dammzoll 
befist, hatte im Jahre 1719 1110 Rthl. 8 Gr. 3 Pf. 1800 aber 2496 Rtihl. 15 Gr. Einkünfte und 
1719 508 Rthl. zı Gr. 5 Pf. 1800 2000 Rthl. 7 Gr. 4 Pf. Ausgabe und 3000 Rthl. Aktivſchulden. 

0. Seijtlthkeit md Schullehrer. Bel der lucherifchen Pfarrkirche ſtehen 2 Prediger, ein 
Paſtor, der zugleih Inſpektor der Mündjebergifhen Didzefe, und ein Diafonus, welcher zugleich 
Paſtor in Hoppensarten ift. Bel der Deutichs und Franzoͤſiſch » Meformirten Gemeine ein Prediger, 
zur Inſpektion Frankfurt gehörig. Bei der Stadtſchule fteht ein Rektor und ein Konrektor, und 
die reformirten &culen werden von einem Kantor veriehen. Die Mädchenichule verwaltet ein 
Küfter. Vor dem Eüftriner TIhore befinder fih ein Hofpital. 

1. Abgaben und Kaffen Die Ziefe der Stadt Muͤncheberg trug im Sabre 1719 41 Rthl. 
5. g Pf. Der Zoll 1719 292 Rihl. 5 Gr. 3 Pf. und 1791 1528 Rthl. 15 Gr. 5 Pf. Die 
Acelfe 1719 2310 Rthl. 9 Er. 8 Pf. und 1900 4700 Rthl. 21 Er. 3 Pf. und der Servis 1719 1209 
Rthl. ze Gr. 6 Pf. und 1600 7282 Rthl. a5 Gr. 

22. GeuersAnfalten nd Verſicherung. Mäncheberg war im ı6ten Quinquennium mit 
90634 Rthl. und im ızten (189%) mit 218800 Rthl. in der Feuerfozierät verfihert, und hatte 1001 
99 Öffentliche und Privat: Brunnen, 3 große, azı hölzerne Sprigen, 17 Feuerleitern, 249 Eimer, 
ı5 Haken und aa Waſſerkufen. 


3. Die Stadt Fürftenwalde 


». Lage. Bürftenmalde liegt in einer angenehmen Holz» und Wafferreihen Gegend an der Spree, wel: 
he bier eine Schleuje hat, 7 Meilen von Berlin, an der Poftftraße von Berlin nach Breslau. 


2. Befhaffenheit. Die Stade it mie einer Mauer und mit Wachhaͤuſern umgeben, und wurde 
ehedem zu dem feſten Dertern der Mark gerechnet; fie hat zwei There, das Miünchebergifche und das 
Spree, oder Mühlenthor, und außerdem auf der Spreefeite eine Pforte. Die Straßen find ziemlich 


t 
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regelmäßig und breit. Ueberhaupt kann Fuͤrſtenwalde zu den beſſeren Provinzialſtaͤdten in der Mark 
Brandenburg gezaͤhlet werden, die, wenn man die Vorſtadt, Amtsfreipeit, das Amt und die Fuͤrſten⸗ 
walder Kolonie mit hinzurechnet auch nicht klein iſt. 
3. Hauſer und Fenerſtellen. Größteutheills von Holz mit Fachwerk. u 
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4 Deffentlide Bedäude. 


6. Einwohner. 
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1) Die Stadt; oder ehemalige Doms und Stiftsfirde (bie 
Marienkirche) der bier refldirenden Biſchoͤfe von Lebus, ein proßes, ſchoͤnes maffives Gebäude, fat in 
der Mitte der Stadt, worin fich verfchiedene Alterhiimer und Grabmäler der Biſchoͤfe von Lebus be; 
finden. Der Thurm und das Kirchendach find aus neueren Zeiten, und nach einem Brande (1766) 
wieder aufgebauet. 2) Das Rathhaus, ein altes maflives Gebäude mit einem Thurm am Markt: 
plage. 3) Die Schule und Pfarrwohnungen, unweit der Kirche, 

3. Mühlen. Die Stade felbft har Feine Mühlen. Die dabei befindlichen Waſſer⸗ — Schneider Walt; 
und Lohmühlen gehören zum Amte Fuͤrſtenwalde. 

Im Jahre 1719 hatte die Stadt 503 Wirthe, 1619 Kinder, 233 Dienftboten. 
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Darunter befanden fih im Jahre ıgor ı Frangofe und 6 AYudenfamillen mit 33 Köpfen. Zur Gars 
nifon bat die Stadt eine Esfadron des Huſaren Regiments No. 2. in Berlin. Uebrigens gehört 
der Ort zum Kanton des Infanterie Regiments No. 26. in Berlin und hatte 1801 525 Eneollirte. 
7. Nahrung und Verkehr. Braueret, Brennerei, Tuch- und Zeugfabrikation, Aderbau, Schiff: 
fahrt und Handwerksbetrieb. Fürftenwalde hatte im Jahre 1901: 8 Acciſebedienten, 64 Aderbärger, 
2 Aporheter, 2 Armen, ı3 Bäder, 5 Barbiere oder Chirurgen, ı Bauinfpektor, 5 Beutler, ı6 Bier: 
ſchenker, 1 Bierjpunder, 2 Bohr⸗ und Saͤgeſchmiede, g Bbticher, 33 Branntweinbrenner, ı2 Brauer, 
ı Brauknecht, ı Buchbinder, 3 Bürgermeifter, 2 Eantoren, 2 Drechsler, ı Fabriteninfpeftor, x Faͤrber, 
13 Fiſcher, ı3 Fleiſcher, A Fuhrleute, 2 Gärtner, 3 Gaftwirche, x Gerichisdiener, 2 Glajer, 5 Höfer, 
6 Seidebedienten, s Nirten, 4 Hufichmiede, 2 Hutmader, 6 Judenfamilien, 5 Kaufleute, 3 Kleinbinder, 
z Silempner, 2 Knopfmacher, ı Koch, 2 Kürfchner, ı Küfter, 2 Kupferjchmiede, 2 Land + und Polizeireiter, 
19 £einweber, = Keinens Dammaftınadyer, 2 Lohgerber, ı WMagiftratsbedienten, 8 Materiatiften, 3 Mau: 
rer, 2 Medic. Doktoren, 2 Mehlhaͤndler, ı Stadtmuſikus, ı Nacrichter, 4 Nachtwaͤchter, 5 Nadler, 
2 Nagelfhmiede, ı Ordonnanzwirth, ı Organiften, 4 Pantoffelmacher, 5ı Partituliers, x Perrüdenmadher, 
ı Pfeſſerkuͤchler, ı Poftmeifter, ı Poſiſekretaͤr, 4 Praͤzeptoren oder Schullehrer, 3 Prediger, 1 Proviant; 
bedienten, 3 Königl, Näche, 4 Rathmaͤnner, 2 Riemer, ı Roͤhrmacher, ı Salzfaktor, ı Sattler, ı Schee⸗ 
renfchleifer, zı Schifier, 45 Schiffoknechte, 4 Schlöffer, i7 Schneider, ı Scornjteinfeger, 46 Schuhma— 
er, ı Schweinjchneider, 1 Sekretaͤt, 2 Seifenfieder, 6 Seiler, ı Staͤrkemacher, 5 Stell: und Rademacher, 
2 Strumpfmcber, ı Zabalipinner, zı Tagelöhner, 7 Tiſchlet, 3 Todtengräber, 2 Töpfer, 27 Tuchmacher, 
ı Zucdicerer, 2 Uhrmacher, 3 Wagebedienten, 3 Weinmeifter, 5 Weisgerber, 10 MWollenzeugmader, 
2 Biegelbrenner, 3 Zimmerleute, a Zollbedienten, ı Zollverwalter. 

Im Jahre 1500 fabrizirten 25 Tuchmacher, ı6 Wollenzeugmader und 2 Strumpffabrifanten, mit 
410 Arbeitern, auf 43 Stühlen” für 23993 Rihl. und ſetzten für 22056 Nıhl. im Lande und für 
2947 Rthl. außer Landes ab. Die Loh⸗ und Welßgerber bereiteten mit 19 Perfonen für 6790 Rthl. 
£eder zu. Zehn Arbeiter fabrizirten für 1404 Mehl. Leinen: Dammaft und bunte leinene Zeuge; em 
Tabakſpinner verarbeitete. für 750 Rthl.; der Stärfemacher für zo Rthl. Die gefammte Fabrikation 
(von 44 Arbeitern und 49 Stühlen) betrug 32957 Rthl. wozu für 17255 Mehl. inlandiihe und go89 
Rthl. ausländifche rohe Materialien erforderlih waren. Die Stadt hatte 1000 103 Brauftellen und 39 
Branntweinblafen, welde 1800 256 Wilp. 4 Sch. (1719 855 Wiſp. 8 Sch. Malz) verbraueten und 
448 Wiſp. 19 Sch. Schrot verſchwelten, und 3378 Tonnen Bier und 150408 Auart Branntwein an 
bie Schankkruͤge debitirten. 

" Der Ader iſt jehr mittelmäßig. Im Jahre 1902 wurde ausgefäet an Welen no Scheffel, 
Moden zı Wiſp. 22 Sch., Gerſte 15 Wiſp., Hafer 2 Wiſp. 14 Sch., Erbſen 7 Wiſp., Linſen 
ı Wiſp. 12 Sch., Widen 2 Wiſp., Hirſe 18 Sch., Kartoffeln 85 Wiſp., Buchweizen 10 Sch. Bon 
8 Sch. Ausſaat Leinſamen wurden 120 fl. Stein Flachs und 6o Stein Werk gewonnen; 2 Morgen 
waren mit Meinreben bepflanzt. Der Ertrag war, an Weizen 4 Sch., Rocken 125 Wilp., Gerfte 
45 Wiſp., Hafer 7 Wiſp. 19 Sch., Erbſen ı Wifp., Linfen 4 Wiſp. ı2 Sc, Widen 6 Wilp., 
Hirſe 3 Wiſp. 6 Sch., Kartoffeln 340 Wifp., Buchiweizen ı Wiſp. 6 Sch.; Kon fumtion und neue 
Ausfaat an Weljen 197 Wilp. 10 Sch., Nocden 998 Wifp. 22 Sch., Gerfte 502 Wiſp. 8 Sch., 
Hafer 19 Wiſp. 14 Sch., Eibſen 39 Wifp., Linfen 7 Wiſp., Wicken 8 Wifp., Hirfe 6 Wilp., Karı 

. toffeln 425 Wiſp., Buchwelzen 5 Wilp. ro &d)., Hopfen 19 Wilp. 10 Sch. 8 Wiegen. Die Viehs 
suche Mi, dei hinlaͤnglicher Weide und fehr guten Wieſen am der Spree, ziemlich bedeutend. 
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Am Jahre 1801 waren vorhanden: 147 Pferde, 116 Ochſen, 203 Kühe, 42 St. Jungvieh, 287 
Hammel, 304 Schafe, 1320 Schweine; zugezogen wurden 4 Bohlen, 25 Kälber, 113 Lämmer und = j 
Ferkel; konjumirt 73 oͤchſen, gg Kühe, 1208 Kälber, 2690 Hammel, 303 Schafe, 143 Laͤmmer und 
11356 Schweine. Die Stadt hat eine anfehnlide Kämmerel und Buͤrger⸗Heide von 16923 Mor 
gen, welche aber von Windbruͤchen und Raupenfraß fehr gelitten hat, fo daß fie kaum den Bedarf zu 
llefern vermag. 


8. Bürftenwalde hat 5 Jahr; und Vlehmarkte, 1 Königl. Poftamt, auf der Straße 


zwiſchen Berlin und Schlefien, ein Königl. Accifer und Hauptlandzolfs Amt, und eine Königl. 
Steinfohlen : Niederlage. 


9. Magiſtrat, Kammerel und Stadtwapen. "Die Stadt Fürftenwalde iſt, unter gewiſ⸗ 


11. 


fen Einfchränfungen, da fie zu den Abgaben des platten Landes fontribuiret, alfo nur im juriſtiſchen 
Sinne, eine Jmmebiatftadt, deren Magiftrat in der Stadt und in der Vorftadt, die Ammtsfreiheit, alle 
Amtsgebäude, Hägemeifterei, Mühlen, Thorfchreibereien u. f. wm. abgerechnet, bie hohe und niedere 
Gerichtsbarkelt verwaltet. Das Magiſtratskolleglum befteht aus 5 Mitgliedern, . einem Gtabtdirektor, 
Dürgermeifter, Kämmerer, Stadtſekretaͤr und einem Rathmann. Die Kämmerei, melde ein Dors 
werk das 535 Rthl. Zeitvacht trägt, eine Ziegelei, einen Stadtfee unweit Trebus, verfcjiedene Ländereien, 
Wieſen und bedeutende Forfi- und Maftgefälle hat, hatte im Jahre 1719 eine Einnahme von 1237 
Rthl. 7 Gr. ı Pf. und 1880 von 12067 Rthl. 18 Gr. 5 Pf. und eine Ausgabe 1719 von 1295 Rthl. 
19 Gr. 3 Pf. und 1900 4454 Nthl. 18 Gr. 9 Pf. und 22444 Rıhl = Gr. Aktiva und ge Rthl. 18 
Gr. 4 Pf. Palfiva. Das Stadtwapen befteht in einem Baum, der oben einen Adler und auf bei 
den Seiten des Stamms, in zwei beionderen Schilden, 2 Adler bat. 


. Das Domainen: Amt Färftenwalde hat feinen Sig auf bem vor dem Thore liegenden 


AmtssWorwerte, wozu die Amtsfreihert, Fuͤrſtenwalder Kolonie, das Haͤgemeiſterhaus in der adt, 
8 Dörfer, 2 Vorwerke, eine Schäferei, verſchiedene Mühlen und die beiden Forſtreviere — 
und Hangelsberg gehoͤren. Das Amt trug im Jahre 1725 4304 Rthl. 3 Gr. 6 Pf. und in dem 
Gtatsjahre 175%, mit Einfluß der Fort; und Maſtgefaͤlle, 10059 Rthl. 14 Gr. 8 Pf. 

BGeiftlihfeit, Shullehrer und Stiftungen. Bei-der Stadtkirche ſtehen drei 


Prediger, ein Pajtor, der zugleich Inſpektor der hiefigen Didzefe IR, ein Archldiakonus, der zugleich 


12. 


15. 


Prediger in Berckenbruͤck, uud ein Diakonus, welcher zugleih das Rektorat hieſelbſt verwaltet. Die 
Deutſch ⸗Reformitte Gemeine iſt eine Filial-Gemelne von Muͤncheberg. Dei der Stadtſchule ſtehen 3 
Lehrer, ein Rektor, Konrektor und ein Kollaborator. Die Mädchenihule wird von dem Küfter beiorgt. 
Zu den Stiftungen gehört, außer dem Hoſpltal oder Siechenhaufe vor dem Muͤhlenthore eine Bis 
karien» und Hoſpitalkaſſe mit 1400 Rthl. Kapital und einigen Grundftüden. Ihre Einkünfte werden 
an die Prediger und Schullehrer der Stadt vertheilt. 

Abgaben und Kaſſ, Die Ziefe trug im Jahre 1719 a544 Rthl. 6%. Der Zoll 179t 
373 Rthl. 16 Gr. 8 Pf. ie Aecife 1719 4888 Rthl. 15 Gr. 11 Pf. und 1800 19364 Rthl. 
22 Gr. 3 Pf. Der Servis 1719 610 Rihl. und 1900 2285 Rthl. ıe Gr. 9 Pf. 
SeuersAnftalten und Verfiherumg. Gürfenwalde war im 16m Quinquenninm mm t 
298760 Rthl. und Im r7ten (190%) mit 714855 Rthl. in der Feuerfozietät verfichert und hatte im 
Jahre 1901 185 oͤffentliche und Privat-Brunnen, 4 große, 423 hölzerne und 4 metallene Spritzen, 
124 Feuerleitern, 461 Eimer, 200 H tm und 26 Waſſerkufen. 
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4. Die Stadt Seelow. 


1. Lage. Seelow legt auf der Grenze des Oderbruchs, und lehnt fih auf ber einen Seite an eine 
Berghöhe an, auf der andern hat es Bruchebene; 84 Meilen von Berlin, auf der Straße von Berr 
lin nad Eüftrin. : 

2. Befhaffenheit. Der Ort ift offen und hat weder Mauern noch Thore, wenn man anders die 
2 Hauptausfahrten nach Berlin und Cuͤſtrin nicht Thore nennen will. Zwiſchen diefen beiden Thoren 
gebet eine lange und gerade Hauptſtraße In gerader Richtung dur die Stadt. Die übrigen find nur 
Nebengaſſen. 

3. Hauſer und Feuerſtellen. «Die Häufer groͤßtenthells von Holz und mit Stroh gedeckt. 
nn 

Die Stadt hatte 17191720 1730 1740|1750 1770 1780790180 1801 








Käufer, maflive # + + — 
— mit Biegeld. + 4 


| _ — — — — — 5 10 10 
» | ia lAaAI| s5sI iii u 
— mit Strohd. | 245 | 126 | 150 | 155 | ash | 155 | 156 | no | 108 | 208 
Scheunen ss # 5 — Ja | a5 | 120 | 120 | am2 [a4 | 114 [225 | 05 
4.Deffentlihe Gebäude. Die Stadt har zwei Kirchen. Die Stadts oder Pfarrkirche if 
ein ziemlich großes Gebäude mit einem hohen und fpigen Thurm. Die andere Kirche it Elein und uns 
anfehnlih. Das Rathhaus fleht am Marftplage und die Schul, und Pfarrgebäude befinden 
ſich unweit der Stadtkirche. 
5 Einwohner. Die Stadt hatte 1719 2ıg Wirthe, 817 Kinder und ı25 Dienfiboten. 
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5 2 o S 2. = 5 3 2 
on Jahre. Stand. 5 s 8 8 E & 3 g E N 
1722 Eivil. ss | 156 — | 164 | 288 9 46 31 48 _ 
1730 — — 257 | 162 | 295 | 230 | 20 41 25 44 972 
1740 — — a7 | 272 2381 ol 3 | 47 I 9 | & | as 
2750 m 2251 a Tui | 51 1 45 1 2095 
ya | = — 2451 Tal a | | a 52 | 216g 
1780 Eivil. ss | 214 | 233 | 2 | 234 9 | 46 | 18 | 55 | 1070 
Mititdr. + 34 28 28 »| — _ _ — 110 
Summe. ⸗ 2485| zu | | 200 9 | 46 | :8 | 55 [280 
1790 Eivil. # 5 | 199 | 26g | sr | 257 14 28 12 | 46 | 1080 
Militaͤr. + 4 23 28 ss — _ _ — 108 
Summe. | 401 age | 289 | 273 | 14 2 |. 46 | 2188 
Bo Civil. s | ası | 515 | 507 | 318 | 26 | * 42 | 46 | 1349 
Militdr.s + 10 9 19 151 — _ — — 5. 
Summe. +] 261 | 524 | 526 | a5ı | 26 | 44 | Aa | 46 1 1400 
1801 Eivil. + + | gt | 302 | zı3 | 4 | 45 | 29 | 59 | 1549 
Mititdr. + 56 14 16 151 — — — — ga 
Summe || | ll | 
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Darunter befanden fih 1901 3 Juden » Familien mit 2o Individuen. Garniſon bat der Ort nicht, 
gehört aber zum Kanten bes Infanterie s Regiments Mo. 26. im Berlin und hatte 1601 285 
Enrollirte. 

6. Nahrung und Verkehr. Aderbau, ſtatke Viehzucht und Handwerksbetrleb. Der Ort hatte 
Bor: 4 Acciſebedienten, iq Ackerbuͤrger, 16 Armen, 7 Bäder, = Barbierer oder Ehirurgen, 3 Böttcher, 
4-Brauer, ı Vürgermeifler, ı Drechsler, 5 Fleiſcher, ı Gaſtwirth, ı Gerichtsdiener, ı Glaſer, 6 Hirten 
und Feldhuͤter, 3 Hufſchmiede, ı Hutmader, 3 Judenfamilien, 2 Köche ı Küfter, 34 Leinweber, 4 Ma; 
terialiften, 2 Maurer, ı Müller, ı Stadtmuſikus, 2 Nachtwaͤchter, ı Nadler, ı Prägeptor oder Schulleh / 
rer, ı Prediger, 7 Rathmaͤnner, 3 Riemer, 3 Schloͤſſer, 17 Schneider, 265 Schuhmacher, ı Sekretaͤr, 
2 Geiler, 2 Stells nnd Nademader, 57 Tagelöhner, 7 Tiſchler, = Töpfer, ı Biefemeifter, ı Zimmermann, x 
Zollverwalter. Eigentliche Babrifgewerbe betreibt die Stadt gar nicht; fogar die vielen Leinweber ars 
beiten nur für Lohn. Auc die Brauerei und Brennerei ift von keiner großen Wedeutung. Die 8 
Brauftellen in der Stadt verbraueten 1000 42 Wiſp. 16 Sch. Mal; (1719 91 Wifp.) und feßten 
692 Tonnen Bier an die Schanffrüge ab, und die 2 Blaſen verſchwelten ı Wifp. 11 Sch. Schrot 
und bdebitirten 19704 Quart an die Schanffrüge. 

Der Ader der Stade iſt fehr fruchtbar und gut, da fie einen großen Antheil Bruchland befigt. 
Die Ausfaar betrug 1902: an Weizen ı2 Wiſp. 12 Sch., Roden 22 Wifp. 12 Sch, Gerfte 26 Wiſp. 
ı2 &ch., Hafer 19 Wifp., Erbien 5 Wilp., Linien ı Sch., Widen ı Wiſp. 12 Sch., Kartoffeln 
84 Wiſp. Von ı Wilp. 6 Sch. Ausfaat Leinfamen wurden 104 fl. Stein 8 Pf. Flachs und 58 St. 

Merk, und von 24 Morgen 26 Zentner Tabak gewonnen. Der Ertrag an Weizen 62 Wifp. 12 Sch. 
Rocken ıı2 Wilp., Gerfte 159 Wiſp., Hafer 114 Wiſp., Erbſen 16 Wifp. 6 Sch., Linfen 1 Wiſp. 
16 Sch, Wien 4 Wiſp. ı2 Sch., Kartoffeln 504 Wifp. Die Konfumtion und neue Ausfaat 
an Weizen 2o Wiſp. ı2 Sch., Rocken ge Wiſp., Gerfte 136 Wilp, Hafer ze Wiſp., Erben 16 Wilp. 
6 Sch., Linſen ı Wilp. 16Sch., Wien 4 Wiſp. 12 Sch, Kartoffeln 514 Wilp. und ı Wiſp. 12 Sch. 
Hopfen. Bei dem reichlichen Heugewinn und der guten Weide im Oderbruche glebt die Viehzucht 
ben bedeutendſten Nahrungszweig für die Stadt ab. Der Viehſtand belief ſich im Jahre 1901 auf 
396 Pferde, 43 Fohlen, 159 Ochſen, 398 Kühe, 196 Stuͤck AJungvieh, 29 Kälber und 54 Schweine; 
Schafe werden nicht. gehalten.) Zugezogen wurden 24 Fohlen, 29 Kälber und 40 Ferkel und fonfus 
mirt 35 Ochſen, 59 Kühe, 137 Kälber, 587 Hammel und 505 Schweine Holz beſitzt Seelow 
nicht. 

7. Seelow hat jährlih 5 Kram; Vicehbsund Pferdemärfte Die Vichmärfte gehören zu den 
bedeutendften in.der Kurmark. Ein Accifes und NebenzollsAme zur erften Kurmärkifhen Direk⸗ 
tion gehörig. 

9 Magiſtrat und Kammerel. Seelow ift eine Miedlatftabt des Amtes Sachſendorf, dennoch 
verroaltet ber dortige Magiftrat die Civil» Surisdiktion; die Krimmal⸗-Jurlsdiktion aber ftehet dem Amte 
Sadfendorf zu. Der Magiftrat beftcht aus einem Buͤrgermeiſter oder Nichter, der feine Beftallung 
von dem Königl. Generaldireftorium erhält, einem &tabrfefreräe und fieben Nathmännern. Die 
Kämmerei, die feine Befisungen hat, hat nur unbedeutende Einkünfte und zwar vom Mathsfeller, 
ber Rage, dem Stärtegeld, Bürgerfhoß u. f. w. Sie betrugen 1719 135 Rthl. 19 Gr. 7 Pf. und 
1800 2gı Rthl. 19 Gr. 4 Pf. und die Ausgabe 1719 176 Rthl. 2ı Gr. 5 Pf. und 1900 231 Rthl. 
7 Pf. Das neben der Stadt liegende Amtsvormwerf if bei dem platten Lande aufgeführet. 
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9. Geiſtlichkelt md Schullehrer. Bei der Hiefigen Stadtkirche ſteht ein Prediger, welcher 
jur Inſpektion Frankfurt gehört; bei der Schule ein Rektor, und bei der Maͤdchenſchule ein Küfter. 
Bedeutende Stiftungen find nicht vorhanden. { 

10. Abgaben. Die Ziefe trug Im Jahre 1779 Ge2 Rthl. 19 Gr. 6 Pf. Die Hecife 1719 1278 
Rthl. 2o Gr. 6 Pf. und 1800 3428 Rthl. 6 Gr. Der Servis 1719 550 Rthl. 2ı Gr. und 1900 

45 Rthl. 1x Gr. 8 Pf. Mebrigens muß die Stadt noch die gewohnlichen Abgaben 3. B. Urbeden⸗ 
gelder u. ſ. w. an das Amt Sachſendorf entrichten. 

11. FeuersAnfalten und Verſtcherung. Im äabten Quinquennium war Seelow mit 
85200 Rthl. und im ı7ten (1803) mit 287775 Rthl. in der Feuerfozletät verfichert, fund hatte 1902 
21 Öffentliche und Privat Brunnen, = große, #26 hölzerne Sprigen, 226 Geuerleitern, 224 Eimer 


und 224 Hafen. 


5. Die Stabe Lebus, 


1. lage. Lebus legt hart an der Oder, auf der Straße zwiſchen Eüftein und Franffuet, und iſt von 
Berghoͤhen fo eingeengt, daß der Ort felbit auf den Spigen der Berge nicht mie einem Blick überie, 
ben werden kann, indem die Häufer im der Tiefe verſteckt liegen. Die Lage des Orts, der übrigens 
13 Meilen von Berlin entfernt ift, hat viel Reizendes. Er foll in gerader Linie eine Länge von 1200 
Schritt haben. 

2, Befhaffenhelt. Hieraus geht hervor, daf an eine — Anlage bei dem Staͤdtchen nicht 
zu denken war. Die Hauptſtraße iſt ziemlich anſehnlich und lang, die uͤbrigen ſind Nebeugaſſen, mit 
und ohne Ausfahrten. Thore und Mauern hat der Ort nicht, aber zwei Hauptausgaͤnge nad) Cuſtrin 
und Frankfurt. Der Theil, welcher von Fifhern bewohnt wird, heißt der Kiek. 

>. Hauſer und FGeuerftellen. Da die meiften Gebäude mit Rohr und en gedeckt find, fo har 
das Ganze das Anfehen eines großen “Dorfes. 


en — — — — ——— — 
Lebus hatte 1719] 702] 1730|1740]1750[1770| 1780|1790|800|1802% 






Käufer, maſſive. + _ — — — Pr — en 8 F 4 
s mit Biegeld. + — 8 22 31 102 | 105 94 94 95] 6 
» mit Gtrohd. + 146 | ı52 | 137 | 140 66 79 87 87 861 686 
Scheunen. — — 120 99 79 79 79 170 | 124 
Wuͤſte Stellen. 7 + — — — — | = = Be J 


4 Deffentlide Gebäude Die Stadt oder Pfarrkirche It ein ziemlich großes malfives 
Gebäude. Das Rathhaus fteht mitten in der Stadt an dem Marftplage. Die Pfarr; und Schul; 
gebäude llegen in der Nähe der Kirche. Won dem ehemaligen Bifhöflihen Schloffe auf dem Schloß 
berge iſt weiter nichts uͤbrig geblieben, als die Nudera von dem Erbgemäyer. 

5. Einwohner. Lebus hatte im Jahre 1719 229 Wirthe, Hı3 Kinder und 160 Dienftboten, 


Im 
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Gm Jahre Stand, = = * 3 FA & & 3 
A u 0 = rI|2]|r°7]3 

1722, (Civil, » + 40 | — 195 | zu — — 64 —— 
1750. — — | | 5 229 211) 537911 ei | 388 
1740. — — 188 | 200 | 231 195 81 24 65 992 
1750. — — 2051 24| 259 A| 12681 ss | 76 | 2253 
1770. — — | = 2775| 215) 25 91 m | 120 | BE 
1780. Civil. » | 28 | 247 | 1991 207 29 71 7 45 | 1021 
Militdr.r + 25 20 ı6 ol — — — _ 70 
Summe. »| 2551| = 255 | 2671| 215 | mı6 | .ıg 71 7 ‚43 , 10gr 

1790. Civil.- | [|- 254 | 2350 | 20 | 59 4 43 | 2047 
Mititdr.s 5 25 24 23 6 — — — — 101 

Summe. »| 244 | 2798| 2553| 47 | %» | 9 | 4 | 45 I mad 

7800, Eivil, # + =]: 225 | 2509 | 252 247 | 24 | 88 *|: 12 | 55 1163 
Mititdr.s + I.301 6 12 »|—- 1I—- _ — 70 
Eumme. +| 255 | 275 | 04 | 2599| 24 | 88 | »2 | 55 | 1030 

Bor. Eivil, + [=]: | so 2451 24 85 2 25 | 52 | 11435 
: — D 30 6] ızl.1l — — — _ yı 
Summe. +] 2521 272 | al as | 4 | 85 | »3 | 62 | mg 


Auden hat die Stadt nicht, auch feine Garniſon, gehoͤrt aber zum Kanton des es Infanterie Regiments 
No. 25 in Berlin und hatte 1501 401 Enrollirte. 


6. Nahrung und Verkehr, Die Hauptnahrungszweige find Viehzucht, Fifcherel, Aderbau und 


Heugewinn. Der Ort hatte 1802: 3 Acciſebedienten, 66 Aderbärger, 5 Armen, 2 Väter, 2 Barbierer 
und Chirurgen, 2 Bierichenker, ı Boͤticher, 2 Branntweinſchenker, 2 Bürgermeifter, ı Eantor, 17 Eifer, 
2 Fleiſcher, ı Gaftwirch, 1 Gerichtsdiener, ı Hoͤker,* 6 Hirten und Feldhüter, 3 Dufichmiede, r Käfer, 
12 Leinweber, 2 Magiftratsbedienten, 3 Materialiften, 2 Maurer, 3 Müller, ı Stadt-Mufitus, 2 Nachts 
wächter, ı Präzeptor oder Gchullehrer, ı Prediger, 5 Rarhmdnner, 8 Schneider, 2 Schuhflicer, 3 Schuß 
mader, ı Stell: und Rademacher, 70 Tagelöhner, 2 Tiichler, 3 Zimmerleute. 

Eigentliche Fabrifgerwerbe werden in dem Orte gar nicht betrieben. Die Leinmweber arbeiteten für 
Lohn. Die Brauerei und Brennerei wird von dem Domänen + Amte betrichen, nud von diefem die 
Stadt mit Getränken verforgt. Der Aderbau ik ſeht bedeutend und einträglich, und der Boden gut, 
Die Feldmark foll 78 Hufen enthalten. Die Ausfaat betrug ıgo2 an Welzen 24 Wilp. 13 Sch., 
Noden 72 Wiſp. 4 Sch., Gerfte 39 Wilp. 16 Sch., Hafer Go Wilp. 4 Sch, Erbien 6 Wifp. 8 Sch., 
Linſen 4 Sch. 8 Me, Wicken 2 Wiſp. ı2 Sch. 10 Metz,, Hirſe 6 Sch. 4 Metz, Kartoffeln 3ı Wiſp. 
20 Sch, Buchwehzen 1 Wiip. 10 Sch. und von 2 Wifp. 13 Scheffel Ausfaat Peinfamen wurden 194 
fl. Stein Flachs und 76 Stein Werk gewonnen. Der Ertrag war an Wellen g8 Wifp. 4 Sch., 
Rocken z24 Wifp. 18 Sch., Gerfte 119 Wifp. , Hafer 160 Wifp. ı2 Sch., Erbfen 17 Wiſp., Lin 
fen ı2 Sch. 14 Meb., Widen 7 Wiſp. 16 Sch., Hirſe 19 Sch. ı2 Meg, Kartoffeln 95 Wiſp. 
12 Sch., Dateien 3 Wiſp. 4 Sch. Konſumtion und neue Ausfaat an Weizen 34 Wiſp. 
u. Bo. Dp 
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2ı Sch., Rocken z0ı Wiſp. 11 Sch., Gerfte ıze Wifp. 12 Sch., Hafer ı60 Wiſp. ı2 Scheffel, 
Erbſen 15 Wi. ı Sch., Linfen ı2 Sch. 14 Meg, Widen 7 Wiſp. 16 Sch., Hirſe 8 Sch., 
ı2 Meb., Kartoffeln 95 Wifp. ı2 Sch. und Buchweizen 3 Wilp. 4 Sch. Lebus hat längs der Oder 
gute Wieſen und mehr als hinreichend Wieſewachs und daher von allen Städten im Kreife die ftärkfte 
Viehzucht. Im Jahre 1901 waren vorhanden 524 Pferde, 24 Fohlen, 169 Ochſen, 687 Kübe, 
6 St. Yung - Vieh, 307 Kälber (Schafe werden nicht gehalten); zugezogen wurden za Fohlen, 30 Käls 
ber, 535 Ferkel, und konſumlrt wurden 535 Ochien, 79 Kühe, 85 Kälber und 525 Schweine. — Holz 
bat der Ort nid. 


7. Die Stadt hat keine Jahrmärkfte, aber ein Koͤnigl. Aecifeamt, aud kein Zollamt, 
8. Magiftrar und Kämmerei. Lebus iſt eine Königl, Mediarftadt, welche im Abſicht der Ei: il 


Jurisdiktlon unter dem biefigen Lehnrichter, (Befiger des Lehngutes in Lebus) in Abſicht der Kriminals 
Surisdiktion, fo mie des Hypotheken Vormundfchaftss und Depofitenwefens aber unter dem Juſtizam⸗ 
te Lebus ſtehet. Der Maglſtrat beichäftigt fih daher bloß mit Polizei » Angelegenheiten und beſteht 
aus einem Buͤrgermeiſter, der zugleih Kämmerer if, und einigen Rathmännern. Die Kämmerei ift 
eben nicht bedeutend; ihre Einkünfte, welche außer den gewöhnlichen Quellen, von Wiefen, Zapfenzing, 
Intereſſen und Kanon von den 1784 jenfeit der Ober erablirten Koloniften auffommen, betrugen 1719 
208 Rthl. 4 Gr. z Pf. und 1800 251 Rthl. 5 Gr. ıı Pf. Die Ausgabe 1719: 135 Rthl. 22 Gr. 
4 Pf. und 1500 22ı Rthl. 10 Gr. 8 Pf. Die Aktivfchulden betragen 200 Rthl. 


9. Domainen:Amt Lebus. Diefes hat feinen Sitz auf dem auferhalb der Stadt, unmelt des 


Schloßberges, liegenden Vormwerfe Lebus. Das Amt ift aus einem Theil der ehemaligen Biſchoͤflichen 
Güter entftanden und enthält, außer der Stadt Lebus, 6 Dörfer, wovon aber eines halb adlich ift, vier 
Vorwerke und 3 bei der Stadt befindliche Waffermühlen (S. plattes Land), Es trug im Jahre 1724 
ehe es bei den Veräuderungen im Oderbruche ıc. zerftidelt wurde, 54034 Nıbl. 17 Gr. 11 Pf. und 
175%, mit Einfluß der Forft; und Maftgefälle, 15263 Rthl. 13 Ge. 7 Pf. 


0. Beiftlihkert md Schullehrer. Bei der Stadtkirche fiche ein Prediger, welcher zur 


Frankfurtiſchen geiftlihen Dözefe gehörig. Wei der Stadtichule ein Rektor und Kantor, und die Maͤb— 
chenſchule wird vom Küfter verfehen. Armen;Anftalten und Stiftungen find hier welter nicht vorhan⸗ 
ben, als die beiden Amtsftipendien für Studierende, das große und kleine Lebufifche genannt, er— 
fteres von 70 und das zweite von 29 Rthl. jährlih (&. Frankfurt an der Oder.) 

Abgaben. Die Ziefe trug im Jahre 1719 750 Rthl. und 1730 130 Nthl. ı6 Gr. Die Acı 
eife 1719 1517 Rthl. 5 Gr. 7 Pf. und 1800 2099 Rthl. 19 Gr. und der Servis 1719 42ı Rthl. 
ı2 Gr. und 1800 111 Rthl. 14 Er. 6 Pf. Uebrigens hat die Bürgerfchaft noch beftimmte Abgaben 
an das Domainen-Amt Lebus zu entrichten. 


ı2. Feuer-Anſtalten und Verfiherung. Die Stadt war Im ı6ten Quinquennlum mit 


85675Rthl. und {m a7ten (180°) mit 171100 Rtihl. in der Feuerſozietaͤt verſichert, und hatte 1801 
22 Öffenliche und Privar-Brunnen, 2 große, 88 hölzerne, 2 metallene Sprigen, 50 Feuerleitern, 109 
Eimer, 30 Haken und 4 Kufen, 
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6. Die Stade Müllrofe, 


1. Lage. Miülleofe oder Miülrofe liege an der Grenze der Miederlaufig auf der Suͤdſeite des Friedrich, 
Wilhelms, Srabens, welcher auch nach diefem Ort der Mullroſer /Kanal genannt wird, und an der 
Schlaube, welche aus dem auf der fühlichen Seite des Orts liegenden großen See kommt, ihren 
Gang mitten durd die Stadt nimmt, unterhalb durch den Eleinen See geht und ſich mit dem Frie— 
drich / Wilyelms, Kanal vereinigt. Der Ort iſt faft von allen Seiten mit Waller und Holz umgeben, 
und liegt ı25 Meilen von Berlin auf der Straße von Berlin nad Cottbus und Breslau. 

2. Beſchaffenheit. Das Städtchen iſt Elein und eng zufammengebauet, und offen. — Die Thore 
heißen das Beeskowiſche und Frankfurter. Die Straßen find ziemlich gut und der Ort hat ein ſehr 
gefälliges Anſehen. 

3 Geuerftellen. Dis auf wenige Hänfer von Holz mit Fachwerk. 








— — — — — 
Die Stadt hatte {71gl1722|1730 1740|1750| 1770 1780|1790|1800| 1801 
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4. Oeffenthiche Gebaude. Die Stadtkirche, ein maſſives ziemlich großes Gebaͤude, mit einem 
Thurm. Das Rathhaus an dem Marktplage und die Pfarr; und Schulgebäude in der Nachbarſchaft 
ber Kirche. 2 

5 Einwohner Müllroſe hatte 1719 ı70 Wirthe, 624 Kinder und 37 Dienfihoten. 
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1722 Eivil. + + 135 — | 140 | ‚158 1 18 3 19 — 
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Summe. ı | 5 | 3 sı5 | gor | 245 Sal mn (ha ZI ln 
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Summe, y 26 2| 253 | 48 | BI 35 }| 81136 
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[Summe ; 8 55] | | | 35 | 2209. 


Die Stadt hat gegenwärtig feine Sarnifon, auch feine Juden, gehört aber zum Kanton des us 
fanterie Regiments No. 16. in Berlin und hatte 1801 339 Enrollirte. 


6. Nahrung und Verkehr Aderbau, Gartenbau und etwas Viehzucht. Der Ort hatte 19012 


7 Xccifebedienten, 34 Aderbürger, x Apotheker, 8Armen, 5 Bäder, ı Barbierer und Ehirurgus, 3 Bötscher, 
16 Branntweinbrenner, 5 Brauer, ı Bürgermeifter, ı Eanter, ı Drechsler, ı Fiſcher, 5 Fleiſcher, 5 Gaſt⸗ 
wirthe, ı Gerichsdiener, 4 Ho ͤker, 2 Heidebedienten, 4 Hirten und Feldhüter, 4 Hufſchmiede, ı Küfter, 
17 Leinmeber, ı Lohgerber, 4 Materialiften, z Maurer, ı Müller, ı Muſikus, 2 Nachtwaͤchter, » Ordens 
nanzwirch, ı Organiften, ı Partitulier, 1 Poftmeifter, 1 Prediger, 2 Rathmaͤnner, ı Riemer, ı Röhrmar 
der, 27 Schiffer, 27 Schiffknechte, ı Schloͤſſer, 7 Schneider, 1 Schornfeinfeger, 20 Schuhmacher, 2 Geiler, 
7 Stellmacyer, 56 Tagelöhner, 4 Tiſchler, 1 Todtengräber, 1 Ziegelbrenner, a Biejemeifter, ı Zimmers 
mann, ı Zollverwalter. 

Es befinder ſich im Muͤllroſe eine 1787 etablierte Banmmollen,‚Manufaftur, melde 1800 
8 Stühle und 10 Arbeiter befhäftigte, die zı2&täd Zige Kartune und Tücher, 4500 Rihl. an Werth, 
"verfertigten. Die Leinweber arbeiten für-Lohn. Die 16 in dem Ort vorhandenen Brauſtellen ver, 
draueten ı800 35 Wiſp. 7 Sch. 8 Meb. (1719 75 Wiſp. 16 Sch.) Malz und festen 130 Tonnen 
Bier an die Krige ab und 24 Blaſen verſchwelten 33 Wiſp. 15 Sch. Schret und debitirten 349 Quart 
Branntwein an die Scankfrüge. 


Der Acer ift leicht, doch tragbar, und fol die Stadt 56 Hufen befigen. Die Ausfaat betrug 
im Jahre 1902 au Weizen 4 Sch., an Noden 20 Wifp., Gerfte 4 Wilp. 16 Sch., Hafer g Wilp. 
15 Sch., Erbſen ı Wiſp 16Sch., Linfer 8 Meb./ Widen 10 Sch., Hirie 4 Sch., Kartoffeln 65 Wifp. 
ı2 Sch, Buchweizen 10 Sch. Bon r Wiſp. zo Sch. 8 Metzen Ausfaat Leinſamen wurden 280 fl, 
Stein g Pfund Flachs und 120 Stein Werk gewonnen. Der Ertrag an Weizen 8 Scheffel, Rob 
fen 24 Wiſp. 8Sch., Gerſte g Wifp. 20 Sch., Hafer re Wiſp. Sch., Erbien 2 Wiſp. 4 Scheffel, 
Linfen 8 Megen, Widen 10 Sch., Hirfe 6 Sch., Kartöffeln 116 Wiſp. 8 Sch. 4 Metz., Buchweizen 
12 &ch. 8 Metz. Die Konfumtion und neue Ausſaat: an Weijen 54 Wiſp. 19 Sch., Rocken 
214 Wiſp. rı Sch., Gerſte 39 Wiſp, Hafer 94 Wilp. 17 Sch., Erbſen 8 Wifp. 15 Sch., Linſen 
3 Sch., Wicken 20 Sch., Hirſe 2 Wiſp. 14 Sch., Kartoffeln ı96 Wiſp. 23 Sch. 8 Metz., Buchwei⸗ 
zen 2 Wilp. 14 Sch und Hopfen 3 Wiſp. 12 Sch. Die Buͤrgerſchaft beſitzt, mit der Kaͤmmerel ge; 
meinſchaftlich einen Forſt von 2566 Morgen ı20 [1 Ruthen, welche mit Eichen, Kienen und Elſen ziem⸗ 
kich gut beſtanden iſt. Die Viehzucht iſt, bei der ſchlechten Weide, von keiner Bedeutung. Der Ort 
hatte 1g01 gı Pferde, 10 Fohlen, 64 Ochſen, 204 Kühe, 44 St. Jungvieh und 44 Kälber; zuge zo⸗ 
gen wurden ıo Fohlen, 44 Kälber und 116 Ferkel und fonjumire ıg Ochſen, 45 Kühe, 251 Käl 
ber, 492 Hammel, 53 Schafe, 6 Lammer und 334 Schweine. 
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r. Die Stade hat jhrlih 3 .Rrams und Vlehmaärkte, ein Könige. Poſtamt und em Aecife: 
und Hauptslandzoll; Amt, zum Departement der erften Kurmärkiihen Direktion gehörig. 


8 Magiftrae md Kammerel. Muüllroſe iſt im Binanzfinne eine Mebdiarftadt und ſteht unter 
den Amte Biegen; im juriſtiſchen Sinne aber eine Immediatſtadt: denn der Magiftrat beſitzt feit dem 
Sabre 1754 die Kıvik; Gerichtsbarkeit, die Krimimal: Gerichtsbarkeit hingegen wird von dem Juſtizamte 
Biegen verwaltet. Der Magıftrat befteht aus einem DBürgermeifter, einem Kämmerer und zwei Rath⸗ 
männern. Die KämmereisRevenden, welche in neueren Zeiten bedeutender geworden find, kom⸗ 
men auser den gewöhnlichen Quellen, von Wiefen, Gärten, der Ziegelei und dem Dammzoll auf und 
betrugen 1719 77 Rthl. und 38900 1779 Rthl. 9 Er. 12 Pf. und die Ausgabe 1719 44 Rthl. 8 Gr. 
10 Pf. und 1800 1233 Rthl. 17 Gr; 2 Pf. und die Aktivfhulden 2055 Rthl. — Das ehemalige 
Vorwerk des Amtes Biegen vor der Stadt ift 1771 abgebauet und in eine Kolonie verwandelt wor: 
den, gehört aber, fo wie die Waſſer⸗ und Schneldemuͤhle bei der Stadt, zum platten Lande. 


Geiſthichkeit md Schallehrer Det der Stadtkirche ſteht ein Prediger, welcher zur Frank; 
furter Didzeſe gehört; bei der Schule ein Rektor und Kantor, und die Mädchenjchule wird von dem 
Küfter verwalter. Stiftungen find nicht vorhanden. 

». Abgaben. Der Zoll betrug 1719 507 Rthl. 2 Er. und 1797 1913 Rthl. 20Gr. 4Pf. Die Ziefe 
1730 110 Rthl. Die Accife 1719 1058 Rthl. 2 Gr. zı Pf. und 1800 3088 Rthl. ı2 Gr. 7 Pf. 
Der Servis 1719 565 Rthl. 11 Gr. und 1800 457 Rthl. g Gt. 10 Pf. Webrigens hat die Stadt 
noch einige Abgaben an das Domainen:Amt Biegen zu entrichten. 

n,FenersAnftalten und Berfiderung. Die Stadt war im ı6ten Quinquennium mit 
73798 Rthl. und im ızten (1804) mit 113560 Rthl. verfichert und hatte 1801 1359 Öffentliche und 
Privat» Brunnen, 2 große, zıı höhjerne Eprigen, 112 Feuerleitern, 174 Eimer, 104 Haten und 14 
Waſſerkufen. 


7. Das Staädechen Groß-Budom. 


1. tage. Das Städtchen Groß: Budow liegt an ber Ober s Barnimifchen Grenge neben dem Flecken 
Klein: Budow, von dem es durch das Stobberowfließ getrennt wird. Belde machen zufammen eigentlich 
einen Ort aus, wenn gleich die einzelnen Theile zu verfchiedenen Landraͤthlichen Kreife gehören, indem fie 
zum platten Lande gerechnet werden. (Vergl. oben ©. 248.) Der Ort liegt in einer angenehmen, von 
Gewoͤſſern und Gehölzen umgebenen und verichönerten Gegend, 5 Dieilen von Berlin und eine Meile 
von Müncyeberg entfernt. 

2. Defhaffenheit. Groß,-Buckow ift bei weiten größer wie Klein: Bucdom, übrigens ımregelmäßig 
und dorfartig gebauer. Das biefige adlihe Gut ift größer wie das bei Klein: Budo, und gehört 
dem Ritterſchafts Rath von Flemming. 


> Beuerßelien und Einwohner. 
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Im Jahre 1750 fehlt der Ort in den Tabellen des platten Landes. 1802 hatte er 15 Soldaten und 
gro Enrollirte. j 

4 Nahrung. Hepfenbau, Handwerke umd Handarbeiten find die Hauptnahrungszweige des Orts. 
Im Jahre 1801 hatte Buckow einen Gursbefiger, ı Foͤrſter, 2 Prediger, 5 Schullehrer, 19 Hopfen 
Gärtner, 4 Böttcher, 4 Drechsler, g Bäder, 2 Fiſcher, t Belbfcherer, a Glaſer, 1 Hirten, gleinweber, - 
2 Maurer, 8 Rademacher, 2 Schmiede, 24 Schuhmacher, 19 Schneider, 2 Töpfer, 9 Tiſchler, ı Zies 
geljtreiher, 2 Zimmerleute, jo Einlieger. Außer einigen Gärten hat der Ort feine Ländereien. Der 
Acker gehört zum adlihen Gute. Der Hopfenbau dieſes Orts it fehr bedeutend und gewährt dem 
Bewohnern einen namhaften Handelszweig. Im Jahre 1801 Bıo Wilp. gewonnen, und 100 Wifp. 
verkauft, und von 2 Morgen wurden ı2 Zentner Tabak gewonnen. Yebrigens hat Groß: Budom jaͤhr⸗ 
lich vier Jahr; und Viehmaͤrkte. 

5. Berfaffung. Buckow ift ein abdliges Mediarftädthen. Die Gerichtsbarkeit wird durch einen, von 
dem Befiger des Orts, den Gebrüdern von Flemming, beſoldeten Juſtttiarius verwaltet. Die Polizeis 
geichäfte beforge ein Bürgermeifter. Bet der biefigen Pfarrkirche jtehen 2 Prediger, ein Oberprediger 
und ein Diakonus, ber zugleich Paftor in Bollersborf iſt; beide gehören ;zue Muͤnchebergiſchen Diözefe, 
Die Schule wird von einem Rektor und Konreftor, welcher letztere auch die Organtitenftelle vertritt, vers 
fehen. Die Abgaben der Einwohner ‚betrugen im Jahre 1800 204 Rtbl.. gGr. Kontribution, 22 Rthl. 
9 Pf. außerordentlihen Zuſchuß, 88 Rthl. g Gr. Kavalleriegeld und 7 Rthl. 15 Gr. Metzkorngeld. 


8 Der Sleden Ober-Lindom. 


1. Lage mb Befhaffenbeit. Der Ort Ober - Lindow liegt hart. an der Dtieber » Baufigifchen 
Grenze auf der ſuͤdlichen Seite des Friedrich « Wilhelmsgrabens , zwifhen Muͤllroſe und der Oder, ı2 
Meilen von Berlin und ı3 Meilen von Franffurt an der Oder, (Briefe gehen p. Frankfurt.) Der 
Ort iſt ein Flecken, ohne Stadt; und Marktgerechtlgkeit, übrigens ſehr Hein und unbedeutend und 
in Abficht der Bauart von einem Dorfe gar nicht zu unterfcheiden. Im Jahre 1766 wurde er durch 
eine Bidnerfolonie, welche Meu-Lindow oder ebenfalls Ober⸗Lindow genannt wird, erweitert, bie aber 
ein befonderes Etablifjement ausmacht, und daher nicht zum Flecken gerechnet wird. 

2. Geuerftellen und Einwohner. 
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1800, 24 46 8 46 29 3 ı ı 184 
1801. 38 40 3 | 36 | 39 5 5 ı 190 
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Im Jahre 1750 fehlt der Ort In den Tabellen; 1801 hatte er 3 &oldaten und 30 Enroflirte. 

3. Nahrung und Verkehr. Handarbeiten, Schifffahrt und Handwerke. 

Im Jahre 1801 hatte Oberskindow, 3 Königl: Schleufes und Zollbedienten, ı Setzſchulzen, 2o erbliche 
Kaͤthner und Buͤdner, Altſitzer, 2 Krüger, ı Schäfer, 3 Bäder, t Hirten, ı Rademacher, 

2. .&chmiede, 2 Schneider, ı Zimmermann und 2 Einlieger. Aderbau fällt gaͤnzlich weg, da ber Ort 
fein Land befißt. 

4. Berfaffung. Ober: Lindom fteht im Abficht der Ober, und Nieder Gerichtsbarkeit unter dem us 
ftijamte Biegen, Die Übrigen Polizel- Angelegenheiten beforge ein vom Amte geſetzter Schulze. Eine 
Kirche hat der Ort gar nicht, fondern ift nad) der eine Meile entfernten Stadt Muͤllroſe eingepfarrt. 
Kontribution, Kavalleriegeld und Mebkorngeld entrichten die Elomohner wahrfheinlid nicht, wenigitens 

. enthaleen die Tabellen davon nichts, Mebrigens haben fie ihre beitimmten Abgaben an das Amt 





Diegen. 
=. Kirch! 
QAuali⸗ 22 Fi Addreß⸗ 
Name. Zuſtand. J | Es = | Beſitzer. — 


























Vorwerk, ur em winlteuer. dewils zu | Gufom. low, 
bof. uebſt einem Siulieger — 


Arensdorf. Dorſ. |Ein Lehnſchulze, 13 Ganzbauern,| 56 | 359] 60 | Univerfiräe | Mutter, |p. Muͤn⸗ 
12 Ganz, 6 Halbkoſſaten, 5Buͤd⸗ su Frankfurt, — cheberg. 
ner, 5 Einlieger, ı Rademacher, nicum, 


Schmiede, & Kruͤge. 


Bad und Gefunds jetzt gewöhnlih das Frankfurter! — —| — ESenatorBaͤ⸗ 
brunnen, Bad genannt, liegt nabe vor dem — 
Lebuſer Thore bei Fraukfurt, mit Grankfurt. 


einem Garten tim DOderbruche. 


Bafta. Amts- unweit Wollup, nahe bei Gujow. | ı 9; — |Dom. Amt| Eapf. in | p.@ee 
Vorwerk, Wollup. Guſow. low. 


Deiers- | Kolonie, |: Meile füdlih von Wollup, im| 24 | 218] — Dom. Amt Ef: in | p.&ee: 
berg. Dderbruche, 1768 etablirt. 35 Bub: Wollup. echiu. low. 
ner, ı Einlieger, verſchledene Hand: 


werfer, Krug. 


Albertinen | Brud Jim Oderbruche, unweit Guſow, a 6 — Grafv. Pos| Eapf. in | p.& 
'Belendorf. | Dorf und! 4 Ganjtoffäten, 2 Einlieger. Forft 9 | du] 19 | Der Ober Fitial von p. Main 


Behlendorf. Vorwerk. von unbetimmter Größe. 4 \Amtm. Barh Heiners⸗cheberg. 
auf Sachſen⸗ * 
F keih 
vert: Mündeb. 
DBerfelbde. Dorf und] 14 Ganzr, 4 Halbbauern, 4Gany| 35 | 59] 51 1 Dom. Amt Muttert. p. File, 
MDeerjelde. | Amtsı |2 Halbfoffäten, 6 Buͤdner, 8 Eins | 25 , Füritenwal; —8 ſteuwalde 
Vorwerk. |jjeger, 1 Rreisgärtner, ı Rade— — Freie Inaide, 1 


macher, Schmiede, 2 Kruͤge Dolgen. 
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Bergvor: |Borwerk,|dei und zu Quilig gehörig. 


werk. 

Bercden: 

brudf, 

Biegen. | Dorf und 
Amtsfib: 
Vorwerk. 

Biegen- |Forfihaus 
und 

brüd. Kolonie, 

Bienen: |Borwerk, 
werder. 
Alt⸗Bodel⸗Dorf. 
ziq oder 
Popdeljig. 

Neu: Kolonie, 
Bodelzig. 
Bodelzig. Amtsvor⸗ 

werk, 
Bodelzig. a Gut, 

Poßen. | Dorf und 

Booßen. |Borwerf. 


Dorf. |Ein Lehnſchulze, zı Ganzkoſſaͤten, 


112 Büdner, 6 Einlieger, 4 Schif 
fer, Schmiede, Krug. König. Un 
terförfter zum Hangelsbergihen Re 
vier gehörig. 


ı0 Ganz, 10 Halbbauern, 10 
GSanzkoffäten, 2 Buͤdner, zo Ein: 
lieger, ı Kreisgärtner, 2 Nades 
macher, Schmiede, Krug, 2 Wind; 
müblen. Köntgl, Unterförfter zum 
Biegenbruͤckſchen Revier gehörig. 


am Friedrich Wilhelms +» Graben. 
Ein Koͤnigl. Oberförfter über das 
Diegenbrüciche Revler. ı2 Bid: 
ner, 4 Einlieger, Krug. 12755 
etablirt. 


unmeit Hoppengarten, nebſt drei 
Büdnern und einigen Einlie— 
gern. 


6 Ganz, z Halbbauern, 9 Ganz: 
koffäten, 9 Büdner, 4 Einlieger, 
Schmiede, S Krüge, 2 Wind: 
muͤhlen. 


unweit Alt⸗Bodelzig, 18 Buͤdner, 
5 Einlieger. 


bei Alt» Bobelzig. 


bei Alt; Dodeljig. 


18 Ganzbauern, 4ı Halbkoffiten, 
14 Bübdner, 6 Einlieger, Schmie, 
de, Krüge, ı Foͤrſter und 2 ent 
fernt liegende Waſſermuͤhlen, die 
Vorder: und die Mittelmuͤhle 
genannt. 
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Dom. Amt] Fil.desAr; p. Für; 
Fuͤrſtenwalde in Benwalbe 


waide In 
pekt. Sir. 
mwalde. 


Dom. Amt) Mutter Ip. Frank 
Biegen. aueh. furt. 


Frankfurt. 


Dom. Amt Eingepf. 
Diegen. in Biegen. 


— in] Egpf. in 
Mancheberg. Hoppen: 
garten. 


1) Dom. Amt) Mutterk. 
Lebus. 2)Der| Infpelk. 
v. Burgsdorf | Sranffurt. 
auf Marken: 

dorf. 


Dom Amt] Eapf. in 
Lebus. Bodelzig · 


Dom. Amt Egpf. in 
Lebus. — 


D.v. Burgs⸗ Eapf. in|p- Lebus. 
dorf auf VBodenig. 
Markendorf. 


p. Lebus. 


Kaͤmmerei in! Mutterk, 
Sranffurt | Sniper. 
feit 1517. Srantfurt. 


Frank⸗ 
” fuer. 


Mame. 


Name. 
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Zuftand. 


uern, 20 Halbkoffiten, 9 Bid; 
ner, 2 Einlieger, Krug, Schmiede, 
Wajjers Mahl» und Schneider 
mübhle. 279 Morg. Hol;. 


I 


5 


Dorf. Ein Lehnſchulze, 4 Ganz, 4Halbı| 47 


Briefefom | Dorf. 10 Ganzbauern, 21 Ganzkoſſaten, 49 


oder Wrietzig 





16 Buͤdner, g Einlſeger, Rade— 
macher, Schmiede, Krug. 40 
Morgen Holz. Weinberg. Liegt an 
dem Brieſekowſchen See. 


Briefefow-| Scleufe. | Wohnung eines Schleufentärters 


am Friedrich: Wilhelms ; Graben, 
unweit Brieſekow. 


Zollkrug, |wüweit Platikow. 


Waſſer unweit Kunersdorf. 


ı6 Ganzbauern, 5 Ganzkoſſaͤten, 
5 Buͤdner, & Einlieger, Schmiede, 
Krug. 


Waſſer⸗ zwiſchen Groß⸗Buckow und Wuͤſt⸗ 
WMWahl⸗ w.|Sieverswof. - | 


Woſſer⸗ bei und zu Tyſchetzſchnow gehoͤrig. 


Buſch Waſſer⸗ bei und zu Loſſow gehoͤrig. 


_ müßle 


vor⸗ 


Vorwerk, bei und zu Trebnitz gehörig. 


Earlshof. Borwert, bei und zu Guſow gehörig, nebſt 


einem Einlieger, 


ı 


zu 


vn 


- 


„ 


‚yaylaanaft 


uopluaxce 


— | 


© 
— 


28 


"walnde 


» 
[77 


14 


46 
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ı)Univerfitäe] Filial von} p. Für: 
zu Frantfurt.) Jafobs, |jtenmwalde, 
2) Derzegn.| „dorf, 


ıhhulze: der] Inpeet. 

Graf v Fin.) Santrun. 

testen zu 

Madlitz. 

Unlverſitaͤt Fitiat von|p, 

zu Sranffurt.| Loſſow, P Be 
In ſpekt. 
Frankfurt. 

Dom. Amt) Egpf.i ; 

Fuͤrſten walde ie p — 
£omw. 

Graf v. Po: 

dewils. 

Dom. Amt 

Lebus. 

Dom. Amt) Muttert. | p. Fürs 

Fuͤrſtenwalde vun, ſtenwalde. 
uͤrſten⸗ 
walde. 

Die v. Ba Eingepf. 'p. Min: 

i in roß⸗ * 

— u⸗ Ba cheberg 


— Eingepf. In, t 
in) kohow. P an ; 


Graf v. Por] Eingerf. 


See 
veioils. in Bufom.| "iom. 


low. 


n 











Die Mittelmark, 








I) 506 ; 
ee — — — nn — 
Quali Au -e 8 21; BE Addreß- 
| Name. tät, Zuftand. 33 >|? Beſihzer. | Berfaf- — 
153 ; fung. 
Carthaus. Vwerwert Ehemaliges Carthaͤuſer + Ktoiier,| — | — — Nnlverſitat 
am Ende der Gubener Vorſtadt —— 


bei Frankfurt, nebſt einer ſtarken 
Brauerei, Brennerei und Zie⸗ 
gelei. Ein Delujtigungs ; Ort der 
Frankfurter. 


Cartzig. Adl. Gur|g Buͤdner, 2 Einlieger, Schmie⸗ 


und 
Kolonie. 


de, entfernt liegende Waffermüle. 


Eleffin. Dorf md|4 Halbkoſſaten, ı Büdner, 3 Ein: 


Clieſtow. 


Clieſtower 


Cuners⸗ 
dorf. 


Dahme- 


dorf. 


Damsdorf. 


Dahıns- 
dorſche 


Damm. 


Demnitz. 


Gut. 


lieger, ı Schiffer, Schmiebe. 


Dorf und 7 Ganzbauern, 4 Ganz, 6 Halbs 


‚ Wein, 
berg. 


Dorf. 


Dorf. 


Waſſer⸗ 
müble, 


Vorwerk. koſſaten, g. Büdner, 2 Einlieger, 


ı Kreisgärtmer, Schmiede, Krug, 
90 Morg. Holj. Zoll. 


Einzelnes Haus bei Elieftow von 
einem Buͤdner bemohnt. 


©. Kunersdorf. 


Ein Lehnſchulze, ı2 Ganzbauern, 
3 Ganz, 5 Halbkoffäten, 5 Büd: 
ner, 5 Einlieger, Schmiede, ent; 
ferne liegende Waſſermuͤhle. 
zwiſchen Dahmedorf und Muͤnche⸗ 
berg, an dem von Muͤncheberg 
nach Buckow gehenden Bach. 


Vorſtadt, auf der Oſtſeite der Oder bei 


Franffurt, vor dem Brüdthor. 
Shure Bewohner werden zur Stadt 
gerechnet. 


Dorf und ıo Oanzbauern, 6 Ganzkoſſaͤten 


ut. 


4 Einlieger, verichiedene Hand; 
werker, Schmiede, Wafler: und 
Windmühle. 920 Morg. Hol;. 


10 


25 


170 


24 


36 
14 


29 












Der Kam Egpf. in Ip. Lebus. 
merr, Reiche. Lebus. 


Kaͤmmerei zu) Fil der de⸗p. Frank 


Frankfurt buſer Vor⸗ t. 

ſeit 1320. |Nade Kar, * 
che, Jap. 
Srantruri, 





Kämmerel zu) Egpf, 


in In, 
Frankfurt. p 


x rauf: 
Clieſtow. Urt. 


Die Gebrüd.| Fitiat von|p 
v. Flemming] Budom, 


zu Buckow. — 
berg. 


Kammerei in 
Muͤncheberg 


Magiſtr. in)Egpf. 
* rtt 
Frantfurt. * nn 
Frankfurt. 


Die verwitt- | Muster. | p. Fürs 
were Gener. et, fenmalde. 
Lieutenantin | Nünde, | / 
von Mohr | berg 
daſelbſt. 
A 
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Quali⸗ * N) Kirchl. 
Name 75 3 = Addre « 
| taͤt. N "= Ei a * 
-| 3 h fung. 
Dieders- | Dorf und! 6 Kofläten , 6 Einlieger, Schmie] 2b | 140) — | Der Amts.) Fil. von | p. — 
dorf. But. de, Waſſermuͤhle. ı Forſter über Rath Leh. Neuen, | low. 
1200 Morgen Holz. mann u | 73 
zB 
Dibb Wollup. Rinse 
erin. | Dorf. Ein Lehnfchulze, 8 Ganzbauern,/ 24 | 199 —* 
3 Univerſitaͤt ‚ Ip- R 
Döberin. ı Halbbauer, 4 Ganzkoſſaten, 5 = zu ——— Gafpekt Veen 
Didner, u Einlieger Schmiede. Frantfurt. 
Dolgelin Dorf und'ı3 Ganz, 4 Halbbauern, ı 
. h , ı8| 55 | der) 49 | Kommende | Mutterf. | p. 
Vorwerk. Ganzkoſſaten, 13 Büuͤdner, 8 Eins Liegen. niet, 
lieger, Schmiede, 2 Kruͤge. —— 
Dolgelin. Votwert, bei und zu Dolgelin gehörig. ı | 2] — | Kommende | Egpf. in | p. See— 


regen. |Dolgelin. | jo. 


Duberow. | Amts, |; Meile von Biegen, nebft drei] 3 | 31] — Dom. Amt! Eapf. in p. Mile 


Voriverk,|Einliegern. Diegen. | Biegen. rofe 
Duberom. | Kotonte, unweit des Vorwerks Duberom.| 8 | 44] — Dom. Amt; Egvf. in |p. Müll 
6 Baͤdner, ı Schiffer. 1766 eta Biegen. tegen. roſe. 
blirt. 
ers Dorf. Ic 
orf. er — * 10 — 20 | 1635| 50 Dom. Amt Fitiat von p. Min 
Halbbauer, 2 Sanztoffäten, 4 Fuͤrſten· |Schönfeld| peberg 
Badner, 7 Eintteger, Schmiede) walde. Rai 
Krug. Pofihalterei. ae: 
Eichwalde. Vorwerk, sei und zu Gorgaft gehörig. ı 3) — | Kommende | Egpf. in |p Cuſtrin 
\ 3 Gorgaſt. | Gorgafl. — 
Faͤhrhaus. Kauf, bei Orthiwig an der Ober. 1 5] — |Dem. Amt 
| Zellin. 
Faͤhrkrug. Krug, bel Lebus, an der Ober. 1 9) — Dom. Amt; Egpf. in 
Lebus. Lebus. 
Fahn⸗· Vor⸗ Vorwerk, bei Orthwig, an der Oder. 1 6| — Dom. Amt 
werf. Zelltn. 
Salfens |Dorf un |ı Ganzbquer, ro Ganztoffäten, 7, 235 | 216) ı2 [Die verwirt-| gi 
2 vyiı 3 | Fit. 
berg. Our. Einlieger, Schmiede, Krug, Wind ‚2 wete Haupt hand * —* 
mäble. 1300 Morg Het; man v.| Infpefe, ſtenwalde. 
Wiedebach uͤnche⸗ 


daſelbſt. berg. 


DI? 
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Quali⸗ 
tät. 


| Name. Zuftand. 








Falken |Dorf und] ır Ganjbauern, 17 Ganzkoſſaten, 

bagen. But. 13 Einlieger, ı Flſcher, Schmiede, 
Krug, Waffermähle, Ziegelei. Ein 
Foͤrſter über 2575 Morg. Holz 
Iſt ehedem ein Marktflecken ges 
weien, und bat noch jet einem 
großen Platz in der Mitte. 


Faufbrück. |Forfigaus| ! Meile von Fürftenmalde, im 
Hangelsbergiſchen Hort: Revier. 


Säleu, Jam Friedrich Wilhelms » Graben, 
ſenwaärter unweit Brieſeckow, Königl. Ne 
und Soll benzollamt. 

haus, 


Sinfen- 
heerd. 


Fluth oder] Krug, in dem Neubruͤckſchen Forſt an der 


— Spree, 3 Meile von Kersdorf. 
rug. 


Feiederg- Dorf und Ganzbauern, 16 Ganzfoffäten, 
dorf. Sur. g9Einlieger, ı Rademacher, Schmie: 
de, Krug, entiernt liegende WBajr 

fermäbhle und Vorwerk. 


Friedrichs] Doman. zwiſchen Goltzow und Zehin, nedft 
aue. Amtsſitz⸗ 1 Einlieger, 4 Gärtnern, ver 
Borwerk,| ſchiedenen Handwerkern, Schmiede. 


Friedrichs «| Krug und an der Spree, 4 Melle von Ber:| . 


Frug. |d0rbhaus |tenbräd, mebit ı Einlieger. Ein 
Neue Feng. Könige. Unterförfter zum Jakobs⸗ 
dorfer Revier gehörig. 


Fürften« | Domän. Jauf der Suͤdoſtſelte von Fürften, 
walde,, Amisſitz⸗ walde, an der Spree, nebit gEin 
Vorwerk, ſiegern, ı Rademacher, Schmiede, 
Krug, Waffermühle, Könige. His 
gemeifter zum Hangelsbergichen Re 

vier gehörig. 








63 I 4eel 44 |Der Graf v. 







Kr) Kirchl. | 
= | Beliger. —* — 


ſung. 











Mutterk. P. Frank⸗ 
der Goltz zu! Bmyekt. | fuer. 
Liffabon. |drankfurt. 





— |Dom. Amt ’ 


Fürften; 
walde. 


— Dom. Amt Eapf. in p. 
Fuͤrſten⸗ RNMleen * 
walde. 


6) — Dom. Amt Egpf. in | p. Fiir 


Fürften, | Brieſen. ſtenwalde 
walde. 


266) 254/Der Lleuten | Filiat von! m. 
m‘ Freih. v. der ee p — 
Marwitz in] band, 
Berlin, | _Inipelt. 
Frankfurt. 


— Dom. Amt| Eingepf. | p. See; 
Friedrichs |in Zechtn.)  Tow. 
aue. 


— |Dom. Amt) Eingepf. . Für 
F Fuͤrſten⸗ in Berfen, A - 
walde. bruͤck. 


— Dom. Amt Ein „Kür 
Fuͤrſten lin —* —X 
walde. walde. 
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Name. 














Zuſtand. 


Füuͤrſten ·· Kolonie, hart an der Stadt Fuͤrſtenwalde, 


wa.de, 


| Fürften. 


walde. Vorwerk, 


Genſchmar 


Georgen⸗ 
thaf® 


Gerickens 
berg. 


Gielshof. 
Gleinick. 


Wuͤſten⸗ 
Goͤlsdorf. 


Goͤrlsdorf. Dor 
G 


auf der Oſtſeite, 96 Buͤdner, 19 
Elulteger, 6 Schiffer, verſchiedene 
Handwerker und Kuͤnſtler (Woll⸗ 
arbeiter und Uhrmacher), 1 Rade⸗ 
macher, 2 Krüge, 1766 etablirt. 

J Meile von drr Stadt, am Fuß 
ber Hufenberge, nebit 6 Km 
liegern und einer Ziergelei. 


Ein Lehnſchulze, ı2 Gauzbauern, 
22 Buͤder, z2 Einlieger, Schmie⸗ 
de, Krug. Ein Königl. Unterfoͤr⸗ 
fter zum Wollupſchen Revier ger 
börig. ⸗ 

bei und zu Falkenhagen gehörig, 
nebſt 5 Einliegern und einem 
Kruge. 


im Oderbruche, 1768 etablirt, un 
weit Wollup, go Buͤdner, 2 Ein. 
lieger. 


unweit Orthwig im Oderbruche, 
nebſt x Einlieger. 


eines Buͤdners bei Madlitz. 


bei und zu Tempelberg gehörig, 
nebſt 6 Einliegern. 


wovon ein Theil auch Ober⸗Goͤrls⸗ 
dorf genannt wird. 14 Halb 
dauern, 10 Buͤdner, 8 Einlieger, 
Schmiede, 2 Krüge, 2 Waſſer⸗ 
mihlen. Forſt von unbeftimmter 
Größe. Liegt an den fogenamuten 
Sörlsdorfer Bergen. 








251 


205 


ualndg 











Kircht. |... . 
| Beſitzer. Verfaf- ar 
fung. tier. 
Dom. Amt) Eingepf.| p. Fürs 
Fuͤrſten | inzürften:) ſtenwalde. 
walbe. walde. 
Dom. Amt: Eingeri. | p. Für 
Fürftens / in Furſten⸗ ſtenwalde. 
walde. walde. 


Dom. Amt Filial von p. Cuͤſtrin. 
Friedr ich⸗⸗ Goltzow, — 
aue. Iiypeft, 
Frankfurt. 


Der Graf v. Egpf. in Ip, P 
der Goltz in —*2*8 p — 


Liſſabon. gen. 
Dom. Amt| Eapf- in | p. See⸗ 
Wollup. Zechin. low. 
Dom. Amt) Egpf- in | p.&eer 


Zellin. Drthwig- | low. 


Der Staats) Egpf, in |p. Män: 
\mintjter von| Tempel | dyeberg. 
Hardenberg. | berg. 


Frage Mutert, 

at eb) Inſpekt. 

mann zu Beine, 
Wollup. berg. 

2) Der Geh. 

Fnan; Rath) 

v. Prittwttz. 


r- Se 
low. 


’ 





| 








Hammer. Vorwerk, S. Schlaubehammer. 


—— 
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ò—— — —— 5 — —— ⏑ — 
gi 3 As) Kirchl. 
Quali =3|3 |® - |Addre- 
Name. J Zuſtand. 331 Beſitzer. Verfaſ— rg 
=|3 fung. 
Golgow. | Dorf uns| 5 Ganzbauern, ı3 Kofläten, 20] 64 | 576| 14 Dom. Amt] Mutter | p.&ee 
Amtsſitz⸗ | Bidner, 36 Einlieger, verſchiede Goltzow. wi low. 
Derwert. | e Handwerker, Schmiede, 2 Kruͤ— ; 
ge. Liegt an dem Goltzowiſchen 
Strom ber Oder. 
| Gorgaft. Dorf und|a Ganzbauern, ı Halbbauer, 19) 79 | 665) 9 | Kommende | Muttert. |p.Eäftrin. 
3 ft But, RKoſſaͤten, 32 Büdner, zo Ein: Gorgaſt zum] Inivelt. one 
Iteger, ı Rademacher, Schmiede, — Frantfurt. 
2 Krüge, 2 Windmuͤhlen, ı Foͤr⸗ — 
ſter über einen Forſt von unbe— gehörig. 
ffimmter Größe. 
Gottlob. Vorwerk, bei und zu Tucheband gehörig. 1 33 — 
Grund⸗Krug, bei und zu Falkenhagen gehörig. 
krug. 

Gubener⸗ Vorſtadt, bet Frankſurt, vor dem Gubener — — — Wagiſtrat in] Mutterf. 

Vorſtadt. Thore. Ihre Bewohner werden Frankfurt. | Inipekt. 
zur Stade gerechnet. tanffurt, 

Guſow. Dorf und 31 Ganz⸗, 18 Halbkoſſaͤten, ı6 105 g5h o |Der Graf v. Mutterk. r 

Gut. Buͤdner, 50 Einlieger, ı Fiſcher, 29 | Podewils | Inipeft. | Iow. 
ı Rademacher, verichtedene Hand: dajelbit. Frantfurt. 
verker, Schmiede, 2 Krüge, ent: 
jernt liegende Ziegelei. 1540 Mor; 
gen Holz. 

Hackenow. Vorwerk, junweit Sachſendorf, auf dem for 3 | 40) — |Der v. Piper) Egpf.in | p. Sen 
genannten Wiefenbort im Bru: zu Sandow) Sachen: | Iow. 
che. Ein Ordenslehn. in der Deus] derf. 

: z mark. 

Hammel: Schäfereilsmifhen Jänidendorf und Kiew] ı 3| — |Dom. Ami — — 
ſtall. baum. Birken 
walde, 

Hammel: |Scyäferei|det und zu der Kommenderie fies] ı 5| — | Kommende — _ 

ftall. ben gehörig. . Liehen. 


— - 
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a 
Quali⸗ zE x 2 Kirch! Addref- 
Name. | F Zuſtand. "3 ® * Beſitzer — 

















und * e le: D. Amt) Nultrofe. | rofe, 
pforch Säncne nebſt einem Einlieger Ligen. 
Sarlew Scleufe: 
ſen⸗Haus, D. a Für 
ftenwalde. 


Dom. Amt| Egpf.in | p- Für: 
Sürften; —2 ſtenwalde 
walde. 


Hangels⸗Forſthaus an der Spree und Frankfurter] 6 | 64 
berg. Straße. Könıgl. Ober + uno Um 
terſoͤrſter Über das Hangelsbergl⸗ 
ſche Revier, nebit 5 Buͤdneru, 6 
Einltegern, 2 Schiffern, einem 
Tpeerofen und Krug. 


Safenfelde.| Dorf. Ein Lehnſchutze, aı Ganz⸗, 3] 35 | 240 


Univerfität —* von/p. Müns 
Halbbauern, ı2 any, 4 Halb; 


zu Frantfurt. Buchholz, cheberg. 
uſpekt. 


© 


koſſaten, 6 Buͤdner, Schmiede, ürftens 
3 Foͤrſter. walde. 
Hafenfel- Forſthaus Wohnung eines König. Unterförs| — | —| — Dom. Amt 
der Buſch. fters in dem Haugelebergiſchen Bürften, 
Forfu Revier. ‚me. 


Hathenow. Dorf. Em Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, 0) zı | 246 
Gamkoſſaten, ı Einlieger, Schmie⸗ 

de, Ru. 

Heidehaus. Forſthaus Ein Königl. Unterförfter in dem| a | ı2 
Dacobsdorfer Forſt. 


Heidekrug. Krug und S. Hohenflies, 
Forſthaus 


| 


Heiners- |Dorf und 15 Sanzbauern, 8 Ganzfoffäten,| 41 | 172 
dorf. Gut. 8 Büdner, ı Einlteger, a Sucher, 
ı Rademacher, Schmiede, Krug, 
entfernt liegende Waſſer⸗ und 
Windmüple, 2 Förfter. (Ein Or: 
densiehn., Forjt von unbellimmter 


10 Dom. Amt) Fit. von ſp. Lebus. 
' Goltzow. |Narhitof, 
njpelt. 
Frankfurt. 

Dom. Amt| Eingepf. | P. Für: 

Fürftens lin Jacobs, ſtenwalde. 





walde, dorf. 


—* berg. 


Groͤbe. 
Heiners- Vorwerk, bei und zu Heinersdorf gehörig. ı 6 — — _ — 
dorf. | 
ev 
Helenen: Vorwerk, bei und zu Falkenhagen gehörig.) = | 19] — |Der Graf v. Eingerf. |p. Frank 
ruh. nebſt 2 winliegern. der Goltz zu in Salfın:) Furt. 
Ä Liffabon. | bagen- 


i l 
Hammer Waſſer am Friedrich Milpelms » Graben, © — |Die Muhr] Eapf. in |p. Mills 


45 Ober: Mutterf, P- Muͤn⸗ 
— Injveft. | heberg. 


2. \ 
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A Kirchl. 
Quali⸗ 51312 Addreß⸗ 
Name. uſtand. 23/13 }* | Befiger. Verfaf⸗ 
| a tät. | 3 3 Ei Ei} | — * Örter. 



























Hermers⸗ Dorf und]z Ganzbauern, 11 Ganzkoſſaͤten 26 | e 27 der Land⸗R. Mutterf. p. Min: 


1 i Inſpekt. b 
dorf. Gut. I2 Einlieger, Krug, Ziegelei, ein 28 |v. Pannewig| Zuſpett. | deberg. 
j zeln liegendes Forſthaus. 3540 M. in Veirlln. Rinde 


Holz. 
Hintere | Waſſer⸗bei Boßen. 1 "a 
mühfe, | Müble, 


obenflies | Forftyaus 
Er Heide, |u. Krug, 
krug. 


unmeit Hoppengarten, an der Poſt⸗/1 5) — Kammerel in! Eapf. . Min 
frafe, Im der Müncpebergifcen] Diändeberg.| Seren, [ackers, 
Stadtheide. . garten.) 


Hohen⸗ Dorf. S. Jehſar. 

Jeſar. 

Hohen⸗Dorf und ʒ Sams, 135 Halbbauern, 17, 4o | 295] 24 Dom. Amt] Mutterf. Ip. Müll 

walde. Anus⸗ Ganzkoſſaten, 4 Buͤdner, 8 Einlie⸗ 14 Biegen. Inſpett. roſe. 
Vorwerk. ger, Schmiede, Krug. Sranffurt. 


Erbzinss 


Honau. des Domänen Amts Fuͤrſtenwal- 2 | 15) — |Die Katzky⸗ Eingepf, p- Fürs 


Vorwerk pe, nördlih von der Stadt Für] * Ihen Exben.| inZärften: |temwalde, 
ftenwalde, nebft 2 Einliegern. walde. 
Hoppen⸗Dorf. Ein Lehnſchulze, 10 Ganzfoffäten, 30 | 206] 3 |Kämmerei in|Fitiat von|p. Mun ⸗ 
garten. 13 Buͤdner, 10 Einlieger ı Fiſcher, „|Müncpeberg.| Nünce: | cheberg. 
Krug, Waffermühle, 2 Foͤrſter. . berg, 
- uipekt, 
. indes 
Hungrige [Scäfeteijbet und zur Kommende Liegen ger berg. 
Wolf. hoͤrig. - 
Yacobs- |Dorf und ag Gauzbauern, 4 Halbbauern, 48 | 34) 55 | Mniverfteät | Muttert. Ip. Fee⸗ 
dorf. But, Iıa Ganzkoffäten, 5 Buͤdner, 5 db ju Frantfurt. —— fürt, - 


Einlleger, Schmiede, eKrüge, ent] 
ferne liegendes Vorwerk. ©. Bo 
heide. 


Kacobs: Forſthaus S. Heidehaus. 
dorfer⸗ 
Jaenicken⸗ Dorf. Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauern, 84 | 1671 48 Dom. Amt! Fit, von p. Für, 
dorf. ı Halbbauer, 2 Ganz, 3 Halb Fürften, —88 ſtenwalde 
Jaãnichen⸗ fofläten, "5 Buͤdner, 4 Einlieger, walde. —53* 
dorf. Schmiede, Krug. walde. 


Name. 
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zelel. 
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a 8 : 
Quali⸗ —1 Kirdhl. ; 
Name. |”; Zuſtand. 5BBefſſher. | Berfaf: Addreß 
tät. H&|s oͤrter 
SEM fung. i 
Jahns⸗ Dorf ande Ganzbauern, 9 Ganzkoffäten, 3] 26 | 205) ı5 [Der Lieuten.| Mutterk. | p. Min; 
felde. But. Bäuͤdner, 8 Einlieger, Schmiede, 31 /v. Pfuhl, zu] Inſpekt. deberg. 
Krug, entferne liegende Mailer, — — 
muͤhle, ı Foͤrſter über einen Forſt urg. 
von unbeftimmter Größe. " 
Hohen: |Dorf und|2 Ganzbauern, 3 Ganztofläten, 4] 21 | 1202| 25 |Der Pieuten.| Zit. von p- Lebus 
Sebfar. | Gut. BDuͤdner, 10 Einlieger, Schmiede, 88 |v. Burgsdouf) Zreplin, 
Krug, Waffermühle, entfernt lie auf Marken; — 
gendes Forſthaus und Vorwerk. dorf. . 
Forft von unbefiimmter Größe. 
Mieder- | Dorf und Ein Lehnſchulze, 6 Ganz, 2 Halb:| 14 | 330] 45 | Aniverfität |ririar 
Jehſar. Gut. dauern, ı Koffäte, 2 Einlieger, zu Frankfurt. $bberin, p- Lebus. 
Nied. Sefar. Schmiede, Krug. Pe 
Kaifer- | Kolonie unweit Muͤllroſe. Auf beiden @eis| 19 | 213) — |Dom. Amt Egpf- in Ip. Mill: 
muͤhle. und Item des Friedrich Wilhelms : Gra: Diegen, |Muüllrofe. | go e. 
Forſthaus bens, 13 Buͤdner, Waſſer⸗ und Mühle und 
Schneidemuͤhle, Krug, Königlicher — 
Haͤgemeiſter über das Kalſermuͤhli— ben. 
° ſche Revier. 
Kalkhof. | Amts; Inahe bei dem AmtsſitzVorwerk ı 2) — | Dom. Amt] Eapf. in 
Vorwerk, Wollup. Iſt eigentlich mur ein Mollup. | Keriin. P — 
von dem Amts⸗Vorwerk durch ein 
Kleines Gewäfler getrennter Theil.) 
I Kersdorf. | Dorf. 5 & i 
. » j17 Koffäten, a Buͤdner, 3 Einlies) 25 | 150) — |1)Dom.Amt| Egpf. in ; 
Kergendorf. ger, Krug, Waſſer⸗ Mahls und N ar“ Briefen. Be 
e. 2) Hof: 5 
Schneibemüble. erde 
Maſſow im 
Berlin. 7) 
Sr.v Finfen: 
ftein zu Mad; 
lit. 4) Etats: 
minliter von 
Hardenberg 
Kienbaum.| Dorf. | sin Lehuſchulze, 22 Sanztoffäten, 29 | 172] — | Dom. Amt] Fitiat von p. Ra— 
15 Buͤdner, 3 Einlleger, ı Fiſcher, Rüdersdorf. | Sırndoris dirshif 
\ sdorf. 
Schmiede, Krug. — 
Kienitz. Amtsſitz⸗ inweit der Oder, nebſt 5 Einliegern) 6 77| — |Dom. Amt Eapf.in ne 
Vorwerk, | nd einer entfernt liegenden Zie Kienig Lenin. fomw. 
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Kirchl. 
| Beſitzer. — * 





= 
* 
2 
= 








® 
Ei 











Dorf. Zwel Lehnſchulzen, 34 Ganz, z| 96 | 913] 24 | Dom. Amt; Filiat von) p. See⸗ 


Halbbauern, 46 Buͤdner, jo Ein: Kienıp. —— low. 
lieger, 2 Rademacher, verſchledene ðautfurt. 


Handwerker, Schmiede, 2 Krüge, 
2 Windmiübhlen. 


Kolonie, S. Kuͤhnwerder. 


Haͤuſer, von 17 Fiſchern bewohnt, werden — | —| — Dom Amt 
zur Stadt Lebus gerechnet, Lebus. 


Woſſer⸗S. Simonsmuͤhle. 
muͤhle. 

ſſer/ unweit Ober⸗Lindow, am Friedrich rı] — Dom. Amt) Egpf.in |p. Müll; 

müble, | Wilhelms; Kanal, Fürften, Ober Lin⸗roſe. 

* walde. dow. 

Krug. S. Neue Krug. 

Krug. S. Friedrichsfrug. 


Klinge 
Klirmuphle.| Wa 
Neue 
Krug. 
Neue 
Krug. 
Krummen: 
lud). 
Kühnmer: |: 


- 


Kolonie, |bei Miadlig, von 4 Büdnert. 


4) 18) — Der Grafv.| Egpf.in 2: 
Fintenitein. | Waslıy. |ftenmalde. 
Kolonie [im Oderbruhe, unmele Quappen-| 2g | ı32| — | Der Geh. Ep in | p: See 
der. dorf, dorf. 23 Buͤdner, 3 Einlieger, ı BinanyRarh ıB- low. 
Rademader, Schmiede, Krug. v. Prittwiß, 
zu Quilig. 
Kumers: | Dorf und/ı4 Halbkoſſaten, ı Buͤdner, 2] ı8 | 116| 14 |Derv. Uders |Fitial von p- Lebus. 
dorf. Sur. | Einlieger. 8 | mann da Be u. 
Wilten Ku: ſeibt. Mn 
nersdorf. 
Hit = Lang-| Dorf. Ein Lehnſchulze, a2 Ganzkoffäten,] 51 | s63| 12 Dom. Ame! Eapf- in em 
ſow. 10 Bidner, 6 Einlieger, ı Rave: Sriedrichs Seelow. 
| mader, Schmiede, Krug, Wind: aue. 
muͤhle. 
Neu Lang⸗ Kolonie. Im Jahre 1768 etablirt. z0 Buͤde 64 | 550 — Dom. Amt Egpf in | p.See⸗ 
fow. ner, to Einlieger, 12 Maurer, 7 Wollup. | Seelow. | low. 


‚Zummerleute, Krug, Windmühle. 
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— 
Duali- == $ 7 — Addreß⸗ 
| Name. | ar, Zuftand. e3 Es 7 | Pefiser. ping Örter. 















Lebbeni | Dorf. |rı Gambauern, g Ganztoffäten | 36 196 70 | Dom. Amt| Murterk. | p.&ee 
hen. 6 Buͤdner, Schmiede, Krug, Wal, Dachſendorf. Pe low, 
Pibbenichen: ſermuͤhle. 


Lebus. NAmtsſitz- hart an der Stadt Lebus, mebfi| 12 | go] — Dom. Amt| Egpf. in |p. Lebus. 
Vorwerk, einigen Eintiegern, Königl. Ober Lebus. Lebus. 
foͤrſter uͤber das Lebuſer Revier. 
Entfernt llegende Ziegelei. 


Lebus. | Kolonie, bei der Stadt Lebus 1765 umd| ı9 | 148] — | Dom. Amt — in Ip. Lebus. 
” 11784 jenfelt der Oder angelegt, Lebus. bus. 
29 Buͤdner, 6 Einlieger. 


Lebuſer⸗Vorſtadt, bet Frankfurt, vor dem Lebuſer — | — — Kammerel in Mutterf. |p. Frank: 
Thore. Ihre Bewohner werden Frankfurt. Infpet- | furt. 
zur Gtabt gerechnet. Frankfurt. 

Lehmang- | Kolonie im Oderbruche, 1768 etablist. Ein) 25 | 227] — | Dom. Amt) Egpf. in | p. Ste 

höfel. Lehnſchulze, 25 Buͤdner, Wind Wollup. bin | om. 
müble 

Lettſchin. Dorf 14 Barızs 2 Halbbauern, ar Gany| 97 1191 39 Dom. Amt| Mutterk. | p. See, 

Letſchin. — koſſaͤten, 46 Buͤdner, 111 Einlle- a6Wollup. ee low. 


ger, 2 Rademacher, verſchiedene 
Handwerker, ein DBraufrug, 2 
Schankkruͤge, 2 Windmühlen, Kb 
nigliher Haͤgemeiſter über das 
Wollupfhe Revier. 


Perefchin. | Freigut, bei und zu Letſchin gehörig, mebk| 2 | a2] — _ Eapf. in) p. See⸗ 


einem Buͤdner. Leiſchin. low. 
Libbeni- Dorf. S. Lebbenichen. 
chen. 
Lichten | Dorf und 4 Gampbauern, 11 Koffäten, 3] 20 | 152] 30 |DerfandR.| Muttert. p. Frant; 
berg. But. Einlieger, Schmiede, Krug, Wind— 24 |v. Schöning | Inipeft. | jurt. 
muͤhle, Ziegelei, ı Förfter über goo dajeldit. Frankluri. 


Morgen Holz. 


Liebenberg. Zollhaus, unweit Kienbaum. Ein Erbbrau| 3 | 30 — Dom. Amt| Eingepf- | p. Ra— 
Krug, ktrug, nebft. 3 Einliegern. ig " — dersdorf. 
walde. 
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Zuftand. 











Ließen. er: unp|ein Lehnſchulze, 11 — 5o | 3440465 


Liegen. 


Linden⸗ 


Ober) Lin⸗ 


Neu⸗dow. 


Unter⸗ 
Lindow. 


Lindowi⸗ 


ſche 
Loſſow. 


Ludwigs» 
luſt. 


Luͤbbeni⸗ 


chen. 


Kom̃ende 


Vorſtadt, 


Kolonte, 


Dorf. 


Scleufe. 


Dorf und 


Gut. 


2 Halbauern, 16 Ganztoſſaten, 
15 Buͤdner, g Einlieger, ı Rader 
macher, Schmiede, Krug, entfernt 
liegende Waſſermuͤhle. Iſt am 
Liezenſchen See belegen. 


Ein Beamter, 3 Einlieger, 2 Fi 
ſcher, Krug, entfernt liegende 
Mühle, ı Förfter über 235165 Wiors 
gen Holz. 

bei Franffurt, eigentlich ein Theil 
der Gubener Vorſtadt, bat von 
einer nad Carthaus führende Lin. 
den, Allee den Namen. 


bet dem Fledten Ober⸗Lindow. 
Büdner, 6 Schiffer. 
blirt. 


3 Ganzbauern, 6 Halbbauern, ı2 
Halbkoffäten, 5 Buͤdner, 2 Ein: 
lieger, Krug, Waflers Mahl: und 
Scneidemühle. Fotſt von unbe 
ftimmter Größe. 


Wohnung eines Schleufenmärters 
am Friedrich Wilhelms ⸗Graben bei 
Ober. tındow. 


24 Bauern, 22 Kofläten, 6 Bild: 
ner, 6 Einlieger, ı Rabemadyer, 
Scmtede, 2 Krüge, entfernt lie 
gende Ziegelel, & Förfter Über 3740 
DM. Holz. Königl. Nebenzollamt. 


14 
1766 eta; 


Vorwerk, |bei und zu Friedersdorf gehörig. 


Dorf. S. Lebbenichen. 


11 


2 


108 


97 


184 


ı2 





Kirchl. Addreß · 
— | Beta War 








Kommende Muttert. 
Lietzen zum) „iupelt, 


Herrenmer | Münde: 
fterthum berg. 
Sonneuburg 


gehörig. 


Kommende 
Lieben. 


Fil von 
Lietzen, 


— 
berg. 


Dom. Amt! Egpf. in 


| 
p: Muͤn⸗ 
cheberg 
p. Muͤn⸗ 
erg 
p- Muͤll 
Viegen. Muaͤllroſe. roſe 
Unlverſitaͤt Filial von p. Mull 
zu Frankſurt tojom, roſe. 


Impelt. 
Frantfuri 


Dom. Amt Egpf. in 
Fuͤrſten⸗ 
walde. 


P- Müll: 


Muliegfe. roje. 


Der Mine) Mutterk, 
Impekt. 


p- Feant: 
Frankfurt: furt 


reun.v. Baͤr⸗ 
felde 


Der ıc. von Egpf. in 
ber Marwitz Ftſeders⸗ 
zu Friederss; dorf. 


dorf. 


Der Eebufifche Kreis, | | 317 





— 
li na | Kirchl. 
Rune || am [s2]E|F | Sure jamer anrh 





























Alt » Mab-| Dorf und! g Bauern, 2 Koffäten, 10 Büd-| 26 | 24u| 24 Io Regier. zent von|p. Fran; 


litz. Gut. ner, 13 Einlieger, ı Bücher, ı 29 Präf.Reiche, | Willinere.| Furt. 
araf v. Fin⸗ darf, 
Rademacher, Schmiede, Krug, ent: Fenfiein das Infpeht 
} ferne liegende Waſſermuͤhle und jelbit. Frankfurt 
} Vorwerk, a Foͤrſter. 
Neu Mad-| Kolonie. | Stunde von Alt; Mablik 1776| 5 | 34 — |Der Reichs Eppf. in |p. Frankı) _ 
N p 
litz. etablitt, an der Plage, 4 Buͤdner, graf v. Fin — furt. 
6 Einlieger. denftein. 'B. 
’ ‚ f 
- Madligi- Forſthaus Wohnung eines Förfters in der| * 8 — |Der Reichs; Eapf. in | p, Für: 
ſches Kersdorfſchen Heide, uͤber 3000 — en ee ftenmwalbe. 
> Morgen Holz, zu Madlitz ger Dadlın. 
* börig. 
Alt + Mah · Dorf und 9 Koffäten, 2 Einlieger, Schmie| 14 | 86) 46 |Dom. Amt! Fitiat von) p. Sees 
liſch. Amts» |de. Eine davon entjernt liegende Lebus. — low. 
Maplig, |Vorwerk | Seiven ; Plantage. — 
Frankfurt. 


Neu-Mah- Kolonie. |1776 unweit Alt /Mahliſch etabliet,|'30 | 176) — Dom Amt! ein 





epf. | p.&ee 
liſch. 30 Buͤdner, worunter verſchiedene Lebus. in — u 
Handwerker befindlich. ’ i Mahl. 
Mallnow. | Dorf. 16 Ganzbauern, 7 Ganzkoſſaten, 28 | 225] 50 |Dom. Amt Muttert. |p. Lebus. 
ı Büdner, 2 Einlteger, Schmie Lebus. Inſpekt. 
de, Krug. Frankfurt. 
Manfc Dorf und|s Halbdanern, 19 Ganzkoſſaten. 51 | 336) 54 Dom. Amt) Fitiat von] p.&ees 
now. Amts 23 Einlieger, Schmiede, Krug, 23) Goltom. * low. 
Vorwerk. utfernt liegende Waſſer⸗ und Pl — 
Windmühle. Liegt an dem Man: 
fchenowifhen Strom der Oder. 
Marien» \Yormerk, dei und zu Quilig gehörig. 1 9| — |Der Geh. F. Egpf. in | p. See | 
felo. Rıth von | Quilie. low. | 
Prittwiß. 
Marien Vorwerk. S. Mehrin. 
Vorwerk. 
* a D m; 

. , i b 
Maren: Dorf und 2 Büdner, 15 Einlieger, Schmie| 24 | 150) 9 |Der Lleuten. Fit, von p. Frank: 
dorf. | Gut. de, Krug, Ziegelei, ı Förfter üner! 6 — ae furt, 
2501 Morgen 136 [1 Ruthen Wen: —** 
Holz. Frankfurt. 
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i PIE | Kirchl. 
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| mom [Pa] an e ne 





Marrdorf. | Dorf. 
Marchsdorf. 


Mehrin WVorwerk,unweit Orthwig, an der Oder. 


oder Marien: 

Mittel: | Maifer: 

Mühle. müble, 

Mittel- | Maifer: 

Mühle. muͤhle. 
Meue | Mafler 

Mühle. müble, 
Dber- | Wafler: 

Mühe. | mühle, 


Mirlrofe | Kolonie, 


Müllrofer-! Schleuſe. | Schleufenwärterhaus an dem Frie: 


Muͤnche⸗ Dorf und 6 Ganzkoſſaäten, 2 Einlieger, ı Fi: 


hofe. Sur. 


Neuendorf Dorf. 
im Bruche. 



































Ein Lehuſchulze, 10 Ganzbauern 
ı Halbbauer, 4 Sams 2 Halb. 
£ofläten, rı Bübner, 3 Einlieger, 
Schmiede, Krug. Holz von un: 
beftimmter Größe. 


Klee. Orihwig. 


—| — Dom. Amt 
Yebus. 


unweit Kunersdorf. 














bei Boßen 21) — IRämmerelin epot. in |p. Frank⸗ 
4 


In Frantfurt. n. furt. 


unweit Muͤncheberg. 6 — Kammerel in| Eapf. in 
Müncheberg. — 
e 
unweit Kunersdorf. —| — !Dom. Amt * 
Ledus. 






33 | 2249) 49 | Tommende | Fitiat vonh- Min 
Lietzen. Liegen; cheberg 

iſpeki. 

Maͤnche⸗ 

berg. 
2 28] — Dom. Amt Eapf. in] P. See⸗ 


dicht vor der Stadt Muͤllroſe, nach 
Hohenwalde zu. Buͤdner, 2 
Einliegen, 1771 durch Abbauung 
des Vorwerks etablirt. 


8 | 20) 9 Dom Amt Eapf. in 
4 Diegen. | Müllroje. 


1 5 — |Dom. Amt| Fgpf. in Ip. Muͤll 
Diegen. | Müllroje. 


10 82) 25 | Die Gebr. v Fitial vonly. Müns 
1%, 


drich⸗ Wilhelms; Graben. 











'fcher, entfernt liegende Waſſermuͤh— Flemming zul öbersdor erg. 
le (die alte Wajfermühle). Buckow aus 
Ein Lehnſchulze, 20 Ganzbauern,| 11041 575) — | Dom. Amt] Murtert. Se: 
4ı Ganzkoffäten, 35 Buͤdner, 45 Kleuitz. Änfpett. Pa 
Einkteger, ı Rademacher, vers Sranffurt. 
ſchledene Handwerker, Schmiede, 
3 Krüge, 3 Windmübhlen, 1 Kb; 
niglicher Unterfoͤrſter zum Mol: 
lupichen Revter gehörig. 

Menendorf| Dorf. Ein Lehuſchulze, rı Ganz: 2 Halb| 26 | 1931| 54 ! Dom. Amelgitiat des| p. Fürs 


im Sande. 





— 


bauern, 5 Sanzfoffäten, ı Halb 
koſſate, 3 Büdner, 2 Einlieger, 
Schmiede, Krurg- 


1 Fuͤrſten | Juſpekto ſtenwalde. 


walde. Fürken, 


mulde. 



















ı Föriter über 1200 Morgen. | 
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— te — —ñ —— — — — — — 
Si ı . 
Quali» -2| 8 |# Kirchl, |, s 
Name. Zuſtand. >33 | | efiger. Verfaſ⸗ Addteß 
— ſung. 
Meuentem | Dori. Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern,| 24 | 156) 26 | Kommende | Murterf. p. Miün. 
pel. ı Halbbauer, 4 Ganz⸗ 2 Halb. Liegen. | Inſpett.cheberg. 
koſſaten, 6 Büdner, 2 Einlieger, — 
Schmle⸗de, Krug. Forſt von un: i 
beitimmter Größe. An einem See 
belegen. 
Meufeld. Vorwerk, unweit Quappendorf, zu Qullig| 2 4) — | Der Geh. $.| Egpf. in | p. See⸗ 
‚gehörig. Der von | Quilig. low. 
Peittwitz. 
Neuhaus. Vorwert &. den Beeskowiſchen Kreis. 
u. Zollh 
E⸗ Krug, ander Frankfurter Straße zwiſchen a 8) — |Dom. Amır| Eingepf. p. Frank; 
Unterkrug WürtensKunersdorf und Clieſtow. Lebus. lin Lebus | Furt. 
Miederlage | Krug und an dem Kersdorfihen See, Kb) 2 r a 
gen ‚ 9) — | Dom. Amtl Eapf- in p. ’ 
anch Frant Forſthaus nigl Uuterjöriter, zum Jacobsdor; zuͤrſten⸗ En FE 
—— " ö furt. 
er e⸗ fer Revier gehoͤrig. walde. 
verlage. 
Die Nunen — Auf dem Grund und Boden der 4 29| — |Kämmerei in] Eingepf. |p. Frank⸗ 
orwerte Stadt Frantjurt, von der Frank; örantjurt. aur Gube;|  jurt. 
furter Kämmeret in Erbpacht aus; dab a 
gethan. de. 
Oberdorf. | Derf und|3 Halbbauern, 16 Ganzfofäten,| 27 | 195] 6 [Die Gebrüd.| Muitert. Ip. Min: 
But. 2 Diner, 3 Einlieger, ı Firher, 7 |v. $lemming| Inet. | cheberg. 
Schmiede. zu Buckow 
Orthwig. Dorf Ein Lehnſchulze, 17 Bauern, Au 88 | 620] — | Dom. Amt] Fitiat von] p. Ser 
Koflaten, 2o Buͤdner, 18 Einlle⸗ Kiente. Neuen: low. 
ger, ı Rademacher, Schmiede, — 
Inpekt. 
2 Kruͤge. Flankfurt. 
Orthwig · Vorwerk, an der Oder, nebſt 7 Büdnern, 3 7 55) — |Dom. Amt! Egpf. in | p. Ser, 
* Gra Einltiegern, Krug. Zellin. |Dripmeg. | low. 
n. 
Paſchen⸗ — bet und zu Platikow gehörig. ı 81 — |Der Graf v. Eapf. in | p. See⸗ 
Brüde, ndKtug | Podewils |Matıfow.| (om. 
Peters- Doerf und 6 Ganzbauern, 6 Ganzkoſſaäten, < 26 | 131) 21 Der Negier.| Fit. von 'p. Rranfs 
dorf. Sur Ipipner, q Eintteger, Schmiede, 4 | Praf&rafv.| Sicvere⸗furt. 
Krug, einzeln Itegendes Vorwerk Sindenftein | „Sets 
’ u Madlıg Inwekt. 
E Frankfurt. 
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2 8|o Kirchl. 
Quali⸗ 8.318 Addreß⸗ 
| Name. cr. Zuftand. 3 E ®| Befiger. a ste 


Petersha- | Dorf und] ı0 Ganzbauern, 7 Ganzkoſſaͤten, 


gen. Sur. 12 Einlteger, Schmiede, Krug, 
Ziegelei, ı Förfter über 2370 Mor; 
gen. 

Piefe. |FÄHrkrug,Inebft 2 Bidneen, bei dem Dorfe 


Kieniß, jenjeit der Ober. 


Dorf und|7 Ganzbauern, 3° Halbbauern, ı2 

Amtsvors Ganzkoſſaͤten, 4 Buͤdner, 6 Ein 

werk. Ifteger, Schmiede, einzeln liegendes 
Vorwerk. 


Neu⸗Pil- Kolonle, unwelt Pilgram, von 6 Buͤd— 
gram. nern, 


Plage oder Vorwerk, oder auch Mabligiihes Schuͤtzen⸗ 
meh an Forfthaus haus genannt. 
er Plage. 
Dlacifom. — und ag Ganzbauern, 27 Ganz⸗ 4 Halb⸗ 
But. |foffäten, ı Buͤdner, 24 Einlieger, 
ı Rademacher, Schmiede, 2 Krüge, 
Warffermüble. 


Auf dem |Forftyaus) Königl. Hägemeifter in dem Hans 


Pilgram. 


Platz. gelsberger Forſt uuweit Jaͤnicken⸗ 
dorf. 
Podelzig. | Dorf. S. Bodelzlg 


Pofebin. |Rolonieu.)z Ganz; 3 Halbbauern, 16 Bid: 
en ner, ı Einlieger, Krug. Vom 
orwert. Amte Zellin in Erbpacht gege— 

ben. 


Quappen- Dorf und Ein Lehnſchulze, ı2 Halbbauern, 


darf. WVorwerk, Buͤdner, Krug. 4090 Morgen 
Antheil am Oderbruche. 
Quilitz. De * Wird in Alts und Neu-Qullitz 


eingetheilt. ze Ganz/ 2 Halb; 
bauern, 13 Ganz⸗ 27 Halbkoſſaͤ⸗ 
ten, 28 Buͤdner, 68 Einlieger, ı 
Rademacher, verichiedene Hand» 
| werfer, Schmiede, 2 Krüge, Wind: 
I muhle, 2 Söriter über 5000 Morg 
"Holz. 5602 M. Antheil am Oderbr. 





22 


2 16 
36 | 232 
31 28 
1 “+ 
56 | 550 
24 99 
24 | 114 
1532| 1226 





175 — Der Praͤſid. 


ı2 








v. Endevort. wi 


4 ellt. 


en 
Dom. Amt Egpf. i . Ser 
Kienie. EA Ei s 
Dom. Amt] it. von Ip. f 
Biegen. *— * * 
Inſvekt. 
Frankfurt. 
Dom. Amt| Sapf. in Ip, Grant 
Diegen. Sn E ii 
Straf v. Fin: 
genftein. |inakastp.]" — 
Der Graf v. 
Podewils zu Bua von — 
Gufow. Inſpeki. 
Stanffnrt. 
Dom. Amt 
Fürften; 
- walbde, 
Amtm Häw) Eapf. in | p. 
ſeler —5 — — — 
orf- 
Der Sch. F.| Eapf. i ; 
v. Prittwiß, ilis- Br 
zu Quilitz. 
2) Der Geh. Murterk. | p. See⸗ 
DOber:$. R.| Inipekt. * 
v. RR Bi ndes er 
dajelbft. berg. 
3 
hzeuplitz, 
ehe 





it. von |p- 








Name. 


| Name. 


Ragojer: 
Mühle. 


-  Ratbitod: 


Kegen- 
mantel. 


Rehfeld. 


Reitwein. 


Reuthwen. 
Reuthwein. 


ohrhorſt. 


Roſengar⸗ 
ten. 


Alt: 
Rofenthal 


Neu⸗ 
\ojenrha' 


Sachſen⸗ 
dorf. 


Sand⸗ | 
Vorwerk. 


u, Bd. 





Der Lebuſiſche Kreis. 


— 
Auali Zuftand 53 A 
tät. ! 5533 

* = 








Waſſer / zwiſchen Klieftow und dem lie) ı 6 
mühle, |ftower Weinberg. . 


Dorf und] ı6 Ganzs 5 Halbkoffäten, = Biid: 


Amts: Iner, 10 Cinlieger, Schmiede, 
Vorwer J Krug. 


Vorwerk, bet und zu Falkenhagen gehörig, 2 
nebit 6 .Einliegern und ı Kruge. 


Kolonie, | Meile nördlich von Wollup 1768 
etablırt. a6 Buͤdner, ı Einlieger, 
332 Morg. Holz. 
Dorf. S. Reuthwen. 


114 


Dorf und’ 8 Halbbauern, 10 Halbkoſſaten, 
Gut. 20 Buͤdner, 4 Einlieger, ı Rade— 
macher, Schmiede, & Kruͤge. 1000 
Morg. Holz. 


Amts/ unweit Letſchin. ı 4 


Vorwerk, 


Dorf und 8 Ganzkoſſaͤten, 5 Buͤdner, Schmie: 
Gut. de, Krug, entfernt hegendes Vor 
werk. . 


Dorf und]4 Ganzkoffäten, 3 Büdner, ı Ra 
But. demacher, Schmiede, Krug, Way 
jermähle, & Foͤrſter. 


Kolonie, unweit Alt, Rofenthal, ı2 Buͤdner. 


Dorf und |6 Ganzbauern, 10 Ganz / 8 Halb 
Amtsfißs |koffäten, 5 Buͤdner, ı2 Eintieger, 
Vorwerk. | Schmiede, 2 Krüge, Wind maͤhle. 


Vorwerk, bei und zu Guſow gehörig, neh! 2 
ı Einlieger. 





oo 
um 
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Kirchl. 

Beſitzer. Verfaſ⸗ Addreß · 
Kaͤmmerei in] Fapf. in p. l 
Frankfurt. | Eliejtow. r er 


1) Dom.Amt| Mutterk. | p. Cuſtrin 


Goltzow. | Inipekt. | und Lebus. 
2) Der ıc. v.|Srankfurt. 
Burgsdorf 
zu Ziebingen. 
Der Graf v. Eingepf. p. Mün, 
der Goltz zu in Falken 
Eiffabon. | bagen. | Feberg- 
Dom. Amt Egpf.in| p. 
Wollup. —** — 
thal. 
Dervon | Mutterk. |, f 
Burgsdorf in Be Pan 
Berlin. — — 
Dom. Amt! Eapf.in| p. 
Welup. | Lendin. | Pie“ 
Der Hptm Filiat von p. 
von er p — 
dafeldjt. berg, Inſp. 
Frantſurt. 
Der Seh. F. Filial von| p. See⸗ 
R v. Pritt⸗ Börse | 4omw, 
witz zu Qui; | dork,Inip- 
ls. Mündıer 
berg. 
Der Geh. F.| Egpf.in ö 
Rarh von | Quilig. er 
Prittwiß. 
Dom. Amt Mutter. | p.@ee, 
Sachfendorf.| Inpetkt. *ow. 
zanffurt. 
nicum, 
DesCraf. v. Egpf. in | p.&e 
Povewils | Guſow. low. 
Erben. 


®s 
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en — 
Qualis 28 |2 Kirch. | Abdieß⸗ 
| Name | eät. , Zuftaud. "3? E Beſitzer. ig — 








— — — — — — — — — — — — ——— — 


* 








Sand⸗LBorwerk, bei und zu Quilitz gehörig. 





Vorwerk.“ N . ; . 
Schlagen: | Erbzins; |unmelt der „Stade Muͤncheberg, 5 | 50] — |Rämmereiin] Eingepf. |p. Min 
‘tin. WBorwert, nebſt 5 Buͤdnern. Maͤncheberg. in — hebeig. 
Schlaube⸗ Vorwert unweit Muͤllroſe, am Friedrich- 7 | 27] — Vorwerk: Egpf in p. Müll 
hammer. A Wilhelms: Graben, nebjt x Bio: Bürgert. Waͤllroi.roſe. 
a ner und 5 Einliegern. a an . 
Zur ſten⸗ 
walde. 
Schlaube⸗Schleu⸗¶Wehnung eines Konigl. Schleu- 2 | 4 — |Dom. Amt Egpf.in p. Muͤll 
hammer, | \euyaus. |jenwärters am Zriedrid, Wilhelms: Fuͤrſten | Mauroſe. roſe. 
Graben. walde. 
Schmerl ⸗Waſſer⸗Meile vom Dorfe Liegen. ı | 12) — | Kommende | Eingepf. 
Müple. | müple, ‚ Yıegen. in Ton. — 
Schmiede. | Woh⸗elnes Schmidts am Friedrich-Wil — | —| — Dom Amt 
nung |helms:Kanal, bei Ober: Lindow, Furſteuwalde 
Schoͤnſeld. Dorf. Ein Lehnſchutze, ı2 Ganzbauern,| 21 | 254) 43 Dom. Amt) Murterf. |p. Min 
3 Ganztoffäten, a Buͤdner, 3 Ein: 6). aürften Injpeft- chederg. 
lieger, à Rademacher, Schmiede,) walde. daͤtſenw. 
Krug. — 
Schoͤnflies! Dorf. Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauern, ı7 | 150| 48 Dom. Amt |ilial von|p, 
— ı Halbbauer, ı Buͤdner, 3 Ein⸗ Lebus. kallnom, base 
lieger, Schmiede. —2 
Schuͤtzen⸗ KForſthaus an der Spree, In der Kersdorfer| 1 7 — — 
haus. Helde, zu Tempelberg gehoͤrig. 
Schuͤtzen ⸗Forſthaus an der Spree, im der Kersdorfer| 1 4 — — 
haus. Heide, zu Steinhoͤfel gehoͤrig. 
Seelow. | Amts; hart an der Stadt Seelow, nah) 3 | ag] — Dom. Amt Egpf. in| p. See⸗ 
Vorwerk, |Diedersdorf zu, belegen, nebft 3] ° Sahjendorf.| Gerlom. | low. 
Windmuͤhlen. 
Seiden- | Haus, bei und zu Mahliſch gehörig. ı 8l — |Dom. Ant 
bauhaus. Lebus. | 
Sievers: |Dorf und 9 Ganzbauern, 4 Ganzkofläten, 7| 29 | ı Die Minor.| Mutterk. |p. Frank 
dorf. Sur. Einlieger, Schmiede, Krug, 1 Br nr Kind.des ver, | mipekt. F m i 
fter über boo Morg. Holz. —— Flantfurt. 
an 


Karbe. 


Der Lebufifche Kreis, 




















Schneide: 












































Sievers: zwiſchen Buckow und Wäften Sic] 3 
korfer | mühle, versdorf. 
Muͤhle. 
MWüften- | Vorwerk unweit Steversdorf, zu Damsdorf 6 
Sievers, ſund Forſt⸗ gehörig, nebſt ı Buͤdner, 3 Ein. 
dorf. haus, liegern und Krug. 
Simons, | Pallers |} Meile von Frankfurt an der] — 
Muͤhle. muͤhle. Oder; wird auch Mühle in der 
. I8linge genannt, 
Solicante. Kolonien. des Amts Zellin, im Oderbruch. 25 
—— 2 Ganzbauern, 5 Gary, 8 Halb⸗ 
koſſaͤten. 6 Einlieger, Schmiede. 
Soppien. | Meterel, im Oderbruch. 4 Meile von Wob| 2 
bof. lup, von einem Amts: Meier be; 
wohnt, 
Sophien- | Kolonie, im Oderbruch. 4 Melle von Wol| 4o 
[up belegen, 1768 etablirt. 65 
Buͤdner, 2 Einlieger, Windmuͤhle, 
Krug. 
Steinhoe- Dorf und|g Bauern, 6 Kofläten, 7 Einlie| 51 
fel. But. ger, ı Rademacher, Schmiede, 
Krug, Windmühle, Ziegelei, ent: 
fernt liegendes Vorwerk. 2500 
Morgen Holz, ohne die Bricher. 
Stuthof. Vorwert, bei und zu Quilig gehörtg, mebftl ı2 
4 Einliegern. 
Endoms- | Kolonie, |; Melle von Wollup 1768 etablirt,| 2a 
wiefe. hart an der Oder. 30 Buͤdner, 
2 Einlieger, verfchiedene Hand: 
werfer, Krug. 5500. Morgen 
Holz. 
Tempel }Dorf und 6 Ganzbauern, g Ganzkoffäten, ı| 26 
berg: But Wuͤdner, 4 Einlieger, Schmiede, 
Krug. (Ein DOrdenslehn.). 4000 
Morgen Holz. 
Trebnig. |Dorf und gGanzeoffäten, 2 Einfieger, Wind] 15 ' 
But. Imühle, Krug, einzeln liegenden 






Vorwerk, 1000 Morg. Hol;. 
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Quali⸗ —F 2 Kirchl. Addreß⸗ 
Name. | "car, Zuftand. J A | Beſiher. Be Örter. 





10) — |Gebräd. von) Egpf. in |p. Mn 
- | Slemming. | Dame, | dyeberg. 
dorf. 
5) — ae —* v. Ein epf. Ip. Muͤn⸗ 
emming zulin Danıs: * 
Buckow. dorf. ers 
—| — |Der Raufm. 
Siemon. 
gı]l — | Der Propr. Eapf. in ‚Ser 
Haͤuſeler daſ. uen⸗ * 
dorſ 
8 — Dom. Amt! Eapf. zu | p. See⸗ 
Wollup. | Sophien; Pin. 
that. 
375) — | Dom. Amt Filial von| p.See⸗ 
Wollnp. eiſchin. low. 
y 
217) 37 Der Hof | Muttert p. Fürs 
2ı Marſchall v. Inipekt. j 
Mafiow in Münde; — 
Berlin. berg. 
25; — |Der®.F.R.| Egpf. in } p. Ser 
v. Prittwitz. Quilig. low. 
114) — Dun, Amt gerl, au|p Ser 
g ie ophren⸗ 
Wollup tal. low 
199) 21 |Der Staatss| Fit. von P. Min, 
24 | Mir. v.Harı| Steindd | heberg. 
denberg in td Ar 
⸗ 
Berlin. bern. 
36] 7 Der Land. | Fit. von Ip. Min, 
42 |v. Pannewitz 5 aa cheberg. 
e np. 
in Berlin. inc * 





Ss 2 
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26 Kirhl. 
Name. | Zuftand. = € E | Befiger. | Verfaf- * 
2 |. fung. ee 











Trebus. | Dorf und|z Koffiten, 6 Buͤdner, 4 Einlie] 21 | 219 5 Der Freiherr Fit. vag. p. Bär: Für: 


Gut. |ger, Schmiede, Krug, ı Söriter von Sad zu: d. Beer elslfie 
über 1330 Morg. Holz. Doigen. Se Sup. |" 
Treplin. | Dorf und 9 Ganzbauern, 8 Ganzfofiten,] ze | 129] 35] Der von | Mutterk. p. Frant: 
But. |2 Büdner, 2 Einlieger, Schmiede. 25 Burgsdorfju) Inipekt. | furt. 


Markendorf. Srankfurt. 
Trepfinfchel Waffe» |ummelt Treplin, zum Gute in Sie) ı 5) — [Ste Minor.| eapf.ia Ip 


Frank 
Wuͤhle. muͤhle, versdorſ gehörig. GSerh.Rarbe.| Treplin. a 2 
Tucheband | Dorf und g Ganzbauern, 14 Ganz / 11 Halb-| Go | 479] 9 |Derv.Born:| SRuttert. — 
2 Guͤter. koſſaten, 4 Bilder, 22 Einlieger, 2 Ifäde zu Eh] Inipeke. | "om. 
Schmiede, Krug, Windmuͤhle. renberg In Frankfurt. 


Pommern. 


Tichenfch | Dorf S. Zetſchnow. 
now. i 
Unterfrug. | Krug. S. Neufrug. 


Dogel- |Rolonteu.ibei und zu Qullitz gehörig, von el 2 6| — Der Seh. F. 


Egpi. in 
fang. Vorwerk, Buͤdnern. Rath von uilitz. Er 5 
Rogelgelanig. Prittwitz. 
Vogel⸗ — bei und zu Guſow gehörig. 2 | 15) — |Der Graf v. Eapf.in | p.@&err 
fang. Podewils. | Gufow. | tom. 
muͤhle 
und Krug, 
Vorder: | Wafers bei Boßen. 1 36 
; — IKämmerei in] Egpf. in 
Mühle. | mähle, Frantfurt. Soben, 
Vorheide. Vorwerk, bei und zu Jacobsdorf gehörig. 
Neue Vorwerk, bei Mahliſch, nebſt ı Einlieger. | — | 12] — |Dom. Amt 
Morwerf. Lebus. 
Rothe | Erbjins: |vor dem Bruͤckthore der Stadt] — —| — !Rämmerei in 
Vorwerk. Vorwerk, Frankfurt auf dem Stadtgebiete. Frankfurt. 
Weinberg. | Haus, bei Zernictow. — — — |Dom. Amt 
Goltzow. 


Meißen: Schleuſe unweit Brieſekow, am Friedrich⸗ ı 


2) — Dom. Amt * 
berg. u. Waſſer⸗ Wilhelms: Graben, Fuͤrſten Si J dir 
| - ge | walde, fow. 


9 
3 
2* 
— 
=} 
a 
2 
* 
© 
8 


Kirchl. 
Berfaf- 
fung, 














Addreß⸗ 
Örter. 











2 
Fi Beſitzer. 














Weißen | Vorwerk | Erbzinfie des Amts Biegen. Ein] 14 | 2401 — | Der Muhe | East. i 
fpring. u. Fabrit. Lehnſchulze, 25 Buͤdner mid Far lenmei 4 Källroke. 3 Bo 
brifarbeiter, Krug, Waſſer / Mahl; Vartnick daf. 


und Scneidemühle. Die Kolonie 
ift 1766 etablirt. 
» [Schleufe. Wohnung eines Schleufenwärters] a 4) — | Dom. Amt| Egvf. in p. Müll 


ſpring. am Friedrich / Wilhelms⸗Graben. Fuͤrſtenwalde Örtefetom| roſe. 
Werbig. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern, 22 | ıgı] 22 |Dom. Amt /Egpf. in p. See⸗ 
8 Ganzkofiäten, 6 Einlieger, Friedrich⸗⸗ Seelow. | low. 
Schmiede, Krug. aue. 
Werder. | Amtss |bei und zu Sachſendotf gehörig) 4 — 
Vorwerk, nebſt 4 Einliegern. ” Fee —2 — * 
Im trock⸗ Kolonie. Darunter verſteht man bie drei Men 
nen Werft. Kolonien, Rehfeld, Sophienthal 


und Sydowswieſe. 
Wieſevor⸗ Vorwerk, bei Manſchnow, nebſt 3 Büdnern| ı 12) — Dom. Amt] Egpf. in p. Cuͤſtrin. 


werk. und 2 Einliegern, Golgow.f Manidr 
s |Borwerk, |} 
, von Briteidsene, in| 1 | al — nom. Anl eyır | p.@w 
nenhof. Friedrichsaue] Bein. | "low. 
Wilhelms- Kolonieu.|des Amts Wollup, im Oderbruche. 67 | 418 — 
aue. Erbpachts 62 Buͤdner, zıEinlieger, ı Kreis⸗ ar A — — rg 


DOVerE | gärtner, Krug, Windmühle. 
Wilhelms· Vorwerk, bei und zu Tucheband gehörig) ; | a] — |Derv.Born,| Eypf. in | p.&cer 


of. 4 Meile davon entfernt. ſtadt zu Ed] Zucher | low. 
bof. —— band. 


Wilhelms | Krug. S. Fluthkrug. 


krug. 
Willmers- |Dorf undſ a20 Halbbauern, 3 Banzfofäten,] 29 | 155) 2ı |Der Reichs:! Muttert. | p. Files 
dorf. Gut. j4 Büdner, 6 Einlieger, Schmiede, 27 Graf v. Fin| Inipekt- |ftemwalde. 
Krug, 2 Windmühlen, ı Förfter. euftein zu |Srankfurt. 
Madlitz. 
Wohrin Dorf und Ganzkoſſaͤten, 6 Buͤdner, 2 Ein; 13 | 204 6 Der Obe ili 
D r⸗ Filial von p. Muͤn⸗ 
Gut. lieger, Schmiede, Krug, Waſſer— Amıtm. Karı rt 5 
Inſpekt. 
muͤhle, ı Foͤrſter. be zu Biegen. Raͤnche 
berg- 
Wollup. |Domain. im Oderbruche, nebft 2 Einltegern,| 6 | 66| — Do 
oma! ‚ m. Amt Egpf. in] m, 
Amtsfis: Krug, Schaͤſerei. Wollup. Cerichin. BER 


Vorwerk, 


326 Die Mittelmat, j 


Quali⸗ 
tät. 






ua] 


Zuftand. mr 


= 
= 
Ss 
“= 

a 
= 
m 
— 








| Name. 



















Wrietzig. Dorf. S. Brieſekow. 

Wuhden. Dorf. |6 Sanzbauern, g Halbfofäten, 6] 24 | 209 
Büdner, 6 Einlieger, Krug, Wind 
mühle. N 

Wulkow, Dorf und|a. Ganzkoſſaten, < Buͤdner, ı Ein] . 

geigrantfurt| Gut. Ueger, Schmiede, go Morg. Holz 

oder un ‘ 

ow, 


Wulkow, |Dorf und|ır Ganzfofläten , 6 Einlieger, 
beiQuilig. | Gut. Schmiede, Krug, ı Foͤrſter. Holz 


Dom. Amt Egpf. i 
Lebus. — a Lebus 
Der von | Bil.von 
Burgsdorf et 1 

zu Droffen. Krankfutt. 


# 


Der LandıR. | Filial von p. Muͤn⸗ 
v. Pannerig|Permers: | heberg. 


dorf 


iſt bei Hermersdorf angegeben. in Berlin. ‚juipete 
üncheb. 
Wulfon. | Erdsins, |vom Amte Fuͤrſtenwalde. x Meile rivat | Egpf.zu | p Cipe 
! Vorwerk |von Hangelsberg, an ber Spree, Befker. 3 —— wid. 


in dem SHangelsbergifchen For 
Reviere, nebit 3 Einliegern, 


Dom. Amt] gitiat 
Een 
Inipekt. 

en Srankfurt. 
— ae undlan dem Zesdorfifhen See. = Gary 
esborf. mts: | 8 u 
Zerjchdorf. Vorwerk, — 5 Gangkoſſaten, 4 Ein; 


- Men | Kotonie, wiſchen Treplin und Schönflies, 
Zehedorf. von 10 Buͤdnern, 1776 etabliet. 
Ki. Zehsdorf. 

Zernifom. | Dorf. [Ein Lehnſchulze, 5 Gambauern, 4 
Halbkoſſaten, ı Einlieger, Schmie; 
de, entfernt liegender Weinberg. 

Zeedorf. | Dorf. S. Zehedorf. 


Zetſchnow Dorf und 8 Ganzbauern, 15 Ganz / 36 Halb ⸗ 
oder Gut. toſſaten, 2 Buͤdner, 22 Gärtner, 


80] 1731Dom. Amt) € . in Ip. k 
—— — 


— Dom. Amt) Egpf. in Ip. 
Bebus. Ein. p. Lebus. 
108. 


ı7 Dom, Amt) Egpf. in | p. See⸗ 
Golgow. | Sertom. | „low. 


6435| 27 | Rämmerel in Mutterk. p. Frank⸗ 


7Frankfurt, | _Infpeke. | > furt. 
; Frankfurt. 


Tʒſchehſch⸗ 4 Einlieger, Schmiede, @ Krüge, ſeit 1509. 
nom. 6 entfernt ltegende Waſſermuͤhlen. 
Weinbau, ı Föriter über 656 M 
Kämmerei:Holz. 


» 
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Siebentes Kapitel. 
Der Teltowiſche Kreis, 


2. Page. Dieſer Kreis, welcher ehedem Up dem Teltomwe oder Land tho Teltowe genannt wurde, 
biegt auf der Suͤd⸗Weſtſelte der Spree, und hat:im Morden die Havel und Spree zur natürlichen Grenze 
ud im Weiten die Nuthe. Der Kreis ift ganz zufammenbangend und grenzt gegen Süden an dem 
Lutenwaldeihen Kreis, die Kurſaͤchſiſche Herrihaft Baruth und die Niederlaufiß; gegen Weiten an 
den Zauchifchen, Luckenwaldeſchen und Havelländifchen Kreis; gegen Norden an den Havelländiihen und 
Niederbarnlmiſchen Kreis und gegen Oſten an die Herrſchaft Storkow und die Miederlaufig. 

2. GröBe. Der Flacheninhalt deſſelben beträgt, nad ber Oesfeldiſch Sotzmanniſchen Berechnung, ziZ 
Quabdratmellen; er ift alfo ı* ee Pleiner, wie ber Ruppinijche und 35 OD Meilen größer, wie der 
Lebufifhe Kreis. 

5 BDeftandcheile Der Kreis bat 3 Unterabtheitungen, welche ihre befondere Kreisfaffen und Rech-⸗ 
„ nungen haben. Ste beißen ı) der Hauptfreis von 173 [IMellen. 2) Der Aemtertreis von 
7 O Meilen und 3) die ehemals Prinzliche nunmehr Königlihe Herrfhaft Wufterhaufen und 
Teupig von 64, DI Meilen, welche ehedem, nach ihren BVeſitzern, das Schentenländchen genannt 
wurde *). 

4 Oberfläche. Diefer Kreis geheͤrt zu denen, bie auf eine vorzägliche Fruchtbarkeit feine Anfprü 
he machen können ; er bat einen ſehr mittelmäßigen, jedoch tragbaren Boden, der in manchen Gegen 
den zu fandig, in manchen zu niedrig und fauer iſt, überall aber, die nördlichen Theile bei Berlin aus 
genommen, find die Aemter und Ländereien, nahe oder entfernt, mir Holz umgeben. Die vorzäglichfte 
Anhöhe iſt der ganz mir Gewäflern umgebene Miüggelberg bei Miüggelsheim, unmelt Eöpenid, wel 
der zı0 Mheinl. Fuß über dem Muͤggelſee erporragt. Die übrigen Theile bes Kreifes find groͤßten⸗ 
theils flach und eben, und laufen häufig in Miederungen und Bruͤcher aus. Weizenacker hat der Kreis 
nur wenig, aber Nodenboden, hin und wieder gutes Gerſtland und KHaferboden überall. Die Düns 





*) Bon der Derrfhaft Wuferhaufen, melde in den Jahren 1685 bis 1738 zur Apanage für Königliche 
Prinzen vom’ Haufe zufammengefauft wurde, liegen 7 Aemter in. diefem, 4 im Siorkowiſchen und 3 im 
Beeskowiſchen Kreiſe. Zwei Dörfer (Platikow und Wiefe) liegen fogar in der Niederlauſitz, und fteben ums 
ser Kurfähfijber Hoheit. Im Jahre 1788 bat das Königliche Haus die Hertſchaft gegen eine jährliche 
Nekognition von 50,000 Rthl. von den Prinzen Ferdinand und Heinrich von Preußen wieder übernommen, 
Die Herrihaft wird von einer befonderen Königl. Domdnenfammer, melde in Königs: Wufterhaufen ihren 
Sitz hat, verwalten, und aus dem Präfidenten der Kurmdrfiihen Kammer und 3 Räthen beſteht. Die Res 
venüen fliehen zur Könige. Chatulle. Die Gerichtsbarkeit hingegen verwalten zwei Juftigbeamten. Die 
Herrichaft beſteht aus 13 Aemtern, mit 40 Vorwerken und 15 Meiereien, 2 Staͤdichen (Teupig und Buch⸗ 
Holz), ı Flecken (Königs: Wurerhaufen) 60 Dörfern, 24 Kirden, ı6 Pfarren, 14 Waffermühlen, 16 Wind 
mübten, und zählte, bei der legten Uebergabe an den König, »2ı Bürger, za Eigenthümer, 265 Bauern, 
508 Gangzkoſſaͤten, #5 Halbfofidten, 8ı Büdner, 118 erblide Hausleute, 249 Einlieger, 25 Müller und 20 
Schmiede. Die Güter find für g64,40 Nıhl. von verjpiedenen adlichen Familien aufammengefauft. Mehr 
hierüber ın den Preuß. Brandenburg. Miszellen. 1805 
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gung darf indeffen nirgends vernachlaͤſſiget werden. An fchleihtem Boden hat der Kreis 16717 Mor: 
gen 26 TRuchen dreijaͤhriges, 249 Morgen 100 OD Ruthen fünfjahriges, 5040 Morgen ı7ı DO Rus 
then fechsjähriges, 3444 Morgen 45 TNuthen neunjähriges und 5274 Morgen 10 TRuthen zwölf 
jähriges, überhaupt 30725 Morgen ı72 OD Ruthen wenig nußbares Land. An Wiefengründen hat 
der Kreis, die nördlichen Hohen Gegenden etwa abgerechnet, keinen Mangel: theils find die vielen Ger 
waͤſſer und Meinen Bäche damit eingefaßt, theils auch gewähren die großen Bruͤcher bei Zoſſen, Mits 
tenmwalde u. f. w. den reichlichften Heugewinn. Le 


5 Gemwäffer Die Havel und die Spree, melde im Norden den Kreis begränyen, find die größten 


Fluffe deſſelben. Zu den kleineren Fluͤſſen gehören die auf der weſtlichen Graͤnze fliegenden Saare 
und Nuthe, die übrigen find unbedeutende Bäche und Abzugsgräben. Steheude Gemäfier find im 
großer Anzahl vorhanden; die vorzuͤglichſten ftehen mit der Havel und Spree in Verbindung 4. B. der 
Wannjer, der Miüggeliee, der Seddin, der Zeuten, und vorzüglich im der Hexrſchaft Wuſterhau⸗ 
fen und Teupig und im Amte Zoffen, Im Hauptkreiſe find die Seen Fein und groͤßtentheils nur 
Feldpfuͤhle. 


6. Einwohner Bewohner des platten Landes im Jahre 1801: ı2 Edelleute mie Guͤtern, 11 


Generalpächter und Beamten, 2ı Königl. Bedienten, 84 Verwalter und Unterpächter, 44 Foͤrſter⸗ 
and Jagdbedienten, 29 Prediger, ı20 Kuͤſter und Schullehrer, 34 Freis und Lehnſchulzen, 
95 Setz ſchulzen, 79 Müller, 899 Sanzbauern, 16 Halbbauern, 494 Sanzfoffäten, 
6 Halbkoifäten, 73: Käthner und Büdner, 12 Alfiger, 4. Krüger, 50 Schäfer, 5 Ho 
pfens und Kreisgärtner, za Gaͤrtner, 7 Böttcher, ı Drechsler, ı Bäder, ı6 Fiſcher, ı Färber, 
2 Feldſcherer, ı Glafer, 256 Hirten, 77 Leinweber, 4 Maurer, ı2 Mademader, ı Schäffer, 
53 Schmiede, 7 Scufter, ı8 Schneider, ı Töpfer, 2 Tiſchler, 3 Theerbreuner, @ Kalkhrenner, 


8 Zlegelſtreicher, 5 Bimmerleute, 998 Einlieger, ı Schiffer, 2 Bauerwittwen mit Höfen, 5 Buͤdner⸗ 
Wittwen. 


Die Gewerbsklaſſen der Staͤdtebewohner koͤnnen hier, aus Mangel an Raum, nicht aufge 
führt werden, Die alphabetiſchen Tabellen zuſammengerechnet geben das Reſultat. 


Ansahl der Wohnungen. Der Kreis bat (aufer dem Theile von Berlin, ber zum Teltowl⸗ 
fhen Kreiſe gehört, aber des Zufammerbanges wegen bei dem Mieder » Barntmifchen Kreife ſchon bes 
ſchrieben Ift) 3 Immedlatſtaͤdte: (Charlottenburg, Mittenwalde, Köpenik), 2 Städte, welche In gewiffer 
Hinficht Immediat, in gewiſſer Abficht aber auch Miediat zu nennen find. (Zoffen und Trebbin) 2 Me⸗ 
biatftädte (Teupig und Teltow) einen Fleden (Königs + Wufterhaufen) 9 Köılgl. Domänen » Aemter 
(Zoffen, Trebbin, Wufterhaufen, Gallun, Waltersdorf, Rovis, Selchow, Teupis und Machenow, wor 
von die beiden erften unter der Kurmärkifhen, die 7 legteren aber unter der Wufterhaufenfchen Dos 
mänenfammer ftehen) mit 25 Zeitpacht/ und 3 Erbpacht -Vorwerken, 4 Zeitpacht / Meiereien, 19 adlis 
he Güter und 6 Melereien, 155 Dörfer, 4885 Feuerftellen, und zwar 3538 auf dem Lande und 


1345 in den &räbten, 9 Ziegeleien, 3 Theerdfen, ı6 Waflers und 66 > Winbmöplen auf dem Lande 
und 19 Mühlen bei den Städten. 
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Bevdlferungstabelle 


ougo 


Im Jahre | hatten 





























1750. ſPiatie Land. | 3035 | 3874 | 4355 
Staͤdte. | 1348 | ı7ı3 | 1398 | 2562 


Summe. » | 5283 | 5597 | 5755 , 5472 | 285 920 | 48: | 1097 | 24018 





























800. . jPlatte Land. | 4355 | 5408 | sog | Hi | — | 15 
Staͤdte. | 2055 | 2412 | agge | 2957 | ago | 23% 
Miticdr. + 645 | sah abe | 182 — — — — | 1215 
Summe. #» | 7033 | 8046 | 7192 | 6587 | ıg0 | 1582 | 648 | 1655 | 33231 
2801. Platte Land, 4429 | 5373 | 4912 | 4695 — | 1459 | 587 | aa7ı | 2sß95 
Städte. + | 2953 | 2323 | 205g | a8 | 195 | m27 | 142 | 484 | 959 
Militde, + 642 1 sı6 el 166 _ _ _ — | 1216 
Summe. # | 7024 | 7922 | 7142 | 6ye7 | 295 | 2686 | 729 | 3755 | 35270 


14 | 451 | o5te 








Die Menſchenmaſſe in dem Teltowiſchen Kreife hat ſich alfo feit 1750 um gase Indivlduen, folg; 
lich nicht fo ftark, wie in manchem anderen Kreife vermehrt. Auf der Quadrat-Meile leben etiva 1075 
Menichen. Auf dem platten Lande waren 1750, 29 angefeilene Soldaten, 224 dienende Unterthanens ' 
Soͤhne, und 5552 Enrollirte; 1901, 216 angefeffene Soldaten, 235 dienende Uuterthanens Söhne und 
6627 Enrollitte, und in den Städten 2017 Enroflirte. . 


Der Im Kreife angefeffene Adel iſt jest nicht fehr zahlreich, war es aber ehedem weit mehr, che bie 
Herrſchaft Wufterhaufen zufammengefauft wurde. Die Familien, welche daſelbſt Güter befigen, find 
folgende: Bon Bandemer zu Kleins Beeren, von Bruͤhl (Meichhsgraf) zu Groß, und Klein:Zies 
then, von Edardftein (Freih.) zu Blankenfelde, von Geift genannt Beer zu Groß: Beeren, von 
Goͤrtz ke zu Beutgen, von der Groͤben zu Loͤwenbruch und zu Jühnsdorf, von Hacke zu Genshagen, 
zu Seinersdorf, zu Mein Machenow und zu Osborf, von Hersberg (Graf) zu Brig, von Medem 
zu Kregendorf, von Meherinck zu Dietersdorf, von Pefters (Breih.) zu Brufendorf, von Po: 
bewils (Graf) Erben zu Dahlem xc., von Quaſt zu Lichterfelde, von Retzow zu Nublsdorf, 
von Schlabrendorf zu Tiefenfee und zu Gröben, von Schwerin (Graf) zu Wilmersdorf, 
von Tanengien (Graf) zu KleinsKienig, von Verdy zu Siethen, von Wilmersdorf zu Sch; 
now und Teltow und von Zuülom zu Dahlewig. Der Werth fämmtlicher Güter im SKreife beträgt 
1,223,411 Rthl. 

7. Broduftion. Daß die Produftionstraft bes Bodens In dieſem Kreife nur ſehr mittelmäßig ſey, ift 
oben bereits gefagt worden. Die Tabellen von 1800 geben dem platten Lande 3009 fataftrirte und 
982 freie Ritterhufen. Die Grundſtuͤcke der Städte laffen fih nicht nah Hufen angeben. Nah eis 
nem mehrjährigen Durchſchultt giebt der Weizen und Noden 4, die Gerfie und der Hafer 43, die 
Erbjen und Wicken 6, die Linſen 3, die Hirſe 8, die Kartoffeln 6 und der Buchiveigen 4 Körner. 
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Produften: Tabelle 


m Jabre wurde | Ausgeſaͤet. Gewonnen. — —9— Blieb übrig. | Sehtte. 
— — — — — — — —— —— 

















































































































































































































— — — — — 
1801. | | wirre.| &.|.| wine! Sm. Birpe.| &.|m.| Wine.| >|. wine] e.|m. 
— — — a Pa Tea = 20 Te 
Weizen. s Matte Land. | 107 |8| 3 alırls| 235 I lız 238 |- 16 a 2) 
Sidote. — 15 13 4 68 17 I— 295 |— Jı4 — — I 22h 7/14 

Summe. + 122 22 /9| 5: [o|z|.50 Ja; | 2381-16, 67 3 

Roden. s |Platte Land. | 1627 jı2 | 6 1 65053 Jıı [io | 565: | 3 ro | 1158 I I— | 35 18 I— 
Staͤdte. | 15613 ‚| 720 3181206 45 41 Dali 66514 

Eumme. x 1783 115 fıo | 7232 |20 | 2 | 6947 26 j14 | 1217 (19 | 8 | 959 15 | 4 

Gerſte. » Matte - 727 |22 „ 337016] 8 | 2411 I ı| 9577 halz 8 lo I— 
Staͤdte.— 10 16 |)— I 468 ba -1 538 las = 8151-1 a Iıs I 

Eumme. + 829 (14 | 7 | 3838 [18 | 8 | 2950 | 9 | » | 1055 |ı7 | 7 | 473 jı2 |— 

Hafer. s |PMarte - 324 jo |8] 87 16]|8| go Iaı [ıı 95 J10 I— alılz 
Siaͤdte + 59 114 .141 235 lea lıa | 249 16 |ı2 »l8l-I % 16 |— 

Summe : | 54 I- hal aan 5 ll lAl7i| vll Alırlz 

Erbfen. s Matte Land. | 217 |14 - m6 | 3 Jıı | 369 Iı4 | 65|5|17 1516 - 
Städte. + 11814 ı4 112 18 2318 ee Ye: 24 lıı I— 

Summe. ; 225 |814| 73° |16 3 | 48 lız 112 61517 39 |17 1 

Kartoffeln, Platte Land. | 1236 Jı6 |— | 6736 115 I— | 58 | 8 |— | 1227 |2ı |— [ - 
Städte. 320 !a3 181 1456 | 4 I— | 1385 laı |— 115 |20 I|— 46 114 |— 
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| Summe. f | 1547 [»5 | 8 | dıg2 [’9 z | 6844 | 5 > | 1345 [7 -] Br 


Die Ausfaat an Linfen auf dem Lande und bei den Städten war: 16 Wiſp. 2 Sch. 8 Megen. 
Der Ertrag 45 Wil. 5 Ch 2 Meg. An Wien die Ausfaat: 105 Wiſp. 5 Sch. 2 Mepen. 
Der Ertrag 257 Wiſp. 13 Sch. 10 Mes. An Buchwelzen die Ausfaat: 2ı Wiſp. ı7 Sc. 
35 Metz. Der Ertrag 46 Wiſp. 10 Sch. 5 Metz. An Hirfe die Ausſaat: g Wiſp. zo Scheffel. 
Der Ertrag zıo Wiſp. (!) 2 Sch 7 Dep. An Hopfen wurden gewonnen 16 Wilp. zı Scheffel, 
"welches zur Konjumtion aber nicht hinreichend war. Der Kleebau wird nicht ftark betrieben, denn 
es waren 1801 Nur 307 Morg. mit 2189 Pfund Kleefamen befäet. Won 129 Wilp. 14 Mes. Ausfaat 
Leinfamen wurden 11033 fl Stein 10 Pf. Flachs und 6729 Stein 10 Pfund Werk gewonnen und 
daron 2008 Stein Flachs und 1171 Stein’ Merk verkaufe. Der Weinbau ift ziemlich bedeutend. 
Sm Jahre 1801 wurden von 2554 mit Neben bepflanzten Morgen 156 Faß (a 200 Quart) gewonnen. 
Und 25 Morg. gaben Gy Zemer Tabaf. Webrigens wird. in diefem Kreife die beite Art der Märfis 
ſchen Nüben gewonnen, und zwar die edelften bei Teltow jelbit, woher fie auch den Namen Teltower 
Rüͤben erhalten haben; näcden bei Motzen. Die Forften des Teltomwiichen Kreifes find fo bedeutend, 
das die meiſten benachbarten ihm darin nachitehen müffen; fie betragen etwa 128822 Morg. 159 O Rus 
then, wovon 82224 Morgen ı0r D) Ruthen zu den Königl. Forjtrevieren Cöpenid, Cummersdorf, 
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Trebbin, Spandow, Thiergarten und Haſenhelde gehören *), ungefähr 24000 Morgen ber Herr; 
ſchaft Wufterhaufen angehören, 526 Morgen ıız [I Murhen Räbeifche und 13972 Morgen ı27 O 
Ruthen adliche und Dorfswaldungen. find. 

Da der Kreis vorzüglich im Süden und längs der Spree und der Herrfchaft Storkow viele Nies 
derungen und Wieſen befist, die freilich Im nördlichen Theile fehr fehlen, fo läßt fih erwarten, daß die 
Viehzucht von Belang ſeyn muͤſſe. 


Viehſtandée Tabelle. 










































a . Vorhanden. hg | Konfumirt. | Verkauft. | Zugezogen. 
@a|a a|a @ aı a aa 
1801, > * E I = 3 * 2 * 8 = en R 
Brerde. + | 8244] 2292] 9535| 7ara] ago al —| —| —| 20 | Al 37 66 A 
Ochſen. | 5428] 524] 57582] 5765| 512] Gor6l 372) zu] ABl gl Hi 5761 — I — 
Kübe- + | 7655| 2453] 9088| Boßz] 1545| 9408) 4431 SB7| Bol ar) ars Ei — — — 
Qungvich. aaggl martin I — — —-1 — — 
Kälber. » Il sl aa) = | — | — | ef 16a) 1758) 5588| 1156] 3544| 2504| 108] 1658 
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Hammel. » |14348| 1641| 15089|24375| 16271 472| A16g| 4656 6585| rer — | — 








Schafe. » |25377| 858124235/23577| ‘go2jä4erg| 2748| 2gı] z0391 aagol asılamı) — — — 
Lämmer. + — —21 -1I-|] —-! — so] 701 200, 786 25] Burlıgohzl wBgl 14h 
Schweine. | 4zı3] 1748| 6o6ı] Brı6] 2576| gge] 5858] son] Sg6o 00, 455) '—I| — I — 
Set + L — I — 1 -I -1- 1 — 4 ol 5 ang] 331 2461] 4234| 3751 460g 





Die Schafzucht. ift ziemlich bedeutend, Der Wollgewinn betrug im Sabre 1801: 4023 ſchwere 
Stein 18 Pfund, 36 Stein 2 Pfund wurden verbraucht und 3987 Stein ı6 Pfund nach Berlin und 
Brandenburg verkauft. a 

s Fabrikation. Die Fabrikation der Städte Fan bier, aus Mangel an Raum, nicht angegeben 
werden. Große Fabriken haben fie ohmedies nicht. Charlottenburg hat einige Zitz- und Kattundrucke— 
reien und eine chemifche Bleiche, und Eöpeni zwei Seiden; und zwei Flors Manufafruren. Dei alı 
len übrigen Städten erſtreckt fidy die Fabrikation nicht über den gewöhnlichen Handwerksbetrieb. Die 
Fabrikation auf dem platten Lande ift nit von Belang, wenn man allenfalls die Manufakturen zu 
Nowawes und auf dem Jagdichloffe Glienicke bei Potsdam ausnimmt. In Nowawes fabrizirten 
1800 215 Babrifanten auf eben jo viel Stuͤhlen für 155840 Rthl. Kattune und baummollene Zeuge, 
welche ſaͤmmtlich im Lande abgefeßt wurden. Der Wert; des rohen Materials betrug 75000 Rthl. 
Auf dem Schloffe zu Glienicke it im Sabre 1758 eine Tapetenfabrik errichtet, welche 1800 77 Arbel⸗ 
ter befchäftigte, fuͤr zı240 Rthl. fabrizirte und für 14705 Rthl. im Sande und für 16555 Rıhl. außer 
Landes bebitirte. Die dazu gebrauchten rohen Materialien hatten einen Werth von 10500 Rthl. Ue— 








") Von dem Potsbamfchen Forftreviere liegt zwar ein Theil im Teltowiſchen Pr der größefte Theil aber im 
Zauchiſchen Kreife, wo es daher auch aufgeführt if. 
Tt 2 


352 | Die Mittelmarf, 


brigens befinden fich in Bohmiſch⸗Ricksdorf noch 15 Zeugmacher und 20 KRattunfabrltanten, deren Fa⸗ 
brifationsquantum in den Tabellen aber nicht angegeben if. Die Leinweber in den Dörfern arbeiten 
größtentheils für Lohn. 

9. Rreisverfaffung. Das platte Laud des Teltowifchen Kreiies fteht, in Abfiht des Steuer, 
und Polizeimefens unter einem Landrath; die Städte Coͤpenick, Charlottenburg, Mittenwalde und 
Zeupig unter einem und die Städte Teltow, Trebbin und Zoſſen unter einem andern Krieges: und 
©teuerrath. In Betreff der firhlihen Einrichtung gehört der Kreis zu dem geiſtlichen Inſpek⸗ 
tionen Potsdam, Colln, Königss-Wufterhaufen, Mirtenwalde umd Zoffen, und in Abfiht des Militärs 
das platte Land zum Theil zum Kanton des Infanterie» Negiments No. 23. größtentheils aber zum 
Kanton des Infanterie: Regiments No. ı. in Berlin. Zu legterem gehören aud die Städte Teltom 
und Zoffen; Köpenick zum Infanterie» Regiment No. 18. Teupig zu No. 19. Charlottenburg, Mits 
tenmwalde und Trebbin hingegen zum Kanton des Feldartillerie Corps. 

20. Abgaben und Einkünfte. Die beiden unter der Kurmärkiſchen Kammer fiehenden Domal-⸗ 
ner; Yemter, Zoflen und Trebbin, trugen im Jahre 1723 17010 Rthl 8 Gr. 5 Pf. und 175% an Amts 
gefällen 16373 Rthl. 6 Gr. 8 Pf. an Forftgefällen 098 Rıpl. 11 Gr. 5 Pf. und 55 Rthl. an Maſt⸗ 
gefällen. Die fämmtlihen Aemter in der Herrfchaft Wufterhaufen waren im Jahre 1775 auf 51556 
Rihl. 7 Sr. ı Pf. veranſchlagt. Die Städte trugen im Jahre 1600 16310 Rthl. 2ı Gr. 4 Pf. 
Acciſe und 3670 Rthl. 7 Br. 4 Pf. Servis. Das platte Land emtrichtete 1900: 16117 Rthl. 16 Er. 
94 Pf. Kontribution, gogo Rthl. 29 Gr. Kavalleries Gelder und 786 Rthl. 6 Gr. 11 Pf. Die 
korngeld. 


1. Die Stadt Charlottenburg. 


a. Lage. Charlottenburg liegt an der Spree, zwiſchen Berlin und Spandow, von jedem Orte eine Fleir 
ne Meile entfernt, auf einer fandigen Ebene, an der Poſtſtraße von Berlin nah Spandau, und ers 
ſtreckt fi der Länge nach von Dften nadı Weſten. 

2. Beſchaffenheit. Die Stadt, welche dem in den Jahren 1694 bis ımı2 erbaueten Schloffe 
Charlottenburg ihren Uriprung und Namen verdankt, und ber 1720 das daneben liegende Dorf Pie 
Kom oder Luͤtzow elmverleibt wurde, macht jet mit dem ehemaligen Dorfe Lietzow einen Ort aus, der 
übrigens weder Mauern, Thore, Pallifaden noch Sclagbäume bat, folglich durchaus offen iſt. Sie 
bat verſchledene Auss und Einfahrten, nach Berlin, Spandow, Potsdam, nad) der dortigen Bruͤcke 
über die Spree u. f. w. 

3. Deftandrheile. Der Ort if, mit Ausfchluß von Lietzow, ziemlich regelmäßig angelegt, und wird 
in bie Unter: und Ober: ober die Bergftadt eingetheilt. Die Obers oder Dergftadt liegt höher, ers 
ftredtt fih von dem Berliner Thor bis zur Kirche, und Hat folgende Strafen: die Berliner oder 
lange Straße von dem Berliner Thor bis zum Schloßplatze, welche mir Linden beſetzt ift, die Kirch⸗ 
firaße, die Teltowers oder Mittelfiraße, die Marktſtraße, die Lietzowiſche Straße, die Krumme, die 
Todten⸗ die Dorf und die neueſte Straße. In der Unterftadt: die Schloß: oder Breite Strafe, die 
mit Linden bepflanzt ift, und auf den Schloßplatz ſtoͤßt; die Oranienſtraße geht ebenfalls von dem 
Schloßplatze ab, und die Spandowifche oder Deichſtraße. Der größte Platz ift der Schloßplatz, deffen 
fliegendem Sande aber Konfiftenz zu wuͤnſchen wäre; ein Eleinerer ift in der Mitte der Berliner Stra: 
Be und eim dritter bei der Kirche in Lietzow. 
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4. Häu ſer und Fenerftellen. Die Gebäude in Charlottenburg fichen fehr gemifcht, gute und 
ſchlechte unter einander. Doc hat ſich die Zahl der guten Haͤuſer durch die Anfiedelungen der Ber— 
finer und verfchiedener Partikuliers feit einiger Zeit vermehrt, fo daß dieſer Ort jegt der angenehmſte 
Sommeraufenthalt für die Bewohner der Refidenz iſt. 








Die Stadt hatte | 17°2|1750|1740]1750 1770| 1780|1790 1800| 1361 
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5Deffentiide Gebäude. ı) Die Stadtkirche, ein 1716 erbauetes maflives Gebäude auf 
einem freien Plage, zwifchen der Ober; und Unterftadt, mit einer Eleinen Kuppel, ift eine „Simultans 
fire. 2) Die Kirche In Liegow, auf einem Kirchhofe, ein Fleines malfives Gebäude, . mit einem 
Thurm. Hier werden Leichenreden, Wocenpredigten u. ſ. w. gehalten. 3) Das Rathhaus in der 
Schloßftraße. 4) Die Pfarrwohnung und das Schulgebäude an dem Kirchenplage. 

6. Das Koͤnigliche Schloß im der nordweſtlichen Ecke der Stadt, zwiſchen dem Schloßplatze und ber 
Spree, ein großes durch viele Seitenflägel erweitertes Gebäude, mit einem regelmäßigen Schloßhofe 
und einem fhönen Thurm. &s wurde 1694 zu bauen angefangen, und anfaͤnglich Liebenburg ge 
nannt. Die nachfolgenden Negenten haben baffelbe nach und mach vergrößert und Friedrich II. lieg 
nach der Brücke zu noch eine Fagade erbauen, die man das neue Schloß nennt. Auch Friedrih Wil 
beim IT. chat ſehr viel zur Verſchoͤnerung diefes angenehmen Sommeraufenthalts. Das ganze befteht 
aus zwei Geſchoß und hat ſehr prachtvolle Zimmer, eine Kapelle und verfchiedene große und geſchmack⸗ 
voll deforirte Säle. Am weltlichen Ende des Sclofies hat Friedrih Wilhelm II. ein Schaufpielhaus 
erbauen laffen. Der große und-von unferem jeßigen Monarchen in einen englifhen Park verwandelte 
Garten umgiebt faft das ganze Schloß, und gewährt, der vielen Waſſerpartien, Luſthaͤuſer, retzenden 
Ausſichten und Gehölze wegen in der Naͤhe von Berlin den angenehmſten Aufenthalt für den Hof. 

r. Einwohner. 
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217128183123171720 

= & 7 * 

Im Jahre. Stand. 5 5 Fi Ei g 8 3 * 
1790 (Cipil.. +» | | Aal 475 Ela 4256923068 
Militär. + 184 75 75 7141 — — — — 414 
Summe. s | 65: | 732 | 550 | 650 | 45 | 42 | 25 | 69 | 274» 

1800 Civil. » | 654 | 744 | 652 | 664 | 45 | 78 | 50 | 245 | ag70 
Militär. + 1 106 70 HI ul — — - — | dr 
Summe.]| 830 814 | 691 750 45 76 30 143 5381 

ıB01 Eivil, + + 635 | 74 | 648 I 6a | 52 67 87 | ı40 | 3005 
Militär. + 239 72 63 641 — — _ — 438 


Summe. | 872 | 815 | mu | 745 | 52 | 67 | 37 | 140 | 34 
Darunter befanden fih im Jahre 1801 4 Franzoſen, 5 Böhmen und 4 Juden; Famillen mit 18 In— 
dividuen. Die Garnijon der Stadt befteht im einer Eskadron von der Garde du Korps. Uebrigens 
gehoͤrt der Ort zum Kanton des Feldartillecie-Corps und hatte ıgor 630 Enrolllrte. 


g. Nahrung und V ertehr. Die Mähe von Berlin (Gaſtwirthſchaft) und der Sommeranfenthalt 


der Berliner giebt dem Orte die meifte Nahrung; naͤchſtdem der Aderbau, die Viehzucht, Shrauerel, 
einige Manufakturen und andere ftäbtifhe Gewerbe. Im Jahre 1801 hatte die Stadt: 7 Acciſebe-⸗ 
dienten, 205 Aferbürger, ı Apotheter, 34 Armen, & Barbierer und Chirurgen, ı Baujchreiber, 10 Bd, 
der, ia Bierfchenker, 3 Böttcher, 6 Branntweinbrenner, 15 Branntweinſchenker, 5 Brauer, 2 Braus 
necdhte, ı Briefträger, 2 Bürgermeifter, ı Canonikus, ı Eantor, = Eaftellane, ı Eonditor, ı Direftor, 
1 Domberren, ı Drechsler, ı Fiſcher, 9 Fleiſcher, 10 Gaftwirthe, ıı Gärtner, ı Gerichtsdiener, ı Glass 
Händler, 3 Glaſer, 2 Hebammen, ı Heidebedienten, 7 Hirten und Feldhüter, ı Holzhaͤndler, 3 Hoͤker, 4 Huf⸗ 
ſchmiede, ı Hutmacher, ı Juftitiarius, 4 Judenfamilien, ı Knopfmacher, ı Rod, ı Kriegemeg: Einneh ⸗ 
mer, » Kupferichmidt, x Küfter, = Leinengeugdruder, 13 Leinweber, ı Magazinbedienten, 4 Magiftrarspers 
fonen, » Mahler, 16 Materialiften, 5 Maurer, 2 Mehlhaͤudler, ı Muͤhlenbeſcheider, ı Windmüller, ı Nad⸗ 
fer, 2 Nageljchmiede, 2 Nachtwächter, ı Ordonnanzwirth, ı Organiften, ı Paftetenbäder, 13 Partikuliers, 
1 Verrüdenmacer, ı Pferdehändter, ı Planteur, ı Poftmeifter, ı Präbendat, 4 Präzeptoren oder Schullehrer, 
1 Prediger, 3 Rathmaͤnner, ı Nathsdiener, 2 Nöhrmeifter, ı Sattler, ı Sekretär, 1 Gervisrendanten, 
5 Schlöfier, g Schneider, 10 Schuhmacher, 54 Spinner, 4 Stadtverordneten, 1 Gtallmeifter, 5 Stell» und 
Rademacher, ı Stempeirendanten, ı Gtrumpfwirter, 72 Tageloͤhner, 8 Tiſchler, x Todtengräber, x Töpfer, 
1 Uhrmacher, 4 Zimmerleute. 

Außer einer Zitz und Kattundruckerei, welche 1800 mit 4o Arbeitern für 16000 Rthl. fabriziete 
nnd dazu für 2000 Rthl. rohes Material aus dem Auslande gebrauchte, und einer chemifchen Bleiche 
an der Spree, find Feine eigentliche Fabrifanlagen in der Stadt vorhanden. Ein Strumpfmader vers 
fertigte für 120 Mehl. und die Leinweber arbeiteten für Lohn. Im Jahre 1800 hatte Charlottenburg fünf 
Braufiellen, welche 38 Wiſp. 16Sch. (ı7a2 ge Wifp. 4 Sch.) Malz verbraueten und 6 Branntweinblar 
fen, welche 6 Wifp. 2o Sch. Schrot verihwelten. Berlin entzieht dem Orte in dieſer Hinficht fat alle 
Nahrung. Die Feldmarf der Stadt iſt ſehr jandig, doch ziemlich groß. Im Jahre 1902 betrug die Auss 
fat an Rocken 48 Wiſp. 9Sh., an Gerſte g Wiſp. 1 Sch., Hafer 45 Wilp. und Kartoffeln 9; Wilp. 5&b. 
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Der Ertrag an Roden ın4 Wiſp, Gerſte 34 Wilp., Hafer 135 Wifp., Kartoffeln 4180 Wiſp. 6Sch. und 
die Ronjumtion, mit Einfluß der neuen Ausfaat, an Weizen So Wiſp. 10 Sch. 8 Metz., Ru 
den 350 Wilp., Gerite 58 Wiſp, Hafer 156 Wilp., Erbien 13 Wiſp. 12 Eh. und Kartoffeln zı8 
Wiſp. Bei den nicht ganz Ichlechten H-tefen längs der Spree iſt die Viehzucht bedeutender. Im Jahre 
2801 waren vorhanden: 2.7 Pferde, 64 Ochien, 284 Kühe, 27 Kälber und 586 Schweine; koufw 
mirt wurden: azı Ochſen, ı6ı Kühe, 480 Kälber, 816 Hammel, 586 Schweine und 5ı Ferkel. 


9. Jahrmärkte Hat Charlottenburg nicht; aber eine Königl. Poftpalterei auf der Straße von Berlin 


12. 


15 


nah der Altmark und nad Halerflatt, und ein Königl. Accife-Amt zur erften Kurmärkifhen 
Direktion gehörig. 

Magiſtrat, Kämmerei md Stadtwapen. Charlottenburg ift eine Immedlatſtadt, 
deren Magiſtrat die Obers und Unter; Gerichte, (jedoch mit Ausſchluß der beiden zum Amte Spandow 
gehörigen Windmühlen bei der Stadt) verwaltet und aus einem AJuftizbärgermeifter oder Stabtdireftor, 
einem Polizeibiirgermeifter und 3 Senatoren beftehe. Die Revenden der Kämmerei, welche von den 
Erb, und Zeitpächten der rathhaͤuslichen Laͤnderelen, Wieſen, Gärten, von Gefällen, Intereſſen, Fiſcherel⸗ 
Pacht u. ſ. w. aufkommen, betrugen im Jahre 1782 397 Rthl. 1t Gr. g Pf. und 1800 1500 Kehl. 
3 Gr. 10 Pf. Die Ausgabe ı7a2: 4zı Rthl. 10 Gr. 6 Pf. und 1800 1585 Rthl. 17 Gr. 2 Pf, 
und, die Aktiva 3255 Rthl. Das Stadtwapen enthält ein offenes Thor, mit 2 Thürmen, zur Rech 
ten einen Adler und zur Linken ein Roß. 

Geiflihkeit und Schullehrer Bel der Stabtfirche fteht ein Prediger, zur Coͤllniſchen 
Diözefe gehörig. Der Gottesdienft der reformirten Gemeine, melde zur Berliniſchen Inſpektlon ges 
hört, wird von Berlin aus verfehen. Die Schule wird von einem Rektor, einem Lehrer und dem 
Organiſten verwaltet; die Maͤdchenſchule von dem Kuͤſter. Die reformirte Gemeine hat Ihren eigenen 
Schullehrer. 

Abgaben und Kaffen. Die Acciſe trug im Jahre 1722 1259 Rthl. = Gr. 7 Pf. und 
im Sabre 1900 6194 Rthl. 15 Gr. 10 Pf. Der Servis 1722: 127 Rthl. 22 Gr. 10 Pf. und 1800 
1001 Rthl. 13 Gr. Belt dem Sabre 1720, in welchem das Dorf Liekom der Stadt Charlottenburg 
einverleibt wurde, entrichtet bie dortige Aceiſekaſſe für Die Kontribution dieſes Dorfes 120 Rihl. und für 
das Kavalleriegeld bo Rthl. 13 Er. 6 Br. jährlih an die Teltowiſche Kreistaffe. J 
GeuersAnfalten und Verſiſcherung. Im ibten Quinguennium war die Stadt mit 
262650 Rthl und im ızten (1804) mit 456475 Rthl. in der Feuerfocierät verficdhert und hatte 1801 
193 Öffentlihe und Privar- Brunnen, 6 große, 250 hölzerne und 3 metallene Sprigen, 7 Feuerleitern, 
501 Eimer, 8 Haken und 10 Waflerkufen. 


e. Die Stade Coͤpenick. 


1. Lage. Coͤpenick Itegt ı3 Meilen von Berlin, auf der Poftitraße von Berlin nah Breslau, auf einer 


Infel in der Epree, und Ift durch zwei lange hölzerne Brüden mit dem feften Lande verbunden Iſt 
gleich die Gegend etwas fandig, jo hat fie doch, wegen der Abwechſelungen von Holz und Waſſer und 
des in der Berne hervorragenden Müggelberges, viel Angenehmes. 


2.Deihaffenheit. Die Stade iſt, wie. gelagt, ganz von Waffer umgeben, (das Schloß liegt auf 


einer beionderen Inſel) und beiteht aus der eigentlichen Stadt, dem Echlofle und dem Amte, wozu der 
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Kies und die Landjägerwohnung gehören. 
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Der Ort ift offen, ohne Mauern, ziemlich regelmäßig ger 


bauet, bat einige gerade Straßen, einen fleinen Marktplatz, einen Plag vor dem Schloffe, und zwei 


Hauptthore, das Berliner und Fuͤrſtenwalder. 


dem Amte vorhanden. 


Ueberbies ift noch eine Ausfahrt nach dem Kietz und 


3 Häufer und Feuerftellem. "Außer einigen maffiven Häufern, von Holz mit Fachwerk. 











Die Stadt hatte hraofı722|1730| 1740 1750|1770|1780 1790| 1800| 1802 

— — 

Haͤuſer, maſſive » + — | _ | — — | — u — 6 9 9 
— mit Ziegeld. | 205 | 206 | 206 106 | 106 110 | a5 1114 | 214 | a 
— mit Strohd. + — — — — — — 13 12 ı2 ı2 

Edeunens ss #9 5 — 12 18 19 25 54 57 37 3 58 

Wuͤſte Stellen » + | 9 9 4 — 2 — 1 1 — — 


4. Oeffenthiche Gebäude. 
nem Thurm, ſteht mitten im Ort. 
Deutſch⸗Reformirten und die Franjoͤſiſche Kolonie ihren Gottesdlenſt halten. Das Rathhaus, ein. 


großes, altes Gebäude, 


Die im Jahre 1685 erbauete reformirte 


fteht am Marktplatze. Das Lutherifhe Pfarrhaus 


Die Stadtfirde, ein ziemlich großes maflives Gebäude mit el 


Schloßkirche, morin bie 


befindet fih, nebft dem 


Schulgebäude bei der Stade, Kirche; die Wohnung des retyrvurten Predigers ſteht: unter den uͤbrigen 


Paͤrgerhaͤuſern. 
5. Einwohner. 


des Amtes, des Kietzes und der Landjaͤgerel: 


— — 


Im Jahre 








Stand. 3 
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Die Stadt hatte 1719, 180 Wirthe, 372 Kinder, 111 Dienftboten und mit Eiufchlug 


— — — — — — — — — — — — — 




























































































1722. |Eivil. + ag | — | 176) 9 6 11 35 — 
1730. 144 | 2456| 1804 1 | 4 | 7» | :5| 38 | 76 
1740. 2140 | 150 90 20 | 20 14 8 ss 578 
1750. 299 238 131 202 53 2g 15 48 g15 
1779. a3831 5300 249 | 7 25 56 82 | 1582 
1780. E u 3 89 | sa | 24| 97 | 29 | » | 4 | 7 | 1589 
Militär sl al 33 12 61 — — — — 62 
Summe. 520 | 404 | 255 | 305 | 29 | 20 |.4: | 78 | 2450 
1790, jEivil‘, + |]: = 5771 241 al 7a 19 50 | mı | 1590 
Militär. + g 15 15 ol > zu. — — 38 
Summe »| 295 | 392 | 256 | 805 | 72 | 19 | 30 | 72 ] 1458 
1800. |Eivil. + 1 57| 3775| 29 | al 9 28 | 31 | 65 | 1565 
Mitides s | = 35 16 2] — _ = = 90 
= ‚| 3536| 408 | s85| ®73| #7 | 38 | sr | 65 | 1455 
‚ıgor. Civil. + { 279 | 56] 2791 zei 29 | 57 | 55 76 | 1575 
Militdes + 3ı 22 20 151 — — — — 88 
[gu al — | 1 3246. 
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Darunter befanden fih Im Jahre ıgor 47 Indlviduen von der frampsffchen Kolonie. Juden bat die 
Stadt nicht. Zur Garniſon einen Theil des reltenden Feldjaͤger Korps, gehört übrigens aber zum 
Kanton des Infanterie-Regiments No, 18. in Potsdam. 1gor zählte man 207 Enrollirte. 

6. Nahrung und Verkehr. Viehzucht, Heugewinn, Fiſcherei, Brauerei, Wrennerei, verfchiedene 
Manufakturen und Schifffahrt. Im Jahre 1901 hatte die @tadt: 7 Aceifebebienten, 14 Aderbür- 
ger, 1 Apotheker, zı Armen, » Barbierer oder Epirurgus, 12 Baͤcker, 4 Bierſchenker, a Böttcher, 
5 Branntweinbrenner, 9 Branntweinſchenker, 4 Brauer, a Bürgermeifter, a Cantoren, ı Caſtellan, ı En; 
tonierichter, 4 Drechsler, ı Färber, 5 Fleiſcher, = Gaſtwirthe, 4 Gdrtner, 1 Gerichtsdiener, a Glafer, 

“2 Haudſchuhmacher, a Hebammen, 3 Heidebedienten, 3 Hirten, 5 Hoͤker, a Hufſchmiede, 2 Kahnführer, 
x Kriegsmetz Einnehmer, ı Kuͤrſchner, a Küſter, 6 Leinweber, 4 Magiſtratsperſonen, ı Materialiften, ı Mau⸗ 
rer, ı Stadtmuſikus, ı Wajjers ı Windmüller, 5 Nagelfhmiede, 2 Nachtwaͤchter, ı Organifen, 5 Pans 
tofjelmacher, q Partifuliers, x Poſtmeiſter, 2 Prägeptoren oder Scullchrer, 4 Prediger, 5 Raſchmacher, 
2 Rathshetten, ı Riemer, ı Sattler, ı Sefretär, 2 Seidenzeug⸗Fabrikanten, 11 Seidenwirker (14 Gejellen 
und 14 Lehrlinge), 3 Seiler, 1 Gervis;Nendanten, ı Scharfrichter, 1 Schiffbauer, 5 Schiffer, 2 Schloͤſſer, 
21 Schneider, ı Schornſteinfeger, 17 Schuhmacher, 54 Spinner, 2 Stadtverordneten, 3 Stellmacher, 
2 Stempel Rendanten, 48 Tagelöhner, 6 Tiſchler, ı Todtengräber, 4 Töpfer, ı Uhrmacher, 4 Weinhaͤnd⸗ 
ler, ı Zieſemeiſter, 2 Zimmerleute, 2 Zolleinnehmer. 

Die dortigen Fabriken und Manufakturen find von der franzöfiichen Kolonie angelegt. Eine Sei— 
denmanufattur (1766 von Guillermin etablirt) Hatte 1900 33 Stähle und 54 Ouvriers, und fabrigirte 
für 23100 Rthl. welches im Lande abgefegt wurde. Der Werth ber rohen Deaterialien betrug 14850 
Rthl. Die Maffonfhe Seldenmanufaktur hat auf 10 Stühlen, mit 10 Arbeitern für 7000 Rthl. far 
beizirt und im Lande abgefegt. Die Milchflormanufaftur (feit 1780 von Buillermin) von 2 Stühlen 
und 2 Arbeitern Hat für 218 Rthl. verfertige. Auch iſt von bemfelben 1784 eine Kreppflormanufat, 

tur errichtet, die aber nicht in Gang gekommen zu ſeyn fcheint. Sämmtlihe Seidenmanufakturen 
und zwar 45Zeug- und 2 Band⸗Stuͤhle verfertigten 1800 für go2ı8 Rthl. 4 Ganzwollenzeug / und zwei 
Wollen⸗Strumpfſtuͤhle für 6eb Rthl. 15 Leinweberſtuͤhle für 1307 Rthl. = Neſſeltuchſtuͤhle für 3212 Rthl. 
Die geſammte Fabrikation von 70 Arbeitern auf 66Staͤhlen betrug 35365 Rthl. wozu fir 20189 Rthl. 
inländifhe und 2140 Rthl. auständifche rohe Materialien erforderlich waren. In der Mähe der 
Stadt befinden fid viele Rattunbleihen. Die Stadt hat ı7 Brauftellen, melde 1800 66 Wiſp. 
8ı Sch. (1719 266 Wiſp. 20 Sch.) Malz verbraueten und 1054 Tonnen Bier an die Schanftrüge 
abſetzten, und ı2 Branntmweinblafen, welche +8 Wilp. 4 Sch. Schrot verfhwelten und z668 Quart 
Branntwein an die Schanffrüge debitirten. Der Aderbau iſt, bei dem leichten und fandigen Bo, 
den, nidyt von Bedeutung. Die Ausfaat betrug ‚gor an Meizen 15 Scheffel, Noden ı2 Wifp: 
ı2 Sch., Gerſte 3 Wilp. 8 Sch., Hafer 5 Wifp., Erbfen 8 SH, Kartoffeln 27 Wiſp. 12 Sch. ' Won 
ı2 Sch. Ausjaat Leinfamen wurden 56 El. Stein Flachs und Bı El. Stein Werk gewonnen; der 
Ertrag: an Weizen 4. Wilp. 9 Sch., an Rocken 84 Wild. 4 Sch., Gerite 37 Wilp. 12 Sch., 
Hafer ı2 Wiſp., Erbſen 4 Sch. (Mißwachs), Kartoffeln 138 Wiſp. Die Konfumtion (mit Ein; 
ſchluß der neuen Ausfaat) an Weizen 73 Wifp. 2o Sch., Noden 26) Wiſp. 15 Sch., Gerfte 
76 Wiſp. 16 Sch., Hafer ar Wiſp. 2o Sch., Erbfen 2 Wifp. 22 Sch., Liuſen ı Wiſp. 4 Sch., 
Sziefe = Wild. 4 Sch., Kartoffeln ızo Wiſp., Buchweizen ı Wifp 8 Sch. und 2 Wilp 8 Scheffel 
Hopfen. Die Buͤrgerſchaft befigt einen von Raupenfraß jehr mitgenommenen Forft von 4785 Morgen 
und 3ı DRuthen, der Copenickiſche Werder und der Buͤrgerbuſch genannt. Die guten und vielen 

n.®. Yu 
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a an der Spree erlauben eine ziemlich, ſtarke Viehzucht. Die Stadt Hatte ıgar Bo Pferde, 

43 Ochſen, ı60 Kühe, 19 St. Jungvieh und. ı3 Kälber, 220 Schafe, zog Hammel und 150 Schweis 
ne; zugezogen wurden 2 Fohlen, ı3 Kälber und zog LAmmer, und konfumirt 65 Ochſen, 56 Kühe, 
440 Kälber, 1183 Hammel, 101 Schafe, 10 Laͤmmer und 345 Schweine. 


12. Coͤpenick hat jährlich vir Krams und VBiehbmärkte, ı Königl. Poftamt, ein Accife: 


und Hauptlandzolls Amt zur erfien Kurmaͤrkiſchen Direktion gehörig. 


22. Magiftrat, Kammerei und Stadbtmwapen. Eöpenic iſt eine Immedlatſtadt, berem 


Magiftrat, welcher uns einem Zufti;bürgermeifter, einem Poligeibärgermeifter, -einem Kämmerer und 
zwei Nathsherren befteht, die hohe und niedere Gerichtsbarkeit verwaltet. Nur einige Häufer und die 
meiſten Etabltffements bet der Stadt, welche bet dem platten Lande aufgeführt find, ftehen ‚unter der 
Jurisdiktion des Juſtizamtes Cdpenid. Die Kammerei, deren Revenden von der Erbpacht einiger 
Eleinen Vorwerke und Beſitzungen, und der beiden Etabliffements Kidemahl und Kaniswerder, 
ber Rathsmeierei, Ländereien, Seen und andern gewöhnlichen Gefälle, auffommen, betrugen 1719 365 Rthl. 
19 Gr. g Pf. und ı800 3412 Rthl. 15 Gr. 2 Pf. Die Ausgabe 1719 543 Rthl. 4 Gr. 5 Pi. und 
1800 3066 Rthl. 9 Gr. 9 Pf. Die Aktiva 8500 Rthl. Das Wapen der Stadt bejteht in einem 
Schilde mit einem Schlüffel, 2 Karpfen und 6 Kreuzen, 


135 Das Schloß und Königl. Domainen: Amt. Das biefige Kurfürſtliche und Königliche 


Schloß hat eine reizemde Lage auf einer Inſel im der Spree, neben dem Berliner Thore in der 
Stadt. Es ift ein großes malfives ı68r erbauetes Gebäude, mit <* Fliigeln, einer Kapelle und einem 
Kleinen Garten. Es ift vor kurzen au den Grafen von Schmertau für einige Tanfend Thaler ver 
kauft worden. — Das Domänen: Amtsjigvorwert Edvenid liegt auf der öftlichen Seite der 
Stadt, neben dem Kiek und dem Forſthauſe Das Amt befteht aus 11 alten, 2 neuen Dörfern, 
4Xormwerten, einer großen Anzahl Kleiner Erabliffements und Erbjinsbefigungen und dem auſehnlichen 
Coͤpenickiſchen Forſt. Auch gehören zum Amte die Waffer- und die beiden Windmühlen bei der 
@tadt. Es trug im Jahre 172% 17079 Rthl. ı2 Gr. 4 Pf. und 175%, 12346 Rthl. Amts, 2376 
Rthl. 6 Sr. a Pi. Fort: und 566 Rthl. Maftgefälle. 


14. Geiſthichkeit md Schullehrer. Bei der Lutheriſchen Stadtkirche ſtehen zwei, zur Frie 


drichswerderſchen Inſpektion gehörige, Prediger, x Ober Prediger und ein Diakonus, der zugleich Re 
tor der Stadtſchuie ift. Dei der Deutid,Keformirten Gemeine ein Prediger, jur Berliner Inſpektion 
gehörig, und bei der Franzoͤſiſch ⸗/Reformirten Gemeine ebenfalls ein Prediger. Jede Konfeſſion hat ih⸗ 
re beiondere Schulen, die, außer der Lutheriſchen, von Kantoren und Küffern verwältet werden. Bes 
deutende milde Stiftungen find in Coͤpenick nicht vorhanden, 


15. Abgaben und Kaffen. Die Ziefe trug im Jahre 1719 641 Rthl. 14 Er. Der Zoll —* 


16. 


2208 Rthl. 3 Gr. 4 Pf. und 170 532 Nthl. 2: Gr. 4 Pf. Die Acelſe 1719 1778 Rthl. 16 Gr. 
2 Pf und 1750 (demm in neueren Jahren finde ich fie nicht angegeben) 2606 Rthl. g Gr. und der 
E ervis 1719 10% Rthl. und 1800 415 Rthl 

Feunuer-Auſtalten and Verſicherung. Köpenid war im ı6ten Quinquennium mit 
165340 Rthl und im i7ten (1803) mir 388700Nthl. in der Feuerfopierät verſichert und hatte im 
Sahre 1801 4 oͤffentliche und Privat Brunnen, 4 große, go hölzerne — 6 Feuerleitern, 
3357 Eimer, 4 nalen, 10 Rufen. 
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3. Die Scadt Mittenwalde. 


2. Lage. Die Stade Mittenmwalde liegt auf einer niedrigen Ebene, am Motte: Fluß, der von hier an die 
Suͤhne oder Sahne genannt wird, 4 Meilen von Berlin, auf der Pot: und Land»Straße von Berlin 
nad Dresden. Der Ort ift fat ganz mit Wieſen und Weldeplägen umgeben. 


2. Thore, Mauern x. - Mittenwalde gehörte ehedem zu den fefteften Städten in der Mark Bran— 
denburg, Ift mit einer Mauer von vorzuͤglicher Höhe, die größtentheils von Feldfteinen aufgeführt if, 
umgeben, und hatte ehemals einen Wall und doppelte Gräben. Der Ort bat zwei Thore, das Berlis 
ner und das Muͤhlenthor; neben legterem befinder ſich noch ein zugemauerter Thorthurm. 


3. Straßen. Die Stadt hat 3 Hauptſtraßen: bie große Straße geht mitten durch die Stadt von ei; 
nem Thor zum andern und iſt breit und anſehnlich; die Katharinenſtraße und die Delftraße gehen bet: 
de gleichfalls durch die Stadt. Die vier Heinen Querftraßen haben feine beftimmte Namen, 


4. Hänferumd Feuerſtellen. Bis auf einige wenige Gebäude von Holz mit Fachwerk. 








Die Stade hatte | 17aglarae|1730 174011750 1770| 17801790 1800/1801 
Haͤuſer, maflive. + — -| -| -| -| -| — al ı5| 2 

» mit Ziegeld. ul as a) 1551 a6681 185 1691 181 1761 276 

⸗mit Strohd.⸗ — 59 56 59 37| 55 53 63 60 | 58 
Echennen.s ss # 21 71 79 98 06 | 200 | 101 | 100! 100 | 100 
Wuͤſte Stellen. + % 51 49 | 40 22 12 5 ı -i — 


5. Deffentlide Gebäude. 1) Die Pfarrkirche, melde auch die St. Morigs oder Marien 
Kirche genannt wird, ein altes gewölbtes Gebäude, mit ı2 Pfellern und einem malfiven Thurm, ſteht 
mitten in der Stadt. 2) Die &t. SeorgenhofpitalsKirche, vor dem Berliner Thore, worin nur 
zuweilen Gottesdienft gehalten wird. Daneben fteht ein Fleines Hofpitalgebäude. 3) Das Rathhaus 
fteht mitten in der Stadt an der großen Straße, und bat unten die Rathswage, die Accife und dem 
Stadtkeller. 4) Die Prediger: und Schul⸗Gebaͤude befinden ws an und auf dem Kirchhofe der 
Pfarrkitche. 

6 Mühlen. Außerhalb der Stadt llegt eine Waſſer⸗ Mahl; und Schneidemähle, von der Suͤhne ger 
trieben, welche halb königlich Ift, und zur andern Hälfte der Kämmerel und Kirche gehoͤrt, aber in Erb⸗ 
-pacht gegeben iſt. Uebrigens find noch z Windmuͤhlen vorhanden. 


7. Einwohner. Mittenwalde hatte im Jahre 1719 aaa Wirthe, 345 Kinder und go Dlenſtboten. 
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Am Gahrel Stand, | 3 

1722 * 13 15 9 4 _ 

1730 7 | 2 8 | 8 | 9 

1740 »| 8 | 14 | so | eo 
i 1750 -—— 26 | lg) | 25 | m! 6 | 206 
1770 | — — 2451 2941 2231 254 27 ı8 | da | mo | 1145 

1760 !Eiwit, sl 2351 | rl 31 6 | a 07 | 1058 
Militär.» » | 208 45 25 Il — _ — — 306 

Summe.| 443 ] 330 341 225 | 3ı 16 47 27 1358 

2790 ‚Civil. » «| 8255| 315 193 204 23 20 50. 53 1091 

Milidr, » J 239 39 36, 4 _ — — — 358 

Summe| 44] 3552| 229 . 2460] 23 20 30 53 | 149 

1800 Civil. »| 275 | zea| 2655| zı7| 2 2 7 55 | 1188 
Militärs + 370 40 26 »ı - = — * 

Summe. 445 | 362 | 89 | 2521 2 27 7 5 1459 
aBoı |Eivil. + + 266 206 274 252 18 39 19 85 1250 _ 
Militär.s + 117 | 5 41 — — — — 224 





Summe.| 385 | 337 | 299 | 23|8|99 | | & | +454 


Darunter befanden ſich r8or 15 Juden. Zur Sarnifon bat Mittenmwalde den Stab und einen Theil 

des Feldjäger » Regiments zu Fuße, grhört übrigens zum Kanton des Feldartilferiecorps und harte 1901 

538 Enrollirte. 
8 Nahrung und Verkehr. Ackerbau, Viehzucht, Brauerei, Brennerel und Betrieb der ger 
möhnlichen ftädtiihen Handwerke. Die Stadt hatte Im Jahre 1801: 6Acciſebedienten, ı Aftuarius, 
100 Adferbürger, ı Apotheker, ıı Armen, 2 Barbierer oder Chirurgen, 6 Bäder, 4 Bierſchenker, ı Bier 
fpunder, = Boͤticher, 46 Branntweinbrenner, 70 Brauer, 4 Braumeifter, ı Brieftrdger, 1 Budbinder, 
2 Buͤchſenmacher, 3 Bürgermeifter, = Eantoren, ı Drechsler, ı Fabrifeninipeftor, ı Färber, 8 Flei«her, 
2 Fubrleute, 3 Gaſtwirthe, 2 Gerichs diener, 1 Slaſer, 1 Handſchuhmacher, 2 Hebammen, 5 Hirten und 
Feld huͤter, 3 Hoͤle r,2 Hufſchmede, 2 Hutmacher, 4 Hoſpitaliten, ı5 Juden, 3 Kahnfuͤhrer, 1 Kriegsmetz⸗ 
Einnehmer, 1 Kuͤrſch ner, 2 Kuͤſter, mLederhaͤndler, 8 Leinweber, 4 Magiſtratsperſonen, 4 Materialiſten, 
5 Maurer, 1 Stadt⸗Muſtkus, ı Müblenbereiter, ı Waſſermuͤller, 3 Wind⸗Muͤller, ı Mügenmacder, 3 Markt⸗ 
meifter, 2 Nachtwaͤchter, 1 Delmäller, ı Ordonnangwirch, ı Organiften, 2 Partifuliers, ı Pfeiferfüchler, 
2 Pormeifter, ı Poftillion, 3 Präzeptoren oder Schullehrer, 2 Prediger, 1 Probft, 2 Rathmaͤnner, 2 Ries 
mer, 2 Rathsdiener, ı Gefretär, ı Seifenfleder, 2 Seiler, ı Gervisrendanten, s Scharfridter, 2 Schiffer, 
5 Schtlöffer, 15 Schneider, 2ı Schuhmacher, 2 Schweinfchneiver , 4 Stadtverordnnete, 5 Stell⸗ und Rade⸗ 
mader, 40 Tagelöhner, 4 Tifchler, ı Todtengräber, ı Töpfer, ı Tuchmacher, ı Weinhaͤndler, ı Zeſemei⸗ 
fer, 2 Zimmerleute, ı Zolleinnehmer. 

Eigentlihe Babriten bar die Stadt nicht. Ein Tuchmacher und 2 Hutmacher fabrijirten 1800 
für 1520 Rthl. Zwei Handſchuhmacher für vo Kıbl, 14 Leinmweber, auf eben fo viel Stühlen fiir 
295 Rthl., alfo größtentheils für Lohn. Die gefammte Fabrikation von zo Quvriers betrug alfo 1800 
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nur 1695 Rthl., wozu für groMthl. rohes Material gebraucht wurde. "Die Brauerelgerechtigkeit 
befaßen 1800 70 Käufer, welche 60 Wiſp. BSH. (1719 155 Wilp.) Malz verbraueten und 1088 Tonnen 
Dier an die Schankkruͤge abfesten, und 46 Branntwernblafen verſchwelten 13 Wifp. 7 Scheffel (?) 
Schrot und debitirten 4466 Quart Branntwein an die Krüge. Der Aderbau gehört bei dem guten 
und tragbaren Boden mit ju den vorzüglichften Mahrungszweige der Stadt. Die Ausfaar betrug 
1802: an Welzen 7 Wilp. 6 Sch, an Noden 28 Wilp., Gerfte 36 Wifp., Hafer 4 Wifp. ı2 Sch., 
Erbſen 3 Wifp., Linkin 12 Sch., Wilden ı Wifp., Hirfe ı Sch., Kartoffeln 7a Wifp., Buchweizen 
ı2 Sch. Bon 5 Wip. Ausjaat Leinfamen wurden 295 fl. Stein Flachs und ı20 Stein Werk ger 
wonnen. Der Ertrag: an Welzen 29 Wifp., Roden ıra Wifp., Gerftt 144 Wilp., Hafer 18 Wilp. 
Erbſen 4 Wiſp., Linfen 3 Wilp., Hirſe 8 Sch., Kartoffeln 300 Wifp., Buchweizen 12 Sch. Die 
Konſumtlon (mit Einfhlug der neuen Ausfaat) an Weizen Jo Wiſp. ı2 Sch. 6 Metz., Rok⸗ 
ken 70 Wifp 7 Sch., Hafer zo Wilp., Erbfen 7 Wiſp., Linſen 1 Wifp. 16 Sch., Widen ı Wifp., 
Hirfe 20 Sch., Kartoffeln zeo Wilp. und Buchwetzen 12 Sch. Holz hat die Stadt, außer einigen 
unbedeutendeh Privarihonungen, nicht. Die Viehzucht ift bei den vielen und auten Wieſen fehr 
betraͤchtlich Im Jahre ıgor waren vorhanden: 265 Pferde, zı Ochien, 335 Kühe, 107 St. Jungs 
vieh, 6 Kälber, 196 Hammel, 268 Schafe, 245 Schwelne; zugezogen wurden: g Fohlen, 2o Kal⸗ 
ber, 154 Zimmer, 177 Ferkel und fonfumire 87 Ochſen, 45 Kühe, 2gı Kälber, 1190 Hammel, 
35 Schafe, ı3 Lämmer und 344 Schweine, 

g. Mittenwalde hat 3 große Jahr, und Viehmärfte, und 5 kleinere Märkte für einbeimifche 
Handwerker, ein Koͤnigl Pofamt, ein Aceifes und HauptsLandzoll»Amt, zur erſten Kurs 
möärfifchen Direktion gehörig. 

10. Magliftrat, Kämmerel und Stadtwapen., Mittenwalde iſt eine Immebiarftadt, bes 
ren Magiſtrat, welcher aus einem SJuftizbiirgermeifter, einena Polizeibürgermeifter, einem Kämmerer 
und einigen Nathsherren befteht, die hohe und niedere Gerichtsbarkeit verwaltet. Die Kämmerei, 

"deren Revenien, aus den gewöhnlichen Gefällen, von Pächten und Dienftgeldern des Kaͤmmerel-Dorfes 
Nagow, von Ländereien, Wiefen, Gärten, dem Dammzoll ıc auffommen, hatte 1719 eine Einnahme 
von 1085 Rthl. ı3 Gr. 10 Pf. und 1800 von 1875 Rthl. 10 Er. 5 Pf. und 1719 eine Ausgabe 
von go Rthl. 7 Gr. und 1800 von 1240 Rthl. 15 Gr. 4 Pf. und 300 Rthl. Aktiv, und zaso Rthl. 
10&. Priv Schulden. Das Stadtwapen befteht aus einem ausgebreiteten rothen Adler, mit eis 
nem Schild auf der Bruſt, auf welchem ein Baum ſtehet. 

1. Geiftlihkeit, Shullehrer und Stiftungen. Bei der Pfarrkirche ftehen 2 Pre 
diger, ein Paftor, der zugleich Inſpektor der Mittenmaldefchen Didzeſe it und dem Titel als Probft 
hat. und ein Diafonus. Außerdem noch ein Feldprediger bei dem Stab des Fußjäger- Regiments. Bel 
der Stadtſchule ein Rektor, ein Kantor und ein Bakkalaureus. Die Knabenſchule wird von dem Kuͤſter 
veriehen. Vor dem Berliner Thore hat die Stade eine kleine Stiftung, das St. Georgen:Hofpis 
tal, worin 4 Holpitaliten freie Wohnung haben. 

ı2. Abgaben md Kaffen Im Sabre 1919 trug ber Zoll 206 Rthl. und 1790 200 Rthl. 
22 Gr. 4 Pf Die Ziefe 171-1 200 Rıhl. Die Accife 1719 1106 Rthl. a1 Er. 7 Pf. und 
1800 3752 Rthl. 4 Gr. 3 Pf. Der Servis 1800 1748 Rihl. 4 Gr. 8 Pf. 
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13. GeuersAnftalten und Verfiderung. Im ıröten Quinguennium mar Mittenmalde 
mit 111205 Rthl. und im ı7ten (1803) mit 132980 Rthl. im der Feuerfozierät verfichert, und hatte 
1801 53 Öffentliche und Privat Brunnen, 2 große, 210 hölzerne und 2 metallene Sprigen, 168 Feuers 
leltern, 235 Eimer, ıgı Haken und zz Waſſerkufen. 


4. Die Stadt Zoffen. 


1. Lage. Die Stadt Zoſſen liegt auf einer niedrigen Ebene, am MNotte⸗Fluß, 5 Mellen von Berlin (Brie⸗ 
fe gehen p. Mittenwalde) 2 Meilen von ber — Stadt Baruth, und iſt ganz mit Wieſen 
und Weidegruͤnden umgeben. 


.Beſchaffenheit. Der Ort beſteht 1) aus der Stadt, welche mit Graben und Pallifaden ums 
geben iſt, 2) aus dem ehemaligen feften Echloffe des Grafen von Torgan. anf einer Anhöhe, welches 
jest der Sig des Königl. Domänen: Amtes ift, mit Kaſematten und Sousterrains, das ehemals wegen 
ber benachbarten Moräfte, filr unuͤberwindlich gehalten wurde. Die Wälle und Gräben find in neue 
on Zeiten planirt worden, 3) aus dem Kietz, 4) aus der Mittenmwalder Vorftadt und 5) aus ber —— 
ſtadt vor dem Berliner Thore. 


5. Thore und Straßen. Drei Thore, das Berliner,. das Mittenwaldeſche und das Baruthſche; 
5 slemlich gute Straßen, die Berlinifche, die große Marfeftraße, die Mittenwaldeſche, die Gruͤnſtraße 
und die Paddengaffe und einen geräumigen regelmäßigen Markiplatz. 


„Hauſer und Feuerftellen. Größtentheils von Holz mit Fachwerk. . 
4. H 
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4 Deffentlide Gebäude. Die Stadt, ober St. Catharinen-Kirche iſt ein 1739 neu ew 
bauetes maſſives Gebäude, mitten in der Stadt, auf einem Kirhhofe. Das Rathhaus ſteht auf 
dem Marktplatze. Die Pfarrgebände befinden fi bei der Kirche. Die Schulgebäude liegen 
zu fehr In einem Winkel der Stadt. Vor dem Baruthſchen Thore iſt 1773 ein Hoſpital für Stadt⸗ 
Arme aufgebauet. 


‚6. Mühlen und Kirhhöfe. Auf dem Gtadt;Territerium ftehen 3 Windmählen, Ein Kirchhof if 
bei der Stadtfische und eim anderer auf dem Kletz befindlich. 


7. Einwohner. Zoſſen hatte 1719 106 Wirte, 248 Kinder, und 66 Dienſtboten. 
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Im Jahre. 
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Darunter befanden fih 1801 3 Juden ; Familien mit 9 Individuen. Zur Garnifon hat bie Stadt 
eine Rompagnie von dem Fußjäger- Regiment, gehört aber zum Kanton des Sinfanterie + Regiments 
Do. ı. in Berlin und hatte 1901 299 Enrollirte. 


8 Nahrung und Verkehr. Aderbau, Viehzucht, Heugewinn, Fiſcheret und übrige ftädtifche 
Nahruugszweige. Die Stadt hatte 1901: 7 Acciiebedienten, 2 Aktuarien, 36 Aderbürger, 1 Apotheker, 
4 @tadt-Armen, 6 Bäder, ı Beamten, 5 Boͤticher, 30 Brannımeindrenner, 14 Brauer, ı Bürgermeifter, 
» Eantor, = Drechsler, r Eiſenhaͤndler, ı Färber, 5 Fleifher, 3 Gaſtwirthe, ı Gärtner, ı Gerichts diener, 
3 Glaſer, z Handihuhmader, 1 Hausihlächter, z Hebammen, ı Heidebedienten, 3 Hirten, ı Höfer, 
5 Kufihmicde, ı Hutmacher, 3 Judenfamiiien, ı Kaufmann, s Kriegsmetz⸗Einnehmer, 2 Kürfchner, 1 Kuͤ—⸗ 
fer, ı Leinen:Feugdruder, 30 Leinweber und Deckenmacher, ı Lohgerber, 3 Magiftratsperfonen, ı Mas 
terialiften, 3 Maurer, ı Gtadimufifus, ı Mübtenbereiter, æ Mindmüller, ı Radler, 2 Nachtwaͤchter, 2 Oel⸗ 
möüller, ı Ordonnanzwirch, ı Organiflen, 6 Partikuliers, 2 Praͤzeptoren oder Schullehrer, 5 Prediger, 
2 Rathmaͤnner, 3 Riemer, 1 Salzfaktor, 1 Geifenfeder, 3 Geiler, ı Gervisrendanten, 2 Scloͤſſer, 
zı Schneider," ı Schornfleinfeger, ı2 Schuhmacher, 4 Stadiverordneten, 5 Gtells und Rademader, 
» Stempeirendanten, ı Kirbeninipeftor, 75 Tagelöhner, 8 Tiſchler, ı Zodtengräber, ı Töpfer, ı Uhrmas 
er, i Wagebedienten, 10 Weinmeifter, z Weifigerber, ı Wundarzt, 1 BE Kae ı Biefemeifter, 
8- Zimmerleute, ı Zollausreiter, ı Zolleinnehmer- 

Zoſſen hat verichiedene Kabritauten, doch feine eigentliche Fabri' Anlagen. Ein Wollenzeugmacher 
fabrigirte 1800 für 750 Rihl. Die Lob: und MWeißgerber (5 Ouvr.) bereiteten fir ı1700° Mehl. Leder 
zu, und jegten für 1400 Rthl. im Lande und 300 Rthl. außer Landes ab. 30 Leinmwebermeifter fabri⸗ 
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zirten auf 4o Stühlen für 1500 Rtbl. In der Weineffigbrauesel, bie fhon ga Anfange des ‘vorigen 
Sahrhunderts dafelbft eriftirte, wurde 1800 für 1500 Rthl. fabrizirt und für 120g Rthl. im Lande 
und 5300 Rthl. aufer Landes bebitirt. Die gefammte Fabrikation von 49 Arbeitern belief fh auf. 
5850 Rthl. und der Werth des rohen Materials auf 2250 Rıhl. Die Stat hat 42 Branitellen, 
welche 1900 71 Wiſp. a1 Sch. (1719 179 Wiſp. 4 Sch.) Malz verbraneten und 250 Tonnen Bier 
an die Schanffräge bebitirten, und 48 Branntweinblaſen verichwelten 23 Wijp. 16 Scheffel Schrot 
und feßten. 9788 Quart Brayntivein an ‚die Krüge ab. Die Stadtfeldmark ift, befonders in ber 
Niederung um die Stadt, fehr fruchtbar, weniger find es die eigentlichen 40 Hufen. Das ganze Areal 
des ſtaͤdtiſchen Grundeigenthums beträgt ııaag Morg 09 TINuchen, wovon 3720 Morg. 88 ORur 
then auf den Acer und 1904 Morg. 1355 DI Ruchen auf die Wiefen kommen, und ein faft eben fo 
großer Theil auf die gemeine Weide. Die Ausſaat betrug 1902: au Wehen 3 Wiſp., Noden 
zo Wiſp., Gerfte 17 Wifp., Hafer 2 Wiſp. 9 Sch., Erbſen 2a Sch, Linfen 2 Sch., Hirſe 53 Sch, 
Kartoffeln go Sch. Bon ı Wiſp. 8 Sch. Ausfaat Peinfamen wurden go fl. Stein Flachs und 1go 
Stein Werk gewonnen. Auch ift der Weinbau der Stadt nicht unberrächtlih. Die Weinberge nehs 
men 84 Morgen go T Ruthen ein und 1902 wurden von z05 Morgen 10 Faß (a 200 Quart) ge 
wonnen. Der Ertrag: an Weizen 15 Wifp., Roden 100 Wijp., Gerfte 85 Wiſp., Hafer 11 Wiſp. 
16 Sch., Erbſen 5 Wiſp. 14 Sch., Linſen 8 Sch., Hirſe 4 Wiſp. zı Sch., Kartoffeln 200 Wiſpel. 

Hopfen 20 Sch. Die Konfumtion, mit Einfhluß der neuen Ausfaat: an Weizen 36 Wifp., 
Rocken ı6o Wiſp., Gerfte 120 Wifp., Hafer 14 Wiip., Erbfen 4 Wifp., Linfen 10 Sch, Hirſe 
5 Wifp., Kartofieln 200 Wiſp., Buchweizen 16 Sch. und Hopfen 6 Wiip. zo Sch. Aufer einen 
kleinen Ellernbrude ven 95 Morgen 115 D Ruthen hat der Ort kein Holy. Die Viehzucht ift 
nicht unbedeutend, Im Jahre 1901 waren in der Stadt vorhanden: 176 Pferde, zı Fohlen, 90 Och⸗ 
fen, 278 Kühe, 20 Stuͤck Jungvleh, 18 Kälber, 08 Hammel, 108 Schafe, 60 Schweine. Zugejogen 
wurden: 16 Fohlen, 59 Kälber, 41 Laͤmmer, zo Fertel und konfumirt: g Kühe, 103 Kälber, 115 Han 
mel, 10 Scyafe und 156 Schweine. 

ng. Zoffen hat jährlih 5 Krams und BViehmarkte, cin Königl. Acelſe- und Haupt-Landzolls 
Amt, zur erften Rurmärkifchen Direktion gehörig. 

10. Magiftrat, Rämmerei und Stadtwappen. Zoffen iſt eine Medlatftabt und ſteht, fo 
wie die Weinberge vor der. Stadt, in Abſicht der Kriminals Gerichtsbarkeit unter dem dortigen Juſtiz ⸗ 
Amte, jedoch gehören geringe Diebſtaͤhle unter 2 Rthl. vor den Magiſtrat, der übrigens aber nur die 
Eivil-Sdrisdittion und die Pollzei verwaltet. (Die Kolonı‘, der Kies, die 3 Windmühlen, die Schäferei 
und das Forſthaus ftehen gänzlich unter dem Amte). Der Magiftrat befteht aus einem Stadtdirek⸗ 
tor, einem Polizei-Bürgermeifter und 2 Narhmännern. Die Nevenien der Kämmerei, weihe: vom 
Dammyoll, Raths /Wage, dem Stättegeld m. f. w. auflommen, find fehr unbedeutend, fo daß felbft 
aus der Accifekaffe zur Befoldung der Magiftratsperfonen noch zo Rthl. hergegeben werden; fle betru⸗ 
gen 1719 57 Rthl. 19 Gr. 6 Pf. und 1900 365 Rthl. 7 Gr. rı Pf. und die Ausgabe 1719 68 Rthl. 
10 Gr. 3 Pf. und 1900 ı72 Rthl. 5 Gr. 2 Pf. Das Wapen der Stade ift ein mit einem Pfelt 
durchſchoſſener Fichtenbaum. 

11. Das DomalnensAmr Zoffen hat feinen Sitz auf dem — Konigl. Schloſſe, welches 
ehedem mit Feſtungswerken umgeben war. Es beſteht aus gZeltpachts ⸗ und einem Erbpachts ⸗Vorwerke, 
27 Dörfern, verſchledenen Kolonien und Etabliſſements, und hat eine ſehr bedeutende zahme Fiſcherei 

is 
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in den dazu gehoͤrlgen Karpfenteichen. Das Amtsvorwerk Zoffen hat nur 1372 Morg. 94 O Ruthen 
Areal. Das Amt trug’ 1724 11850 Rthl. und 1783 16750 Rthl. 11 Gr, 

22. Geiftlihfeit, Schullehrer und Stiftung. Dei der Stadtkirche ſtehen 3 Prediger, 
ein Paftor, der zugleih Inſpektor Aber die Zoſſenſche Diözefe ift, ein Archiviafonus und ein Diakonus. 
Bei der Stadtſchule ein Rektor, ein Konrektor und ein Kantor. Die Maͤdchenſchule beforgt der Kl - 
ſter. Seit dem Jahre 1773 beſitzt Zoſſen ein neuerbauetes Hoſpital für 8 Stadtarmen, worüber die 
Geiſtlichkeit und das Amt bie Auffihe führen. Auch hat der Magiſtrat noch eine Armenkaſſe, die aber . 
fehr unbedeutend if, 

15. Abgaben. Der Zoll trug 1719 198 Rthl. g Gr. 9 Pf. und 1790 629 Rthl. 6 Gr. 7 Pf. 
Die Biefe 17350 319 Rthl. 17 Gr. 6Pf. Die Aecife 1719 1520 Rthl. 5 Cr. und 1800 3072 Rthl. 
4 Gr. ı Pf. und der Servis 285 Rthl. 3 Er. 4 Pf. 

24. Feuers Anuftalten und Verfiderung. Die Stadt war im ı6ten Quinguennium mit 
56143 Rthl. und im ızten (180%) mit 129775 Rthl. verfihert, und hatte 180 167 Öffentlihe und 
Privars Brunnen, ı metallene, 3 große, 138 hölzerne Sprigen, 5 Feuerleitern, 130 Eimer, 6 Hafen, 
5 Waſſerkufen. 


s. Die Stadt Trebbin. 


1. Lage. Trebbin legt an der Grenze des Luckenwaldeſchen Kreifes, in einer großen und angenehmen 
Ebene, an der Nuthe, 4 Meilen von Berlin, an der Pojtftraße von Berlin nach Luckenwalde. 

2. Größe md Beftandthelle. Der Ort bar keine Mauer, it aber mit einem fchmalen Gras 
ben umgeben und bat, mit Ausihluß des Amtes, ein Areal yon g6 Morgen 58 TRuthen. Das 
Amt Trebbin liege außerhalb der Stade und gehört zum platten Lande. Drei Thore: das PVerliner, 
bas Luckenwalder oder das Amts;Thor und das Belitzer oder das Muͤhlenthor, aud; das Potedammer 
Thor genannt; vier Hauptſtraßen: die Breites die Markt⸗ die Muͤhlenſtraße und der Bollenwin— 
kel, vier Nebengaſſen: die Hads die Kiegers die Möller: und die Pfarrgaſſe. Der Marktplatz ift klein 
und fehr verbauet. s 

5. Häufer und Feuerſtellen. Schlecht gebauet, von Holz mit Fachwerk. 


— a fie 
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4. Deffentlihde Gebäude r) Die Pfarr; oder Marienfirde, mitten in der Stadt, ein 
ziemlich großes maffives Gebäude mit einem Thurm. 2) Die St. Aunenkirche, ein Meines maſſi— 
ves Gebäude vor dem Berliner Thore, wird nur zu Neden bei Lelchenbegaͤngniſſen gebraucht. 3) Das 
Ratbhaus an bem Marktplatze. 4) Die Prediger; und Schulgebäude in der Stadt, unweit 
der Kirche. 

II. ©». u ı £r 


546 . Die Mittelmark, 


5 Mühlen. Eine Waſſer⸗ Mahl; und Scqhneldemuhle vor dem Berliner Thore an der Nuthe, welche 
ihre Paͤchte an das Domaͤnen-⸗Amt entrichtet, und zwei Privatleute zugehörige Windmaͤhlen. 


6. Einwohner. Die Stadt hatte 1719 159 Wirthe, 574 Kinder und 45 Dienftboten. 










































































a — — — — — 
1881318218 2548 
- 3 - = 
Im Jahre. | Grand. 1 | 5 * * 
—— ——— 
1722 Eivil. s + 145 —| 14: | 1254 | 10 ır 7 25 — 
1750 — 21631 zu 174 188 24 18 21 51 885 
1740 2541) 26| Sri 238 7 gi r 26 | 958 
1750 sız | #67 | 2720 8320 2 | 14 9 57 | 2177 
1770 sıo | 282 | 105 | 209 | 24 16 9 49 | 62 
„780 —* I 203 | »6| 1985| 2053| 24 23 11 45 | 983 
Militdr. 59 _ — — — — — — 39 
Sumine. s 242 | 276 19 | 20 | 24 23 11 “45 | 1022 
1790 |Eivil. s + 216 | 26g | a5 | ıB7 | 35 24 25 62 | 1051 
Militär. + Im gl si al — — — — | 27 
Summe. + 348 T 3481| 58 2401 200 35 24 23 62 | 1258 
1800 Eivil, s > | hi 255 4q42 45 | 28 ı1 55 | 1156 
Militdr. + + lol 21 | — — ti 1:4 
Summe. s- Bl 3451 2741 | 4 | 28 11 35 | 1380 
2901 Eivil. sr «+ 250 | 290 A| 25 | B7 25 12 45 } 1156 
Mitirdr. ⸗ 134 44 ı6 | — — — — | 20 
Summe. + | 584 | 554 | 262 | 279 | 57 | 25 | 12 | 4 | 1376 


Darunter befanden fi 1802 2 Jubenfamilie mit 16 Individuen. Die Sarnifon der Stadt befteht 
in der Kurmärkiihen Invalidenkompagnie; übrigens gehört fie zum Kanton des Feldartillerieforps und 
hatte 1601 295 Enrollirte. 


7. Nahrungund Verkehr. Aderbau, Viehzucht, Brermeret, Brauerei und Handwerksbetrleb. Die Stadt 
hatte im Jahre 1801: 7 Hechiebedienten, 56 Aderbärger, ı Domainenbeamten, x Apotheker, 15 Armen, 
8 Bäder, ı Bierſchenker, 3 Boͤticher, 33 Branntweindrenner, ı6 Frauer, x Brauknecht, ı Brieftrdger, 
2 Bürgermeifter, ı Cantor, r Eontrolleur, 3 Drechsler, # Eifenbändier, 2 Faͤrber, ı Fiſcher, 8 Fleiicher, 
2 Gaftwirche, 1 Gerihsdiener, ı Glafer, » Hebamme, 3 Hirten, 4 Hufſchmiede, Hutmacher, ı Jufitias 
rius, ı Judenfamilie, 3 Kaufleute, »ı Kriegsmeg Einnehmer, 5 Kärfchner, ı Küfter, ı Lederhändter, zı 
Leinweber, 3 Magiftratsperfonen, 3 Materialiften, 4 Maurer, ı Mediz. Doktor, ı Mühlenbereiter, ı Wafr 
fermäller, 5 Windmüäller, ı Nabdler, v Nahrwdhter, 6 Deimäller, ı Ordennangwirth, ı Drganıften, 
» Poftmeifter, ı Poſtillion, 3 Prigeptoren oder Schulfollegen, ı Prediger, ı Rathmann, ı Riemer, ı Eattı 
ler, » Seifenfieder, 2 Seiler, ı Gervisrendanten, ı Scharfrichter, 4 Schlöffer, » Schneidemüller, 7 Schneis 
der, 19 Schuhmacher, 3 Stabtverordneten, 8 Stell» und Rademacher, 3 Strohhutmacher, 35 Tagelöhner, 
11 Tiſchler, 2 Tuchmacher, 4 Weinmeifter, a Weißgerber, » Wundarzt, ı Zieſemeiſter, — ı Boll; 
ausreiter, 2 Zolleinnehmer. 
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Eigentliche Fabriken hat Trebbin ‚nicht. Ein Tuchmacher fabrizirte 1900 fir 279 Rthl. Der 
Weihgerber für 2y0 Rthl. Die Leinweber auf 51 Stuͤhlen, mit ge Ouvriers für 9435 Rthl. Das 
ganze Fabrifationsguantum betrug 10004 Rthl. wozu für 5263 Mehl. rohes Material erforderlich war. 
Die Stadt hat 58 Prauftellen, melde 1900 60 Wiſp. Malz (1719 163 Wifp. 6 Sch. ) verbraueten 
und 505 Tonnen Bier an die Schaukkruͤge abfegten, und 35 Branntweinblafen, welche 29 Wifp. 3Sch. 
Schrot verſchwelten und 2457 Quart Branntwein an die Kruͤge debitieten. Die Feldmark von Trebs 
bin, weiche mic Einfhluß des Amtes und bes Freiguts in. der Stabt 1764 Morgen 155 O Ruthen 
Aderland, 723 Morgen 31 TNuthen Wiefen, 1287 Morgen 89 OD Ruthen Weidepläge uud über 
1000 Morgen Gemeinwelde euthaͤlt, ift ziemlich fruchtbat und gut. Die Ausfaat betrug 1800 an 
Weizen 2 Wilp., Noden 7 Wiſp. ı2 Sb, Gerfte 3 Wilp. ı2 Sch., Hafer 1 Wilp., Erbfen 18 Sc, 
Einjen ı Sc. 14 Meg, Widen ı Wilp. 2 Sch., Hirſe 2 Sch, Kartoffeln 26 Wifp., Buchweizen 
4 Sch. Von ı Wiſp. 12 Sch. Ausfaat Leinfamen wurden 204 E. Stein Flachs und 67 Stein Wert 
gewonnen. Die Stadt, hat 8 Weinberge von a3 Morgen. Auf ı2 Morgen wurden ıgo2 1 Fa 
(ju 200 Quart) und 100 Quart gewonnen. Der Ertrag war: an Weisen 7 Wiſp. 12 Sch., Rob 
fen 58 Wiſp., Gerſte 9 Wilp. 12 Sch., Hafır 5 Wiſp. 6 Sch., Erbſen 18 Scheffel (mißrathen), 
Linfen 2 Sch., Wien 2 Wiſp. 4 Sch., Hirfe 2 Wifp. 14 Sch., Kartoffeln 135 Wiſp. 6 Sch. Bud: 
meizen 16 Sch., Hopfen 12 Scheffel. Die Konfumtion und neue Ausfaat: an Weizen zo Wifp. 
ı Sch., Roden 126 Wiſp. 10 Sch., Gerfte 73 Wifp., Hafer ı7 Wilp. 14 Sch., Erbſen 4 Wilp. 
15 Sch., Linfen 12 Sch., Widen 3 Wilp. 4 Sch., Hirſe 2 Wiſp. 14 Sch., Kartoffeln 161 Wifp. 
20 Sch., Buchweizen ı Wifp. 19 Sch, Hopfen 6 Wilp. 16 Sch. — Der Forft der Stadt enthält 
4348 Morgen ıız TDMuthen, ift mit Eichen, Kienen und Ellern beftanden und zum Bedarf des Orts 
kaum hinreichend. Trebbin hat gute und binlängliche Weide, doch wicht uͤberfluͤſſg Wiefen. Im Jah—⸗ 
re ıg01 waren vorhanden: 196 Pferde, 27 Fohlen, 26 Ochfen, 161 Kühe, 64 St. Jungvieh 3 Kälber 
(Schafe werden nicht gehalten), 358 Schweine; zugezogen wurden 07 Fohlen, 26 Kälber, 48 Fers 
kel und konſumirt ze Ochien, g6 Kühe, 234 Kälber, 308 Hammel, 52 Schafe, 414 Schweine 
und 5 Ferkel. 

8. Trebbin hat jährlid 6 Krams und 4 fehr aniehnlihe Vieh, und Pferdbemärfte, ein 
Königl. Poftamt, Aceifes und Haupt⸗Landzoli⸗Amt, zur erſten Kurmaͤrkiſchen Direktlon 

oͤri 

9. ee Kämmerei mb Stadbtmapen Die Stadt iſt in tameraliſtiſcher Hin⸗ 
ſicht immediat, in juriſtiſcher aber mediat; denn das Juſtiz + Amt. Trebbin verwaltet in derſelben die 
Kriminal⸗Gerichtsbarkeit und nur die Eivil: Gerichtsbarkeit fteht dem Magiſtrat zu, der aus einem 
YujtizBärgermeifter, einem Poltzeir-Bürgermeifter und einem Rathmann befteht. Die KRämmereis 
Revenuͤen, welche, aufer den gewöhnlichen Quellen, vom Dammzoll, Aedern Wiefen und 8 fleinen 
Gärten auffommen, betrugen 1719 266 Rthl. 18 Gr. 9 Pf. und 1600 637 Rthl. 14 Gr. 11 Pf. 
Die Ausgabe 1719 Yo Rthl. 19 Gr. und 1900 294 Rthl. 22 Gr. 3 Pf, und die Aftivfchulden 
6oo Rthl. Das Stadtwapen mthält einen rothen Adler, ber ein Schild mit einem Schachbrette 
im Schnabel hält. 

10. Das Domänen Amt Trebbin hat feinen Sitz auf dem Amts: Vorwerte vor dem Pot, 
Bamer Thore und gehört daher zum platten Lande. Das Amt hat 2 Vorwerke und 4 Dörfer. Zum 
Shauptfigvorwerke gehören 4410 Morgen 155 TRurhen Ader und 44 Morgen 157 OD Ruthen Wie⸗ 

&r2 
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fen. Das Amt trug 1724 2166 Rthl. 8 Gr. 5 Pf. und 1754 2594 Rthl. 18 Gr. Amts; Forſt / und 
Maſtge faͤlle. 

11. Das Burglehn, in der Stadt Trebbin, iſt ein Freigut von 5 Hufen mit adlichen Rechten, Acel⸗ 
fefreiheit, Braun» und Brennerei; Gerechtigkeit und eigener Gerichtsbarkeit. Der gegenwärtige Beſitzer 
heiße Chriſtoph Kenler, und fteht daffelbe auf 5258 Rthl. in der Tape. 

22. Geiſtlich keit und Schullehrer. Bel der Stadtkirche ftehen = Prediger, welche zur ns 
ſpektlon Mittenwalde gehören, ı Oberprediger und ı Diakonus, der zugleich in Thyrow Paftor iſt Bei 
der Stadt: Schule ein Nektor, ein Organiſt (zweiter Lehrer) und ein Bakkalaureus. Die Madchenſchule 
verwalter der Küfter. Außer einer Armenkaſſe find in Trebbin keine milde Stiftungen vorhanden. 

25. Abgaben. Die Ziefe trug im Jahre 1719 149 Rthl. 2ı Gr. 10 Pf. Der Königliche Lands 
Zoll 1719 660 Rthl. und 1790 760 Rthl. 3 Gr. 5'Pf. Die Accije 1719 7203 Rthl. 17 Gr. 11 Pf. 
und ı800 2929 Rthl. ca Gr. 4 Pf. Der Servis ı800 419 Rthl. 2 Gr. 6 Pf. und die Einquars 
tierung 62% Rthl. 16 Gr. ’ R 

24. Feuersäinfalten und Berfiherumg. Trebbin mar Im ı6ten Quinquennium mit 
44016 Rthl. und im ızten (1805) mit 80150 Rthl. in der Feuerfozierät verfichert und hatte 1601 
67 Öffentliche und’Privat- Brunnen, 2 große, 167 hölzerne Sprigen, 7 Beuerleitern, 167 Eimer, 4 
Haken und 7 Waflerfufen. 


6. Die Stade Teltow. 


x Lage: Die Stadt Teltow, welde dem Kreije den Namen giebt, liegt auf einer Ebene an der Beke 
oder dem Teltomfließ, in der Nachbarfchaft einiger Fleinen Seen (junächft dem Staveljee) aMeilen von 
Berlin 

2. Beſchaffenheit. Der Ort If offen und nım mit Pallifaden und einem Stadtgraben umgeben. 

Die ehemaligen doppelten Wälle find abgetragen und in Gärten verwandelt. Teltow hat 2 Thore, 
‚das Berliner und das Potsdamer oder das Machenowiſche Thor, 9 Straßen: die Berliner, die Mit _ 
‚tels die Ritters oder Priefters Kies Lindens Quers Machenowilhe: Grün, und Gärtnerftraße, drei 
Meine Gaſſen: die Seegaffe, Markt: und Gandgaffe. Sie find ziemlich regulär, breit und größten: 
theils gepflaftert. Der Marktplatz ift ziemlich regelmäßig und nıcht gan flein. 

3 Häufer und Feuerfellem Die Stade ift fehr meitläuftig gebauet, indem bie meiften Haͤuſer 
duch große Kuͤchengaͤrten getrennt find. Die Stadt hatte: 


— r— — — — — ee nn 
im Jahre arxo|172:|1730 ı740|1750|1770|1780|1790|1800 1801 








Haͤuſer, maſſive. s s 
— mit Fiegeld. + 
— mit Strobd. + 

8 
8 


06 I n5 | ns Ins |ı 


Echeunen.s s s 


75 89 
4 — — 2 3 2 
29 29 30 32 32 32 
Wuͤſte Stellen. + — 2 | 2 | 5 1 — 
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Die hiſtociſche Tabelle von 1902 giebt nur 52 Häufer mit Ziegeldädern an, weil die übrigen in dem 
Sabre abgebrannt waren. 
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KOeffentthiche Gebäude. Die Pfarr- oder Andreasklrche, ſteht auf einem mit einer 
Mauer umaebenen Kirchhofe, ein maflives Gebäude, das fo wie der ebenfalls fteinerne Thurm in dem 
legten Brande (den zıjften Auguſt ı8or) gänzlich ausgebranne if. Das Rathhaus am Marktplatze; 
die Pfarr; und Schulgebäude in der Kirchitraße wurden damals ſaͤmmtlich ein’ Raub der ber 
Flamme, find aber nun größtentheils wieder bergeftellt. 


5 Einwohner. Teltow hatte 1719 ı20 Wirthe, 240 Kinder und 63 Dienftboten. 





































































Im Jahre Stand. | 
3722 Civil. » s»| -74|, — 151 110 9 17 19 34 — 
1730 — — 1441 1561 146 ml 27 30 19 47 695 
2740 — — hl | 1751 1591 17 31 26 41 767 
1750 — — 1191 al bauer 7 
1770 — — 1501 195] 1760 ızı | m 40 8 55 764 
2780 Eivit. ss hu 15491 15661 2243 7 57 767 
. Militaͤr. + 32 — — — — -_ — — | 52 
a Summe. | 1871 a8 1 ı5A| 1556| 2 43 7 57 799 
1790 Civil. » | 145 | 192 | ı6ı | 166 | a2 57 5 68 | 816 
. Militär, ss ı % 20 — — — — — — RER 20 
Summe. s | 165 l 292 | 161 | 166 | 22 57 | 5 68 856 
1800 Civil. » |,ı9gı | a2 | 15991 1541 wo 39 ı6 64 855 
Mitlitdr.s + ı6 _ — — — en — — 16 
Summe.) 207 | 12 | ı59 155 | 20 3) 16 64 dr: 
dor Eivi. ss +» aa | 19 | 160 | 155 | 24 | 27 20 71 799 
Militaͤr⸗⸗ 15 8 o| | — — — vun 45- 
Summe, + | 177 | 198 | 170 | 167 | 24" | 27 | 20 | 71 | 844 


Auden bat die Stade nicht, auch Feine Garnifon, gehört aber zum Kanton des Infanteri, Regiments‘ 
No. ı. in Berlin und hatte 1901 275 Enrollirte, 


6. Nahrung und Verkehr Aderdau, Brauerei, Branntweinbrennerei und andere ſtaͤdtiſche Er⸗ 
werbszweige. Die- Stadt hatte 1801: 5 Mecifebedienten, zı Aderbürger, 5 Armen, 2 Baͤcker, 1 Bler⸗ 
ſchenker, » Bierſpunder, 2 Boticher, 53 Branntweinbrenner, 5 Brauer, ı Braufnecht, x Briefträger, ı Buͤr⸗ 
germeifter, ı Cantor, ı Drechsler, a Fleiſcher, ı Gaftwirch, ı Gerichtsdiener, ı Ofafer, 2 Hausihlächter, 
2 Hebammen, 4 Hirten, ı Höler, @ Duffchmiede, ı Kriegsmep: Einnehimer, r Küfter, ı Lederhaͤndler, 
22 Leinweber, 3 Magiftratsperfonen, 2 Materialiften, 2 Maurer, ı Wafjermäller, 2 Windmüller, ı Del 
müller, ı Ordonnanzwirtb, ı Organiften,. 2 Präzeptoren oder Squitollegen , 1 Prediger, 2 Rathmaͤuner, 
ı Riemer, ı Seiler, ı Gervisrendanten, 2 Schloͤſſer, 4 Schneider, ı7 Schuhmacher, 4 Stabtverordneten, 
2 Stell: und Rademacher, ı Gtempelrendanten, zo Tageloͤhner, 2 Tiſchler, a Todtengraͤber, 2 Wundärzie, 
1 Ziegelbrenner, ı Ziefemeifter, 2 Zimmerleute. 
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I. 


Fabriken Hat der Ort gar nicht. Die Leinweber verfertigten auf 4o Stühlen für 690 Rthl. ars 
belteten alſo groͤßtentheils für Lohn. Der Acker If mittelmaͤßig und beläuft ſich auf 69 Hufen und 
einige Bei⸗ Aecker. Die Ausſaat betrug 1802 an Weljen 2 Wiſp. ı Sch. 8 Die, an Rocken 32 Wiſp. 
3 Sch. 4 Meb, Gerfte zı Wilp- 8 Sch, Hafer 3 Wip. a2 Sch 4 Meb., Erbien 3 Wiſp 10 Sch. 
4 Mep., Linfen ı Wiſp. 8 Sch, Wicken 4 Wilp. 2 Sch., Hirfe 2 Sch. 8 Met, Kartofjeln 30 Wiſp. 
6 Sch. 3 Met, Buchwehzen 4 Sch. 2 Morgen waren mit 9 Pfund Klee beſaet. Von 3 Wilp. 
ı6 Sch. 8 Web. Ausfaat Peinfamen wurden 103 fl. Et. 10 Pi. Flachs und 30 &t. Werk gewormen. 
Der Ertrag an Wetzen ı2 Wii. 2 Sch., Noden 168 Wifp. ı2 Sch. 8 Metz, Gerſte 155 Wiſp. 
Hafer so Wifp. ı6 Sch. ı2 Dieb , Erbien 4 Wilp. 3 ©. 8 Meb., finfenes Wiſp. ı2 Scheffel, 
Miden 8 Wilp. 12 Sch., Hirfe ı Wifp. = Sch., Kartoffeln 160 Wiſp. 8 Sch., Buchweizen 15 Ch. 
4 Mes. Die Konfumtion, mit Einfluß der nenen Ausfaat, an Weizen 22 Bip 2 Sch., 
Hoden 109 Wiſp. ı2 Sch., Gerſte 129 Wiſp. ı2 Sch, Hafer ı9 Wiſp ı2 Sch. ı2 Wiek., Erbjen 
5 Wi. 8 Sch. 8 Mes, Linfen 3 tip. ı2 Sch., Widen 4 Wiſp. 8 Sch. 8 Meb., Kartoffeln 
159 Wilp. 7 Sch, Buchweizen 17 Sch. 4 Met, Hopfen 4 Wiſp. 4 Sch. 8 Met. Auf den Bau 
der Eleinen märfifchen Rüben, die bei Teltow von vorzuͤglicher Guͤte gewonnen werden, wird im der 
Produkten, Tabelle keine Küctficht genommen. Holz hat die Stadt nicht. Die Viehzucht iſt nicht 
von Belang, denn die Weide ift nur mager. Dei etwa z00 Morgen Wieſewachs belief ſich der Vieh⸗ 
ſtand 1g01 auf 146 Pferde, 36 Bohlen, 20 Ochſen, 148 Kübe, 23 St. Jung » Vieh, 12 Kälber, 
276 Hammel, 200 Schafe, 133 Schweine; zugezogen wurden 255 Laͤmmer, 82 Ferkel und konſumirt 
5 Ochſen, 38 Kühe, 22 Kälber, 419 Hammel, 73 Schafe und 162 Schweine. Die Stadt bat 24 
Brauſtellen, von benen aber nur 7 Im Gange find und ıg00 46 Wiſp. 16 Sch. (1719 53 Wiſpel 
g Sch.) Malz verbraueten und 530g Tonnen Bier an die Schanffräge abfekten, und 7 Branntweins 
blaſen verſchwelten zo Wiſp. Scrot und debitirten 1975 Quart Branntwein an die Krüge. 


Die Stadt hat jährlih 2 Kram- Vieh- und Pferdemärfte, und ein Accifeamt zur 
erſten Kurmaͤrkiſchen Direftion gehörig. 


8. Magiftrat, Kimmerei und Stadtmwapen. Teltom iſt eine Mediatftadt, und fieht in 


9. 


Abficht der Kriminals Gerichtsbarkeit unter dem Domänen: Amt Muͤhlenhof, in Abficht der Livil Ger 
richtsbarkelt aber unter dem dortigen Erblehnrichter Amte. Der Magiftrat, welcher aus einem Buͤr⸗ 
germelfter, der zugleich Kämmerer ift, und 2 Rathmaͤnnern befteht, hat nur die Verwaltung der Poll; 
zei / und Kaͤmmereiſachen. Die Kammerei-Revenuͤen, welche vor den Stadtwaͤllen, dem Zins, und 
Pachtgetreide, Erbpacht von ber Rathswindmuhle und Pacht von dem Nathskeller auftommen, betrus 
gen 1719 78 Rihl. » Gr. 5 Pf. und 1800 25% Rthl. 22 Gr. 12 Pf. Die Ausgabe 1719: 69 Rthl. 
13 Gr. ı Pf. und 3800 155 Rthl. 17 Gr. Faſt noch bedeutender find die Revenden der Stadttaſſe. 
Das Wapen der Stadt befteht in einem gefrönten Adler, welcher ein Schwert und eine Wagichale 
in den Klauen hält. 


Das Lehnrichtergut mit adlichen Nechten, liegt in der Mitterftraße, neben der Pfarre. Es gu 
hört den von Willmersdorfſchen Erben, hat außer den 22 Hufen bei dem Dorfe Schoͤnow, 7 Stadu 
Hufen, gute Wieſen, einen Theil des Stadtwalles, eine Windmühle, einige Häufer in der Stadt und 
verſchledene Naturalpächte und Gerichtsſporteln. Daß dieſem Gute die EivilsGerichtsbarfeit über Tel 
tom zuftehet, ift oben ſchon gefagt worden. 


10. 


11. 


12. 
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Geiflihkeit, Schullehrer und Stiftung. Bel der Stadtkirche fteht ein Mrebiger, 
jur Mittenwaldifhen Dözefe gehörig, welcher vom Könige berufen wird. Bel der Stadefchule ein 
Rektor und ein Kantor, der zugleich Organift iſt Die Maͤdchenſchule verwaltet der Küfter. Ein Ho 
fpital bat Teltom nicht, aber eine Hofpital: oder Armen⸗Kaſſe mit 4 Heinen Legaten zur Bekleidung und 
zu Brod für die Armen. 

Abgaben. Die Zieſe trug im Jahre 1719 230 Rebl. Die Accife 1719 1018 Rthl. 4 Gr. 
12 Pf. und 1800 2e50 Mehl. 2ı Er. und ber Servis 157 Rthl. 23 Gr. 10 Pf. Uebrigens trägt 
Teltow noch verfchiedene Onera des platten Landes und bat Getreidepächte an das Amt ——— 
und am das Lehnrichtergut zu entrichten. 

GeuersAnfalten und Verfiherung. Teltow war im ı6ten Quinquennium mit 
56176 Rthl. und im ızteir (1003) mit 111775 Rthl. in der Feuerfoztetät verficert, und hatte 1801 
47 Öffentliche und Privat Brunnen, ı große, x metallene, 52 hoͤlzerne Sprigen, 6 Beuerleitern, 5 Ei⸗ 
mer, 6 Haken und 6 Kufen. 


7. Die Seabe Teupitzz. 


1. Lage. Teupitz liegt in dem zur Herrſchaft Wuſterhauſen gehörigen Bändchen Teupig, am dem großen 


Teupitzſee, nicht weit von der Kurfächfiichen Grenze, 64 Meilen vom EN von allen Poſt / und Heer; 
firagen entfernt. 


2. Befhaffenheit. Der Ort iſt fehr klein, unbedeutend, gang offen. Die Straßen find eng und 


ſchinal, und haben ganz das Anſehen eines Keinen Landſtaͤdtchens. Einiges Anfehen ertheilt ihm noch 
das alte Schloß und jebige Amthaus im dem See, weldyes ganz mie Waſſer umgeben Ift, und ehedem 
ſehr feſt geweſen ſeyn ſoll. 


5 HAuſer und Feuerſtellen. Von Holz mir Fachwerk. 


Im Jahre — 1750| 1740|1750|1770|1780|1790| 1800| 1802 
— — — — — — — 
Haͤuſer, mis Ziegeld. | BEI 4480 60 salat 6570657 
— mir Strohd.⸗ — 4 — — — — - ti — — 
Eheunen.s vs ev 5 — — — 24 20 20 |- 20 28 55 53 
Wöüfe Stellen. # # + x — — N — — — — —, 


4. Zu den oFffentlichen Gebauden kann man weiter nichts rechnen, wie bie Stadtklrche, das 


Pfarrhaus und das Schulgebaͤude. 


35 Einwohner. Teupthz hatte 1719 59 Wirthe, 166 Kinder und 13 Dienſtboten. 
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Stand A e|®|? 2 s|®|: 

Im Jahre. tand. ki Br EREAEABAESESEARIEN 5 = 5 5 8 2 A ; 
1728. —* J 50 — 51 4a 2 2 ET 54 — 
1730. 60 65 65 52 = 2 6 ı6 | 266 
1740. 64 75 67 5 — 2 4 14277 
1759- 63 80 59 — ı 4 12 „as 
1770, J Erle | — ‚u | 15 | 282 
1780. Eivil. # #5 63 86 51 56 2 5 8 12 251 
Mititdr.e 5 6 6 8 6 — — _ ee ob 
Summe | © 92 5 62 2 3 8 ı2 | 307 

ange. [Eivil. + —— ss |a| m| 7 | 2 | 5 | 6 5 | 355 
Militdr.s + 2 2 8 4 — — — ur 16 

Summe +| 8 94 78 76 2 31 6 5 | 39 

. 1800. Civil. ⸗ HE 89 | 101 79 78 5 4 1 8 365 
Militär. sv + 2 ı 5 ı — — — — 

Summe. gı 1082 52 9 5 4 she 8 372 

ıgor. Civil.⸗ | 89 >=]: 2 | 7 5 6 | 5 8 | 55% 
Militdr.s + 5 ı 1 — = - I - 5 

Summe. 92 | [eos 102 | 72 | 73 | 3 | 615 | 3 | 39 


Juden hat bie Stadt nicht, auch feine Garnifon, gehört aber zum Kanton des Infanterie Regiments 
No. 19. in Berlin, und hatte 1801 71 Enrollirte. 


6Nahrung und Verkehr. Aderbau, Brauerei, Blehzucht, Schifffahrt und Handiwerfsbetriebe. 
Im Jahre 1801 hatte Teupitz 3 Aeeifebedienten, 4o Aderbürger, ı Barbierer oder Ehirurgus, 5 Bäder, 
5 Boͤticher, ı2 Branntweinbrenner, qu Brauer (oder vielmehr brauberechtigee Häufer), 2 Braumeifter, 
- 3 Bürgermeifter, ı Cantor, 2 Fleifcher, ı Gaftwirth, 1 Heidebedienten, 2 Hirten, ı Höfer, 2 Hufichmiede, 
6 Kahnführer, 1 Kriegsmeg-Einnehmer, ı Käfer, 11 Leinweber, 5 Magiftratsperfonen, ı Materialiften, 
‘2 Maurer, ı Nachtwaͤchter, ı Drganiiten, ı Parsitulier, ı Prägeptor oder Schullehrer, 1 Prediger, 2 Rath⸗ 
männer, 1 Rathsdiener, 1 Salzfaktor, ı Gervisrendanten, x Scharfrichter, 6 Schiffer, 8 Schiffsknechte, 
g Schneider, ı Schuhfliden, 7 Schuhmader, ı Siebmacher, 2 Stadtverordneten, 3 Stell: und Rademas 
cher, Stewmpetrendanten, 15 Tagelöhner, Liſchler, ı Tuchmacher, ı Weinhaͤndler, ı Weinmeiſtat, ı Zie⸗ 
ſemeiſter, 1 Zolleinnehmer. 
Etgentliche Fabrikgeſchaͤfte werden in Teupitz gar nicht betrleben, ſelbſt die Leinweber arbeiten nur 
für Lohn. Die Brauer, (nur 41 Käufer find zur Brauerei berechtigt), verbraueten 1800 26 Wilp. 14 
ed. (1719 47 Wiſp. Malz und debitirten 335 Tonnen Bier an die Schankkruͤge, und 16 Branntweins 
blafen verichweiten 26 Wiſp. 5 Sch. Ed,rot und festen 1647 Quart Branntwein an die Krüge ab. 
Die Feldmark des Städtchens ift klein doc, ziemlich fruchtbar. Im Jahre ıno2 betrug die Ausfaat 
an Weizen 5 Sch., Roten a Wiſp 18 Sch., Gerfte ı Wiſp, Hafer 4 Sch, Erbien 8 Sch., Linfen 
g Met, Hirie 12 Met, Kartoffeln 5ı Wiſp. Von ıı Sch. Leinjamen Ausfaat wurden go fl. St. 
Flachs und 22 Stein Werk gewonnen. Weberdies ift der Weinbau des Orts von Belang; die 


Wein 
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Weinberge enthalten go Morgen, von denen ı802 30 Tonnen (a 200 Quark) getvonnen wurden. 
Der Ertrag an Weizen 10 Sch., Noden 32 Wifp. ı6 Sch., Gerſte 3 Wiſp. ı2 Sch., Hafer 
ı Wiſp. 8 Sch., Erben 1 Wiſp. ı6 Sch., Linfen 2 Sch, Hirfe 16 Sch., Kartoffeln 110 Mifp.. 
8 Sch. Die Konfumtion und neue Ausfaat an Weizen 3 Wilp. 3 Sch., Noden g2 Wifp., 
Gerſte 30 Wilp. 12 Sch., Hafer ı Wiſp. 8 Sch., Erbſen ı-Wilp. 16 Sch., Linfen 2 Sch., Hirfe 
ı6 Sch, Kartoffeln 106 Wilp. 18 Sch., Hopfen 4 Wifp. 20 Sch. Der Viehftand if, bei bem 
Mangel an Weide und Wieſewachs, fehr unbedeutend; 1801 waren vorhanden 37 Pferde, zo Ochſen, 
63 Kühe, 4 Stuͤck Jungvieh, 37 Kälber, 35 Hammel, 74 Schafe und 46 Schweine, zugezogen wurs 
den 10 Kälber, zo Laͤmmer und 48 Ferkel und Eonfumirt 3 Ochfen, 5 Kühe, 72 Kälber, 43 Hammel, 
20 Schafe und 95 Schweine. 

7. Der Ort hat jährlich 4 Kram; und Viehbmärkfte und ein König. Accife-Amt zur erften 

. Kurmärkifchen Direktion gehörig. 

8 Magiftrat, Stadtwapen. Teupig ift eine Mediatſtadt und fteht in Abficht der Obers und 
Untergerichtsbarfeit unter dem dortigen Amte, oder vielmehr unter dem Juſtizbeamten zu Königs Wufters 
haufen. Der Magiftrat, weldher aus einem Bürgermeifter und 2 Rathmaͤnnern befieht, bat bloß die Vers 
waltung der Polizei. Eine Kaͤmmerel hat die Stadt nicht, wohl aber eine Bürgerfaffe, die im Sabre 

‘1790 32 Rthl. 19 Gr. Einkünfte hatte. Das Stadtwapen enthält einen auf dem Waſſer liegen; 
den Karpfen, von deffen Ruͤcken ein Kreuz, nebit zwei Roſenkraͤnzen empor fteht. 

9. Das Ant Teupi hat feinen Sie auf dem bei der Stadt befindlichen und von Waſſer ganz ums 
gebenen Schloſſe. Es wurde 1718 nebit den Vormerken Repplinichen, Sputendorf und Lepten und 
den Dörfern Tornom, Repplinichen, Egsdorf, Schwerin, Sputendorf, der Bufchmeierei und der bar 
ben Mittel» und Eleinen Mühle, von denen von Schenk erfauft, und In der Folge Groß: Köris noch 
damit vereinigt. In den Etats-Sahren 1767 bis 1776 trug es 3663 Rthl. ze Gr. Pacht. 

10. Geiftlihkeit nd Schullehrer. Bel der Kirche fteht ein Prediger, welcher zur Diözefe 
Königs: Wufterhaufen gehört. Die Knabenſchule wird von einem Kantor verfehen, der zugleih Drgas 
nit ift, und die Mädchenfchule von dem Küfter. 


21. Abgaben. Die Ziefe trug ızıg 96 Rthl. 198 Er. Der Zoll 15 Rthl. Die Accife 1719 
469 Rthl. au Gr. 2 Pf. und 1800 1231 Rthl. ı Gr. 10 Pf. und der Gervis 59 Rthl. 8 Gr. 
Vebrigens trägt Teupitz noch die Abgaben bes platten Landes. ’ 

ı2 FeuersAinftalten md Verfiherung. Die Stadt war im ı6ten Quinguennium mit 
16500 Rthl. und im ı7ten (1803) mit 30900 Rthl. in der Feuerfozierät verfihert, und hatte 1901: 
13 Öffentliche und Privass Brunnen, 2 große, 53 hölzerne Sprigen, 2 Beuerleitern, 50 Eimer und 
14 Hafen. 


8. Der Fleden Königse-Wufterbaufen. 


1. Lage. Königs Wufterhaufen oder Wendifch-Wufterhaufen, um es von Deutſch-Wuſterhauſen zu unter: 
- fcheiden, ift ber Hauptort der Herrfhaft Wufterbaufen, liegt in einem Thale, an der Motte, die 
bier die Sahne oder Suͤhne heißt, 34 Dieilen von Berlin, auf der Poſtſtraße von Berlin nad 
Cottbhus. 
I. Bd. Vy 
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“9, Beftandeheile. Das dortige Jagdſchloß, welches Kurfürft Eriedri IM. 1683 von feinem Staats, 
Mintiter Freiperrn von Jena erfaufte, und 1648 den Kurprinzen Friedrich Wilhelm Ichenkte, von dem es 
in der Folge ausgebauer und häufig bewohnt wurde, hat zum Anbau der Häufer und jur Erweiterung 
des Heinen Orts die erſte Veranlaffung gegeben. Er befieht gegenwärtig aus dem Schloſſe, dem Amtss 
ſitzvorwerke, einer Wind» und einer Waſſer⸗ Mahl; und Schneidemühle und den übrigen Wohngebaͤu⸗ 
den der Offizianten und der Einwohner. 

3 Beihaffenpeit Königs Wufterhaufen iſt ganz offen und bat 4 Eingänge. Die Hauptſtraße 
oder die Schloßſtrahße ift mir Linden bepflanzt, breit und gerade, übrigens ift noch bie Straße neben 
dem Schloffe und eine andere, welche nach Coͤpenick führt, bebanet. 

4 Beuerfiellen und Einwohner. 
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Im Jahre 4 = | 7 | 8 | & | 23 | 7 | ® | — 
A | ? | ? 
— — 
170. - 36 57 42453 10 2 | sı | 
1800. III | | | | 4 
1801. s| 5 | r || A| | 6 | a [Fe 


5 Königlide und-dffentlihe Gebäude. 1) Das Schloß ober ehemalige Jagdſchloß RE: 
nig Friedrih Wilhelms I. ift ein ftarfes, 2 Stockwerk hohes, maffives Gebäude, welches ganz mit eis 
nem Graben umgeben ift, der mit der Sahne, bie hinter dem Scjloffe die Mahl - und Schneidemühle 
treibt, in Verbindung fteht. Der Haupteingang ift durch einen Thurm, der mit einer Uhr, der einzis 
gen im Orte, verfehen ift. Zwiſchen dem Schloßgraben und der Straße it ein großer Vorhof, der in 
der Mitte einen Brunnen bat, übrigens aber mit Gebäuden befeßt tft, worin die Kammer der Herr⸗ 
ſchaft Wufterhaufen, von der oben ein Mehreres gefagt worden ift, ihre Seffionen, Resgiftratur und 
Kanzlei hat, auch verfchiedene Dienftmohnungen befindlih find. Uebrigens wird das Schloß von einem 
SKaftellan bewohnt. 2) Die Kirche, ein kleines Gebäude, ohne Thurm, auf einem Kirchhofe. Gleich 
daneben ſtehet das Pfarrgebäude und das Schulhaus. 

6. Nahrung und Verkehr Die Einwohner find größtentheils Handwerker, Helzarbeiter, Tage 

. Höhner u. f.w. Im Sahre 1601 waren in dem Orte vorhanden: 1 Domänenbeamter, 10 Königl. 
Dfficianten, worunter 3 Kammer⸗Raͤthe, ı Bau⸗Inſpektor, ı Nentmeifter, 2 Sekretärs, ı Schiffichreis 
ber, 2 Kaſſenwaͤchter, befindlich waren; ferner 2 Verwalter, r Prediger, ı Müller, 7 Büdner, ı Kruͤ⸗ 
ger, 2 Gärmer, @ Böttcher, ı Dredisier, ı Bäder, z Fiſcher, ı Feldicherer, 1 Glaſer, ı Hirte, 
ı Leinmweber, ı Maurer, 1 Rademacher, ı Schmidt, 2 Schufter, r Schneider, ı Tiichler, ı Zim⸗ 
mermann, ı2 Einlieger. Die Einwohner haben außer den Gärten feine Yändereien. Der Ader ger 
hört zum Amte. 

7. BVerfafliung und Amt. Das biefige Amtsfi Vorwerk, neben dem Schloffe, welches auch zumeis 
len Klein: Wufterhaufen genannt wird, enthält außer dem Hauptvorwerk noch die Vorwerke Hobers 
lehm, Deutic:MWufterhaufen, Schentendorf, die Meierei Korbisfrug und ı Dörfer, und läßt durd eis 
nen Juſtitiarius die hohe und niedere Gerichtsbarkeit und die Polizei in Wuſterhauſen verwalten. 
Das Amt war 17685 zu 9056 Rthl. 6 Gr. 4 Pf. veranlagt. Bei der Kircye fteht ein Prediger, 
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der zugleich Inſpektor über die König Wufterhaufenfche Diözefe If. Die Schule beforgt ein Kantor, 
der zugleich Organift it. Außerdem iſt in dem Orte noch ein Königl. Poftamt, auf der Straße 
zwiſchen Cottbus und Berlin, und ein KHaupt-Landzol, Amt (aber kein Accijes Amt) zur erften Kurmär: 
kiſchen Direktion gehörig. 


8. Abgaben. Da Königs Wufterhaufen zum platten Lande gerechnet wird, fo tragen bie Einwohner 
auch nur die Abgaben des platten Landes. Im Jahre 1798 trug der Haupt-Landzoll 575 Rthl. 
20 Gr. 4 Pf. Die Kontriburion ıg00: zı Rthl. 22 Er. Das Kavalleriegeld, 10 Rthl. 23 Gr. und 
das Metzkorngeld ı Rthl. 16 Gr. 6 Pf. 
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EEE TFT ET So ea. 
= Ki 
Quali⸗ „2 8 2 - |Addreß- 
| Name. eät. Zuftand. 53 * Beſitzer. Verfaſ⸗ — 
= 5 fung. 
- 
Adlershof. | Erbiins |des Domänen » Amts Cpenid, 3] 8 | 65) — Der Geh, R.| Egpf- in p. — 
Vorwerk | Meile von Coͤpenick, nebſt 8 Buͤd⸗ von Bödel; |Eöpenid 
u. Kolonie gern u. 2 Einliegern. 1751 etabliet. ,„ un. 
Ahrens | Dorf. Iıo Ganzbauern, 8 Ganzfoffäten,| Jo | 239] 4353| Dom. Amt) Wutterf. |p. Pots, 
dorf. 4 Büdner, 14 Einlieger, Schmies 2 | Saarmund. — dam. 
de, Rrug, Windmühle. Königl. 
Oberförfter über das Ahrensdorfer 
Revier. 
Auaufte |Foriihaus)bei und zu KleinsZierhen gehörig. 
felde. 
Baber- |Holländi: unwelt Potsdam, bei Mowawes, — | — | — Dom. Amt 
berg. ſche Wind⸗ nebſt „Gärtnerei, Brauereis und Potsdam. 
müble, | Brennerei, &erechtigteit. 
Baudelr | Haus, lan der Spree, unwelt Espenid, 
fons:Pfan: woſelbſt es auch eingepfarrt ift. 
tage. — 
Groß⸗Dorf und 6 Ganzbauern, 6 Ganzkoſſaͤten, 20 178) 35 Ritterſch. R. Muster. |p. Berlin 
Beeren. But. Jıo Ein’teger, Schmiede, Krug, 24 |v. Bandemer Anipett. 
Windmühle, ı Förfter Über 1500 in Berlin. En ce 
Morg. Holz. bejorgt. 
Klein: |Dorf und] 4 Ganzbauern, 4Ganzfoffäten, ı0| 18 | 2144| 26 |Der Ritters |Fir v. Gr.\p.Berli 
Beeren, Sur. Einlieger, Schmiede, Krug, Wind: 15 —* NRNath KH p-Derlin. 
{ ' v. Banvemer lege v. Tel⸗ 
muͤhle, ı Foͤrſter ———— (om, Amp 
Meus |Borwerk,\unweit Groß, Beeren, nebft einem| © 6) — Der Ritt R. Eopt, in 9 Berlin. 
Beeren. Einlieger. v.Bandemer. sr Bee 
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| Name. 


Groß: 
Beeſten 
od. Beeſtwen. 


Klein⸗ 
Beeſten. 


Berliner: 


Groß⸗ 
Beuthen, 
Deutſch⸗ 
Beutheu. 
Klein⸗ 
Beuthen, 
Wendiſch⸗ 
Beuthen. 


Birckholz. 


Blanken⸗ 
felde. 


Bleiche. 


Bocks⸗ 

werder. 

Bohns⸗ 
dorf. 


Botani⸗ 
ſcher Gar- 
ten. 
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Quali⸗ 
Fe Zuſtand. 
Dorf. 14 Ganzbauern, 5 Buͤdner, 7 Ein. 


lieger, Krug, Wiundmuhle. 


Dorf. |1o Ganzgkoſſaten, 7 Buͤdner, 3 Ein: 
lteger, Krug. 


Vorftadt, bei Trebbin, vor dem Berliner 
Tore, wird mir zur Stadt ge: 
rechnet. 


Dorf und|y Kofläten, 7Einlieger, Krug. 220 
Sur |Morg. Holy. u; 


Vorwerk Junmweit Groß, Beuthen, 14 Einlies 

— ger, ı Fiſcher, Schmiede, Krug, 

olonie, Waſſer⸗ Mahl; und Schneide: 
müble, ı Förfter, 


Vorwerk, bei und zu Klein: Beeren, nebſt 4 
Einliegern, 1747 etablirt, 


Dorf und)4 Ganzbauern , 


10 Sankoffäten, 
But, 


ı Einlieger, Schmiede, Krug, 

Windmühle, ı Förfter über 200 

Morg. Holz. 

Kattun Jam Ende des Thiergartens, zwi 

Dleihe u. ſchen Berlin und Charlortenburg. 

ae Die Dleiche iſt auf Luͤtzowiſchen 
RKirchenacker errichtet. 


Erabliffe: [eines Büdners, au der Spree. 
ment 


Dorf. Ganzbauern, 4 Ganıkoffäten, 
Krug. Ehedem ein Vorwerk, wel; 
ches 1763 abgebauet ft. 

Haus, uebſt einem Garten, im Thier: 


garten, hart an der Stadtmauer 
von Berlin. 








Er 
— — 
231 
21 
23 132 
29 | 124 
191 157 
16 | 108 
2 16 
30 | 182 
5 35 
7 — 
ı2 | 103 
ı 4 





Kirchl. 













| Beſitzer. |Verfaf- ig 
fung. \ 
Herrſch. Wu⸗Filial von| p.Kön. 
ſterhauſen, Schenken⸗Wuſter⸗ 
Amt Wuſter⸗dort, Iuſp. yanıen. 
hauſen. on. Wu⸗ 
ſterhauſen. 
Herrſch. Wu⸗ Eingepf. | p.Kön. 
Iterhaujen, in Groß | Inufters 
Amt Wuſter⸗ Beeiten, hauſen. 
hauſen. 
Der v. Goͤrtz/ Filial von p. Treb⸗ 
fe daſelbſt. Groben, bin. 
Infpekt. 
Eölln, 


Der v Goͤrtz⸗ Eapf, i vebr 
fe zu roh ee — 
Beuthen. then. 


Des Obriſt p. Egpf. in |p. Berlin. 
Mieyerind | Diederss 
Erben, dorf. 


Des Freib. | Mutterf. 
v. Cckardſtein Injpekt. 
Erben. Eölln, 


Dom. Amt! Egpf. in |, 
Muͤhlenhof. Ehartor, 
tenburg. 


Dom. Amt 
Coͤpenick. 

Dom. Amt Filial von] p, 
Coͤpenick um — 
Kon u 
fterhaujen 
Die Real; 
ſchule. 
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Quali =ı8 | Kirdht Addref- 
5 33/5 |* | Befißer. | Berfaf- 
® 8 | 3 | fang. Örter. | 











































Botani» | Gärtner: |in dem Botanischen Garten, un] a 65 — Konigl. Akas] Egpf.in p- Berlin. 


ſcher Gar wohnung, meit Schöneberg, an der Ehauſ⸗ demie der | Ewoͤne⸗ 
tem, fee, auf der Feldmark des Dorfes : Wiſſenſchaf | berg: 
Schöneberg. ven. 
Britz. Daf * 9 Sanzbauern, 6 Ganps, = Halbı] 35 | 267] 27 Der Rittm. Weuttert. Ip, Berlin. 
foflären, 2 Buͤdner, ı6 Einlieger, 29 | Graf von | Jmpett. 
ı Rademacher, Schmiede, Krug, Herkberg. | Köln. 


Windmühle, Schäfere. 1 Fr 
iter über 1500 Morg. Holz. 


Brufen- |Dorf und)7 Ganzbauern, 5 Ganztoffäten, 4] 20 | 110) 35 DerKarerh.| Fitiat von!p. Mitten, 


dorf. Out. Einlieger, Krug, Windmühle, Schäs 17 Reichs reih —* walde. 

ferel. von Peſters, inipekt. 

in Berlin. |Rön.,Wu: 

ſierhauf. 

Buckow. Dorf. |12 Ganjbauern, 4 Gauzkoſſäten, 3ı | 293 50% Der&eheim. |z 

ı DBüdner, g Einlieger, ı Nades 3 Ober Finanz ——— — 

macher, Schmiede, Krug, Wind⸗ Rath Grothe |de, Inſp. 

muͤhle. in Berlin. | Eöllm 


——— Freigut, 
Buſch | Keug, 
krug. 

Buſch⸗ | Meierei, 


in der Stadt Trebbin, daher nicht 
hierher gehörig. 


bei und zu Brig gehörig. 1 10) — (Der Rittm.| Eingepf. p. Berlin. 
v. Herkberg. | in Brig. 


bei und zu Lepten gehörig, nebſt 3 | 15) — Herrſch. Wu; | Eingepf. |p. Mitten, 


mieierei. 4 Einliegern. — inZeupig.| malde. 
Teupitz 
Callini· Dorf. [14 Gambauern, © Gamfoffäten,| 23 | ı 
- 3 42| 15 | Herrich. Mus | Eapf. in Ip. Mitten 
chen. Buͤdner, 7 Einlieger, Krug. Beh Amt] i open. — 
allun. 


Ein Lehnſchulze, ı2 Gambauern, 31 | 237| 38 Dom. Amt Mutter. | p. Treb 
6 Ganzfofläten, 6 Büdner, 6 Eins 2 Zoſſen. Infyekt. x bin. 
lieger, Schmiede, Krug, Winds offen. 

müble. 


Ein Lehnſchulze, a1 Gambauern 29 | ı64| 12 D Amt 3 n. 
6 Ganzkoſſaten, 10 Buͤdner, Sein oe —— p. Soft 
lieger, Krug, Ziegelel. 


Clieſtow. Dorf und Ein Lehnſchutze, 10 Ganzbauern, zı | 144| 2a Dom. Amt| Egpf. in | p.Trebs 
Amts» |4 Ganztoffären, 5 Buͤdner, 5 Ein, | | Trebbim. | Trebbin. | Hin. 


Epriftinen-| Dorf. 
dorf. 


Clausdorf. Dorf. 


ee. lieger. 

























% 


— — 


Coͤpenick. Amtsſitz/ bei der Stadt Cdpenick, neben dem 
VorwerteKietz, mit verſchiedenen Einlieger 
* and Wohnungen und der Dienſtwoh 
——— nung des Königl. Landjagers über 
das Copenicker Forſtrevier. 





Crummen⸗ Dorf. S. Krummenjee. 
je. | 
Cummers⸗ Dorf und 14 Ganzkoſſaͤten, 18 Buͤdner, 10 
dorf. Amts- Emnlleger, ı Krelsgartner, Krug, 
Vorwerk. Waſſer, Mahl: und Schneide⸗ 
mühle, ı Rönigl. Landjäger über; 
das Zoſſenſche Korftrevter. 
Dahen- Dorf. Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, ı 
dorf. Ganzkofläte, 3 Bidner, 2 Einlie; 


ger, Krug. 

2 Ganzbauern, 3 Oanzfoffäten, 
Schmiede, Krug, Windmühle, 
Schäferei. 1300 Morg. Hol. 


Dahlem. Dorf und 
Gut. 


Daplemwiß. | Dorf und); Ganz, 5 Halbbauern, 2 Ganz. 
But. foffäten, 6 Einlieger, Schmiede, 
Krug, Windmühle, ı Förfter über 


150 Morg. Holz. 


Damsdorf | Kolonie, welche 1747 bei Loͤwenbruch ange; 
legt wurde, und im Grunde mit 
Ludwigsfelde einen Ort ausmadıt. 


10 Einlieger, Krug. 


Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauern, 

BGanzkoſſaten, 4 Buͤdner, 4Ein⸗ 

lieger, Krug. 

Ganzbauern, 11 Ganmzkoſſaͤten, 
dorf. Gut. 7 Einlieger, Schmiede, Windmuͤh— 

Dietersdorf. le, ı Förfter. 

Diepenfee. Vorwerk. S. Tiefenfer. 


Drewig. |Dorf und g Ganzkoſſäten, ı Halbkoſſate, 27 
Vorwerk. |Büpner, 2 Einlieger, Krug, Wind: 
muͤhle. 


Dergi⸗ Dorf. 


ſchow. 


DiedersDorf und 


u] 


splaanali 





[i 


49 


17 


14 


26 


11 


23 


52 
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106 


130 


230 


211 


232 


"walnce 
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10 


14 
















Kirchl. 
Beſitzer. — 
Dem. Amt 
Coͤpenick. 


Dom. Amt! Eingepf. |p- e 
Zoſſen. in — B- am 


Dom. Amt| Eingepf. p. Zoſſen. i 


in ofen. 


Zoffen. 


Die Erben Filial von'p. in. 
des Örafen — — 
o1f,; 
Podewils zu — ae 


Guſow. 
gun ven 
r.Kienig 
Injpeft. 


—X 









Der von Zuͤ⸗ p.Kinigs 


low bajelbjt. 


Der Land» R.| Eingepf. |p. Zoſſen 
v. Hade zulin Gens, 
Genshagen, | bagen. 


Des Obrift.|Fitia vag.|p. Berlin. 
v, Meperind) v.Blans 
Erben. fenjelde, 
Inweki. 

Colln. 


Dom. Amt gFilial von p. Pots 
Potsedam. Gatagob / dam. 
Inſpelt. 
Potsdam · 
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Egsdorf. | Dorf. |8 Ganzbauern,  Bibner, ı Ein| 12 | 76] 9 
; |lieger. 


Herrih.Wus| Eingepf.| p. Mit 
erhaufen, |inTeupip, B* 
t Teupiß- 


Fahlehorſt. Vorwerk zwiſchen Groeben und Saarmund, ı6 | 62) a2 | Dom. Amt! Fitial von] p. Pots⸗ 


Bapieporft und Ig Buͤdner, 3 Maurer. 100 Wors Saarmund. | Ahrens | dam. 
Koleuie, igen Hol. ri 
Fafanerie. Fotſthaus nahe bei Könige: Wufterhaufen.. | — | —| — Herrſch Wu⸗ 
. fterhauf. Ant 
Wurterhauf 
Fafanerie. | Haus, |bei dem KRönigl. Fafanen »Barten,) — | —| — | Königlich‘ 
zwiſchen Berlin, Wilmersdorf und 
Charlottenburg, Wohnung eines # 
Sajanenmeliters. 
Sifcher- | Haus, am Seddin, Ser. 
haus. 
Fiſcher | Haus, |bei Trebbin, vor dem Luckenwal- — | —| — |Dom. Amt 
haus. der Thore, an der Nuthe. — 
Forſthaus. Wohnung eines Koͤnigl. Oberförfters unweit — | —| — |Dom. Amt 
. Strefow, bei Spandow, über das _Bpanbom. 


Spandowiſche Forfirevier. 


Freidorſ. Kolonie u. zu Theurow gehörig. 20 Bübner,| 26 | 237| — 
Meeierei, |6 Einlieger, ı Rademacher, Krug. 


—* Wu) Egpf.ia | p. Mit 
erhauj. me] Buchholz. temmalde. 
Buchholz. 


Dom. Amt) Egpf in | p. Mit: 


Tunfen» | Erbzins, unweit Jachzenbtuͤck, nebſt einer] a1 | 47| — — PR —— 


muͤhle. Vorwerk, Waſſermuhle und 7 Buͤdnern. 


Gaadsdorf| Dorf. Ein Lehnſchulze, 7 Ganzbauern, 4] 19 | 1825| 10 
Gatzdorf. Ganzkoſſaͤten, 3 Buͤdner, 4 Eintie: —5 
ger, Schmiede, Krug. 


Galluhn. |Dorf * 10 Ganzbauern, 6 Büdner, 6] 26 | 2158| 20 Herrſch Wu] Egpf.in | p. Mit, 


: ‘fi . Mitien⸗ lde. 
Sallun. | Amtsfis, Einlieger, Schmiede, Krug, Wind: = At walde, ee 


Dom. Amt| Egpf.in | p. Treb: 
Zoffen. | Ehrifts | pin. 


Vorwerk. muͤhle, ı Foͤrſter, Rꝛ 
ine 
walde 

Gensha- |Dorf und/4 Ganzbauern, 6 Ganzeoffäten,| 31 | 279| ı9 | Der Land R.|Fitiar von p. Zoſſen. 
gen. Sur. 24 Einlieger, eim Rademacher, 23 | von Hade | "Löwen 
Schmiede, Krug, Windmühle, ı dajel ben 


Foͤrſter Über 4200 Morg. Holz. offen. + 
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© K 
ali⸗ — 7 irchl. 
| Name. * Zuſtand. Ei | Befiger. | Verfaf: — 
Örter. 
213 |: fung. 
Gersdorf. | Kotonie, u. Waltersdorf, auf der wi; 2 | 16) — Ser Bu ‚Ein epf. * 
en Feldmark Gersdorf, wozu terhauſs. Amt jers Wuſter⸗ 
auch Wuͤſtermark gehört. 2 Ein: Waltersdorf.| deri- ſen. 
lleger. 
Gieſens- | Dorf und|g Gangbauern, ı Ganzkoffäte, 4] ı7 | 215] 47 2 me Mutterf. |p. Berlin. 
dorf. Gut. Wuͤdner, Krug. 3 Hacke. Infpett. 
pie von) KEodlln. 
ardſtein. 
Gipsbruch Haus und Brennofen bei dem Sms) — | — — Dom. Amt 
bruch, unweit Sperenberg, an dem Zoſſen. 
krummen See. 
Glaſow. | Dorf. [Ein freies Lehnſchulzen⸗Gericht. 6) 171 1101 40 ) Freih von] Filn 
Ganzbauern, 5 Ganzkoſſaͤten, Krug,| 4 ‚Shan „diene ns DER. 
indmuͤhle. rben.2)Der |Dorf, Inip. 
— LandNathv.| Eun 
GStienicfe, | Dorf. Ei [ 6 F — 
— Ein Lehnſchulze, 17 Ganzbauern,| 35 | 226) 60 |1)Dom. Amt Murtert. |p. Zoffen. 
Gliuick bei 4 Ganzfoffäten, 4 Büdner, 3 Eins 3 |Zoffen.2)Der| Anipett. 
Zoſſen. lieger, Schmiede, Krug, Wind⸗ Opeift, Graf) Sollen, 
muͤhle. v. Schwerin 
in Berlin. 
Glienicke, Dorf. ſao Ganzbauern, 2 Halbbauern,| 47 | 379] 4 |Dom. Amt! Egpf.in 
bei Cöpenid. ı2 Gauzkoſſaten, 6 Buͤdner, ı oe Copenick. Ehrenid. um 
Kreisgärtner, ıgEinlieger, Schmie, 
de, Krug, Windmühle. 1763 ab; 
gebauet. 
Klein» | Kolonie [28 Büdner, 14 Einfieger, ı Chaufe] 38 | 245] — |Dom. Amt Egpf. Pois / 
J F jur 
Gienice, | DT ſee Einnehmer, Krug, Ziegelel, Potsdam, es, DZ 
bei Potedam. Kalkofen, Waſſer⸗ und Walkmuͤh— * F 
le, Papiers Tapeten: Fabrik, in dem 
ehemaligen Jagdichloffe. 
Slums: Forſthaus Wohnung eines Unter » Förfters,| 2 8 — [Amt Königs) Egpf.in p. Mit, 
bruͤcke. Fiſchers und zweier Einlieger. a — tenwalde. 
Gräben: Dorf. [Ein Lehuſchulze, 9 Ganzbauern,| 28 | 185) 24 Herrſch Wu] Mustert. |p. Könige; 
dorf. 3 Ganzfofläten, 8 Bübuer, 6 Ein: 2 Ifterhauf. Amt nie PBujtet: 
lieger, ı Rademacher, Schmiede, Ploͤſſin. guig⸗-Fen. 
Krug, Meinberg, Schaͤferel. > 


Name. 
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Quali 2|r|e Kirk, add 

Name. |”. uftand, 5313 | reß⸗ 
| N tät. Zuftand "2l®e|? | Defiter Bere Örter. 

Groͤben. * und 6 Sanzbauern, 5 Ganztoffäten, 30 | ıgßl ı7 leg‘ Seh.| Muttert. |p. Ports, 

Buͤdner, 5 Einlieger, ı Fiſcher, 12 [Ober Rechn ne dam. 
| Schmiede, Krug. 458 Morgenf, R. Schmior ” 
Ist in Berlin. 
Holz. 2) Domän. 
Amt Baar: 
mund, 
Grünaue. aaa 4 unweit Copenick, 1750 etablirt, 4 9] 59] — |Dom. Amt) Eypf. in | p. Chpe⸗ 
Dorf, Ganzbauern, 4 Vaͤbner 3 Ein⸗ Eöpentict, | Bohnss nid. 
lieger. dorf. 

Grüner Forſthaus S. Hadens Jaͤgerhaus. 

heide. 

Grüner | Kolonie. Buͤdner, 7 Einlieger. 9 | 65) — |Dom. Amt Eonr- in | p. Edpe: 
finde oder Edpenid. |Eöpenit.| nid. 
Schoͤnelinde. 

Grune- | Jagd» Jin dem Grunewald, an einem See./ 2 | 6 — Dom. Amt p. Berlin. 

wald. ſchloß, ſetzt Wohnung eines Königlichen Spandow u. 

Jagd» Zeugmeifters, nebſt einem Muͤhlenhof. 
— Einlleger. 
Guͤtergotz. Dorf und|7 Gauz⸗, 2 Halbbauern, 2 Ganyı| 38 | 229 44 | Dom. Amt) Mutterk. Ip, Ports: 
Amts⸗tkoſſaten, 14 Biübner, 1 Einlieger, 8 | Potsdam. | Infpeft. | dam. 
Vorwerk, Schmiede, Brau:Rrug, Mind Porsdam. 
muͤhle. 
Suſſow. Dorf. Iı2 Gauzbauern, = Buͤdner, 2 Ein] 37 | sııl ı5 Herb. Wu⸗ Egpf. in Ip. Königs; 
lieger, Krug, Schäferei. ſterhauß Amt] Gräben, | Mufter: 
Wufterhauf. | dorf. | Hanten. 
SHadend: | Jägers Jauch Forſthaus in der grünen Het] ı 6 — [Der Land: R | Eapf. in p. Pots 
haus, de genannt, bei und zu Kl. Ma: v. Hacke. er daın. 
chenow gebätig. — 
Halbe. | Darf. 10 Gambauern, 4 Bildner, gEin⸗ ıg | 1335| 16 Herrſch. Wun Egpf. in Koͤnigs⸗ 
lieger, Krug, Ziegelei. — Buches | Mujter; 
uchholz. hauſen. 

Hammel⸗Haus des Berliniſchen Schlaͤchtergewerts/ — | — — Dom Amt 

ſtall. in dem Cdpenicker Forſt, von eis Eöpenid. 

nem Hirten bewohnt. 
Hammer. |Forfipausjunmeir Lepten, nebft vier Eintie] 4 | 38! — et Egpf.in \n,Ränigss 
und gern. Sit ehedem ein Vorwerk Hufterham | Buchholz. ghuſter⸗ 
Schaͤferel geweſen. a haufen. 
uchholz 
u. Bd. 









Fa Addreß⸗ 


ER Örter. 


H E | Befiger, 
























Hafıngar- | Haus, Junwelt Königs: Wufterhaulen. 


Haſenheide Etabliſſe Jund Sommerwohnungen in und 
ments het der Hafenheive bei Berlin, 
mit Gärten und Plantagen, wel 
he von dem Amt Muͤhlenhof in 
Erbpacht gegeben find: Darunter 
befinden ſich verihiedene Taba; 


gien. 
Heidefrug.| Krug, nebſt einem Buͤdner, bei und zu] 2 | 36) — |Derv. Hade) Eapf. in \p. Berlin. 
Heinersdorf gehörig. zu Heinersd. — 


Heide | Meierei, eine halbe Meile von Waltersborf,) & 141 — ſch. Wu⸗Egpf. in p. Wal 
meie rei. nebſt 3 Einllegern. —* Amt gun — 
altersdorf.| Deort- 

















einers« | Dorf und) 7 Ganzbauern, 4 Einlieger, Krug.| 24 | 09] 44 Der v. Hade von Ip. Berlin. 
* Gut. 1440 Morgen Hol 9 | daſelbſt. — 
Jin. 


Hofjägers | Meieret, jim Thiergarten, jegt Gaſtwirth 2 | 12] — — in 
ſchaft mır Garten und Ländereien. ir 
Bon dem Amt Muͤhlenhof in Erb⸗ 
pacht gegeben. 


Hoher | Dorf. S. Löhme. 
Hohen Löhme 


Subers | Kolonie, [bei und zu Zehlendorf gehörig. 6) 6 | 37] — |Dom. Amt] Egpf in 
aus. Bauͤdner, 3 Einlieger; wird auch Muͤhlenhof. — 


uberts⸗ Neu⸗Zehlendorf genannt. 
auſer 
Hundekehl. Forſthaus unweit Schmargendorf, zu Dah⸗ 1 3| — |Dis Graf v. Eapf.in 
lem gehörig, Wohnung eines Foͤr⸗ Podewils | Dahlem. 
ſters. Erben. 
Hungrige Krug, unmelt Rosie, an der Mittenwab] — —| — |Herrfh. Wu⸗ 
Wolf. der Straße. fterhauf. Amt 


otzis. 









Jachzen⸗ Dorf. Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, 6| 27 | 1403| 10 Du „Zimt € p. Mit, 
bruͤck. Ganzkoſſaͤten, 7 Buͤdner, 3 Ein Sins ee: 
lteger, ı Rademacher, Krug, Wafı 
fermüble, Koͤnigl. Unterförfter des 
Zoſſenſchen Revlers. 
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a8 Kirchl. 
Quali⸗ 51 Addreß⸗ 
ame. u . 2 3 — ar fr ® 
| N | tät, Zuftand "> 8 |? Veſiher ig oͤrter. 
Johannis · Kolonteu.)bei Rudow, nebſt 10 Budnern um] 8 |. 72] — | Der@eheim.| Egpf. in | p. Eöpe: 
that. | Erdanss 14 Eintiegern, 1747 etabliet, Vom Sekrer.töper| Rudow. | nid, 
Sur, Dom. Amt Ebpenit in Erbpadt m Berlin. 
gegeben. 
Sohannig- | Wind, u, vor dem Hallefchen Thore bei Ders] — | — — |Einem&igen, 
tifch. Braupen / iin. Der Name ift jetzt In Der: thümer. 
müble, geſſenheit gerachen. 
Juͤhns dorf Dorf und!4 Ganzbauern, 9 Ganzfofläten, 7| 24 | 168] 24 | Die Frau | Muttert. |p. Berlin. 
Hünsderf, | ur. Einlieger, Krug, Windmühle, ı ı7 — der De 
Foͤrſter. 
rer] Dorf. |8 Ganzbauern, 4 Ganzkoſſaten, ı] 15 | 92] 26 |) Der Kam⸗ Sitiat von ſp. Berlin. 
ütchendorf. Bılduer. 2 ——— e 
Der Geh.| Eölin. 
R. Schmidt 
in Berlin. 
5) Der von 
Goͤrtzcke zu 
Beuͤthen. 
Kaniswer⸗ Etabliffes bei der Stade Chbpenick. — — — |Kämmeret zu 
der. ment, Coͤpenick. 
Kanne. dForſthaus zwiſchen Copenick und Berlin. Kö) 1 8 — Dom. Amt Egpf. in | p. Cope⸗ 
nigl. Unterförfter zum Copenicker Eöpenid, | Kopenid. |" nid, 
Nevier gehörig. 
Kergen- Dorf und as Ganzbauern, ı Ganjtoffäte, 7) 20 | 148| 37 |Der Kam] Fitiat von|p, 
* Gut. Einlieger, Schmiede, Krug. 7 — ad P- Boflen. 
. m. 
Zoſſen. 
Kielebuſch | Dorf und b Gampbauern, 3 Ganztoffäten, 5) 2@ | 239] 32 |Herrich.Wus| Murtert. P-Rönigs: 
Vorwerk. Buͤdner, 3 Einlieger, Schmiede, 5 |ferhauj.ime) Iniveft. | Hufen, 
Krug, Windmühle Rotzls. Ion. Wurf daufen 
ſtet hanſen 
Kiekemahl.Etabliſſe- |bei der Stadt Chpenick. — | —| — [Kämmerei zu 
ment, Köpenid. 

Groß. Dorf. 10 Ganzbauern, 5 Gamfoffäten,) 18 | 136) 41 Herrſch. Wn⸗Muttert. p. Mit: 
enitz. Schmliede, Krug. 3 ſterhauſ Ame| Inwpekt. Item 
Kienitz Schmiede, K er — gie — 

Machenow. |: ⸗ us 
— itcrhaufen 
RI. Kienitz. Dorf und 6 Ganzbauern, 3 Einlieger, Krug,| »4 | 85] ı7 Der Gener.\zitiat von Mi 
But. Windmuͤhle. 13 Lieuten Graf Geoß Ma; Kae. 


v. Tauenzien chenow, 
in Ausbach Inſpett. 
a : 4 Fon u, 
ſlei hauſen 
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= 
* — 5 Ar) Kirchl. N ji 
Name. | Saal Zuſtand. 554 | E | Befiger. | Berfaj: | nach 
- “I 8 1. jung. s 
Kieg Fiſcher⸗ 7 Fiſcher, ı Cinlieger. 10 | 461 — a) Der eh.) Eapf- in Ip. Pors, 
Hei Gröben.| dorf. 2 ; u 1 Eamtde| Öroden. — 
in Berlin 
2) iger vn 
merberr von 
rdy. 
Kietz Fiſcher / welche aber mit zur Stadt gerech/ | —| — |Dom. Amt! Eapf.in 
be Copehich wohnum |ner werden. &s find „eiulge 30 Köpenid. Conan. u 
gen, Witthe, die ſich Nachbaren nen: 
nen. 
Kietz, | Kolonie, oder Vorſtadt von Zoſſen, do In.) 32 | 200] — Dom. Amt] Eingepf. Ip. Zoffen. 
bei Zoſſen. nerhalb der Stadt belegen, von zeffen. Jin Zoffen. 
3 Reiben Häulern. ı6 Buͤdner, 
7 Einlieger, 2 Rademacher, ver 
ſchledene Handwerter, Schmiede, 
Krug, 3 Waſſermuͤhlen, ı Wind⸗ 
milble. £ “ 
Er. Köris.| Dorf. 6 Sanzbauern, 5 Bübner, 15] 15 | 190) ı7 |Serrich.Mu:| Eapf.in | p. Dit: 
Einlieger, Krug, ı Zöriter. erbaufAme| Zeupip. |remmalde, 
Teupiß. 
Kt. Koͤris. Dorf. \7 Gangbauern, 4 Ganzloffäten, 5) 17 | 106] 8 Herrſch. Wu Eingepf. | p.Kön. 
Bübner, 5 Einlieger. jerhauf Amt [in Teupig. er: 
Buchholz. bauen. 
Kohlhaſen · Krug, Jam Grimnitfee, unwelt Stahns,) 2 | 16) — Dom. Amt| Egpf.in |p. Pots 
bruͤck. dorf, auf der Berliner Sttaße, Potsdam. dam. 
nebjt 3 Einltegern. Ehemals ein 
Theerofen. 
Korbsfrug Vorwerk Inedft 2 Bilönern, an einem See,| 2 | a a 
errſch Bu Ip. Rön 
Korbistrug. undKrug, unweit Zeejen. h —— 5 Kufter, 
Wuſterhauſ. Beeiten. | Yauıen, 
Krampen- | Fifhers auf einer Erdiunge tim Seddinfer,| — —| — Dom. Amt 
bu:e. häcte, die aber mia bewohnt wird. Copenick. 
Kruͤgers-⸗ Ziegelet, nahe bei Berlin, vor dem Halls| — | —| — in Privat: 
felde. | ichen Thore, auf dem Tempelhof Bejiger. 
Kriegersfelde ſchen Felde. 
NeueKrug Krug, bei Chpenich Erbpachte Sri des| 2 | 23) — Dom. Amt! Eapf in Ip. Eine 
| Amts, nebit einem Koſſatenhofe. | Cdpenick. Eobenid. nick. 
Krummen⸗ Dorf. 10 Gauzbauern, ı Buͤdner. 14 77; 6 |Herfhb Mu Eapf in ‚Kin. 
A 
ſee. | 8 ſterhaue Amt Mertens Bauer, 
Wuſter hauſ. walde. I hauſen. 


Lanqwitz. 
banckwitz 


Lepten. 
Luͤpten. 


Lichten⸗ 
rade. 
Lichter⸗ 
felde. 


Der Teltowiſche Kreis, 


Dorr. Ein Lehnſchulze, 7 Sanzbauern, 1 
Sanztofläte, 2 Buͤdner, 4 Einlle 


ger, Wind⸗ 


muͤhle. 


KRolonien.|ummeit Teupitz. 2 Buͤdner, 12 
Vorwerk, Einlleger, Schaͤferei. 


Schmiede, Krug, 


ıı Ganzbauern, ı Ganzkoſſaͤte, ı 
Einlieger, Schmiede, Krug, Zie 
gelei. 


Dorf und]5 Ganzbauern, 5 Ganzfoffäten, ı 


Dorf. 


Gut. Buͤdner, 5 Einlteger, Schmiede, 
Krug, Windmühle. 36 Morgen 
Holz. 

Dorf. |S. Laͤtzow. 


Dorf und 5 Ganz; 3 Halbbauern, 2 Buͤd⸗ 
Amtss Iner, 
Vorwerk, 


Vorwerk. |S. Lepten. 
Dorf und|7 Ganzbauern, ı2 Ganzeoffäten, 


But. I, Einlieger, Schmiede, Krug, 
Windmühle. 1200 Morg. Holz. 


Schaͤferei [bei und zu Loͤwenbruch gehörig. 
Krug und 


sorjtyaus 


Kolonie, bei Loͤwenbruch, welche mit Dams 
dorf einen Ort ausmadıt. Siehe 
Damsdorf, 


Dorf. |Ein Lehnihuljen, 2o Ganzbauern 
3 Ganzkoſſaen, ı2 Buͤdner 4 
Einlieger, Schmiede, Krug, Wind; 
miüble. 


Dorf. S. Pepten. 


ı2 


19 


18 


13 


55 


4ı 


118 


121 


75 


266 


20 


40 





Dom. Amt} Filial von| p. Berlin. 
Muͤhlenhof. oͤne⸗ 


berg, 
Juſpvekt. 
Colln. 
Hertſch. Wu⸗Egyf. in | p. Mit⸗ 
ſterhauſ. Amt) Teupig. tenwalde. 
Teupitz. 
Der Dom in) Muttert. |p. Berlin. 
Berlin, | Immelt. 
Eolin. 


Der Lienten. |Fitiat von|p. Berlin. 
von Quaftin) Giefenss 

Derlin. dorf, 
Inſpekt. 
Colln. 


Herr ſch. Wu⸗ 
ſterhauſ. Amt 
Wuſter hauſ. 


Egpf · in 
Königs: 
Wufer; 
haufen. 


p· Königs; 
Wuſter⸗ 
hauſen. 


Der Major 
v. d. Gräben. 


Mutterk. 
Inſpekt. 
Zoſſen. 


p. Zoſſen. 


Der Major 


Egpf- in Ip. en. 
v. d. Groͤben. 3 Bo 


xoͤwen⸗ 
bruch. 


Der Major 
v.d. Groͤben. 


p-Treb; 


Dom. Amt gr in 
bin. 


Zoſſen. Chriſti⸗ 
nendorf. 
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— 
8 — Kirchl. 
⸗ =—E ddreß- 
Name. — Zuftand. 5 \ * | Befiger. | Verfaf: er ar 
2/31’ fung. % 
| Luͤtzow. Dorf. Wurde 1720 der Stade Charlot- ——— | Magiftrat in) Filial ver — 
| Liekom, tenburg einverleibt Chat 13 kom „ ottens Fee 
tribuable Hufen) und werben feit ai Ehariot: 
dem die Rontribution, Kavallerie: tenburg. 
Gelder ꝛc. aus der Charlottenburs 
ger Accife» Kaffe an den Kreis ber 
zahlt. 
Luſtgarten. Haus, |bei und zu Klein-Beeren gehörig.| 1 5| — |Der v. Ban⸗ ent. in |p. Berlin. 
| Ehemalige Plantage. demer. ee 
'S r i 
r. Mache Dorf und]8 Ganzbauern, 19 Ganjfoffäten,| 4g | 3691 87 eich. Wu⸗ i 
| En Antsſitz⸗· |7 Buͤdner, 7 Einlieger, 2 Bucher, 45 —— 33 er 
| Vorwerk. Schmiede, Krug, = Windmuh⸗ Machenow. |Kön. Wu: 
| lei | ien. fterhatijen. 
ein: 
‚Machenow Adl. Gut|!3 Eintieger, Schmiede, Krug, zo | 148] 8 Der Land⸗R. gFilial von) pn. Berlin 
Sand: Mar) md Waſſer⸗ und Windmühle. ı Förs| von e — 
henow, | Kolonie. Iiter über 1000 M. Hoiz. daſelͤſt Iufpett 
| Mahlow. Dorf undſ5 Ganzbauern, 2 Ganzkoſſaͤten, 6, 214 | 901 44 1)Dom. Amt) gu von . Berlin. 
Erbzins⸗Einlieger, Windmühle. Das Bor, 14 | Köpemid. *— 
Gut. wert ift 1792 von dem Amte Cs — —— 54 
a 1 9 
penick in Erbpacht gegeben. ler Erden. Loͤlln. 
; Marien: | Dorf. [12 Ganzbauern, @ Gamzkoſſaten, 25 | 162] 48 |Kämmerei in| Nuttert. |p. Berlin 
dorf. ır Einlieger, Schmiede, Krug. | 4 | Berlin. | Iufpete | - 
Marien- Dorf. |ı2 Ganzbbauern, 3 Ganztoffäten, 25 | 148) 48 |Kämmerei in — p- Berlin. 
felde, 1 Halbkoſſaͤte, 1 Baͤdner, 10 Ein⸗ 4 Berlin, Marien \ 
kteger, Schmiede, Krug, Wind: A 
maͤhle. Loölln 
Alte Einlieger: auch Alt» Vorwerk genannt, zum 
| Meierei. wohnung, Amte Teupitz gehörig. | 
Melleu. Dorf. [Ein Lehnſchulze, 4 Ganzbauern, 8 28 | 146! ı2 1)Dom. Amt Eingepf: | p. Mit: 
| Möllen. Sanztofläten, 6 Buͤdner, g Ein: Zoffen. Jim Zeſen gemmwalde. 
lleger, Krug, Waflers und Minds 2) Der Lehn⸗ 
mühle. ſchulze Ruſt. 
Mellen. | Kolonie, ſunweit Mellen 1747 etablirt, wo⸗ — | —| — |Dom. Amt 
| jelbft auch die Einwohner aufge, Zoffen. 
| führe find. 
| N . 
‚Miersdorf. Dorf und)4 Ganzbauern, 3 Gamzeolliten, 2| 26 | 131] 16 | Hersih. Raul zit. 
' — Buͤdner, g Einlieger, Schmiede, ee — — 
| orwerk. Frag, Windinuͤhle, Ziegelei. Waltersdorf. — haujen. 
Miltenwe 





Der Teltowifche Kreis, 





Mitten» |Borjiadr,|bei Zoffen, worin verichledene Ko) — 





walder lontiten » Wohnungen, ein Freigut 
Weinberge, die Amts + Schäferel 
und Dienftwohnung des Unterfoͤr⸗ 


fters befindlich find. 


Mogen. | Dorf, Ein Lehnfhulze, ı7 Ganzbauern,| 27 
3 Buͤdner, 5 Einlieger, Krug, 
Waffer: und Windmuͤhle. Rüben: 
bau. 
Muͤggels⸗giſcher⸗ ſunweit Schmoͤckwitz, welche aber 
bude. hätte, nicht dewohnt tft. 
Müggels- | Kolonie, [unweit des Muͤggelsberges. 20) 24 
heim. dorf, Ganzbauern, Windmähle zwiſchen 
1747 und 1750 etabliert. 
P Hohe Waſſer⸗ bet und zu Teupik gehörig, um] ı 
Muͤhle. — weit Tornow. 
muͤhle, 
Kleine Keil unweit Teupig, zwiſchen Egsdorf| ı 
Muple. Und Neuendorf. 
muͤhle, 
Mirtel- ur unweit Teupig, zwiſchen der hoben] ı 
Muͤhle. * er ar uud Keinen Mühle. 
j müble. 
- Mittel: | Warten; zwiſchen Teltow und Klein Mader) — 
Mühle. muͤhle, now, auf dem Territorium ber 
Stadt Teltow. 
_ Neue Maffer: \bei Königs: Wufterhaufen, mebft e:| 3 
mp - —* nem Einlieger und Bruͤckenzoll. 
muhle, 
u. Krug, 
abrück. Forſthaus unweit Klein, Köris, nebſt einem| 3 
und Krug, Einlieger, und Filcher. 
Neuendorf/ Dorf. Ein Lehnſchulze, 4 Gampbauern,| 23 
bei Potsdam ı Halbbauer, y Ganzkoſſaten, 5 
Büdner, 6 Einlieger, Krug. 
Mreuendorf| Dorf. Ein Lehnſchulze, ı2 Ganzbauern, 30 
bei Trebbin 5 Samztoffäten, ı2 Büoner, 9 


Eintieger. 


162 


139 


10 


ı ıı 


23 





Dom. Amt|Filiat von| p. Mit: 
Zoſſen. oflen, anche. 
nipett. 
ſen. 
Dom. a" Reform. — 
Su. von R 
Köpeni — 5 
errſch. Wu⸗ Egpf. in | p. Mit 
—— — tenwalde 
Teupitz. 
Wu— E pf· in Mit⸗ 
Koch Am — —— 
Teupig, | bauen. 
Herrſch Mus | Egpf. in | p- Mit 
ferhauf.Ame| Teupip- tenwalde. 
Teupig. 
ne 
v. Hade zu 
Machenow. 
Amt Wuſter⸗ — in — 
8 « 
m ufer, jen. 
haujen, 
Egpf. in Ip. K.Wu—⸗ 
— —8 Ren 
en. 
Dom. Amt |Fitial von) p. Treb; 
Potsdam, |Porsdam,| bin. 
nipekt. 
Porsdam. 
Dom. Amt) Egpi. in | p. Treb⸗ 
Trebbin. | Trevbin. bin. 
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Zuftand. . ‘ | 3 


Meuendorf| Dorf. |6 Ganjbauern, 5 Ganztofäten, 1) 20 
bei Teupitz. Büdner, 2 Einlieger. 


Fern Dorf. |Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauern,) 17 
Neuendorf 3 Ganzfoffäten, 5 Bidner, 4 Eins 
lieger, Theerofen. 


Naͤchſt Dorf. Ein Lehnſchnlze, g Ganzbauern, 2] 17 


Neuendorf Sanztofläten, Buͤdner, 3 Ein⸗ 
lieger, Krug. 









Meuer: | Wafler 
mühl, | müble, 


Meuhof. | Amts junmweit MWünsdorf, hieß ehedem) 14 
Vorwerk | Woltzig, 1747 etablirt: Ein Lehn⸗ 
u. Kolonie) Aulze, 10 Vidner, 7 Einlieger, 
Krug. Dom Amte Zoffen in Erb) 
pacht gegeben. 


nahe KU Porsdam, welches 1754 
auf der Feldmark des Dorfes 
Neuendorf fir die Böhmifche Kor 
lonie angelegt iſt, und größten 
theils von Spinnern, Handwer⸗ 
tern und 215 Kattun Fabrifanten 
bewohnt wird (Kantonfrei). Walk⸗ 
müble, holländifhe Mahl» und 
Oelmuͤhle, Kalk und Ziegelſcheu⸗ 
ne, Weinberge. 


Nudow.Dorf, unweilt der Nuthe. Ein Lehnſchul⸗ 
je, 4 Gauzbauern, ı Halbbauer, 
ı2 Ganzfofläten, 4 Buͤdner, 10 
Einlieger, Schmiede. | 
Nunsderf.| Dorf. Ein Lehufhulze, 14 Ganzbauern, 
7 Ganzkoſſaten, 5 Bübner, 4 Ein 
lieger, Schmiede, Windmühle. 


S. Mühle (Neue). 


























Nowawes | Koloni 


en s und 
oder Neudorf. E an 


dorf, 


* 
2 








af von 

* De 

4) Von ber 
Hagen, 


’ 2 E Ä/ N D . ’ 
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— 
Quali⸗ „21812 Kirdl . 
| Name tät, Zuftand. | 5 E E Beſitzer. * —* 




























Osdorf. Vorwerk, bel Marlenfelde, nebſt 5 Eintie] 4 | 28 Der v. Wit] Egpf. in | p/ Ver— 


ern. : ten zu Mari rien; 
9 3 # Felde. lin. 


Pechhuͤtte. Etabliffesleines Buͤdners, unwelt Neuen) 2 | 6 
ment |dorf bei Trebbin. 


Peetz. Dorf undlı4 Ganzbauern, 6 Büdner, 7] 27 | 138 
Pig. Schaͤferei Einlleger, Krug. j 


Eapf. in Ip. Lucken⸗ 
Trebbin. X 


Egpf. in Ip. K. Wu⸗ 
Gräben: 
dorf. 


ilipps- | Spinner,[unwelt Saarmund. Ein Lehns) 55 188 Egpf. in In, 
» [. dorf, ſchulze, 38 Buͤdner, 8 Leinmweber, Saarmund. aarı Peek 
tha * mund 
Krug. Im den Sahren 1747 
bis 1750 etablirt. 


Porsdams | Vorftadt,|bei Berlin, vor dem Potsdammer 

mer Thor⸗ Thor, beſteht aus verſchiedenen 
Gaͤrtner⸗ und Landhaͤuſern, einer 
Kattunbleiche, Gaſtwirthſchaften, 
auf dem Stadtterritorium. 


+Peams- | Amts, unweit Gr. Machenow, nebſt a] 5| 3" 


Eopf. in] p. Mit 
dorf. Vorwerk, Buͤdnern und 5 Einliegern. I“ - 


®r. Ma; 
dem. tenwalde. 


Prieros- ¶ Forſthaus nebſt @ Einliegern. Vererbpachteter 5 | 27 


Egpf. in p. K. Wu⸗ 
Brücke. Ju. Krug, Bruͤckenzoll. S. Storfow. Kreis, —* 


eros. ſterha 


die Fähre. fen. 
Madeland. | Meierei, unwelt Schmoͤckwitz, nebft ı Bid] 3 | 35 Eopf. in Ip. K.Wu⸗ 
Rodeland I 5 ner und 4 Einlieger. Sämie, — 
wis. fen. 


Ragom. | Dorf. ſs Ganzbauern, 14 Ganzfoffäten,| 4ı | 257 Kämmerei in] Muttert. | p. Mit; 


i ind: Mitten Infpett. ; 
8 Büdner, Schmiede, Krug, Wind eng — tenwalde 


muͤhle. walde. 
Kangs- [Dorf und|6 Ganzbauern, 7 Ganzkoſſaten, 2] 27 | 16) Der Staats | Fit. v. Gr.| p. Mit- 
dorf. Gut. DBadbner, 4 Einlieger, Schmiede, minifter von| Ktenig, | temmalde. 

Keug, Windmühle, x Förſter. Buchholz. | Iubgt 

Meinberg. a rg 

nn. 

Rauch | Kofomie, ſunwelt Zeuthen, woſelbſt die Ein] — | — Dom. Amt] Egpf. in p. K. Wu⸗ 
fangswer- wohner auch mit aufgeführt find. Copenick. Zeuthen. | fterhaus 


der. fen. 


1.8». . YAaa 
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Rehagen. Dorf. kein Lehnſchulze, 10 Gan bauer 
la Ganztojlaten, 10 Buͤdner, 
Einlieger, Krug. 


Repplin⸗ | Meierei unweit Freidorf, hat weder Wie 
chen. Schäfer jemade noch Garten. 
’ 


Zoffen. 


Teupiß. 
5ıul 5 |Dom. Amt 





Bbhmiſch⸗ Dorf. |ı737 etabliert, und mit Boͤhmi 
Ricksdorf. ſchen Familien beſetzt. 19 Ganz: 
bauern, 26 Buͤdner, 15 Einlie 
ger, 2 Krüge, und vericiedene 
einzelne Mehl » und Lohmühlen. 
Manufakturgewerbe und Gartenbau. 





Deutſch⸗ Dorf. |o Ganzbauern, 1 Halbbauer, 8 
Ricksdorf. Gan koſſaͤten, 14 Buͤduer, zo Ein: 
lieger, Schmiede, 2 Kruͤge, 2 Wind⸗ 

muͤhlen. 


Rodeland. Meierei. S. Radeland. 


Rollkrug. Krug, unweit der Haſenheide vor dem 
Kottbuſſer Thor, bei Berlin, nebit 
3 zerſtreut llegenden Windmuͤhlen 


Rotzis. Dorf und 4 Ganzbauern, 3 Ganzkoſſaͤten, 
Aunusſitz. z Buͤdner, 7 Einlieger, Krug, 
Vorwerk Windmuͤhle. 


ı Derlin. 


Müplenpof. 


ı24| 27 | Herrfch. Mus 


Rudow. Dorf und]ıo Ganzbauern, 7 Ganzkoſſaten. 
Gut. ja Buͤdner, 14 Einlieget, &chmie: 


de, Krug, Windmühle. Grothe. 


2)Dom. Ant 
Köpenid. 


Ruhleben. Amts, ſunweit Spandow, nebſt Schäferel 
Vorwerk, und einem Einlieger. 


Ruhlsdorf. Dorf und i2 Ganzkoſſaͤten, 9 Einlleger, 
Gut. 


Schmiede, Krug, Windmühle ı7 ſch R. von! Inipelt. 
und entfernt liegende Schaͤferen er Coͤlln. 






go Morgen Holz. 


Dorf. |ı2 Ganzbauern, 3 Ganzkoſſaͤten, 
5 Büdner, 4 Einlieger, Krug. 


145| 15 Dom. Amt 


Saalow. 
Zoſſen. 












ı7:| ı2 Dom. Amt; Egpf in |». Zofien. 


5| Herrih. Wur Eapf. in II Mit: 
erh. Amt] Teupig. | temwalde. 


Muͤhlenhof. | Lurheriich 
Bopm. 


375| 24 |Kämmerei in] Fit. von |p. Berlin. 


19) — |Dom. Amt) Egpf. in Ip.Berlin. 


13 ſterh. Amt 
—— u fen. 


276| 42 |ı) Der &eh.| Mutterk. . Berlin 
f 22 Ober: $. 2; — p- 2. 


19] — | Dom. Amt] Egpf. in Ip. Span 
Spandow. Epanbem — 


1539| 32 |Des Ritter Rouert. p. Berlin 








chl 
Verfaſ⸗ 
ſung. 








Zeuthen. 


Sit. der |p.®erlin. 


Pfarre in 
erlin. 
Herrnbur 
ter Gemei⸗ 
ne mit ei⸗ 
nem Pre 
diger. 





—D 


” 


Filial von p· K.Wu⸗ 
Kieke⸗ſterhau⸗ 


Colln. 


GE an o eſen 
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9 Kirch. | = 
28 |8 Ep ’ 
sa|5|a | Dre Sera er 











Saljader. Erablifie einiger — bei Jachzeu) -— I — | — 
ment bruͤck, wozu fie auch gerechnet wer: 
den. 
Sands | Winds (unweit Eöpenid. en 
mühle. | Mühle, 


Schenken · Dorf und]; Ganzbauern, 5 Ganztofäten, g| 50 | "54 g 
dorf. Pocwerk, Badner, 5 Einlieger, a Nadema 
her, Schmiede, Krug. 


Scenfen- Dorf und!g Ganzbauern, 2 Buͤdner, 7 Ein | 26 | 165) 29 


Dom. Amt 
Zojfen. 


Dom. Amt 
Coͤpenick. 


Dom. Amt) Filial von p. — 
Saarmund. er 
dorf, Zip. 
Potsdam. 


Herrſch. Wu) Murterf. 


















p. K. Wu⸗ 


If 5 Ifterb. Amt Juſpekt. ſterhau⸗ 
dorf, WBorwert. |lieger, Schmiede, Krug. E | 
— Bu an] 9 
en. 
Schild. | Erabliffe, (einiger Büdner, nahe bei Span | — | — | — | Dom. Amt 
horn. ment dow, an der Teltowijchen Heide. Spandow. 


Dom. Amt Egpf. in p.Berlin 


Schlach ⸗ Fiſcher⸗ ‚bei und zu Zehlendorf gehörig, an] ı | 10! — —— 128 


tenſee. haus. dem Schlachtenſee, worin 2 Fiſcher 
wohnen. 


Der Cöllnis) Haus |des Betliniſchen Schlaͤchtergewerks/—— — Den. Au 
Eh & zwiſchen Berlin und Coͤpenick. Edpenid., 
adyr 
teritall. 
Schlot · Etabliſſe, von 2 Buͤdnern bei der Wolziger — | — | — 
borit. mente | Mühle, wo auch die Emwohner 


aufgeführt find. 


Schmar · |Dorf und|5 Ganpbauern, a Ganzkoffäten, 7| 10 | 76; 22 [Des Gr. v. Mar. vag.|p.Berlin. 


gendorf. | Sur. |Büdner, 1500 Morgen Holz. 20 — ee 
derf, Jnip- 
Ebdlin. 


Schmöd: | Fiſcher Jar Ganzeoffäten, 5 Büdner, Keng,| 21 | 115 — 


Dom. Amel Fit. von p. Köper 
wih. dorf. Konlgl. Unteriörfter zum Coͤpenick * Epenici er nid. 
s ſchen Revier gehoͤrig. Mebenzoll K.Mufer: 
amt. Gelee 
Schmoͤck· | Kolonte, von einigen Buͤdnern unweit — | — | — 
toiger Uber- Schmödwig, dern Bewohner bei 
der. I dem Dorfe mit aujgefilyr: find. 


Ana 
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Quali 5 sig Addteß ⸗ 
| Name. er | Zuftand. 53 * Befiger. en Peg 
13 ung. 
| 
Schöne: Dorf. Wird in Alt» und Neu + Schöne | 50 | 278] 46 — Am) Mutıerk. p. Berlin. 
berg. berg eingetheilet. 15 Gan bauern, 6WMuͤhlenhof. ige 


NeunSchh-| Kolonie, 


neberg. 


Schöne 


feld. 


He. 


Schoͤnelin⸗ 


de. 


8 Ganzkoſſaten, 3 Döner, 23 
Einlieger, ı Kreisgärtner, Schinle 

de, Krug, Windmühle Ziegelei 
Verſchledene Landhäufer der Ber) . 
liner. 


vor dem Potsdammer Thor, zwi⸗ 
ſchen Berlin und Schöneberg, von 
Böhmen auf ftädriichem Grund 
und Boden angelegt. ä 


Dorf und au Gamzbauern, 2 Ganztoffäten,| 21 | 165] 48 
Erbpachts|6 Einlieger, Schmiede, Krug. 7 
Vorwerk. 
Schönei- | Dorf. Ein Lehnſchulze, 15 Ganzbauern, 34 | 219] 17 
so Ganzfofjaten, 3 Buͤdner, 5 
Einlieger, Schmiede, Krug. 
Dorf. S. Grünelinde. 
Schoͤne⸗ | Erastigfe, |von = Budnern und ı Eintieger,| 3 | 29] 12 


meide. ment jan der Spree, unweit Coͤpenick 
War ehedem ein Theerofen. 
Cchöne | Dorf. |Ein Lehnſchulze, ı2 Ganbauern, 48 | 215] 34 
weide, 6 Ganzkoſſaten, zo Bilöner, 11 
Einlieger, Krug, Theerofen, Pedh: 
hätte, Koͤnigl. Unterförfter zum 
Zoſſenſchen Revier gehörig. Mer 
benzollamt, 
Schoͤnow. Dorf und! 7 Gambauern, 4 Einlieger. 15 | 98| 32 
Schönau. But. 4 


Schuͤnow. Dorf. Ein Lehnſchulze, 9 Ganzbauern, 21 


4 
Gandtoſſaten, 5 Buͤdner, Wind, 3 
muͤhle. 


errſch. Filial von erlin. 
— 5 33 * 


ſen Amt Wal⸗ — 


Dem. Amt Egpf. in | p- Mit 
Zoſſen. oſſen. tenwalde. 


Dom. Amt! Egpf- in | p. Edper 
Köpenidt. | Eöpenid.| nid. 


Dom. A i “ ; 
often. 6 nee 8* — 


2)Dom.Amt Filial von p. Berlin. 


Potsdam | Teltom, 
2) Der von] Anipelt. 
Willmers, | Coiln. 
dorf. , 
Dom. Amt Filial von p. Zoffen, 
Zoſſen. Glienicke, P- Zoſſe 
Inpekt. 


ofen 
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Quali- zEI8 |2 h —* Addreß⸗ 
| Name. eär. Zuftand. 2 2 |? Befiser. | Verfaf- Pig 
. A ſung. 

Schulzen * * 6 Sanzbauern, 5 Ganzkoſſaͤten, A| 2ı | 156) 34 — ee ii von| p.Berjin. 
A mis: lleger uͤhle. ſter nit) Walters: 
un Vorwerk, ERELTDRERUE Waltersdorf. | dort, fp- 
R.Wufler, 
Schul Dorf. Ein Lehrfi 64 Dom. Ame| Eoyf in | p- Xerh 
ulzen: orf. Ein Lehrfchulge, 14 Ganzbauern 28 | 164] 50 mel Eypf. in | P- Treb⸗ 
dorf, 1ı Büdner, 3 Einlteger. Köntgl re Trebbin. | bin. 
bei Trebbin. Oberfoͤrſter über das Trebbiniche 
Forjtrevier, und alte Theerſchwe 
lerei. 
Schulzen-| Dorf. |ı2 Garmbauern, 5 Ganzkoſſaten) 25 | 250) 23 Dom. Amt] Fitiat von’ p- Zoffen- 
dorf, 2 Buͤdner, 7 Einlteger, Schmiede, 6 Zoſſen. — 
bel Wittſtock. Krug, Windmuͤhle. J 
Schwerin | Dorf. |6 Ganzbauern, 1 Ganzkoſſate, 1) 9 | 58 7 |Herrfch.Mur| Egpf. in | p. Mit; 
oder Zwerne. Buͤdner, 4 Einlieger, ſterh. Ame| Teupig. | tenwalde 
Teupitz. 
Selchow. Dorf und]ıo Ganjbauern, 6 Gamtoſſaten, 26 | 172 36 Herrſch. Wu Wucrt p-Berlin. 
5 2 Buͤdner, 4 Einlleger, Schmie⸗ 25 ſterh. Amt] Inip 

ER Te, Krug, Windenüͤhle. Selchow. |# — 
Semmelei.| Forft; [unweit Freldotf nebſt 2 Einliegern) 3 | 26 — I Herrich. Wu gar. in P. Teupitz. 

haus, Jund einem Theerofen. ſterh. Amel Buchholz 

Buchholz. 
Sengig. | Dorf. [Ein Lehnfhulge, 15 Ganzbauern,| 32 | 178, 16 Herrſch. Wu⸗ Eopf. in p. K. Wu⸗ 
Senk. ı Ganzkoffäte, 12 Bidner, 3 Eins ſterh. Amt — ſterhau⸗ 
lieger, Krug, Kalkoſen, Ziegelei. | — ſen. 
Sliechen. Dorf und] 7 Ganzbauern, ı Ganſkoſſate, 15] 34 | 239° 12 |Der Kam—⸗ Fillal von P. Pots- 
Suͤth. Gut. Buͤdner, 17 Einlleger, ı Fiſcher, aa merherr von] Groͤben, dam. 
Schmiede, Krug, Windmühle, ı Verdy in 2 
Förfter Aber 2000 Morgen Holz. Berlin. ; 
Eperen- Dorf. JEin Lehnſchulze, zı Ganzbauern,| 48 | 5ı2 25 Dom. Amt] Fit. von P. Zoffen. 
berg. 3 Ganzkoffäten, 20 Buͤdner, 20 Zoffen. offen 
Speremberg. Eintieger, ı Rademacher, Schmie⸗ ve 
de, Krug, Warfermähle, König. 
Unterförfier zum Zoff uſchen Re 
vier gehörig. Gıipsbruh. Meben: 
zollamt. 
Sputen⸗ Dorf undſ? Ganzbauern, 2 Ganzfoffäten,| 29 | 118, 13 Herrſch. Wur | Eapf. in | p. Mit: 
dorf. Vorwerk. Buͤdner, 5 Einlieger, Schmie⸗ | ifter a Teupig. | temwalde. 








de, Krug, Meinberg. 


























— 
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| Name. a Zuſtand. Ei & 1 Beſitzer. | Der ri * 
A fung, | Ce 






Sputen: 
dorf. 


werf. «| dorf,Jnip- 
Coun. 
Staacken, | Kolonie unweit Buchholz. 10 Buͤdner, 5 Herrfh.Wus) Egpf. in 
oder Staa |und Vors Einlieger, ı Foͤrſter. Waſſer⸗ — Ba won. 
ckow. werk, Mahl, und Schneidemühle, (die ’ 
Staadmühle genannt.) 
Staa: aſſer ⸗/ S. Staaden. 
muhle. muͤhle. 
mi Der Kreisde⸗ Mutterk. 
Stang | Dorf. ſas Ganzbauern, 7 Ganztofläten. putirte von | Iuipekt. p 
dorf. Hade. Eolin. 
Stegeliß. 18 | '137| 355 Der ©. Ka! Filial von 
But. SBuͤdner, a2 Einlieger, Krug, 0 | bimeterath oe 
Schäferel. 500 Morgen Holz. Degme. Y 
inbi * — 
Steinbin⸗KForſthaus an dem fogenannten langen See,1 6 Dom. Amt 
de. nahe bei Gruͤnaue unweit Coͤpe— Ehpenid. | Copen 
nid. Wohnung eines Lnterför; 
ſters. 
Stern. | Jagd» Jin dem Potsdamſchen Forſt, un| 29— Dom. Amt Egpf. in 
haus weit Drewis am Guoͤtergotzſchen Potedam rewiß. 
Wege, worin einige Familien woh 
nen. 
Stöder | Haus, bei und zu Nudow gehörig. 
haus. 
Stolpe. er md|ıo Ganzkoffäten, ı2 Büdner, 5| 26 | 139] 16 |Dom. Amt!‘ ital 
Borwert Potsdam. Br J 
Pots dam. 
StreſowVorſtadt, 
(der) 
Teltz. Dorf. Ein Lehnſchulze, 16 Ganzbauern,| 26 | 1661 27 Dom. Amt sun in 
2 Ganzkojfäten, ı Buͤdner, 5 Zoffen. — 


Tempelof, nr vn Ein kehnſchulze, 13 Ganzbauern, 


































Dom. Amı 1. vo: . Ports; 
SDaarmund. zn 






































































Einlieger, Krug. 
















52 | 2421| 53 Die Erben d. Mar. vax. 
3 Ganzkoſſaten, 2 Wübuer, 17 2o ‚Br. v. Por jest Flo. 
Einlieger, Krug, Windmühle, dewils. ——— 


Ziegelei. 70 Wiorgen Hol. Ver⸗ 
ſchiedene Landhänfer. 


— — — — 
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Quali⸗ —— 8 Addreß⸗ 
Name. tie Zuftand. = ® 3 Beſiher. — oͤrter 














































Egpf. in | p.Teupik. 
Theurow. Vorwert, lleger, Waſſermaͤhle. Buͤchholz. 


Egpf. in | p. Mit: 


Herrſch. Wu⸗ 
2 Zeupig. | tenwalde. 


erh. Amt 
Teupitz. 


Teupitz. Amteſitz⸗ bel Teupitz, nebſt g Buͤdnern.) 3] 36] — 
Vorwerk,und einem Foͤrſter. 


Teupitzſche Melerel, 
Meierei. 


Der Theer⸗Etabliſſe 
ofen. ment 


unweit Teupitz, von Einltegern bei 5 | ⸗29 — 
wohnt. 


Egpf.in |p-Teupie. 
eupiß. 





einiger Buͤdner, nahe bei Span: 
dow, an der Teltowiichen Helde. 


Am Thier · Landhän,|vor dem Potsdammer Thor, zwi: 
garten, ſer u. Tarıichen dem Graben und dem Thier: 

bagien, |garten, auf dem Stabtterritorium. 
Thyrow, Dorf und Ein Lehnſchulze, 11 Ganybauern,| ı9 | 130] 46 


row. Amtsı 5 
Tuͤro — 3 Ganzkoffären 13 


m. Amt Filial von) p. Treb⸗ 
Trebbin, | Trebbin, | pin. 
2) von Bin! Inipekt. 

— Ee 


Tiefenfee. | Vorwerkjbei und zu Wasmannedorf geh] 16 | 6gl — 


Diepenfer. | U- — rig. 3 Buͤdner, a0 Einlieger, 1747 41 
nie, 


Der G. O. F. —6 p. K. Mu: 

R.v. Schlab⸗ ‚In a8 | ferhaur 
vendorf in | manqe fen. 
Berlin. ori. 


Dom. Amt Egpf. in | p. Mit: 
Zoſſen. Mogen. |tenmwalde. 


angelegt. 


Ein Lehnfhulze, a3 Ganzbauern, 23 | 1489| 16 
2 Ganz» ı Halbkofläte, 4 Büdner, 

4 Einlieger, Krug, (Bleiche.) 

unmeit Toͤpchin, von einem Bid] 5 | 13) — 
ner und einem Cinlieger bewohnt. 


Toͤpchin. Dorf. 


Dom. Amt! Egpf. in | p. Mit 


Töpchiner| Etablifie. Zoffen. | Mosen- | temmwalde. 


Bleiche. ment, 


Tollkrug. Krug, |bei und zu Rotzis gehörig, mo auch 


die Einwohner mit anfgeführt find. 

13 Ganzbauern, 2 Ganjkoſſaͤten, 22 izo| &3 
3 Bioner, 5 Emlieger, Keug,| » 

Schaͤferei. 


Tornow. | Darf. errfch. Wu-) Eingepf- | p. Mir 
. * Amen Teupitz. tr. 


Teurow. |Kolonien.|unmeir Halbe. g Büdner, 5 Ein) 8| 79) — Herrſch. W 
Teupitz. 


Trebbin. Amtoſitz bel Trebbin, vor dem Potedammer ı3 | g7| — Dom. Amt| Eapf.in | p. Treb⸗ 
. lo, Thor, nebſt 8 Buͤdnern, ı Kreis, 10 | Trebbin. |Trebbin. | bin. 


gärtuer, 7 Einltegern, ı Fiſcher, 


nie, Schäferel und 3 Windmuͤhlen. | — 
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Name. — Zuſtand. 53 3 |5 | Befiger. ee Addrefi- 
E F F RR Örter. 
















Vorwerk an der Spree, mit Aderban, Wie) — 
u. Forſt⸗ ſewachs, Gaſtwirthſchaft und Fir 
haus ſcherei, nebſt einigen Buͤdnern 
und Sommerwohnungen. Auf dem 
Stadtterritorlum von Berlin. 


Vorwerk, S. Fahlehorſt. 






Treptow. — | — | Kämmerei in Egpf. in pet 


Berlin. | Straplow 










Vahle⸗ 














































































horſt. 
Wogel- | Meierei,/bei Mittenwalde, vor dem Berlis] 4 —bHerxſch Bus Ei; in | p. Mit 
fang. ner Thore, nebſt einer Schmiede. — a —“ 
Borheide. | Meierei. |. Heidemelerel. 
Ale Häufer. |S. Meterei Calte) 

Vorwerk. 
Walters Dat * 10 Ganz / 2 Halbbauern, 5 Ganyı] 52 | 198] 57 ——— gest p-Derlin. 
Amtsfit: [Eoffäten, 4 Einli erh. mt pet. 

dorf. Vorwerk — re —— Waltersdorf. — 
Was⸗-Dorf und]g Gauzbauern, 4 Ganzkoſſaten, 30 2316| 41 Der G. O. F. gie p-8.Bur 
mannsdorfj Melerei. Io Buͤduer, Krug, Windmäle. Rath von how, fterhaus 
Masvderf. Schlabren: Pi fen. 
borf. haufen 
Weinberg Saafe S. Lomenbruchſcher Weinberg. 
rel. 
Werben. | Ans, funmweit Glienicke, nebſt einer Schaf 8 | 50] — |Dom. Amt Egpf. in |p- Zoſſen. 
Borwerk,iferei und 6 Einliegern. Koͤnigl Zoffen. Nũnodorf. 
Unterförfer zum Zoſſenſchen Me: 
vier gehörig. 
Wilhelms] Krug, |mit einigen Eintiegerhäufern, ı] — 
brüf. Meile von Potsdam, 
Willmers⸗ Dorf und|7 Ganzbauern, 2 Ganjkoſſaten, 7) 4o | 2g5| 27 |Dom. Amt Muttert. [p.Berlin. 
dorf. Vorwerk, Budner, 56 GEinlieger, ı Rade⸗ 17 | Mrühlenhof. zu 
macher, Krug, Windmuͤhle. 2 
Wendiſch⸗ | Dorf und|s Ganzbauern, 4 Ganzkoffäten, 4] ı7 | ı73| ’° Der Obr. G. Filial vonp. Zoffen.T 
Willmers· Gut. Wuͤdner, 16 Einkteger, Schmiede, “| 15 |v. Schwerin Ri ® 
dorf. Krug, Ziegelei. In Berlin. | Auipeht. 
Zoſſen. 


Name. 


’ 
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| ar =. Zuftand. Ir E ? Beſitzer. — er 























— — — — — — —— — — — — — 


Wittſtock. | Dorf und 
Freigut. IJ Buͤdner, 7 Einlieger, Schmie 


9 Ganzbauern, 10 Ganzkoſſaͤten, 34 


de, Krug, Wafler +» und Wind] 


muͤhle. 


Amtsvor⸗S. Neuhof. 


Wolzig. werk ıc. 


Wolzi Waſſer⸗ 
Mühie, muͤhle, 


bei Neuhof, two das Buͤdner⸗ 
Etabliffeıment Schlothorft gerech⸗ 
net wird, 


Fern Dorf. Ein Lehnſchulze, 23 Ganzbauern, 
Wuͤnsdorf 3 Gauzkoſſaͤten, 3 Buͤdner, 5 
Einlieger. 
Mächft | Dorf. Ein Lehnſchulze, a1 Ganzbauern, 
Wünsdorf 3 Ganjtoffäten, 5 Buͤdner, 20 
u Einlleger, Schmiede, Krug, Wind: 
x mühle. 

Wuſter⸗ Vorwerk, unweit und auf der Feldmark Gers⸗ 

marf. dorf belegen. S. Gersdorf. 


7 Ganzbauern, 5 Ganzkoſſaͤten, 2 


Deutfch |Dorf und 
Baͤdner, 7 Einlleger, Krug. 


Wufter Vorwerk. 


haufen. 
Klein Wu-] Amts; |&s wird auch das im Koͤnlgs⸗Wu— 
fterhaufen. Vorwerk. Ifterhaufen befindliche Amtsfigvor: 

wert genannt, 

Königs: Flecken u. S. Staͤdte. 

Wuſter⸗ Amt. 

hauſen. 
Zeeſen. Dorf. 4 Ganzbauern, 6 Buͤdner, 5 El 


lieger, Krug. 


ı3 Sanzbauern, 2 Ganzfofläten, 
ı7 Einlieger, Schmiede, Krug, 
Windmuͤhle. 


©. Hubertshaus. 


Zehlendorfji Dorf. 


Men Zeh:| Kolonie. 
lendorf. 


II. Bd. 


232] 44 I Dom. Amt} Wutterf. |p. ; 
er 3 Zoffen. | Inipekk. Br 
fien. 
— 153] — Dom. Amt] Eapf. . Zoflen. 
Zoffen. wir Br 
dorf. 
ıg | zıı] 13 Dom. Amr Eanf: in |p- Zoffen. 
v d 
Beten. | an 
dorf, 
26 | 165] ı3 Dom. Amt] Fitiat von p. Zoffen. 
Zofien. ojien, 
Sollen. 
| — — —— 
erh. Amt 
Waltersdorf. 
Herrſch. Wu⸗Filial von p. K. Wu⸗ 
—— 5 — Anmt K Wuſter⸗ — 
Wuͤſterhau⸗ —— ſen. 
— ufter; 
haufen. 
20 | ı0 rrſch. Wu⸗ Eapf. in P.K. Wu⸗ 
Amt x Buper, ſterhau⸗ 
— bauen. | fen. 
en. 


* 


56 | 262 Dom. Amt Fitiat von Berlin, 

2 räptendef.| Güter |" 
06,Infp- > 
otsdum, 


D66 
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| Kirchl. 
Beſitzer. | Berfaf- 


















Zehreus- | Dorf. |8 Ganzkoſſaten, 10 Buͤdner, A| 20 | 96 8 Hereſch. Bu | Es . in 


dorf, Einlieger. eh Amel Ru 
baujen. In. : 
Zernedorf. 
Zehreng- | Dorf. Ein Lehnfchulze, a» Ganzbauern,) 20 | 227) 16 |Dom. Amt| Egpf. in 
dorf 3 Ganzeoffäten, 3:Bildner, 5 Eins | Boten.“ | Wünss 
bei Zoffen. lieger, Krug, Windmühle, Bier] - ey 
Zernsborf. gelet, 


In den Zel-|Tabagien [im Thiergarten, an der Spree, 41 20] — | Amt Muͤh⸗ Erf. in 


ten. waren ehedem Zelte. leuhof. 
Zeuthen. | Dorf. |5 Gamtoſſaten, 7 Buͤdner, Krug, 26 | 83] — |Dom. Amt|Zilvagw. 
Zuͤthen. Windmühle. (Hierunter find auch Eöpenid, | Rage, 
die Einwohner von Rauchfangs⸗ — 
werder begriffen.) walde 
Gr. Zies |Dorf undſis Ganzbauern, 4 Ganzkoſſaten, ab1651 49 |Die Wittwe Muttert. |p. 
then, Gut. |ı Bübner, 6 Einlieger, Schmie: 15 |des Reichsgr —5 
de, Krug, Windmuͤhle. 115 Morg. v. Brühl. I 
Holz. 
RI. Ziethen. Dorf und/2 Ganzfoffiten, 4 Einlieger. ol 4u| 34 Die Wirte —* 
um. 8 |des Reichs au 


offen. IAmtsfig; |dei der Stadt Zoffen. Ein Schtof,))| 7 | al — , 
3 ſe Vorwert, auf einer mit Graben (ehedem auch a En 
= mit Mällen) und Kafematten um: 
gebenen Anhöhe, nebſt Schäferel, 
4 Einliegern, Königl. Unterförfter 


zum Zoffenfchen Revier gehörig. 2 . Sr 
Karpfenteiche. 7 
Zoffenfche) Weinber/ mit Gärtnerwohnungen, bei Zoffen,] — | — | — |Kämmerei in 
ge, Jauf den dortigen Weinbergen wel; Boffen. 
he 84 Morg. 80 DR. enthalten. ; ' 


Der Zauchefche Kreis. _ 379 
Achtes Kapitel | 


Der Zaucheſche Kreis, 


1. Lage. Diefer Kreis, welcher ehedem Terra Czuche oder Diſtrikt Czuch genannt wurde, bildet 
auf der Karte eine unfoͤrmliche und irveguläre ‚Figur, ungeachter im Jahre 1773 verfchledene ifolirt lies 
gende Theile von demfelben getrennt worden find. Noch gegeuwaͤrtig liegen die Dörfer Kl. Briefen 
und Bösdorf und das Ländhen Beerwalde abgefondert in Kurfachfen, und vorzüglich letzteres von 
dem Kreife weit entfernt. Mördlic macht die Havel die natuͤrliche Grenze zwiſchen diefem und dem Havel: 
ländifhen Kreife; oͤſtlich trennen die Saare und die Nuthe ihn vom Teltowiſchen Kreife ‚weſtlich grenzt 
er am das Herzogthum Magdeburg und Sachſen und ſuͤdlich an Sachſen und den Luckenwaldeſchen Kreis. 

2. Grdfe. Das gegenmärtige Areal dieſes Kreifes beträgt, nach ber Oesfeldiſch / Sotzmanniſchen Berech⸗ 
nung, 213 O Meilen ; er ift alfd faft noch einmal fo groß, wie der Gtien ; und Löwenbergifche und .6g 
DO Meilen Heiner, wie der Oberbarnimifhe Kreis. Ehedem war der Kreis größer; allein 1773 ward 
auf fpeziellen Befehl König Friedrichs II. ein großer, ifoliet Tiegender Theil des Kreifes, wegen feiner 
Entfernung von den übrigen Theilen der Kurmarf, unter dem Namen des Ziefarfhen Kreifes 
zum Herzogthum Magdeburg gefchlagen, und der dortigen Krieges + und Domänenfammer untergeordnet. 
Doc) ift der darin befindliche Adel mit der Kurmärkifchen Landfchaft in Verbindung geblieben, am wel— 
he auch der Schoß abgeliefert wird. Der dafür zur Kurmarf geſchlagene Landſtrich heißt der Lucken⸗ 
waldeſche Kreis. 

3 DOberfläde. Der Kreis iſt groͤßtentheils flach und eben; einige geringe Anhoͤhen In der Mitte def: 
felben abgerechnet, find Feine bedeutende Bergrüden darin vorhanden. In Abſicht der Fruchtbarkeit 
kann man, im Durchfchnitt, nur einen Mittelboden und bin und wieder fdlechten Boden annehmen; 
jedoch machen die fruchtbaren ‚Gegenden bei Goltzow und Reckahn, längs der Plane, welche man das 
freie Havelbrud nennt, und bei Gollwitz, Dee u. f. w: an ber Havel, und bei Trenenbrieken, 
davon eine bemerferiswerthe Ausnahme. Verſchledene Gegenden, z. B. bei Belitz, Elsholz, Nichel und 
Schlalach werden auch noch weit beſſer benutzt werden koͤnnen, wenn ben dortigen, durch die aus Sad 
fen kommenden Gewaͤſſer zum öftern verurfachten hoöͤchſt ſchaͤdlichen Ueberſchwemmungen abgeholfen feyn 
toird. Weizenboden iſt wenig vorhanden aber gutes Gerft + Roden ; und Haferland. Er bat mit dem 
Luckenwaldeſchen Kreife 27,925 M. 13 DR. dreijähriges, g M. fünfjähriges, 11,139 M. 35 ON. 
fechsjähriges, 2509 M. neunjähriges und 6294 M. ziwölfjähriges, überhaupt alfo 47,774 M. 45 IN. 
fhlechtes Land, Den Mittelpunkt abgerechnet, der größtentheils aus Forftgrund befteht, hat der Kreis 
an der Havel, der Plane, Saare, Nuthe u. f. w. fehr gute und hinlaͤngliche Wiefen. 

4 Sewäffer Der Hauptfluß ift die Havel, melde bei dem Vorwerk Schmöllen auf bie Grenze des 
Kreifes tritt und bei Potsdam fie wieder verläßt. Die kleineren Flüffe find die Plane, die von Ra— 
benftein in Sachſen kommt und bei Brandenburg in die Havel fällt; die Temnitz, läuft mit dem vor 
rigen Fluß. parallel in die Havel; die Emfter, welde aus den Lehninſchen Seen abgeht; die Nieplis 
entfpringt unmeit Treuenbrießen, und vereinigt ſich auf der Teltowifchen Grenze mit der Nuthe. Die 
vorzüglichften Seen find der Nieker, die Lehninſchen Amtsfeen, der Pleffowiihe See und der Serie: 
low, der gefäprlichfte See für die Havelſchiffahrt, und mehrere, kleluere ſtehende Gewaͤſſer. 

Bbba 
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5: Einwohner. Bewohner des platten Landes Im Jahre 1501: 8 Edelleute mit Gütern, ı6 Ks 
nigl. Beamten und Pächter, 5 Königl. Bedienten, 64 Verwalter und Unterpaͤchter, 41 Zörfter und 
Sagtbdienten, 29 Prediger, gı Küfter und Schullehrer, 42 Sreis und Lehnfhulzen, 33 Se 
fhulzen, z1. Miller, 56, Gaujbanern, 49 Halbbauern, 385 Ganzkoffäten, 75 Halbfofs 
fäten, 823 Käthner und Büdner, zıo Altfiger, 18 Krüger, 42 Schäfer, ı Kreisgärtmer, ı2 
Gärtner, 5 Böttcher, ı Drechsler, 3 Bäder, 35 Fiſcher, 2 Feldſcherer, 2ı2 Hirten, ı29 Leinmweber, 
8 Maurer, 6 Rademacher, ı Schloffer, 33 Schmicde, 4 Schufter, ze Schneider, 5 Töpfer, 7 Tiſch⸗ 
ler, 5 Theerbrenner, 7 Ziegelftreicher, 26 Zimmerleute, 808 Einlieger, 150 Schiffer und &teuerleute, 
25 Bauerwittiwen mit Höfen, 11 Koffätenwittwen mit Höfen und 75 Käthner s und Vuͤdnerwittwen. 
Die verfhiedenen Klaffen der Städtebewohner werden von dem alphaberiihen Tabellen bei ben Städten 
angegeben, und können aus Mangel an Raum hier nicht aufgeführt werden. 


Anzahl der Wohnungen. Im Jahre 1901: 3 Immediatſtaͤdte, (Meuftadt, Brandenburg *), Treu⸗ 

enbriegen und Beelitz); 2 Meblatftädte (Werder und Saarmund); ı Flecken (Lehnin); 2 Köntgl. 

‚ Aeniter, (Lehnin und Saarmund. Ueberdies haben die Aemter Porsdam und Ziefar noch Beſitzun⸗ 

gen im Kreife) und g König. Zeitpadt » = Erbpachtvorwerfe und 2 Königl. Zeitpachtmeierel, 43 adl. 

Güter oder Vorwerke, ı Meierel, 87 Dörfer, 4620 Feueritellen, und zwar 1156 in den Städten und 

3464 auf dem Lande; 15 Ziegeleien, 5 Theeröfen, ı2 Waffer » und 25 Windmüblen auf dem Lande, 
(morunter eine Papiermähle) und ı5 Mühlen ‚bei den Srädten, 


Bevdlterungstabelle, 




















Im Jahre hatten B E 


























2750. Platte Land. | a0: | 4446 | 2555 | scho | — | 1007 | hr | 1341 | 1Bggo 
Städte + 1100 | 1299 | aoßı | 1106 102 133 61 | zu0 | zum 
&umme. » 1 40ga | 5745 | 3736 , 6195 | 202 ı 1340 ı 622 | 2665 | 24008 

00. Platte Land. | 3947 4819 2557 | 6058 — | 1264 | Air | 2329 | 20586 
Städte. » | 420 | 807 | 15760 as | 15 | 0 | 891 26] 6748 
Milicdr. + so7 | =o| »5;5| 111 _ _ — — 843 
Summe. 165674 6846 | A140 | 76U2 | 255 | 1504 | 536 | 2585 | 28177 

»g01. Platte Land. | 4129 | 4904 | 4507 | dot | — | 1248 | Asa | 2306 | 20355 - 
Staͤdte. | 1369 | 1699 | 2329 | aa | ıo | 176 rot 274 | 6506 
Militär. + 341 1 229 I. 206 I 205 _ _ _ _ 1 


Gumme. » | 5859 | 6732 | 5842 | 5756 | 190 | 2424 | 522 | ı600 | 27932 


— —— —— — — e — — nn 


*) Die Neuſtadt Brandenburg gehört eigentlich zum Zaucheſchen Kreiſe, iR aber, des Zuſammenhangs wegen, 
bereits beim Havellande mit aufgeführt; baber au ihre Einwohner bier fehlen. 
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Die Deenfhenmaffe hat fih fät 1750 um 3150 Indlviduen vermehrt, folglich nicht fo. ſtark, wie in 
manchem andern Kreife. Auf dem platten Lande befanden fih 1750 68 angefeffene Soldaten, 151 dies 
mende Unterthauen/säne und 196, Enrolliete; 10013 161 angefeflene Soldaten, 242 dienende Unter 
thanenföhne und 5747 Enrollirte und 1521 Envollirte in den Städten. Ferner 43 Suben. 

"Der Adel des Kreiſes war ehedem zahlreicher. Jetzt find darin mit Gütern angefeffen, die von 
Arnim (Breihere) zu Wipperedorf, dem Hauptgute des Ländchens Beerwalde, von Arnftädt zu 

Gr. Ereuß, von Briesfe zu Kemniß, von Broͤſigke zu Cammer und zu Grebs, von God zu 
Stüden, von Görne zu Sollwig, von Goͤrtzke zu Schönefeld, von Leipziger zu Bosdorf, von 
Purelig zu Meuendorf, von Rochow zu Golgow, zu Jeſerlch, zu Pleffow, zu Reckahn und zu 
Trechwitz, von Thümen zu Kl. Briefen. Der Werth der Güter im Kreife beträgt 496,500 Rthl. 

- 6. Produktion. Der Zaucheſche Kreis befit, wie oben gefagt, nur eine mittelmäßige Eruchtbarkeit. 

Der Ertrag des Bodens it, nach einem 6 jährigen Durchfchnitt, 44 Korn an Weizen, 44 an Rocken, 
44 an Gerfte, 43 an Hafer, 35 an Erbien, 33 an Linfen, 35 an Widen, 94 an Hirfe, 61 an Karı 
toffeln und 35 an Buchweizen. Das platte Land hatte ı800 933,% freie Nitterhufen, und 19631 ka⸗ 
tafteirte oder kontribuable Hufen Sand. Der Aderbetand der Städte laͤßt fich nicht mad Hufen 
berechnen. 


— — — — — — —— — — — — — — — — — 
Im Jabre wurde | Ausgefdet. | Gewennen. er 1 Blieb übrig- | Fehlte. 





| wine! &.\.| Birne! S. m.| Wupl. S. | Wiſpi. e.|m.| Birne.) &.|m. | 





































































































































































































01. | 

— — * 

Weisen. + {Platte Land. | 170 |aa | 82015 2280] 464 19 | 8 | 85 aa - — 
Städte. ; 34 \22|8| 70 |— Jı4 | 439 J— 14 | « 16 Jıo 10 8 
Summe. + 205 [21 ni 1185 1233 | 6 | 903 [ı1g Jı2 | 6or |23 Jıo ; 320 13 | 8 

Roden. » Platte Land, | 1372 | 4 6964 | 6 | 8155381718 | 1978 E [ 552 12 |— 

f Staͤdte + | aaalg ; 48 ho |— | 1187 | 9 | 8 — — j— I 695.125 18 
Summe. » | 1494 |»3 |"2 4 7455 |16 | 8 | 6725 j17 |— | 3978 [nr |— | 1948 J12 I 8 

Gerfte. +» Platte Land. | 500 R 8 | 2592 Inı - 1687 h — | 1037 | 4 | ı32 |4 |— 
Städte. + 8: 17 Jar | 4 I l— I 755 1 ı I— — I— I— I 05 | 6 I— 
|Summe.. + | 592 |14 | 3 | 3045 | 6 1— | 2445 [a2 I | 2037 | 4 |— | 437 [ro - 

Dafer. » |Platte Land. | 6 I—- IB | 2796 Io] 8 | 1 15 I 8 | | l— 34 In |— 
Städte. + zi-l-1 18 lot 1 19 lıalal Kl I- 19 |— I— 
Summe. » | [16 I— I 2570 125 || 48 14 1— | 55 In I— 

Erbien. + jMlatte Land. 114 | 71-8 403 . — 258 I1ıı |— 129 I14 ® | 14 I * 
Städte. + 16/1613 35 714 31916 716 — 3 laa 2 

Summe. + 150 |ı3 jıı | 440 41 za: Iso | 6| — 18 [10 ı 2 

Kartofjeln. |Platte Land. | 1202 jaz [ "37515 I— | 845 1042 |ı7 |— | ao 120 I— 
Städte. s a 16141 wogr dar j— I geairi— 146 Ih2 I— 10 laa |— 
jEunme «W415 =181- 
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Die Ausſaat an Linfen bei den Städten und auf dem Lande war: g Wilpel. der Ertrag 5ı Wil: 
pel. An Wien die Ausfaat: 88 Wiſp. ı3 Sch. der Ertrag 265 Wifp. 6 Sch. An Hirfe bie 
Ausfaat ı4 Wilp. 18 Sch. 2 Metz. der Ertrag 485 Wifp. 2ı Sch, 5 Metz. An Buchmeizen 53 
Bild. ı Sch. 8 Met. der Ertrag 254 Wiſp. 7 Sch. Der Hopfengemwinn ift fehr unbedeutend. 
Etwa 29 Wifp. 10 Sch. werden gewonnen und 158 Wilp. zo Sch. werden konſumirt. Auch der 
Kleebau wird nicht ftarf betrieben; denn eg waren nur 39 Morgen mit 2ı9 Pd, Klee beſaͤet. Bon 
106 Wiſp. 2ı Sch. Ausfaat Leinfaamen wurden 29,551 -El. Stein 7 Pfd. Flachs und 9568 Stein 
2 Pd. Werk gewonnen, und felbft verbraucht. Auf 23 Morg. wurden 142 Zentner 55 Pd. Tabaf 
gewonnen. Der Kreis hat einige gute Weinberge, vorzüglich bei der Stadt Merder, welche fich 
durd ihren Obſt + und Weinbau ganz vorzüglich auszeichnet. Im Jahre 1801 waren 494 Morgen 
mit Neben bepflangt, von denen 158 Faß (zu 200 A.) und ı20 Auart Wein gewonnen wurden. 
An Hola bat der Kreis keinen Mangel. Die Eorften deffelben betragen etwa 155,176 Morg. ı3 
D Ruth. wovon 40,500 Morg. 166 D Ruth. zu den Königl. Forſten Porsdam, Raͤdel, Lehnin und Eu: 
nersdorf, 31,470 Morg 27 OD Ruth. zu ben Städten und etwa 63,205 Morg. zu den Gütern und 
Dörfern gehören. Die Viehzucht ift in manchen, vorzüglich den Havel» Gegenden fehr anfehnlich, 
in manchen aber von geringem Belang, da es hin nnd wieder an Wiefen und Weide fehlt. 


— Zur Wirthſch. | 


Am Jahre 


Pferde. » | sl 7251 7 a or | —| — 14 77 
Ochſen. | 4535| Mal 4825] A134] 497) Hz] 2635) 157] 900) 416) 57 





Dorhanden. erforderlich. 





1801. > 
= 














1441! 607] 46 655 
453 — — — 











Kuͤhe. + | 754 919) 8265) 65791 906) 7575| Sul 2761 rl 65 Ph —J — — 
Jungavich. 455) Asa Aral 36661 ea j-) > I 4— — 
Kaͤlber. s | ago) al 2255 — | — | — | Bol ana) 94 2550| 142 abge] 1969 er 2076 
Mammel, + [17289] »200] 18399] 10455] Ärlaraue| 603| 2695] 38, 5177) 2953| I —I — 
Echnie. + 129077] ı9fı 3103834000 2057i36087| 2362] 656] 5018 87: 193] 1064 _ — Su 
Laͤmmer. ; — — — — — — — = — Een 29 :glızgı8] 1532] 15250 
Schweine. — 174421858] 6440) 14109) 9650) 6353| 1442) 7775)1 6! ul 5 — — — 

= I — sl —| % 208: | 116] z0g7| 9906| 265 10269 


Su 








kl. + 
Der Wollgeminn betrug Im Jahre 1801 5616 ſchw. Stein 10 Pf. wovon 252 Stein 15 Pf. 
verbraucht und 5363 Stein ı9 Pfo. nah Treuenbriegen, Berlin, Brandenburg und Potsdam verr 
Fauft wurden. g 


7. Sabre Ifariom In Abfiht der Städte muß ich, des befchränften Raums wegen, auf die Städte 


ſelbſt verwelſen, welche übrigens aber auch keine bedeutende Fabrifanlagen haben. Auf dem platten 
Lande verfertigten im Jahre 1798 460 Perfonen auf 326 Stühlen für 47,358 Rthl. Leinwand, und 
festen alles im Lande ab. Auf. den drei Schneidemuͤhlen zu Ki. Briefen, Goltzow und Lehnin wur 
den von 4 Perjonen für 1880 Nehl. Bretter ıc. gefehnitten. Auf ı2 Delmühlen wurde von ı@ Ouvriers 
für gb Rthl. Del geſchlagen. Auf der im Kreife befindlichen Papiermuͤhle zu Schlalach wurde 17,8 von 


— 


— 
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2o Perfonen für 3290 Mehl Papier fabrizirt, und fuͤr 2700 Rthl. im Lande und 580 Rthl. außer 
Landes abgeiest, und 7 Töpfer jabrigirten fir bog Rthl. Defen und Krufen. Im Jahre 1900 laffen 
fih die Fabritations » Angaben des Zaucheſchen Kreiſes nicht von denen des Luckenwaldſchen Kreifes tren⸗ 
nen. In beiden Krelſen zuſammen fabrizieten die Leinmweber auf 406 Stühlen für 102,684 Rthl., und 
fegten für 23690 Rthl. im Lande ad. Die Papiermählen mit 4ı Arbeitern fir G7co Rthl. Die 7 
Töpfer für 742 Rthl. Die Oelmuͤhlen, mit 55 Arbeitern, für 14,113 Rthl. Die Perlgraupens 
müßlen, mit 2 Duvriers, für 230 Rthl. und die Gchneidemäller, mit 12 Arbeitern, für 3000 Kehl, _ 

8 Rreisverfaffung. Das Steuer; ud Polizeimefen des platten Landes fteht unter einem 
Landrath, der zugleih auch den Luckenwaldiſchen Kreis unter fi bat; das der Städte aber unter einem 
Krieges » und Steuerrarh, der zugleih Potsdam, Brandenburg und einige Teltowiſche Städte refpis 
jirt. In Anfehung der kirchlichen Einrichtung ſteht der Kreis unter den lutheriſchen geiftlichen 
Inſpektlonen, Neuftadt, Brandenburg, Potsdam, Treuenbriegen und Bells. Die reformirte Mutter⸗ 
firche zu Lehnin, mit ihren Filialen Micelsdorf, Treuenbriegen und Salzborn, und das zu Golmers 
bruch gehörige Filial Neu Töplig ftehen unter der Inſpektion Potsdam. In Abſicht des Militärs ger 
hört der größte Theil des Kreiles zum Kanton des Leibfarabinier Regiments Nr. 11. in Rathenow, 
ein anderer Theil zum Kanton des Infanterie Regiments Ir. 18, und ein Eleiner Theil und die Stadt 
Belis zum Infanterie Regiment Mr. 1. Treuenbriegen gehöret zum Infanterie Regiment Nr. 19. 
und Werder und Saarmund zum Felbartillerie Korps. 

9. Abgaben md Einkänfte. Die oben genannten beiden Domänenämter, Lehnin und Saarmund, 
trugen im Sabre 1724 22,986 Rthl. 4 Gr. 9 Pf, und 1753 32,769 Rthl. aa Er. Pf. an Amts⸗ 
Forſt / und Maftgefällen. Die Stäbte trugen 1800 24,580 Rthl. 7 Gr. 10 Pf. Accife, und 2259 Rthl. 
Servis. Das platte Land entrichtete in demfelben Sjahre 7844 Rthl. 11 Gr. 24 Pf. Kontriburion und 
2964 Rthl. 16 Er. 9 Pf. Kavalleriegeld. 


1. Die Stadt Treuenbriegen. 


2. Page. Die Stadt Treuenbriegen liegt unmeit der Kurs&Sächfifhen Grenze, auf einer Ebene, am ber 
Mieplis, 8 Meilen von Berlin, auf der Poft s und Heerſtraße von Berlin nad) Leipzig. 

». Befhaffenpeit Die Stadt, welche ehedem zu den feiten Dertern gehörte, und eine bedeutende 
Holle in der brandenburgiichen Geſchichte fpielte, ift mit einer Mauer umgeben, Die alten Wälle find 
abgetragen und in Gärten verwandelt. Sie hat drei Thore, iſt ziemlich gut gebauet, mit einem Markt 
plag und nicht ganz unregelmäßigen Straßen, wenn fie gleich zum Theil fehr eng find. 

5. Häuferund FGeuerftellen. Bon Hol; mit Fachwerk. 









Die Stadt hatte 1722 1750 1740|1750|1770|1780]:790|1800 1501 
Haͤuſer, maffive. + + — Pe — — 1 | ı | ı | 1 
— mit Fiegeld. + 455 | ro | 514 | 520 | sa7 | 50 | 56 | Fr) Fr 
— mit Sırobd. + 8 — — — — — — — — 
Scheunen .— 1265| 1291 150 I 127 15 | 152 | 150 | 142 | 141 
Wuͤſte Stellen. » 5 + 30 | 31 1 4 9 5 1 1 1 
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4. Deffentlide Gebäude 1) Die Pfarrers oder St. Marienfirhe, ein großes und altes 
maffives Gebäude, mit einem Thurm, fat mitten In der. Stadt, welche jährlich über 1400 Rthl. Eins 

kuͤnfte und verfchiedene liegende Gründe hat. 2) Die St. Nikolalkirde, ebenfalls ein altes Gebaͤu⸗ 
be, dient der dortigen Neformirten Gemeine zum GSottesdienft. 3) Das St. Gertrautenhofpts 
tal, mit einer Kapelle, außerhalb der Stadt. 4) Das Rathhaus am Marftplage, mit einer Blibllo⸗ 
thef. 5) Die Prediger - Wohnungen und Schulgebäude in der Mähe der Pfarrkirche. 

4. Mühlen. Bel der Stadt, und zwar vor den Thoren, befinden fih 5 Waifer » Mahl s Schneide » und 
Delmählen, die Stein + die Zindel » und die Neue Mühle, melde aber an die Aemter Zinna und 
Saarmund und an die Gebrüder von Oppen zu Zerbſt jährlich 24 Wilp. 3 Sch. Natural » und 176 
Rthl. 14 Gr. Geldpacht erlegen muͤſſen. Die Tuchmacher haben an ber Nieplig, unmelt Frohnsdorf 
2 Walkmuͤhlen, wovon fie jährlich 208 Rthl. Erbpacht entridgten muͤſſen. \ 

6 Einwohner In be Tabelle von 1719 fehlt Treuendriegen. 
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1801. IEivil. » + | 702 9541 Gl 7481 64 65 | 46 | 208 | 3307 
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Darunter befanden fih im Jahre 1901 5 Judenfamillen mit ı9 Individuen. Die Befagung beſteht 
aus einer Kompagnie des Fußjäger s Negiments in Mittenwalde. Uebrigens gehört der Ort zum Kan— 

ton des Infanterle s Regiments Me. ig in Berlin, und hatte 1901 652 Entollirte. 
.Nahrungund Verkehr. Ackerbau, Viehzucht, Tuchmacherei, Brauerei, Brennerei und andere 
ſtaͤdtiſche Erwerbszweige. Die Stadt hatte 1801: 20 Accifebedienten, 49 Aderbürger, ı Apotheker, 72 
Armen, 24 Bäder, 5 Bierſchenker, » Bohr s und Gägefhmidt, 4 Boͤttcher, 105 Branntweinbrenner C oder 
0 - vielmehr 
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vielmehr zum Brennen berechtigte Hdufer) gı Brauer, oder brauberechtigte Hdufer, 4 Braumeifler, 4 
Braufnechte, ı Brieferdger, ı Buchbinder, ı Buͤchſenſchaͤfter, ı Bürgermeifter, ı Eandidaten, 2 Eantor 
ren, x Eanzelliften, x Diretor, 5 Drechsler, 7 Eifenhändter, ı Faͤrber, 2 Fuhrleute, ı5 Fleiſcher, a Förs 
Rer, ı Galanteriehaͤndler, 2 Gaftwirthe, ı Gärtner, 2 Gerichtsdiener, 2 Glaſer, 2 Grüßmacer, 3 Hands 
ſchuhmacher, 2 Hausihlädhter, 3 Hebammen, 3 Meideinfpeftoren, 13 Hirten und Feldhäter, 6 Höler, 7 
Syufichmiede, 2 Hutmacher, 3 Yuftitiarien, ı Juftizaffeffor, 5 Judenfamilien, 3 Kaufleute, 2 Knopfma⸗ 
der, 1 Kreis »Einnehmer, 1 Kuchenbaͤcker, ı Kupferihmidt, x Kuͤrſchner, ı Küfter, 6 Lederhaͤndler, 55 
Leinweber, 2 Leinwandhaͤndler, = Lohgerber, 5 Magiftratsperfonen, 6 Materialiften, 2 Maurer, ı Meb. 
Doktor, ı Mehlhaͤndler, ı Mufltus, ı Mühlenbereiter, 5 Waftermüller,- 3 Nadler, 2 Nachtwächter, a 
Nageljchmiede, 4 Obfthändfer, ı Ordonnanzwirth, ı Organiften, x Partifälier, » Perrüfenmader, ı 
Pferdehaͤndler, ı Poligeibedienten, = Poftichreiber, ı Pofthalter, 5 Poftillions, 2 Pofamentirer, 4 Praͤgep⸗ 
-toren oder Schullehrer, 2 Prediger. 5 Raſchmacher, ı Nathmann, ı Regiftrator, ı Riemer, 2 Sattler, 
2 Seifenfleder, g Seiler, 1 Gervisrendanten, ı Scherenfchleifer, ı Schlöffer, 2 Schneidemüller, 18 Schneis 
der» ı Schornſteinfegek. » Schulbalter, 35 Schufter, ı Syndikus, 254 Spinner, 7 Stabtverordneten, 5 
Stell» und Nademader, 3 Strohhutmacher, 85 Tagelöhner, 6 Tiſchler, x Todtengräber, 3 Töpfer, 7 
Tuchhaͤndler, ı2ı Tuchmacher (mit 49 Geſellen und zı Lehtlingen,) 6 Tuchſcherer, 3 Wagebedienten, 
2 Walkmuͤller, 4 Weinſchenker, 2 Weißgerber, 2 Wundaͤrzte, ı Ziegelbrenner, ı Siefemeifter, 3 Zimmerleute. 

Eigentliche Fabriken hat Treuenbrießen nicht, doch machen die Tuchmacher, welche ein Konigl. 
Wollmagazin befigen, ein ftarfes Gewerk aus: im Jahre 1800 ‚verfertigten 202 Arbeiter auf 95 Tud)s 
und 3 ganz Wollenzeugftählen für 75,254 Rthl. und fegten für ab, 203 Rthl. im Lande und für 54,942 
Rthl. außerhalb Landes ab. Die Loh / und Welßgerber bereiteten für 2557 Rthl. Leder zu, die Leim 
weber webten auf 5) Stühlen für rı,44: Rthl. Leinwand. -Auf den Mühlen wurden von 2 Arbeil⸗ 
tern für 3420 Rthl. Perlgraupen und von einem Mubdelfabrifanten für 850 Rthl Nudeln gemacht. "Die 
geſammte Fabrikation von 273 Arbeitern belief fih auf 94,482 Rthl. wovon für 46,089 Rthl. im Lande 
und für 56,661 Rthl. außerhalb Landes abgelegt wurde. Die Stadt hatte 1800 130 Brauftellen 
und 105 Öranntmweinblafen, welde 316 Wifp. 6 Sch. (1722 416 Wiſp. 16 Sch.) Mal; und 
94 Wiſp. 10 Sch. Schrot verbrauchten und 1212 Tonnen Bier und 3019 Quart Branntwein an bie 
Schankkruͤge debitirten. 

Der Ader und Boden der Stadt ift fruchtbar und gut. Im Jahre 1902 wurde ausgefäet, an 
eigen 17 Wilp. 15 Sch. Rocken 55 Wiſp. 5 Sch. 4 Meb. Gerfte 48 Wifp. 2ı Sch. ıı Meg. Has 
fer ıı Wifp. Erbfen 6 Wiſp. 11 Sch. 3 Meg. Linfen 1 Wifp. 14 Sch. 3 Meg. Wicken g Wiſp. 19 
ed. g Mes. Hirſe ı Sch. 10 Me. Kartoffeln 98 Wilp. ı7 Sch. 4 Mes. Buchweizen 8 Sch. 10 
Metz. Bon 2 Wilp. 5 Sch. Ausfaat Peinfamen wurden 257 fl. Stein 8 Pfd. Flachs und 83 fl. St. 
2 Pd. Werk und von 2 Morgen 6 Zetitner Tabak gewonnen, Der Ertrag, an Weizen 69 Wilp. 
7 Sch. 14 Met. Rocken 166 Wilp. 2ı Sch. Gerſte 198 Wilp. 9 Sch. Hafer 38 Wifp. 19 Sch. 8 
Meg. Erbfen 10 Wilp. 53 Sch. 4 Metz. Linfen 3 Wilp. 14 Sch. 8 Mes. Widen 14 Wiſp. co Sc. 
6 Mess. Hirfe 2 Wiſp. 12 Sch. 5 Mes. Kartoffeln 450 Wilp. ı6 Sch. Buchweizen ı Wilp. 2 Sp. 
4 Mes. Konfumtion und neue Ausfaat, an Weien 52 Wifp. 2ı Sch. 4 Metz. Noden se 
Wiſp. 6 Meg. Gerfte 495 Wilp. 8 Sch. Hafer 54 Wilp. 7 Sch. 8 Meg. Erbſen rı Wilp. 14 Sch. 
6 Meg. Linfen 5 Wiip. ı8 Sc. 15 Mes. Wilden 11 Wilp. 17 Sb. 7 M. Hirfe = Wiſp 11 Sch. 
4 Mes. Kartoffeln 444 Wiſp. 18 Sch. Buchweizen ı Wilp. 4 Sch. Hopfen 93 Wilp. ı2 Sch. Die 

II. 3». Ecc 
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Stadt hat bedeutende Holzrevlere, die aber theils aus jungem Holz beftehen, theils ſchlecht beſtan ⸗ 
den find. Die Buͤrgerſchaft befist allein (mit Einfchluß der Hüfnerholzung) 6753 Morg. 159 0 Rw 
then Forftgrund, An Wiefen und guter Weide hat der Ort feinen Mangel; daher der ftarfe Vieh: 
fand (1801) von 298 Pferden, 43 Fohlen, 242 Ochfen, 482 Kühe, 254 Stuͤck Jungvich, 102 Kaͤl⸗ 
bern, 720 Hammeln, 1107 Schafen und 751 Schweinen. Zugegogen wurden 1801 27 Fohlen, 54 
Kälber, 474 Laͤmmer, und go Ferkel. Die Konfumtion betrug 69 Ochſen, 153 Kühe, 766 Käls 
ber, 1515 Hammel, 298 Schafe und 710 Schweine. 


8. Die Stadt hat 6 Jahr, Vieh + und Flahsmärkte und zwei Woltmärfte, ein König. Poftamt, 
Accife s und Hauptlandzollamt zur aten Kurmärkifhen Direktion gehörig. 


9. Magiftrat, Kammerel und Stadtwa pen. Treuenbriegen ift eine Immedlatſtadt, deren 
Magiftrat, welcher aus ı Suftiz » und Polizeidireftor, ı -Bürgermeifter, ı Syndicus und Stadtſekre⸗ 
tär, ı Zuftigaffeffor und a Rathmann und Kämmerer befteht, die Kriminal s und Civilgerichsbarkeie 
verwaltet. Die Revenuͤen der Kämmerei, welche von dem Rittergute zu Frohnsdorf (635 Rthl. 6 Gr. 
3 Pf. Zeitpacht) von Grund s und Erbzins, von Aeckern, Gärten, dem Stadtwall, der Zindel s und 
Neuen Mühle, den beiden Waltmählen, der Ziegelei, Nathswage, Dammyoll, Forſt » und. Maftger 
fällen; (denn die Kaͤmmerei befist, außer dem Buͤrgerholze, ein 58012 Morg. 4 O Ruthen großes, fo 
Hiemlich beftandenes Forftrevier) und von andern gewöhnlichen Gefällen auffommmen, betrugen im Jahre 
1722 1173 Rthl. 13 Gr. 5 Pf. und 1800 2448 Rthl. 10 Gr. at Pf. und bie Ausgabe 1722 908 Rthl. 
ı2 Gr. 6 Pf. und 1800 2167 Rthl. 4 Gr. 7 Pf. Die Aktiva betrugen 1900 4742 Rıhl. a2 Gr. 5 Pf. 
und die Paffiva 359 Rthl. 16 Er. Das Stadtwapen beftcht aus zwei gorhifchen Thorthuͤrmen, 
zroifchen welchen auf einem Schilde ein Adler beſindlich iſt. 


10. Beiftlihfelt, Shullehrermmd Stiftungen. Bel ber Intherifchen Pfarrkirche ftehen 
3 Prediger, ı Paftor, der zugleich Inſpektor der Treuenbriegifchen Didzefe ift, ein Archidiafonus und 
ein Diafonus. Die Neformirten bilden eine Filialgemeinde des reformirten Predigers zu Lehnin. Die 
Stadt s und Buͤrgerſchule hat 4 Lehrer, einen Rektor, Konreftor, Kautor uno Bakkalaureus, der zu 
glei Organift iſt. Die Mäpchenfchule verwaltet der Küfter. Das St. Gertrauthofpital iſt für 
eine geroiffe Anzahl KHofpitaliten beftimme, befigt verſchledene Grundftüde und hat jährlih über 380 
Rthl. baare Einkünfte und überdies noch 6 Wiſp. 17 Sch. Betreidepächte. Außerdem Ift noch ein 
Armendaus vorhanden, welches gewöhnlich das Pietfhe Armenhaus genannt wird. 


11. Abgaben und Kaffen Die Ziefe trug im Jahre 1722 1397 Rthl. = Gr. Der Zoll 1798 
18:2 Rthl. 1 Er. 11 Pf. Die Acelſe 1722 zg51 Rthl. 3 Gr. 5 Pf. und 1800 11,094 Rthl. 22 Gr. 
gPf. Der Servis ı722 125 Rthl. und 1900 951 Rthl. 12 Er. 8 Pf. und die wirkliche Einquars 
tierung 456 Rthl. 9 Gr. 4 Pf. 


2. Feueranſtalten und Verfiherung Im ıÖöten Quinguennium war bie Stadt mit 
176,505 Rthl. und im a7ten (180%) mit 684,500 Rthl, In der Feuerfozietät verfichert, und hatte 1901 
75 Öffentliche und Privat Brunnen, 3 große, 516 hölzerne, = metallene Spritzen, zo Geuerleitern, 621 
Eimer, ı6 Haken und 11 Wafferkufen. 
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2. Die Stadt Belis. 


1. Lage. Die Stadt Belltz oder Beelltz liegt auf einer Ebene, an der Nieplitz, 63 Dellen von Bet⸗ 
tin, auf der Poſtſtraße von Berlin nach Leipzig. ) 

2. Beſchaffenhelt. Belltz gehörte ehedem zu dem feften Städten in der Mark, hatte Mauern, 
Gräben und Waͤlle, welche leßtere aber im vorigen Jahrhundert abgetragen, theils in Gärten verwandelt, 
und theils mit Koloniften (47 Feuerſtellen) befeze find. Die Stabt hat 2 Thore, das Potsdammer 
und das Berliner Thor. Vor dem legteren befindet fich eine kleine Worftadt von 13 Feuerftellen. Der 
Ort ift alt und ziemlich eng zufammen gebauet; doch find einige Straßen grade. Der Marftplag 
If klein. 

3. Häuferund FGeuerftellen. Größtentheils von Holz, mit Fachwerk. 





Die Stadt hatte lara9|1722|1730| 1740 1750|1770| 1780| 1790|1800| 1801 
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4 Deffentlihe Gebaude. Die Stadt s oder Pfarrkirche, ein großes maſſives Gebaͤude, mit 
einem Thurm. Das Rathhaus am Moerftplage. Die Pfarr s und Prediger Hänfer, fo wie die Schule 
und Lehrerwohnungen in der Mähe der Kirche. 

5 Mühlen. Die Stadt hat ı Wafler » Mahl» und Schneidemuͤhle, welche von der Nieplitz getrieben 
wird, und drei Windmählen. ⸗ 

6. Einwohner. Belitz hatte im Jahre 1719 223 Wirthe, 503 Kinder und 89 Dlenſtboten. 
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302 
Im Jahre. Stand. 2 & * 
= * 
Eivil. # # 339 | 8 | 5 82 
Mititdr. + 10 6 51 — _ ep 
Summe.| 449 | 477 | 302 | 392 | 68 54 2ı 82 | 1845 
sr (Civil. sa 466 295 574 | 8 | 82 | ın5 
Militär. + 74 15 9 41 — — — — 100 
66 


Summe. | 43 | 481 | 302 | 378 | | 57 | 3 | & | 1815 
Darunter befanden fi 1901 5 Jubdenfamilien, mit 29 Jndividuen. Zur Garnifon hatte die Stadt 
ı Rompagnie von dem Fußiäger » Regiment in Mittenmwalde, gehört aber zum Cantou bes Sufanterles 
Regiments Mr. ı in Berlin und hatte 16001 598 Enrollitte. 


7. Nahrung und Verkehr. Aderbau, Viehzucht, Brauerei, Brennerei und andere ſtaͤdtiſche Er 


werbszweige. Die Stadt hatte 1601: 6 Mecifebedienten, 65 Aderbürger, ı Apotheker, ı2 Armen, 6 
Bäder, 4 Beienbinder, 3 Bierfchenker, 5 Bleicher, 5 Böttcher, 22 Branntweinbrenner, 4 Branntwein⸗ 
ſcheuker, 19 Brauer, ı Braumeifter, ı Brieftrdger, 3 Bürgermeifter, ı Eantor, 4 Deitillateurs, 2 Drechs⸗ 
ter, 2 Eifenhändler, ı Faͤrber, 3 Fleiſcher, » Förfter, ı Gaftwirth, x Gärtner, 2 Glaſer, ı Gtuͤtzmacher, 
ı Hausſchlaͤchter, a Hebammen, 2 Heidebedienten, 7 Hirten und Feldhuͤter, 3 Hoͤker, 3 Huſſchmiede, 5 
Hutmacher, 5 Judenfamilien, x» Knopfmacher, 2 Krämer oder Eifenhändier, » Kriegsrath, aKriegsmetz⸗ 
einnehmer, ı Kupferfchmide, ı Kürichner, ı Küfter, ı Landreiter, » Lederhaͤndler, ı Leinendammaftnar 
der, 38 Leinweber, ı Lobgerber, 3 Magiſtratsperſonen, 6 Materialiften, 3 Maurer, ı Mehlhändler, 1 
Mufitus, 2 Mügenmacer, » Mübhlenbereiter, ı Waffermüller, 3 Windmuͤller, 3 Nadler, ı Nachtwaͤch⸗ 


» ser, 2 Delmüller, a Ordounangmwirth, ı Organiften, 22 Partiküliers, a Planteur, ı Pofmeifler, 3 Poſtil⸗ 


kions, 3 Präzeptoren und ulfollegen, 2 Prediger, 2 Rathmuͤnner, 2 Sattler, 3 Seiler, ı Gervisren, 
danten, a Scharfrichter, = Schloͤſſer, » Schneidemüller, a1 Schneider, 2ı Schuſter, ı Schweinſchneider, 
5 Spinner, 4 Stadtverordneten, 2 Stell; und Rademader, ı Gtrumpfftrider, 126 Tagelöhner, g Tiſch⸗ 
ter, ı Todtengräber, 4 Tuchmacher, ı Wagebedienten, ı Weinſchenker, 2 MWollfrager, 2 Wollkaͤmmer, 2 
Wundaͤrzte, ı Ziefemeifter, 3 Fimmerlente, ı Zollausreiter, 2 Zolleinnehmer. 

Fabrikanlagen Hat Belitz nicht. Die Tuchmacher fabrizirten auf 19 Stählen für 3144 Rthl. Die 


‚ Lob » und Weißgerber fir 658 Rıbl,_ Die Leinmweber auf 56 Stühlen für 5470 Rthl. Die gefammte 


Sabrifation betrug, von gs Arbeitern auf 5ı Stuͤhlen für g295 Rthl. wozu für 5204 Nthl. inländifche 
rohe Materialien gebraucht wurden. Die Stadt hatte Im Jahre 1900 39 Brauftellen und 39 Brannts 
melnblafen, welche 173 Wiſp. (1719 200 Wiſp. 8 Sch.) Malz und zız Wilp. 11 Sch. Schrot vers 
brauchten und 1298 Tonnen Bier und 12,902 Quart Branntwein an die Schankkruͤge debitirten. 
Der Boden der Stade Ift gut und fruchtbar. Die Ausfaat betrug 1802 an Weizen 16 Wiſp. 
ı Sch. 8 Meg, Rocken 55 Wild. 17 Sch, Gerite 39 Wiſp. 14 Sch., Hafer 22 Wiſp., Erdfen 8 
Wiſp. 15 Sch., Liuſen ı Wtip. 23 Sch, Wien 5 Wifp. 19 Sch., Hirfe ı Wifp. 4 Sch. rı Metz., 
Kartoffeln 57 Wild. 4 Sch., Buchweizen 14 Sch. ı2 Metz. Auf 6 Morgen waren 6 Pfd. Klee 
ausgefäet. Bon qg Wilp. 23 Sch. Ausſaat Leinfamen wurden 550 fl. Stein Flachs und 195 Stein 
Werk gewonnen. Der Ertrag am Weizen 96 Wilp. 9 Sch., Noden 278 Wiſp. ı3 Sch., Gerfle 
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237 Wiſp. 12 Sch., Hafer 110 Wifp., Erbſen 25 Wifp. 2ı Sch., Linfen 5 Wiſp. cı Sch., Wien 
3 Wiſp. 19 Sch., Hiefe 12 Wiſp. ı2 Sch., Kartoffeln 457 Wifp. 8 Sch. und Buchwelzen 5 Wiſp. 
ı Sch. ı2 Metz. Die Konfumtion und neue Ausfaat, an Weizen zeo Wifp. 8 Metz., Rocken 
sge Wiſp. 8 Sch., Gerfte 238 Wifp. ı Sch., Hafer ge Wiſp., Erbfen 10 Wiſp. 15 Sch., Linfen 5 
Wiſp. 2ı Sch., Widen 3 Wifp. 19 Sch., Hirfe 3 Wilp. 2ı Sch. 11 Meg., Kartoffeln zı7 Wifp. 
4 Sch., Buchweizen z Wilp. ı Sch. ı2 Metz., Hopfen zo Wifp. 6 Sch. Die Bürgerfchaft beſitzt 
an Holz welter nichts als 765 Morg. 156 IRuthen Ellernbrücher, alles übrige Holz bei Belltz ges 
hört ber Kämmerel. Die Weide ift gut und die Wiefen find zur Konfumtion in guten Jahren hin, 
länglich, daher eine ziemlich ftarfe Viehzucht. Im Jahre 1801 waren vorhanden: 255 Pferde, 145 
Ochſen, 243 Kühe, 148 Stud Jungvieh, 56 Kälber, 276 Hammel, '554 Schafe und 644 Lämmer. 
Zugegogen wurden 2 Fohlen, 29 Kälber, 258 Lämmer und 96 Ferkel, und Fonfumirt wurden 62 Och 
fen, 96 Kühe, 196 Kälber, 790 Hammel, 287 Schafe und 426 Schweine. 


8. Die Stadt hat 7 Jahrmärkte und jedes Mal Tages vorher BVieh⸗Flachs / und Hanfmarft; eine 
Koͤnigl. Poftpalterei, ein Aceiſe und Hauptlandzollamt zur zweiten Kurmärkifchen Direktion 
gehörig. 

9 Magiftratund Kämmerei. Belitz ift eine Immedtatſtadt, deren Magiftrat, welcher aus eis 
nem Stadtdirektor, ziwei Buͤrgermeiſtern und 2 Rathsherren befteht, die Kriminal » und Cwilgerichts⸗ 
barkeit verwaltet. Die Kämmerei, deren Mevenden von der Erbpacht von den Vorwerken Friedrichs: 
hof, Rummelsborn, dem Ader der wuͤſten Feldmarf Martensdorf (den die Saarmundſche Anıtsdorf- 
ſchaft Neesdorf größtentheils benußt), von ı6 Hufen Land. Wiefen, Grundzins von den Käufern vor 
den Thoren, winer Waffernmihle und zwei Windmühlen, Gärten, Dammzoll, dem Teufelsſee und eis 
tem 9900 Morgen 254 D Ruthen großen mit Kienen und Eichen beftandenen Forftreviere auffonnmen, 
batte 1719 716 Rthl. 18 Gr. z Pf. und 1800 1297 Rthl. 15 Er. 7Pf. Einnahme und 1719 659 
Rthl. 23 Or. 11 Pf. md 2800 798 Nthl. er Er. g Pf. Ausgabe. Die Aktiva betrugen 1500 Rthl. 


20. Geiftlihteitund Schullehrer. Bei der Stadtkirche eben 2 Prediger, x Paftor, der zu⸗ 
gleich, Inſpektor über die Bellgifche Diözefe ift, und ein Diakonus, der zuglelch das Rektorat bei der Stabts 
ſchule verwaltet. Uebrigens befindet fich bei der Schule noch ein Kantor und ein befonderer Maͤdchen⸗ 
ſchullehrer. 


11. Abgaben und Kaſſen. Die Zieſe trug 1719 age Rthl. zı Gr. 6Pf. Der Zolt 1719 374 
Rthl. 8 Er. ı Pf. und 1790 917 Rthl. 17 Gr. g Pf. Die Aceiſe 1719 1816 Rthl. 7 Gr. und 1800 
9287 Rthl. 5 Gr. 5Pf. Der Servis 1719 716 Rthl. 18 Er. ı Pf. und — 773 Rthl. 11 Gr. 
4Pf. und die wirkliche Einquartierung 272 Rthl. 13 Gr. 4Pf. 

11. Feuer Anſtalten md Berfiderumg. Die Stade war im ıöten Quinquennlum mit 
106,425 Rthl. und im i7ten (1603) mit 292,725 Rthl. in der Feuerſozletaͤt verfichert, und hatte 1601 
74 Öffentlihe und Privat Brunnen, 2 große, 248 hölzerne Spritzen, 9 Feuerleitern, 271 Eimer, 8 
Haken 14 Wafferkufen. 
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— 3, Die Stadt Werder. 


1. 2a ge. Werder liegt auf einer Inſel an der Havel, die auf der Weſtſeite, vermittelt eines Damme 
und einer hölyernen Bruͤcke, auf der Oftfeite aber durd eine Kahmüberfahrt mit dem feften Lande zu 
fammenhangt, 44 Meilen von Berlin, in einer reizenden Naturgegend. Die ganze JInſel enthält et⸗ 
wa 46 Morgen. 

2. Befhaffenheit. Bei der einigen Hauptkommunlkation mit dem feften Lande hat die Stadt 
and nur ein Thor, das Brandenburger ober das Bruͤckthor genannt. Bel der Kahnüberfahrt ftehe 
ein Poftirungs ⸗Wachthaus. Uebrigen⸗ it die Stade ganz offen, und hat ı2 Anlandungsſtellen für 
die Kaͤhne. Die Strafen find größtenthells ziemlich gerade, breit und gut gepflaftert; fie beißen die 
Thorftraße, die Linden s die Bader » die Brüder, die Fiicher + die Schiffbauer + die Mühlenfiraße, die 
Berg + die Michels s die Kirch- und die enge Gaffe, der Bullenwinkel und ber Fiſcherklez. Der 
Marftplag ft groß und geräumig. Vor der Stadt ftehen verſchledene Bübner » und Weinmeiſterhaͤu⸗ 
fer, die Scharfrichterei, das Schügenhaus und das Seidenbauhaus. 

3. Häufer und Feuerſtellen. Die Häufer find größtentheils von Holz mit Fachwerk. 








im Jahre |1722]1750|1740|1750|1770|1780 17901180011801 
— — — — — —— | 
Haͤuſet, maſſive. « r — — — — — 3 8 19 19 
— mit Ziegeld. | 144 | 154 | 176 | 279 | 198 | 214 | mg | 224 | 04 
— mit Strobd, + 28 20 — — 4 7 7 9 9 
Scheunen.s ss : s # 14 15 12 12 10 10 10 11 11 
MWüfte Stellen. s + x ı | 18 | 7 7 | 5 — — | — | — 


4. Oeffenthiche Gebäude. 1) Die Stadt s oder Heil. Geiſtkirche, ein 1734 erbauetes maflives 
Gebäude, mit einem hohen Thurm auf einem Kirchhofe. 2) Das Nathhaus am Marktplake. 3) Die 
Pfarr und Schulgebäude, Ichteres ſteht auf einer Anhöhe, und ift ein 1778 erbauetes Haus von 
zwei Geichoffen, das zur Schule und Wohnung der Schullehrer dient. 

5 Kirchhofe und Mühlen. Der Bürgerfichhof ift bei der Kirche in der Stadt. Vor der Stab, 
bei den Windmühlen, befindet fih der Garnifonfichhof. Auf der Sid » und Weſtſeite des Orts find 
amwei hohe Berge belegen, worauf drei Windmuͤhlen ftehen. 

6. Einwohner Im Jahre 1719 fehlt die Stadt in den Tabellen. 



















EEE ET TEE — — 

Im Jahre. 2 | 
1702 Eivil. » » 197 | _ | 196 | 199 7, | 15 | 11 50 _ 
1750 — — 211 | 255 | 220 | ai0 13 24 15 50 | 906 
1740 — — 2971 2535| 272| 236 4 ıd 15 54 | 200g 
17 — — 197 so | 2355| 209 7 51 5 | 952 
770 1) — — so | 2» | al 26 | 15 30 5 52 | 10741 
1780 Eivil. » 5 2ı7 | 267 | se] 28| 50 3 65 | 2084 
Militär. + 145 53 14 al — _ — — | 25 
Summe. s | 362 | geol sl ai ma | o | 5 | 65 | 1agr 
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77 
Im Jahre Stand. a |l& 
| 58 
Eivil. s 3 29 6 5 
Militär. — — 
Summe.⸗ 5341 sat al 86 ı7 29 6 54 | 1512 
3800 Eivil, s » 268 | 506 | 34 | so | 22 24 7 | 49 | 1296 
Mititdr. + 174 32 15 2 | — — — — | 235 
Summe. s | 4e| 38| | 290 = | 4 7 49 | 1529 
Bor IEivil. # 5 a) 28 | Hei 290 6 50 6 56 | 2959 
Militaͤr. s 177 45 17 2| — — — —240 
Summe » | MB | 250 | 35 | z0= 2|SIe]| 6] | 1508 





Juden hat der Ort nicht, aber zur Garnifon bie — Kompagnle des Regiments Garde In Pots⸗ 
dam. Slie gehört zum Kanton bes Feldartilleriekorps und hatte 1001 342 Eurollirte. 


7. Nahrung und Verkehr. Fiſcherel (melde fih auf 2 Meilen meit auf der Havel erfiredt), 
Schiffahrt, Weinbau, Obftbau (mit Obft wird ein anfehnliher Handel nach Berlin getrieben, der den 
Einwohnern 20 bis 25000 Rthl. jährlich einbringt), Ziegelbrennerel, Aderbau, Viehzucht, und Hands 
werfsbetrieb. Die Stadt hatte 1801: 4 Wecifebedienten, 5 Aderbürger, ı Apotheker, 5 Armen, g Bis 
der, 2 Bierfchenter, ı Boten, a Bötther, 7 Branntweinbrenner, 5 Brauer, ı Braufnecht, x Brieftrds 
ger, ı Buchbinder, x Vürgermeifler, ı Eantor, ı Färber, 56 Fifher mit 20 Gejellen (die Fiſcherinnung 
befteht aus 35 Mitgliedern, und die Gerechtigkeit haftet auf !.n Hdufern, welche daher Fiſcherſtellen 
beißen), a $leifcher, ı Fihrmann, 2 Gaftwirthe, 2 Gerichtsdiener, ı Glaſer, ı Handfhuhmader, 2 Heb⸗ 
emmen, ı Pirten, 2 Höfer, 1 Hufichmidt, ı Kriegesmegeinnehmer, » Küfter, ı2 Leinweber, a Magiftrats; 
serfonen, 2 Materialiflen, 5 Maurer, 2 Mufllus, 2 Mügenmader, 3 Windmäller, ı Nachtwaͤchter, ı 
Ordonnangwirth, ı Organiften, ı Pfeifenmacher, 5 Prägeptoren oder Schullehrer, a Prediger, ı Rath⸗ 
mann, ı Riemer, ı Salzfaktor, ı Gervisrendanten, ı Scarfrichter, 3 Schiffbauer, a Schiffer, 20 Schiff, 
nechte, x Schlöffer, 83 Schneider, 9 Schufler, 4 Stadiverordneten, 2 Stellmacher, 1 Gtempelrendanten, 
7 Steuerleute, 35 Tagelöhner, 6 Tiſchler, ı Töpfer, ı Tuchmacher, 2 Wagebedienten , 29 Weinmeifter, 
2 Wundärzte, 3 Biegelbrenner, ı Biefemeifter, ı Zimmermann. 

Eabriten Hat Werder gar nicht. Die Leinweber fabrizirten 1800 auf 13 Stühlen für 208 Rthk., 
arbeitet alfo größtenthels"fär Lohn. Der Pfeifenmacher, mit 3 Arbeitern, für goo Rthl. Die Braues 
rei wurde von a1 DBrauftellen und die Branntweinbrennerei von 4o Blaſen betrieben, welche 18900 28 
Wiſp. 12 Sch. (1722 131 Wifp. 8 Sch.) Malz und ra Wilp. 10 Sch. Schrot verbrauchten. Der 
Aderbam iſt nicht von Belang, da die Stadt nur 4000 Morgen Land überhaupt befigt, worunter 
fi) 45 Hufen Ackecland befinden. Die Ausfaat betrug 1802 an Noden 6 Wilp., Gerfie 2 Wifp., 
Hafer 3 Wiſp., Erben ı8 Sch., Widen 6 Sch., Hirfe 8 Meb., Kartoffeln zo Wifp. , Leinfamen. 
3 Rip. (Der Gewinn an Flachs von 3 Stein 10 Pfd. und an Werk. von’ ı Stein 11 Pfb., iſt 
fo unwahrſcheinlich, daß man die Nichtigkeit der Angaben bezweifeln muß). Der Ertrag an Rocken 
so Wifp., Gerfte 9 Wifp., Hafer 8 Wifp., Erdfen ı2 Sch. (mißrathen), Widen 16 Sch., Hirfe 
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4 Sch. und Kartoffeln 86 Wifp. aı SH. Die Konfumtion und nene Ausſaat an Noden 160 
ip. 10 Sch., Gerfte 16 if. 18 Sch., Hafer g Wiſp. 12.&ch., Erbfen = Wifp. 10 Sch., Linfen ı2 
Sch., Witen 6 Sch., Hirſe 4 Sch., Kartoffeln 97 BWilr. g Sch. Der Wein, und Obftbau ift 
ein wichtiger Erwerbszweig für den Ort, Von dem Obftbau kann Ich aber, außer den obigen, feine 
Nachrichten” mittheilen. Die Weinberge, melde die Stadt umgeben und auf denen meißer und rother 
Wein gebauet wird, nahmen 1802 ein Areal von 390 Morgen ein, und lieferten in biefem Jahre 100 

” Faß (A 200 Quart) und nad einem ızjährigen Durchſchnitte jährlich 238 Orhoft Wein. Eine ziem⸗ 
lihe Quantiskt wird auch, nebft dem Obfte, grün nach Merlin verfahren. Die Viehzucht ift bei 
dem geringen Umfange der Stadtfeldmark von feiner Bedeutung, Im Jahre 1801 waren vorhanden 
44 Pferde. 12 Ochfen, 109 Kühe, 10 Stuͤck Jungvieh, 104 Hammel, 300 Schafe, 250 Schweine. 
Zugezogen wurden zo Kälber, 250 Zimmer, 60 Schweine, und Eonfumirt 6 Ochſen, &7 a 158 
Kälber, 400 Hammel, 81 Schafe und 6o Schweine. 

8. Die Stadt bat jährlih 5 Krammärfte und 2 Wollmärfte, welche leßtere aber nur wenig befucht 
werden, ein Rönigl. Aecifeamt, zur zweiten KRurmärkiihen Direktion gehörig. Der Brüdzoll ger 
hört der Kaͤmwerei. 

9 Magiftrat, Kammerel und Stadtwapen. Werder ift eine Medlatſtadt, welche in Ab⸗ 
ſicht der Kriminal » und Clvilgerichtsbarkeit unter dem Amte Lehnin ſteht. Der Magiſtrat, der aus 
einem Buͤrgermeiſter, 2 Rathmaͤnnern und einem Aktuarius beſteht, hat bloß die Verwaltung des Pos 
ligel » und Kämmerelmefens. Die Kämmerei, deren Revenuͤen von der Kahnuͤberfahrt (290 Rthl.) 
dem Bruͤckgelde, brei Ziegeleien, einem Eleinen Heiderevier von 697 Morgen und andern gewöhnlichen 

Gefaͤllen auflommen, hatte ı722 4 Rtbl. 4 Gr. 6 Pf.aboo aber 1351 Nthl. 20 Gr. Einnahme, und 
1722 3 Rihl. 12 Gr. und ıg00 1118 Mehl. g Gr. 3 Pf. Ausgabe. Die Aktiva betrugen 1205 Rthl. 
5 Gr. 4 Pf. und die Pafiiva 200 Rthl. Das Stadtwapen beftcht in einem Schilde, welches auf 
der rechten Seite einen halben Adler und auf der Linken drei über einander ftehende Blätter hat. 

ı0. Ein ritterfreies Gut befindet fih in der Stadt, wozu 5 Feuerſtellen gehören. Es beſteht aus 6 
Hufen Land und fteht auf 5000 Rthl. in der Tape. i 

12. Geiſthich keit und Schullehrer Bel der Stadtkirche ſtehen 2 Prediger, melde zur Ins 
fpeftion Potsdam gehören, ein Oberprediger und ein Diakonus, der zugleich Rektor bei der Schule iſt. 
Außer dem Rektor ſteht bei der Schule noch ein Kantor. Die Mädchenfchule beforgt der Küfter, 

ze. Abgaben und Kaffen. Die Ziefe trug im Jahre ı722 403 Rthl. g Cr. Die Accife ıyae 
1796 Rthl. 5 Gr. 7 Pf. und 1800 3543 Rthl. 5 Or. 9 Pf. Der Servis ıBoo 472 Rthl. 12 Gr. 
so Pf. uud die wirkliche Einquartierung 746 Rthl. 4 Gr. Ueberdies hat die Stadt noch verſchiedene 
Abgaben an das Amt Lehnin. 

15. Feuers Anftalten und VBerfiherung. Die Stadt war im ı6ten Quinquennium mic 
59,052 Rthl. und im ı7ten (1803) mit 140,750 Rthl. in der Feuerfozietät verfichert und hatte ıgox 


67 oͤffentliche und Privan Brunnen, 4 große, 148 hölzerne Sprigen, 117 Geuerleitern, 208 Eimer, go 
Spaten, 6 Waſſerkufen. 


4 Die 
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4. Die Stade Saarmund. 


1. Lage. Die fleine Stadt Saarmund liegt auf einer angenehmen Ebene an ber Saare, die einen Arm ber“ 
Muthe ausmacht, hart an der Teltowifchen Grenze, 6 Meilen von Berlin. (Briefe gehen per Potsdam.) 

2. Beſchaffenheit. Der Ort ift ganz offen, ohne Mauern und Thore, und hat ganz, das Anfehen 
eines kleinen Landftädtchens. Die Straßen au ſich felbft find ziemlich gerade, aber eng und ſchlecht 
bebauet. . : 

3. Käufer und Bewerfellen. Bon Holz mit Fachwerk. 


Die Stadt hatte — 1730 — 1750 1770|1780| 1790 





Haͤuſer, maflive # » # — — — — — — — 2 ⸗ 
— mit Ziegeld. + 20 50 40 40 43 45 46 46 46 
— mit Strobd. + 28 20 13 13 11 11 10 10 10 

Scheunen ss #5 11 23 40 2B 27 29 30 50 

Wuͤſte Stellen. » + + | — — 4 — | _ _ — — — 


4. Zu den Ffenthichen Gebäuden gebdeen die kleine Pfarr s oder Stadtkirche in dem Orte, 
und die Schul » und Pfarrgebäude, welche in der Nachbarſchaft der Kirche liegen. Die bei Saar 
mund befinolichen 2 Mühlen gehören zum König. Domänen: Amt. 
5. Einwohner Im Jahre ı7ı9 fehlt der Ort in den Tabellen, 








ıza2. JEivil. » »| 44 _ 46 45 4 6 2 ı2 — 
1730. - 1515|] x 5 6 9 | 235 
1740. - - | 2 l|kIaI|ıo 4 |- 4 3 | 13 | 
— 1750. - - !8 II | 51\,9| 5 5; I!» | zo 
1770, — 19 F— 3 | 8 7 |. 3 | 25 | 595 
1780. — — 84 | 105 60 91 2 ı6 — 24 | 391 
1790. - - I|nB1% 82 92 71.4 i 18 1588 
1600. — — 69 79 87 66 8 12 2 ıg | 342 
1801. JEivil. » | 66 | 69 49 50 7 64 ai | 272 
Mitithr.s # 2 — — — * — — A 2 
— ———— 


Die Stadt hat weder Garnlſon noch Juden, gehört aber zum Kanton bes Feldartilleriekorps und Hatte 


1801 ı29 Eneollirte. 
6. Nahrung und Verkehr. Aderbau, Viehzucht und andere Fleine fädtiihe Gewerbe. Saarmund 


hatte 1801: 2 Accifebedienten, ı Aktuarius; 10 Aferbürger, ı Königt. Domaͤnenamtmann, 2 Bierfchen: 
U. 5b. Odd 
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ter, 2 Branntweinbrenner, 4 Branntweinfchenter, 6 Brauer, ı Fiſcher, » Fleiſcher, ı Gaſtwirth, ı Hans: 
ſchlaͤchter, 4 Hirten, ı Höler, ı Hufſchmidt, ı Sriegsmegeinnehmer, ı Küfter, 7 Leinweber, 2 Materias 
tifen, ı Wafler s ı Windmüller, 1 Nachtwaͤchter, ı Delmüller, x Prediger, ı Eerpisrendanten, 7 Schnei, 
der, 4 Schufter, 4 Stadiverordneten, 5 Stellmacher, 4 Tagelöhner, 2 Tifchler, ı Weinmeifter, ı Wund⸗ 
arzt, ı Biefemeifter, ı Zimmermann. Die Leinweber arbeiten bloß fiir Lohn. Die 6 Brauftellen in der 
Stadt verbraueten 1800 5 Wiſp. 6 Sch. (1722 so Wiſp.) Malz und die 10 Branntwelnblafen ver, 
fhwelten ı2 Wiſp. 19 Sch. Schrot. Der Abfab des Getränfs erſtreckt fi nur auf die Stadt. Die 
Geldmarkt des Orts iſt zwar ziemlich fruchtbar, aber Pleln. Die Ausfaat betrug 1902 an Weizen ı 
Wiſp. 6 Sch., Noden 7 Wifp. 1ı Sch., Gerfte ı Wilp. 6 Sch., Hafer ı Wiſp., Erbien 10 Sch., 
Linfen ı Sch., Wilden g Sch., Hirfe ı Sch. ı2 Metz., Kartoffeln 5 Wilp. g Sch. Bon ı Wifp. 
8 Sch. Ausfaat Leinfamen wurden 130 fl. Stein Flahs und 56 Stein Werf gewonnen. Etwa 3 
Morgen waren mit Weinreben bepflamgt, wovon ı Faß (ı50 Quart) Wein gewonnen wurden. Der 
Ertrag an Wehzen 4 Wiſp. 8 Sch., Roden 26 Wilp., Gerfte 5 Wilp. 22 Sch., Hafer 2 Wiſp., 
Erdfen 6 Sc. (mißrathen), Linfen ı Sch. g Metz., Widen 10 Sch., Hirfe 2 Wilp. 16 Sch., Kar⸗ 
toffeln 43 Wiſp. Die Konfumtion und nene Ausfaat an Weisen 3 Wilp. ı7 Sch. 8 Diek., 
Noden ze Mile. 9 Sch. 8 Metz., Gerfie 5 Wiſp. 22 Sch., Hafer 4 Wiſp. und Kartoffeln 161 
Wiſp. 20 Sch. Die Viehzucht ift dem Aderbau angemeflen. Im Jahre 10601 waren vorhanden: 
75 Pferde, 42 Ochſen, 87 Kühe, za Stuͤck Jungvieh, 26 Kälber, (Schafe werden nicht gehalten) 
99 Schweine ; zugezogen wurden a2 Fohlen, 24 Kälber, ı7 Ferkel und konfumirt 59 Schweine. ’ 

7. Der Ort hat jährlih 4 Krammärkte, und einen Vieh: Hirfe: und Flahsmarft, ein Königl. 
Aceiſe- und Hauptlandyollamt, zur zweiten Kurmärkifhen Direktion gehörig. 

8 Getichtsbarkelt. Saarmund ift eine Mediatſtadt, die in Abficht der Kriminal- und Clvllge⸗ 
richtsbarkeit und felbft des Poligeimefens, unter dem Koͤnigl. Amte dafelbit ſtehet, und keine Kämmerei 
beſitzt. 

g. Das Domänenamt Saarmund Hat ſeinen Siz auf dem zwiſchen der Stadt. und der 
Saare liegenden Amtsvorwerke. S. plattes Land. Das Amt trug im Jahre 1723 12964 Rthl. 6 
Sr. 5 Pf. und tm Jahre 175% 16,456 Rthl. 10 Er. 5 Pf. an Amts / Forft + und Maftgefällen. 

20. Abgaben und Kaffen. Die Ziefe trug im Jahre ı722 186 Rthl 17 Gr. 3 Pf. Der Zoll 
1790 804 Rthl. 8 Gr. 10 Pf. Die Accife 1722 554 Rthl. à Gr. 8 Pf. und 1000 656 Kehl. 2ı Gr. 
17 Pf. und der Servis ıza2 66 Rthl. 13 Or. und 1800 5ı Rthl. 11 Gr. 10 Pf. Mebrigens hat 
der Ort noch einige Abgaben an das Domänenamt. j 

22. Feuer-Anſtalten und Berfiherung Gaarmund war im ı6ten Quingiennium mit 
31,535 Rthl. und im i7ten (1903) mit 59,900 Rthl. im der Feuerfozierät verfichert, und hatte 1802 
22 oͤffentliche und Privat / Brunnen, 2 große, 2; hölzerne Sprigen, 3 Feuerleitern, 24 Eimer, 2 Feu⸗ 
erhafen und 4 Waſſerkufen. 


5. Der Sleden Lehnin. 


1. Lage. Der Flecken und das Amt Lehnin liegen In einer reijenden Naturgegend, und zwar In einem 
mit Gehölzen und fiihreihen Seen verfehenen Thale, g Meilen vor Berlin. 
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2. Beſchaffenhelt. Der Ort If ganz offen, klein, unregelmäßig gebauet und gleichet mehr einem 
großen Dorfe, wie einem Städtchen; er wird auch zum platten Bande gerechnet. 


3. Geuerfellen ud Einwohner. Lehnin hatte 







Im Jahre 


ayıanıg 


| 
1750. 104 125 80 | 
2800. 114 147 ı 160 
1801, 152 | ıg7 | 237 | »o7 | 
In den leßteren Jahre ind die. Feuerftellen und Einmohner des Dorfes Kaltenhauſen, tweldes mit 
Lehnin gewiſſermaßen einen Ort ausmacht, mit unter der Angabe begriffen. ıgoı befanden fi) unter 
den Einwohnern 6 angefefiene Soldaten, 7 dienende Unterthanenſthne und 240 Enrollirte. 


4. Nahrung und Berfehr Schiffahrt, Fiicherei und Handwerksbetrleb. Der Ort hatte ıBot 
(incl. Kaltenhaufen) ı Domänenbeamten, 5 Königl. Bedienten, 5 Verwalter und Unterpaͤchter, ı Kb⸗ 
nigl. linterförfter zum Näveljchen Nevier gehörig, » Prediger, 2 Nüfter oder Schullehrer, ı Müller, q 
Halbkoſſaͤten, 25 Büdner nnd Kächner, 6 Altfiger, » Schäfer, ı Kreisgaͤrtner, ı Gdrtner, 4 Böttcher, ı 
Drechsler, 2 Bilder, ı Fiiher, 1 Feldſcherer, 2 Hirten, 3 Leinweber, » Maurer, = Nademader, ı 
Scisier, a Schmiede, 6 Schneider, 2 Töpfer, 3 Tiichler, 1 Theerbrenner, ı Biegefftreicher, 2 Simmer: 
leute, 67 Einlieger, 38 Schiffer, = Wirtwen mit Kofkitenhöfen, 8 Bädnerwittwen, Der Ader gehört, 
bis auf einige Beiländereien, Wiefen und Gärten, zum Amtsvorwerfe. 


5. Serihtsbarfeit, Domänenamt und Geiſtlichkelt. Pehnin bat keine Stadt: 
rechte, fondern ftehe In Abſicht der Gerichtsbarkeit und der Polizei unter dem Juſtizamte Saarmund. 
Das Amtsſitzvor werk befindet fi auf dem Hofe des ehemaligen Zifterzienfer Kloſters Lehnin, bei 
dem Flecken. Das Domänename ift fehr anfehnlicd, und trug Im Jahre 1723 10,021 Rthl. 22 Or. 4 
Pf. und 1754 16,353 Rthl. ı2 Gr. 3 Pfr an Amts» Forſt / und Maftgefällen. Zu dem dortigen 
Amtsvorwerk gehören 36} ritterfreie Hufen Land, Die Kirche des Orts iſt eine Kreutzkirche, groß, 
hoch, von Vadfteinen erbauet und rühret von dem ehemaligen Klofter her. Bel derfelben ſteht ein 
veformirter Prediger zur Potsdamfchen Inſpektlon gehörig. Die Lurheraner machen eine Filialgemeine 
des Predigers zu Räbel aus. Die Schulen beider Koufeſſſonen werden von Kantoren veraltet, 
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EIER 
. Bi: 2 
Name. — Zuſtand. 53 =, |5 | Befiser. | Berfaf- * 
ſung. 
Arnims- Forſthaus bei und zu Wiepersdorf gehoͤrig, | — — Der Domde⸗ 
walde. in der Wiepersdorfſchen Kleinen chant ꝛtc. Frei⸗ 
Heide. bere von 
Arnim. 
Aſſow. | Vorwerk bei und zu Wosdorf gehörig, nebſt 8 | 32 — |Der Amts) Eapf. in.) P- * 
Alan. 6 Büdnern. 770 Morg. Hol. 5 |hauptm. von) Bosdorf | enbries 
\ Leipziger zu ben. 
Kroppftädt. 
Beers |Dorfund 7 Ganzkoſſaten, 2 Buͤdner, ı7) 31 | 158 © Der Dombdej Eapf.in |p- Irem 
walde. | Gut. Eintteger, Krug, Siegelei. Ron 5 chant etc. Frei⸗ * enbrle⸗ 
diefem Orte hat das ifolirt liegen: * u ben. 
de Landchen Beermwalde wozu E 
7 Dörfer gehören, den Namen. 
— Morg. Holz. 
Belvedere.) Haus, * und zu Wiepersdorf gehoͤrig. 
Bergbolz. |] Dorf. g Ganz: 2 Halbbauern, 5 Ganz] 30 | 157 18 |Dem. Amt Filat von) p- N og 
koffäten, !7 Büdner, 3 Einlieger, Potsdam. un 
Krug. Torfmoor. 10 Morgen nfpekt, 
Aderhol;. . Porsdam 
Berghorſt Kolonien. 4 Koloniſtenhofe welche elgentlich —¶ ——Doem. Amt/ — 2Beelltz. 
oder Claus | Warler zu Salzbrunn gehören und zul Saarmund. 
dorf. muͤhle. ſhen der Elausdorfer Mühle und 
Salzbrunn etablivrt find. Die * 
Mühle wird auch die Berghorſter 
Mühle genannt. S. Clausdorf. 
Bleiche. | Haus, bet Eaput. 
DBliefen- | Dorf. Ein Lehnſchutze, 5 Gam / 2 Halb⸗ 23 | 245 30 1) Der Kam! Mutter. |p. Bran ⸗ 
dorf. bauern, 4 Ganzkoffäten, 3 Buͤd⸗ denburg. 


ner, 5 Einfteger, Schmiede, Krug, 
500 Morg. Holj. 


fow. 2; 
Maiertnn v. 
Aruſtadt. 


merh. v. Ros| Juſpekt. 
how yu Die Se 


Die! Branden 


burg, 









| Bodom. 


Bölde. 


Deutſch⸗ 
Borck. 


Wendiſch⸗ 
Borck. 


Breite. 


Klein⸗ 
Brieſen. 


Brüder 


marf. 


Buchholz. 
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i 28 |» rchl. | 
a Zuftand. E 3 E | Befiger. [ar rg 














Dorf. | Ein Lehuſchulze, g Ganz » 2 Halb: 
bauern, 3 Ganzkoſſaten, 3 Vuͤd⸗ 
ner, g Einlieger, Schmiede, Krug, 
Windmühle. zo Morg. Aderholz. 


Vorwerf,) S. Wendiich; Gräben. 








Dom. Amt 
Saarmund., 












Dorf. Ein Lehnſchulze, 7 Ganybauern, 
6 Ganjkoſſaten, 7 Büdner, 2 
Einlieger, Krug. 500 Morg. Hols- 


Dorf. Ein Lehnſchulze, 13 Ganzbauern, 


p· Treu⸗ 
enbrie⸗ 
en, 







Der Minor. 
Brand v.fin: 







4 — —— Schmie⸗ bau zu dorf, Iſp. 
de, Krug. 450 Morg. Holz. Schmerwig. — 
rietzen. 



































Bosdorf. |Dorfund|y Gambzuern, 3 Ganzkeſſaͤten, Der Amts) Mutterk. Treu⸗ 
Gut. (12 Brüder, 7 Einlieger, Schmie— rer von zufpekt. Rs 
eipziger zu ; f en. 
de, Krug, Windmühle, ı Foͤrſter. Kroppjtädt. | bricpen. k 
Unicum. 
Brackwitz. Dorf. Ein Lepnfchulze, 8 Sanzs 2 Halb: Dom. Amt] Fitist ven|p. Treus 
bauern, 11 Ganzkoffäten, 8 Bid; Saarmund. | Schla; | enbrie 
ner, Krug. 540 Morg. Holz. — gen. 
briegen. 

Vorwerk |bei dem Saͤchſiſchen Gute Blan— Der Minor.| Egpf. in p. Belltz. 
kenſee, von wo es bewirthſchaftet v. Thümenzu| Slanten; 
wird. m Blantenier. fee. 

Ad. Gut, welches gan iſolirt zwiſchen Sach: Der v. Thü⸗ Fitiat_ von|p. Bram 
ſen und Magdeburg iegt. 4 Buͤd— men daſelbſt. De ee: Gensurg. 
ner, 4 Einlieger, Krug, Wajler, re Wer, 

Mahl; and Schneidemühle, 2 big. 
Foͤrſter Über 1500 Meorg. Holz 

Vorwerk ſan der Sächfiihen Grenze, zu Der Dom: Eapf. in |p. Braun 

und Reckahn gehörig, mebit 4 Einlie: herr von Ro.) Reckahn denburg., 

Schaͤferei gern, ı Gärtner und ı Förfter en 
über 210 Morg. Holz. ö 

Dorf. |17 Sanzbauern, ıı Ganz: 3. Halb: : Dom. Amt) Mutter, |p. Treu 
koſſaten, 8 Bilöner, 9 Einlieger, —— Ron ENUER 
Krug. 250 Morg. Holz, Unicam. alle 


Buchhofy 
ſche 






Dom. Amt 


Warjer, bei dem Dorfe Buchholz. = kb eh 
Saarmund. 


muͤhle, 
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= a 
Name. | Tab Zuſtand. = Befiger. — Addreß- 
tät. | F fung, Örter. 

















Burge | Waffer [bei Drewig, wird auch die Nah⸗ 
fiſcher. muble, Inadel, Mühle genannt. 
Cammer. Dorf und|ıo Ganjbquern, 15 Ganzkoffäten, 
But. |26 Bioner, 17 Einlieger, ı Ru 
demader, Schmiede, Krug, Wind 
muͤhle, ı Föriter über 1000 Morg 
Holz. Bo Morg. Gemeinholz. 
bei und zu Pleſſow gehörig, webft 
12 Buͤdnern, = Cinliegern und 
Kruge. 














Broͤſigcke 
daſelbſt. 

























Camme⸗-WVorwerk, 
rode. 






merh. v. Nos| in Blie⸗ 
chow zu Pleſe ſendorf. 
ſow 









Caput. Dorf und,66 Buͤdner, 16 Einlieger, 41 Scif: 
Amtes |fer, 2 Gärtner, Krug, Wind: 

Vorwerk. muͤhle, Ziegelei. Königl. Unter, 

förfter zum Potsdamjchen Revier 

gehörig. 12 Morg. Weinberge. 


Carlsthal. Zlegelet, bei und zu Baͤrwalde gehörig. 
Clausdorf.| Kolonie, |: Berghorſt. 















Dom. Amt) Eingepi- 


Saarmund, jin_Wend. 
ji Bord. 


Clausdor⸗ Waffer; unweit Berghorft, wonach fie auch 
fer Mühle.) mahle, zuwellen die Verghorſter Maͤhle 


genannt wird. 
Coͤſſin Dorf. Ein Lehnſchulze, 6 Ganzbauern, 
Coſſin. ı Sans 5 Halbkoſſaten, 5 Ein: 
lieger, Windmühle. 130 Morgen 
Holz. 


Crahne. [Dorf und S. Krahne. 
Gut. 


Gr. Creutz. Dorf und a10 Ganzbauern, 9 Ganzkoſſaten, 
But. Büuͤduer, ı2 Einlieger, Schmie⸗ 

de, Krug, Windmühle. 10 

Morg. Holj. Go Morg. Gemein; 

holz. 6 Morg. Weinberge. 


Crylow. Dorf. |&- Krielom. 


Cuners· | Amts; zroifchen Midendorf und Belitz, 
dorf. Vorwerk nebſt einigen Eintiegern. Ein Koͤ— 
und Imigl. Oberförfter über das Cunere⸗ 

Forſthaus dorfer Revier, 











Dom. Amt Eingepf. Ip. Belitz. 
Saarmund. tl B 
denbruch. 





* 
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> _FIE Kirchl. 
| Name * Butt. J | Befiger. Se vg 










lang. 


Deetz. 


Dechgra⸗ 
berhaus. 


Derwitz. 


Desma- 


then. 
Eisholj. 


eeben 
— 


tn 


| en Dorf. | Ein Lehnſchulze, 19 Ganz @ Halb 


Damsdorf.| Dorf und 
Dahmsdorf. —— 








koſſaten, 10 BPuͤdner, 8 Einlle⸗ 
ger, Krug, Theerofen, Koͤnigl. 
Unterförfter, zum Lehninſchen Me 
vier gehörig. zo Morg. Ackerholz. 
Ein Lehnichulge, 5 Ganzbauern, 
ı Halbbauer, 3 Ganzkoſſaten, 9 


rwerk. Buͤdner, 16 Einlieger, 3 Schif⸗ 


Dorf. 


Haus, 


Dorf. 


Vorwerk, 


Dorf. 


Dorf. 


Ein Lehnfhulge, 7 


Ein Lehnſchulze, 6 Ganzkoffiten, 


fer, Krug. 8 Morg. Ackerholz und 
390 Morg. das Vorwerk. 


Ein Lehuſchulze, 9 ‚Ganzbauern, 
5 Ganzkoſſaͤten, 7 Bübner, 17 
Einlieger, 2 Schiffer, 6 Fifcher, 
Schmiede, Kıng, Windmühle. 96 
Morg. Aderhol;. 


von einem Einlieger bewohnt, uns| ı 
weit Golgow. 


51 


GSanjbauern, 
ı Halbbauerr, 3 Ganz, ı Halb 
foffäte, 6 Buͤdner, 4 Einlieger, 
Schmiede, Krug. 10 Morg. Aders 
holz. 


unweit Grineiche, zu Goltzow ge! 
hörig, nebſt einem Einlieger. 

Ein Lehnſchulze, 15 Ganzbauern,! 36 
5 Ganzkoſſaten, 6 Bübdner, 6 Eins | 
lieger, Krug, 257 Morg. Holz. 

Ein Lehnichulze, 2 Ganzbanern,! 55 


ı2 Buͤdner, 14 Einlieger, 13 Fi⸗ 
ſcher, Krug. 500 Morg. Holz. | 


„0 
2 Halbfoffäten, 25 Buͤdner, 6 
Eintieger „ Krug, Waſſermuͤhle. ı 
Foͤrſter. 




































13 Dep. Amt! Fitial von} p. Bran⸗ 
Lehnin. ach. Bern. 
Neuf, 
Branden: 
burg. 
254| 34 |Dom. Amt Ei von|p. Bran⸗ 
5} Lehnin. ieterißb, denburg. 
Das Schul; Yindtı. 
zengericht die —— 
v. Goͤrne. —* 
5382| 42 Dom. Amt Basar: p. Brau⸗ 
c Y t. 
2 | Lehnin. 364 denburg. 
Branden⸗ 
burg. 
8 — Der Land⸗R. Egpf. in P. Bran⸗ 
v. Rochow. Golgom. — 
1289| 37 Dom. Amt Mutterk. p. Bran⸗ 
2 | Lehmin. Yin —* 
Branden, 
burg. 
3 — Der Land⸗R. Egpf. in |p. Bran⸗ 
2239. Rochow zu| Golgom. enburg. 
Goltzow 
sıo| 34 |Dom. Amt Mut k. Ip. Belitz. 
— Infpeht. 
22 
ehr 16 Hy Wont Am illal FR PR Pots; 
6 | Lehnin,ajdas Luz et dam. 
— engut ma nip- 
wis — 
— G 
— F | burg. 
208 9 | Der Kam: Filial von/p. Ports 
merh 'v.Mo;| Bliefen, | dam, 
chow zu Pier port: — 
ſow. — 
durg 
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| Name. —— Zuſtand. ⸗ 
— nn 





Fiſcherhaͤu⸗ Hunuſee bei Lehuin. 
ſer. 







4 | 26) — |Dom. Amt Eingepf. p. Pots 
Saarmund. Jin Kapuı. — I. ; 


Flottſtelle. Haͤuſer, auf einer Holzablage, unweit Ca 
put, von 4 Buͤdnern und zwei 
Einllegern bewohnt. 


Forellen⸗ Haus, bei Goltzow, von einem Einlieger) 4 3] — | Der and R.| Egpf. in Ip. Bran—⸗ 


haus. bew ohnt. v. Rochow Golbow. | denburg. 
Forellen: ‘Haus, bei Zreuenbriegen. 
haus, 
Trehsdorf.] Dorf. |ro Ganzbauern, 3 Gamfofäten,| 23 | »49] 48 Dom. Amt git. von Ip. Belitz 
Freesdorf. 5 Buͤdner, Krug. 442 Morgen Saarmund. — 
Holz. gina 
eig 
54 | 270| — Dom. Amt|Sit-vag.v.|p. Treu 


Freienthal.| Spinners| If 1756 auf der wuͤſten Feldmark 
dorf. Ki. Damelang etablirt. Ein Lehn: 
fhulze, jo Buͤdner, 7 Einlieger, 

Krug. 


Friedrichs] Vorwert Meile von Belig, welches um 
hof. |" Schaͤ⸗ die Mitte des vorigen Jahrhun— 
ferei, |derts auf, Stadtadter und Wieſen 
aufgebauet und von der Kämmes 
rei in Belitz vererbpachtet worden 

if. Eine Windmühle , 
Frohns · Worwerk, unweit Treuenbrietzen, mebft 6 
dorf. Buͤdnern, = Cinliegern und ent 
fernt liegender Walkmuͤhle. Ehe 

dem ein Dorf geweien. 


Gänfe- | Haus, jbet und zu Golgom: gehörig, Im 


ı Lehnin. Neuen⸗enbrie⸗ 
ort, Inſp · 
Treuen ven 
briegen. 


7 26) — Der Amtse.| Egpf.in |p. Be 
Clauſius. —R p — 


8 641 — Kämmerel in Egpf. in ſp. Treu 
40 | Trewenbrie: | Freuen: | enbries 


gen. - | briegen. | gen. 


— —- Der and R. 


haus. freien Havelbruche. v. Rochow. 
Stindow. | Dorf. |Eim Lehnſchulze, ıı Ganz, 2 Halb/ 77 | 341) 45 Dom. Amt Potss 
bauern, 5 Ganzkoſſaten, 52 Bid» 2 | Lebhnin ee, — 
ner, 17 Einlieger, Krug, 4 Zie⸗ 6* 


gelelen, 1 Theerofen. 48 Morg 
Ackerholz. 


Name. 
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— 
—— Kirchl. 
Name. * Zuſtand. 53 g Fi Beſitzer. Bırfaf- Addreß⸗ 
fät- 2|®1|3 oͤrter. 
—A ſung. 
Goblederff Dorf. | Ein behnſchutze, 9 — 52 | 2026| 4o | Dom. Amtſ Fil. von |p. Bran⸗ 
Söisderf. 3 Ganzkoffären, 10 VBüdner, 15 2 | Lenin. —5 — Denburg. 
N 5 Einlieger, ı Schiffer, Schmieve, : 14 
Krug. 1500 Morg Holz. Branden: 
ı ; urg. 
Göris: Vorwert oder das hinterfte Wormert,| 1m | 69] — —— in we zur|p. Bram 
Gräben | SbR |ı Meile von Brandenburg, nebſt 22} | Dranden, —*— dendurg 
oder Leueus xrei 7 Buͤdnern und 6 Einliegern. Iſt burg. 82* F 
Schaͤferet. ehedem ein Dorf geweſen. burg. 
Göttin |DorfundjS Ganzbauern, 7 Bübner, 4 Ein] 29 | 186] 22 |Der- Domb.|Fitiat von|p. Bran, 
beidranden:| ‚Gut. Ilieger, Krug, Wafjermühle (Cuts: ‚B |v.Rochow zu] Netahn, | denburg 
burg. Hol. S. Nedahn). 20 — Reckahn. — 
Gemeinholz. Branden⸗ 
burg. 
Goͤttin Fiſcher⸗ I7 Fiſcher, ı Einlleger. zoo Morg.| 10 | 52) — Dom. Amt Eingept. p. Pots: 
ander Havel.| dorf. Holz. Lehnin. hm dam. 
Goͤtz. Dorf. Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, 35 | 234] 27 Dom. Amt —— von p. Bran⸗ 
ı2 Ganzkoſſaten, 2 Buͤdner, 7 Lehnin. seo dendurg. 
Einlieger, ı Bilder, Schmiede, Branden⸗ 
Krug. 1000 Morg. Holz. burg. 
GoldHam- | Melerei, \unmweit Göttin. Erbzinsftäd der| 1 6 — Ein Privat/ — |p. Bran: 
mer. Kämmerel zu Brandenburg. 3 mann. denburg. 
wi * und 10 Ganzkoſſaten, ı5 Buͤdner, 6] 55 | 296] 7 | Der gew. Fillal vonp. Bram 
Salt. Gut. Einlieger, 15 Saier Krug, „1% —— rei nburg. 
Windmühle, 3000 Morg. Holz. a Fidel Fu 
fommig. | Branden- 
urg. 
oltzow. me und'z Ganzbauern, » KHalbbauer, Blıor | 6o5| 34 |Der LandıR.| Muttert |p. Bran 
Bolten Sur, San » 12. Halbkoffäten, 43 Bild: & v. Rochow — Bes: 
ner, 21 Einlieger, 2 Schiffer, ver, daſelbſt. — 
ſchledene Handwerker, Schmiede, burg. 
Maffermühle, 3 Förfter über 3590 
Morg. Holz. Der Ort Ift ehedem 
ein Städtchen geweſen. ” 
Göris- | Vorwerf.|S. Görisgräben 5 
Gräben. 
II. Bd. Eee 
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nn nn 
2 Kirchl 
* * 2 7 be) rch 
Name. Anali Zuftand. ss3|2 |& Befißer. | Verfaf- Addreß 
tät. zj& |3 Örter. 
AAE fung. | 
MWendifch-| Bormwerk,| oder mittelfte Vorwerk in | ı2 | 62) — | Kämmerei in] Egpf. sur p. Bran⸗ 
Gräben. Brandenburger Stabtheide, ı Mel: 20 denburg. 
oder Bölde. le von der Stadt, an ber Bus u | Brauden 
dow, nebſt 5 Buͤdnern und 4 burg. 
Einliegern. 
Gränert. | Vorwerkjam Breitlings + See. Lehn des) 17 | 70 — | Die Gebr. | Eapf.in Ip. Bram, 
u. Sch& | Domkapitels zu Brandenburg, nebft 56 Bell dal. u. — denburg- 
ferel, Einilegern. ı Förfter über 956 in — 8 > 
Morg. Holz. 9. 
Grebs. | Dorf und| Ein Lehnfhulze, ı2 Ganzbauern,) 43 256| 53 |Der v. Broͤ⸗ u von |p. Bran⸗ 
Sur. Ganzkoſſaten, 14 Buͤdner, 4 ſigke dal. — denburg. 
Eintteger, Schmiede, Krug, Wind: Ye 
müble, ı Foͤrſter über 420 Morg. Branden: 
Holz. burg. 
Gruͤneiche. Dorf und‘ 7 Halbkoſſaten, 4 Buͤdner, 2 Eins| 15 | 203] 13 |DerfandR.) Egpf-in |p. Bran⸗ 
Gut. lieger. 4 Morg, Weinberge. 251 |v.Rochom zu] Pernig- | denburg. 
Goltzow. 
Hacken⸗ Vorwerk, an der Sächſiſchen Greuze, un⸗11 64 — * ne v. Egpf-in p- — 
auſen. weit Damelang, zu Gr. Creutz ge; nſtod zu Dj denburg. 
bauf börtg, uebſt 11 Einliegern und ı Sr. Ereug. | Ereub- 
Foͤrſter. 
Hammer- | Vorwerk, bei und zu Goltzow gehörig. ı 7| — |Der Land: R.| Eapf.in Ip. Brans 
damm. 10 | y. Rochow. | Goigom. denburg. 
Serbers- |Dorf und Ein Lehnfchulze, 6 Ganzbauern, 24 | 163) 25 Der Domde) Egpf in |p. Treu 
dorf. Gut, 4 Ganzfoffäten, & Büdner, 7 Ein 5 chant Frei eins: | enbrier 
lieger, Krug. 44 Morg. Gemein; v. Arm. | dorf. ben. 
Holz. 

Horft Erbzins |16 Buͤdner, 4 Einlleger, im Jah 19 | 951 — |Dom. Amt Egpf.in p. Treu 
bei Miebel | gut und re 1764 angelegt. 6 | Saarmund. icbel. | enbrie 
oder Miebel;| Kolonie, ben. 

borft. 

Jeſerich Dorf uud 5 Gary + 5 Halbbauern, 3 Bid) 32 | 244| 30 |Die Minor.) Muster, |p. Bran- 

Jeſerick. Gut. ner, 15 Einlieger, 2 Schiffer, 21 |y. Rochow. yaz denburg. 

Schmirde, Krug, Windmühle, 3 — 
Feſter über 554 Morg Holz . burg. 
Jungfern-|Vorwerk, nahe bei Hackeuhauſen, met 2) 3 | 23] — |Der Mai v | Eguf.in |p. Brane 
beide, IEint.egern. zto-Morg, Holz. 3+ | Arnftäde, Gr. denburg. 


Ereuß. 
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f} > > Li D- 
| Quali⸗ 5322 Kirch. gpprefir 
| Name. eds. Zuftand. Filz * Beſitzer. ig dee. 
- ia 



































Kan Dom. Amı 


Eapf. in |p. ib. 
Saarmund. p- Selig 


Echlun—⸗ 
kendorf. 


Egpf. in In, 
Lehnin. p een 


Kähns- | Dorf. 
dorf. 


Kalten: | Dorf. 
baujen. 


Kaninfcyer| Krug. Ganz ifolire in Sachen, zwilchen) x 
Krug. Bufendorf und Kleiſtow. 


Ein Lehnſchulze, 7 Ganzbauern, ı| ı2 
Einlieger, Krug. so Morg. Holz. 












15 Dom. Amt 


® 
6 Koffäten, 10 Einlieger, ı Nas] 21 
Lehnin. 


demacher, Schmiede, Windmuͤhle. 


— | Ein Pri— 
vatmann. 


— Ip. Belig. 


Kemnig. | Dorf und’ 5 Ganzkoſſaten, 14 Einlieger, ı| 29 | 147] 6 |Der Haupt, 
Gut. Fiſcher, Krug, ı Förfter über Z100 11.| mann von 


Filial von/p. Bran⸗ 
Gr. Creut. dendurg. 







Holz. Brietzcke zu Inſpekt 
— Er. Demfin.| Xeuſt 
En 
urg, 
emnißer- | Etabliffe it Ferch. 5 Buͤdner Einf 6 - ‘ 
De — — J * Sn SA € p- Bran: 
\ x - | benburg. 





Ein Lehnſchulze, 6 Gangbauern,] 12 


Körgin. | Dorf. 
'2 Ganzfolläten, 200 M. Hol. 


g |1) Der von 
Thuͤmen au 
Stangenha; 
gen. 2) Ant 
Eaarınınd, 

3 Das 
Schulzengut 
ber Maj. von 
Fo zu Stil: 
den. 


Egpf. 
a p- Sell 


ahne. Dorf und 15 Ganzbauern, 3 Sanzfofläten,| 47 30 |Der Domh. NMutterf. |p. Bram, 
ni Gut. I12 Vübner, ı2 Einlieger, Krug 3ı |v. a. zul Juſpeki. denburg. 
Redapır. — 


urg. 


Krielom. | Dorf. Ein Lehnihulze, 7 Ganzbauern,| 30 Dom. Amt|Zilial von|p. Bran 


Krylom. 5 Sanztoffäten, 5 Buͤdner 5 Ein: Lehnin. | Derwig, | peuburg. 
lieger, Schmiede, Windmühle. zo zufvett. 
Morg. Aderholj, anden⸗ 
burg: 
uns Etabliſſe⸗ eines Koloniften, unmelt Belik,) — — | Stadtfirhe 
met (auf einem dev Stadtkirche dafelbıt in Beliß. 


zugehörigen Stuͤck Lande. 





Erer 
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| Name. . 


Meue- 
Krug. 


Alt-Lan- 
gerwiſch. 
NeuLan⸗ 
gerwiſch. 


Leeſtow. 
Leeſt. 


Lehnin. 


Leuens⸗ 


Schaͤferei. 


Lienewitz. 


Loͤcknitz. 


Luckenfleis. 


Luͤhsdorf 
ader ders; 
dorf. 





tät. 


Quali ⸗ | 


Die Mittelmarf. 


Zuftand. 








Krug. |z Meile vorn Brandenburg, ani — 


Dorf und 
Amts: 
Borwerf. 


Dorf und 
Amtsı 


Vorwerk. 


Dorf. 


Dpm. 
Amtsfiß: 
Borwerk, 


Vorwerk, 


Theer: 
ofen, 


Ziegelel, 


Rofonie, unweit Goltzow. 


Dorf. 


der Magdeburgiſchen Heerſtraße, 
mit 34 Morg. Land, jetzt zu Neu: 
dorf gehörig, deſſen Schulgengericht 
er ausmacht. 

3 Ganzbauern, ı Halbbauer, 2 
Koſſaͤten, 4 Buͤdner, g Einlieger, 
Windmühle, Krug. 45 Morgen 
Holz. 

12 Sanzbauern, ı Ganzkoffäte, 9 
Buͤdner, 10 Einlieger, Schmiede. 


29 






900 Morg. Holz. 3 Morg. Wein, 
berge. Das Vorwerk iſt 1764 ver: 
erbpachtet. 


Ein Lehnſchulze, 3 Ganzbauern, 
3 Ganzkoſſaten, 3 Büdner, ı Ein: 
lieger, Krug. 2 entfernt liegende 
Hopfengärtner » Wohnungen. 200 
Morg. Holz. 
bei dem Fleden Lehnin, mofelbft 
die Bewohner mit aufgeführr find, 
nebit einigen Einliegern, 2 Ziege 
leien, Theerofen und 1 Koͤnigl. 
Unterförfter zum Lehninſchen Re) 
vier gehörig. 


S. Goͤris Gräben. 


in dem Aunersdorfer Forſt, unweit 
Ferch, nebſt ı Buͤdner. 


umwelt Petzow, am Schwielow⸗ 
See, nebſt 5 Einliegern. 


15 Buͤdner, 2] ı8 


Einlieger. 


Fin Pehnfchulge, 72 Gangbauern, 
ı Koffite, 4 Buͤdner, Krug. 360 
Morg. Hit. 


20 





141 


218 


12 





10 





Kirchl. 
Beh Addreh⸗ 
fung. 


eins Örter. 








Kämmerei in 
Brandens 


m; 


Dom. Amt] Eapf. * p- — 
Saarmund. | Neu: 


— 
Dom. Amt| Mutterf. Ip. Pots 
Potsdam. — dam. 


Dom. Amt) Egpf. in |p. Pots: 
Lehnin. ———— — dam. 


Dom. Amt gu epf. Ip. Bots, 
Lehnin. dam. 


Bi 
burg. 


Dom. Amt! Eapf. in Ip ur 


Saarmund.| Micen: 
dorf. 
Dom. Amt) Eapf. in |p. Pots 
Yehnin. | Pesow. | dam. 
Der LandıR | Eapf. in fp. Bran- 


v. Rochow zu| Geigom. Venburg 
Goltzow. 


Dom. Amt| Egof. in Ip. Belitz 
Saarmuno.| Belib. 


Mesdund. 


Michels: 
dorf. 


Michen- 
dorf. 


Mittels 
bufch. 


Möllen- 
dorf. 


Müggen- Vorwerk, 


‚burg. _ 


h Waſſer⸗ 
Naͤhnadel —* 


Muͤhle. 
Nahmitz. 





Einllegers 

Haus, jan der Havel, ummeit Caput, 
WMeile von Potsdam. 

Gut. 4 Buͤdner, 13 Einfieger, verſchle— 
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Kämmerel in] Eppf. in |p. 
Dranden; |Brandens 
burg. 













dene Handwerker, Schmiede, Krug. 
2 Windmühlen. 1000 Morg. Ger 





15 } 67) — |Der Domb.| Egpf. im |p- Bran⸗ 
6 |v. Rocdom zu] Refahn. | deuburg. 
Reckahn. 


59 | 170] 24 Dom. Amt] Egpf. in |p. Pots 
Einlieger, Krug, Windmühle. zo| 5 | Lehuin. —— dam. 
Morg. Aderholz espf. in F 
Lehnin. 












































Dorf. I5 Ganzbauern, ı2 Buͤdner, 5] 19 | 2235| 24Dom. Amt gilial von|p. Pots⸗ 
Einlieger, Branfrug. 400 Morg. 8 | Saarmund. Reurtanı dam. 
ermilch, 
Holz, nipelt. 
Potsdam. 






ı0 | 55) — |Der Mai, v.| Eapf. in p. Bran⸗ 
Arnftäde zu | Buͤeſen⸗denburg. 
Gr. Ereuß, | dorf. 


a — |Der Maj. v. Eapf. in |p. Bram: 
I 63 | Arnpäde. —* —*8 
rt 


6 | 29] — |Der fand»R.| Eguf. in |p. Bran 
6 | v. Room. | Bolgemw. denburg. 


Vorwerk unweit Ferch, zu Gr. Creutz ger 


und “ 
Kolonie, hörig, 10 Buͤdner, 5 Einlieger 


Schaͤſe, unweit Hackenhauſen, zu Gr. Ereuß 
rel, gehörig. 


bei und zu Goltzow gehoͤrig, nebſt 
4 Einliegern, 


S. Burgfildher. 
































e, 





50 | 215/105 Dom Amt ſgitial von|p. Bran⸗ 
Lehnin. Dee denburg- 
nipeft. 





Ein Lehnſchulze, 17 Gamfoffäten, 
2 Bidner, 7 Einlieger, 14 Schif⸗ 
fer, 2 Sifcher, Krug. ı2 Morg. 
Aderhols, 


Dorf. 
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Netzen. Dorf. | Ein Lehnſchulze, 9 Ganzbauern, 
5 Ganzkoſſaten, 15 Buͤdner, 11 
Einlieger, ı Schifſer, Schmiede, 
Krug. zoo Morg. Holz. 

1756 in der Brandenburger Stadt; 
beide an der Poſtſtraße etablirt. 
20 Buͤdner, 8 Einlieger, Krug, 
(der Neue Krug oder Sandı 
fubrtstrug genannt). 


Dorf und Ein Lehnfhulze, 7 Ganzbauern 

But. |4 Ganzeoffäten, ı5 Büdner, 7 
Einlieger, 2» Rademacher, Schmie: 
de, Krug, Windmühle. 2000 M. 


Holz. 


Neuhaus. Vorwerk, bet und zu Seferich gehörig. 


Meufrug | Krug und/an der Sächfifhen Grenze, zu New 

bei Briüd. ol, endorf gehörig, nebit einem Buͤd 
ner und einem ‚Einlieger. Königl, 
NMebenlandzollamt von Treuenbrie⸗ 
gen. 


Meudorf | Kolonie, 





Neu⸗ | Becker! „ Meile von Brandenburg, um 
r ‚u als t ifch: 
muͤhle. — ** weit Wendifh-Gräben, an der Bu: 


ckow, nebft 4 Einltegern, 


Meur | Waffers |bei Treuendriegen. 
mnipfe. | Mühle, 


Nichel. | Darf. 





15 Ganz / 2 Halbbauern, 8 Ganz: 
8 Halbfoffäten, 5 Büdner, 5 Ein 
lleger, Waſſermuͤhle, Krug. 412 
Morg. Holz. 

Miebel. | Dorf. M3 Ganjbauern, 3 Ganyı ı Halb: 
Eoffäte, 4 Buͤdner, 3 Einiteger, 
Windmühle, Krug. 900 Meorg. 
Holz. Das ehemalige Vorwerk ijt 
1763 abgebauet. 

Erbzins: und Kolonie. S. Horft bei Niebel. 

gut 


Niebel- 
borft. 


u] 
yorlamaf 






52 





ı21 


uaindg 





























2; 


ı2 


Kirchl. 
Verfaſ⸗ 
jung. 


Beſitzer. 





Dom. Amt] uert. 
Lehnin. 
Branden⸗ 
burg. 


Kaͤmmerei in] Egpf. zur 











p- Brau⸗ 


jnipeß. 
Rank deuburg. 


p- Bran: 


DBranden; | Pautifir 
burg. ge in | Penburg. 

Branden: 

burg. 

Die Freifrau tert. Ip. 4 
v. Fun — — 
geb. von | Zreuen: | gen, 

Schmidt zuf briegen. 
Kaltenhau⸗ 

ſen. 

Beſitzer von] Egpf.in Ip, s 
Neuendorf. uens — 

dorf, Gen. 

Kaͤmmerei in|Egpf. zur 
Branden; | Pautikir; — 

burg. &e in " 
randen: 
burg. 


Dom. Amt Filial vonip. Treu⸗ 


Saarmund. Treuen⸗enbrie⸗ 
riehen, gen. 
Wſpekt. 
euen⸗ 
driegen. 


Dom. Amt} Fitiat vonfo, Treu⸗ 
Saarmund. — — 


briegen, 
ze 

reuens 
briegen. 


gen. 


| Name. 
Deber- 
jünne, 


Pernig. 


Pegom. 


eg 


Phöben. 


leeffow. 
ng 


Pleeſſo⸗ 
wer⸗ 


er 


Ploͤtzin. 


Pots dam. 


Raͤdel. 





Quali⸗ 
taͤt. 


Vorwerk, unwelt Cammer, nebſt 15 Buͤd⸗ 


Dorf. 





Der Zaucheſche Kreis. 


Zuftand. 










nern, 4 Einliegern und Krug. 1000 
Morg. Holj, 5 Morg. Weinberge. 
12 Ganzbaueru, 9 Ganzkoffäten, 
3 Büdner, 5 Einlieger, Krug. 
100 M. Holy, 4 M. Weinberge. 


Dorf. 6 Sanzbauern, 5 Buͤduer, 4 Elm 


lieger, Schmiede, Krug, Ziegelei. 
24 M. Holy, g M. Weinberge. 


Dorf. S. Feeben. 
Dorfund|, Ganzbauern, 2 Halbbauern, ı 


Ganzkoſſaͤte, ı Buͤdner, 2ı Eins 
lieger, Schmiede, Krug, Wind 
muͤhle, ‚x Förfter uͤber gooo M. 
Holz. 5 M. Weinberge. 


Krug, bel und zu Pleſſow gehörig. 


Dorf. Ein Lehnſchulze, 18 Ganzbauern, 


Amts; 


Vorwerk 


und 


v Koffäte, 2 Buͤdner, 2 Einlie 
ger, Schmiede, Krug, Windmüh: 
te. 162 M. Holj. 

In der Teltower Vorftadt bei Pots; 
dam, an der Havel. Das Dom 


Forfthaus Amt Potsdam hat feit 1774 feis 


nen Stk zu Bornim. Königl. Land, 
jäger über das Potsdbamfche Forſt⸗ 
Revier. 


Dorf. Ein Lehnſchulze, 10 Ganzı2 Halb 


bauern, 9 Koffäten, 14 Buͤdner, 
6 Einlieger, x Schiffer, Krug: 
700 Morg. Holz. 


Dorf und Ein Lehnſchulze, 22 Ganzfoffäten, 
Sorfthaus) Badner, 25 Einlieger, Schmie— 


de, Krug, Theerofen, Koͤnigl 
Oberfoͤrſter uͤber das Lehninſche 
Revier. Dorf zo M. Hol. 





218 








71% 
28. 8:5 
zıs 2 
28 













49 


107) — }Der Lieuten, 
9 Iv.Bröfigtezu) Eammer.) denburg. 


224j251 


32 
ı 





407 
Kirchl. 
Addreß⸗ 
Defiger. eg Örter. 






















Egpf.in |p. Bram 


Kammer. 
Der LandıR. | Zilial von] p, Bran⸗ 
v. Rochow zu) Gelgow, | Yenburg. 
GSolgom. | Inipeti. 
Neuſt. 
Branden: 
burg. 
Dom. Amt! Fitial von ots⸗ 
Lehnin. | Werder, 5 5 
Inſpekt. 
Vots dam. 


Der Kam̃erh. Filial von|p. Brau⸗ 


v. Rodom | Plösin, | dendurg. 
dajelbft. | Juipekr. 3 
euft. 
Branden⸗ 
burg 


Der gewef. | Muttert. |p. Bran⸗ 
Staatsminis — deubutg. 
ter v. Gorne — 
ie * 
Dom. Amt 
Potsdam. 


Kämmeret in |Fitial von 

— DM 
n . 

urg. El 
Branden: 

burg- 


Dom. Amt) Muttert. 
Lehnin uſpekt 
euft. 
Branden: 
burg- 


” 
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Beſitzer. 


Quali⸗ 


j #4 
3 
A 5 
tät. | 3 

















ı8 99) 8 |Dom. Amt Filiat vontp 


aͤsdorf. orf. 
Ra f * Saarmund. Baer 










Nersdorf. Ganzkoſſaten, ı Halbtofläte, 2 er 
Buͤdner, 540 Morg. Holy zus 

Treuen 

briegen. 











48 | 246| 8 |Der Domb Flual von/p 
27 | v. Rochow — 

nſpett. 

daſelbſt Seat. 


8 Halbbauern, ı Buͤdner, 30 Ein: 
lieger, Schmiede, Krug, 2 Foͤr⸗ 
fier über 5720 M. Holz. 


Reckahn. | Dorf und 
But. 














4| 20] — |Dom. Amt] Egpi. in 
unweit Bergholz. ı Buͤdner, 1 Potsdam. * 


Fiſcher, 2 Eiulieger. 


Rehbruͤcke. Etabllſſe⸗ 


ment, 














12 | 44) — | Der Kam | Egpf. in 
8 Imerberr von lieſen⸗ 
Rochow zu | dorſ 

Pleſſow. 










unwelt Schwina, nebſt 3 Buͤd⸗ 


Reſau. Vorwerk, 
nern und 7 Einliegern. 


Rie ſau. 



















54 | 275 35 Dom. Amt) Siliat von 
8 | Saar. Eisholz., 





16 Ganzbauern, 5 Ganzeoffäten, 
13 Büdner, ı Rademacher, Schmie 
de, Windmuͤhle, Krug. 720 M. 
Holz. u. 3 M. Weinberge. Das 
ehemalige Vorwerk iſt 1763 abge: 
bauer. 

Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbanern, 
6 Sanzkoffäten, 7 Buͤdner, 6 Eins 
lieger, 16 Schiffer, ı Bifher, 
Krug. 44 Morg. Holz. 

Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern. 5 
Sanzeoffäten, 3 Buͤdner, ı Eins 
lieger, Krug. 25 Morg. Holz. 
bei und zu Reckahn gehörig, nebft 
3 Einfiegern, Krug und Wind 
muͤhle. 


unweit Hammerdamm, zu Gol 
tzow gehoͤrig. 36 Morg. Holz. 


Rieben. Dorf. 





Rietz. Dorf. 








20 | 1124| 13 | Der Kam: , in 
merh Frelh. o⸗ 
v. Arntım. | dorf 


Minomw. Dorf, 
Rienow. 


















& 

En 

o 
| 


Der Domb.| Egpf. in 
28 v. Rochow zu Krahne. | denbur 
Reckahn. 


Der Fand R. | Egpf. in 
v. Rochow zu 
Soltow, 


Rottſcher ⸗ Vorwerk, 
linde. 











* 
— 


Ruhleben. | Vorwerk, 







Name, 


Der Zauchefche Kreis, 


Zuſtand. 















Rummel: | Vorwerk] in der Belitzſchen Stadtheide, 
born, [undKrug,| Dieiten von der Stadt, nebft 2 
Koloniften mit 95 Morg. Land 
Iſt von der Kämmerei in Erb: 
pacht gegeben. Mebenzollamt von 
Belitz. 
Saar- | Dom. bel Saarmund, nebſt g Buͤdnern, 
mund. Amisſitz-2 Einliegern und einer MWaffer: 
Vorwerk, mible. 
Salz: Kolonie, |1e Ganzbauern, 2 Buͤdner, 6 
brunn. dorf. Einlleger, Krug. Ein Koͤnigl. Uns 
Salzborn. terförster zum Cunersdorfer Revier 
gehörig. Der Drt iſt 1747 eta⸗ 
blire, und hat den Namen von el; 
nem ehemaligen Salzwerke dafelbit. 
Sand» | Krug. SS. Neue Krug und Neudorf. 
fuhrts⸗ 
krug. 
Schaͤpe. Dorf. ſao Ganzbauern, 3 Ganzkoſſaͤten, 
4 Büdner, ı Einlieger, 900 M. 
Holz. 
Schiaf. | Dorf. |6 Ganzbauern, 3 Ganzkoffäten. 


Schlalach. und 


Amts⸗ 
Vorwerk. 


Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, 
ı Halbbauer, ı2 Ganz: ı2 Halb, 
foffäten, 11 Buͤdner, g Einlie⸗ 
ger, 1 Rademacher, Schmiede, 
Krug. Papiermühle. Nebenzollamt. 
1030 Morg. Hol 

Ein Lehnichulge, 7 Ganzbauern, 
ı Halbbauer, 4 Gamfofläten, ı 
Büdner, 2 Einlieger, Windmühle, 
Krug. 150 Morg. Holz. 


Schlun⸗ 
kendorf. 


Dorf. 


berg. u. Krug, Ein Königl. Unterfoͤrſter. 





13 


21 


20 





121 


62 


366 


ı21 








5 
= 


6 


— RKaͤmmerei in 


22 





Kirchl. 
Verfaſ⸗ 
fung. 


* 
oͤrter. 


Beſitzer. 








— —— 


Belitz. 


p- Pots⸗ 


Dom: Amt Er in 
dam. 


Saarmund, — 


Dom. Amt 


Reform. |p, l 
Saarmund. — 


* von 
Lehnin, 


— 
otsdam. 


Dom. Amt ei: in p. Belitz. 
Saarmund. elip. 
Dom. Amt) Egpf. in p- Belt 
Saarmund. Frche r 
dorf, Si 
Belig. 
Dom. Amt] Mutterk. |p. Treu 
Saarmund, — enbrie⸗ 
treuen; ken. 
briegen. 

Dom. Amt Silke * 
Saarmund p. Belitz 
Infpett. 

Belitz. 
Dom. Amt Egpfai v 
Saarmund. en p- Peis 


da. 


gef 
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' 8 Kirchl. 
Quali An 
Name. | "eye Zuftand. s3l&|® Beſitzer. 
“13 ung 
Schmer: | Dorf. |Ein Lehnſchutze, ı2 Ganzbauern,| 48 | 377157" |Dom. Amt] Mutrert. 
m. 8 Ganzkoſſaten, 4 Büdner, ıt ı Lehnin. yatvent. 
merge. Einlieger, Schuilede, Windmühle, — 
Krug. 30 Morg. Holz. burg.Unc, 
Scmerg- | Dorf. Ein Lehnſchulze, 9 Banzbauern,| 33 | 205] 23 |Domftift zu) Muttert. 
fe. ı Halbbauer, 5 Ganztofläten, ı — 88 
x Büdner, 7 Einlieger, 3 Schiffer, urg — 
Krug, Ziegelei. burg. 
Schmoͤl⸗ Vorwerk am Breitlings ⸗See, z Meile von) 4 32] — RKammerel in Egyf. zurſp. Bran⸗ 
len. are ie Brandenburg, nebſt 2 Einliegern. 20 | Branden: | Pautikirs —* 29. 
rel, Ehedem ein Dorf geweſen. Ein burg. — 
von Alvenlebenſches Lehn. burg. 
Schöne: | Dorf. |Ein Lehnſchulze, is Gans ı Halb⸗ 18 | aı] 29 1)Domkirche Sitial von/p. Belitz. 
feld. bauer, ı Koffäte, 58 M. Holz. * Berlin. | Elsholg, 
Der von Infpekt. 
"Srpte zu | Belis. 
’ Deuthen 
Scyügen- | Haus. Wohnung eines Stadeförfters von] — | —| — Kammerel in 
haus. Treuenbriegen, unwelt Brackwitz, Treuenbrie: 
in einem Elsbruch. ken. 
Schwina. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 7 Banzbauern,| 32 | 185] 30 Dom. Amel zitiat 
Scywiena. ı Halbbaner, 5 Ganzfoffäten, 10 Lehnin. — p- rg 
Baͤdner, 8 Einlieger. 1220 Morg. Dan 
Holz. Branden; 
. burg. 
Seddin. | Dorf. Ein Lehnſchulzengericht, 8 Ganz⸗ 29 | 161] zo 8* om.Amt| gilial von p. Belltz. 
bauern, g Buͤdner, ı3 Einlieger, —— 
Y n Li 
Krug, Ziegelei. 84 Morg. Holz. ep | Bel Beiiß. 
Dielrich 
in Berlin. 
Stein: | Wafer bei Treuenbriegen. — I — | — Igammeret in 
muͤhle. maͤhle. Treuenbrie; 
ie ken. 
Stuͤcken. Dorf und Ein Lehnfhule, 7 Ganzbauern, 47 | 292! 47 Der? Maj. v | Mutiert. Ip. Beiltz 





uf. 





g Ganzkoſſaten, ı Halbfoffäte, 9 
Bidner, J Einlleger, Schmiede, 
Krug, Kaffermiäbhle, ı Foͤrſter, 
über 17) Morg. Holz, 660 Meorg. 
Gemeinholz u. a2 M. Weinberge. 

















Fock dafeloii; 

die Muͤhle 

Amt Sam 
mund. 


Juſpekt. 
Belitz. 






ame. Quali» 


tät, 





Tanne. | Vorwert,leine viertel Melle von Grebs, nebſt 


1 Teltower | Borftadt, 


Templin. | Haus. 

Theerofen.] Iheer 
ofen, 

Ale Töplig.| Dorf. 


Deu Töp-|Dorf und 
lig. Erbzins⸗ 
Vorwerk. 


Tornow, Vorwert 


bei Lehnin. 


Tornom, | Haus, 


bei Potsdam 
Trechwitz. Du * 





Zuſtand. 


2 Einliegern, Go Morg. Holz. 


bei Potsbam, von etwa 85 Haͤu 
fern,. worin das Königl. Brau— 
hauß, dee Schügenplag, das La: 
zareth und die Maulbeerplantage 
bes Waiſenhauſes, Koͤnigl. Futter⸗ 
magazine, eine Wafler s «Mahl 
Lob ⸗ und Welßgerber⸗Walkmuͤhle 


von ı2 Gängen, 4 Windmühlen,| . 


die Amtsmelerer und das Forfthans. 


Wohnung eines Gärtyers, unweit 
Potsdam an der Havel, 


in der Stadtheide von Neu Brans 
denburg, ander Buckow, 4 Meile 
von der Stadt, 


Ein Lehnfchulze, 4 Gamjbanern, 
4 Sanztoffäten, 5 Bübner, 8 Ein: 
lieger, Schmiede, Krug, Wind, 
mühle. 210 Morg. Holz. 

6 Ganzbauern, a Einlieger, 120 
Morg. Holz u. 10 Morg. Weinber 
ge. 1691 und 1696 mit 14 Schwel / 
zerfamilten etablirt. 


und Scäferel unmelt Raͤdel, nebft 
ı Einlieger. 


auf einer Inſel in der Havel. 


6 GSanzbauern, 9 Ganzkoffiten, 
4 Büdner, 16 Einlieger, ı Fiſcher, 
Schmiede, Krug, Windmühle. 
1010 Morg. Holz. 








23 


10 










—8 RKiccli. 
odreß· 
veſt⸗ A 


16) — Der v. Brö; 
12} e 
rebs. 
— 


pf. in 


2) — Dom. Ame) Eypf. in Ip. ts / 
Porsdam. | Prisdam. u 
Bl — |Kämmerei in|Egpf. zur|p. B 
Branden⸗ | Paulifi, ee 
burg. e in 
Branden: 
burg 
169 16 Dom. Amt) Mutterf. 
\ p- Bra 
Lehnin. nipett. 
b — u | denburg 
” Branden⸗ 
burg. 
9| — | Dom. Amt) Eapf. in 
28 | Lehnin. JM Zöp — 
ig, refor: " 
miri. Alial 
von Gol⸗ 
merbruch. 
171 — Dom. Amt| Egpyf. in |». | 
32 | Lebnin. übel. p spe * 
—| — Dom. Amt 
Potsdam. 
23:! 30 Jı) Der Ritts |Fitiat von! n, 
20 |meifter v.Ros) Jeferich, —— 


how dafelbjt.| \nipekt. 


2) Die Mi: „reuft 
nor, v, Ro⸗ Drandens 


dom zu Je⸗ bung. 
ſerich. 


siie 
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Quali⸗ 7 
u 
| Name * Zuſtand. 















Trems⸗Dorf. |6 Ganzbauern, 6 Ganzkoſſaten, 31 Dom. Amt| Egpf. in Ip. 
dorf. 12 Büduer, 3 Einlieger, Schmie⸗ 
de. Krug, Königl. Unterförfter 
zum Gumersborfihen Rev. gehoͤ⸗ 


- rig. 80 Morg. Holz. 
Berh. | Dorf. GS. Ferch. 


Walt: | Walt; |bei Frohnedorf, dem Tuhmader]| 1 
müpfe. | Üble Gewert zu Treuenbriegen gehörig. 


25 





Kämmerel in 
Treuenbrie 
ben. 







MWeiffen. |Dorf und]6 Ganzbauern, 3 Koffäten, Länds| 13 
Sur. chen Beerwalde. 





58 |) Der Kam | Mutterf. 


Wilden: | Dorf. | Ganz / 3 Halbbauern, 5 Gany| 30 5 \merhere von| Infekt. 






2 koſſaten, 4 Buͤdner, ı Einlieger, . 
bruch Schmiede. Krug. Windmihle, 210 re 
Morg. Holj. 2) Dom. Amt 







Kämmerel in| Egpf. in 






Wirdpi- | Haus. [Wohnung eines Hirten im der] = 


terhaus. Brandendurgiſchen Stadtheide am Dranben, | Branden, 
Golinſchen Wege. 
Wippers- |Dorf und|6 Halbbauern, 4 Ganztoffäten, 2] 40 
dorf. Sur. WBuͤdner, 18 Einlieger, Schmiede, 
Wieperedorf Krug, Windmuͤhle, ı Foͤrſter über 


500 Morg. Holz. 
Wittbrie- Dorf. 1 Lehnfhulze, 26 Ganjbauern, 6) 58 
gen. Ganz⸗ 5 Halbkoffiten, ı3 Buͤd⸗ 

a ner, 14 Einlieger, Krug, Minds 
mühle, 613 Morg. Hol. Das 
ehemalige Vorwerk iſt 1765 abs 
gebauet. - 


Wuhſt. Dorf. |8 Sanzbauern, 4 Halbbauern, 8 39 
Sanztoffäten, ı Buͤdner, 2 Ein, 
lieger, g Schiffer. Krug. 


reuens 
briegen- 







Kämmerel in} Mutterf, |p. Bran⸗ 
Branden: | Infpeke. |'denburg. 
burg. Neuſt. 
Branden⸗ 

burg. 











Der Zaucheſche Kreis, | Fr 


—————— — — — VE EEE TEE Tor "770077 ur 
i = Kircht. 
Quali⸗ KIE: 
— —W EHE 
ee — 





Zauchwig.| Dorf. [Ein Lehnſchulze, 15 Gampbauern,| 31 
ı Ganz + 6 Halbkoffäten, 2 Bud 
ner, Krug, 26 Morg. Holz. 


Ziegelei | Ziegel, |bei und zu Petzow gehörig. 
Scheune. 


Zindel- | Waffer-\bei Trenenbriegen.  - — 
mühfe. | müble, 


Zolchow. Vorwerk, bel und zu Pleſſow gehörig, nebft| — 
einigen Einllegern. 




















2ı8| 38 |1) Dom.Amt| Wutterk. Ip. Belltz. 
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Viertet Abſchunitt. 
Der Luckenwaldeſche Kreis. 


1. E intaufhung. Der Luckenwaldeſche Kreis machte ehedem, obgleich das Amt Zinna ſchon im 
Jahre 1730 der Kurmaͤrklſchen Kammer übergeben war, einen Theil des Herzogthums Magdeburg 
aus, König Friedrich II. bemerfte einft bei der gewöhnlichen Revue zu Pietzpuhl, baf ein großer Theil 
des Zaucheſchen Kreifes zu weit von Berlin und weit näher an Magdeburg liege, und befahl baber, 
daß diefer, unter dem Mamen des Ziefarfchen Kreifes, dem Herzogtum Magdeburg einverleibt wer, 
den follte. Und da es mit dem Ludenwaldefhen Kreife des Herzogthums Magdeburg eine aͤhn⸗ 
liche Bewandniß hatte, indem derfelbe von dem Herzogthum getrennt und von der Mittelmarf groͤß⸗ 
tentheils eingefchloffen war, auch ohnedieß ſchon feit verfchiedenen Jahren unter der Kurmärfifhen Kriegs 
und Domänenfammer geftanden hatte, fo wurde biefer im Jahre 1773 als ein Aequivalent für den Theil 
des Zauchefchen Kreifes, zur Kurmarf gefchlagen *). &eitdem wird dieſer Kreis in Landes; und Ho 
heitefachen von den Landesfollegien der Kurmark Brandenburg refpiziet. 

2. Lage. Diefer Kreis liegt zwiſchen Kurfachfen und der Mittelmarf. Er grenzt gegen Weſten an ben 
Zaucheſchen Kreis und an Kurfachfen, gegen Norden ebenfalls an den Zauchefchen und an dem Telto⸗ 
wifchen Kreis, gegen Often an den Teltowifchen und, fo wie gegen &üden, an Sachſen. Er made 
bis auf das ifolirte Territorium des Dorfes Wlmsdorf ein zufammenhangendes Ganze aus. 

5. Größe. Das Areal deffelben beträgt, nad der Oesfeldiſch : Sogmannifhen Berechnung, 95 DI Meb 
len, tft alfo a TDMeilen Meiner, wie der fombinirte Slim » und Loͤwenbergiſche Kreis. ; 

4. Oberfläde Die Oberfläche des Kreiies iſt größtentheils eben, ohne bedeutende Berghoͤhen; doch 
find einige fanfte Anhoͤhen in dem Zinnalſchen Forftrevier vorhanden. Im ganzen genommen ift fie, 
einige Niederungen abgerechnet, hoch, und Kat mit dem Zaucheſchen Kreife einen gleihen Grab von 
Fruchtbarkelt. Der Kreis, gehört alſo nicht zu den fruchtbarften Theilen der Kurmark, Inden er elgent- 
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Durch dieſe Vertauſchung verlor damals die Mittelmark durch das platie Land bes Zaucheſchen Kreiſes 5173 
Menſchen, und durch die Staͤdte Zieſar und Zeipfau 2428 Menſchen, alfo überhaupt 7603 Einwohner. Das 
gegen gewann bie Kurmark durd das platte Land des Luckenwaldeſchen Kreiſes 6555 und durd bie Staͤdte 


Luckenwalde und Zinna a9ga überhaupt aljo 9347 Menſchety, fü dab der reine Gewinn der Kurmark ib auf 
1744 Köpfe belief. 
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ich gar Teinen Welhenboden, aber gutes Rocken / und Haferlamd und mittelmäßtges Gerſtland bat. 
Die frachtbarften Gegenden find bei Bardenig, Pehäle, Kemnitz, Zinna und Luckenwalde. Der Ber 
fand des ſchlechten Bodens iſt bei dem Zaucheſchen Kreife mit angegeben, da der Luckenwaldeſche Antheit 
davon nicht getrenne werden kann. An Miefen. hat der Kreis zwar feinen Meberfluß, doch auch. eben 
feinen Mangel, weil die melften Derter Ihren Bedarf haben. 

5 Gewaſſer. Der Kreis hat gar feine bedeutende Fliffe und Seen. Die Muche iſt der Haupt: 
fluß, melcher bei Zinna aus Sachſen hereintritt, bei Luckenwalde vorbetfließt, verſchiedene Mühlen 
treibt, das Gott owiſche Flie ß aufnimmt, welches ebenfalls aus Sachen kommt, und von Liebaͤtz 
bis Mietgendorf den Kreis von dem Teltowifchen trennt. Noch unbedeutender It das Bardeniks 
flieg, welches bei Niebelhorſt in die Nieplitz tritt. Die Übrigen Bäche verdienen Feine Erwähnung. 

6. Einwohner Bewohner des platten Bandes im Jahre 1801: 2 Edelleute mit Gütern, a Edel: 
leute ohne Güter, 3 Geueralpaͤchter und Beamten, 2 Konigl. Bedienten, ı3 Verwalter und Unter 
pächter, 16 Forft » und Jagbbedienten, ı2 Prediger, 4ı Küfter und Schulbedienten, 3ı Frei» und 
Lehnſchulzen, 8 Setzſchulſen, ı6 Miller, 398 Ganzbauern, 15 Halbbanern, 272 Bany 
koffäten, 14 HalbEoffäten, 227 Kächner und Büdner, 278 Altfiger, ı Krüger, 42 Schäfer, 2 
Gärtner, ı Böttcher, 2 Bilder, 79 Hirten, 42 Leinweber, 6 Rademacher, ı6 Schmiede, 10 Schuel— 
der, » Tiſchler, 5 Theerbrenmer, ı Biegelftreicher, 114 Einlieger, 10 Wittwen mit Bauerhöfen, 6 
Wittwen mit Koffätenhöfen und 13 Buͤdnerwittwen. — Die Klaffen der Grädtebewohner können aus 
Mangel an Raum hier nicht aufgeführt werden. Luckenwalde und Zinua zufammengerechuet geben 
das Reſultat. 

Anzahl der Wohnungen: im Jahre 1901 2 Mebiatftädte (Luckenwalde und Zinna) ı Königl. 
Domänenamk (Zinna) mit 2 Erbpachtsvortverfen, ı Erbpachtsmeierei, ‚8 adl. Güter ober Vorwerke 
und ı adl. Melerel, 4e Dörfer, 2026 Feuerftellen und zwar 744 in den Städten und 1282 auf dem 
Sande, = Biegeleien, 3. Ipeeröfen, 10 Waffer » und ıı Windmuͤhlen. 


Bevdlferungstabelle, 
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7. Produktion. 
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Die Menſchenmaſſe Hat ſich alſo feit 1780 um 2478 Köpfe vermehrt; bei beim Sabre 1800 HE fein 
Milttär aufgeführt. Auf dem platten Lande befanden ſich 18015 43 angefeffene Soldaten, 118 die 
nende Unterthanen Söhne, 2245 Enrollirte, und in den beiden Städten 766 Eurollirte. Keine Fran⸗ 
zofen und Böhmen, aber ı2 Juden. + 

Der Adel des Kreifes beſteht mur aus einigen Famillen, da die meiften Derter Königlich find und 
zu dem Domänenamt Zinna gehören. Die jegt darin angefeffenen Familien find: von Medem (Ereib.) 
zu Wahlsdorf, von Rochow gu Stülpe und von Thümen zu Slauve und zu Liepe. Der in ber 
Bafallen Tabelle auf 36400 Rthl. angegebene Werth der adligen Güter Ift einleuchtend zu gering ans 

enommen. 

. Einige Gegenden des Krelſes (S. oben) find zum Kornbau fehe taugllch, andere 
dagegen zu leicht oder auch kaltgründig. Der Ertrag des Bodens ift, nad) einer 6 jährigen Fraktion, 
an Weizen 45, an Roden 4t, Gerſte 44, Haſer 43, Erbſen zk, Linſen 3t, Biden SR, Hirfe gE, 
Kartoffeln Gz und au Buchweizen 35 Koͤrner. Das platte Land hatte 1900 2194 kataftriete und 131 
feete Ritterhufen. Die Stadt Luckenwalde hat Feine beftimmte Hufen und Zinna hat gar kein Land. 
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190, | | win! &.1a.| wine! ©. m] wine. ea. win. &.|n.| wine] em. 
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[Summe 7 | 7 [= 17 17% [= 1m 15 17 | 

Die Ausfaat an Linfen bei ben Städten und auf dem Lande war 2 Wilp. g Sch. der Ertrag g 
Wiſp. ı7 Sp. An Widen die Ausfaat 45 Wiſp. 14 Sch., der Ertrag 255 Wilp. 15 Sch. An 
Hirfe 
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Hirfe bie Ausſaat 6 Miim 10 Sch, der Ertrag 97 Wiſp. 16 Sch. An Buchwelzen bie Ausſaat 
18 Wiſp. 2 Sch., der Ertrag 108 Wilp. 6 Sch. Bon 95 Wilp. Ausfaat Leinſamen wurden 17,815 
fl. Stein Flachs und 8906 Fl. Stein Werk gewonnen und etwa 4218 Stein Flachs und 210g Stein 

Werk verkauft. Der Flachsbau iſt aljo nicht ganz unbedeutend. Hopfen wurde (vorzäglic bei Zins 
na, Ludenwalde und Stälpe) gewonnen 22 Wifp. ı8 Sch. und größtentheils felbit verbraucht. g6 
Morgen waren mit 470 Pfd. Kleefamen befäet. Der Weinbau iſt bei Luckenwalde am betraͤchtlichſten. 
Im ganzen Kreife waren 1901 56 Morgen mit Weinreben bepfianzt, wovon 25 Faß (A 200 Quart) 
und 153 Quart Wein gewonnen wurden. Bor 329 mit Tabak. bepflanzten Morgen wurden 1974 - 
Zentner gewonnen. An Holz hat der Kreis keinen Mangel, indem faft alle Dörfer zum Bedarf hin— 
laͤnglich Ackerholz befigen. ' Die Forften betragen Überhaupt ze,0go Morg. 145 D Ruth. wovou 54,761 
zu dem Zinnalſchen Königl. Forftreviere, 16,660 Morg. zu den Gütern und Dörfern und 6og Deore. 
144 D Ruth. der Stadt Luckenwalde gehören. Die Viehzucht iſt nur in einigen Oertern von Ber 
lang, wird aber nirgends ganz vernachläffigt, ungeachtet Weide und Wieſewachs nicht überall gleich ſtark 
dazu auffordern, 
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Da die Bewohner von Zinma dod einiges Wieh befigen, fo ift hler von belden Staͤdten die Nee. 
Der Wollgeroiun betrug 1801 2356 ſchw. Stein 4 Pfd. wovon 2352 St. a Pb. verbraucht und 2146- 
Stein 3 Pd. nah Luckenwalde ıc. verfauft wurden. 


8 Babritation. In Abficht der Städte muß ich Hier auf die Städte felbft verwelſen. Luckenwalde 
zeichnet fih durch feine Tuch » und Leinenzeug-Fabrikation und Zinna durch Baummollenzeugfabrifatlon 
aus, Auf dem platten Lande tft das Eifenhättenwerk zu Gottom zu bemerken, mwofelbft das 
in der Nähe geförderte  Sumpfroiefenery geſchmolzen und zu Stab s Schmiede + und Mageleifen 
gearbeitet. wird, welches von vorzäglicher Güte if. (Th. ı. ©. 143.) Im Jahre 1738 befchäftigte 
diefes Wert a4 Omvriers und überhaupt ı5ı Menfhen, melde 45314 Zentner Gußelfen und 17845 
Zentner Stabeilen, zuſammen 24,148 Rthl. 5 Gr. 6 Pf. an Werth produzirten. Webrigens lieferten 
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die g Pavlermuͤhlen des platten Bandes 1798 mit zo Arbeitern für 517 Rthl. Papier; bie Leinweber⸗ 
ſtühle (79 Stück und 235 Arbeiter) für 30,019 Rthl. und fegten für 10,128 Rthl. im Lande ab; 
die Hand Delmählen mit 38 Arbeitern für 3654 Nthl.; die Perlgraupenmählen mit 2 Arbeitern für 
223 Mehl. und 4 Schneidemählen, mit 8 Arbeitern, für z2ı4 Rthl. Der gefammte Werth der ros 
ben Matertalien betrug (mit Ausfchluß des Hüͤttenwerks zu Gottow) 25,975 Rthl. In Abficht der 
Angaben von 1800 vergleiche man die Einleitung zum Zaucheſchen Kreife. 


0. Kreis:Berfaffung. Im Adfihe des Steuer; und Polizeimefens bes platten Landes ſteht 
der Kreis mit dem Zauchefchen unter einem Landraih, die Gtädte hingegen unter dem Krieges/ und 
Steuerratb, der die Städte Porgbam und Brandenburg reſphzirt. In Anfehung der kirchlichen 
Einrihtung fteht der Kreis unter den geiftlichen Juſpektionen zu Luckenwalde, (die zu Pechäle iſt 
mit der Luckenwaldeſchen vereinigt worden) Treuenbriegen und Mittenwalde. Meformirte Gemeinen 
hat der Kreis nicht. In Betreff des Militärs gehört der Kreis und die Stadt Luckenwalde zum 
Kanton des Infanterie» Regiments Mr. 5 in Magdeburg. 


0. Abgaben und Einkünfte Das einige Domänenamt (Zinna) In biefem Krelſe hat die 
eigene Berfaffung, daß ſammtliche Theile deffelben in Erbpacht ausgerhan find. Es tft daher daſelbſt 
auch kein befonderer Dekonomiebeamter vorhanden, fondern der Juſtizamtmann beforgt zugleich die Ge 
fdhäfte des Defonomiebeamten. Es bat feinen Sitz auf dem fogenannten Klofter Zinna, bat feine mei; 
fien Nevenden von Dörfern und Mühlen, und trug im Jahre ı72$ 12,576 Rthl. 15 Ge. ı Pf. und 
175% 177718 Rthl. 8 Gr. 6 Pf. an Domänen » Forft + und Maftgefällen Die Stadt Ludenmwalde 
(denn Zinna entrichtet feine Accife) trug 1900 7683 Rthl. ı Pf. Acciie und 548 Rthl. ı Gr. 4 Pf. 
Servis. Die Kurmärkiihe Kammer zieht ſaͤmmtliche Steuergefälle dieſes Kreiſes ein und zahle 
fie an die Oberftenerkaffe bes Herzogthums Magdeburg aus. Das platte Land entrichtete 1900 5765 
Kehl. g Gr. Kontribution, 197 Rthl. Nahrungsfteuer und 1698 Rthl. ar Gr. Kavallerlegeld. 


ı. Die Stadt Zufenwalde. 


1. Lage. Ludenmalde liegt im einer niedrigen Gegend, an ber Nuthe, 6 Mellen von Berlin, an der 
Landſtraße von Berlin nach Sachſen. 


2. Beſtandthelle. Der Ort befteht 2) aus der Stadt, 2) aus 3 Vorſtaͤdten, wovon eine vor bem 
Trebbinifhen und zwei vor dem Juͤterbockiſchen Thore liegen und 3) aus der Geraer Kolonie bei der 
Stadt, welche auf Königl. Koften zum Behuf einer Wollen Manufaktur setablivt if, und aus einem 
großen Fabrifengebäude, worin Spinnmafhinen, Stühle, und Faͤrberelen befindlich find, beſteht. 


3 & boreund Straßen. Die Stade ift ganz offen, ohne Mauern und MWälle, hat 53 Thore: das 
Trebbiniſche, Juͤterbockiſche und Baruthiſche, iſt in vier Viertel eingetheitt, wovon jedes einen Stadt 
verordneten hat. Es befinden ſich in dem Orte nur 2 Hauptfiraßen, wovon bie eine vom Trebbiner 
Thore bis zum Süterbodifchen und die andere vom Baruther Thore bis zum Marktplatze gebt, ber von 
mittler Größe ift. 


4. Häufer und Geuerfiellen tn allen oben genannten Thellen des Orts: 
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waren vorhanden 1780 1790| 1800 1801 
Käufer, maſſive. # » Er 50 | 52 
— mit Ziegeld. | 394 |, 4m | 485 | 485 
Scheunen.s ss rs 87 |. 8 | 131 ı235 











5. Deffentlide Gebäude. ı) Die Stadt s oder Pfarrkirche mitten im Orte, mit einem alten 
maſſtven befonders ftehenden Thurme. 2) Das Rath » und Ordonnanzhaus am Marftplage. 5) Die 
Wohnungen der Geiſtlichen und Schullehrer neben der Kirche. 

6. KRirhhödfe und Mühlen. Die Stadt bat zwei Kirchhoͤſe vor dem Thore, an der Juͤterbocki⸗ 
ſchen Strafe, eine Waſſer / und Windmühle, wohln bie Einwohner zwangpflichtig find, und eine Tuch / 
Waltmühle, welhe einem Privatmarın gehört. Die Anlegung einer zweiten Walkmuͤhle für die Tuch⸗ 
macher ift im Werke. 

"7. Einwohner. Da die Stadt erſt in Jahre 1775 zur Kurmark gefommen ift, fo befinden ſich in ben 
Kegifraturen der, Kammer und des Kurmaͤrkiſchen Departements feine frühere Angaberr von derſelben. 
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Bel dem Jahre 1900 findet ſich in den Tabellen gar fein Militär angegeben. Garnifon hat die Stadt 
nicht, gehört aber zum Kanton des Infanterie, Regiments Nr. 5 In Magdeburg und hatte 1001 766 
Enrollirte. Unter den Einwohnern befinden fih 3 Judenfamilien mit ı2 Indivlhuen. = 

g. Nahrung und Verkehr. Tuch, und Wollenzeug » Fabrikation, Ackerbau, Viehzucht, Brauerei 
und Breunerel find die Hauptnahrungszweige des Orts. Am Jahre 1601 zähle man 11 Acciſebedien⸗ 
ten, so Aderbürger, 2 Aporhefer, 25 Armen, ı Bandmacher, ı Bäder, 4 Beienbinder, 8 Bicrihenter, 
4Boͤttcher, 52 SGranntmeinbrenner (oder vielmehr dazu berechtigte Haͤuſer) 8 Branntweinſchenker, 29 
Brauer, 2 Braumeifter, ı Briefirdger, ı Buchbinder, 2 Bürgermeifler, » Candidaten, ı Eantor, ı Creis⸗ 
bedienten, 5 Dredster, 3 Eifenbändter, ı Fabrikanten, 4 Faͤrber, 5 Fubrleute, 7 Fleiſcher, 4 Gaſtwir⸗ 
‚the, ı Gerichtsdiener, 2 Glaſer, ı Bürsler, x Handſchuhmacher, ı Hausſchlaͤchter, 2 Hebammen, ı Hei⸗ 
deinjpeftor, 5 Hirten und Feldhuͤter, 2 Höker, 4 Nufichmiede, ı Hutmacher, 3 Judenfamilien, = Kauf⸗ 
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ltute, 2 Kellenmacher, 3 Keſſelflicker, ı Knopfmacher, 6 Krugmacher, » Aupferfchmidt, 3 Kürfchner, 1 
Kuͤſter, ı Lederhändfer, 2 Leinenzeugdruder, 59 Leinweber, (mit 9 Geſellen und 4 Lehrlingen) 8 Lehmentis 
rer, 8 Lohgerber, 3 Magiftratsperfonen, 5 Materialifien, ı Maurer, 5 Milchhaͤndler, 4 Mollenhauer, ı 
Mufitus, ı Mufit ; Inftrumentenmader, 5 Muͤtzenmacher, ı Mühlenbefceider, 2 Waſſermuͤller, r Nad⸗ 
ter 7 2 Nachtwaͤchter, 2 Nagelichmiede, ı Ordonnanzwirth, » Pantoffelmacher, ı Partifülier, ı Pofthal: 
ter, ı Pojamentiner, 3 Praͤzeptoren oder Schulleyrer, 2 Prediger, ı Rathmann, 2 Riemer, 5 Salzſeller, 
ı Sekretaͤr, 5 Seifenfieder, 4 Seiler, ı Gervisrendanten, ı Scarfrichter, 4 Schlöfler, 23 Schneider, ı 
Scernfleinfeger, 45 Schuſter, 205 Epinner, 2 Splettreißer, 4 Stadtverordneten, 6 Stellmacher, ı Gtem: 
pelrendanten, 8 Strumpfftrider, 98 Tagelöhner, 10 Tiſchler, 2 Zodtengräber, 7 Töpfer, 1658 Tuchma⸗ 
&er (mit ı8 Gefellen und ı2 Lehrlingen) 5 Tuchfcheerer, ı Uhrmacer, 3 Wagebedienten, ı Malfmül: 
ter, 6 Weinmeifter, 5 Weißgerber, 47 Wollfrager, 25 Mollfortirer, aß Molllimmer; 2 Wundärzte, zo 
Wollen Zeugmacher (mit 10 Gefellen und 4 Lehrlingen) » Ziegelbrenner, 5 Bimmerfeute, ı Zinngicher, 
2 Zollbedienten. 

Die Wollenmanufaktur ift in Lucdenmalde fehr bedeutend. Im Jahre 178: ward bafelbft eine 
Wollenzeugmanufaktur vor ber Stadt errichtet, wozu Stuhlarbeiter in das Land berufen wurden, und 
ſich neben dem großen Fobritenhaufe, wozu ı2 Morgen Gartenland gehören, anfiedelten. Dieſes Werk 
beſchaͤftigte 1800 Go Stühle und 450 Arbeiter, welche 2501 Städe, 25,630 Rthl. an Werth ſabrizir⸗ 
ten umd für 20,370 Rthl. im Lande und für 5260 Rtihl. außer Landes bdebitirten. Durch das vor 
furzen erfolgte Falliſſement des Entrepreneurs. hat die Anftalt aber ihre Endſchaft erreicht, indem 
die fogenannte Geraör Kolonie oder Weber nunmehr auf eigene Koften Waaren verfertiger "und damit 
die Meſſe beziehen. — Die. Tuchmacher machen anſehnliche Geſchaͤfte, indem fie feine fpanifde und 
Knieſtreicher / Tͤcher von vorzuͤglicher Güte (die Werliner Elle zu 5 Rthl.) verfertigen und felbft das 
benachbarte Sachſen in Abfiche der Spinnerel im Thätigkeit ſetzen. Im Jahre 1800 beſchaͤftigten fie 
108 Stühle und verfertigten mit Einfchluß der Zeugmacher (971 Arbeiter) für 111,298 Rthl. wovon 
für 76,600 Rthl. im Lande und für 34,698 Rthl. aufer Landes abgefegt wurde. Die Lob: und Weiß 
gerber bereiteten für 120,056 Rthl. Leder zu, und bebitirten für 4616 Rthl. im Lande und fuͤr 5440 
Rthl. außer Landes. Die Leinweber (96 Ouvriers) verfertigten auf 89 Stühlen für geb Rthl. Lein 
wand, zo Dfen » und Krudtenarbeiter für 23:0 Rthl. Der gefammte Werth der Fabrikation von 
1000 Arbeitern und 257 Stühlen betrug 132,933 Rthl. wovon fir 92,435 Rthl. im Lande und für 
40,498 Rtihl. außer Landes debitirt wurde. Der Werth des rohen Materials belief fi auf 79,781 Rthl. 

Die Stadt hatte 1900 29 Braufiellen und 54 Branntweinblafen, welche ız0 Wil. 2a Sch. 
Malz und ge Wiſp. 10 Sch. Schrot verbraudten, und den Verlag von 6 Königl. Amtsdörfern, Die 
Feldmark von Luckenwalde ift nicht vermeflen, wie aus der oben in der Einleitung gelieferten Ans 
‚gabe der Ausſaat und des Ertrages hervorgehet, aber ziemlich fruchtbar. Die Wieſen betragen 403 
Morgen und die Gärten 95 Morgen. Uebrigens befist die Buͤrgerſchaft einige getrennte Hol zre⸗ 
viere, weiche mit Elfen gut beftanden find und 588 Morg. 95 T Ruth. betragen, und. eine Schonung 
von 2r Morg. ze TI Nuch. der Polshorjiberg genannt, woſelbſt verſchiedene Holzgarten angepflanzt 
find. Der Viehſtand belief ſich 1000 auf 267 Pferde, 147 Ochfen, 384 Kühe, ze Stud Jung 
vieh, 95 Kälber, 1235 Schafe, 329 Hammel, 1542 Schweine, zugezogen wurden ı0 Fohlen, 95 Kaͤl⸗ 
ber, 114 Laͤmmer, und gr Ferkel und konfumirt 41 Ochfen, — Kühe, 349 Kälber, 709 Hammel, 52 
Schafe und 814 Schweine, 8 
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9. Die Stadt Hat jährlih 6 Krams 4 Pferdes und Vieh, und a Flahs;- Märkte, ein Känigl. Poſt⸗ 
amt, ein Acciſe- und Hauptlandzollamt, zur zweiten Kurmärkifchen Direktion gehörig. 


20. Magiftrat, Rämmerei md Stadtwappen. Luckenwalde ift eine Mediatfiadt, weiche 
in Abſicht der Kriminal »- und Civilgerichtsbarkeit unter dem Juſtizamte zu Zinna, in Anfehung des 
Kämmerei » und Polizeimefens aber unter dem Magiftrar ftehet, der aus einem Stabtbireftor, eis 
nem Bürgermeijter und einem Kämmerer befteht. Die Revenuͤen der Kämmerel, melde von 
Aeckern, Wieſen, der Stadtziegelei, Grundzins von der Geraör Kolonie, Schoß, bdaaren Gefaͤllen u. 
f. m. auftommen, betrugen im Jahre 1800 13517 Rthl. 7 Gr. 3 Pf. und die Ausgabe 1028 Rthl. 19 
Gr. Das Stadtwapen enthält einen Pelikan zroiihen zwei Biichofsitäben, und süße wahrſchein⸗ 
lich von den Erzbiſchoͤfſen von Magdeburg ber. 


21. Seiftlihfeit wid Schullehrer. Bel der Stabtlirche ſtehen 2 Prediger, ein Paftor, der 
zugleich Inſpektor der Luckenwaldeſchen Diszefe ift, und ein Diakonus. Dei der Stadtſchule ein Net 
tor, Konrektor und Kantor, Die Mädchenichule verwaltet der Küfter. Außerdem bat die Geraör Kos 
lonie noch eine Gnadenfchule, deren Lehrer vom Könige beſoldet wird, nn Armenanftalten find 
nicht vorhanden. 


22. Abgaben und Kaffen. Der biefige Hauptlandzol trug im Jahre 1765 1167 Rthl. 3 Gr. 
2 Pf. und 1790 1732 Rthl. 6Gr. 7 Pf. Die Acciſe 1900 7685 Rthl. ı Gr. und der Servis 548 
Rthl. ı Gr. 4 Pf. Webrigens hat der Ort noch einige Abgaben, z. B. ze Rthl. ı2 Gr. Schoß von 
den alten Bilrgerjtellen, an die Zinnaifche Amtskaſſe. 


25. Feuer:Anftalten amd Berfiderung. Die Stadt war im — 1785 mit 188,025 
Rthl. in der Feuerfozierät verfichert und hatte 1801 76 iöffentlihe und Privat : Brunnen, 4 große, 
341 hölzerne, 14 metallene Eprigen, 29 Beuerleitern, 348 Eimer, 6 Haken und 3 Waſſerkufen. 


2. Die Stade Zinna 


2. Entftehung und Lage. Die Stadt Zinna, zuweilen auch Klofter Zinna genannt, weil fie 
von dem ehemaligen reihen Zifterzienfer Klofter Zinna ihren Namen erhalten hat, Itegt hart an der 
Saͤchſiſchen Grenze, 6 Meilen von Berlin (per Treuenbriegen). Ehedem beftand der Ort bloß aus 
dem Klofter oder Amt Zinna und einigen Einlieger» Wohnungen. Als aber das Amtsvorwerf Kalten 
haufen in Erbpacht gegeben wurde, wurden auf Friedrichs II. Wefehl 440 Morgen von den Grunds 

ſtucken des Vorwerks genommen, und darauf, auf Königl. Kofien, in den Jahren 1764 bis 1777, eine 
neue Stadt erbauet, welche den Namen Ziuna erhielt, und vorzüglich für Spinnereien und Leinmwebes 
reien beftimme war. Die alten Klojtergebäude gaben dazu die Baumaterialien ber. Die Erbauung 
der Stadt Eofiete dem Staate 400 Mehl. Die Anlegung eines Materielienmagazins 6600 Rthl. 
und die eptenordinären Ausgaben 11,655 Rthl. 14 Gr. zufammen alfo 63.755 Rthl. 14, Gr. Im Jah— 
re 1777 waren 84 doppelte Häufer ia ein einfaches für 169 Familien erbauet, 


2. Beſchaffenheit. Das Städtchen ift regelmäßig angelegt, hat breite Straßen, die faft durchs 
gängig mit maffiven Häufern befegt find, und iſt ganz offen, ohne Mauern und Thore. 
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3. Häufer und deuerſtellen. Der Ort hatte 














im Jahre. |1780]1700 160011801 
— — — — — 
Haͤuſer, ganz maflive » 149 | 202 202 = 
— ‚mit Biegeld. + _ — 





4Oeffentliche Gebäude und Miählen. Die Kirche befindet fih neben dem Koͤnigl. Amtes 
gerichtshauſe, woſelbſt der Juſtizamtmann des Amtes Zinna wohnt. Das Schulgebäude, zuglelch die 
Wohnung des Lehrers. Ein Koͤnlgl. Salzfaktorelgebaͤude und zwei Mühlen, eine Waffer » und eine 
Hollaͤndiſche Windmühle, welche beide zum Amte Zinna gehören. 

5 Einwohner. 






































| sıIaı a | 2 | 2 712718370 

= = F = 5 = Ei 
en 

do. JEivi. » » | 156 | 203 | 160 | 189 52 ı2 3 | ıo | 774 

1790. JEivil. #» s | 200 | 244 | 232 | 229 gt 1 5 ı8 | 98 

Miticdre., «| 8 | 8 15 9 — — — — 38 

Summe. +1208 | 252 1245 1238 | 5t | 8% [9 5 | 18 1996 

1800. IEivi. » » | 214 | 268 | 245 | 188 32 4 14 ı7 | 990 

Bor. JEivil. s# » * 277 | 239 E 40 5 11 29 j1009 

Militaͤr. 5 10 6 9 — — — — 36 

Summe. + | en Ta6 129 | 2355 |sı2 | 2 | 5 | a1, 1 29 [1045 


"Die Stadt hat weder Befakung, noch Juden. 

6. Nahrung und Verkehr. Kattunfabrifation, Baummwollfpinnerei, Leinweberel und Handarbei⸗ 
ten find die Hauptnahrungssideige. Im Jahre ıgor hatte Zinna: 5 Bäder, ı Boͤticher, ı Cantor, 
4x Gattun » und Bigmweber, nebft 20 Gejellen und 3 Lehrlingen, 4 Bleifher, 2 Gaftwirche, ı Güriler, 2 
Hebammen, » Hufſchmidt, ı Kürfchner, ı Küfter, »3 Leinmweber, mit rs Gefellen und ı Lehrling, = Lob; 
gerber, 2 Mahler, ı Maurer, ı Windmüller, x Nachtwaͤchter, 14 Parcentmader, 5 Partifäliers, = 
Planteur, 2 Prägeptor oder Scullehrer, ı Salzfaktor, 1 Scherenfchleifer, ı Schlöffer, 6 Schneider, y 
Schuͤſter, » Spinner, 3 Stadtverordnete, 2 Stellmader, ı Strumpfitrider, 49 Tagelöhner, 2 Tiſchler, 
2 Töpfer, 1 Mollfdmmer, 1 Wundarzt, ı Bimmermann, ı Zolleinnehmer, überhaupt 217 Meifer und 
49 Gefellen. 

Die im Sabre 1777 allhier etablirre Kattunmanufaftur, ber ein auf Königl. Koften erbaus 
tes Fabrikenhaus und 22 doppelte Weber » und Spinnerhäufer eigenthümlich gehören, beſchaͤftigte 1800 
88 Stühle, worauf für 41,454 Rthl. fabrizirt und größtencheils Im Lande abgefeßt wurde. Die dar 
zu gehörige Parhentmanufaktur Hat 10 Stühle, und fabrigiete für g65o Rthl. WBelde Anftalten ge: 
brauchten für 17,894 Mehl. inländifhes und für 17,981 Mehl. ausländifhes rohes Material. Die 
beiden Lohgerber bereiteten für 5100 Mehl.“ Leder. Die Leinweber arbeiten für Lohn. Die gefammte 
Fabrikation betrug im Jahre 1900 56,244 Nthl., wovon für 2600 Rthl. außer Landes abgefegt wurde. — 
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Aderbau treiben die Einwohner nicht, da fle fein Land, fondern nur Gärten befigen, worauf um 
nothdärftig Vieh halten Können. 

7. Das Städehen hat jäprlih 3 Krammärkte, kein Acelſeamt, aber ein iss von 
Luckenwalde. J 

3. Gerichtbarkelt. Zinna iſt eine Mediatſtadt, die im Abſicht der Gerichtsbarkeit und bes Por 
Iljelmefens unter dem biefelbft wohnenden Juſttzamtmann des Amtes Zinma ſteht. (Bon dem Domks 
nenamte &. Einleitung zum Kreife). Die Bürgerichaft Hat 5 Stabtverordneten. ——— findet 
man daſelbſt fo wenig einen Diagifrat, wie eine Kämmerei. 

9. Geiftlihfeit md Schullehrer. Zinma hat feinen eigenen Prediger, ſondern eine Fillalklr⸗ 
che von dem Dorfe Zinna. Die Knabenſchule wird von einem Rektor und Kantor und die Mädchens 

ſchule vom Küfter verwaltet. . 

10. Abgaben, BeuersAnftalten und Verfiherung Da ber Ort feine Aceiſe ent 
richtet, und eben fo wenig mit einer Abgabe an Ziefe, Servis ıc. In den Tabellen aufgeführt ift, fo 
ift es fehr wahrfcheinlich, daß er weiter keine Abgaben, als einen gewiſſen Grundzins an das Amt 
Zinna, zu entrichten habe. Im ıöten Quinquennium war bie Stadt mit 47,925 Rthl. und im ı7tem 
(1802) mit 83,650 Rthl. in der Feuecſozietaͤt verfihert, und hatte ı80r ı3 Öffentliche und Privats 
Brunnen, 2 große, 160 — Spritzen, 6 Feuerleitern, ı60 Eimer, 3 Haken und 8 Wafferkufen. 


——— —— ———— — — — — — — — 
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Name Ra Zuftand. Bi 2 B | Beſitzer. er — 


























Ahrens | Dorf. |9 Ganzbauern, 2 Ganzkoſſaten, ı| 18 | 1135| 30 | Die Minor.) Cspen Ip. — 


v.Thümen zu] Trebbin 
dorf. Halbkoſſate, 3 Buͤdner. A — 
itten⸗ 
walde. 
Bardenig.| Dorf. |Ein Lehnſchulze, 18 Ganzbauern 47 | 526] 40 |Dom. Amt) Mutterf. p, Treu, 
ı Halbbauer, 15 Gangkoſſaten, 3 Zinna. — — 
Buͤdner, 7 Einlieger, Krug, 2 walde. ben. 


Waſſermuͤhlen, ı Schneidemuͤhle, Unicum, 
an dem Bardenik:Fließ. 200 M. 
Holz. Nebenzolame von Luden; 


mwalde. 
Berfen: Dorf. Ein Lehnfchulge, 20 Ganzbauern, 2ı | 2104| 15 Dom. Amt| Eapf.zu Ip. Lucken⸗ 
brüd. Is Ganztoffiten, 2 Buͤdner, 130 Zinua. — walde 


Morg. Holz. 
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| Name. 





Quali⸗ 
taͤt. 
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Zuſtand. 





113] 
lag 


Charlot⸗ | Kolonie |bei und zum Gute Wahlsdorf ge:] 11 


tenfelde. 


Clausdorf 


Dobbri⸗ 
ckow. 


Duͤmde. 


Felgen⸗ 
treu. 


Franken⸗ 
felde. 


Franken⸗ 
föhrde. 


Geraëer 
Kolonie. 


dorf, 


Dorf. 


Dorf. 


Dorf. 


Dorf. 


Dorf. 


Dorf. 


Kolonie, 


börig. 10 Ganzfoffäten. 

10 Ganzfofläten, 2 Buͤdner, 2 
Einlieger. Mebenzollamt von Lu— 
ckenwalde. 


Ein Lehnſchulze, ro Ganzbauern, 
Ganztoſſaͤteu, 6 Buͤdner, 2 Ein: 
Nteger, Krug. Königl. Unterförter 
zum Zinnaiſchen Revier gehörig. 
Entfernt wohnender Fiſcher und 
Weinmeifter. 5 Morg. Weinberge. 
250 Morg Gemeine» Holj. Das 
ehemalige Vorwerk ift abgebauet. 
Mebenyollamt von Luckenwalde. 


Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauern, 
10 Ganzkoſſaten, 4 Buͤdner, ı Ein. 
lieger, Krug, Windmühle Me 
benzollamt von Luckenwalde. 


Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauern, 
14 Ganzkoſſaͤten, 1 Halbkofiäte, 
3 Buͤdner, 5 Einlleger, Krug. 
Koͤnigl. Unterförfier zum Ziunai⸗ 
ſchen Revler gehörig. 


Ein Lehnſchulze, 19 Ganbauern, 
14 Ganzkoffiten, 5 Büdner, 
Schmiede, Krug, Windmühle. 


Ein Lehnſchulze, 21 Ganzbauern, 
5 Ganztoffiten, 3 Büdners 2 
Einlieger, Schmiede, Krug. 600 
Morg. Holz. 

bei Luckenwalde, iſt auf Koͤnigl. 
Koften, behufs einer Wollenmanu— 
faktur etablirt. Beſteht aus eb 
nem großen Fabriken-Gebaͤude, 
und Fabrifantens und Cpiuner: 
wehnungen, &. St. Luckenwalde 
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Berlin. Ken, 
20 (Dom. Amt! Fitiat vonlp. Treu 
Zinua. — enbries 
riepen 
a — 
reuens 
briegen 
Dom. Amt] HRurtert. Ip. Lucken⸗ 
Zinna. —— walde. 
ucken / 
walde. 
Dom. Amt|Fitiat vonp. Lucken⸗ 
Zinna. — walde. 
—— 
walde. 
Dom. Amt) Mutter: |p. Enden; 
Zinna. ett. | walde. 
ufens 
walde. n 
Dom. Amt| Mutter. |p. Lacken⸗ 
Zinna. Inſpekt. — 
Lucken 
walde. 1+77£ = I 
> Dom. Amt) Mutrer, Ip. Lucken⸗ 
Zinua. uſpekt.walde. 
ucken⸗ 
walde. 
Dom. Amt 
Zinna 








Kirchl. Add 
Befiger. | Verfaf- teß- 
{ fung. Örter, 








Der Freih. v.| Egpf. zulp. Tre 
Medem in Fe eubries 


Tan. 
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ae ———— 
| Name. | Trali ; & efißer. |Verfaf. ; 
tät. , S rter. 








Glaue. Dorf und zGambauern, 4 Gangkoſſaten, 23 
Glau. Gut. 5 Budner, ı Einlieger. Einzeln 
liegendes Vorwerk. 4 Morg. Wein 
berge. 
Gortow. Dorf, El io0 Ganzfoffäten, 12 Büdner, g| 26 


venyits |Einfieger, Schmiede, Krug, Wind, 
— mühle. 50 Morg. Hol; zum Bor; 
were, werk. Das Dorf und Vorwerk 
it 1754 von dem Amte Zinna in 
Erbpacht gegeben. MNebenzollamt 

von Luckenwalde. 


Ein Lehnſchulze, 11 Ganzbauern, 
ı Sanzkojjäte, ı Bübner, ı Ru 
demacher, 2 Waflermüblen, die 
Dber » und Untermühle genannt. 
250 Morg. Holz. 


Gortsdorf.| Dorf. 21 


Grüne. | Dorf. (Ein Lehnſchulze, 22 Ganz / 2 Halb. | 54 
Grün. bauern, 25 Ganzkoſſaten, 10 Bid. 
ner, ı Einlieger, Schmiede, Krug. 
Nebenzollamt von Luckenwalde. 
Hennicen-) Dorf. Ein Lehnfchulze, 15 Ganzbauern,| Ze 


dorf. 14 Ganzfofläten, 6 Budner, 6 
Einlieger, x Rademacher, Schmie⸗ 
be, Krug, Windmuͤhle. 150 M. 
z. Mebengollame von Lucken 
walde. 

Holberf. Dat ai Ein Lehnſchulze, 2 Garzbauern, 
35 Ganzkoſſaten, g Büdner, Krug. 

Einzeln hegendes Vorwerk. 


ı7 


Jaͤnicken⸗ Dorf. Ein Lehnſchulze, 23 Gauzbauern 
dorf. ı2 Ganzkoſſaten, 9 Buͤdner, 13 
Jaͤnichen⸗ Enlleger, ı Rademacher, Schmie: 
dorf. de, Krug, 2 Theeroͤfen (der A: 
nicendorfihe und Langenbergiche 
genannt). Ein SKönigl. Unterför, 
fter zum Zinnalfchen Revier ger 
börig. 650 Morg. Gemeine; Holz. 

Nebenzollamt von Luckenwalde. 







I. ®». 













5 IDie Minor] Egpf. in 
5 |v.Thümen zu| Trebbın, BERN: 


n Infpekt, 
Blankenſee. —— 
walde. 
30 | Das Königl.| Egpf. in Lucken⸗ 
Huͤttenamt Shiner, — 


daſelbſt. weide. 


> 23 Dom. Amtgit. xag.p. Lucken⸗ 


Zinna. von $ran:| malde. 

kenfoͤhrde, 

Juſp. Lu⸗ 

denmwal: 

de, 
292, 52 |Dom. Amt) gitial von p- Luden, 
Zinna. orf Zin⸗walde. 

na, Juſp. 

Lucken⸗ 

walde. 

287, 60 Dom. Amtſ zur, von 
Binna. —5 — 

dow, Iſp. 

ucken⸗ 

walde. 
1321| 8 | Der Kam, Bitiat von|p } 
9 |merbert von] Stätpe, — 

Rochow zu ——— 

Stuͤlpe ucken⸗ 

walde. 
0 76Dom. Amel Wattert. |, Lucken 


Zinna. Iufpekt- 7 wyalde. 
mwalde. 


2 
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— — — ——— Tote 
308 Kirch. ad dreß· 
Name S1Beſiher. Verfaſ⸗ 
5 — fang, Örter. 
Kalten- des Domänen Amts Zinna, nabı 125| 2U | Der Sreib. go in |p. — 
hauſen. bei Zinna, nebſt 6 Puͤdnern, 2 von rd nna. 
Eintiegern, Krug, 2 Waſſermuͤh⸗ 
len, Ziegelel. Das Vorwerk iſt 
1766 In Erbpacht gegeben. 
Kalten: welches mit dem Kur ſaͤchſiſchen Or⸗ 53) ı2 |Der Major|Egpf. St, p- Lucken⸗ 
haufen. te Pettus ein Dorf ausmacht. 5 a re ed) malte. 
| Sanzbauern, 2 Ganjkoſſaͤten, ı mu Perkus Betas. 
Buͤdner, 2 Einlieger. 
Kemnitz. Ein Lehnſchulze, ı2 Gauzbauern, 208] 50 Dom. Amt gt ven IP- Belitz. 
g Ganzioſſaten, 7 Bilder, Schmie ⸗ Zinua. Oere, 
de, Krug. 400 Morg. Holz. Ne 44 et. 
benzolamt von Luckenwalde £uden, 
walde. 
Ktofter: nahe bei Zinna, an der Nuthe. —| — Dom. Amt 
muͤhle. Zinna. 
Koltzen⸗ Ein Lehnſchulze, 12 Ganzbauern, 1391 38 Dom. Amt Fllial von p. Lucken⸗ 
burg. 5 Sanzkojfäten, ı Halbtoffäte, 4 Zinna. —— walde. 
Buͤdner, ı Elnlleger, Krug, 350 Jotsett 
Morg. Holz. u —— 
Langen ⸗ Juunweit Gottow, zu Janlckendorf - | — Dom. Amt 
bergſche⸗ gehörig, in dem Zinnaifchen Forft. Zinna. 
Liebaͤtz. Ein Lehnſchulze, q Ganzbauern, 2 129) 34 Dom. Amt] Fit. von p Lucken⸗ 
Sanztoffäten, ı Buͤdner, Krua- Zinna ons walde. 
1200 Morg. Holz. Nebenzollamt In eH. 
von Luckenwalde. uden 
N walde 
74) 3 |Der Maier] Fit. von |p. Lucken⸗ 
foffäte, 4 Vübner, 1 Einlieger, |» —— u — walde. 
Schmiede, Windmühle. go Morg — 
et 
Fell pie 
walde. 
Lieſſen. Dorf. |Ein Lehnſchulze, 5 Ganzbauern,| 26 | 208] 14 Der Kants }Filiat von)p. Lucken⸗ 
5 Sanztoffkten, 2 Bübner, Wind merh. v. Ro, re ” malde. 
Srfker. dem au Into 
muͤhle, a Foͤrſter Stütpe, | Zudem 


walde. 












F Kirchl. 
Name. — Zuſtand. Beſitzer. Buß. 
; fung. 























g 14] — Dem Amt! Egpf.in 


Lindenber:| Waſſer⸗ [bei und zu Ko'kenburg gehörig an 
Zimma, — 
ur 


Mabl: u. 
ger Müple.) & Re der Nuthe. 


muͤhle, 


Löwendorf. Dorf. g Ganzbauern, 3 Ganzkoſſaͤten, ı 
Leuendorf. Buͤdner. 







24 | 951 8 |Die Minor] Egpf- in 
v Thuͤmen zu] Trebbin, 
Blankenfee. | Inipett. 
itten⸗ 
walde. 
— 5 7] |Dom. Amt 
Zinna 


























unweit Luckenwalde. Wohnung el⸗ 
nes König. Unterförfters, zum Zins 
naifhen Revier gehörig. 

unmeit Luckenwalde, befteht aus 3 
Buͤdnern. 





Lucken⸗ * 
walde. AUS, 







3| 0] — "Dom. Amt Eapf- in 


Lucfenwal.| Büdner: 
Zinna. üden: 


bliſſe⸗ 
der Buſch ur 


kLuckenwal⸗· | Waller, 
der Mühle. ME: 


Märteng, | Dorf. Ein Lehnſchulze, ı5 Ganzbauern, 





malde. 










2 12) — Dom. Amt] Egpf: in 
Zinna. Lucken⸗ 


walde. 
Dom. Amt) Fil. von 


bei Luckenwalde, an der Nuthe. 











24 | 254) 30 

















Mühle. 2 Ganjkoſſaten, æ Bübner, 3 Eins Zinna. | Kuden, 
Mertens: lieger, Krug. 100 Morg. Holj. Saft 
muͤhle. Nebenzollamt von Luckenwalde. udens, 


malde, 


25 | 1355| Jo | Dom. Amt| Eapf. in 
Zinna. eg 







Mehls | Dorf. Em Lehnſchulze, ı2 Ganpbauern, 
dorf. ı Ganzfofläte, 6 Bübner, Krug. 

350 Morg. Hol. 

Mirgen- Dorf und|; Gampbauern, 2 Halbkoſſaten, ı 
dorf. | But. IHatbtoffäre, 5 Biber. Elhmeln 

llegendes Vorwerk. 














ı2 | 82] 5 |Die Minsr.) Egpf. in 
3 un u ee 

A Mit⸗ 

ankenſee le 

















ac) Paz Kar Dom. Amt 


Molden- | Däufer, von. Tagelöhnern bewohnt, zwi⸗ 
Zirma 








bauers {hen Luckenwalde und dem Lan 
Hütten. genbergfdhen Iheerofen. 

Molden⸗ 

huͤtten. 

Meue Waſſeraunwelit Zinna, an der Nuthe, nach 


Mahl: u. 
Mühle. ö ar ver Heide zu belegen. 
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Quali⸗ 
Name. ei. 
Mettgen- | Dorf. 
borf. 
Neuhof, 
Ober⸗ 
muhle. | miüb 
Pechhütte. * 
Pechuͤle. | Dur. 





Der Eucenmaldefche Kreis, 


Zuftand. 


Ein Lehnſchulze, ı2 Ganzbauern, 
2 Ganzkoſſaten, ı Büdner, Krug. 
250 Morg. Holz. Nebenzollamt 
von Luckenwalde. 


Dorf. | Ein Lehnfchulze, 8 Ganzbauern, 


10 Ganjkoſſaten, Krug. 700 M 
Holz. 


—* bei und zu Gottedorf gehörig. 
e, 


bei und zu Luckenwalde gehörig. 


Ein Lehnſchulze, 17 Ganzbauern, 16 
Sanzkoffiten, 3 Buͤdner, Schmie; 
de, Krug. 150 Morg. Holz 


Riesdorf. |Dorf und Ein Lehnſchulze, 5 Ganzbauern, 


ut, 


Ruhls⸗ 
dorf. 


Scharfen⸗ 
bruͤck. 


Erb⸗ 


3 Gankoffären, 2 Buͤdner, 2 Ein: 
lieger, ı Rademacher, Schmiede, 
Krug, Windmühle. 


Dorf. Ein Lehnſchulze, ı2 Ganzbauern, 


3 Sanjkoffäten, 6 Büduer, 2 Ein: 
lieger, ı Rademacher, Krug. 


des Domän Amts Zinna, umwelt 


pachtss |MWoltersdorf. 13 Buͤduer, ge Ein, 


Vorwert deger, Krug, Waſſer⸗ Mahl; und 


u. Kolo⸗ 
nie. 


Hohen Dorf. 


Schlenzer. 


Schmiel⸗ 

ckendorf. 

Schmulden: 
dorf, 


Schneidemähle. Das Vorwerk ift 
1764 in Erbpacht gegeben. 


Ein Lehnſchulze, ı3 Ganzbauern, 
6 Ganzkoſſaͤten, z Buͤdner, 2 Ein 
lieger, Schmiede, Krug, Wind: 
muͤhle. Mebenzollamt von Lucken⸗ 
walde. 


Vorwerk nebſt 5 Buͤdnern und ı-Fötfter. 
u Schaͤ 








) 


— 
* 
—8 
= 
r 


yaylaana 


20 


29 


44 


ı8 


25 


27 











5 
3 





walndg 


125) 34 


155] 42 
273| 78 
10| 8 
8 

173 46 
164] ı6 
182] 64 
7 Mess 
25 











Kirchl. 
Beſitzer. [Betr —— 
fung. — 
Dom. Amt) Filial von] p. Lucken⸗ 
Zinna. Dobbrir | walde, 
dom, Yip- 
Lucken⸗ 
walde. 


Dom: Amt — p-: Lucken⸗ 
na. erder, hr 
— red —— 


—2* 
walde. 
Dom. Amt 
Zinna. 


Dom. Amt) Mutterf. \p. Treu: 


Zinna. — — 
walde. — 
Unicum. 


Der Kam: Filiat von |p. Lucken⸗ 
merh. von | Schlen: | iwalde. 
Rochow zu ser, Infp. 


&tülpe. —— 
Dom. Amt Fitiat von p. Lucken⸗ 
Zinna. Lucken⸗·walbde. 

* 

Inſpekt. 

Xudens 

walde. 

Der Poſtſe⸗ Filial von 
kretair Froͤ⸗ — Rus» 

lic) dafelbft. em? 

Lucken⸗ 

walde. 
Dom. AmtMutterk.p Lucken ⸗ 
Zinna, | Imipeft. | maide. 

Lucken⸗ 

walde. 


Der Kam⸗ giliat von p. Lucken 


merh. von | Stülpe, | walde. 
Rochow -zu | Infpekt. 
Stuͤlpe. Lucken ⸗ 
walde. 





Der Lucknwaldeſche Kreis. 


Zuitand. 



































neider | Schnet bei Zinna, nach der Heide zu be. 
muͤhle. |dermühle, legen. 


Schoͤnha⸗ |Dorf undſa Ganz 9 Halbloſſaͤten, 6 Buͤd⸗ 


gen. Gut. Iner, ı Einlleger, Krug. Einzeln 
liegendes Vorwerk. 150 Morg. 
Holz. 
Sernow. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 10 Ganzbauern, 
4Ganzkoſſaͤten, a Buͤdner, Krug, 
Windmühle. Nebenzollamt von Lu, 
ckenwalde. 
Stuͤlpe. Dorf und Ein Lehnſchulze, g- Ganzbauern, 
But. 14 Ganzkoſſaten, 11 Buͤdner, 27 
Einlieger, ı Fiſcher, Schmiede, 
Krug, Waſſermuͤhle, Theerofen, 
4 Foͤrſter über 10,000 M. Holz. 
Unter- Waſſer⸗ bet und zu Gottsdorf gehörig. - 
müßte. | müble, 
Wahls- Dorf undır Gam / 6 Halbbauern, 3 Ganz⸗ 
derf. Sur. koſſaten, 8 Büdner, ı Radema⸗ 
cher, Schmiede, 2 Kruͤge, Mind: 
muͤhle. goo Morg. Holz. 
Walter: | Dorf. Ein Lehnſchulze, zı Ganzbanern, 
dorf. 6 Ganzkoſſaten, 7 Bübner, 8 
Woltersdorf. Einlieger, Schmiede, Krug, Waf 
* ſer⸗ und Paplermuͤhle. Koͤnigl. 
Unterförfter zum Zinnaiſchen Re 
vier gehörig. Mebenzollamt von 
Luckenwalde. 
Walters« | Papier; |bei Waltersdorf oder Woltersdorf, 
dorfer⸗ möble, lau der Nuthe, auf dem Grund 


und Boden der Stadt Luckenwal⸗ 
de. Muß einige Pächte an bie 
Kämmerei entrichten. 
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218 Kirchl. 
2 3 — 
BIS |5 ddreß⸗ 
5 Beſitzer. RL — 
“is fin ung 
— I —| — |Dom. Amt 
Zinna. 
22 | 219] 6| Der von | Egpf. in p. Beli 
30 | Thuͤmen zu Cerpbin, ! s 
Stangenha⸗ zeineht 
gen. walde. 
eo |-ı25) 42 Dom. Amt| Mutterk. Ip. Lucken⸗ 
Zinna. Anfpett. walde. 
ucken⸗ 
walde. 
66 | 429) 12 | Dir Kam | Mutterk. |p. Lucken⸗ 
12 |merh. v. Ro⸗ Janet walde. 
chow bafelbft. walbe, * 
—- | | [Dom. Amt 
? Zinma. 
49 | 215| Sı | Der Freih. v. FRiliat der p. Lucken⸗ 
51 |Medem bal. Sonic. walde. 
te s 
Na 4 
Lucken⸗ 
waide. 
31 ! 248) 15 Dom. Amt|Fitial von p. Lucken⸗ 
Zinna. Daten —2 
— npeki. 
an 
walde. 
— | —| — |Dom. Amt 
Zinna, 
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— — — — — —— — 








































a! f 
sis Kirchl. 
Name — Zuſtand. 55 Beſitzer. | Verfaf- Addreß 
eat, 218 fun Örter. 
-13 g. 
; | 
Werder. Dorf. |Ein Lehnſchulze, 8 Ganz 3 Halb⸗ 52 16.) 48 ‚Dom. Amt) Mutterk. |p. Lucken 
' bauern, 8 Ganzkoffiten, 3 Buͤd⸗ Ziuna. Safpelt. twalde. 
ner, 2 Einlieger, Krug. 500 M. malt 


Holz. Mebenzollamt von Lucken⸗ 


Wölms | Dorf. Ganz im Saͤchſiſchen belegen. Elmf ı2 | 8o| 29 Dom. Amt| Fitiat der|p. Trew 


dorf, Lehnfchulze, 6 Ganzbauern, 2 Zinna. Kane. enbrie⸗ 
Ganzkoſſaten, 2 Buͤdner, Krug, — u. 

Windmühle. Gersdorf, 

yelpetı 

ucken⸗ 

walde 


Zinna. Dorf. Ein Lehnſchulze, ı2 Ganzbauern, 
ı Halbbauer, 8 Ganztoſſaͤten, 14 
Büdner, 5 Einlteger, Schmiede, 
rug, Ziegelei. 400 Morg. Hol;- 
Nebenzollamt von Luckenwalde. 


46 857 200 Dom. Amt) Mutterk. Ip. Sen. 
— * pr elei Yuan 
ebdtt dein | Male. 
fißer von 
Kaltenhau⸗ 
fen, 
Klofter | Domän bel Zinna, welches aus dem ehes 
Zinna. Amtsſitz⸗ 'maligen Kloſter entſtanden iſt. 
‚Vorwerk, Wohnung des Juſtizbeamten. Koͤ⸗ 
| nigl. Oberförfter über das Zin: 
! naiſche Forftrevier. Nebenzollamt 
on Luckenwalde. &. Städtchen 
Por 


rorf. | 2 Ganzkoffiten, 4 Buͤdner, 5 Ziuna, Selgen, ar 
Sielichendorf. | Einlieger, Schmiede, Krug. 200 treu. 
| Morg. Holz. 
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Fünfter Abſchnitt. 
Die Herrfhaften Beeskow und Storkow. 


ı E rwerbung. Su den Älteren Zeiten gehörten dieſe Herrſchaften zur Markgrafſchaft Nieder- Lau⸗ 
fig und waren in ben Händen einiger adligen Familien. Die legte derſelben, die Famllle von Bie—⸗ 
berſtein, verpfändete fie 1518, mit Bewilligung des Kaifers Ludwig, als Lehnsheren, an den Biſchof 
Diererich zu Lehus. Mach der Sekularifation des Bisthums Aderließ Kalfer Ferdinand I. diefe Herr 
fhaften bem Markgrafen Johann V. von Küftrin 2557 wieberfäuflich, worauf fie mit der Neumark 
vereinigt wurden. Mach deſſen Tode nahm Kurfürft Johann George die Meumark in Befig und murs 
be 1575 vom Kalfer Marimilian II. auch mit den Herrfchaften Beeskow und Storkow belehnet *). 
Bon der Zeit am find die Herrſchaften als eine befondere Landſchaft der Kurmark dMgefehen worden, 
und machen einen eigenen Kreis diefer Provinz aus. j 

*. Lage. Die beiden Herrfchaften liegen fehr zerftreut. Der Hauptbeſtandtheil derfelben grenzt gegen 
Weſten an den Teltowiſchen Kreis und die iiederlaufig, gegen Norden an den Oberbarnimifchen und 
Lebuſiſchen Kreis, gegen Diten an den Lebuflfhen Kreis und, fo wie füdlich, am die Niederlauſitz. Noͤrd⸗ 
lich macht die Spree die natürliche Grenze und von Buck bis Platkow tremmt fie das Land Storckow 
von der Paufis. Die Übrigen Parzelen liegen von dem Kontinent mehrere Meilen entfernt, mitten in 
der Niederlaufig, 3. DB. die Storfomwifhen Derter Kahden, Kreffelig, Stoͤberitz, Willmersborf, Altes 
now, Gr. Beuchow, Gr. Lübbenau und Vorwerk liegen unwelt Lübbenau, und der Beeskowiſche Ort 
"Sr. Briefen unweit Friedland. Alles Übrige iſt zufammenhangend. 

3 Größe Der Flacheninhalt beträgt, nach der Oesfelbiſch Sotz manniſchen Berechnung, 24! D’Mer 
ken, wovon g4 Meilen anf die Herrſchaft Beeskow und 15 Mellen auf die Herrſchaft Storkow koms 
men; Die beiden Herrſchaften find alfo 54 I Meilen Mltinzr, wie der Oberbatnimlſche und 35 OD Mel 
len größer, wie der Zaucheſche Kreis. 

4 Dbderfläche. Die Oberfläche iſt ſehr verſchleden, da Anhoͤhen, Flächen und Thaler, vorzüglich im 
Storkowiſchen Antheil, ſehr abwechſeln. Im Ganzen genommen liegt der Kreis hoch. Die Bergho— 





2) Das Lehnrecht der Krone Böhmen iR 1742 durch den Frieden zu Berlin aufgehoben worden. 


Die Herrfchaften Beeskow und Storfow, 


hen, bie zum Theil beträchtlich find, erſtrecken ſich durch beide Herrſchaften. Die vorzäglihften Nie 
derungen befinden ſich längs der Spree, und namentlich in den Aemtern Storkow, Stansborf, Krauss 
nic und Muͤnchehoſe. Der Boden ift, wenn man diefe Niederungen und die Gegend bei Beeskow 
ausnimmt, meiftentheils fandig und leichte. Es iſt nur wenig Weizacker und zwar von ber ten Klaſſe 
vorhanden, fondern faft Überall nur dreijährig Noden + und Haferland, fo daß die Oberfläche des Kreis 
fes mit dem Miederbarnimifchen viel Aehnlichkeit at. Die guten Wiefen und bie darauf ſich 
geändende ſtarke Viehzucht kommen der Laudwirthſchaft jeher zu Huͤlfe. An fchlehtem Getreideboden 
hat-der Kreis 33,261 Morgen 2ı TRuthen desijähriges, 13,288 Morg. 85 T Ruth. fehsjähriges, 
4518 Morg. 5ı DO Ruth. neunjähriges, 3055 D Ruth zroölfjähriges Land. 


5 Semwäffer Der Hauptfluß, die Spree, tritt bei der füdlichten Spige auf die Grenze des Krei: 


fes, fteht mit verfchiedenen Seen in Verbindung, fließt bei Beeskow vorbei und macht mördlih auf 
mehrere Meiten die Grenze bis an den Teltowifchen Kreis; von Coſſenblatt am ift fie 'fchiffbar. Mit 
derfelben fteht bei Neubruͤck der Friedrich » Wilhelms Kanal in Verbindung. Das Degelefche oder 
Delfigche  Fließ kommt aus der Laufig und fälle bei Beeskow in die Spree. Der 1732 gegrabene 
Storfowifhe Kanal geht von dem Storkow⸗See ab, durch verfchledene Seen und tritt unmelt 
Ebpenid in bie Spree. (Th. 1. ©. 25.) Die vorzüglichiten ftehenden Gewaͤſſer, woran die Herr: 
ſchaften ſehr reich find, heißen: der große Wochowſee, der Scharmüßel, der Storkowerſee, der Gröfr 
fünfee, der Dolgeubrodtſche umd der Schwielung, (der aber größtencheils zur Miederlaufig gehört) wel 
he fämmtlich mit dee Spree In Verbindung ftehen. Die Anzahl der kleinen Seen ift jehr groß. 


6. Einwohner. Bewohner des platten Landes im Jahre 1901: 16 Edelleute mit Gütern, ı Edel 


mann ohne Eu, 10 Generalpächter und Beamten, g König. Offhlanten, 62 Verwalter und Unter 
paͤchter, 56 Forſt und Jagdbedienten, 2o Prediger, Go Küfter und Schulhalter, 43 Freis und Lehm 
fhulzen, ge Setzſchulzen, 47 Müller, 589 Ganzbauern, ı6 Halbbauern, gı2 Ganzkoſ— 
fäten, ga Käthner und Bäder, 203 Altfiger, 10 Krüger, 64 Schäfer, 40 Hopfen + und Kreisgärt 
ner, g Gaͤrtner, 6 Böttcher, 5 Fiſcher, ı Feldfcherer, ı Glafer, 118 Hirten, 40 Leinmweber, 20 Ras 
demacher, 43 Schmiede, g Schufter, 56 Schneider, 3 Töpfer, 5 Tiſchler, zı Theerbrenner, ı Kalk, 
brenner, 11 Ziegelftreiher, 2 Zimmerleute, 1607 Einlieger, 41 Schiffer, ı adl. Wittwe mit einem 
Bute, 10 Pauerwittwen mit Höfen, 24 Koffätenwittiwen mit Höfen und 2 Buͤdnerwittwen. Die 
verſchiedenen Gewerbsklaffen der Städtebewohner hier aufzuführen erlaubt der Raum nicht. Die 
alphabetifhen Tabellen der Städte zufammengerechnet geben das Nefultat, 


Anzahl der Wohnungen: 2 Immediatſtaͤdte (Beeskow und Storkow) ı Flecken oder Städtchen (Bud: 


holz) 20 König. Domänen /Aemter (Beeskow, Gtansdorf und Storkow, Buchholz, Eoffenblatt, 
Krausnick, Müncehofe, Ploͤſſin, Tauche und Trebatſch, (wovon die drei eriten unter der Kurmärki: 
fchen, die 7 leßteren aber unter der Wufterhaufenichen Domänenfammer ftehen ) mit 19 Zeitpachts und 
10 Erbpachtsvorwerfen, 7 Zeitpacht » und ı Erbpachtsmelerei; ferner 27 adl. Guͤter oder Vorwerke 


und ı Meierel, ızı Dörfer, 3999 Benerftellen und zwar 3336 auf dem Lande und 663 in den Städ: 


ten, 12 Ziegeleien, a1 Theeröfen, 26 Waffer » und 28 Windmühlen. 


Bevdt: 
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Bevdlferungss Tabelle 


batten 


Im Jahre 






































latte Land. | 2717 | 2959 | T BB ra 334 | gıo | ı4ı22 
Städte. + 652 | 678 | 702 | 79 ı72 | z145 
Summe. » | 3349 | 3637 | 3238 | 4515 = .082 | 27264 
1800 Matte Land. | 5950 | 4976 | 4208 | 5768 — | 1200 | 499 |. 2198 | 21932 


Staͤdte. + 825 | gı4 | Kor | 754 | 271 = 100 | 249 | z68ı 
Militär. + 94 90 ai nm _ _ — — 329 


Summe. s | 4867 | 5980 | Ag7a | 6614 |. 17a | 2269 | 599 | 2447 | asg48 








1801 Platte Land. | 4orı | 4900 | 5556 | 4908 — | 1156 | 529 | 1171 | 22011 
Staͤdte. | 855] gs | oa] 766 | 17] 69] Be 465 3680 
Militdr. zı Wi #1 Sr —-i I — il, 


27mm mm mm m m nn m m — — 


Die Menſchenmaſſe hat fih alfo in den Herrſchaften Beeskow und Storkow feit 1750 um Bgı2 Kb: 
pfe vermehrt. Auf der D Meile leben etwa 1086 Menfchen. Auf. dem platten Lande befanden ſich 
1750 25 angeſeſſene Soldaten, 370 dienende Unterthanen ⸗Soͤhne und 985 Enrollirte und 1801 625 
dienende Unterthbanens Söhne, 5680 Enrolltete und in den Städten 907 Enroflirte. 

Der im Kreiſe angefeffene Adel war ehedem weit zahlreicher, ehe die zur Herrſchaft Wuſterhau, 
fen gehörigen Aemter zufammengefauft wurden. Die jegt in dem Kreife angefeffenen Familien find : 
bie von Berg zu Bahrensdorf, von der Dröffel zu Eummerow, von Hobed zu Glowe, von 
Itzenplitz zu Birckholz ıc. von Loͤſchebrand zu Selchow und zu Saarow, von Lynar (Neichsgr.) 
zu Gr. Beuchow, von Oppeln-zu Storfow, von Raſchkau zu Vorberg, von Rohr zu Degeln, 
von Schlabrendorf zu Lindenberg, von Steinfeller zu Krügersdorf, von Ukermann zu Cu⸗ 
nersdorf. Sehr viele Guͤter ſind in bürgerlichen — Der Werth ſaͤmmtlicher Güter im Kreiſe 
beträgt 1,208,060 Rthl. 

7. Produftion. Bon dem Grabe der Fruchtbarkeit biefer beiden Herrſchaften iſt oben fchon die Re⸗ 
de geweien. Die Tabellen vom Jahre 1800 geben dem platten Lande 2880 Fontribuable oder kataſtrir⸗ 
te Hufen (welche nach einer andern Angabe in 2025 Bauer » und 797 Koffäten + oder Schattenhufen 
zerfallen) und 303% freie Ritterhufen. Die Grundſtuͤcke der Städte laſſen ſich nicht nad Hufen an⸗ 
geben. Mach einem mehrjährigen Durchſchnitt giebt der Weizen und die Gerfte 4, der Rocken und 
Hafer 34 und alle übrige Getreide » und Frucht-Arten nur 3 Körner. Daß einige Gegenden im Ertrage 
böher kommen, verfteht fi von ſelbſt. Die fruchtbarften Gegenden find bei Beeskow, Gr Beuchow, 

Friedersdorf, Goͤrsdorf (im Storkowiſchen) Mertz, Oegeln, Gr. Rietz, Selchow, Stoͤberitz, Tauche 
und Wilmersdorf (im Storkowiſchen). 
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Produftens Tabelle 


Im Jahre | 1801 | Ausgefder. | Gewonnen. er | Blieb übrig. | Fehtte. 


wu STR. ER 
| | win. e |. | wir. * = 4 an le. Im. | Win. le |r- 























































































































































































































Weizen.» s Lands » + 4| 4 —| a2 sl —I-— 
Städte. + 3] ılı] 22 — ı7 | Il oo 
Summe. +|_ MI 5 ' 135 | sı| 6] srgla el ,& = ı7| —| a97 | 7j »o 
Boten.  s fand, » » | ıa8ı7 5525 : Ai —| 4955 — 51 —A6 — 
Staͤdte. : 6 |ı5l 81 302—635 st — — — 43 8 
Summe. +1 666—6041 81 6288 51 — Kal 5 8 
Gerſte. s IZand.s > | sb5 | ıg| —| 1515 —| 1012 | 15] —| 5051| 4 - - — — 
Staͤdte. ; sub hihi ai IA #1..2— 
Summe. ; 52 | —| —ı 3574 9| —| 1255 —| 505 4 —1- 284 Sta 
Hafer. s » IEand.» » »| 387 | 7] —I arg | 15) —| 1037 — spelni — —- tl 
Städte. + 2/4 sist— Sl lei Il ol rolıe 
Summe. +| 399 | a2] —| ass5rl 6] —| 1130 | er iaſ 2a | 1 | 39 | a0] ı= 
Erben. s » Ifand. s + 112 | 25 - 2953 | 19| — 19 95 8 — — | —— 
Staͤdte. : |] 6a 8 22 F si - 1-1 - s| lıı 
Summe + 214 | 15| 21] 500 | a7] 8] 210 | | 5 95 | 8 — 5 yl aı 
Kartoffeln. + |kand. +» = | 1274 | —| 5096 * spag | 161 — 66 | 12] — a et 
Städte. + + a8 Laal has | I I ao Fa I — I Im 16 | 22] — 
(Summe. 77 1472 | —— — 6144 | 4 —| 64 | 4] —| 66 [2] — 6 [2] — 


Die Ausfaat an Linfen auf dem Lande und bei den Städten war: g Wifp. 19 Sch. 7 Met. Der 
Ertrag 26 Wifp. 53 Sch. ı2 Mes. An Wilden die Ausfaat 58 Wifp., der Ertrag 93 Wlſp. ı2 
Sch. An Hirfe die Ausfaat 5 Wifp. 9 Sch. 14 Meb., der Ertrag 27 Wilp. 10 Sch. 7 Meb. An 
Buchmelzen die Ausſaat 83 Wilp. 19. Sch., der Ertrag ı62 Wiſp. 9 Sch. 8 Metz. Von 73 Wiſp. 
8 Sch. 10 Mes. Ausſaat Leinfamen wurden 5327 H. Stein Flachs und 3558 Stein Werk gewonnen 
und davon ga St. Flachs und Bo St. Werk verkauft. Der Kleeban fann, bes magern Bodens wer 
gen, nicht ſtark betrieben werden, 1801 waren 372 Morgen nit 958 Pfd. Kleefamen bejäet. Die im 
Kreife 1901 gewonnenen 10 Wilp 10 Sch. 8 Meg. Hopfen reichen zur Konſumtion nicht Bin. “Die 
Weinberge enthalten 65 Morgen, auf denen ı90r aber nur 2 Faß (A 200 Auart) und G5 Quart 
Bein gewonnen wurden. Tabak wird gar nicht gebauet. Die Herrichaften Beeskow und Storkow 
gehören zu den holzreichiten Kreifen der Kurmark, vorzüglich aber Storfow. Die fämmtlihen Kor 
Ken nehmen ein Areal von 132,528 Morg. ga TRuth. ein, wovon 86,554 Morg. 92’ D Ruth. zu 
den Königl Forften Friedersdorf, Colpin, Schadow, Neubrüd und Altgolm, 10,914 zu den Städten, 
und 14,880 zu deu Dörfern und Gütern, und etwa 20,000 Morg. zur Herrſchaft Wufterhaufen gehoͤ— 
ven. Eigentlich) gehört auch des größte Theil der Kämmerei » und Buͤrgerhelde der Stadt Fuͤrſtenwalde 


r 
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hierher, iſt aber bei dem Lebufifhen Kreife fhon aufgeführt. Die Viehzucht ift längs ber Spree, 
bei den Grasreichen und guten Wiefen, fehr bedeutend. Nur einige wenige Dörfer in der Mitte des 
Kreifes haben Mangel an Wiefewache. 


















































Vlebftands- Tabelle. 
Vorbanden. | — | Konfumirt. | Verkauft. | Zugesogen. 
. — * ala wo | a 8 “| a a 518181121 
> Pen 38 . Er Dr 

= |? sis ızla|]sı8jlalelzlslelfls 

* * * * * 
Pferde, » | 3288] 258] sl 5 rbb | -52 —5631 5 
Ochſen. » | soarl 167] 5194) 7161) 4951 7674] rel Sl Bu 7 in hl — — 


Kühe. +» | 7035| 4381 7473| 6450) 376] 66261 216) el bh huhu —— 
Jungvich. | Assol 671 4617) 4550) lief —- -I — — 
Kälber. » 49791 el 372141 — — — 608] 2174] 1782] 2757| arl arsal 1644 24] ı 
Hammel. » |zo184] 44|50608|27247| zwola7s67| 204 1502] azo6| 2755. Aal ars) — 

Schafe, s Is2987| 272332566130665) 343312061 1gıo) af 24121 714) 4) 738 
Lämmer. ⸗ -—)| I, 1 0-17 0-1 0-7 + + 1 To las golsıs 
Schweine, 6226| 436) 666%) 6061] 770] Gusıl 3457| 1551 argal aa) Alam — — 
Sekte. + — — — — — — — — 70 70, 5231] 214 





543 








Die Wolle diefes Kreifes wird für die feinfte in der ganzen Kurmark gehalten. Daher die Schaf: 
zucht dort einer der erften Dekonomiezweige iſt. Der Wollgewinn betrug 1801: 3998 ſchw. Stein 5 
Pfd. 428 Stein 5 Pfd. wurden verbraucht und 3510 Stein nad Berlin u. f. w. verkauft. 


8 Fabrikation. Im Abſicht der Städte muß ich, des Naumes wegen, auf die fpeziellen Angaben 
bei den Städten verweilen, in welchen aber keine eigentliche Fabriken vorhanden find. Tuchmacherel, 
Lederzubereitung und Handwerke find ihre Haupterwerbezweige. Das platte Land hat zwar chen fe 
wenig Fabrifanlagen, aber defto mehr Hände, die für Fabriken arbeiten. Diefer Kreis hat nämlich die 
meiften Spinnerdörfer, welche unter Friedrich IL für das Lagerhaus u. f. m. angelegt wurden. Es 
find namentlich folgende: Gohfen, Neus Hartensdorf, Langenwahl, Neu / Marggrafpieske, Neu / Zittam 
und in den alten Dörfern Nauen, Neihenmwalde, Gr. Schauen, Spreenhagen, Stansdorf und Werns- 
dorf. In diefen Dertern befinden fich überhaupt 495 Wollſpinner. Die Leinweber (40 Arbeiter) ver 
fertigten 1800 auf 54 Stühlen für 10,545 Rthl. Die Schneldemühlen (g Arbeiter) für 1585 Neil. 
Übrigens iſt noch eine Delmühle vorhanden, deren Babrikation aber unbedeutend iſt. 


9. Kreisverfaffung. Das platte Land der Hertſchaften Beeskow und Storkow fteht in Abſicht 
des Steuer, und Polizeimefens wmter einem Landrath, und die Stäbte unter dem Krieges s und 
Steuerrath, ber die Städte des Lebuſiſchen Krelſes reſphjirt. In Anfehung der kirchlichen Einrich⸗ 
tung ſteht der Kreis unter den geiſtlichen Spmfpektionen Beeskow, Otorkow und Koͤnigs-Wuſterhau⸗ 
fen, und verfchledene Dexter werben von den benachbarten Saͤchſiſchen Mutterkirchen curiret Die Re⸗ 
formirten in Gohſen machen eine Flulalgemeine von Eöpenid aus. In Betreff des Militärs gehört 
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die eine Hälfte der. Herrſchaften, nebſt den Städten Storkow und Buchholz, zum Kanton des Infan—- 
terieregiments Mr. ı in Berlin, und die andere Haͤlfte, mebft der Stadt Beeskow, zum Kanton des 
Sinfanterieregiments Mr. 26 in Berlin. 

10. Abgaben und Einkünfte. Die drei unter der Kurmärkifhen Kammer ftehenden Domänen 
ämter, Beeskow, Stansdorf und Storkow, trugen im Jahre 1723 19,459 Acht. 2 Gr. 6 Pf. und 
375% 26,512 Rthl. ae Gr. Amts s 4718 Rthl. 11 Gr. 7 Pf. Forſt » und 377 Rthl. 9 Er. Mafige; 
fälle, Die obengenannten Aemter der Herrſchaft Wufterhaufen waren im Jahre 1773 auf 25,550 
Kehl. 23 Gr. 5 Pf. veranfhlagt. Die Städte trugen im Jahre 1900 14,581 Rthl. 13 Gr. 5 Pf. 
Acchie, 1273 Rihl. Servis und das platte Land 6g20 Mehl. 3 Gr. Kontribution, 1177 Rthl. 3 Gr. 
Kavalleriegeld und Gır Rthl. 6 Er. Mepkorngeld. (Der Hufen » und Giebelihoß 737 Rthl. 6 Gr. 
10: Pf.) Wenn die Kur s und Neumark, oder die Kurmark mit Einfchluß der Städte, eine Summe 
aufbringen muß, fo fontribuiren die Herrichaften Beeskow und Storfow den goften Theil, folglich 
zu 1000 Rthl. 2 Mehl. a2 Gr. und zwar die Städte, welche nicht zum Städte» Korpus ber Kurmarf 
gehören, „u und das platte Land „. Wenn das platte Land der Kurmark, ohne die Städte, etwas aufs 
Bringt, fo trägt das platte Land dieſes Kreifes den goften Theil allein. 


A, Die Herrfhaft Beeskow. 


— Die Stabt Beeskow. 


2. Lage. Beeskow liegt auf einer niedrigen Fläche an der Spree, 105 Meilen von Berlin, auf der Poft- 
fteaße von Berlin nach Cottbus und der Heerſtraße von Frankfurt nach Leipzig, und iſt mit Wiefen, 
Gärten und einigen wenigen Ländereien umgeben. 

2. Beftandbeheile Der Ort befteht aus der Stadt felbft, der Fürftenwalder, und Adrianss 

dorfſchen Vorftadt vor dem Fürfterwalder Thore, von 62 Feuerftellen, der Ludaner Vorſt adt 
von 17 und der Frankfurter Vorſtadt von 4 Haͤuſern. Das Amtsſitzvorwerk und der Kletz wer⸗ 
den zum platten Lande gerechnet. 

5 Thore und Mauern. Beeskow bildet ein irreguläres Viereck, wovon 4 mit einer alten und fe 
ften Mauer umgeben find; 4 hingegen, längs der Spree, hat nur Pallifaden. In der Mauer befinden 
fi noch alte Baftionen und Thuͤrme. Die ehemaligen Wälle find faft gänslich planirt und in Gärs 
ten verwandelt. Der Graben um die Stade iſt aber größtentheils noch vorhanden. Die Stadt bat 3 
Thore: das Frankfurter (ehedem das Burgthor) auf der Spreefeite, das Luckauiſche oder Berliner und 

. das Frankfurter Thor. 

4 Innere Defhaffenheit. Die Stadt iſt in 4 Viertel eingetheilt, wozu indeffen die Vorſtaͤdte 
nicht gerechmet werben, hat wiele aber nur kletne, enge und fchmale Straßen, von. denen die Ludanis 
ſche, Fürftemvalder, die Ringſtraße, die Junker + die lange Straße, die Brandftrafe oder der Pier: 
demarft, die Töpfer » und Schufterftraße, die vorzüglichften find. Der Marktplatz bilder ein regulä 
res Viereck und iſt ziemlich groß. 

> Häufer und Feuerſtellen. Außer einigen maffiven Gebäuden größtenteils von Holz, mit 
dachwerk, und einige Haͤuſer in den Vorſtaͤdten mit Strohdaͤchern. 
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Die aufgeführten vielen wuͤſten Stellen haben Feine Pertinentien. 

6.Deffentlihe Gebäude. 1) Die Stadtkirhe, ein altes mallives Gebäude von beträchtlis 
her Höhe, mir einem hohen und breiten Thurm, der mit einer Gallerie umgeben ift, von der mat 
eine weite Ausſicht hat. 2) Das 1776 neuerbauete Rath haus, am Miarkte, fteht mit den Bürgers 
hänfern in einer Fronte. 5) Die Wohnungen der Geiftlihen In der Junkerſtraße, wovon bie Woh⸗ 
nung des Inſpektors 1780 maſſiv erbauet iſt. 44 Das Stadtſchulgebaude, liegt am Kirchhofe und 
dient den 3 Schullehrern zugleich zur Wohnung. 5) Ein maſſives Spritzenhaus am Markt mit 
dem Brod s und Fleiſchſcharrn. 6) Die maflive Naths + und Mühlenwage am Frankfurter Thore. 
7) Das Heil. Geliſt Hofpital an dem Spittellirchhofe vor dem Luckauiſchen Thore, deffen Kirche 
im fiebenjährigen Kriege eingegangen iſt. 

7. Einwohner. Beeskow hatte 1719 359 Wirthe, 284 Kinder und 103 Dienfthoter. 
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Darunter befanden ſich im Jahre 1001 4 Sudenfamilien mit 16 Individuen. Die Garniſon der 
Stadt befteht in 2 Eskadrons Hufaren vom Leibregiment. Uebrigens gehört Beeskow zum Kanton des 
Sinfanterieregiments Nr. 26 in Berlin und hatte 1901 548 Enrollirte. R 

8 Nahrung und Verkehr. Zuchfabrikation, Brennerei, Brauerei, Schifffahrt, Paffage zwiſchen 
Leipzig und Frankfurt und ftädelicher Handwerksbetrieb. Im Jahre 1901 hatte die Stadt: 10 Acciſe⸗ 
bedienten, 22 Aderbürger, ı Aftuarius, a Amtmann, ı Apotheker, 8 Armen, az Bäder, 2 Barbierer oder 
Chirurgen, » Bauinſpektor, ı Beutler, 6 Boͤticher, 14 Branntweinbrenner, a1 Brauer, 4 Braukuechte, 
a Bucbbinder, 2 Bürgermeifler, » Eammerjäger, 1 Greisbedienten, 2 Drechsler, ı Babrifeninfpektor, 5 
Farber, a0 Fleifher, 3 Gaſtwirthe, x Gerichtsdiener, = Ölajer, 8 Hoͤker, ı Heidebedienten, 5 Pirten 
oder Feldhuͤter, 4 Anfihmiede, 2 Hutmacher, 4 Judenfamilien, 2 Kaufleute, 2 Knopfmadyer, 4 Kuͤrſch⸗ 
ner, ı Küfter, a Kupferſchmiede, ı Land + ynd Poligeireiter, 26 Leinweber, (mit 10 Gefellen,) a Dagir 
Rratsbedienten, z Mahler, 8 Materialiften, 3 Maurer, ı Mediz. Doktor, ı Stadtmuſſkus, ı Nadprichter, 
5 Nachtwaͤchter, 3 Nadter, = Nagelihmiede, ı Organiſten, x Pantoffelmacher, 8 Partifüliers, 2 Perris 
denmader, 3 Pofillione, ı Poſtmeiſter, 1 Poſtſekretaͤr, 3 Präzeptoren oder Scullehrer, 2 Prediger, ® 
Rathmaͤnner, 3 Riemer, ı Roͤhrmacher, ı Salgzfaktor, ı Sattler, 25 Schiffer, 7 Schiſſtnechte, 3 Schloͤſ⸗ 
fer, ı7 Schneider, ı Schornfeinfeger, 48 Schuhmacher, ı Sekretaͤr, 2 Seifenfieder, 6 Seiler, 2 Stell⸗ 
und Rademacher, a Tabatipinner, ı2 Tagelöhner, zı Tiſchler, ı Todtengräber, = Zöpfer, ıı2 Tuchma ⸗ 
cher (mit a0 Gefellen und 28 Lehrlingen,) 4 Zuchfcheerer, ı Uhrmacher, 2 Wagebediensen, 4 Weißgerber, 
6 Zimmerleute, 4 Zollbedienten. 

Eigentliche Fabrikanlagen hat Beeskow nicht. Die Tuchmacher betreiben aber anfehnliche Geſchaͤfte: 
fie verfertigten 1800, mit 264 Ouvriers, auf 99 Stühlen, für 6o,0zo Rıhl. und fegten für 26,719 Rthl. 
im Sande und für 33,322 Rthl. außer Landes ab. Die Loh, und Welßgerber bereiteten für 16,088 Rthl. 
Leder und zwar für 7684 Rthl. fr das Inland und für 8404 Mehl. für das Ausland. Ein Deuts 
fer für 48 Rthl. Die Leinweber auf zo Stühlen für 6060 bunte und gefärbte Leinwand. 3 Ouvti⸗ 
ers verfertigten für 760 Rthl. ſchwarze Seife; die Töpfer für 358 Rthl. Ofen und Krufen. Die ges 
fammte Fabrikation von 316 Arbeitern belief fih auf 85,344 Rthl., wovon für 10,395 Rthl. im Sans 
de und für 41,999 Rihl. außer Landes abgefegt wurde. Der Werth der rohen Materialien belief ſich 
auf 71,298 Kehl. Die Brauerei befhäftigte 1800 12 Käufer, (84 brauberechtigte Stellen find aber 
vorhanden) welche 132 Wilp. ı8 Sch. (1719 211 Wiſp.) Malz verbraueten und 262 Tonnen Bier 
in den Schankkruͤgen abfegten. 14 Branntweinbrenner (88 dazu berechtigte Käufer ) verſchweleten 75 
Wiſp. 3 Sch. Schrot und debitirten 5697 Quart an bie Schankkruͤge. Die Stadtfeldmark ent 
Hält, mit Einfluß. des Forftgrundes, etwä 6960 Morg. 94 Ruth und har einen guten und tragba⸗ 
gen Boden. Im Jahre 1802 betrug die Ausfaat an Welzen ı Wifp. ı2 Sch., an Rocken 29 Wiſp. 
15 &h. 8 Met, Gerſte ıı Wiſp. 9 Sch., Hafer 6 Wiſp. 23 Sch., Erbſen a Wiſp. 12 Meb.., Ein, 
fen ı2 Meg, Biden ı2 Sch. 14 Meb., Hirſe 2 Sch. 7 Meb., Kartoffeln 97 Wiſp., Buchweizen 
7 Sb. 8 Metz. Von a Sch, rı Mes. Ausfaat Leinfamen wurden 114 fl. Stein Flachs 101 fl. ©t. 

Wert gewonnen. Die Weinberge enthalten 2; Morgen, auf denen 1802 140 Quart gewonnen wur⸗ 
ben. Der Ertrag an Weizen 4 Wil. a1 Sch. 6 Metz., Noden 108 Wiſp. ae Sch., Gerfte 36 
Wiſp. 17 Sch, Hafer 27 Bil. ı6 Sch., Erbſen 5 Wifp. 8 Mep-, Linfen 4 Sch.,, Wien ı Bifp. 
ı8 Sch. 10 Metz, Hirſe 2 Wifp. 8 Metz., Kartoffeln 564 Wiſp. re Sch., Bucmelsen ı Wiſp. 
3 ©. Die Konfumtion, mis Einfluß der neuen Ausſaat, am Weizen 134 Wiſp. 5 Sch, Noden 
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375 Wiſp. 14 Sch. 8 Meb., Gerfie 158 Wiſp. 18 Sch., Hafer 55 Wifp. ı Sch. 12 Metz., Erben 
8 Wifp. 5 Metz., Linfen 14 Sch, Widen ı Wiſp. 18 Sch. 10 Metz., Hirfe 3 Wil. 5 Sch. 6 
Dep., Kartoffeln 564 Wiſp. 12 Sch., Duchweizen ı Wi. 7 Sch. ı2 Metz., Hopfen 6 Win 5 
SH. 8 Meg. Die Stadt hat etwa ıgge Morg. 123 [INRuth. Forſten, wovon 1785 Morg. 110 
DO Ruth. der Kämmerel, 100 Morg. der Hüfnerfchaft und g9 Morg. 15 [I Muth dem Schneeberger 
Unterthanen gehören. Der Ort bat ſehr gute Wiefen am ber Spree, welche über 1000 Morgen ber 
tragen; daher der ziemlich ftarfe Viehſtand von 73 Pferden, 77 Ochfen, 2ı7 Kühen, 67 Stüuͤck 
Jungvieh, a2 Kälbern, 160 Hammeln und Schafen und 266 Schweinen; Zugejogeu wurden 1802 13 
Kälber, 8 Lämmer und 11 Ferkel, und konfumirt 40 Ochſen, »o5 Kühe, 1054 Kälber, 1243 Hammel 
und 965 Schweine. ’ 

9 Die Stadt hat jährlih 4 Kram, und Viehmärkte, ein König. Poftamt, Aceiſe / und Haupt 
tandzollamt, zur aften Kurmaͤrkiſchen Direftion gehörig. . 

10. Magiftrat, Rämmerei und Stadtwapen. Beeskow if, nach den Peferipten vom 
ı2ten und ı5ten San. 1706, eine Immediatſtadt, deren Magiſtrat die Kriminal » und Eivilgerichtss 
barkeit verwaltet. Er befteht aus einem Stadidirektor, einem ‘Poligeibürgermeifter, einem Kämmerer 
und 2 Senatoren. Die Kämmerei befist 2 Dörfer, Meuendorf und Schneeberg, und ihre Neves 
nden kommen von Pächten, vom Hufen » Wiefen » Haus » und Zapfenzins aus diejen Dörfern, (auch 
aus Koblsdorf hat die Kämmeret einige Revenuͤen) von Weinbergen, Ländereien, Wieſen, Grundzin⸗ 
fein, befonders von den Worftädten, Forſt- und Maftgefällen auf, und betrugen 1719 1952 Rthl. 17 
Gr. 7 Pf. und die Ausgabe 1153 Rthl. 2o Er. 2 Pf. und 1600 bie Einnahme 5085 Rthl. 16 Er. 
8 Pf. und die Ausgabe 4402 Rıhl. 20 Gr. ı Pf. Die Altivfhulden aber 2950 Rthl. Das Stadt, . 
wapen beiteht aus 3 Schilden: auf dem erften befinden fi 3 Senfen (von denen von Strehle) 
auf dem aten ein Hirſchgewelhe (von denen von Mieberftein) und hinter dem zteu ragen 4 Blſchofe⸗ 
ftäbe oben und unten hervor. j ' 

21. Das Domänenamt Beeskow bat feinen Sitz auf dem bei ber Stadt Ilegenden Amtsvorwerk. 
Es beſteht aus 4 Zeitpachts » und 4 Exrbpachtsvorwerfin, 24 Dörfern und verfjiedenen Kolonien und 
Etabliſſements. (S. plattes Land.) Im Jahre 1725 trug das Amt 9035 RthL 3 Gr. 10 Pf. und 
1758 15,189 Rthl. 14 Gr. 4 Pf. am Amts s Forft ; und Maftgefällen. 

12. Geiſthichkeit, Schullehbrer und milde Stiftungen Bei der GStabtfiche fie 
ben 2 Prediger, ein Paftor, der zugleich Sinfpeftor der Beeskowiſchen Diöyefe tft, und ein Diafonus. 
Bel der Stadtſchule fichen 5 Lehrer, 1 Rektor, der zmaleich Fruͤhprediger ift, ein Kantor und ein 
Backalaureus, der zugleih Organift if. Die Maͤdchenſchule wird wor dem Küfter verwaltet. In 
bem vor dem Luckauiſchen Thore befindlihen Hell. Seifthofpitale werden g Armen aus der Stadt un: 
terhalten. Das Hofpital hat indeffen feine liegende Gründe. Uebrligens iſt noch eine Stadt / und 
Bürgerarmentaffe vorhanden. 

ı3. Abgaben und Kaffen. Die Zieſe trug 173530 525 Rthl. 219 Gr. 2 Pf. Der Haupelaud» 
zoll 1790 ı222 Rthl. » Er. ı Pf. Die Accife 1719 2872 Rthl 13 Gr. g Pf. und ı800 9706 
23 Gr. und der Servis ı7ı9 144 Rıhl. und 1800 902 Rthl. 2ı Gr. Mebrigens gehören dem 
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Amte Beeskow bie Lrbebengelder, ber Branntweinszind und x der Yuritionggsiren aus der Stadt, 
und werben aus der Kämmereikaffe bezahle. 
14 Feuers Anftalten und Verfiherung. Im ıöten Quinquennlum war die Stadt mit 
165,169 Rthl. und im ızten (1803) mit 364,100 Rthl. in der Feuerfozietät verfihert, und hatte 1601 
107 Öffentlihe und Privan Brunnen, 430 hölzerne, @ metallene Sprigen, ı8 Feuerleitern, 494 Eimer, 
ı8 Hafen und 25 Waſſerkufen. 
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2) Graf von eesfom. i 
Schmiede, Krug- Schlabren 
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Adrians⸗Vorſtadt, oder vielmehr ein Thell der Für] — | —| — Kammerei in 
dorf. ftenmwalder Vorftadt, vor dem Fuͤr⸗ Beeskow. 
ftenwalder Thor bei Beeskow. 
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dorf. Sur. |, Ganjtofläten, a Buͤdner, 19 ö ** Ho om. 
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Behrens: | Dorf. Ein Pehnfhule, 3 Sanzbauern,| 26 | 79] 33 |Dom. Amt a in p. Bees 
dorf. 8 GSanzkoffäten, ı Einlieger, Schmie: Beeskow. I ‚tom. 
de. 200 Morg. Holj. Nebenjoll⸗ 
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Beeskow. | Dom. bel der Stadt Beeskow, liegt mir| 4 | 20] — Dom. Amt| Eapf.in p. Bees⸗ 
— Kietz auf einer Juſel der Beeskow. |Beesfom.| kow. 


Spree. Koͤnigl. Salz» und Kalt: 
fattorei, 3 Mailer: und eine Walk; 
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| Name. Zuftand. 






























Birdhol;. Dat. vr 5 Ganzbauern, 3 Ganzeoffäten, 


2 Einlieger. 


Blabber- 


. Waffer » Inebft einer Schäferei, die Blab- 
müble. 


u. Windefp 
müble, —— äferei genannt, unwelt 


Blanken⸗Forſthaus unweit Ragow. Koͤnlgl. Unterförs 


luch. ſter in dem Blegenbruͤckſchen Forſt⸗ 
Revier. 
Bornem. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 7 Gambauern, 


4 Sanzkoffären, ı Buͤdner, 4 Eins 
lteger. 


Brieſcht. ar und) Ganzbauen, 9 Ganztoffäten, 


— 12 Einlieger, Krug, 
Gr. DBrie-) Dorf, welches ifolirt in der Niederlaus 
fen. fig liege. Ein Lehnſchulze, 10 
Ganzkoſſaten, ı Buͤdner, Krug. 
24 Morg. Holz. 
Buckow. Dorf und a Lehnſchulzen, 19 Ganzbauern, 
Erbuns⸗ 17 Ganzkoſſaen, 9 Einlieger, 
Schmiede, Krug. Das Vorwerk 
» [it 1765 vom Amte Beeskow in 
Erbpacht gegeben. 
Carus | Fiihers S. Ragowſche Ablage. 
oder Ca: haus. 
rauſch. 
Coſſen- | Dorf, Is Ganzbauern, 15 Ganzfoffäten, 
blatt. Schloß u. ı2 Einlieger, ı Fiſcher, ı Rade: 
zum. macher, Schmiede, verſchiedene 
"Handwerker, 2 Krüge, Waſſer 
mühle. Ein ehemaliges Königl. 
Jagdſchloß 
Cumme-Dorf und auf der Oſtſelte der Spree, 6 
row. Sur Ganzkoſſaten, 2 Einlieger, boo 
Morg. Holz 
Euners: Adl. Gut, ©. Kuhnersdorf. 
dorf. | 
u, Bb. \ 





5 


self 


10 


14 


49 





110 


142 


qı 


357 


536 
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Re) Kirchl. 

Beſitzer. Verfaſ⸗ 

fung. | 9 

12 an ilial von] n, 

vo Genplig| Ör. Riep, r — 
zu aͤhnitz. — 

— Dom. Amt : pf. in Bes: 
Beeskow. Sei P- eo. 

— Dom. Amt] Egpf. i 
Beeston, Kagen. * * 

27:1Dom. Amt Fil. von 
Beestom. | Bucem, pP· ee 

Infpekt. , 
Bees kow. 

25% Herrſch. Wu: | Egpf. in 
ferhauf.Ame] Eoflen P- — 
Koffenblate, | blatt. ! 

25 | Dom. Amt) Fit. vag p: Vers, 


Beeskow. 


Mutterf. 


102 1) Dom. Amt s 
—— ufpetr. be ee 
2) Der Kam: | Beestomw. i 
merra 2 

ni 
e 
errſch. Wu: Wutterk 

2 —— Pa —— 
Coſſenblatt haujen 

14 | Der Gen. | Egpf. in 


9 'Maj. v. der —* 
Droͤſſel daſ. 





Ker 
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leien. 50 Meorg. Holz. 


ftiye. Möller 
zu Sauen, 


. 442 un 
28 Kicchl. 
Quali⸗ 532 i : | Addreß- 
Name. J Zuſtand. 23 — * Beſitzer. | Berfaf Set 
3 fung. 
Diensdorf.) Dorf. |Ein Lehnſchulze, a. Gambauer, 2] ı2 | 72| 22 | Dom. Amt| Egof.in |p. Bes 
Sanzekoffäten , 8 Einkieger, at Deestom. | Gltenide.| kom. 
Morg. Holz. 
Dorfftelle.| Ziegelei, [vet Gortzlg, nebft einem Schiffer] 2 | 14 — | Dom. Amt] Egpf. in Ip. Bees⸗ 
und einem Eintieger. Beeskow. —2* kow. 
Drahen- Dorf. 6 Gamkoſſaten, » Bübner, z Ein! 2% | 77) 20 | Der Lande. | Egpf-in Ip. Ders, 
dorf. lieger, Krug, 2 Foͤrſter über 200 ee SAN, |. To: 
Morg. Hol. 
alfens. | Dorf und koffäten ‚| 8 | a22] 15 | Herrich.Wus| Fl. von p. Bees 
a8 Fl u a 19 ſterhauſ. Amt — fow. 
I. I Morwert. Trebatſch — 
hauſen. 
Fürftene Vorſtadt bei Beeskow, vor dem Kürftenwals) 62 | — — |Kämmereiiu| Eapf. in 'p, Ders; 
Vorſtadt. wert Ackerbargern Vorwerkobeſtbern. 
einigen Handwerkern und Schif—⸗ 
fern bewohnt. Die Einwohner 
werden zur Stadt gerechnet. 24] 
Morg. Weinberge. 2000 Morg. 
Grundftüce. 
Giefens: Dorfundlır Gau 24 | 1358| 2 i Dees: 
toſſaten, 4 Budner, 5 5 | Herefch. Wu⸗ Filiat von |p- 
dorf. Amts: : 10 |fterhauf. Amt Wolters: | kom. 
fr | zimes:, |Eintieger, Schmiede, Krug — 5 
K. Wuſter⸗ 
hauſen. 
Glowe. Dorf, Jan dem Schwielungſee. 3 Ganz] 4 | 25) 141 Der von | Egof. zu Ip. Bees 
Eoffäten, ı Hirte. ge zu —— tow. 
derlaufig. 
Goͤrsdorf. Dorf und'g Gambauern, 7 Koſſäten, 3) 26 | 183! 49 Dom. Amt gFilial von p. Bees 
Erbzins: Büdner, 8 Einlieger, Schmiede, Bees kow —5 kow. 
vecwert Krug, Windmühle. Das Vorwerk a 
ift 1765 in Erbpacht gegeben. 
Goͤrtzig, Dorf und ſa Lehuſchulzen, ız Ganzbauern,| 86 229] 58 | 1)Dom. Amt Filial von ſp. Be 
Amts a Ganzfoffäten, 4 Buͤdner, g Ein: Beeskow. | Saunen, w. 
Dorwerk Ijjeger, Schmiede, Krug, 2 Ziege: 2) Der Ju —— 
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-: 
il: |5 | Beige. Bea nr 


















AcGoim.| Dorf. |zwei Lehnſchulzen, 3 Ganzbauern, 
3 Banzkoſſaten, 2 Buͤdner, 13 
Einlieger, Krug, Ziegelei, Theer⸗ 
ofen. Königl. Unterforfter über 
das Alt Golmiſche Forft Revier. 
200 Morg. Holz. 

Ein Lehnfchulje, To Ganzkofläten, 
5 Buͤdner, 5 Eintieger, Schmier 
de, Krug. 125 Morg. Holz. 


4 Meile von Beeskaw entfernt. , 










Stansdorf. 



















Meu: Dorf. 
Golm. 


. Für, 
hipekt. nwal⸗ 
eeslow.| de, 



















Grillen | Amts: 
berg. | Melerei, 







nebft g Einliegern und einer Schaͤ⸗ 
ferei. 2125 Morg. Holj. 


Der s f. in p. 
rath Frl Glienicke. = kow 
daſelhſt. 


Hartens⸗ Adl. Gut. 


dorf 
oder Hart⸗ 
mansdorf. 


Das Hee. Etabliſſe 
ſenſche ment, 


Herbbberg. Dorf und 











bei und zu Altı Solm gehörig. 














ı6 Sanpbauern, 17 Ganzloffäten, ilial von p. Bees⸗ 






— 3 Einlieger, Schmiede, ı Ra wre kow. 
g demacher, Krug. Das Vorwerk —* 


iſt 1765 In Erbpacht gegeben. 


bei und zu Lindenberg gehörig, am 
Ahrensdorfihen See, von einem 
Einlieger bervohnt. 







Hunariger) Haus, 
Wolf. 








Hungriger) Haus, 
Wolf, 
Karauſch. Haus. 


1 Retichen. | Dorf. 
] dorf. 


bei Stremmen, von 2 Einliegern 


bewohnt. 


S. Ragowiſche Ablage. 


Ein Lehnſchulze, 8 Sanibauern, 
2 Ganzkoffäten, 3 Buͤdner, 10 
Einlieger, 2 Schiffer, Schmiede. 














Dom. AmtfFitiatvon| p. Kür 
Deestom. | Mary; | ftenmwal: 











Keke 
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Befißer. 











* 
Zuſtand. | = ä 








Kichz. Fiſcher· |bei Beeskow auf einer Inſel in 
dorf, |der Spree. 30 Ganzfoffäten, 11 Eins 
lieger, 2 Schiffer, Krug, 2 Wal 
fermüähleh, Kalkofen. Steht durch 
einen Damm mit der Stadt in 
"IBerbindung, 


tohfsdorf.| Dorf. [2 Lehnſchulzen, 10 Ganzbauern, 8 
Sanzkoffäten, 2 Einlieger, Schmie: 
be, Krug. 


36 | 206] 32 |Dom. Amt| Egpf. in |p. 
EN eeeten. | Bee 


* 


2145| 27 |Dom. Amt|Filial vonip, Bees⸗ 
Dersfom. ufow, r kow. 
Inſpekt. 
Bees kow. 


"27° 7) — Beſitzer von) Egpf. in p. Bees⸗ 

Lindenberg. | Linden⸗ tom. 
berg. 
18 | 2471 2 Der von | Mutter. |p. Bees; 
18 | Steinfeller | Inipekt. | kom. 
zu Birkholz Beeskow. 
in der Neu⸗ 
mark. 


9 | 105) 5 | Der von | Egpf. in In, Ders, 
Udermann Ri, re fomw. 
daſelbſt. — 


Trachts er bei und zu Lindenberg gehörig. 
beide. * 


Krügers: JDorf und io Ganzkoſſäten, ı Einlieger, 
dorf. Gut. Schmilede, Windmühle, ı Foͤrſter 
über 1260 Morg. Holz, 


' nhners- |Aol. Gut, nebſt 12 Einliegern, Schmiede und 
don f. Sthaͤferei. 


Lamitſch. da Zwei Lehnſchulzen, 5 Ganzbauern, 
2 Ganzkoſſaten, 2 Buͤdner, 5 Ein: 

lieger. 200 Morg. Holz. 

Lehm Amts; zwiſchen Beeskow umd Bahrens: 

grube, WVorwerk, dorf, nebſt einem Einlieger. 


17 | 205| 36 |Dom. Amt} Egpt. in p- Dees« 
Beeskow. ko. 


ı | 12 — |Dom. Amt) Eapf- in |p. Bees⸗ 
Beeskow. |Beestow-) tom. 


Eimsdorf. |Dorf und|5 Ganzbauern, 6 Ganpeoffäten,| 24 | 144) 28 |1)Dom. Amt| Egpf. in Ip. Bees⸗ 
kom. 


Gut. [12 Einlieger, Krug. 190 Morg Beeskow. venss 
ai 2) Der Pro, dort ſeit 
Hou priet. Neu⸗ TrB- 
mann, das 
Gut. 


Pinden- [Dorf und ſao Ganz⸗s Halbbauern, 16 Gauj 
berg. Gut. toſſaten, g Einlieger, ı Radema 
her, Schmiede. 1300 M. Hola, 

(die Krachtsheide genannt.) 


41 | 265] 84 |1) Verwittw. |Filial von/p. Bees⸗ 
13 Graͤfinn von|r. Rieg,f Fom. 
Schlabren: | Jufpeft. |. 
fin v. Noftiz 


Linden | Maffer, bel und zu Lindenberg gehörig. 
bergiche muͤhle, 
Muhle. 


Die Herrfchaften Beeskow und Storkow. 





Zuſtand. 


Linzmuͤhle Waſſer⸗bei und zu Alt / Golm gehörig, In 
mühle, dem Alt» Golmer Forſt. 


Eucaner | Borfadt |bei Beeskow, vor dem Luckauer 
Thore, wird mit zur Stadt ger 


rechnet. 


Mertz. [Dorf undlız Gangkoſſaten, a2 Einlieger, 
Sur. Krug. ı Förfter. 385 M. Holz. 


Meus | Kolonie, bei und zu Altı Mer gehörig, wo 


Mertz. ſelbſt die Einwohner auch mit an 
gegeben find. 
Möllen: | Dorf. jo Lehnfchuljen, 3 Ganzbauern, 2 
dorf. Ganzkofläten, 3 Buͤdner, ı Ein 
lieger, Schmiede. 60 M. Holz. 
Mübhlen- Bafler, bei und zu Eoffenblatt gehörig. 
damım. |mühle 
Zollpaus, 
Neubruͤck. Kolonie |; Ganzbanern, zı Einlleger, ı 
u Rademacher, Schmiede, Krug, 
Windmühle, Theerofen, ı Förfter. 
1747 etablırt. 
Neuen: | Dorf. |; Gars 5 Halbbauern, 10 Ganz⸗ 
dorf. koſſaten, 2 Büdner, 5 Einlieger. 
Meinberge, zu Beeskow gehörig. 
2 (8 Wembergsbefiker. ) 
Neuhaus. Jagd, |Wird durch den Friedrich / Wilhelms 
haus, Zoll Kanal von Neubruͤck getrennt, 
— Konigl. Zolleinnehmer, Schleuſen⸗ 
waͤrter und 2 Einlieger. 
Oegeln. Dorf und]g Ganzfoffäten, 10 Einlieger, Krug. 
Gut. 160 Morg. Holz. 
Delfe- | Waffer, Jan der Oelſe, umwelt Schneeberg. 


Müpfe, | mühle, 


14 


255 
2) 


91 29 
255 — 
ı60| 58 

— 


24 


» 













Dom. Amt Egpf. in | p. Für; 
Beeskow. | Re —* 
Kaͤmmerel in| Egpf. in|p. Bees⸗ 
Beeskow. |Berstom.| fomw. 
Der Krieges: | Mutterf.|p. Bees⸗ 
rath Hager ae ” tom. 

mann. eest 


Dom. Amt in P. — 
Deestom. | Abrenss 
Der Amt: | Eapf. in p. Bees⸗ 
mann Simo⸗ Sauen. fow. 
netti zu 
Boden. 
Kämmeret in| Egpf. in — 
Derstom. * Berstow, .: 
1) Zagdh. | Eapf. in Ders 
A Sauen. * fow, R 
monettl zu 
Boßen. 
2) Zoll und 
Schleuſe, 
Dom. Amt 
Beeskow. 
Der von Egpypf. in ees 
Rohr daſ. erg. |" - 


Kirchl. 
Verfaſ⸗ 
fung. 






Addreß⸗ 
rter. 


—— 
= 


uej 
spylanag 


be 
= Beſitzer. 














Zuſtand. | 



















19 | 1253| 25 | Dom, Am] Muttert. 












Pfaffen: | Dorf. Ein Lehnſchulze, 3 Gangbauern, 5 p. Dres 
dorf. Ganzkoſſaten, ı Buͤdner, g Ein. Deesfom. — kow 
lleger, Schmiede, Krug. 200 M. 

























Holz. 
Pieskow. Dorf und|6 Gamkoſſaten, ı Bidner, 6 Ein 26 | aog 23 | Der von |Fitiar von p. Stor⸗ 
Gut. |tieger, Waſſermuͤhle, Ziegelei. Ein R — kow. 
Börfer über 409 Morg. Zi a 5 
; Bees kow. 

Prems- Dorf. Ein Lehnſchulze, à Ganzbauer, 7| 2 | 81] 28 Dom. Amt] Egpf. in|p. Bees⸗ 
dorf. Sanikojläten, 6 Einlieger. Beeskow. |Börsdorf.| kom. 
Radelow. Dorf und 4 Ganzkoſſaten, ı Nademader,| a2 | 55) 29 | Der von | Egpf. in p- Stors 

Sur. (Schmiede, 7.j8 Morg. Holz. 4 | Eöihebrand. | Glienide.|" fo, 





zu Pieskow. 


19 | 23521 54 |Dom. Ame| Egpf. in |p. 
Beeskow, | Beestomw. 





Radini⸗ Dorf. Lehnſchulzen, 4 Ganzbauern, 4 
chendorf. | Ganzkoſſaten, 2 Buͤdner, 1o Ein: 
lieger. 
Ragow. |Dorfund| ıg Sanzkoffiten, ıı Einlieger, ı 
Sur. Rademacher, Schmiede, Krug. Ein 
Foͤrſter über 375 Morg, Holz. 6 
Morg. Meinberge. 






5% | 251] 357 | Der Kriegsr.|Fitiat von 
2 | Hagemann. 







































Nagomi- | Slider Jan der Spree, bei und zu Ra 2 | az — [mer Kriegsr Dress 
ſche Ablage haus und gow gehörig, nebft 2 Einliegern. a —— Bun 
oder der Ca] Faller, 
rauſch muͤhle 
Rantzig. [Dorf und|ıo Ganzbauern, 9 Gantoffäten,) 25 | 172 46 |Dom. Amt|gitiat von|p. 
Erbzinss |, Eintieger, Schmiede, Krug. zo Deestow. | Sırem; | fow. 
I Mt" Morg. Hol. Das Vorwert ift —— —*8 ip. 
1765 in Erbpacht gegeben. eg sn Rerhaus 
mann. 
Ras⸗ Dorf und 6 Ganzkoſſaten, ı Buͤdner, 6 Ein.| 22 | 92) 19 |Der Land⸗R.Egpf. in p- Dress 
mannsdorfj Gut. Ilieger, Krug. 200 Morg. Holz. 7 v. Itzenplitz. uen. kow. 
Rasdorf. 
GrMietz. Dorf undſ7 Ganzbauern, 10 Ganztoffäten,| 47 | 275| 56 |Der LandıR.| Mut Bees⸗ 
Gut. 20 Einlieger, Schmiede, Krug, 12 Iv. Itzenplitz Seine he kow. 
Waffermüble. 1000 M. Holz. ceskow. 
Kl. Ries.) Dorf. ſa Ganpbauern, 5 Ganjkoſſäten, ı3 | 85 30 |DerfandR.| Egpf. in |p. 
7 Einlieger. 6 \v. Zuenplig. |Ör. Kieg.| kom, 
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* Kirchl. 
== | Avdreß- 
3 3 Beſihzer. wu äkter 












Kieg-Men| Schäfer | det und zu Gr. Rietz gehörig. 
endorf. ve, 


2 |,20) — | DerfandiR.| Eapf. in 
v. Iuenplig.| Or. Ries- 

















Rocher. Amts⸗bei und zu Trebatſch gehörig, mebt| 9 | 57] — |Dom. Amel Enpf- in |p. Bees 
Vorwerk,ig Einliegern und einer Waffer: Trebarfch, Trẽbatſch. tom. 
müble. 
Sabrodt. | Dorf Irı Gangkoſſäten, 10 Cinlieger,| age 128) 29 | Herrfh.Mw| Eapf: in Ip. Ders; 
King, i Kerban Am Zrebarf |" tom. 
ı rebatfch. 
Sauen. |Dorf und’ Gambauern, 8 Ganztoſſäten, 20 | 2146| 29.) Der Ober, | Muttert. Ip. Bees 
Sur. 3. Einlieger, Schmiede, Krug, 20 Jamtm. Karbe Ahech kom. 
Minds und Waſſermuͤhle, Ziege zu Biegen, | Beeskow. 
lei. Ein Förfter über 900 M. Holz. 
Sauenfche| Warfer, Iſt bei Sauen mit aufgeführt. 
Müpfe. | mühle. 
Samal. Dorf. |14 Ganzkoffäten, 8 Cinlieger,| 23 | 228] 22 Herrſch. Wa⸗ Eapf. in |p. Ders, 
Sawall. Windmühle 4 Morg. Weinberge. ſterhauſ. Amt Trebatſch. Kom. 
Trebatſch. 
Schaf—⸗ Zollhaus, ‚bei und zu Coſſenblatt gehörig, an) * 5) — |Dom. Amt| Egpf: in |p. Beet 
bruͤcke. der Spreebrüde. Coſſenblatt. Ei es | om. 
tt, 

Scynees |; Dorf, |7 Ganzbauern, 2 Halbbauern, 15| do | 2537| 35 Dom. Amt! ap. i , 
berg. : Ganztöffäten, 16 Buͤdner, 14 Ein: Bees kow. Fe n — 
lieger, Krug. 1982 M. Holz. dorf. 

Schroͤ⸗ | Etabliſſe / von 4 Tagelöhnern, bei und zu Gr | 
dershof. | ment Rietz gehörig. 
Schmee Erbzins des Amts Koffenblatt, nebſt 16 14 | | 24 IHereih.Wus| Eapf in p. Bees⸗ 
now. gut (Einliegern, Schäferei und Krug. ame 3 kow. 
Sqhwenow. Sternk fi ö 
’ m Siethen. 
Schweine) Haus, unweit Pfaffendorf, von einem| 1 4 Dom. Amt) Egpf. in Ip, Bert 
b Einll b Beeskow. p. 
raten. inlieger bewohnt. — kow. 
Sorge. | Schäfer bei und zu Bahrensdorf gehörig. | 1 8) — Dom. Amt) @apf. in Ip. Beet 
B rel, Beeskow. 5 p kow. 


dorf. 
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3218 Kirchl. 
ag 
Name. | "rar. Zuftand. aaa ja | Serien BEER] Anker. 
Springs | Ziegelei, |bei und zu Mertz gehörig. ı — (Der Krieger.) Egpf. in p. Bees⸗ 
berg. Hagemann. ertz fow. 
Streit: | Erbzinss des Domänen Amts Beeskow, an] 6 | 35 — |Der Propr.| Egpf-in p. Fürs 
berg. gut der Spree, nebſt 4 Kinliegern. Dumde daf.| Neu— enwal⸗ 
1747 etabliert. Golm. de. 
Strem⸗ * und ı2 Ganzkoſſaten, 3 Vuͤdner, 51 24 | 245 36 Pe gen p- — 
men. mis I Finlieger, ı Schiffer, Schmiede, 4 fe auf. Am nfpekt. vw. 
Vorwerk. Krug, Windmühle, Trebatſch. a 
Tauche. Dorf und 22 Ganjkoſſaͤten, ı Bübner, 1] 57 | 217) 39 Herrſch. Wu⸗ Mutterk. p. Bees⸗ 
Amtsſitz⸗ Einlieger, Schmiede, Krug. 6 | fterhau Injpekt. | kom, 
Vorwerk. Dom. Amt KWuaſter⸗ 
Tauche. haufen, 
Trebarfch. Dorf und]g Ganzfoffiten, 3 Büdner, 12] 25 | 185° 18 Herrſch Wugruttert. Ip. Wert 
Amtsſitz⸗ Einlleger, Schmiede, Krug, 4 = Jiterhauf. Amt) Infpete | kom. 
Vorwert. org. Weinberge. Trebatſch. * —— 
Vorheide.! Amts bei der Stadt Beeskow, nebſt 4| 4 | 57] — |Dom. Amt] Eapf in !p. Ber‘ 
Vorwerk Einliegern und einer Schäferel. Derstow, Beeskow. kow. 
Meißen: Etabliſſe/ von 4 Einliegeen. il ei - 
berg. ment, | 
Merder. | Dorf. 6 Ganzbauern, ı Ganztoffäte, 5| 124 | 205 181 ——— — p. Drew 
ini i E ſterhauſ. Amt oſſen⸗ . £ow. 
Bidner, ı Einlieger, Krug Koffenblast. | blatt.; 
MWillmers| Dorf Zwei Lehnfchulzen, ı Ganzbauer, | ıg | zı2 20 |Dom. Amt) Egpf.in |p. Bert 
dorf. 6 Ganzfoffäten, 2 Büdner, 5 Eins | Beeskow. P — tom, 
lieger. S 
Wolfers- ‚Dorf und 5 Sanztofäten, 5 Einlieger, Krug. |, ı2 | 66 15 |Dom. Amt) Mutterf. p. Bees⸗ 
dorf. er £ 11 | MBeestow. | feit ma few. 
. n 
:Mulfersdorf. Kosten 
haufen 
gelegt. 
* 


B. Dii 
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= B. Die Herrſchaft Storkom, 


1, Die Stade Stoörfom. 


1. Lage. Die Stadt Storkow liegt auf einer Ebene an, dem Storkowiſchen oder Gr. Dolgen⸗See und an 
dem aus diefem See abgehenden Holzfloͤßkanal, 7 Meilen von Berlin, an der Poftitrafe von Cottbus 
nach, Berlin, und ift mit Gärten umgeben. 

2. Deihaffenheit.. Der Ort iſt ganz offen, und ftatt der "Mauern mit Palkifaden umgeben, hat 
2 Hauptthore und eine Mebenpforte, das fogenannte Blinde » Thor. Die Stadt iſt eng und, wie die 
meiften Sandftädte, fehr mittelmäßig gebauet. Die Straßen ſchmal und nur einige gerade, überdies ein 
Eleiner Marktplatz. ; 


5 Haͤuſer und Feuerftellen, von Holy mit Fachwerk. 











Die Stadt hatte Irıo|ı722 1750 17401750 ı770|1780|1790|18u0 1801 
Haͤuſer, maflive v + + _ _ _ — — — — 5 11 1 
— mit Zieged. » | 176 | 138 | 167 | 192 | 198 | 1 ı99 | ı96 | ı97 | ıg7 
- situ. I —-— I a iı -1—-1-1- 1iI=-.1-Tr- 1. 
Scheunen va u 5 2 Is 17 I) a. ll si 
Wuͤſte Stellen. + # » 26 ı9 6 — — — — — — | — 


4 Oeffenthiche Gebäude. Die Pfarr + ober Stadtkirche, ein altes maffives Gebäude. Das 
Rathhaus an dem Marktplatze. Die Pfarr / und Schulgebäude unweit der Kirche. 


5. Einwohner. Gtortom hatte 1719 168 Wirthe, 307 Kinder und 94 Dienfiboten. 






nn — — 
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— . 1 Dr = 
Im Jahre Stand. 5 | 5 8 E | 5 - 



































1722 Civil. + » 1761 — 164 | ı67 | ı7 21 17 73 _ 
1750 — — |: * igs wol 15 | 23 | 9 | 4 | 98 
1740 — 92 | 24 | 16531 201 34 21 35 42 b62 
1750 — — | ir] an 3 un! 
1770 — — aıı bg | 235 | 2351 11 ı6 17 46 | 1038 
1780 Eivil, + + 195 | 29 | 162 |* ıgı | 25 22 24 | A | g9ı7 
Militdr. >» 31 19 20 o| — _ _ — do 
Summe. » | 226 | 278 | 282 | a0r | 25 | 22 | 24 | A 97 
1790 Eivil. + + 166 | 215 | 170 | 1683 | 19 | 12 | 17 | 39 gaı 
Militär. 5 8 23 gi si — | — — — 80 
Samme. | 294 1 2581 189 | 20m] 29 | 12 | a7 | 39 I gıo 
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Im Jahre. |" Stand. 3 2|& | 
Eivil. + + er | | 
“Title ; 25 B 
Summe. » | MB] ar | a | 283 35 | w 6 | 38 | 1089 
Br AEiwil. ss | al 277 a) | ı8 | 13 | do | 004 
Militär, + 27 18 Er 22 — — —— 


























Summe. s | a4 | 205 | 9 80 ||| ar 


- Darunter befanden ſich Im Jahre 1802 4 jübifche Familien mit 17 Individuen. Garnifon bat bie 
Stade nicht , gehört aber zum Kanton des Infanterie- Regiments Pr. ı in Berlin und hatte 1801 


231 Enrollirte. 


6.Nahrung und Verkehr Aderbau, Brauerel, Brennerei, Tuch s und Lelnmwanbfabrifation und 
Handwerfsbetrieb. Die Stadt. hatte 1801: 6 Acciſebedienten, 29 Aderbürger, ı Apothefer, ı2 Bäder, 
ı Barbierer, ı Bauinjpeftor, ı Bierfchenker, 3 Böttcher, 48 Branntweinbrenner, 3 Brauer, 5 Drau: 
tnechte, » Bürgermeifter, ı Eantor, » Drechster, a Faͤrber, 6 Fleifcher, Gaſtwirth, ı Gerichtsdiener, 
2 Gtafer, 3 Heidebedienten, ı Hirten, 7 Dufichmiede, 2 Hutmacher, 4 Jubenfamilien, 5 Kaufleute, 3 
Kürfchner, ı Kuͤſter, 28 Leinweber, (mit ı5 Gefellen und » Lehrlingen) = Lohgerber, 3 Materialiften, 4 
Maurer, ı Müller, aà Muflfus, = Nachtwaͤchter, ı Nadler, ı Organiften, ı Poftillion, x Poitmeifter, » 
Voſtſekretaͤr, 4 Praͤzeptoren oder Scullchrer, 2 Prediger, 2 Rathmaͤnner, » Riemer, 5 Salzfeller, 3 Schloͤſ⸗ 
fer, »2. Schneider, ı Schornſteinfeger, ı. Geifenfleder, ı Geiler, 2 Siebmacher, 2 Stellmacher, 6 Tages 
loͤhner, 4 Tifchter, 2 Töpfer, 24 Tuchmacher, (mit 5 Gejellen und 3 Zehrlingen) a Viehhaͤndler, ı Wall 
müller, 2 Weißgerber, 4 Zimmerleute. j 
Die Tuchmacher (30 Perſonen) fabriztrten 1800 auf ı8 Stühlen für 3727 Rthl. Die Lob: und 
Weißgerber fir-zeso Rthl. Die Leinweber (47 Arbeiter) auf 44 Stühlen für 4357 Rthl. Drei Ars 
beiter für 1150 Rthl. ſchwarze Seife. Die gefammte Fabrikation von 86 Perfonen auf 62 Stuͤhlen, 
betrug 14,454 Rthl. und die rohen Materialien 10,060 Rthl. Storkow hatte Im Jahre 1600 48 
DBrauftellen, (wovon aber nur einige im Gange find) und 68 Brauntweinblaſen, welche 45 Wiſp. 8 
Sch. (1719: 108 Wilp ) Malz und 55 Wiſp. 7 Sch. Schrot verbrauchten, und 295 Tonnen Bier und 
8715 Auart Branntwein an die Schauffrüge debitieten. Der Boden der Stadtfeldmark iſt leicht, doch 
ziemlich fruchtbar. Die Ausfaat betrug 1802 an Weizen ı Wil. 9 &ch., Roden as Wiſp. 18 
Sch., Gerſte 2 Wiſp. 14 Sch., Hafer 2 Wiſp. ı3 Sch, Erbfen ı &ch., Linfen g Meb., Widen 2 
Sch. 8 Metz., Hirfe 2 Meb., Kartoffeln 85 Wiſp. Won 8 Sch. Ausfaat Leinfamen wurden 14 kl. 
Stein Flachs und 8 Stein 3 Pfd. Werk gewonnen. Der Ertrag an Weljen 6 Wiſp. 2 Sch., Ro: 
den 5o Wilp. 12 Sch., Gerſte 12 Wifp. 23 Sch., Hafer 15 Wifp. 23 Sch., Erbfen 6 Sch., Yin: 
fen ı Sch. ı4 Metz., Widen 8 Sch., Hirfe 4 Sch., Kartoffeln agı Wiſp. 12 Ch. Die Konfum 
tion und neue Ausſaat an Weizen 18 Wifp. 20 Sch., Rocken 80 Mifp., Gerfte Go Wilp., Hafer 
zo Wiſp., Erbfen 2 Wiſp, Einfen 3 Sch., Widen ı Wilp., Hirfe 4 Sch. und Hartoffeln 300 Wiſp. 
Uebrigens befigt die Dürgerfhaft einen Forſt von 5419 Morg. 63 DO Ruth. größtentheils Kienen, 
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woraus der Bedarf der Stadt genommen wird. Der Viehſtand des Orts iſt nicht ſehr beträchtlich. 
Im Jahre 1801 waren vorhanden: 102 Pferde, 25 Ochfen, 134 Kühe, 200 Hammel, 63 Schafe, 
und Fonfumiet wurden 5 Ochſen, 5 Kühe, 58 Kälber, 59 Hammel und 370 Schweine. Die Zuyuche 
ift in den Tabellen nicht ‚angegeben. i 

7. Der Ort hat 4 Kram » und 2 Viehmärfte, ein Koͤnigl. Poftamt, Kecifes und Hauptzolts 
amt zur erſten Kurmaͤrkiſchen Direktion gehörig. ’ 

8. Magiftrat und Kammerei. Storkow iſt durch das Refkript vom ıoten und ısten Januar 
1706 zu einer Immediatſtadt erflärt, deren Magiftvat die Etwigerichtsbarfeit verwaltet. Er beſteht 
aus einem Stadtdireftor und 2 Ratheherren; die Kriminalgerichtsbarkeit fteht dem Juſtizamte Stor⸗ 
kow zu. Die Kämmerei, deren Revenuͤen von Erbpaͤchten, Heidemierhe , von den Dirfern Dams⸗ 
dorf, Wochofer, Nieß, dem Schulzen zu Bugk u. f. w. von Forſtgefaͤlen und andern gewoͤhnlichen 

Auellen aufkommen, betrugen im Jahre 1719 214 Rthl. 14 Gr. 8 Pf. und 1600 271 Rihl. 9 Er. 
8 Pf. und die Ausgabe 1719 336 Rthl. 18 Gr. 6 Pf. und 1800 2gı Rthl. ı2 Gr. x Pf. 

9. Das Domänen Amt Storfom hat feinen &ts auf dem bei der Stadt befimplichen Ammtsvormwerke, 
welches zum platten Lande gerechnet wird. Zu demielben gehören die Waſſermuͤhle in und die 2 Minds 
mößlen bei der Stadt. Das Amt trug im Sahre 1724 75451 Rthl. 15 Gr. 2 Pf. und 1758 
11,041 Rthl. 

10. Die beiden adl. Burglehme in der Stadt Storkow beſttzen Ihre eigene Kelminal » und Eivil-Juris- 
diktlon. Das erſte oder das Große Burglehn, wozu die Bei der Stadt belegene Kolonie Sandforth 

gehört, ſteht 15,150 Rthl. in der Tare und gehört jegt dem Bankier van der Lahr in Berlin. Das 
jweite oder das Eleine Burglehn fteht 2200 Rthl. in der Tape und gehört dem Landesbeſtallten Wol⸗ 
der daſelbſt. 

12. Geiſthich keit und Säullehrer. Set der Stadtficche ſtehen 2 Prediger, ein Paftor, der 
zugleich Inſpektor der Storkowiſchen Didzefe ift, und ein Diafonus Bei der Schule ein Rektor, der 

„jugleich Kantor und ein Komvektor, welcher zugleich Organijſt iſt. Die Mädchenfchule verwaltet der 
Küfter. Außer einer Armenkaffe find feine milde Anftalten weiter vorhanden. 

12. Abgaben und Kaffen. Die Ziefe trug 1730 265 Rthl, ei Gr. 7 Pf. Der Zoll 1790 399 
Rthl. 16 Er. 7 Pf, Die Acciſe 1719 1200 Rthl. und 18900 3500 Rthl. und der Servls 290 Rthl. 
3 Gr. Das Urbedengeld und den Honigzius aus der Stadt muß die Kämmerelkaffe an das Amt 
Storkow entrichten. 

15. Fener-Anſtalten und Berfiderung &torfom mar dm ıGten Qulinguennlum mie 
51,378 Rthl. und im ı7ten (180%) mit 104,175 Rthl. Im der Feuerſozietaͤt verfichert, und hatte 1901 
92 öffentliche und Privat » Brunnen, 2 große, 195 höherne Sprigen, 9 Bemtrleitern, ı95 Eimer, 
199 Haken, 6 Waſſerkufen. 


e. Der Fleden Buchholz. 


1. Lage. Buchholz, welches auch Wendiſch /Buchholz genannt wird, llegt in einer holzreichen, ziemlich 
Hohen Gegend, an der Dahme, hart an der Saͤchſiſchen und Teltowiſchen Gremze, 6 Meilen von Wer 
kin, Briefe gehen per Könige, Wufterhaufen. . 

tle 


+ 


452 Die Herrfchaften Beeskow und Storfom. 


2. Beſchaffenhelt. Der Ort ift Elein, ganz ofien, ohne Mauern und Thore, unregelmäßig und 
faft dorfartig gebauet. Die Straßen find fhmal und nur zum Theil gepflaftert. Außer der Kirche, 
den Prediger » und Schulpebäuden, find keine öffentliche ‚Gebäude vorhanden. 

3. Häufer und Feuerftellen. Durhgängig von Holz mit Fachwerk. 





Der Drt hatte, — 1740| 1750/1770 1780|1790|1800|1801 
Haͤuſer, mit Bieged- « | 5 | + | | a 66 6868166 


— mit Strohd.⸗ — 12 9 8 2 2 1 1 
Gcheunen.z ı 2 u 3 22 40 45 43 41 4 50 50 
Würfe Stelten. »ı | — ı - — — 2 ı 


4 Einwohner m Jahre 1719 hatte Buchholz 49 Wirthe, 127 Kinder und 13 Dienftboten. 


















































1730 Eivil. «5 65 3737| al 5 — 3 7 12 350 
1740 — — 6a 66 50 45 4 5 10 10 229 
1750 — — 11081 1221951 165 8 27 48 8 73 
3770 — — 20411 BT 159] 175 5 16 10 Ar 882 
2780 Eivi. = s| 205 | 222 | 105 83 2 22 15 21 473 
Militär. : 6|: 5 5 4) — — — — 
Summe. + 200 {| 227 208 67 2 22 15 21 491 
790 Civil. + “ 116 86 81 2 q 9 18 486 
Militär: + 16 11 11 81 — — — — 4 
Summe. + | 221 | 147 | 97 | 89 | 2 | 9 | 9 | 18 472 
00 (Civil. ss al hl 741 Hl Fl 5 | ı5 | 4 
Militdr.: + 20 11 19 g — — * 50 
Summe : | a6 ol SI | 5| nf 5 | 315 | 5 
2801 Civil. 3 128 249 152 82 6 9 7 ı6 548 
Mititär.s + 23 13 17 | — — — — 64 
Summe, + | 151 | 163 | ılky | 93 | 6 | 9 | 7 | 6 | 612 


In den Jahren 1750 und 70 find wahrfcheinlich die Einwohner ſämmtlicher bier eingepfarrten Derter 
in der Tabelle mir angegeben. Vuchholz hat weder Juden noch Garniſon, gehört aber zum Kanton 
des Infanterie Negtments Nr. ı In Berlin und hatte 1801 128 Enroflirte, : 


5 Nahrung md Verkehr Aderbau, Brauerei und Branntweinbrennerel. Der Ort hatte Box: 
5 Aecifebedienten, 74 Ackerbũrger, » Ammann, 3 Apotheker, 4 Bötscher, 46 Branntweinbrenner, 46 
Brauer, » Bürgirmentse, a Aantor, 2 Drechsler, 4 Sleifher, 2 Gaſtwirthe, 3 Suiten, = Hufſchmiede, 
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» Yufisamtmann, » Küfer, 4 Leinweber, ı Materlatifen, x Maurer, ı Müller, x Mufltus, ı Nachts 
waͤchter, a Prediger, ı Nathimann, ı Niemer, ı Schloffer, 5 Schneider, 5 Schuhmacher, 2 Stell; und 
Rademacher, 7 Tagelöhner, 3 Tiſchler, 5 Töpfer, 4 Tuchmacher, 2 Zimmerleute- Die Tuhmader far 
beisieten 1800 auf ı Stuhl für 190 Rthl. Won den übrigen Gewerben enthalten die Fabrikentadels 
fen nichts. . Im Jahre 1900 hatte Buchholz 45 Brauſtellen und 4ı Branntweindlafen, melde 33 
Wiſp. 10 Sch. (1719 39 Wiſp. 9 Sch.) Malz und ı5 Wiſp. 3 Sch. Schrot verbrauchten und 220 
Tonnen Bier und 252 Quart Branntwein an die Schankkruͤge bebitirten. Der Getreibeboben des 
Orts iſt leicht, doch ziemlich tragbar. Im Jahre 1908 betrug die Ausfaat an Weizen 16 Sch., 
Roden 18 Wiſp. 6 Sch., Gerſte 2 Wiſp. 6 Sch., Hafer 3 Wiſp. 16 Sch., Erbſen 13 Sch., Linfen 
8 Metz., Wicken 2 Sch., Hirſe 16 Sch., Kartoffeln 39 Wiſp., Buchweizen ı3 Sch. 8 Metz. Von 
ı Wiſp. 10 Sch. Ausſaat Leinfamen wurden Ag fl. Stein Flachs und 27 Stein Werk gewonnen. 
Der, Ertrag an Welzen 2 Wiſp. 3 Sch., Rocken 76 Wiſp. 16 Sch., Gerfte 9 Wifp., Hafer 10 
Wiſp., Erbſen ı Wiſp. 16 Sch., Linſen ı Sch., Widen 4 Sch. 10 Metz., Hirſe 2 Wiſp. 4 Sch., 
Kartoffeln 192: Wiſp., Buchweizen ı Wiſp. 16 Sch. 8 Metz. Die Konſumtion und neue Auss 
faat an Weizen 7 Wifp. ı Sch., Noden 100 Wiſp., Gerfte 44 Wifp., Hafer eo Wiſp., Erbfen = 
Wifp. 6 Sch., Linfen = Sch., Wicken 6. &ch., Hirſe 2 Wilp. 20 Sch., Kartoffeln 200 Wiſp. Buchs 
wehen 2 Wilp. ı2 Sch., Hopfen 7 Wifp. Die Bürgerfchaft befigt ein Holzrevier von za5ı Morg. 
bas aber ſchlecht befchaffen ft, und den Bedarf nicht llefern kann. Die Biehjucht iſt, bei der ſchlech⸗ 
ten Weide, nicht von Bedeutung. Sm Jahre 1901 waren vorhanden: 43 Pferde, 65 Ochſen, 87 

.. Kühe, 70 Kälber, 76 Hammel, 196 Schafe, 170 Schweine. Zugejogen wurden ı2 Kälber, 82 Lam⸗ 

‚mer und 203 Serfel, und konfumirt 6 Ochſen, a0 Kühe, 82 Kälber und 170 Schweine. 

6. Der Ort hat 5 Jahr» md 2 — * und ein Koͤnigl. Acciſe amt, zur erſten Kurmaͤrklſchen 
Direktion gehörig. - 

7. Serihtsverfaffung und Amt Buchholz ift ein Fleden, mit gewiſſen Stadtrediten, und 
wird daher gewöhnlich auch ein Städtchen genannt. Es gehört, nebſt dem -babei liegenden Amte Buch 
holz, welches, nebſt Halbe, Kl. Köris und Hammer, im Jahre 1718 von denen von Schenck für 
45000 Mehl. erfauft wurde, zur Herrſchaft Wuſterhauſen. Das Amt war 1773 auf 3245 Rthl. 6 Gr. 
10 Pf. veranfchlagt, und läßt durch dem daſelbſt wohnenden Juſtizbeamten die Kriminal + und Eivil-Ger 
richtsbatkeit in Buchholz verwalten. Die Pollgel hingegen verwaltet ein Buͤrgermeiſter. Cine Käms 
merei hat ber Ort nicht. 

i 8. Geiflihfelt und Schullehrer. Dei ber Dfarrficge fehen 2 Prediger, ein Oberpredie 
ger und ein Diafonus, der zugleich Rektor bei der Schule ift. Sie gehören zur -geiftlichen Inſpektlon 
Königs  Wufterjaufen. Bei der Schule fteht außer dem Rektor noch ein n Kantor, der zugleih Orga⸗ 
nift iſt. Die Mödchenfchule verfieht der Küfter. 

Abgaben. Die Zie ſe trug 1719 206 Rthl— 4 Sr. 4 Pf. Die Aechſe Im Jahre 1719 366 Rthl. 
ı2 Gr. 6 Pf. und 1800 1374 Rthl. 14 Gr. z Pr. Uebrigens hat die Stade noch verfchiedene Abs 
gaben an das Amt zu entrichten. 

20. geunersAnfalten und Verfiherung Im ı6ten Duinguennium war Buchholz mit 
22,200 Rthl. und im ı7ten (180?) mit 27,700 Rthl. verfihert, und hatte 1901 38 oͤfſentliche und 
Privat Brunnen, ı große, 28 hölzerne Bprigen, 5 Jeuerleltern, 16 Eimern, 4 Haken und 4 Wafkerkufen. 






















Kirchl. 


Name. Befiger.. | Berfaf- 








Quali⸗ 
F | Zuftand. | E 





Altenow. | Dorf, Iim der Niederlauſitz, Meile von 
Luckau. 9 Ganzbauern, 7 Ganz⸗ 
koſſaten, ı Einlieger, Krug, Wind 
müble. 


von einigen inliegerwohnungen Dom. Amt 


Altona. Etabliſſe⸗ 
Stansdorf. 





ment (unmelt Marggrafpieste. 

Amaliens Vorwerk, dei und zu Bretſchen gehörig, 

bof. nebft ı Einlieger und 1 Radema⸗ 
cher. 

Bergfchä: | Schäfer |bei und zum Amte Ploͤſſin gehörig. 
ferei. tel, 

Gr. Ben Dorf. Liegt ganz ifolirt in der Mieder⸗ 
chow. Laufis. ro Ganjkoſſaten, g Einlie: 


ger, Krug, Windmühle, ı Hörfter. 


Bindom. | Dorf. Ein Lehnſchulze, g Ganzeoffäten, 
3 VBiüdner, 2 Einlieger, Krug 
und entfernt liegendes Bruͤcken⸗ 
wärterhaus. 5 


Bindomer Zollhaus, nahe bei Bindow. Königl. Neben; 
Zeit. | * 
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Storfow. 58 


Birkholz. Dorf und'g Ganzfoffäten, 16 Einlieger, Krug, Herrſch. WuEgpf. in 
eeroſen. tterhauj. Amt Drünches 
Vorwerk. e bofe 
Bloſſin. Dorf und S. Piöfin. 


Amt. 
Meu ⸗ Kolonie, unweit Rleplos, von 10 Einlle⸗ 
Boſton. gern. 
Brand: Schäfe: unweit Kransnid, zu Gr. Wafı 
ſchaferei. rei, ſſerburg gehörig, nebſt ı Einlieger 


Dom. Amt) Egpf, in 
Storkom. Siorkow. 


Dom. Amt Enpf. in 
Krausnid. an 


und Krug. 
Braung- | Dorf. |6 Gambauern, 4 Ganzfoffäten, Kämmerel in |Fitiaf von 
dorf. 17 Einkieger, 3 Schiffer, Krug. Sürien Margı 
malde. 


grafpies 
£%, Inip. 


Der Amtm. 


Bretichen. | Wafer- ja der Spree, bei dem zur Nie: 
ſh Pafchte daſ 


muhle, der ⸗Lauſitz gehörigen Dorfe 
Bretſchen, nebſt z Einliegern. 


* 
ſchen. 


Zuftand. 





| Name. 


Briefen: | Kolonie, unweit Labinichen, von 10 Ein 


luch. liegern. 
Buchholz. Zeit bei dem Städtchen Buchholz, nebſt 
lı Einlieger, @ Töpfern und einer 
Waſſermuͤhle. 
Buchte. |Forft + u.|jwifchen Hangelsberg und Kirch⸗ 
irten· hofen, an der Spree. 
haus, 
Bud: \Forfthaus]ummelt Keausnid, an der Sachſi 
u. * ha⸗ ſchen Grenze. 
erei 
Bugk. | „Dorf. Zwei Lehnſchulzen, 10 Gandkoſſaͤ⸗ 


ten, 2 Bübner, 7 Einlieger, Krug, 
Waffer » und Schneidemühle. 1000 
M. Hol. 

Burig. Forſthaus Königl. Unterförfter im Frieders, 
dorfichen Forftrevier, nebſt = Ein 
liegern. 


Buſchſchaͤ⸗ Amts» |bei und zu Görsdorf gehörig, nebft 


ferei. | Meierel,;| einem Einlieger. 
Der Buſch. 
Cabelow. Dorf. 6 Ganzbauern, ıı Koffäten, 16 


Einlieger, Krug, Windmühle, Zie⸗ 
gelei. 


Colberg. | Dorf und am Wolziger » See bei Plöffin. 
— Gandkoſſaͤten, ı Buͤdner, 4 Ein⸗ 
orwert, ſeger, Ziegelei. 


Colpin. Dorf und 4 Ganzkoſſaten, ı Halbkoſſaͤte, 14 
Colpinichen. Forſthaus Einlieger, Krug, Koͤnigl. Oberfoͤr⸗ 
ſter über das Colpinſche Forſt / Re⸗ 

vier. (Amts Stansedorf.) 


Colpini⸗ Etabliſſe⸗ bel und zu Eolpinichen gehörig. 
chenſche ment, 
Weg 
oder Kupcka. 


12 


16 





15 
14 


158 


15 
200 


71 


127 
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18 


20 


22 
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Kirchl. More; 


* 








Dom. Amt] Egpf. in p. * 
Stansdorf. 2* kow 


errſch Wurf Egpf. in 
fterhauf. Amt Buchholz. 
uchholz. 


* in 


Fuͤrſten⸗ 
walde. 


FA Wu⸗ € 
erbauf. Amt 
Krausnid. 


Dom. Amt) Eapf. in 
Storfom. | Stortow. 


p-8. Wu⸗ 
ſterhau⸗ 
ſen. 


p. Fuͤr⸗ 
ſtenwal⸗ 
de. 


pP: K. Wr 
ſterhau⸗ 


ſen. 


p- Stor⸗ 
fow. 


Egpf. in 
arg» 
geafpiter 


pf. in 
raußs 
nid. 


p-R. Bu: 


Dom. Amt) Egpf- in 
Storkow. Herden 


eur 
tau. 


Herrih.Wu/f Eapf- in p. K. Wu⸗ 
ſterhauſ Amt Goͤredorf.ſterhau⸗ 
Ploͤſſin. fen. 


Dom. Amt Filial von 
Storkow. ** 
ori, Jip- 

m. 


p- Stor⸗ 
kow. 


Herrſch. Wu⸗ Egpf. in 
— Amt Goͤrs dorf. 
Ploͤſſin. 


Dom. Amt] Egpf. in Stor 
Storkow. Storfow-. * kow. 


p. K. Wu⸗ 
—*8* 


fen. 


Dom. Amt 
©Storfow. 
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Dannen: 
teich. 
Dannen: 


reich. 


Demchem 


oder Dem: 


gen. 


Dickwin⸗ 


kel. 


Dolgen⸗ 
brodt. 


Gr. Eich— 


“ 


holz. 


Kl. Eich⸗ 


holz. 


Frieders 


dorf. 
Friedrichs 
borf. 


Coplin. 
Cummers⸗ 
dorf. 
Curth⸗ 
muͤhle. |M 
Dahme. 
Dadıns: 
dorf. 
| 


Schäfer [unweit Neuendorf, am See. 
rei. 
Dorf. 14 Ganzkoſſaten, r Cinlieger, ent, 
fernt liegende Waſſermuͤhle. 


— bei und zu Schwerin gehörig. 
kahl, U. 
Schnelde⸗ 
müble, 
dorf 


unweit Leibih. Ein Königl. Unter 
haus, 


foͤrſter, nebft einem Einlieger. 


= ar 4 Sanzkojfäten, 10 Einlieger, Krug. 
Vorwerf. 


Kolonie, unweit Cabelow. 8 Ganzbauern, 
4 Einlieger, Krug. 1747 etablirt, 


Zwet unweit Marggrafpieste. 
Theer: garafpieste 


ofen, 


Vorwerk, zwiſchen Spreenhagen und Marg- 
grafpiesfe. 


Dorf. Ein Lehnſchulze, 3 Ganzbauern, 
2 Ganzfoffiten, 2 Buͤdner, ı2 
Einlieger, Braukrug. 


7 Gandztoſſaͤten, 15 Einlieger, 
Krug, Königl. Unterförfter. 





Dorf und 
Amts: 
Vorwerk. 


Amts⸗ 


unweit Selchow, zu Ploͤſſin gehoͤ— 
Vorwerk, 


rig, nebſt 7 Einliegern. 


2 Ganzbauern, 39 Ganzkoſſaten, 
22 Einlleger, ı Rademachet, 
Schmiede, Krug. Koͤnigl. Ober⸗ 
und Unterfoͤrſter über das Fries 
dersdorjer Forjt s Revter. 


Dorf. 








80 


5] — | Dom. Amt) Eapf. in Ip, &Stor, 
Krausnick. ündes | Eom 
- bofe. : 
110| ı6 


Dom. Amt] Egpf. in |p. Stor: 
Stansdorf. I Siorfom.| Kom. 


20) — Dom. Amel Egpf.in |n.$. 
Ploͤſſin em. — 
fen. 
* 19] — Dom. Amt) Egvf. in Ip, Sto 
Krausnid. | Krauss | fm. 
nid, 
89] 4 Dom. Amt! Fit. von. |p. 
Sordom. Sein E or 
malde, 
njpeßt. 
orkow. 
71) = Der Maj. v. Eapf. it ; 
Mejiphal zu) Eaheiom. [Pirene 
Wenzlow, f fen. 
27) — Dom. Amt f- in |p, Stor 
Stansdorf ar R tom. 
grafpies; 
ke, 
— — Dom. Amt 
Stansdorf. 
1320| 14 |Dom. Amt] Egpf. in |p. 
Storfow. * or 
165) 55 Herrſch. Wr] Egpf. in In, 

e een me] Dana 
Mündehofe.| bofe- 
J 

35 ’ Am rsdorf. 
Ploͤſſin. * fen. 
485] 58 Dom. Amt! Muttert. |». Stors 
Storkow nipeft. | kom. 
torfom. 


Name. 
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ie 28 |» Kirdhl. 
Name. = | Zuftand. 3 3 A ? | Befiger. * * 
* — 



































Friedrichs | Kolonie, 


bei und zu Wenzlow gehörig, von] 28 | 129) — [Der Obrift: | Egpf. in Stor 
bof. : j —2* —6 —* 


30 Einliegern. al Anl dorf 
ah nzlow. 







Gersdorf.| Darf. |S. Görsdorf. 








Glienicke. | Dorf. Ein Lehnſchulze, 16 Ganzbauern,| 5° | 525) 89 1)Dom. Amt) Wutterf. |p. Stor 
ı2 Ganzfoffäten, 2 Buͤdner, ı3 —— —— fow. 
Einlieger, Krug, Schmiede. 80 2 Ede v 





Morg. Holz. u zu 
Hertzberg. 


unwelt Wendiſch/Rietz, nebft 2] 2 | 14 7 — or € Di * p. ges 
Einliegern. j torfom — 
— Dom. Amt — in |p. Stor⸗ 


bei und zu Maragrafpieste geb) 2 | 37 
eig, mebft ı Einlieger. Stansdorf. — * 






Glubig.Theer⸗ 


ofen, 






Goͤllnitz. Ziegelel, 
—— * 










a8 


Görsporf.| Dorf. gerefg, Eu Bla von|p.8. Da 


5 Sanzbauern, 5 Ganzfoffäten,| 23 | 242 

9 Einlieger, Schmiede, Krug, Do 5 
Waffer » und Windmühle. Ent n. | anne 
ferut liegende Meierei. 


Görsdorf.| Melerei, auch Buihfhäferei genannt. 
S. Buſchſchaͤferei. 


des Amts Stansdorf, zwiſchen der|226 | 506] — | Der Obers tutberifc p. Eipes 
am. Bü: | Egpf- in) nid. 












Gopfen. | Kolonie, 






Sofen. [Dorf und| Spree und dem Seddin⸗See. 100| 
u: Einlteger oder Spinner, verſchie⸗ — Rau gi its 
dene Handwerker, Schankkrug, . form. Fk; 
al von &d; 







Windmühle. all: 


Mahl s und Schneidemühle, un] 3 | zo] — |Dom. Amt) Egpf. ın |p. Stors 
weit Kehrig. Storfow, | Kebrig. | kom. 


bei und zu Buchholz gehörig. 


Gruben: | Waffen; 
müble. 
Hammel: | Schäfer 
ſiall. rel, 
Hammel- | Erablifie, 
all. |mene und 
oder Phila, | Melerei, 











bei Gr. Schauen, von 14 Einlie: 9 68) — IDom. Amt Eopf- ‚in |p. Or 
kow 


gern. Storkow. ——— 








u. ®. Mmm 


+ 
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* 





Zuſtand. 


Quali⸗ 
| Name. tät, 


113] 
saylaanag, 





| Beſitzer. 














Alt⸗Har⸗ ¶ Dorf und des Amts Stansdorf. 10 Ganz| 21 | 147] 11Der Ober | Egpf. in |p. Stor⸗ 
tensdorf. | Erdsins: Bauern, 7 Einlieger, 3 Schiffer amım. Bis | Glienicke. — 
gut Krug. Das Vorweit iſt 1767 in tow —* Stor⸗ 
Erbpacht gegeben. 


Neu» Har: Kolonleu. des Amts Stansdorf, unweit Altı| 22 | 159| — | Der Ober⸗Egpf. in p. Stor: 


tensdorf. | Erdsins: |Hartensdorf, 26 Einlieger oder amtm. Bi; | Spreens |" gom, 
Hut Spinner, 19 Schiffer, 1747 erablirt. —— bagen. 
Heidekrug. Krug, ſunweit Krausnick. — — — [Amt Kraus: 
nid. 
Heide |Melerei, |bei und zu Krausnick gehörig. 3 5| — |Dom. Amt| Ef.in] — 
ierei Krausnid. aus: 
meierei. ni 
Heide- | Meterei [bei und zu Ploſſin gehörig, nebſt 2 | a1] — |Dom. Amt| Egpf. in|p.R. Wu⸗ 
m Shi i £ löffin. löfin. 
fchäferei. rl Einlieger. Pismi — 
Herms⸗ ee 3 — — 25 | ızıl 25 De Sopf. in f. in p. Si 
dorf. |; 5 ner, ıı Ginfteger, Krug . 
j Vorwert. Theerofen. Entfernt liegende Wafı Mündehofe.) beit. 


fer s Mahl» und Schneidemuͤhle. 
Hohen | Kolonle, |Erbzinstük des Amts Storkow.| 20 | 158] — |Dom. Amt epts su |p. nr: 


brüd. dorf. Ganzbauern, 8 Cinlieger, Storfow m. 
Hoherbruͤck Schmiede, Krug, 2 Windmühlen, — — 
1747 etablirt. ® 
Hütten: | Erabliffe-fbei Alt; Schadom, welches aus eis) — | —| — |Dem. Amt 
plaß. ment, Intgen Bamilienhäufern und einem Storfem. 


Braufruge beftcht, und ehedem et- 
ne Hütte war. 


Kahden. | Dorf. Liegt ifoliet im der Nieder + Laufig.) 3% | 203) 23 }Serrih. Wu) Eapf zuilp,Lüßben. 
3 Ganz; 14 Halbbauern, z Ganz: — —— Buchholz. 
koffäten, 13 Einlieger, Schmiede, Bu 
Krug, 2 Windmühlen. 

Kehrig. | Dorf. 4 Ganzbauern, 3 Ganzeoffäten,| ?7 | 225] ı9 Dom. Amt] Egp —— p. Stor⸗ 
3 Buͤdner, ı0 Einlleger, Krug, Erortow. | Sc kow. 
1000 Morg. Holz. 

Kellnie. Fiſcher⸗ nahe kei Er. Schauen, am er. 


aus, 


Die Herrfihaften Beeskow und Selen. 


Quali⸗ 
tät. 


| Name. Zuftand. 











Kietz. Sicher nahe bei Storfow, 14 Einlieger. 





— 

— 
75 
I} 
Ba 

= 


124 


Kirchho⸗ — 9 Ganzbauern, 6 Einlieger, Kıug.| r2 


fen. 
Köllnid. Euler kei und zu Gr. Schauen gehörig 
aus, 
Köthen. | Dorf. [12 Ganzkoſſaten, 6 Einlieger, Krug, 
Theerofen. 
Neu ⸗Koͤ⸗ Liabiſſe von einigen Einliegern, bei und zu 
‚ then. ment Koͤthen gehörig. 


Krausnie.\ Dorf und|o4 Ganzkoſſaten, 49 Einlieger, 2 
— Rademacher, verſchiedene Hand— 
Vorwert.perter Schmiede, Krug. 


Kreffelitz. Dorf. deſſen größter Thell zur Mieder— 
Lauſitz gehört. 6 Ganzbauern, 4 
Einlieger, Krug, Windmühle. 


Neuer Krug, ſunweit ber Brandfchäferei, zu 
Krug. Krausnict gehörig. 

Menue: | Krug, |bet und zu Merk gehörig. 

Krug. 

Kupda. — je Eolpinichenfche Weg. 
Cabinichen. * 65 Ganjkoſſaten, ao Einlieger, 
Lebbinchen. Krug. 

Fangen: | Kolonie, unweit Marggrafpieske, von 24 
damın. Einliegern und einigen Handiwer: 

* 250 Merg. Holy. 
Langen | Kolonie: 'z Meile von Fürftenmwalde. Ein 
wahl. dorf, 'Lehmichulge , 5 Ganzbauern, 9 


Ganzkoſſaten, 9 Einlieger oder 
je Krug. 1747 etablirt. 


10 


17 


21 


14 












= Kirchl. 

1: E Befiser. | Verfaf: 1 er 

2 = ne Er | tter, 

5 — Dom. Amel Egpf. i 
Storkow. re — 

2116| — Kammerel in Filial von 

p. Kür: 
Fuͤrſten⸗ Margı Kten val⸗ 
walde. —— de. 
‚ohne . 
Kirde) 

—— Dom. Amt 
Storkow. 

125) 16.Herrſch.Wu⸗Egpf. in |p.®. 
fterhauı. Amt ie 
Krausnid. | nik. fen. 

473!201 Herrſch. Mus! Fitiat von Wu— 

2 |fterhau. Amt — — 
nipekt 

Krausnick. Fr — fen. 
hauen. 

75) 14 Der Predig. _ Lübben. 
Zebe Au, Zub Fe 
ken,in Sach⸗ 

fen. 

g6| 24 (Dom. Amt Eg 
Storkow en Re > 

160) — Dem. Amt Eap » 
Stansdorf. | * en 5 

— 

144] — |Dom. Am! — p. Für 
Stansdorf. ſteuwal⸗ 

de. 


Mmme 
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JE: Kirch! 
Quali: =2|3 | Addreß · 
| Name. | "ar. Zuftand, Balz: |? Beſitzer. — Sir 
. >18 1° ung. 
Leibfh. | Dorf. as Ganjbauern, 3 Ganpfoffäten,| 35 | 256] 7 |Herrih. Wu zer. in | 9.8.%u: 
Lelbiſch. Buͤdner, 19 Einlleger, ı Ra rbauf Amt BR fterhan; 
demachet, Krug. Krausnid. ofe. fen. 
Mieder- Dorf. 10 Ganzbauern, 6 Ganzfoffäten,| 29 | 164] 15 |Dom. Amt GAR in |p.R. Wu⸗ 
Löhme ıı Einlieger, ı Schiffer, Krug, Stansdorf. — ſier hau⸗ 
oder Lehme Koͤnigl. Unterfoͤrſter zum Frieders⸗ ien. 
dorfihen Revier gehörig. ' 
Lübbe, | Schäfer hei und zu Schwerin gehörig. I 4 — |Dom. Amt! Egpf- in p. K. Wu⸗ 
Lippe. vei, B Plön. | Seibom.| fterhauf. 
Gr. Luͤbbe⸗ Dorf und] Liegt ganz iſolirt in der Mieders] 52 | 292] — |Der Minor.|Ziliat der p.Luͤbben. 
nau. But. Lauſitz 3 Ganzbauern, 24 Gau Graf zu Ft 
Eoffäten, ı2 Einlieger, Schmiede, Eguar. benau in 
Krug, Windmühle, 550 Meorg. derLauſitz. 
Holz. 
Neu⸗ Luͤb⸗ an. 40 Gaͤrtner, 7 Einlieger, ı Ra] 40 | ZU) — —* — — p- om 
u. Erb: me Stor⸗ s “ 
nau. un Kor, Demacher, — — kom In Erbp. | Scadom, 
wert, |fer, 2 Kruͤge. 1747 etabliet. gegeben. 5 
Alt Marg · Dorf und 10 Ganzkoſſaten, 24 Eintleger und) 4° | 261) 10 Dom. Amt) Wuduert. IP. Stor⸗ 
grafpieske. —— Spinner, ı Krelsgaͤrtner, ı Ra: Stansderf. 5 kow. 
EDER demacher, Schmiede, Krug, 2 
Windmählen,, Könige. Unterför: 
fter, zum Colpliuſchen Revier ge 
hörig. 
Neu» | Kotonie, nahe bei Alt: Marggrafvieste, nach) 20 | 164! — |Dom. Amt| Egpf- in |p- Stori 
Marggraf: Demchen zu. 13 Cinlieger und Stansdorf. — kow. 
pieske. Spinner, verſchiedene Handwer graſpies⸗ 
fer, Krug. mi 
Neue Waffer- (unweit Wendiich Reg, König.) = | 7] — |Dom. Amt| Egpf- in |p. Stars 
Müpfe. | mäsle, unterſörſter zum Colpinſchen Ne; Storkow. erg kom. 
—86 haus, vier gehörig. 
Miünche- Zn 9 Ganzkoffiten, q Bübner, g Ein! 32 | 237 55 Herrih. Wu — p- — 
ofe. WE leger, ı Rademacher, Schmlede fterhanf. At) „Inipeht x 
hoß Serwecc Krug, Windmuͤhle. Muͤnchthofe. — 
JNeuen-Derf und 15 Ganzkoſſäten, ı2 Einlieger, ı| 32 | 250| 22Herrſch Wun Egpf. in p-R Wu: 
dorf. Erbzuus⸗ Rademacher, Schmiede, Krug, 6 ſterhauſ. Amt] Düne: | ferhaws 
gut, —* 50 M. Hol. Kraus. | bofe | fen. 
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. Kirghl. |, 
Im er] Bone [Be 
3 |’ ung. 
Panden- | her: ʒwiſchen Masggeafpiesfeund Nauen] — | —| — | Dom. Amt 
huͤtte. ofen, Stansdorf. 


— 
.. 
— 
* 




















= 
= 
= 











Peters⸗ Dorf. |8 Ganzkoſſaͤten, ı3 Einlieger,, 22 | 1301 13 |Dom. Amt * in |p. eo 
dorf. Krug. 50 Morg. Holz. Stortom. —* 


Philadel⸗Etabliſſe / S. Hammelſtall. 
phia. ment. 


Ploͤſſin. |Dorfund|4 Ganztofäten, 37 inlieger,) 26 | 285] 22 Sera „Wu! Fitiatvag.|p.R. Wu⸗ 


Amtsſitz⸗ Kru 6 Iferhauf.Amelvon Fries) fterhau 
Vorwerk, " 3 —52 — * 
nfpeft. 
h torfow. 
Prierog. | Dorf. Eln Lehnſchulze, 5 Gampfofiäten,) 23 | 152] ı9 
4 Buͤdner, 18 Einlieger, Brau—⸗ — Flo. 5 u 
Erug, Waſſer⸗ und Schneidemuͤh⸗ — 
nſpe 
le. 200 M. Holz. Nebeuzollamt. —— 
cur, Do 
— 
dor 
Prieros | Faͤhr⸗ unwelt Prieros, der Prlerosbruͤfceſ — | —— Dom. Amt p. KW 
€ — 
Fähre, | haus, gegen über. Storkow, | — 
en 
Rauen. Dorf. |7 Ganzbauern, ı2 Ganzfoffäten,| 30 | 302! =; 
32 Einlieger und Spinner, ı Sgifr 55 |’Bom. _Xmegitiat von|p- ters 
Stansdorf. * kow. 
fer, Schmiede, Krug. get vera 
Infp 
Ka ſch J Siortom. 
wenfche | Erbzing, Junmeit Nauen, nebſt x2 Einlie] 9 | - gi 
— |Dom. Amt] Eapf. in Stor⸗ 
Ziegelei. — ar er, und Ziegelei. Stansdorf. | Nauen. P m. 
Keichen: Se des Domänenamts Storfow. Ein] 44 | 264| do | Der Ober: 
. |p. Stor 
malbe, | Erhtis [hnfduße, 5 Camtaurn, 5 amtm. Wil June — 
Ganzkoſſaten, ı Buͤdner, ze Ein tow au Stor; | Storkow. 
lieger und Spinner, ı Radema⸗ kow. 


der, Schmiede, Krug. 


Keichen- | Kotoni; [bet und zu Reichenwalde gehörig, 
waldfches | ſtenhaus, nach Eolpinichen zu. 


Feld. 
Meichen: | Haus, [bei und zu Reichenwalde gehörig, 
waldidyer nach Storfom zu. 


Weg. 


‚02 


| Name 


Rieplos. 





taͤt. 


Quali⸗ 





Zuſtand. 





Dorf. | Ein Lehnſchulze. 12 Gauzbauern, 24 


3 Ganzkoſſaten, g Einlieger, ı 
Nademarher, Krug. 


Wendiſch⸗ Dorfund!7 Ganzkoſſaten, ı Buͤdner, 6 Ein: 


Rietz. 


Saarow. 
Sarow. 


Sant» 
forth. 


Sand- 
- | fchäferei. 


Schaby. 


mts; 


Borwe 





lieger, Reug, Waſſermuͤhle. Ne— 


wert, benzollamt. 


Einlieger, Krug, Ziegelei, Theer— 
ofen, ı Foͤrſter über 179: Morg. 
Holz. 4 Morg. Weluberge. 


Erabliffes|von 8 Familen, zwiſchen Storkow 


ment 


und Eummersdorf, zum Großen 
Burglehn in Storkow gehörig. 


Ran bei und zu Friedersdorf gehörig. 


rel, 


Vorwerk zmifchen Friedersdorf und Spreeu⸗ 


u. Tor ’ 
gräberei, 


5 


Dorf und 2 Ganzbauern, 7 Ganzkoſſaͤten, 6 
ur 


bagen, in der Heide, am Schaby 
Luch. ı Königl. Torfgräberei ⸗Offi⸗ 
zant. 


Alt⸗ Scha⸗ ae Ein Lehnſchulze. g Ganzbanern, 


dow. 


Neu⸗ 


Schadow. 


Schadow · Kolonie, 


haus. 


Dorf. 


ſche Fabrik. 


Scharf— 
richterei. 


Gr. 
Schauen. 


Haus, 


Dorf und 5 Ganzbauern, 


| Amts: 


zu rk. 


Ganzkoſſaten, 8 Einlleger, 
Schmiede, Koͤnigl. Oberfoͤr ſter über 
das Schadowiſche Revier. 200 M. 
SGemeinholz. Mebenzollamt. 

ı2 Ganjbauern, ı0 (inlieger, 
Krug, Theerofen, Königl. Unter: 
förfter, zum Schadowiſchen Rev. 
gehörig, 

unweit Schadow, von ı3 Einlie 
gern, einigen Handwerkern und 
Krug. 

bet und zum Amte Storkow ge 
börig. 


7 Sanzfoffsten, 
5 Einlieger und Being Krug, 
Ziegelei. 





131 





154] 32 | Dom. Amt| Egpf. in Ip. 2* 
1101 ı0 
8: 
dorf | BR 
2534| 27 
8 kow 
10) — 
dorf, 
177] 21 ıp 
hofe. 
177) — 
55 7 . 
& 


und Storfow, ' 
S|s Kirchl. 

2VBeſther. Verfaf. Addreß 
2 |? Pak Örter. 


















Storkow. | Stortomw. 


Dom. Amtl Eapf. in 
Storkow. De 


Der Kitts | Egpf. ie 
meift. von | Rei 
Loſchebrand wald. 
daſelbſt 


Der Ban⸗ 
quier von der 
Lahr 


Amt Stor⸗ 
kow und 
Stansdorf. 


Dom. Amt) Eapf. in 


Stor; 
Storfow. | Friederss p- 


kow. 
orf. 


Dom. Amt Egpf. in 


Munde — 


Storkow. kow. 


Dom. Amt Muttert. 
Storkow. ——— 
tortow. 


Stor 
kow. 


Dom — Egpf. in 
torkow. ln — 


Schadom. 


Dom. Amt 
Storkow. 


las von|p. Stor: 
—— tow 
n ipett. 


torfom. 
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3 Kirch. 
2 |53 1 Beſiher. — oͤrtet. 
* 

Kl. Schau⸗¶ Dorf. 6 Ganzbauern, 4 Ganztoffäten, 5| 26 | ge} 16 |Dom. Amt) Egpf. in |p. Stor— 
en. Einlieger. ©Storkom. | Siotkow.kop. 
Scinfa. Theer⸗ bei und zu Alt + Schade gehörig, ı 17] — |Dom. Am — Ip. Stor: 

dien, Imebft 3 Einltegern. Storkow. kom. 
Schlieben: Vorwerk,izwifhen Stansdorf und Frieder) — | —| — Dom. Amt 
buſch. dorf. Sliansdorf. 
er * und! unweit Neu⸗Hartensdorf. ı | 10] — Dom. Amt) Egpf. in |p. Stor: 
I Stansdorf. | Spreens | kow. 
mäble, hagen. 
Schwerin. Dorf und|7 Koffäten, 2 Einlieger. ı0 | 66) 17 Herrſch Wu⸗Egpf.in Stor: 
ch Erbzins⸗ a Sidom. er fow, 
"gut. Pisfiin. 
Selchow. Dorf und Ein Lehnſchulze, g Sanzbauern,| 35 | 232) 33 2)Dom. Amt Mutterk. |p. Stor: 
Gut. g Ganzkoſſaͤten, Buͤdner, 7 7Siorkow. a kow. 
Einlieger, a Rademacher, Schmie: — * 
de, Krug. brand in 
A Berlin. 
Silber⸗Vorwerk, bei und zu Saarow gehoͤrig, nebſt 5 | ATI — | Der Kitts Egpf. in Ip. tor: 
berg. 6 Einliegern. 465 M. Holj. meijt. von | Reihen: | tom. 
Löihebrand, | malde. 
Spree | Krug, lan der Spree, nahe bei Neu—Zit⸗ 
bordfrug. tau, woſeldſt er auch eingepf. iſt. 
Spreenha⸗ Dorf. |14 Ganzbauern, ı2 Kofiäten, zo| 53 | 571] 34 Dom. Amt} Fitiat vonſp. Stor⸗ 
gen. Einlieger und Spinner, Schmie Stansderf. — tom. 
: de, Krug, Windmühle, &, Infp. 
Storfomw. 
Staͤbichen. Etabliſſe / von = Einliegern, unweit Alt| = | 16) — Dom. Amt| Egpf. in Ip. Stor⸗ 
Stöbidyen. | ment. |Hartensdorf. ( TIheerofen ). Stansdorf. Güenicke.“ kom. 
Stadtluch. Forſt |del und zu Braunsdorf gehörig. * 7| — |Kämmerei in Egpf-in | p. Für, 
baus, Fuͤrſten | Braunss * 
walde. dorf. de. 
Alte 1Dorfund|4 Ganzfoffüten, 14 Einlieger und| 9- | 16: — J 
Stans⸗Amieſitz Spinner, ı Kreisgaͤrtuer, Schmie⸗ u net 5: bu 
dorf. Vorwerk. de, Krug, Waſſermuͤhle. 
\. 





er * 
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70377” 
a9 Kirchl. 
Quali⸗ A— Addreß- 
x B ERIiIE iser. | Derfaf 
Name. | "rar. Zuftand 25 |?r Beſihh — Fi ee 
-| 3 e 
Neu ⸗ Kolonie, | ywiihen Stansdorf und Demchen. 9 | 9 — |Dom. Amt Egpf. in p Stor 
Stans⸗ 15 Einlleger und Spinner. Stansdorj. | Storfow.| kow. 
dorf. 
Stein | Erbjins, |de8 Domänen Amts Storfow an] 3 | 20] — |Dom. Amt Eppfı in p- Stor⸗ 
fureh. gut |der Spree, unweit Burg, nebſt Errtom. | ee 
einem Einlieger. , 
Stoͤberitz. Dorf md]; Melle von Luckau in der Nied.| 32 | 204] 23 Der Propr.| Mutterk. p.Labben. 
But. Lauſitz. Ein Lehnſchulze, 5 Ganz: Paſchke daſ. a 
bauern, 8 Ganztoffäten, ı4 Ein feit 1766. 
lieger, Schmiede, Krug, Wind: 
muͤhle. 
Storkow. Amtsſitz-⸗ bei der Stadt Storkow, nebſt 4| 10 | 76) — Dom. Amt) Sgpf. in p. Stor⸗ 
Vorwerk,Einliegern, Schaͤferei, Waſſer⸗ u. Storkom, | Stortow.) fom. 
Windmühle. 16 M. Weinberge. 
Storfow.! Zwei Liegen in der Stadt Storkow und 
Burg: gehören daher zu ben Staͤdten. 
lehne. : 
Streganz. Dorf und Ein Lehnfhulge, 4 Ganzbauern,| ı9 | 154! 17 |1)Dem. Amt] Eapf. in Ip. Stor⸗ 
Sur. I2e Ganzkoſſaͤten, 11 Einlleger, Storfow. Sildom. fow. 
Krug, Theerofen, Königl. Unter: 2) Der Pro. 
foͤrſter zum Colpinfchen Revier ge: er Beetz 
aſelbſt. 
hoͤrig. 
Streganz:| Haus, bei und zu Streganz gehörig, Gr. 
ſche Berg. Eichholz waͤrts. 
Triebſch. Theer⸗ywiſchen Marggrafpieske und Stade) — | —| — |Dom. Amt 
ofen. luch, unmels Langendamm. Stansdorf. 
Uckley. Etablliſſe von 3 Einliegern, bei und zu Er) 31 18) — |Dom. Amt Sopf. in [p-R. Wu⸗ 
ment |below gehörig. Storkow. | Eabelom.] fterhaus 
Amnterför: | Forfte Junweit Wochoſee. — — — KEawmmerei in fen. 
fterei, haus, Storkow. 
Vorberg. Dorf und) Liegt lſolirt in der Nleder-Lauſitz.]) 16 90141 Der von —  |p.2übden. 


Vorwerk. But, 


7 Sanzbauern, ı Gauzkoſſaͤte, 3 
Einlieger, Krug, ao Morg. Wein: 
berge. 


6 IRalchıkau zu 


Goͤrsdorf. 


Name. 





Die Herrfchaften Beeskow und Storkow. 





Nen- Wal:| Kolonie, |zwifchen Marggrafpieske und La 


binihen, von ı6 Einliegern. 


Gr. Waf-| Dorf und|26 Koloniften oder Einlieger, Krug, 


tersdorf. 

ſerbutg armen. 

l. Waſſer· Forſt⸗ 
burg. 


Waſſermuͤhle. 


bei und zu Birkholz gehörig, nebſt 
einem Einlieger, 


Weinberg.| Haus, Junmeit der Storfowifchen Schäfer 


rei, am See. 


MWerns- |Dorfund)ı6 Ganztoffäten, ze Einlieger und 


dorf. 


Erbzinss · Spinner, Krug. 100 Morg. Holz. 


1747 etabliet. 


“ 


Wenzʒlow. Vorwert unwelt Friedersdorf. 3 Einlieger, 


u. Kolo⸗ 
nie, 


Willmers-) Dorf, 
dorf. 


Wochofee.| Dorf. 
At Wo- | Forft 
chofee. | baus, 
Wolfs- | Forft 
mwinfel, | daus, 
Wolgig. | Dorf. 


Wulfchen.| Etabliiie: 
ment 


II, 2». 


Schäferei, Windmühle. 50 Morg. 
Holz. 


3 Meile von Luckau, in der Nied 
Lauſitz. Ein Lehnſchulze, 7 Ganz⸗ 
bauern, 9 Ganzkoſſaten, 2 Brids 
ner, 5 Einlieger, Krug, Wind, 
muͤhle. 


Ein Lehnſchulze, Gambauern, 
2 Ganzkoſſaͤten, 2 Buͤdner 

bei der Stade Storkow, unwelt 
Wochoſee. 


zwiſchen Storkow und Dahmsdorf, 
am See. 


Ein Lehnfchule, 8 Ganzbauern, 
4 Ganzkoffäten, 2 Buͤdner, ı2 
Einlieger, Krug. 30 M. Holz. 
von 10 Einliegern unweit Marg- 
grafpiesfe, am Wege nach Colpi: 
nichen. 


11 


19 


10 


163 


75 


25 


25 


Dom. Amt 
Stansdorf 


args 
graipies: 
fe. 


en pf.in 
erhauf. Amt] Kraus, 
„Krausnid. | mid. 


Herrſch. Wu⸗ Egpf. in 
ſterhauſ. Amt/ Münde; 
Muͤnchehofe. hofe. 


Dom. Amt 
Storkow. 


Dom. Amt] Fitiat von 

Stansdorf. | Mens 
tau, 
nfpett. 
torfow. 


Der Oberſt⸗ Egpf. in 
wachtweifter| Srieders, 
Weftphal dorf, 

daleldft. 


Vermittw. | Egpf. in 
Bürgermeift.| Stöberig. 
Baumgarten 
in Luckau. 


Dom. Amt) Eapf. in 
Storfow. | Storfomw 


Kämmerei in) Egpf. in 
Storfow. ten. 


Kämmerei in 
Storkow. 


Dom. Amt Eapf in 
Storkow. | Storfow. 


Dom. Amt‘ Egpf. in 

Stansdorf. arg⸗ 

* 
e. 





Nnun 


Eapf.in. 


P- Stor⸗ 
kow. 


p. Stor⸗ 
kow. 


p. Stor⸗ 
kow. 


P- &Stor; 
fomw. 


p- Stor; 
kow 
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2181» Kirchl 
| Name un Zuftand. 35 315 | Befiser. | 
>13 |’ 














Wuse: | Etabliffe von 2 Einliegern, unweit Neuen:| ı | 20] — Dom. Ami — !p-R.Wu 
En ment dorf. R Krausnid. fterhaus 


Ziegelmeie Etabliſſe⸗ S. Ziegelfchenne. 
rei. 


ment. 


Ziegen- | Kolonie, 
hals. 


Ziegel | Erabliffe: 
fcheune, | ment 
Ziegelmeie: 
rel, 


unweit Wernsdorf, am Ger. 


von 3 Einliegern, unweit Min] ı | 10) — |Dom. Amt Su f.in p. tor 
chehofe. Muͤnchehofe. M gg fow. 


Neu⸗ — 1747 an der Spree etabliet. G6lıoo | 548) — Dom. Amt Wuttert. ip. Cye 
Zittau, | Perf. Kolouiſten und Spinner oder Ein: Storkow. — nid. 
lieger, ı7 Schiffer, ı Radema: 

her, verfchiedene‘ Handwerker, 

Windmühle und entfernt liegender 

Krug, der Spreebordfrug ge 

nannt. 


Yan 
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Sechster Abſchnitt. 
Die Ukermarfek. 


“ 


1. Benennung. 


D Ufermart,, deren größter Theil feit dem Jahre 1250 unter Kurfuͤrſt Jehann 1. mit der Kurmart 
verbunden iſt, hleß in den Älteren Zeiten die Ufer oder das Ukerland und bar ihren Namen unftreitig 
von dem Fluß und See Uker. Da aber diefe Gewaͤſſer im gemeinen Leben Uekerfluß und Hekerfer ge 
nannt werden, fo follte man das Land aud die Uekermark nennen. Uebrigens ift der Name Ukermart 
erft gegen das Ende des ı5ten Jahrhunderts aufgefommen. Zu den Zeiten ber Menden wurde diefe Pro- 
vinz von zwei Stämmen, melde die Wilzi und ILcri hießen, bewohnt. Die Ucri harten den weſtlichen, 
die Milzi den öftlichen Theil inne. Darauf bemächtigten fich die Obotritifchen Fürften des Landes, und vom 
dem Jahre 1242 bis zu dem oben genannten hatten es die Pommerfchen Fuͤrſten in Beſitz. 


2. Lage und Grenzen. — 


Das Land liegt zwiſchen den Fluͤſſen: Oder, Welſe, Randow, Finow und Havel, welche aber nur 
die und da die Grenzen berühren, und in das Land blıein, oder aucd heraus treten. Die Ukermarf grengt 
gegen Morden am die Hergogthämer Pommern und Mecklenburg » Screlig; gegen Oſten an Pommern und 
die Neumark; gegen Süden an die Mittelmark und Neumark und gegen Welten an Medienburg + Strelig 
und die Mittelmark. Sie ift, dis auf die Derter Tantow und Krumbed, wovon erflerer in Pommern und 
leßterer In Mecklenburg ifolirt liegt, ganz zufammenhangend. 


3. Größe. 


Die Ukermark enthaͤlt nad) der Desfeldiih : Soßmannifchen Berechnung 62 DI Meilen; nad ber 
Berechnung bes Heren Major von Winterfeld zu Nieden aber 67 CI M., wäre alſo hiernach etwa 2 I M. 
größer, als das Fuͤrſtenthum Baireuch und macht ungefähr den gaften Theil des ganzen Preufifchen Staats aus. 


4. Dberfläde. 


Die Oberfläche der Ukermark ift fehr verſchleden. Die weftlihen Theile der Provinz, fo wie die 
füdligen, an die Mittelmark grengenden, find hoch, zum Theil ſehr leicht und wechſeln mit Berghöhen, die 
None 
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bin und wieder, in Verbindung mit den vielen Seen und Forften, reijende und überrafchende Partien bil: 

"den. Die nördlichen und oͤſtlichen Gegenden, längs der Oder, Welfe, Random und Ueker, find theils hohe, _ 
theils niedrige Flächen, die ſich durch vorzüglie fruchtbaren Getreideboden auszeichnen. Der niedrigfte Stand . 
der Ukermark ift unfteritig längs der Ober. Zu den höchften dürfte man wohl die Gegenden zwifhen Ly— 
en und Boigenburg, oder zwiſchen Chorin und Oderberg rechnen. Dieſen hohen, leichten und fandigen Ges 
genden fehlt es ſehr an Wieſewachs, wogegen fie aber einen großen Neichthum an Holz befigen. Die Ges 
genden an der Uker, Randow, Welfe und Oder, fo wie auch an der Havel, haben bie gras s und wieſen⸗ 
reichten Miederungen. Der ganz gute Getreideboden befindet fi) alfo nur in dem nördlichen und oͤſtlichen 
Theilen der Provinz, toofelbft er bei manchen Oertern faft zu ftrenge ift; und fle find es eben, die der 
Ukermark den allgemein verbreiteten Ruf der Fruchtbarkeit zu Wege gebracht haben. 


5. Slüffe und Seen. 


Die Provinz ift fehr reich an Gewaͤſſern. Die Ober und Havel find bie beiden Hauptſtroͤme, bils 
den zwei Hauptfenfungen, und wuͤrden alle Eleinere Blüffe in ihren Schoß aufnehmen, wenn nicht. die 
Uefer_ nördlich der weit beträchtlicheren Senfung des großen Haffs zuftrömte. Die in der allgemeinen Eins 
leitung (Th. ı. &. ig — 26.) in diefer Hinſicht mitgetheilten Morlzen können bier nicht twiederholt wer⸗ 
den, Die Eleineren Flüße, wie die Sarnig und Welfe, treten in die Oder, ber Quil low ımd die Rans 
dom im die Ueker, und verſchledene Eleine Bäche in die Havel. Der Werbelliner und der Templiner 
Kanal find die einzigen in der Provinz (Th. 1. ©. 25.) Die Seen find zahlreih und zum Theil vom 
dem bedeutendften Umfange. Der Ueker- und Paarftein:See find die größten und fo wie die übrigen bes 
merfenswerthen in der allgemeinen Einleitung (Th. 1. S. 28 und 29.) näher befchrieben worden. 


6. Einwohner. 


Daß die National + Einwohner der Ukermark mwendifcher oder flavifcher Abkunft find, bedarf Feis 
nes Beweiſes. Durch neuere Kolonifation von Nlederlaͤndern, Schwelzern, vorzäglid aber von franzöfl- 
fhen Flüchtlingen, ift aber, In den Städten fomohl wie auf dem platten Lande, eine faft totale Vermiſchung 
eingetreten, wodurch, fo wie durch das Forträden in der Kultur, das Nationelle faft gänzlich verwiſcht ift. 
Die Städte der Ukermark hatten 





Im Zahre. 1754 1770 | 1780 1790 1800 | 1801 _ 











Franzoſen ıc.| a135 |” 1162 1079 1075 1057 975 
Böhmen ıc. s 5 — 8 6 4 2 
Juden ss 540 5 | Se | 6 | * 6m 


Der Abel in der Ukermark dürfte vielleicht zahlreicher feyn, als in allen übrigen Theilen der 

Kurmarf, denn der größte Theil der Provinz gehört dem Adel. Verſchiedene Gefchlechter find darin fehr 
tange ſchon angeſeſſen, haben ſich in verichiedene Familien und KHäufer vertheilt und befigen in der Proviny 
fehr bedeutende Güter. 3. B. die von Ahlimb, von Arnim, (mworunter eine gräflihe Famille) von Berg, 

» von Buch, von Diringshofen, von Eicftedt, von Holgendorf, von Raven, von Redern (Gr.), von Schlip⸗ 
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penbach (Gr.), von Schwerin (Gr.), von Stuͤlpnagel, von Sydow, von Wedel und von Winterfeld. 
Man zählte im Jahre 1750 53, 1770 60, 1780 58, 1790 59; 1800 57, und 1801 55 Edelleute, welche anf 
Iren Gütern wohnten, und 3 ablige Wittwen mit Guͤtern. Der Werth ſammilicher Guͤter in der Pro⸗ 
vinz betrug im Jahre 1601 7,250,000 Rthl. 

Ven den Städtebewohnern, ihren Beſchäͤftlgungen und Erwerbszweigen kann ich nachſtehende 
alphabetiſche Ueberſicht von den Jahren 1750 und 1601 liefern. Die eingeklammerten Angaben find von 
1750.” Die Städte der Ukermark hatten 1901: Acciſebedienten 54 (36), Aderbürger 548 (527), Aktua⸗ 
rien 7. (2.) Advokaten 4. Amtmänner 5. Apotheker 14 Herren, 11 Gehälfen, 10 Lehrlinge. (8. 4. 6.) 
Armenoffigianten 6. (2.) Armen 558. (132.) Aſſeſſoren 16. (4.) Loßbaͤcker 101 Meifter, zo Gefellen 14, Lehrlins 
ge. Faſtbaͤcker 12. 2. ı. (1750 überhaupt Bäder 119. 21. 26.) Bader 2. (10.) Bandmacher 2. Barbierer a1. 8. 
7. (17. 9) Bierfchenker 59. (7.) Bierfpunder 3. Bildhauer 1. Vefenbinder 17. (8.) Bortenwirfer 2. (2.) 
Bürgermeifter 20. (20.) Bau s Eondufteurs 3. Bauinſpektor 1. (2.) Boten 18. (4.) Böttcher 52. 20. 4 
(48. 12. 5.) Branntweinbrenner 295. (270.) Branntweinfchenter 46. Brauer ı02, (225) Braumeiſter 5. 
(9) Braufnechte 13. (2.) Bleicher 10. (6.) Buchbinder 10. 2. — (8. — 5.) Buchdruder 1. (1.) Buch—⸗ 
führer 2. (1.) Bächfenmacher =. (3.) Buͤrſtenbinder 2. Breitſchneider · z5. Bohr; und Zeugichmiebe 7. 5- 1. 
(2. 1.—) Bauholzhändter 1. 1 Briefträger 5. (1.) Bauknecht 1. (1.) Ereiseinnehmer 2, (1.) Ereisausreiter 
2. Eonfituriers 2. Eaffemühlmadper ı. 2. =. Caffetiers 3. Eolonierichter 3. Calkulator 1. Canzeleiſchreiber 3. 
Candidaten 4. (9.) Controlleurs 12. (3.) Caͤmmerer 8. (1.) Cantoren 19. C12.) Calkanten 9. (2.) Deftillas 
teurs 14. Deichinſpektor 1. Drucker 1. Direktoren 5. Medizin Doktoren 7. (7.) Drechsler 27. 12. 5. (19. 7. 3) 
Fabritanten 138. (4.) ‚Schwarz / und Schoͤnfaͤrber 1q. 8- 4 (15. 5. 6.) Waidfaͤrber 2. Feilenhauer 1. Feuers 
beiger 2. Fleiſcher 61. 23. 9. (51. 15 15.) Fuhrleute 95. (15.) Fiskal 1. Fiſcher Br. 24. 3. (87: 34. 12. Fabri⸗ 
keninfpektoren 3. Flußſieder 1. Gaftwirthe 26, (10.) Gaſſenvoͤgte 4. Gärtner 13. 2. 1. (15. 1. 2.) Gelbgießer 
5. 1.2. (3.) Glashaͤndler 2. C1.) Glaſer 23. 5. 5 (12. 5.4.) Goldſchmiede 4. 1. — (5 2, —) Bürtler 2. 
Gerichtsdiener 15. (8.) Grügmacher 1. (2.) Heidebedienten 11. Huf - und Waffenfchmicde 54. 32. 10. (55- 19- 
18.) Handſchuhmacher oder Beutler 28. 5. 4. (25. 5. 14.) Hutmacher 19. 12. 5 (19, 5. 6.) Hebammen 25. 
Hopfenmefier 1. (1.) Hirten und Feldhäter 56. (59.) Höter 97. (49.) Hausſchlaͤchter 7. (6.) Jufitiarien 2. (1. ’) 
Jouwelirer 1. (2) Judenfamilien 99. (86.) Kahnfuͤhrer 5. (3.) Kammacher 3. (2.) Kantenmacher 42. Kalfbrenner 1, 
Kaufleute 68. 14. 10, (ar. 1. 3.) Keffetflider 3. (3.) Mlempner 6. 2. 1. (6, 3. 1.) Knopfmacher :3- 1. 2. (10. 3. 3.) 
Köche 7. Korbmacher 2. Kram + und Eifenhändler 5. 3. — (5 — 3.) Kupferſchmiede 7. 4 1. (7- 3. 4.) Kuͤrſch⸗ 
ner 15 5 3 (15. 5 5.) Küfter 26. (14.) Landbaumeifter 1. Landreiter 5. (12.) Lampenpuger 2. Leinens 
jeugdruder 1. !(3.) Leinmeber 203. 60, 26; (154. 54. 25.) Leinen » Dammaftmader 12. Zeiften + und Bohlen 
fepneider 36. Lehmentirer 43. (26.) Lererbändter 1. Zohgerber 27. 12. 5 (23. 13. 135.) Magiftratsbediens 
ten 15. (19.) Meflerträger 6. 13. — Mahler 3. (3.) Maurer 37. 87. 25 (28. 27. 8.) Materialiften 66. 10. 
10, (24. 1. 1.) Mehlhaͤndler 16. Meſſerſchmidt 1. Muͤhlenbereiter 5. Müller 16, 18. 7. (13. 14. 7.) Müben 
macher 17. (9.) Stadtmufifanten 6. 12. 5. (14. 11. 4.) Nadler ar. 3. 3. (19. 5. 5) Nadridter 5. (5) 
Nachtwaͤchter 24. (16.) Nagelſchmiede 20. 19 6. (13. 8. 8.) Offiziantcır bei Möftern 4. (4.) Ordonnanzwirthe 
5. (5.) Organiften 9. (7.) Delmäller 2 Bfeferfüchler 3. 1. 1. Platienmacher 1. Packhofsbedienten 2, Proviant: 
bedienten 2, Planteurs 144. Parchentweber 6, Pantoffelmader 34. 15. 19. (20. 11. 3.) Papiermader 1. 4. 1. 
(1. 52.) Partiluliers 215. (47.) Merrüdenmader 13. (8.) Pieifenmader r. Pettafhbrenner 3. (10.) Pers 
dehaͤndler 5 Perfchierftecher 1. Poftmeifter 6. (6.) Voflichreiber 6. (4.) Poſtwagenmeiſter ıt Poftillions 8. (5.) 
Prediger 30. (zt.) Probft 1, Präbendaten 93. (73.) Prägepieren oder Schullehrer 24. (19.) König!. Näthe 
8. (7.) Richter 5. (2.) Mathmänner 18. (20.) Mentheifhreiber 2. (2.) Megiftratoren 4. (1.) Raſchmacher 
10, 5.2 Riemer 53. — (16, 7.5) Möhrmeifter 5. (4.) Galzinipektor 1. Salzfaktoren 3. Satzieller 73. 
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Schiffbauer 2. Scheibelmader 1. Strohhutmacher 50. Sattler 31. 18. 10, (24. 12. 18.) Schlofler 41. 14. 16, 
(25. 11. 12.) Gchleufemeifter 1. Schneider 204, 58. 44- (171. 35. 34.) Schornſteinfeget 7. 6. 11. (7. 3. 4-) 
Schleifer 3 2. — (2. —) Sprachmeifter 1. Schreibmeifter a. (2.) Schuhmader 5396. 128. 63. (322. 134. 52.) 
Schubflider 7. (16.) Strumpfjabritanten 2. Geifenfieder 6. 3. 3. (5: 2. 1.) Geiler 43. 8. 9. (21. 10, 5.) Ser 
tretärs 6. (4.) Serviseinnehmer 9. Syndici 2. Siebmacher 1. Staͤrkemacher g. (1.) Sporer 1. Gteinfeger 
5. Stel: und Rademacher 33 7. 3. (40. 4.4) Schiſſer 37. Steuerleute 8. Schulmeifer 20 Gptettreißer 
5. Stadedeputirten 48. Engl. Stuhlmacher 2. Schweinſchneider =. (3) Gtrumpfrider 1. Gtrumpfmw aller 1. 
Strumpfmweber 12. 1.1. (4. 2 4.) Tabatipinner 14. ı2. 1. (29.) Tabakfabritanten 8. Thorfpreiber 35. (25.) 
Tiſchler gi. 47. 24. (82. 50. 21.) Todtengräber 13. (5.) Töpfer 61, 37. 25. (32. 14 20.) Tuchhaͤndler 6. (4.) 
CTuchmacher 78. 23. 25. (71. 24.9.) Tuchſcherer 3. (5.) Tageloͤhner 626. (540.) Uhrmader 8 5 — (5. ) 
Viehhaͤndler 5. (2) Wallmäller 4. (1.) Weißgerber 26. 15. 6. (2. 2.) Weinhändler ı7. (4) Wolllrager =. 
Molltämmer, 2. WBollfpinner 438. (25.) Wagebedienten 15. (8.) Bifltirer 7. Vikarius 1. Bollverwalter 12. 
Zollreiter 3. Zollbedienten 4. Biefemeifter 7. (4.) Zeugdruder 1. Zwirnmacher 4. Zweckenmacher 2. Zeugmachtt 
5. 2. 1. (7. 2. —) Ziegelbrenner 3. (5.) Zimmerleute zu. 95. 22. (31. 51. 4.) Zinngieber 3. 1. 2.(7.2.—) 
Zirkelſchmiede 1. », (2) Zuͤchtlinge 5. Zuchthausbedienten ı. 
Von bem platten Lande und beffen Bewohnern folgende Tabelle: 



















An den Jahren. 1725 1750| 1800] 1801 In den Jahren. 1725 1750|1800|»804 
Edelleute auf den Gütern. — ——— 55 Hirten. —413071 gar 54 564 
Generalpidter: + 3 — 9 121Peinweber. e 93» |ı84 | a2 | 407 | zu 
Verwalter und Unterpddhter. | — | 178 | #33 | Sı8 Mile. se 80H 85 | 95 | 109 | 208 
Foͤrſter und Jagdbedienten. — | 65 | 150 [as Mau 20H — 17 | A | 45 
Prediger. + s n $ — Bo 54 B4 jRademacder. + , ⸗ 51 4051 52 50 
Kuͤſter und Scullehrer. + — | 252 | 271 | 287 Eatiler und Seiler. vs + I — 5 8 
Frei- und Lehnfchulzgen. + * 33 37 35 Schloͤſſer.⸗ D — 4 5 6 
Ganzbauım 200 8 46612 2059 j1g54 [Schneiders 0 # + [166 | ang | 145 | 19 
Halbbauern. # fi ** — 1531279 Schmider 7 ou Faso 16 | mu ı 225 
Koſſaͤten. 4 s | mgajsayas| 409 | 46: Schuſter. 7 0 5 55! 518] s 
DBüdner. se: 1 Hr — 13537 |1344 1204 [Schäfer + + ss |aa 253 | as0 | ayy 
Einlieger und Atrfiger. # | 749] — |42ı9 |4390 Topfer und Schtädter. +» | _ 6 5 5 
Krüger. — , s J = und 2 ob Tiſchler. : e E ? * 26 32 57 
Hopfen : und Kreisgdriner. | — | — 5 5 Cheerbrenner. I ul Bi 6 
Gdriner. + ; 4 a — — 44 | 4a Kalkbrenner. ; s P — — 8 ‚ 
Dredster. £ £ Ä — 1 2 2 PZiegelſtreicher. ⸗ — 17 31 35 
Böttdher. <= 2 81 a ı6 161 38 18 fBimmerteute. so + zo | zı gı | 106 
Biker. « J 9 — 17 16 13 ISchiſffer. : J 278 55 
Slider. ss 0 4 174 | 182 | ı77 | 174 | Darunter find Soldaten: 

Färber und Drarhzicher. + — 2 1 2 11) Angeſeſſene 5 + g| ırı | 84 | 188 
Feldſcherer —— — 6 8 7 12) Unterthanenſoͤhne » | 148 | 563 jrıza Js2ıy 
Slafer u. Blasmadıer. — — — — J—143) Enllirie. ) zabs j7471 Jagıyı U 


Nach den veränderten Rubriken in den Tabellen hatte die Ukermark im Jahre 1901: 5 Glas hut⸗ 
ten s Entreprenneurs, ı6 Koͤnigl. Bedienten, ıgı Setzſchulzen, 429 Ganzkoſſaten, ze Halbkoſſaten, 1294 


ö——— — —ñ —ñ — — — — — — — —— — — 
*) Die Siddte hatten 1b01 4473 Enrollirte, 
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Kathner und Buͤdner, 364 Altfiger, 118 Bauerwittwen mit Höfen, 23 Koſſatenwittwen mit Hoͤfen und 
143 Buͤdnerwittwen. 








2 satte das platte Land. N satten die ıı Städte. 
E Din € Biegen | hee mafiv. | Biegel:| Strobs| Fieges The 
177 euer 31 ⸗ r⸗ 1 c 1 ⸗ eer⸗ 

= fer. Keen | feien. m I nn I er | ddcber | Leien, | Öfen. 
1780 | 210 Jı100r0 27 15 — | 27 } 2883 | 4oı 5 ı 
170 | 210 IH | 8 | 6 I — 50 | 2652 | 386 4 ı 
1800 | aıo | 8506 | 32 ı6 — 46 I 2801 ] 376 4 1 
180: | 247 Isar li 33 15 155551 Bien 41 — 


Im Jahre 1801 hatte bie Ukermark 6 Immediatſtaͤdte, 5 Mediatſtaͤdte und 8 Flecken, mit gewiſ⸗ 
fen Stadtrechten. 24, Königl. Aemter, mit 37 Zeitpachts » und 16 Erbpachts s Wormwerfen, 14 Zeltpachts⸗ 
und ı Erbpachts ; Meterelen, 216 adl. Güter und Vorwerke, 10 adl. Metereien, (bie Städte 8 Vorwerke) 
79 Waffer » und 45 Windmühlen *), (die Städte za Mühlen.) 


Generaltabelle von der Benölferung der Ufermarf. 









Im. Fahre. hatten 














785 *) Land.⸗ sger | 6757 | zar2 | 7448 
























1730 Staͤdte. » | zayı | 3866 | 3454 382 | 588 | 592 | 45 | 1133 | 16679 
1740 Städte. 4goır | 4808 | 4450 4405) So | 349 | 485 | 1287 | 20285 
1750 Städte, s | 3512 | 4803 | 403 |-3096 | 574 | Auo | 500 | 1256 | 18608 
gand. » » | 85 8195 | 9909 10370 | 1008 — | 3923 | 1715 | 5518 | 47707 
Summe. |11704 |1423% |14408 |34077 | 574 ie 4774 | 66335 
are 6tadte. » | 4065 4585 | 5028 492 ” 1575 | 23605 
Land. + s | g550 ans 18ıgı [nıggb } — 1 Angg | 1450 | 3agr } 5006 
Summe. |14295 (18348 [16724 |17024 | 623 | 4698 | s015 | « = 4966 | 76686 

wo Stadte. » | Anrs | 6285 | soso | 5er6 | 5 | 370 | 536 | 1604 | ug 
Kar ka pr ed a WE han 1536 | 3555 | 57856 
Militär. » Iasıy | a -— b- 1-1 - 1 5 

f Summe. — TIL III ICH 


") Im Sabre 1774 hatte die Ukermark zı Königl. 153 adlige und 8 Rdmmerei »Dörfer, überhaupt zıa Dörfer, 
56 Kbnigl. aa2 adlige, überhaupt 258 Vorwerke, 30 Koͤnigl. 36 adl. 3 ſtaͤdtiſche ga Privat » überhaupt 165 
Mühlen. 

“) Die Städte der Ukermark find im Jahre 1725 von den Mieneröarnimiggen nit getrennt, und können daher 
bier nicht aufgenommnen werden. 






Im Jahre. Stand. 
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Die Ukermark. 




















17 [Städte 576 | E67 | 5374 #33 | 832 | 530 | 405 | 2408 | 246 
and. + 1oghB = * 13205 | — | 4775 | 1447 | 3605 | 60926 
Militär.» | 2766 | a224 | 2055 | non I — - — 1 - | 609 

— 19210 un * 19884 | 838 | 5314 ı 1942 | 5105 [95479 

1800 Städte. » | 6514 | 7537 | 5049 | 6515 | ga | 576 | 751 | 1702 | 30257 
Land. » » |21457 J144a9 |13506 (13795 | — | 5262 | 2598 | 3915 | 65178 
Militär. # | 2614 | 1287 | 90 gıl — — — — a5 

Summe. |20585 | 25253 20355 [21021 | gı4 | 5858 | 2349 | 5616 |101148 

4501 Städte. + 6245 | 7357 | 5506 | 6202 | 1045 | 636 | 65 | 1733 | 29487 
Land. s » Lrrzüir |14Bı7 114487 Jı3726 | — | sıßg | 1505 | 3808 | 65276 
Nilrtär. s | 237 la061I Tel al — Kon — — 4859 








Summe. |20326 |23250 |20732 — 


Die Bevoͤlkerung des platten Landes hat ſich alſo gegen 1725 um 53,315 (folglich über noch eim 
mal fo viel) und gegen 1750 um 17,569 Köpfe vermehrt, und die der Städte hat gegen 1730 um 12,808 
und gegen 1750 um 10,859 Köpfe, (folglich verhältuiämäßig eben fo ſtark) zugenommen. Die ganze Volks⸗ 
maffe der Ukermark bat gegen 1750 um 33,207 Menſchen zugenommen, in 50: Jahren alfo ein ganjes 
Drittheil gewonnen. Auf der Meile leben tn der Ukermark, mit Einſchluß der Städte, 1486 Sndividuen. 
Im Jahre 1798 find in der Ulermark H18 Paar kopulirt, 3458 Kinder geboren und 256% Menſchen 
geftorben. 


7. Produftion. 


Pflanzenreid. Die Oberfläche der Provinz und ihre Produftionskeaft iſt oben ins allgemeinen 
ſchon angedeutet worden. Sie iſt fehr verfhieden. Die nordoͤſtlichen Gegenden find ſehr fruchtbar; bie 
Mitte und die Weitgegenden aber zum Theil fandig und leicht, Der Ader kann in ſieben Klafien eingetheilt 
werden. In der erften trägt er gebünge in dem erften vier Jahren Weizen und Gerfle. Die ate trägt ges 
dungt Welzen, im aten und ten Jahre Gerfte, im zten aber nur Rocken. Die ste trägt zweimal Rocken 
und zweimal Gerſte. Die vierte Roden und Gerfte und dann Rocken und Hafer. Die Fünfte im erften 
und dritten Jahre Noden im aten und Atem nur Hafer, Die Schste trägt das ıfle und zte Jahr Not; 
Een und das ete Hafer. Die 7te kann aus Mangel an Düngung nur alle drei oder ſechs Jahre mit Rok⸗ 
fen beitellt werden. Diefes ift Indeffen fo zu verftehen, daß der Ader immer das zte Jahr brach liegt. 
Die Ausfaat und der Ertrag find, nach Verſchiedenhelt der Guͤte des Bodens und des Dingungsftandes, 
fehr verſchieden. Auf einen Morgen werden ungefähr 10 bis 22 Meb. Wetzen ausgefäer und 5 bis 7 Korn 
gewonnen, an Moden 8 bis 20 Metzen und 3 bis 6 Korn, 16 bis 22 Meg. Gerfte und 4 bis 7 Korn, 
10 bis 20 Met. Hafer und 3 bis 55 Korn gewonnen. Im Ganzen genommen gebört die Ufermart zu 
den fenchtbarften und ficherften Korngegenden ber Kurmark, und Ift für Berlins Beduͤrfniſſe unentbehrlich. 

Das 


Produktion. 473 


Das platte Land hat, nach allen Tabellen, von 1750 an, Jkontrlbuable ober kataſtrirte Hu⸗ 
fen Acker. Die Nitterhufen find nirgends angegeben. Der Aderbeftand der Städte, welcher in Hufichlag 
liegt, beträgt 11553 Hufen. Von dem fchlechteren Lande find nachſtehende Angaben bekannt: das breijäßr 
eige Land im ber Provinz beträgt 78,554 Morgen; das finfjährige 936 Morg. 120 Ruth. das ſechsjaͤh⸗ 
eige 10,185 Morg. 99 TRuth. das meunjährige 3279 Morg. 170 TRuth. und das zmölfjährige 2753 
Morg. 6o TRuth. Die Summe alles ſchlechten Landes 95,707 Morg. 89 T Ruth. Der Welzenbau 
wird in feiner Provinz der Kurmark im allgemeinen fo ftarf betrieben, mie hier, und nimmt, wegen des 
hohen Preiies, zum Nachthelle der übrigen Getreidearten mit jedem Jahre zu. Zur BEER: des Getreis 
debaues nachftehende Tabelle von ben Jahren 1780, 1800 und 1801. 





ı801 
Ausgejdet. 


1780 
Aus geſaͤet. 


l BE wa it. 


Fehlte. 


und geſaͤet. 


In den Jahren 1300 | 


— — Konfumirt je" Äbrig. 
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Weizen. Land. —A 3% 2 2099) e|- 9:7|-|- 2148| .|— 7278| 22|— — —— 
Seine. 106| a] — 1 ol in zixof_4oolaol Al ızeal— rs] 10l 6l osal 6114 
Summe. | nn 1! DIESE. 15ß9 19! Fl: 2200| 9 2200| 9]10f 9827120] dj 20| 41 3419| 2]ı2] 7337| 8] 6Pp 950] 6lı4 
" Roden. ; [Land, sh 5 1 5976 A Kae 15 420739) 65-4 3107| 19) 2380| 10/— 
— E59 3 12 la 611 4 Fig ılı5] 81 is 2 Syalıolı wa] 66, — 4042 J 
Summe. 1 — 124 65971 8] 2 "6361 2:12123032; 15 2127180[ 16 27280[16| 129 5173] 19|—} 6451 |12j10 
Gerfe. + Kand. 5941 [10 394 1201 F 6|— 11454 ne 10739|20 — a2gı) 5- 1576 6l— 
ep 2lız in 148 1528 “ 7 „226z]2]10l ı2[10 | 3812 z2jıı] 873118 24 
Summe. 4354|22|13 4560| 10[1 5551 Sfr 12983 10 7 13003| 8]10] 8]10 a0] aj1ı 2450|—|14 
Safer. » JEand. + 3657| 181 — 3671| 4699 22|10 13745 10|— 1322521 | — 1760 20|— 1261| 7I— 
Staͤdte. a90 a⸗ 41 A gl ze ga ara lıs _847l1glns 25 1082| 16] 150 glı4 385118! 4 

Summe. | 3648] 6]24] 3390| — 
Erbfen. » JEand. »f — [1-5 — [=] Söll 4 ar 815 A 580]14)— 
Stadte. — I-I—I — I-I—E 105118 ‚ 3@6l19l 64 zholizlıc 5 55 4 
Summe 1. — 1-1 — [|] 3957| 61 3 3573}23| 61 3973| 6jaof 35612] 7661 51 4 
Biden. Hand. +5 — |] — I) -] 2051 5] 4 486[—|®] 485] 4] 6 )- 1. 
Städte. _ —— -|- ——  1zhslıs 
Summe. | — — — — —— 1059| 10[ 10 — 81 sprlızıız 220/ azlı5jıg 
Linſen. / Land. x — — — — 25116110 1552 81 78lı5l 8 6 3l— — 
Städte. — —1 — —— 21651 8 9 16|— EEK IE) —26 — 348 
Summe. — —— —— 27123)1 2] 144116] 61 218] 6— 5 151 304 41.8 
Hirſe. Kam. I — I-)-I — I-I- 2117 Baal Hl —l1i—f 1611 

Städte. a EEE rn Eh i- 2) 8I— 22]201— —-i-1- 21) 12 — 
re E >| A ss el a 
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In den Jahren 1780 2800 1802 Gewonnen. Konſumirt Blieb übrig. Fehlte. 
Ausgefder. | Ausgeſaͤet. | Ausgeſaͤet. und gefdet. 
— mn — — — —— — —— 
Jei:.| ejmfwir:) e|nfaimı.| s|nfeie.|e; af le, afsin:. | — | — 
— — —— * 
Buchwei⸗ Land. Be So _ ee A 144 rs 334 2 2 x 
sen. Siadte. 14lı7l 4 EEE 
19 


Eumme. I: — "TER — 15 5 55h 45713 700 
Kartoſſeln Land. ; AA 3279114 = 61 —Fıögig! 6lrof 612 
— = 9 
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Summe. l — I — — * Eu — 1-13] 416% |] >°82[»e]>0] ir 691 2202 |13|— 
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Städte. — —/-] 6ı za — 





Der Ueberſchuß des Weizens iſt anfehnlich, und beträgt 6378 Wiſp.; bei der Gerſte iſt er unbedeu⸗ 
tend, und Rocken koͤnnte das platte Land in ziemlicher Quantität verfaufen, wenn die Städte ihren Ber 
darf gewönnen. Im Jahre 1765 wurden nur 240 Wifp. 14 Sch. 2 Mes. Kartoffeln gepflanzt und ges 
genmwärtig ı6 Mal fo viel. Diefe Provinz übertrifft aber darin auch alle Übrigen. * 

Der Hopfenban koͤnnte bedeutender ſeyn; denn die Ukermark gewinnt an Hopfen ihren Bedarf 
nidt. Im Jahre 1788 waren 473 Schock 5 Mandel und 11 Stuͤck KHopfenftühle vorhanden, wovon 186 
Wiſp. 16 Sch. gewonnen wurden. Im Jahre 1801 aber wurden nur 65 Wiſp. 6 Sch. ı2 Meg. gewon⸗ 
nen und 327 Wifp. 4 Mek. waren zur Konfumtion noͤthig. Flachs wird nur zum Bedarf gebauet, und 
bloß in guten Jahren bleibt zum Verkauf etwas übrig. . 


m Leinfamen | Flachs. Wert. 

m — | be c 
Saat und | ., -Pgemons | vers ewon, | ver 

Zapref geider. | gewonnen | Konfumt. | vertauft. ni. u. | vertauft — braucht. fauft. 
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1766. | 263| ol 8] az2l 7] 7] a65la7! 3] 614} af 6740! 6 — I-| — II rs] ı) — I] — |- 
1800, :] 308] sixı] 44Blı5] 3] Aeolszlıa] a7l25| 7} i0000 2) — I] — I-PHr70l si — |] — I- 
50:28. 289] 5—] 459125/14] 455] olıa] »3]12]—] 1890] A] 2505| a] 55 | 65945] 2}15037) 2] 8 I- 
Staͤdtel ao! 5! 7! z4l alı2 alaıl sl rl al ehrt Tl ar 7 — TR nagl Zi ag ZI — 
Sum̃e z09|2°| 7| 494] alro| 465]2| 9| =8]"9] ıf 20217]—| 5863| 5| 5 | 67364] 5[37356, 5] 8 - 


Im Jahre 1800 wurden 614,549 Stüuͤck flähfenes und 361,631 St. werfenes Garn gefponnen. 

Ein wichtiger Erwerdszweig für die Ukermark ift der Tabafsbau. Die vorzägliche Güte diefes 
Produkts und die hohen Preife deffelben tragen fehr viel zur Aufmunterung und Immer weiteren Ausdehs 
nung tes Tabaksbaues bei. Im Jahre 1798 wurden auf gı24; Morgen 43,632 Zentner 64 Pd. im Jah⸗ j 
re 1801 aber nur auf 5879) Morgen 32,277 Zentner gewonnen. Der Tabak wird theils in Prenzlau ger 
fponnen, theils auch nad) Schwedt und Berlin geliefert. Jm Jahre 1901 waren 34573 Morg. mit 22,975 
Pfund Kleefamen befäet, wovon 17,825 Pfd. Samen und 719 Fuder Klee gewonnen und 2150 Stuͤck 
Rindvleh gefüttert wurden. Nach Verhältniß des Podens könnte der Kleebau ſtaͤrker betrieben werden. 


Produktion. . ..45 


Hin und wieder legt man fi auf ben Anbau der Farbefräuter. Im Jahre 1798 wurden auf dem platz 
ten Lande 677 El. Stein 10 Pfd. Krappröche gewonnen. Bon dem Eleinen märkiihen Rüben gehoͤ⸗ 
ren die Weggunſchen (ehedem die Niedenſchen) zu den beiten in diefer Provinz. Weinberge bat die Pros 
vinz nicht. In Abſicht der Obſſtkultur Haben einige‘ Gegenden große Fortfchritte gemacht, und andere 
find darin noch fehr zuruͤck Die Forften der Provinz biürften wohl zu den beträchtlichften und beften im 
der Kurmark gehören. Vorzuͤglich haben bie füdlihen und weftlihen Theile große und jufammenhangende 
Waldungen, wogegen es aber den norböftlihen hie und da an Holz fehl. Die König. Forften gehören 
zum zweiten Oberforfimeifter » Diftrikt, amd ſtehen unter der Aufficht der Heiden Forfimeifter zu Gr. Schoͤ— 
nebeck und Zechlin. Der Flädeninhalt und Beſtand der Forſten ergiebt ſich aus folgender Tabelle von 1796. 





Entpalten. Eichenhotz Bühenhog FE. u. Birt.| Fichten. 
melirt. rein melirt. 


m 5; Mag. |ox ati Morg. = [0x Morg. los. Morg. jox. 
— — — — — —— — — — —— 
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Königl. Forſten. » Jar6agı) 95 | 4721 * 21999 ie ꝛig 1785 ↄaaa 157] 55144, 61 Frogogz] 5 
Priv. u. Bauerwald.Jı17657]| — | 61874 ah II a 53271| — 
— — — 
bbamoſ o⸗ ff 2667| 176] 2202| 157] æv 61 — 50 
Nah einer andern Angabe vom Jahre 1798, welche vielleicht noch genauer ſeyn duͤrfte enthalten: 
Die Koͤnigl. Forſten 160,217 Morgen 144 [] Ruthen. ‘ 
Die Markgräfichen *) 1639643 — 1534 — — 
Die Stadtwaldungen 25,925 — 165 — — 


Die Privat/ u, Dorfwald. 124,8:8 - —— — 
Summa 327,946 Morgen g1 [U] Ruthen. 


Unter den Privatheiden, worunter die Graͤflich von Arnimſche zu Bottzenburg die betraͤchtlichſte iſt 
und 30,000 Morgen enthaͤlt, fehlen noch einige, die nicht vermeſſen ſind, z. B. Cutzerow, Neuhof, War⸗ 
bende, Sternhagen, Crullenhaus, Metzelthin, Peetzig, welche wohl noch an die 12000 Morgen enthalten 
konnen. Holzmangel hat die Provinz alſo nicht zu befürchten, vielmehr kaun fie zur Befriedigung Berlins 
noch viel betragen. 

Thierreid. Die oͤſtlichen Gegenden der Ukermark haben an der Oder, Welfe, Randow, Ufer 
und zum Theil auch an den großen Seen, außerordentlicd gute MWiefengründe. Die beften und grasreich⸗ 
ſten Wieſen befinden ſich längs der Oder; daher auch dort die ſtaͤrkſte Viehzucht betrieben wird. Ungleich 
magerer find die Wieſen auf der Höhe, welche ſich aber doch durch eine ſtarke Schafzucht auszeichnet. Der 
Schlag des Viehes, vorziglich der Pferde, fällt etwas ftärfer und größer, wie in den benachbarten Ge; 
genden der Mittelmark. Nachſtehende Tabelle liefert eine genaue Ueberſicht von dem Viehftande der Provinz. 





— 


*) Don denen zur Herrſchaft Schwedt gehörigen Forſten, welche, nach der genaueſten Vermeſſung 82,265 M. 
163 OD) Rurh. betragen, gehört nur das Heinersdorfiche Mevier hierher, oder um Departement Schwedt; 
die übrigen Reviere gehören gu Pommern und zur Neumark. - 
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Wirthſch. mirt. | Verkauft. gen. 
waren vorhanden nöthig. 


In den Jahren. 
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Pferde. » » Band. s» 1 24173 244024 17500 | 15157 =. 21% (ee ee 1112 
Städte. + ; 2163 2179 2736 21359 508 275 
Summe. +] 16356 16203 20256 176 | — | 967 — 517 E Ta 
Ochſen. + and. 5 | 16246 15954 18277 | 16369 995 g135 — 
Staͤdte 829 94 958 87 856 6 = 
Summe s| 17075 1680 19255 17244 1851 g1g _ 
Kühe. = » Mkand. s | 16259 16817 21202 19778 g62 502 _ 
Städte. s + 2909 3196 3113 2601 581 224 -- 

Summe. 1 19168 10013 24375 12579 1545 746 = R 
Sungvieh. -JLand. + + sn 10358 8126 8126 _ _ _ 
Städte. s + 861 1169 10 | Bro _ _ _ 
Summe. — 12587 966 1 89 836 — — * 
Kälber. s s fand. + + ie 5071 _ | 2385 6635 | Bor 
Staͤdte. + a | _ 214 30 922 
* Summe, + — 575 _ 6599 6665 5995 
Hammel. » IKand. = # | 113325 Boo45 | 224531 96795 1.99 26037 — 
Staͤdte. + 5 4399 2480 16 Bash 107 — 
Summe. + | —— — 725 | Fu * 
Schafe. sand. +: 6076 | 65447 119861 104627 9567 467 — 
Stadte. J. | 58m 8110 7240 1077 378 — 
Summe + — | 71288 — | — | 10644 1 5045 _ 
immer. ; land. — — 159 103 66547 
Staͤdte. : — — — 110 113 3450 
Summe + — — — — 269 214 6ggr7 
Schweine JLand. | 33085 — 32573 | 53498 2 |% 30907 || 20910 4090 | 23752 
und Ferkel. [Städte » | ori 1 _66ie BT 46 u 6022 go1 5170 
Summe. + | 40057 | 39215 | 505% 3» | 251 ı | 6952 | ahgz2 | 489% | 26gan 


In den DOdergegenden wird viel Vieh fett gemaht. Die Wolle der Ukermark gehört zu der ber 
ften in der Kurmark; daher der ftarfe Schafftand, worin alle Übrige Provinzen übertroffen werden. Die 
Wolle wird theils im Prenzlau verarbeitet, größtentheils aber nah Berlin geliefert. Zur Licberficht fol 
gende Tabelle: 


Sit Wolle gewonnen. Wolle ſelbſt verbraucht. Wolle verkauft. 
Städte. | Land. | Summe. | Städte. | Land. | Summe. | Städte. | Land. | Summe. 
— — ——— — — — — ——— — —— — 
lan e:| pr | ion ex| ar on er] BR|iamer| on |m.er|or |. er|anfom.er| verſom erſvee row er|on 


—| 28207 u en, Me — ie Kaas Mk 
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1798] 1075 
1801| 1018 
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Produktion, 477 


Die Ukermark ift, bei ben großen und zufammenhangenden Rorften, vorzüglich reih an Wild⸗ 
prett, war es aber vor Zeiten noch mehr. In Abfiche der Fiſche übertrifft fie faſt noch die waſſerreiche 
Mittelmark; wenigftens enthalten Ihre größeren Mafferbehälter eine größere Menge und Verſchledenheit. 
Aus den füdrweftlihen Seen werden Berlins Beduͤrfniſſe vorzüglich mit beſtritten. Beſonders filchreich iſt 
der Paarfteinfee an allen Arten. Lachs und Lampreten hat die Oder bei Schwedt, und Forellen findet man 
in den Kleinen Baͤchen der höheren ſuͤdweſtlichen Gegenden der Ukermark. Die Bienenzucht wird in der 
Provinz mit geringerem Eifer betrieben, wie in ben übrigen Thellen der Kurmark. Im Herbfte des Jah⸗ 
res 1776 waren 5403 einzelne Bienenftöce vorhanden; davon wurden ı00 eingefloßen, und 1786 waren 
9406 Stöde vorhanden, wovon 3495 eingeftoßen wurden, und 14,111 einzelne und 139 Magasinftöce blies 
ben als Weberftänder. — Der Seldenban findet verfüiedene Liebhaber, befonders unter den Landſchul⸗ 
Iehrern. Im Sabre 1801 waren 45,892 Maulbeerbäume in der Ukermark vorhanden, und der Gewinn 
an reiner Seide belief fih auf 775 Pfund ı Lord; am Florerfeide auf 23 Pfund ı3 Sf, und an Seibens 
grains auf 48 Pfund und 3 Loth. 

Mineralreih. In Abfihe der brauchbaren Mineralprodufte it zwar die Ukermark nicht ſehr 
reich; doch auch nicht Armer daran, wie die benachbarten Provinzen. Bei Zehdenic z. B. ſteht Nafens 
ftein oder Sumpfmwiefenerz, und wird dort für das Eiſenhuttenwerk dafelbft gebrochen, es fteht zwar 
noch an mehreren Orten, wird aber mit benugt. Torf wird In vielen Gegenden gefunden und auf Pri- 
vatrehnung auch Hin und wieder geftochen. Große Stiche, wie in der Mittelmark, find nicht vorhanden. 
Mergelkalk ift nicht felten, z. B. bei Sukow ıc. und wird von manchen Wirthen zum Düngen bebraucht, 
Gute Thon s und Lehmlager finden fi überall, weldyes die größe Menge von Ziegeleien beweifet, vors 
zuͤglich aber in den Töpferbergen bei Mürom unweit Greifenberg, wovon fehr gute irdene Gefäße ges 
macht werden. Salzquellen hat man bei Prenzlau, Greifenberg und Bieſenbrow gefunden, aber unbes 
nußt gelaffen. WBerfteinerungen find in den höheren Gegenden der Provinz, z. B. bei Boikenbarg 
In den Sand » und Thonlagern, nicht jelten. 


8. Fabrifatiom. 


Es iſt eine umbeftreitbare Wahrheit, daß diefe Provinz zur Blütezeit der Hanſe, mit welcher 
Prenglow wenigftens im Bunde ftand, verfchledene Imduftrie » und Handelszweige hatte, die mit dem Sins 
Een jenes Bundes in Verfall gerathen find. Die Tuhmacherei iſt faft das Einzige, was fih davon erhal⸗ 
ten hat. Außer diefem ſtaͤdtiſchen Geſchaͤftszwelge erſtrekken fi die Gewerbe der Staͤdte größtentheils nur 
auf Handwerks ; und Innungs s Betriebe. Die Künftler und Handwerker in der Provinz kann man aus 
der oben gelieferten alphabetifchen Tabelle erfehen; und wenn man die Handwerker des platten Landes bins 
zurechnet, fo hat man das Ganze von der Ukermark. 

Die Tuhfabrikation in Prenzlau, Strasburg und Zehdenick iſt nicht ganz a unbebentend, wen 
gleich mit dem ehemaligen Flor nicht mehr zu vergleichen. Die Ouvriers verfertigen gute Laudtuͤcher, Edit 
nen aber die Wollquantität nicht verarbeiten. 
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— — — — — — — — — 
Anzahl der Scuͤhle. 1 Sumc} IFabrigirij Debitirt. 
Im wollen| ganz |Gipfe. | Nut: | der | Dw | im Lande auf.Land 
Jahre. Tuch. Band. Woll. Be macher ISthle lvriers. J Rehlt. | Rihlr. Rihlt. 
2798 81, 5 10 27 253 1 ı23 186 36151 27643 x 
1800 | @ 5 oo | 24 | 22 | ı9 197 I 37149 1 28384 | 4976 














Die Zahl der Tücher und übrigen Fabrifate läßt fih aus ben gemöhnlihen Manufaktur + Tas 
bellen nicht entnehmen. In denen zum platten Lande gehörigen Fleden befanden ſich 1800 16 Stühle für 
Halbwollenzeuge und ı Strumpfituhl. Der Fabrikationswerth iſt aber wicht angegeben. Die Stadt Temps 
lin hat eine Manufaktur von mollenen Strämpfen und Müsen, welche von ‚der Kurmaͤrkiſchen kandju⸗ 
denſchaft etablirt iſt. S. Templin. Die Zahl der Wollfabrikauten belief ſich. 


— — — —— — — —— — — — — 
Im Tuchmacher. | Zeugmacher. | a | Hutmacher. 

Jahte. geſt. [Bereit I» Gefel. | wir. | Beet. |r- Geſen. 

— — — — — — — — — — — — 
1730. 85 a6 20 9 7 7 14 14 
1770 69 24 8 — 14 31 23 7 
2800, 78 23 5 2 12 ı 19 12 




















Die Leinenzeugweberei in Prenzlau, Templin und Stracburg ift nicht ganz unbeträchtlich. 
In den übrigen Städten wird nur für Lohn gearbeitet. Dem platten Lande wäre aber in ber Hinſicht 
noch mehr Induſtrie zu wuͤnſchen. 




















Tinband J LeinenBunte 1Summe. Sabrizirr. Debitirt, 
Im Jahre 1500 —1 
Im} ) — > | I» Lande.|auf. Land. 
hatten Stuͤhle l Stuͤhle. Stühle, lderSituhlel Duvriers. | Kıbir. Ahlr· Rebir. 
mn — — — — — — — — — — — — 
See | 18 17 8 | 25 | m | er | an | Ser 
gand. 1 + 6go 4 zo 694 694 250 Zi - 
Summe] 878 | 8 | 18 nf] |] 96 | ie 1 en | J 


Ju Prenzlau befindet ſich ſeit 270 eine Baumwollenmanufaktur von 6 &tühlen, welch⸗ 
1798 für 1395 Rthl. 1800 aber mit 6 Arbeitern für 2496 Rthl. fahrtziete, und für 963 Rthl. im Lande abiegte. 

Die Lederarbeiter, die Lob + und Weißgerber, machen auch bier, wie überall, anſehnliche Ge 
fhäfte, wozu die Handſchuhmacher in Prenzlau und Templin kommen. Die Lob s und Weißgerber \ über; 
haupt 94 Ouvriers) bereiteten 1800 für 39,226 Rthl. Leder zu, und festen fir 26,674 Rthl. im Lande 
und für 12,552 Rthl, außer Landes ab. Die Handſchuhmacher (28 Arbeiter) fabrizieten für zı88 Rthl., 
und festen für 400 Rthl. außer Landes ab. Bei Prenzlau ift eine Bapiermühle worauf 1800 für 
6000 Rihl. fahrizirt wurde (Tb. 1. ©. 141.) Ein Strohhutfabrtkant in Prenzlau verfertigte 1900 fiir 
50 Rihl z Stärke ı und Pudermacher in Prenzlau für bob Nıhl 42 Spitzen- und Kantenarbeiter daſelbſt 
üe z00 Nihl. Mebrigens hat die Provinz 6 Portargfiedersien, (zu Templin, Fredenwalde, Altr, 
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Hohenwalde, Grunewald, Arendedorf und Fuͤrſtenwerder) welche im Jahre 1798 mit ı8 Arbeitern für 
2415 Rthl. fabrizirten und im Lande abfekten. 

In Abdfiht der mineralifhen Fabrifation verdient das Eiſenhüttenwerk zu Zehdenick die ers 
ſte Stelle, woſelbſt der Raſenſteln zubereltet und Gußwaaren verfertiget werden. (S. Th. 1. ©. 148.) 
Im Jahte 1798 belief fi die Zahl der Ouvrlers auf 31, und der fämmtlihen Perfonen auf 149, melde 
63493 Zentner Gußmwaaren, 16,397 Rthl. ı2 Gr. 6 Pf. an Werth fabriziten, wovon der etatsmäßige Ue⸗ 
berihuß 6334 Rthl. 22 Gr. 5 Pf. betrug. Von der GlasHiärte zu Annenwalde, worauf 1800 von 25 
Perfonen für 13,350 Rthl. grünes Glas verfertige wurde, iſt oben (zb. 1. ©. 150.) ſchon die Diebe 
gewefen. 

Die Konfumtibiliengewerbe find übrigens für die Städte der Kurmark fat am wichtigften, 
da fie eigentlich Feine große Fabritanlagen haben. Die Bierbrauerei und Branntweinbreifleret 
find für mande Städte, wie Prenzlau, Templin ıc. ein wichtiger Erwerbszwelg, wenngleich erftere gegen 
ehedem auch Hier fehr in Verfall gerathen ift. Defto mehr hat der Branntweindebit zugenommen. 














| Mais Bier ‘| Brannts | Schros | Brannı 
m Jah waren | I verbr. verbr. weins verbr. wein. 
m Jahre — — —— — — — — — — — — — — — 
—— — | gie. e| Tonnen. | Blaſen. | Bifpe. | ©. | Quart, 
— — — — — — — 
1730 142 724 | 4ıge | 111 14776 723 1124| 5] 37285 
1750 1735 606 | 5515 | 22] 9094 637 1562| rıl 55905 
1800 177 58 | age | 2} 4664 425 363] 8] 229827 
ıBor — 485 I 1:84 | ı2 — 374 15521 ıgl — 


Bon den Tabaksfabrifen in Prenzlau und Schwedt ift oben (Th. 1. ©. 155.) fhon das 
Noͤthlge gefagt worden. Bon der beträchtlichen Tabafsfpinnerei aber in Prenzlau ꝛc. enthalten die Fabri 
fentabellen eben fo wenig etwas, wie von den Delmählen auf dem platten Lande. Die gefammte Fabri⸗ 
fation der Provinz im Jahre 1800 zeigt folgende Tabelle: 






































[ 3abrisirt. } Debitirt. J An Zuthaten erforderlich. 
im Lande. auf. Land.) Summe. [Eintdndi; |Auständi | Summe. 
1800. ’ fche. fche. 
Duvriers.| Stühle. J Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. 
Staͤdte.⸗ 94 295895 sa — 234314 1440 235754 
Land. + 754 15205 12655 1175 151350 





Summe. ‚ 1698 | 2052 ehe as | 39244 | 232897 | 246969 |. 2615 | 248884 
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9. Handel. 


Der Produktenhandel, und von diefem wieder der Getrejdehandel, macht den Hauptverkehr ber 
ukermark aus. Theils unterfiägt fie damit Berlins fiarfen Bedarf, theils aber wird der Welzen auch in 
Stettin verladen, und außerhalb ‚Landes geſchickt. Im Jahre 1801 hatte die Provinz dazu einem Mebers 
fhuß von 6575 Wiſp. wofür, nach dem billigen Anfchlage von 2 Rthl. pr. Sceffel zob,ızı Rthl. Ins 
Land kamen. Won den Übrigen Gegreidearten hat das platte Land ebenfalls anſehnliche Ueberſchuͤſſe, wo⸗ 
mit aber größtentheils der Bedarf der Provinzialftädte gededt werden muß; doch bleibt in guten Jahren 
noch eine bedeutende Quantität an · Rocken, Buchwetzen ꝛc übrig, womit Berlin unterjtägt wird. Zum 
Transport dienen der MWerbelliner Kanal und bie Havel; oder er geihieht auch zur Achſe, „und ift alsdanıı 
ſehr beſchwerlich Naͤchſtdem ift der Wollhandel für das platte Land von großem Belang, da die Wolle 
geſucht wird und. von Werth ift. Ueber den wichtigen Tabakshandel ift oben ſchon geſprochen; er ift 
für manche Oekonomie eine der anſehnlichſten Revenuen. Auch der Holzhandel, an Stad - Schiffes 
und Brennholz aus dem großen adligen Forſten, ift von Webeutung Daß auch der Viehhandel nice 
ganz unbeträchtlich I, verſteht ſich, bei den vielen und guten Wiefen in den nördöftlihen Thetlen der Pros 
vinz, von ſelbſt. . 

Der Manufaktur, und Waarenhandel ift nicht von Belang, denn der Abſatz der Uker— 
mark in das Ausland erſtreckt fih nur auf 39,244 Rihl, und damit wird bei weiten die ‚große Summe 
niche gedeckt, welche das Ausland jährlich für Surusprodufte, an Mein, Kaffee, Zuder ıc. erhält. — Die 
Dder und Havel befsrdern den Transport. Uebrigens wird die Provinz nur von einer Hauptpoſtſtraße, 
und zwar der Stettiner nach Berlin und umgekehrt, durchſchnitten. 


Suftize Rameral» und Polizeimefen. 


Die Ukermark hatte ehedem einen eigenen Gerichtshof, das Obergericdht zu Prenzlau, an mel 
ches von den Städten und adligen Gerichten apellirt ward. Dieſes Gericht hatte aber nur die Juftlz- und 
Bormundfhafts: Sachen zu verwalten. Der Adel, die Gefhlehter von Arnim, von Bud, von Winterfeld, 
von Schlippendbah und die Joahimsthalihen Schulämter ausgenommen, und die Immediatſtaͤdte, mit Aus; 
wahme der Hauptſtadt Prenzlau, hatten vor demfelben die erfte Inſtanz; Prenzlau aber umd die eben ger- 
nannten von Adel hatten ihr ordentliches Forum vor dem Kammergeriht in Berlin. Won dem Obergericht 
wurde an das Kammergericht appelliret. Es beftand aus einem Präfidenten oder Landvogt, und aus zwei 
adeligen und zwel buͤrgerlichen Raͤthen. Die drei erſten wurden allemal von eingeſeſſenen Ukermaͤrkiſchen 
Familien genommen und einer ber beiden legten war allemal der Stadtdirektor in Prenzlau. Dieler Ger 
richtsbof wurde aber vor einigen Jahren aufgehoben oder, wein man lieber will, fufpendirt, und mit dem 
Kammergericht verbunden. Zur Bequemlichkeit der Provinz ift aber in Prenzlau ein Kommiffärius perpes 
tuus angeftellt worden, der die Prozeffe inftruirt und an das Kammergericht zum Spruch befördert. 

In Anfehung der Kamerals und Polizeiverwaltung fteht die Ukermark, wie alle übrige Provins 
zen der Kurmarf, unter der Kurmärkifchen Krieges: und Domänenfammer in Berlin. Die Unterbehörden tn 
Betreff des platten Landes find 2 Landräche und ı Landesdireftor welche als Kreisbireftorium ein Korpus ausma- 


chen 


Juſtiz⸗ Kameral » und Polizeiweſen. J 481 


hen und alles Eoflegialifch; verhandeln, und in Abficht der Städte r Krieges und Steuerrath, der zugleich 
die beiden DOberbarnimifchen Städte Freienwalde und Neuſtadt Eberswalde mit reſpizirt — 

Die ukermaͤrkiſche Ritterſchafts-Direktlon, welche das ritterſchaftliche Kreditwefen in der 
Provinz beſorgt, hat ihren Sig und ihre Zufammenkfänfte in Prenzlau, und beſteht aus einem Direktor, 
2 Raͤthen und einem Syndikus. Ihr Zufammendang mit der Hauptritterſchafts » Direktion &. Th. ı. 
S. 214 *). 

Als befondere Polljsianfalten verdienen angeführt zu werden: 1) das Landarmenhaus 
für die Provinz Ukermark zu Prenzlau, für 24 Armen und 34 Juvaliden, welches mit den übrigen Lands 
armenhäufern in keiner Verbindung ſteht, fondern ein eigenes auf. Koften der Landftände errichtetes Pros 
vinzialinftieue ift. Der Etat defielben ſchloß 1798, ohne Ueberſchuß in Einnahme und Ausgabe, mit Z108 
Rthl. 10 Gr. 12 Pf. ab. 2) Die Feuerloͤſch- und Verfiherungss» Anitalten. Die Städte ber 
Ufermark waren im ı5ten Quinquennlum mit 1,452,485 Rthl. im ı6ten mit 1,915,163 Rehl. und im arten 
(180?) mit 4,531,265 Rthl. in der Feuerſozletaͤt verſichert. Die Loſchauſtalten In den Stäbten waren 


folgende : 
— ——— — — 
In den Jahren 7 —DO———— 1800| 1801 


8 | 841 8555| ga | 925 96 | 814 





Brunnen. sn u 9; 

Sprigen, metallene, + 15 22 25 27 27 »6| 32 zi 
— — hölzerne. | 2207 | 1860 | 2284 as87 | 2663 2605 | 2574 | 215 
Beuerleitern, » » » » 2301 2445] 262] 205] 244 2452761 177 
Eimer so 0.» » | 1430 | aaj? | a6or | 2742 | 2782 | 2709 | 2794 2499 
Halen su sr 9 5 83 Bel 4122 al ıg| a] 165 | 150 
Rufen sr 0 90 9 34 lisa) 1251 146] Hol hl az | 1537 





Das platte Land hatte 1801 116 große, 11 metallene und 1953 hölzerne Hand + Feueriprigen. 
In Anfehung der Medizinalpolizeh find im der Ukermark 3 Stadtphpfici und ı Kreisphyſikus angefegt. 


DEE 73 — 
") Der Zuftand der Kämmereien in ſaͤmmtlichen Städten der Ukermark geht aus dieſer Tabelle hervor. 
ku TE Tree —— — — — er] 
Einnahme Ausgabe. l Beſtand. l Activa. i Pafiiva. 


Ba ESS EI SETS EI EICH 7 


1750 169541 6 sin si 78 | 51 5 2000| — | — F 14610] 12 | — 
9 12375] 7 | af 14850) a | fang | 91 Khan — | — eur] 3| 8 
a9 za 3| af sl Blasslı5| s lassen) au | af zoish 8 | 8 
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1800 BAabzsst 24 l Shut a | Aal | 7m ae a 
) In Abfſicht des Militärs und Kantonmwefens vergleihe man, was Th: 1. &, 198. bis 200 gejagt if. 
11. Br. Ppp 
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11. Kirchen- und Schulenverfaffung. 


Die Ukermark fteht in Anfehung der lutherifchen Kirchen / Schulen » und Pfarr / Angelegenheiten 
unter dem Kurmärkiihen Konfiftorium in Berlin. Die Iutherifchen Pfarren in der Provinz find in 7 Sins 
fpeftionen vertheilt. A. Infpeftion Angermünde, mit 2o Pfarren: 1) Biefenbrow, 2) Bruchagen, 
5) Erimen, 4) Crüffow, 5) Dobberzin, 6) Greifenderg, 7) Herzſprung, 8) Alt» Kündendorf, 9) Landin, 
10) Lunow, 12) Mirom, ı2) Oberberg (Stadt in der Mittelmart) 13) Parftein, 14) Polfen, 15) Schoͤ⸗ 
nermarf, ı6) Steinhöfel, 17) Stendal, 18) Stolpe, 19) Stolzenhagen und 20) Angermünde, B. Zus 
fpeftion Gramzow, befteht aus 7 Mutterfirden: ı) Gramzow, 2) Bertckow, 3) Blankenburg, 4) Brieſt, 
5) Drenfen, 6) Lüglom, 7) Poblom. C. Infpektion Prenzlan, mit 56 Mutterfirhen, wovon 4 in 
Prenzlau befindlich find, 5) Bagemühle. 6) Baumgarten, 7) Blindow, 8) Boltzenburg, 9) Bräffew, 10) 
Caruijow, 11) Dedelow, ı2) Falkenwalde, 13) Bergig, 24) Fliet, 15) Fürftenwerder, 16) Gersmalde, 
17) Golmitz, 18) Goͤritz, 19) Guͤſtow, 20) Jagow, 21) Klindow, ae) Kup, 23) Lbdenig) 24) Retzin, 
25) Schmarſow, 26) Schönermarf, 27) Schönfeld, 28) Schönwerder, 29) Sternhagen, 50) Wallmow, 
31) Weggun, 32) Wezenow, 33) Wihmannsdorf, 34) Wollin, 35) Zerreuthin, 36) Zihem. D. Ins 
fpeftion Schwedt, mit 3 Wutterfirchen: 1) Schwedt, 2) Heinersdorf, 3) Vlerraden. E. Infpeftion 
©Otrasburg, mit 7 Mutterfirdhen: 2) Strasburg, 2) Blumenhagen, 3) Hetzdorf, 4) Luͤbbenow, 5) Gr. 
Luckow, 6) Papendorf, 7) Trebenow. F. Auſpektlon Templin, mit ı2 Mutterfichen: ı) Templin, 
2) Beenz, 3) Dillen, 4) Hammelfpring, 5) Hertzfelde, 6) Lychen, 7) Petersdorf, 8) Mingenmalde, g) 
Autenberg, 20) Thomsdorf, 11) Wietmannsdorf, ı2) Wartbe; und G. Infpeftion Zehdenid, mit ı= 
Mutterfirchen, worunter aber, fo wie bei der Angermändefchen Diözefe, verfhiedene zur Mittelmart gehb⸗ 
ven: 2) Zehdenick, 2) Beetz, 3) Bergedorf, 4) Falkenthal, 5) Germendorf, 6) Srüneberg, 7) Löwenberg, 
8) Mildenberg, 9) Gr. Muß, 10) Kl. Muß, 11) Woltersdorf, 12) Zabelsdorf. 

Die Deutfh + Reformirten Pfarren in der Ukermark fiehen unter der Infpektion zu Premz⸗ 
law. Es find folgende Mutterkirchen vorhanden: 1) Prenzlau, 2) Strasburg, 3) Hindenburg, 4) Gries 
drichswalde, 5) Angermünde. Uebrigens ift noch in Schwedt eine deutſch / reformirte Muttertirche. Die 
teformirte Fllial » Gemeine zu Zehdenick gehört zu Neuholland, 

Die 9 franzoͤſiſch reformirten Pfarren find oben (Th. 2. S. 217.) nambaft gemacht 
worden, und flehen unter dem franzöflichen Oberfonfiftorium in Berlin. Die Ukermark har eine Gelehrten⸗ 
‚Schule in Prenzlau, 5 Buͤrgerſchulen, und ı2 ſtaͤdtiſche Elementarfchulen, Die Dorfſchulen bedürfen, wie 
in den übrigen Marken, einer großen Berbefferung, die aber mit der Gehaltserhähung der Schullehrer ars 
fangen muß; denn ıg Schullehrer haben unter ao Rthl. 55, ı0 bis 20 Rthl. 63, 20 bis jo Rthl. 39, Jo 
bis 60 Rthl. 31, 60 bis go Rthl. 21, 80 bis 100 Rthl. 17, 100 bis 130 Nthl. 5, 150 bis 150 Nıhl. 2, . 
150 Bis ıg0 Rthl. und 2, 180 bis 200 Mehl. Einkünfte, 


ın. Einfünfte und Abgaben. 


Die Ukermark hat 6 wichtige Königl. Domämenämter: x) Ehorin, 2) Bruͤſſow, 3) Gram⸗ 
dow, 4) Grimnis, 5) Locknitz und 6) Zehdenick, welche umter der Kurmärkifhen Kammer ftehen. Ihre 
Revenuͤen betrugen mit Einfluß der Forft / und Miaftgefälle, in dem Etatsjahre 1723: 36,894 Rthl. 6 Pf. 

(morunter aber die Aemter Bröffow, Grimnig und Loͤckenitz fehlen) und 1753 91,167 Rthl. 3 ©r. 5 Pf. 
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Der Ertrag der zur Herrſchaft Schwedt gehörigen Aemter SHeinersdorf und. Meyendurg, welche unter ber 
Domänenkfammer zu Schwedt ftehen, kann nicht angegeben werden, da er von dem Ertrage der in der 
Neumark liegenden Aemter diefer Herrſchaft nicht getrennt aufgeführt ift. Die gefammte Aemter » Schoß⸗ 

Zleſe + ı. Einnahme des Departements Schwedt beträgt etwa 30,000 Rthl. — Die Zölle, unter dem 

oben (Th. 1. S. a0g.) genannten 10 Hauptzollaͤmtern der Ukermark, welche der zten Rurmärftfchen Dis 

rektion untergeordnet find, ftehen 8 Mebenjollämter, die in der Topographle des platten Landes bemerfe 
find. Der Ertrag der Zoͤlle belief fih 1765 auf 4gro Rthl. 9 Gr. # Pf und 1797 auf 8635 Rthl. og 
Sr. 2 Pf. Den Ertrag der Übrigen Regalien kann ich micht angeben. j 

Die wirkligen Abgaben der Einwohner find folgende: 

ı. Auf dem platten Lande. a) Das Leihnpferbegeld der Ritterſchaft Beträge jährlich etwa fir 104 
Pferde (welche 1688 geftellet werden mußten) 4160 Rthl. b) die Koutribution betrug 1737 
4,710 Rthl. 16 Gr. 9 Pf. 1770 48,997 Rthl. 8 Gr. 9 Pf. und 1900 43,420 Rthl. 13 Gr. g Pf. 
©) Das KRavalleriegeld 1757 19,485 Rthl. au Gr. 1770 20,257 Rthl. 3 Gr. 10 Pf. und 1800 
20,422 Nthl. 7 Gr. 10 Pf. d) Die Viehfteuer 1800 39 Nıhl. 20 Gr. und e) das Mespkform 
geld 1800 96 Rthl. 18 Br. 5 Pf. Bon den übrigen kleinen Laſten und Abgaben find feine Anger 
ben vorhanden. 

@, In den Städten a) bie Accife. Die Aceifeämter ftehen, fo wie bie Zollämter, unter der zweiten 
Kurmärkifhen Direktion zu Brandenburg. Der Ertrag derfelben war im Jahre 1730: 40,521 Rthl. 
18 Gr. 4 Pf. und im Jahre 1750 43,081 Rthl. 7 Gr. 5 Pf. und 1770, mit Ausnahme ber Stadt 
Prenzlau, z2,2g2 Rthl. 12 Er. 10 Pf. In allen neueren Jahren ift der Aecifeertrag In den biftos 
rifchen Tabellen nicht aufgeführt worden, und kann daher von mir nicht angegeben werben. b) Die 
Btefe trug. 1730 18,650 Rthl. i13 Gr. O Pf. c) Der Servis 1730 ı8g2 Rthl. 16 Gr. a Pf. 
1750 8547 Rthl. ı Er. 6 Pf. 1770 13,071 Rthl. 5 Sr. 3 Pf. und 1800 17,897 Rthl. 19 Gr. 5 
Pf. und die wirkliche Einquartierung 1730 11,061 Rthl. 5 Gr. ı Pf. 1770 11,385 Rthl. 17 
Gr. 9 Pf. und 1800 15,973 Rthl. 6 Er. für die Abrigen Abgaben haben die Kammertabellen Eeine 
Rubriken. 

In Anfehung der Erhebung der Steuern ift noch folgendes zu bemerken. Die Landes » und Steu⸗ 
erfachen in diefer Provinz werden von dem Kreisdireftorium beforgt; die Könige. und Joachimsthaliſchen 
Schulämter find aber in Abfihe der Kontributionseinnahme getrennt. Die Steuereinrichtung der Uker⸗ 
mark gründet fich auf die Aulage von 1718, die dem Katafter von 1624 gemäß gemacht worden If. Wenn 
die Landihaft zoo Kehl. aufzubringen hat, tragen die Aemter 42 Rthl. bei. Da dieſe Provinz im 
zojährigen Kriege fo fehr mitgenommen war, fo mufiten die übrigen Kurmärfifhen Kreife 1674 fie mit 
übertragen helfen, und übernahmen daher von jebem 1000 Rthl. ao Rthl. auf fih. Merm die Nitterfchafe 
ber Kurmark, ohne daß die Städte daran Theil nehmen, eine Summe aufjubringen bat, fo fommen bar 
von, nad Abzug des Boften Thells für DBeesfom und Storkow, „, Theile auf die Ukermark. 3. B. zu 
2000 Rthl. foll die Ukermark 303 Rthl. 2o Gr. 5% Pf. geben, es werben aber 40 Rthl. abgezogen, vom 
welchen der Altmark und Prignig die eine Hälfte und der Mittelmarf die andere Hälfte zugefchrieben wir. 
Haben die Städte und Nitterfhaft der Kurmarf 1000 Mehl. aufzubringen und die Nitterfchaft dazu 404 
Rthl. zo Er. beizutragen, fo giebt die Ukermark, nach Abzug defien, mas die andern Provinzen uͤberneh⸗ 
men, bo Rthl. 25 Gr. 44 Pf. Hat die Nitterfehaft der Kurmark 1000 Rthl. aufjubringen, fo kommt das 
Pppe 


Br Die Ukermark. 


ton auf die Ukermark F, und nach Abzug der 20 Rthl. welche die andern Provinzen tragen, giebt fie wirt 
ih 177 Rthl. ı2 Gr. 


15. . Eineheilnng. 

Die Ukermark macht, fo wie bie Altmark und Prignig, im kameraliftifhen und landſchaftlichen 
Sinne nur einen Kreis aus, der ein Kreisdireftorium bat und ein ritterfchaftlihes Korpus bildet. Die 
Unterabthellung in die Ufermarf im engeren Sinne und das Land Stolpe, oder den Ukermärki— 
fhen und Stolpirifchen Kreis, ift veraltet und In Feiner Hinfiht mehr von Mutzen, weswegen id fie 
auch nicht angenommen, aber doch bei dem platten Lande in der Kolumme der Addrefsrter durch die Buchs 
Raben U und St angezelgt habe, zu welchem Kreife jeder Ort gehört. — In dem fogenannten Stolpiri 
ſchen Kreife liegt ein Theil der Herrfhaft Schwede oder des Departements Schwedt *), mit ben Staͤd⸗ 
ten Schwedt und Vierraden und den dazu gehörigen Dertern und Vorwerken Berckholz, Blumenhagen, 
Dammvorwerf, Gatow, Grabow, Heinersdorf, Hohenfelde, Meyenburg und Monplalfir. Die übrigen 
Dexter diefes Departements liegen in der Neumark, jenfelts ber Ober, 
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2. Lage. Prenzlau oder Prenzlow, die Hauptftadt der Ukermark, liegt auf einer von Oſten gesehn We 
fien fich fenkenden Anhöhe, an dem nördlichen Ufer des Unter » Uekerſees, in einer ziemlich angenchs 
men, doc holzleeren Gegend, 155 Mellen von Berlin und 75 Meilen von Stettin, an der Poſtſtra⸗ 
Be von Berlin nad) Stettin. 

2. Beſtandtheile. Der Ueferfirom, welcher nördlich aus dem See abgeht, theilt Prenzlau im die 
Altı und Neuſtadt, derem jede ihre befondere Feldmark und Hätung bat. - Erftere liegt oͤſtlich und 
weit höher, wie die Neuſtadt. Beide Theile find durch 5 Brüden verbunden. Die VBorftäbdte find: 
1) der Meuftäbtifhe Damm, vor dem Neuftädter Thor, mit dem Sabinenkloſtergut, verfchiedenen 
Mühlen und einigen Häinfern, Neu s Joachimsthal genannt. 2) Der Kuhdamm vor dem Kuhthore, 
weldyer aus einigen eo Gärtnerhäufern und dem Kiebißfrug beſteht. Webrigens wird die Stadt noch 
in 5 Vierthelle eingerheilt, die nach den Thoren benannt werden. . i 

3. Groͤße und Figur. Der Umkreis der Stadt beträgt, ohne die Vorſtaͤdte, 1128 Rhlaͤnd. Dezimals 
Ruthen, wovon 720 auf die Altftadt und. 408 auf die Meuftadt fallen, und ihr Flaͤcheninhalt zıo M. 





*) Die Marfgraffhaft Schwedt, welche nah dem Tode des legten Markgrafen Heinrich Friedrich von 
Schwedt 1769 von dem Königl. Haufe in Befig genommen if, beſteht aus 3 Departements ober befondern 
Herrſchaften 2) Schwedt, in der Ufer s und Meumark vertheilt, 2) Wildenbruch und 3) Fiddichom, beide in 
Pommern, auf beiden Seiten der Oder. Eie enthält z Städte, 38 Dörfer, zı Vorwerke, von denen aber 
einige abgebauer find, und hatte 1799 16,119 Menfhen. Das Arcal der Markgrafſchaft beträgt 244,525 
Morgen 159 TNurh. wovon allein 82,265 Morg. 163 OD Ruth. auf die. Forften fallen. Die Juſtiz und 

das Finanzwefen beforgt eine befondere Domänen + und Juſtizkammer zu Schwedt, melde aus einem Kam— 
merdirektor, verfhiedenen Jufligrächen, Kammerrärhen, Aſſeſſoren u. ſ. w. beſteht. Die Mevenien fließen 


zur Domänenrenthei. 
— 


* 
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125 DNRuth. Die Alt» und Neuſtadt zufammen genommen bilden eine itreguläre Figur, bie Alt 
ftabt allein aber ein längliches Vlereck. Auf dem Klinkowiſchen Berge gewährt die Stabt die beite 
Anſicht. 

4. Thore und Mauern Die Altſtadt Prenzlau war ehedem ein ſehr feſter Ort, der mit einer ho⸗ 
ben Mauer und einigen Go Weihhäufern umgeben war, auf einer Seite dreifache Mälle, auf der an⸗ 
dern Sumpf und auf der dritten den Liefer » See zur Befeftigung hatte. Jetzt find die Waͤlle groͤß⸗ 
tentheils planirt. Mur die Altſtadt iſt mit einer Mauer umgeben; die ehedem ganz offene Neuftadt 
bat feit 1724 Pallifaden. Der Ort hat 4 Thore: das Steinthor oder Schwedtiſche Thor, das Bliw 
dower oder Stettiner, das Kuh » oder Anklamfche Thor (diefe 3 gehören zur Altſtadt) und das Me 
ftädter oder Berliner Thor. Die beiden erften haben noch alte Thärme, die beiden legten aber find 
im neueren Geſchmack angelegt. Uebrigens noch 2 Pforten, die Mühlen » und die Wafferpforte. 


5 Strafen und Marktplatz. Die Strafen find zwar breit, reinlich und gut gepflaftert,; aber 
fehr krumm; daher nur wenige Häufer winfelreccht find. Die Hauptftraßen find: 1) die Bauftraße, ' 
wovon eln Theil der Papendiek heißt, 2) die Steinftraße, 3) die Butter s 4) die Schulen + 5) bie 
Königs s 6) die Ueker ; 7) die Epring ; 9) die Stroh ; g) die Mühlen » und 10) die Neuftädtifche 
Strafe. Die Übrigen find Nebenſtraßen. Seit 1772 hat die Stadt Laternen. Der Marftplag 
bildet ein Oblongum, und ift ziemlich geräumig; ein Theil deffelben macht den Paradeplag aus. Als 
alte Denkmäler hat er eine Nolandsftatue und einen Richtſtein. " 


6.Häufer und Feuerftellen. Faſt burchgängig von Holz, mit Fachwerk, und hin und wieder 
noch einige Giebelhaͤuſer. Die Häufer Haben zum Theil große Höfe und Gärten. 








Die Stadt hatte |1722|1730 1740]1750|1770|1780 1790|1800 1841 
Haͤuſer, maſſive. + — — — — — — — } 2 | 1 
— mit Ziegeld. | 787 |. 780 | 809 | Bon | 814 68821 89: | a0ı | oo: 
— mit Strobd. + 15 15 — 2 — — — — — 
Scheunen. H »# sı |, 15 15 15 151 4120 ı20 | 1201 120 
Wuͤſte Stellen. ss + | 24 21 14 | 6 | 4 4 2 2 2 


8. Deffentlihde Gebäude. 3) Kirhen, die Stadt hat 6 Kirchen und eine Kapelle. a) Die 
Hauptkitche zu St. Marien, ein großes maflives Gebäude mit 2 Thuͤrmen, b) die St. Jacobi» Kirche, 
e) die St. Nikolai⸗Kirche, d) die St. Sabinens; Kirche auf der Neuſtadt, e) die Dreifaltigkeits, Kirche, 
worin die Deutjchreformirten, f) die Heil. Geiſtkirche, worin die Franzöfifchreformirten ihren Gottes⸗ 
bienft halten, und g) die Kapelle zum ſchwarzen Kiofter, zum Gortesdienftlihen Gebrauch der Katholir 
fen. 2) Fünf Hofpitäler für die Armen der Stadt. 3) Das Rathhaus, ein großes maflives 
Gebaͤude, mit einem Thurm, am Marktplatze. 4) Die große Iucherifche Stadt ſchule nebit den Mobs, 
nungen der Schullehrer. 5) Acht Predigerwohnungen, welche zerſtreut llegen ꝛc. Die beiden Lands 
fhaftshänfer in der Bau- und Stelnſtraße dienen der Ukermaärklſchen Ritterſchaft zu ihren Vers 
fammlungen. Das 1720 erbauete mafiive Obergerihtshaus, mit großen Höfen und Gärten und 
ber Inſchrift: Irae malorum sunt laudes justitiae, gehört jetzt einem Privarmanıı. 
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8 KAirchhöfe und Mühlen. Der allgemeine Stadtklrchhof befindet. ſich feit 2771 vor dem Blin⸗ 
dowiſchen Thore. Der jüblfhe zwiſchen dem Blindowlſchen und Steinthore. In und bei der Stadt 
find g Mühlen, 1) die Lohmühle des Schuhmachergewerks, 2) die Roßoͤlmuͤhle In der Springgaffe, 
3) die Lohmuͤhle beim Ravit, 4) die Binnenmühle auf der Neuftabt, 5) die Tuchmacherwalkmuͤhle, 
diefe 5 (legen in der Stadt, 6) die Weisgerber Walt ; und Delmühle und 7) die Lobgerber Lohmühle, 
beide vor dem Kuhthore und 8) die Königl, Paptermähle am Muͤhlenſtrom. 

g Einwohner in ber Stadt und den Vorftädten. Prenzlau iſt ſtark bevoͤlkert. 
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FmJahre. | Stand. B R : 3 ; 
ızaa JEiwil. » s| 7a] 1.86 | 855 | ar] ge| 24] Ar. — 
1730 — — 954 | 10071 937 | son | ago | 205 | 1811452 496 
1740 — — 864 | 1048 | 966 | 212 202 | 160 308 | 4716 
1750 — — Ing | ago ins lu | ol 216 28 Fr | Do 
*35353 
1780 EiviL +» » | aı38 | 1555 | 1164 ı75| ı72 | 145 | 558 | Guy 
Mititdr. +» | 2466 | 5 569 | 2 339 — = ei — | s66g 
Summe. + | 2604 | a120 | 1453 | 1560 . 275 | 172 | 145 | 551 | Bde 

ro IEivit. # » | aang | 2604 | 1175 | 1273 | seo | 197 | 25 | 470 | 6226 
Militär. + az sl a6 BE I m TI 1 — 1975 

Summe. + | 2547 | 2147 | 150: | 1746 | 200 ı 257 | 223 | 470 | Bgga 

1800 Civil. + | 1670 | 1953 | 1405 | 21462 | 3235 | 177 | ıg0 | 534 | 7626 
Mititdr.r + In06 | 7 il 6 447 — — — 255 

Summe. + | 2776 | 2530 | »851 | 2889 235 177 190 554 |10188 

1 Eivil. » 1451 1817 | 1383 | 1397 | 247 | 186 165 | 534 | 7140 
Militaͤr. J air | al hl ai — — — — i98 
Summe. » | agım | 2219 | a6uı | 2654 | 247 | 386 | 265 | 554 | 908 


Darunter befanden fi 1801 259 Franzofen, und 4ı Jubenfamilien, mit 299 Judividuen. Die Gar, 
niſon der Stadt befteht in dem Infantertereglmente Nr. ı2, zu deffen Kanton fie aud gehört. 

10. Nahrung und Verkehr. Aderbau, Brauerei, Brennerei, Viehzucht, Tuchmacherel, Weiß: 
und Lobgerberel, Detailhandel und Handwerkobeteleb find bie Hauptnahrungsjweige. Die Stadt hatte 
1801: 10 Acciſebedienten, 71 Aderbürger, 2 Aftuarien, 4 Advofaten, ı Juſtizamtmann, 4 Apothefer, 
5 Armenbedienten, 184 Armen, 4 Afefioren, 15 Koßbäder, 11 Faſtbaͤcker, 2 Bandmacher, 6 Barbierer, 
5a Bierſchenker, » Bierfpunder, ı Bildhauer, 5 Beſenmacher, 2 Bortenwirker, 5 Bürgermeifler, ia Bor 
ten, 5 Böticher, 55 Brauntweinbrenner, 25 Branntweinſchenker, 57 Brauer, 3 Braumeifter, 11 Braus 
rnechte / 6 Bleicher, 3 Buchbinder, ı Buchdrucker, ı Buchführer, = Bürfenbinder, 5 Bohr » und Zeugs 
ſchmiede, » Briefträger, 1 Bauknecht, = Ereiseinnehmer, 2 Ereisausreiter, a Eonfturiers, 2 Cafes 
tiers, à Eolonierichter, a Eangleifchreiber, » Eandidaten, 5 Eontrolleurs, » Edimmerer, 4 Eantoren, 
3 Caltanten, ı Deichinfpeftor, 20 Defillateurs, ı Druder, 2 Direktoren, a Med. Doktoren, 5 Dres 
ter, 116 dabrikanten, 8 Schwarz» und Schönfärber, 1u Weidfärber, ı Feilenhauer, 1 Feuerheizer, 15 
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Fleiſcher, 46 Fuhrleute, » Fisfal, a3 Fiſcher, ı Fabrikeninſpektor, 3 Gaſtwirthe, 2 Baffenvögte, 8 
Gärtner, 2 Gelbgießer, ı Glashaͤndler, 7 Safer, 2 Goldſchmiede, x Gürtler, ı Geridtsdiener, 5 Hei⸗ 
bebedienten, aa Hufſchmiede, ı2 Handſchuhmacher, 5 Hebammen, 8 Hutmacher, ı Dopfenmefler, 10 
Hirten und Felbhuͤter, 60 Höler, ı Joumelirer, 41 Judenfamilien, x taliener, 3 Kammmacher, 3 Kahır 
führer, 42 Kantennmacher, zo Kaufleute, 5 Keffelflider, 3 Ktempner, 5 Knopfmacher, 2 Köche, 3 Rrams 
und Eljenhändter, 2 Kupferfchmiede, 6 Kürfchner, 6 Küfter, a Landreiter, = Lampenpuger, ı Leinenzeugs 
druder, 45 Leinweber, »2 Leinendammaſtmacher, 15 Lehmentirer, 2 Lederhändler, 8 Lobgerber, 3 Lohmuͤl⸗ 
ler. 6 Magiftratsbedienten, a Mefierhändier, 3 Mahler, 4 Maurer, 29 Matertaliflen, 10 Mehlhaͤndler, 1 
Meſſerſchmidt, = Mühlenbereiter, 2 Muͤhlenmeiſter, 8 Muͤtzenmacher, » Stadimufllus, 10 Nadler, ı Nach⸗ 
richtet, 6 Nachtwaͤchter, 10 Nagelſchmiede, 4 Offisianten bei dem Urmenhaufe, 4 Ktofterofjizianten, ı 
Ordonnanzwirth, » Organiften, 2 Deimäller, = Pfefferfüchler, ı Plattenmacher, 2 Padhofsbedienten, 4 
PManteurs, 19 Pantoffelmacher, ı Papiermacher, 130 Partikuliers, 5 Perrüdenmacer, 4 Pferdehändter,, x 
Petſchaftſtecher, = Vorfchreiber, ı Poſtwagenmeiſter, 2 Popillions, 7 Prediger, 92 Präbendaten, 6 Prds 
zeptoren oder Schulfehrer, 4 Königl, Raͤthe, 2 Richter, 6 Rathmaͤnner, ı Regiftrator, 3 Raſchmacher, 3 
Miemer, ı Nöhrmeifter, ı Salzinſpektor, ı Salzfaktor, 2 Strohhutmacher, 8 Sattler, 10 Sclöffer, 53 
Schneider, = Schornfleinfeger, 1 Sprachmeiſter, 2 Schreißmeifter, 146 Schuſter, 4 Schubflider, ı Strumpfs 
fabrikanten, 2 Seifenfieder, 5 Seiler, ı Sekretaͤr, ı Gerviseinnehmer, 2 Syndici, 7 Stärlemader, ı 
Gteinfeger, 2 Stell» und Rademacher, 10 Schulmeifter, 10 Stadtdepntirten, 2 Engl. Stuhlmacher, ı 
Schweinſchneider, 3 Tabaksfpinner, 3 Tabatsfabritanten, 6 Thorwärter, 20 Tiſchler, a Todtengräber, 7 
Töpfer, 2 Tuchhaͤndler, a6 Tuchmacher, 2 Tuchſcherer, 97 Tagelöhner, 3 Uhrmacher, 5 Viehhaͤndler, 
2 Walfmüller, 8 Weißgerber, 3 Weinhändter, ı Wolltämmer, 200 Wollipinner, 5 Wagebedienten, ı Viſitirer, 
2 Zollverwalter, ı Bollbereiter, 2 Zollbedienten, ı Ziefemeifter, ı Zeugdruder, 4 Zwirnmacher, 2 Zweckenma⸗ 
“er, 3 Zeugmacher, 3 Zimmerleute, 2 Zinngießer, 3 Zuͤchtlinge oder Arreſtanten, ı Buchthausbedienten. 
Außer einer 1787 etablirten Tabafsfabrit mit 30 Arbeitern und einer Baummollenmanufattur feit 
1790 von 6 Stühlen, hat Prenzları Feine Fabritanlagen. Die befte Ueberſicht ber Gabrifation der - 


Stadt im Jahre 1800 gewährt diefe Tabelle: 





Wollenwaaren # + 76 13022 

Lederzubereitungen + — 28 25100 12950 9656 
Lederwaaren — — 26 1500 1100 400 
Leinenwaaren + 67 zu 3914 3006 501 
Baummollenwaaren + 6 6 1593 1488 _ 
Zabadfabri. ss — 30 16000 12000 1500 
Strohhuͤte + — ı 50 50 — 
Vapier⸗ — 227 booo 4500 1500 
Staͤrke und Puder + — 5 600 600 — 
Haken und Schlingen/ — 4 tzo go — 
Kanten und Blonden + _ 42 500 500 _ 
Deimählen. » + + — 2 1000 1000 — 
Schneidemuhlen » + _ 2 1000 1000 — 








Summe. + | I 6 | Gaga 1 Ars 1 25566 


& 
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Das rohe Material zu dieſen Fabrifationsproduften Hatte einen Werth von 38,176 Rthl. und war 
ganz aus dem Inlande genommen. Weit bedeutender find die übrigen Nahrungezwelge. Die Brauer 
rei ift gegen ebebem fehr gefunfen. Die Stadt hat 265 Brauftellen, wovon aber nur einige fünfzig 
wirklich brauen und 127 Branntweinblafen, welche 1600 566 Wil. ı6 Sch. G7as 1735 Wiſp. ı6 
Sch.) Malz und 544 Wiſp. 3 Sch. (17220 353 Wiſp. 10 Sch) Schrot verbraudten und 2001 Tons 
nen Bier (ı722 9036 Tonnen) und 67,550 Quart Branntweln (1722 13,746 Quart) an die Schank⸗ 
£rüge debiticten. 

Das Stadtgebiet, welches von drei Fluͤſſen, der Ueker, Randow und Welfe berährt wire, 
wird in das Alt: und Meuftädtifche Feld eingerheilt, das Altſtaͤdtiſche Feld enchält 303 Hufen (von 
18 Ukermaͤrk. Morgen a 300 T Ruth.) ohne die Beiländer, und mit Inbegriff derſelben 5509 Morg. 
379 TRuth. fehr guten fetten Boden. Das Neuftädriihe Held iſt von geringerer Güte und enthält 
48 Hufen (A 27 Morgen) überhaupt aber ı622 Morg. ı A Ruth. Die Ausfaat betrug ı8o2 an 
Meizen 60 Wifp. 17 Sch., Roden ı24 Wiſp. 17 Sch. 5 Metz., Gerſte 145 Wiſp. 11 Metz., Hafer 
5ı Wiſp. 7 Sch. 8 Metz., Erbfen 29 Wifp. 14 Sch., Linfen ı2 Sch., Widen ı2 Sch. 4 Mes. 
Hirſe ı Sch. Kartoffeln 140 Wilp. Buchweizen 4 Sch. 4 Metz. 3 Morgen waren mit 24 Pfd. Klee 
famen befäet; von ı Wilp. 2ı Sch. 10 Mes. Ausfaat Leinfamen wurden 185 H. Stein Flachs und 
215 Stein Werk und von 3 Morgen ı8 Zentner Tabak gewonnen. Der Ertrag an Weizen 242 
Wifp. zo Sch., Noden G2z Wifp. 14 Sch. 9 Metz., Gerfte 7i5 Wiſp. 3 Sch. 7 Meb., Hafer 205 
Wiſp. 6 Sch., Erbfen 124 Wifp., Linfen 2 Wiſp., Widen 2 Wifp. 12 Sch., Hirſe 10 Sch, Kartoffeln 
so Wilp., Buchmwelzen ı Wiſp. 2 Sch., Hopfen 5 Wiſp. Die Konfumtion und neue Auss 
faat an Weizen 610 Wilp. ı6 Sch., Rocken zıgı Wilp. 5 Sch., Gerſte 12058 Wiſp. 5 Sch. 13 
Dieb., Hafer 174 Wiſp. 7 Sch. 8 Meg., Erbfen 200 Wiſp. 14 Sch., Linfen 10 Wilp. ı2 &ch., 
Widen 2 Wiſp. ı2 Sch., Hirfe ı Wilp. 10 Sch., Kartoffeln 1400 Wifp., Buchmeisen 2 Wifp., Hos 
pfen 125 Wijp. Die Bürgerfchaft befigt einen Forft von 5515 Morg. 145 O NRuth., welcher mit Ei: 
den, Birken und Buͤchen gut beftanden if. Die Aufſicht führe ein Heidereiter zu Hindenburg. Die 
Stadt hat Theil am Ukerbruch und befigt überhaupt 1450 Morg. 52 Ruth. Wiefen, überhaupt 
Weide und Wiefen hinreichend; daher der ftarfe Viehitand (1901) von 684 Pferden, g3 Fohlen, 
72 Dehſen, 7135 Kühen, go St. Jungvieh, 127 Kälber, 137 Hammel, 1809 Schafe, 1513 Schwel⸗ 
ne; zugezogen wurden 95 Fohlen, go Kälber, ı22 Laͤmmer umd 200 Ferkel, und konſumirt wurden: 
365 Odfen, 175 Kühe, 1516 Kälber, 5900 Hammel, 664 Schafe, 43 Limmer, 2000 Schweine und 
ı7 Serkel. j 

12. Die Stadt hat 4 Krams 2 Vishmärfte und 2 Wollmärkte, ein König. Poftamt, Acelſe⸗ 
amt und Hauptzollamt, zur zten Kurmärkiſchen Direktion gehörlg. 

a2. Magiſtrat, Kämmerei ud Stadtwapen. Prenzlau iſt eine Iinmediatſtadt und die 

Hauptſtadt der Mfermarf. Der Magiftrat, welder aus einem Stadtdireftor und Richter, ı Pros 

konful, ı Relonlerichter, 3 Bürgermeiftern, 3 Rathsherrn und einem Aktuarius befteht, verwaltet die 

Kriminal s und Eivilgerichtsbarkeit. Die Kaͤmmerei befist 41 Dörfer, a Vorwerk, Schoͤnwerdet 

und Gr. Sperrenmwalde, 19 Seen, 2 Waflermühlen, ı Schneide» ı Walfs ı Dels ı Gruͤtzmuͤhle, 

3 Lohmuͤhlen, 1Zlegelſcheune, verſchledene Ländereien, Wieſen, Gärten u. ſ. w. und hatte ı722 

10,971 Rthl. 12 Gt. y Pf. und 1900 14,106 Rıpl. 6 Pf. Einkünfte und 1722 s6o0 Rthl. ı Pf. 

. und 
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und 1800 12,746 Nthl. 13 Gr. 7 Pf. Ausgabe. Die Aktiva betrugen 1800 25,345 Rthl. ı7 Gr. 2 

„Pf. und die Pafliva 8017 Rthl. 12 Er. Das Stadtwapen, feit 1704 ein Schild, unten mit eis 
nem ſchwimmenden Schwan, und oben mit einem Adler, der ftatt des Kopfes einen Turnierhelm mie 
einem Flügel hat. 

15. Geiflihkeit und Schullehrer. Prenzlau hat 6 lutheriſche Prediger, melde ſaͤmmtlich 
vom Magiftrat berufen werden, und zwar 5 bei der Marienkirche, wovon der Paltor Juſpektor der 
Prenzlauifhen Diözefe iſt, x bei der Jakobi⸗ 2 bei ber Sabinen s und ı bei der Nikolalkirche. 
Bei der Deutfhreformirten Kirche ein Prediger, ber zugleich Inſpektor der dortigen reformirten Dibs 
gefe It, und vom Könige berufen wird, und bei der Frangöfifhreformirten Kirche ı Prediger, der 
von der Gemeine gewählt wird. Die große Stadtfchule oder das Lyceum hat einen Rektor, Pre; 
rektor, dritten Lehrer, Konrektor, Kantor, Backalaurens, franzöfiihen Sprachlehrer, Kollaborater und 
Auditor. Liebrigens hat die Stadt noch eine deutfchreformirte und eine franzöfifhreformirte Schule, 4 
Öffentliche Armenſchulen und 5 Privatichulen, worin von Kantoren, Käftern und — Un 
terricht ertheilt wird. 

24. Milde Stiftungen. gür die Armen der Stadt find 5 Hofpitäler vorhanden, welche ſehr gut 
dotirt find und zum Theil Ländereien und Grundftüde befigen. Uebrigens ift * eine anſehnliche 
Armenkaſſe vorhanden, welche von freiwilligen Beitraͤgen unterſtuͤtzt wird. 

15. Abgaben. Die Zieſe trug im Jahre 1722 5715 Rthl. ı Er. 7 Pf. Der Zei 1765 grg Rthl. 

20 ©r. 3 Pf. und 1798 1771 Rıbl. 25 Gr. 10 Pf. Die Aectfe 1722 14,801 Rthl. ı Gr. 5 Pf. 
und 1765 17,859 Rthl. 7 Er. 11 Pf. Im neuern Jahren iſt der Betrag der Acciſe nicht angege, 
bin; man kann fie aber ſicher auf 28 bis 30,000 Rthl. annehmen. Der Bervis trug ı7a2 777 Rthl. 
und 1800 7408 Rthl. 12 Gr. 8 Pf. und die wirkliche Einquartierung 6834 Rthl. 7 Gr. 

16. FGeuer»Anftnlten und Verſicherung. Prenzlau mar im ı6ten Quinguennium mit 
578,570 Rthl. und im ı7ten (1804) wit 1,551,475 Rthl. in der Feuerſozletaͤt verfihert, und hatte 
1801 ı70 Öffentliche und Privat / Brummen, 6 große, 550 hölzerne Spritzen, a6 Feuerleitern, See 
Eimer, 27 Haken und 46 Waſſerkufen. 


a. Die Stadt TZemplim 


1. Lage. Die Stadt Templin liegt in dem Ufermärkifchen Kreife an dem See Dolgen und in einiger 
Entfernung von dem Werbelliner Kanal, der durch das EEE seht, 104 Meilen von Berlin, auf 
der Poftitraße von Berlin nach Stettin. 

a Shore und Manern Ganz mit einer Mauer umgeben, aus ber noch einige ke ———— em⸗ 
porragen. Die Wälle und Gräben find abgetragen und in Gärten verwandelt. Die Stadt bat 4 
Thore, das Berliner, das Prenzlauer, das Mühlen; und bas neue Thor, legteres iſt aber, fo wie die 
Waſſerpforte beftändig verfchlofien. 

> Beſchaffenheit, Strafen un Marktplatz. Templin iſt unter allen Ufermärkifchen 

1 Städten, wenn man allenfalls Schwedt ausnimmt, am regelmäfigften angelegt. Die Hauptftraßen 

- find breit und gerade und beißen: die Berliner» die Prenzlauer » und die Mühlen » Straße. Ile 
berdies find noch 6 Nebenſtraßen vorhanden. Der Marktplag iſt nach Verhaͤltniß fehr groß und bil 
det ein regelmäßiges Viereck. 

uU. Bd. Na 
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4. Hanf er und $e nerftellen. Nach den verfchledenen totalen Feuerebränften, welche bie Stadt 


erlitten hat, iſt fie geſchmackvoller wieder aufgebauet. Die Häufer find d 





urchgängig von einer Höhe. 





im Jahre Ti722]2730]1740|1750]770]780]379° 180011801 
— 

Haͤuſer, maſſive. » #5 — — — — — — — 1 1 
— mit Ziegeld. 146211671306 | zu | a2 |57 zı8 | 318 | 3:8 
— mit Strobd, + — | 100 — _ _ — — — 

Scheunen. ⸗—103 106145 136 — 1449 152152 | 15% 

Müfe Stellen. » 5 + 36 33 | ı7 | 9 8 9 8 8 8 


5. Oeffentliche 
Kirche, welche nach dem großen Brande 
ſpitzen Thurme. Die Hoſpitalkirche St. George, 
Rathhaus, ein großes maſſives Gebäude, 
welche zugleich den Schullehrern zur Wohnung dienen. Die Pfarr un 
Pfarrkirche. 

6. Bei der Stadt befinden fih drei Mühlen, 
welche der Kämmerel gehören. 

7. Einwohner. Der Ort if, nad BVerhältniß gut bevoͤlkert und hatte 















































mit einem Ihurm, am Marftplaße. 








Gebäude. Templin hat 2 Kirchen, die Pfarr; oder St. Marien: Magdalenen 
(1735) im Jahre 1749 ganz neu aufgebanet ift, mit einem 
worin die Wochenpredigten gehalten werben. 


Das 
Die Schulgebäude, 


d Diafonat: Wohnung, bei der 


eine Mahlmuͤhle, eine Schneidemuͤhle und eine Walkmuͤhle, 
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Darunter befanden ſich 1601 7 Judenfamilien mit 32 Individuen. Zur Garniſon Hat die Stadt bie 
Grenabdier-Bataillons der Regimenter Mo. ı2 und 34. und gehört zum Kanton bes Regiments Mo. ı2. 
in Prenzlau. 1g01 zählte man 519 Enrollirte. 

7. Nahrung und Verkehr. Aderbau, Viehzucht, Brauerel, Brennerei und Handwerksbetrieb. 
Die Stadt hatte 1901: 9 Mecifebedienten, 104 Aderbärger, ı Aktuarius, 2 Apotheker, ı Armenoffizianten, 
59 Stadtarmen, 5 Afiefioren, iz Bäder, ı Bader, t Barbierer, 4 Bierſchenker, 2 Bierſpuͤnder, 3 Beſen⸗ 
binder, 3 Bürgermeifter, ı Bauinfpektor, 8 Böttcher, 30 Branntweinbrenner, 5 Brauer, 2 Bleicher, ı Buchs 
binder, x Brieftrdger, x Eafietier, = Eontrolleurs, ı Cämmerer, ı Eantor, ı Defillateur, ı Medis. Doktor, 
2 Drechsler, a2 Fabrifanten, 2 Faͤtber, g Fleiſcher, 4 Fuhrleute, 12 Fiſcher, ı Fabrikeninfpeltor, 4 Gaftwirche, 
x Gaflenvoigt, ı Glashaͤndler, a Glaſer, 2 Gerichtediener, ı Grügmader, 2 Hebammen, 2 Heidebedienten, 
6 Auf und Waffenihmiede, 5 Handſchuhmacher, 2 Hutmacher, 6 Hirten, g Hoͤter, ı Hausjchlächter, 
x Juftitiarius, 7 Judenfamilien, » Kahnführer, x Kalfbrenner, 8 Kaufleute, x Knopfmacher, ı Kupfer 
ſchmidt, Kuͤrſchner, x Küfer, ı Landreiter, 14 Leinweber, ı Leiitenfcdpneider, 4 Lehmentirer, 5 Lohgerber, 
» Lohmüller, 4 Magiſtratsbedienten, 3 Maurer, 8 Materialiften, Muͤhlenbereiter, ı Müller, 4 Mügenma, 
er, t Muſikus, 4 Nadler, ı Nacricter, 2 Nachtwaͤchter, t Nagelihmidt, t Ordonnangwirth, x Organiften, 
ı Perrüdenmader, « Pfeifenmacher, 5 Pottafhbrenner, ı Poftmeifter, 2 Pofillions, 3 Prediger, 3 Praͤzep⸗ 
toren oder Schullehrer, ı Nichter, ı Rathmann, ı Roͤhrmeiſter, 5 Sattler, 3 Echlöffer, ı Schleufenmeifter, 
4 Schneider, ı Schornfeinfeger, » Schleifer, 25 Schuhmacher, ı Strumpffabritanten, ı Geifenfieder, 2 ei, 
ker, ı Sefretär, ı Servisrendanten, 1- Staͤrkemacher, z Stell» und Rabemacer, 2 Schulmeifter, 2 Splert; 
reißer, 4 Stadtdeputirten, ı Strumpfwalker, 1: Strumpfweber, 5 Thorichreiber, 9 Tiſchler, 2 Todtengrds 
ber, 7 Töpfer, ı Tuchhaͤndler, 6 Tuchmacher, 60 Tagelöhner, ı Waltmüller, ı Weißgerber, ı Weinhaͤnd⸗ 
ler, 2 Wolltrager, ı Wollfdinmer, 160 Wollſpinner, 3 Wagebedienten, 2 Vifltatoren, ı Vikarius, 2 Zoll; 
vermwalter, ı Zollbereiter, : Ziefemeifter, ı Ziegelbrenner, 5 Zimmerleute, ı Zinngießer. 

Außer einer Manufaktur von wollenen Mügen und Strümpfen, welche die Kurmärkifche Land; 
Judenſchaft im Jahre 1769 gegen das Anfekungs;Recht des zweiten Kindes zu betreiben übernommen 
bat, ift keine Fabrikanlage weiter in Templin; fie beſchaͤftigte 1000 20 Stühle und 24 Duvrlers, mel; 
de 1095 Dubend, 7515 Rthl. an Werth fabrizirten und für 2519 Rthl. im Lande und fir 3035 Rthl. 
nad) Mecklendurg, Schweden und Dänemark abjegten. Uebrigens find noch 4 Tuch- und 2 Hutmar 
der vorhanden, melde für 2023 Rthl. fabrizirten. Die Lohr und Weißgerber bereiteten für 3290 rRthl. 
Leder; 4 Handſchuhmacher für 400 Rthl. lederne Handſchuhe; die Leinweber auf 26 Stuͤhlen fir 4918 
Rthl. weiße und bunte, Leinwand, wovon für 2796 Nrhl. ins Ausland gingen; die, 5 Pottafchfieder für 
840 Rtihl. und ein Schneidemäller für 172 Rehl Der Werch der gefammten Fabrikation von 74 Ars 
beiteen (auf 5o Stühlen) betrug 19658 Rthl., wovon für roy6g Rthl. im Lande und für 5931 Rthl. 
im Auslande debitirt wurden. Das rohe Material hatte einen Werth von 10,278 Rthl. Templin hat 
41 Brauftellen und 30 Branntweinblafen, welche 1800 133 Wilp. 16 Sch. (1722 42o Wifp. 6 &4.) 
Malz; und 126 Wifp. 3 Sch. (1722 56 Wilp. 2 &ch.) Schrot verbrauchten und gı4 Tonnen Bier 
und 14253 Quart Branntwein an die Schankkruͤge debitirten. 

Die Stadt hat 86 Hufen guten und tragbaren Ackers. Die Ausfaat betrug 1902 an Weizen ı 
Wiſp. 5 Sch, Rocken 89 Wiſp., Gerfte 44 Wilp., Safer 18 Wip 8 Sch, Erbien 25 Wiſp, Widen 
8 Sch., Kartoffeln Bo Wifp., Buchmwelsen 5 Wilp. Bon 5 Wilp ı9 Sch Ausfaat Peinfamen wurden 
225 fl. Stein 10 Pfund Flachs und 200 Stein Werk gewonnen. Der Ertrag an Wehen 5 Wiſp., 
Moden 356 Wiſp., Gerfte 276 Wilp, Haſer 25 Wiſp., Erbſen 37 Wiſp. ı2 Sch, Wien 8 Sch., 
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Kartoffeln 400 Wifp., Buchwelzen = Wiſp. 12 Sch. Die Konfumtion und neue AYusfaat an 
Weizen 115 Wifp., Noden 386 Wifp. 14 Sch., Gerſte 374 Wilp. 5 Sch., Hafer zo Wiſp, Erben 
Br Wiſp. ı2 Sch., Linfen ı Wiſp., Widen 8 Sch., Hirfe & Wifp. 12 Sch., Kartoffeln 490 Wiſp., 
Buchwehzen 23 Wifp. und Hopfen ıg Wiſp. 12 Sch. Die Bürgerfchaft befigt ein ziemlich gut be; 
ſtandenes Holzrevier von 8549 Morgen 125 OD Nuthen. Der Ort hat 1100 Morgen tragbare Wier 
fen und einen ſtarken Viehſtand. 1901 waren vorhanden g2 Pferde, 517 Ochfen, zır Kühe, 107 St, 
Yungvich, go Kälber, boo Hammel, 1037 Schafe und 1105 Schmwelne; zugezogen wurden go Kälber, 
600 Lammer und 335 Ferkel und fonfumirt 72 Ochſen, 56 Kühe 5ow Kälber, 635 Hammel, 13, Kälk 
ber und 587 Schweine. 

8. Die Stadt hat jährlih 4 Kram⸗- und Viehmarkte, ein Königl. Poftamt, Accifes und Haupt 
Landzoll Amt, zur zweiten Kurmärkifchen Direktion gehörig. 

9. Magiftrat md Kammerel. Templin ift eine Immedlatſtadt, deren Magiftrat, welcher aus 
einem Stadtdireftor und Richter, & VBirgermeiftern, wovon einer Kämmerer ift, und 2 Senatoren bes 
ſteht, die Kriminals und Civil⸗Gerichtsbarkeit verwaltet. Die Kämmerel, deren Revenuͤen von dem 
Dorfe und vererbpachteten Nittergute Gandenig, von den Vormerken Basdorf, Knehden, der Kolonie 
Ahrensdorf, dem Fährfrug, Ziegelei, Mühlen, Länderelen, Wiefen, 2ı Seen, der Wage, dem Damm 
zoll und einem gutbeftandenen Korftreviere von 5787 Morgen 95 TI Ruthen auffommmen, hatte eine 

Einnahme ı722 von 140g Rthl. 18 Gr. 2 Pf. und 1800 von 8904 Rthl. 14 Gr. 4 Pf. und eine 
Ausgabe 1722 von 1043 Rthl. 15 Gr. 2 Pf. und 1800 von 8776 Rthl. 15 Br. 5 Pf. Die Aktiva 
detrugen 1600 20266 Rthl und die Pafftva 5040 Rthl. 

20. Geiftlihlelit ud Schullehrer und Hofpital. Bel der Stadtkirche ſtehen 2 Pre 
diger,, ein Paftor, der zuglelch Inſpektor der Templinfchen Diödzefe tft und ein Diafonus, melde vom 
Könige berufen werden. Bel der Stadt: Schule ftehen drei Lehrer, ein Rektor, der zugleich Prediger 
in Gandenig iſt, ein Kantor und ein Organift. Die Mädchenfchule verwaltet der Kuͤſter. Das Hos 
fpital &t. George it file Stadtarmen beftimmt. 

12. Abgaben und Kaffen. Die Ziefe trug Im Jahre 1730 1352 Rthl. 16 Gr. 2 Pf. Der 
Zoll 1795 459 Rthl. 1ı Gr. 53 Pf. Die Accife 1722 3586 Rthl. 16 Gr. zı Pf. und 1770 5878 
Rthl. 6 Er. 9 Pf. Der Servis ı722 53 Rthl. zo Gr. und ıBoo 3451 Rthl. 14 Gr. — die 
wirflihe Einquartierung 2799 Rthl. ı2 Gr. 

2. Feuer: Anftalten und VBerfiherumg. Die Stadt war im ı6ten Quinquennium mit 
141755 Rthl. und im ı7ten (1805) mit 276405 Rthl. im der Fenerfozietät verfichert, und hatte ıgor 
32 Öffentliche und Privar Brunnen, 3 große, 458 hölzerne Spritzen, 124 Feuerkeitern, 354 Eimer, 
28 Hafen, zı Kufen. 


3. Die Stade Angermünde. 


2. 2age. Die Stade Angermünde oder New Angermünde, wie fie eigentlich heift, liegt im Stolplriſchen 
Kreife, an der Muͤnde, einem See, wovon der Ort ben Namen hat, ao Meilen von Berlin, auf der 
Dofiftraße von Berlin, über Schwedt, nah Stettin. 

2.Deihaffenheilt. Der Ort it mit einer Dauer umgeben, hat 4 Ihore: das Berliner, das 
Prenzlauer, das Schwedtiſche und das Seethor, 4 Haupt Straßen: die Berliner, die Klofterftraße, die 
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Roſen / und daran hangende Bruͤderſtraße, und die Fifherfiraße, nebſt daran hangenden Gegenborfe. 
Mebenſtraßen find die Waſſer⸗ die Nichtgaffe, der hohe Steinweg u. f. w. Der Marftplag iſt ziemlich 
regelmäßig. In Abficht der Bauart gleicht die Stadt den gewöhnlichen Landftädten. 

3. Häufer und Feuerftellen. Außer einigen maffiven Häufern von Holz mit Fachwerk. 


Die Stadt hatte |a722|1730|1740 1750| 1770|2780|1790 1800 1801 


Haͤuſer, maſſive. ⸗ — — — — — 5 5 7 7 
— mit Ziegeld. 264271 272271 |274 | 280 | 282 | 284 | 2% 

Scheunen ss 5 #8 : 5 5 3 2 — 1185 | 295 8 1,86 

' Wüfe Stellen + 5 48 41 40 40 58 32 ».\15 15 

4. Deffentlide Gebäude. Angermünde hat z Kirchen, bie Lutherifche Pfarr s oder St. Mas 
rienkirche mit einem Thurme, die Kloſterkirche, welche ehedem zu bem dortigen Auguſtiner ⸗Moͤnchsklo⸗ 
fter gehöre hat. Weide Kirchen find von ftarfer mafliver Bauart. Die St. Gertrautenkirche, dienet 
der deutſch⸗ und framoͤſiſch / reformirten, Gemeine zum Gottesdienft, Das Rathhaus, ein großes 
maffives Gebäude mit einem Thurm an dem Diarktplage. Die Pfarrwohnung oder die Proditei und 
das Diakonat befinden fich unmelt der Pfarr⸗Kirche. Die Stadtſchule und Wohnung für die Schul 
lehrer in deren Nachbarſchaft u. f. w. j 

5 An Mühlen befinden fich In und bei Angermünde ı Waſſermuͤhle (die Gchegemähle), 2 Windmuͤhlen, 
ı Lohmähle und 2 Gruͤtzmuͤhlen. 

6. Einwohner. Die Stadt hatte. 












































sıTı2ı2ı 2 |2|2ı218 

Im Jahre. | Stand. 3 | s | 5 5 | 5 | 8 ä 3 3 
1722. IEivil. ss | | — | 87| #6 19 35 85 — 
1730. - — | 354 2 64 | a9 | 5 | »9 | ar | 107 | 1700 
1740. — — | ul. do) | 35| 44 4 | 8 | an | 1807 
1750: - —-.[4rl al Bl | 6 | 2 | 65 | 104 | ang 
1770, — | 8 “| 388 =|2|: == 
79% Civil. --] 87] S6| 45] a5 5 | so | 35 | 158 | 2008 
Militärs + HT 97 5 — — — — 472 
Summe. | 664 | 6i5 43 Al 5 | Ho I 55 38 | 2409 

1790. JEivil. + + | 411 | 53 | 359 | 44 | 60 | 48 | 40 | 217 | 2019 
Militärs «| 266233 {1} 1 — _ — — 611 
Summe. 60 676 4551 557 | 60 | a8 | 40 [a7 | afzo 

1800. em solar |m| m | a | | [m Im 
Militaͤr. | 534 | am 79 8 | — — — — 616 
Summe + | 89 | bl 6411 65791 G | 5 | 45 | as | 2958 

Bor. om || 1322227 
” Militaͤr. «| sl ıs go n|I — — — Ben 646 
= Summe. | 8351 nal sl Kl 5 I Hl a5 Io Img 


494 Die Utermark. 


Darunter befanden ſich 1901 108 Franzofen, 2 Böhmen und 12 Jubdenfamillen, mit 76 Indlvlduen. 

Die Garnifon der Stadt, beiteht aus dem zten Batalllon des Infanterie Regiments Mr. ı2 in Prenzs 

lau. 1801 waren 454 Eurollirte vorhanden. 
6. Nahrung und Verkehr. Aderbau, Viehzucht, Tabaksbau, Brauerei, Brennerei und | Hands 
werksbetrieb. Im Jahre 1901 hatte Angermände: 2 Accifebedienten, 46 Aderbürger, ı Akluarius, 
1 Apotheker, 24 Stadtarınen, 15 Bäder, 2 Barbierer, 2 Beſenbinder, z Bürgermeifter, 2 Baufonducteurs, 
5 Boͤticher, 27 Branntweinbrenner, 2 Branntweinſchenker, ı7 Brauer, 2 Buchbinder, ı Buͤchſenmacher, 
ı Controllear, » Cdmmerer, ı Eantor, ı Ealcanten, ı Medic. Doktor, 5 Drechsler, 3 Färber, 7 Fleifcher,, 
4 Fiſcher, 4 Gaftwirthe, ı Gaſſenvoigt, ı Ortner, 2 Gerichtsdiener, 3 Hebammen, ı Heidebedienten, 4 Huf⸗ 
ſchmiede, 4 Handſchuhmacher, ı Hutmacher, 6 Hirten und Feldhüter, g Höfer, ı2 Judenfamilien, 2 Kauf⸗ 
feute, a Knopfmacher, ı Kupferfhmidt, 2 Kürfchner, 3 Küfter, 2 Landreiter, 34 Leinweber, 4 Lehmentirer,-4 
Lobgerber, ı Magiftratsbedienten, 3 Maurer, 6 Materialiften, 2 Mehlhaͤndler, ı Mühlenbereiter, 3 Mügens 
macher, ı Stadt, Mufltus, ı Nadler, ı Nachrichter, 2 Nachtwaͤchter, z Nagelfchmidt, ı Ordonnanzwirth, x 
Drganiften, 48 Manteurs, 6 Pantoffelmader, 16 Partikuliers, ı Perrüdenmadyer, ı Poflmeifter, 2 Poſtſchrei⸗ 
ber, 2 Prediger, ı Probſt, ı Präzeptor oder Schullehrer, ı Rathmann, ı Negiftrator, » Riemer, 2 Sattler, 
4 Schloffer, 20 Schneider, ı Schornfteinfeger, ı Schleifer, 30 Schuhmacher, ı Geifenfleder, 3. Geiler, ı 
Sekretär, ı Serviseinnehmer, ı Siebmader, ı Gteinfeger, 4 Stell» und Rademacher, 4 Stadideputirten, 
3 Thormwärter, 6 Tiſchler, ı Todtengräber, 4 Töpfer, 2 Tuchhaͤndler, 7 Tuchmacher, 43 Tagelöhner, x 
Uhrmacher, 2 Weißgerber, 28 Wollipinner, ı Zollbedienten, ı Ziefemeifter, 2 Zinmerleute, 

Fabriken und Manufakturen hat Angermände nicht. Fünf Tuchmacher fabricirten ı900 mit 11 
Arbeitern auf 5 Stühlen für 1760 Rthl. Die Lohs und MWeißgerber, 11 Arbeiter, fir 2000 Rthl. 5 
Handſchuhfabrikanten für 250 Rthl. lederne Handſchuhe. Der Uhrmacher für 40 Rthl. Die Leinwes 
ber arbeiten für Lohn. Die geſammte Fabrikation von 66 Onvriers und 37 Stauͤhlen betrug 48530 Rthl. 
welches alles im Lande abgejegt murde. Die rohen Materialien 1497 Rthl. Die Stadt hatte 87 
Brauftellen (wovon aber nur 10 brauen) und 24 Branntweinblaien, welche 1800 126 Wiſp. 16 Sch. 
(1722 454 Wiſp.) Malz und 67 Wifp. 23 Sch. Schrot verbrauchten und 1759 Tonnen Bier und 
13513 Quart Branntwein an die Schanffrüge bebitirten. - Der Ader des Orts, welcher aus 104 
Hufen befteht, ift ehr fruchtbar. Die Ausfaat betrug 1802 an Weljen 10 Wilp. 2 Sch. 10 Mes. 
Moden 65 Wiſp. ı2 Metz., Gerſte 26 Wiſp. 7 Sch., Hafer 25 Wiſp. 14 Sch. a2 Metz., Erbſen 14 
Wiſp. 10 Sch. 10 Meb., Linſen 4 Sch., Wicken 19 Sch. 7 Metz., Kartoffeln 142 Wiſp. Von ı 
Wir. 4 Sch. 5 Metz. Ausſaat Leinſamen wurden 79 fl. Grein 6 Pd. Flachs und 116 Stein x 
PP. Werk gewonnen. Der Tabaksbau iſt fehr bedeutend. 1802 murden von 3154 Dlorgen 987 
Zentner gewonnen. “Der Ertrag war an Weizen 55. Wiſp. 10 Sch., Noden 236 Wiip 9 Sch., Ger: 
fie 106 Wilp. 10 Sch., Hafer 56 Wiſp. 20 Sch. 15 Meb., Erbien a6 Wilp. 20 Och. 6 Metzen, 
Linfen 8 SH. g Meg., Wilden ı Wifp. 16 Sch., Kartoffeln 426 Wip. ıı Sch. Die Konfums 
tion und neue Ausfaat an Weizen 66 Wilp. 14 Sch. 10 Metz., Moden 939 Wiſp. 2 Sh. 2 M. 
Gerfte 147 Wiſp. 8 Sch. 8 Meb., Hafer 134 Wip 12 Sch. 14 Meb., Erbſen 55 Bifp. rı Sch. 
10 Meb., Linfen 4 Wiſp. 18 Sch., Wicken 7 Wiſp. 7 Sch. 7. Metz., Hirſe 20 Sch., Kartoffeln 852 
Wilp., Buchweizen 5 Wifp. ı2 Sch. und Hopfen 62 Wiſp. 12 Sch. Die Bürgerfchaft befikt ein 
Sorftrevier von 2046 Morg. 135 OD Ruth, weldes mit Eichen und Buchen gut beftanden ift. 
Die Stadt hat gute Weide und 500 Morgen Wiefen. Der Viehftand belief fih 1801 auf 335 Pfer, 
de, 55 Ochſen, 232 Kühe, 79 St. Jungvieh, 77, Kälber, 418 Hammel, 896 Schafe, 542 Schweine. 


- 
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Zugezogen wurden 10 Fohlen, 54 Kälber, 369 Lämmer, 260 Ferkel, und konſumirt 6ı Ochfen, go Kuͤ⸗ 
he,» 4a6 Kälber, 432 Hammel und 651 Schweine. 

7. Der Ort hat jährlich 3 Kram: Vieh und Pferdemärkte, ein Könige. Poftamt, ein Accifes 
und Haupt;Landzollanıt, zur aten Kurmärkifhen Direktion gehörig. 

8 Magiſtrat und Kämmeret. Angermünde ift eine Sjmmedlatftadt, deren Magiftrat, welcher aus eis 
einem Stadtdirefter und Richter, 2 VBürgermeiltern, x Kämmerer und 2 Senatoren beſteht, die Kris 
minals und Eivil s Gerichtsbarkeit verwaltete. Die Kammerel, deren Revenden von dem Dorfe und 
Nittergute New Künkendorf, 2 Vormerken, der Ziegelei, zwel Seen, Ländereien, Wiefen, Dammyoll, 
Plantage, Kloftermieche und andern gewöhnlichen Einkünften aufkommen, hatte 1722 2120 Rthl. ı Gr. 
8 Pf. und 1500 3170 Mehl. zo Gr. Einnahme und ı722 14753 Nthl, 22 Gr, und ıg00 2869 Rthl. 
e Gr. ı Pf. Ausgabe. Die Aktiva betrugen 1800. 1500 Rthl. 

9 Geiſtlichkeit und Schullehrer Bei der Lutherlſchen Pfarrkirche fiehen 2 Prediger, ein 
Paſtor, ber den Titel als Probfi hat und Inſpektor über die Angermändefche Diözefe ift, und ein 
Diakonus, der zugleidy Paftor in Welfow ift. Erfierer wird vom Könige und legterer vom Magiftrat 
berufen, Bel der deurfhsreformirten Gemeine ein Prediger, zur Prenzlauifchen Inſpektion gehoͤrlg, 
und bei der franzoͤſiſch reformirten Gemeine ein Prediger. Bei der lutheriihen Schule ftehen ein Rek⸗ 
tor, Konrektor und Kantor, bei den beiden reformirten Schulen 2 Kautoren und die Mäbdchenichulen 
werden von Küftern verwaltet. 

10. Abgaben und Kaffen. Die Ziefe trug im Jahre 1730 1639 Rthl. 6 Gr. Der Zoll 1765 
1116 Rthl. und 1799 1771 Mehl. 13 Gr. 12 Pf. Die Accife 1722 2830 Rthl. 15 Sr. 3 Pf. und 
1777 376: Rthl. 6 Er. 5 Pf. Der Servis 1722 197 Rthl. 6 Gr. und 1800 2601 Rthl. 3 Er. 
und die wirkliche Einguartierung zıge Rthl. ı2 Gr. 

21. Feuers Anftalten und Verfihderung. Die Stade mar im ıöten Quinquennium mit 
166520 Rthl. und im ı7ten (1804) wit 444350 Rthl. in der Feuerſocietaͤt verſichert und hatte 1801 
137 Öffentliche und Privav Brunnen, 5 große, 271 hoͤlzerne Sprigen, ı6 Beuerleitern, ago Eimer, 11 
Haken und ı7 Wafferkufen. 


4. Din, Stade Lyſch en. 


1. Lage. Die Stadt Lychen (nicht Liechen) liegt zwiſchen verſchledenen Seen, die zuſammenhangen und 
mit der Havel und dem Floͤſſergraben oder dem ſogenannten Fuͤrſtenberger Kanal in Verbindung ſtehen, 
In einer hoben und ſandigen aber —— Gegend, 134 Mellen von — auf der Poftftraße von 
Derlin, nah Strelitz. 

2. Beſchaffenheit. Der Ott ift nach ben Brande im Jahre 1732 ziemlich vegelmäfig wieder aufs 
gebauet und hat gerade und breite Straßen, ift übrigens offen und hat-3 Thore: das Templiner, das 
Zürftenberger und das Stargarder Thor; fünf Hauptftrafen: die Stargarderftraße, die Stabens bie 
Zlegens die Fürftenbergerfiraße und der Tornow; 6 Mebenftraßen: die Templiners die Kirch» die 
Schul; die Waflers die Darrs und die neue Safe, und einen ziemlich großen Marktplatz. 

3. Haͤuſer und Feuerſtellen. Größtentheils von Holz mit Fachwerk. 
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Die Stadt hatte [+732[1750]:740]»752]»770] 1730|1740|1750|1770 1780| 1790[13001001 


Haͤuſer, mafive. + — — — — — 1 ı 5 5 

k s mit Biegelb. 3 + — _ — _ — — — 
⸗mit Gtrobd, ; 1551 129) 1481 172] | | 2721 a | ayı 
Gheunen.s ss 5 A| 62 67 68 — 69 6970 70 
Wuͤſte Stellen. ⸗⸗ 661 64 9 6 6 6 6 4 5 


4Deffentiihe Gebäude. Die Stadts oder St. Johanneskirche tft ein maffives Gebäude mit ei 
nem Thurme. Das Rathhaus, ein anfehnlihes Gebäude auf dem Marktplatze, mit einem Thurme. 
Das Stadthofpltal-Gebäude mit Zubehör. Die Pfarre und Diakonus Wohnung neben ber Kirche. Das 
Schulgebäude, welches zugleich die Wohnung des Kantors ıc. iſt. 

5- Die Stadt har 2 Waffermählen, wovon die eine die Schreibermäßle Heißt, und eine Walkmuͤhle. 

Der Ort iſt ziemlich volkreich und hatte 


6 Einwohner. 






























































1722, (Civil. + „| -| | | 53I|- | | 7b» 
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1750. 15 | 445 1991 206 1 ı2 20 42 | ga 
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1780. cun sl 1961 | 1841 wo] 216 11 ı8 A] ge 
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Summe. 210 | 242 | ı97 | sı2 ı ı6 22 ı8 34 9 - 
790. JEivil, # + en... 199 EEE 243 | eız | au | ı6 | 13 ı2 34 M 
Mitirdr.s + ı8 12 10 101 — FREE - !’- bs 
Summe. v 217 | 955 223 | . u 16 | 135 12 54 F 
1800. Eivit. » + 12]: 241 | arı | 237 | 250 7 | 8 [:|: 15 | 4% | 2073 
Milides v + I 31 35! 4 al — — — — * 
Summe. + 2 1 2741 2861 2 25h 7 8 ı 42 { amp, 
ago. HEivil. » »T 235 | a9 | zı2 | 265 | 20 |: 24 | 1 | 55 | 2055 
Wilitaͤr. wir. | | Aal 325 4 sl — — — — 64 
—— — 


Darunter befanden ſich 1001 2 Franzoſen und 5 judiſche Familien mit 16 Spndtolduen. Die Garniſon 

befteht In einer Invaliden Rompagıle. Webrigens gehört der Ort zum Kanton des Infanterle⸗Regl⸗ 
ments Mr. 12. in Prenzlau und hatte 1802 250 Enrollirte. 

7. Nahrung und Verkehr Aderbau, Fifcherel und ftädtifher Handwerksbetrleb. Im Jahre 

ı802 hatte Lychen: 8 Accifebedienten, 28 Aderbürger, » Apotheker, 6 Stadtarmen, 4 Bäder, 2 Bürgermeis 

Rer, 3 Böttcher, 4 isn, 4 Brauer, a Eimmerer, » Eautor, a Drechsler, 2 Bleifper, = Fifcher, 

4 Bar 
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4 Saftwirthe, 2 Otafer, ı Gerichtäbiener, x Hebamme, ı Heidebedienten, 6 Hufſchmiede, ı Hutmacher, 4 
Hirten und ‚Feldhäter, 3 Judenfamilien, ı Küfter, zo Leinweber, 3 Maurer, a Materialiften, 2 Müller, = 
Nachtwaͤchter, ı Nagelfhmidt, ı Poftmeifter, 2 Prediger, » Rathmann, a Raſchmacher, 3 Schloͤſſer, ı@ 
Schneider, 23 Schuhmacher, ı Seiler, ı Serpiseinnehmer, 4 Stell: und Rademacher, 4 Stadtdeputirten, 5 
Khorwärter, a Tiſchler, 2 Töpfer, 5 Tuchmacher, 45 Tagelöhner, a Zollverwalter, ı Ziefemeifter, 4 Zimmers 
leute. — Fabriken Hat die Stade nicht. Die Tuch» und Raſchmacher fabrizirten 1800 auf 4 Stühlen 
mit 6 Arbeitern, für 1694 Rthl. und fehten für 1050 Rthl. im Lande und für 600 Rthl. außer Lan 
bes ab. Die Leinmeber arbeiten für Lohn. Bon 44 Braubetechtigten Haͤuſern brauen nur 4 und 
verbrauchten 1800 25 Wiſp. 2. Sch. (1722 go Wilp. ı6 Sch.) Maly und fegten 187 Tonnen Bier am 
bie Schankkruͤge ab. 26 Branntwelnblafen verſchweleten 1800 38 Wiſp. 24 Sch. Schrot und der 
bitirten 5150 Quark Branntweln an die Schantkraͤge. 23 

Der Ort hat 94 Hufen ſehr ſandigen Landes. Die Aus ſaat betrug 1802 an Rocken 36 Wiſp. 2 
Sch., Gerſte 10 Wiſp., Hafer ı2 Wiſp., Erbſen 3 Wilp., Linien ı2 Sch., Wicken 2 Wiſp., Kartof⸗ 
feln 100 Wiſp, Buchweizen 4 Wiſp. Bon ı Wiſp. 4 Sch. Ausſaat Leinſamen wurden go fl. Stelu 
Flachs und 146 St. Werk gewonnen. Der Ertrag war an Rocken 144 Wiſp. 20 Sch., Gerſte ze 
Wilp., Hafer 44 Wiſp. 7 Sch, Erbfen ı2 Wifp., Linien 2 Wilp., Widen 4 Wiſp., Kartoffeln 400 
Wiſp, Duhmwelzen g Wifp., Hopfen ı2 Sch. Die Konfumtion und neue Ausfaat an Weijen 
2ı Wiſp. ı7 Sch., an Roden 267 Wilp. 4 Sch., Gerſte 149 Wiſp. ı Sch., Hafer 44 Wilp. 7 Sch., 
Erbfen zo Wifp. ı2 Sch, Linfen 3 Wiſp. 6 Sch., Widen 6 Wilp., Hirſe ı Wilp., Kartoffeln 400 
Wiſp., Buchweizen 8 Wilp. und Hopfen ı Wilp. ı2 Sch. Die Bürgerfchaft befigt ein Forftrevier 
von 2503 Morgen 39 OD Ruthen Eichen, Buchen und Kienen, wovon aber das Nevier bei Retzow 
dem Hofpital gehöret. Die Welde ift fchlecht, und an Wieſen find nur ı42 Morgen vorhanden; der 
ber eben Fein bedeutender Viehſtand.“ 1801 waren vorhanden: 84 Pferde, 108 Ochſen, 108 Kübe, 
82 St. Jungvieh, zo Kälber, 213 Hammel, 798 Schafe und 379 Schweine. Zugezogen wurden 6 
Fohlen, 18 Kälber, 386 LAmmer und 331 Ferkel, und konſumirt wurden 4 Ochfen, 66 Kühe, ge Kälber, 
30 Kammel, 7o Schafe und 245 Schweine. 

4. Die Stadt hat aͤhrlich 3 Krammärfte, eine Königl. Pofthalterei, ein Accifes und Hauptlaub⸗ 
zoll» Amt, zur jweiten Kurmärkifhen Direktion gehörig. 

9 Magiftrae und Kämmeret. Locden iſt eine Immedlarftabt, beren Magiftrat, welcher aus el⸗ 
nem Stadtdirektor und Richter, einem Polizeibürgermeifter, einem Kämmerer und einem Rathmann 
beſteht, die Kriminal / und Clvil⸗Gerichtsbarkeit verwaltet. Die Kammerel, deren Revenden von el 
nem Kalkofen, den Mühlen, den Wällen, Kornpaͤchten von den 30 Eüfteinlihen Hufen) dem Aalfang, 
Wiefen, Vorländern, Dammzoll, 12 Seen u. f. w. auffommen, hatte ı7a2 179 Rihl. we Br. 10 Pf. 
und 1800 2781 Rthl. aꝛ Gr. Einnahme und ı722 176 Rthl. 15 Gr. 1 Pf. und 1800 auı7 Rthl. 
13 Gr. 6 Pf. Ausgabe. Die Aktloſchulden derſelben betrugen 1800 2500 Rthl. 

ı» Geiſtlichkeit, Schullehrer und Hoſpital Mei der Stadtkirche ſtehen 2 Prediger, 
zur Templinifchen Inſpektlon gehörig, ein Oberprediger und ein Diafonus. Erfterer wird vom Könige 
und (efterer vom Magiftrat berufen. Die Stadtſchule zoird vom Diafonus (als Rektor) und einen 
Kantor, die Mädchenfchule von einem Küfter verwaltet, Das dortige Hofpital fürsarme Bürger iſt 
fehr gut dotirt. Es befigt das Dorf Retzow, ein Eleines Horftrevier, und verſchledene Ländereien. und 
Wieſen. 

u. Bo. Ar 


498 Die Ukermark. 


. Abgaben und Kaſſen. Die Ziefe trug im Jahre 1750 420. Rthl. 14 Br. 6 Pf. Der Zoll 
1765 131 Rthl. 2 Er. 5 Pf. und 1795 270 Rthl. zo Gr. ı Pf. Die Accife 1722 2055 Rthl. 11 
Gr. 6 Pf. und 1771 1485 Nthl. 18 Gr. 11 Pf. Der Servis 1722 379 Rthl. 7 Er. 6 Pf. und 
1900 597.Rthl. 19 Gr. 10 Pf. und bie wirkliche Einqyartierung ıgı Rthl. 2e Gr. 

32. Feuer: A n kalten un Berfiherung. Die Stadt war im ı6ten Qulnquennlum mit 
90600 Mehl. und im ı7ten (1805) mit 325100 Rthl. In der Feuerfocletät verfihert und hatte 1901 30 
öffentliche und Privat⸗Brunnen, 4 große, 296 — Spritzen, ı0 Feuerleitern, agb Eimer, 8 Hafen 
und ı0 Waſſerkufen. 


. 


5. Die Stadt Strasburg. 


2. 2age. Die Stadt Strasburg liegt im nördlichen Theile der Ukermark, nahe an der Mecklenburgiſchen 
Grenze, an dem Strasburgifhen Wach, der in die Ueker fällt, und in ber Nachbarſchaft einiger Seen, 
203 Meilen von Berlin. Briefe geben p. Prertzlau. 

=. Beſchaffenheit. Der Ort iſt mit einer Mauer umgeben und hat 3 Thore: das Falkenberglſche, 
das Züterigifche und das Altftädter Thor. Die Straßen, welche weniger regelmäßig find, wie in Ans 
germünde und Lychen, beißen, und zwar die Hauptftraßen: die Lange, die Mühlen, die Königs; die Sack⸗ 
die Falkenberger / die Pfarr⸗ umd die Bauftraße; und bie Mebenftraßen: der große und der Kleine 
Markt, die Bullenftraße, die Kirch die Nofens die Mittels die Letzte- die Zimmers bie Audens bie 
Grüns die Roß⸗ bie Stein: die neue Straße und bie Altftäbtergaffe. Der: Marftplas ift ziemlich 
geräumig. 

3 Hauſer und FGeuerfellen. Größtentheils von Holz mit Fachwerk. Strascburg hatte 

— — — — — ———— — — EEE — en 


Im Jahre Ix722|1730|1740| 1750 1770| 1780|1790 1800| 1801 


Säufer, maſſive. s + — — — — — 1 2 2 2 
— mit Biegeld.» « | a7 | 355 | 366 | 389 | Asa |. Asa | 440 447 | 448 
— mit Strohd.s — 4 4 5 8 _ 1 > ı 

Echeunen. sr u 5 # 28 —- z467 — — 70276426024271 

Wuͤſte Stellen. — a | 7 5 ıl.ız — -| ze 


4.Deffentlide Gebäude. Die Stabes oder St. Laurentinskicche, oder wie fie auch in einigen 
Urkunden beißt, die St. Spirituskleche, ein großes maffives Gebäude, mit einem Thurme. Das Kaths 
haus, am Marktplatze, welches zugleich die von der franzöflihen Gemeine ı6gr ausgebauete reformirte 
Kirche in ſich begreift, mit einem Thurme. Die Pfarre und Diafonuswohnung in der Nähe der Kirs 
de, und das Schulgebäude, welches zugleich zur Wohnung der Schuflehrer dient. Weberdies ift noch ein 
Stadtarmenhaus vorhanden. 

5. Die Stadt hat dret Wafiermühlen, 2 Windmühlen, eine Roßmaͤhle, eine Schneidemuͤhle, eine Walk; 
mühle und eine Lohmähle. 

6. Einwohner Mächft Prenylan und Schwedt, der volkreichfte Ort In der Ukermark. 
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Darunter befanden fi 1001 381 Framoſen und a3 Jubenfamilien-mit 73 Individuen. Die Garntı. 
fon beſteht in der Invaliden / Kompagnie des Infanterle /Regiments Nr. ı2. in vn zu deſſen Kan⸗ 
ton ber Ort auch gehört. 1801 zählte man 667 Enrollirte. 


7. Nahrung und Verkehr. Ein fehr bedeutender Aderbau, Viehzucht, Tuchmaderel, Brenner 
rei und Handwerksbetrieb. Der Ort hatte 1801: 2 Mccifebedienten, 79 Aderbürger, ı Amtuann ‚a 
Apotheker, 5 Stadtarmen, 2 Afefioren, 13: Bäder, 2 Barbierer, ‘2 Bierſchenker, 2 Befeubinder s Bü 
germeifter, 5 Boͤticher, 30 Branntweindrenner, 6. Brauer, 2 Bleicher, ı Candidaten, ı Eontrolleur, x 
Eämmerer, 3 Eantoren, a Calkanten, aà Med. Doktor, 3 Drechsler, 2 Färber, 6 Fleiſcher + 2 Fuhrleute, 
2 Fiſcher, 5 Gaſtwirthe, ı Gaͤrtner, ı Gelbgießer, 2 Glafer, ı Goldſchmidt, 1 Geridhisdiener, a Heider 
bedienten, 8 Hufihmicde, ı Handſchuhmacher, 2 Hutmacher, g Hirten und Feidhäter, 2 Hebammen, ı 
Höfer, ı Juſtitiarius, 13 Judenfamilien, 6 Kaufleute, x Knopfmacher, 2 Korbmadyer, ı Kupferichmeodr, 
2 Küfter, 24 Leinweber, g Lohgerber, 2 Zohmüller, 4 Maurer, 5 Materialien, ı Muͤhlenbereiter, z Muͤl⸗ 
(er, 2 Muͤtzenmacher, ı Stadtmuſikus, 1 Nachrichter, = Nachtwaͤchter, 2 Nagelſchmidt, ı Ordonnanz / 
wirth, 2 Planteurs, = Pantoffelmacher, z Partikuliers, ı Pferdehaͤndler, ı Poſthalter, 5 Prediget, 2 Praͤ⸗ 
zeptoren oder Schullehrer, ı Richter, ı Rathmann, 1 Regiſtrator, 1 Raſchmacher, 4 Sattler, 3 Schlöſ⸗ 
fer, a2 Schneider, ı Schornſteinfeger, 65 Schuhmacher, 3 Seller, 2 Serviseinnehmer, ı Steinſetzer, 4 
Stell s und Rademacher, 2 Gchulmeifter, 6 Stadideputirten, » Strumpfmweber, 3 Thorfchreiber, 7 Siſch/ 
fer, 3 Todtengräber, zı Töpfer, 1 Tuchhaͤndler, 18 Tuchmacher, 84 Tagelöpner, » Uhrmacher, ı Walk 
möller, 12 Weißgerber, 5 Weinhändler, 20 Wollipinner, » Wagebedienten, » Bifitirer, ı Bollvermalter, 
1.Biefemeifter, 3 Zeugmacher, 3 Biegelbrenner, 2 Bimmerleute. Im Jahre 1800 zählte man 5 Braw 

Rrra 
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ſtellen und 30 Branntwelnblaſen, welche 55 Wiſp. 14 Sch. (2722 269 Wiſp. 8 Sch.) Malz und 38 
Wiſp. 2 Sch. Schrot verbraudten und 105 Tonnen Bier und 2908 Quart Branntwein an die Schank⸗ 
kruͤge bebitirten. 

Strasburg hat keine Fabrifanlagen. Die Tuchmacher, der Wollenzeug ; und 2 Strumpfwirker vers 
fertigten 2800 auf 27 Stühlen {mit 36 Ouvriers) für 6088 Rthl. welches größtenthells im Lande abs 
gefegt wurde; die Loh / und Weißgerber (26 Onvriers) für 3846 Rthl. und festen für 2244 Rthl. 
im Lande und für ı6o2 Rthl. außer Landes ab. Der Handſchuhmacher für 48 Rthl. , Ein Schneider 
müller für 50 Rthl. Die Leinmweber arbeiten für Lohn. Die gefammte Fabrikation von 98 Duvriers 
und 56 Stühlen betrug 10,092 Rthl. und das rohe Material aus dem Inlande 5828 Rihl. und aus 
dem Auslande 2440 Rthl. Der Ader der Stade iſt von vorzüglicher Güte und beftcht aus 264 Hu⸗ 
fen. Die Ausfaat betrug 1802, an Weizen 15 Wiſp. 20 Sch., Noden 164 Wiſp. 4 Sch., Gerſte 
go Wiſp. 16 Sch., Hafer go Wilp. 6 Sch., Erbfen 23 Wiſp. ı8 Sch., Linfen 4 Sch. 8 Metz, 
Wicken 9 Sch., Kartoffeln 8 Wilp. 16 Sch. Bon 4 Wiſp. 2 Sch. Ausfaat Leinfamen wurden 299 
fl. Stein 6 Pfd. Flache und 200 Stein Werk gewonnen; der Ertrag an Welzen 64 Wifp. 2 Sch. 
Rocken 660 Wifp. 4 Sch., Gerſte zı2 Wifp. 20 Sch., Hafer 377 Wiſp. zo Sch., Erbſen 93 Wiſp. 
6 Sch., Linfen 20 Sch. 8 Met., Widen ı Wiſp. 8 Sch., Kartoffeln 56 Wılp. 4 Sch. Die Kon: 
fumtion und neue Saat an Weljen 39 Wiſp. sı Sch. 10 Sch., Moden 796 Wiſp. ı Sch. ı0 
Metz., Gerfte 218 Wiſp. 5 Sch. 5 Metz., Hafer 287 Wiſp. 18 Sch. 10 Mep., Erbſen 93 Wiſp. 
5 Sch., Linſen 20 Sch. 8 Metz., Wicken ı Wiſp. 8 Sch. und Kartofſeln 36 Wiſp. 4 Sch. Unge— 
achtet die Stadt nur wenig Wiefen (20 Morgen) bat, fo tft die Viehzucht, bei der guten Weide 


doch ganz anfehnlich, 1802 waren vorhanden 399 Pferde, 120 Bohlen, 5 Ochfen, 4o2 Kühe, 209 St. 


Sungvieh, 200 Kälber, 9,6 Hammel, 2078 Schafe, 964. Schweine: Zugezogen wurden, zı5 Fohlen, 


.. 316 Kälber, 1050 Lämmer und 1005 Schweine, und fonfumirt wurden 26 Kühe, 144 Kälber, 100 


Hammel, 150 Schafe, 6 Lämmer und 480 Schweine. 


8 Die Stade Hat jährlih 3 Kram, und Viehmaͤrkte und einen Wollmarkt, ein Koͤnlgl. Acelſe⸗ 


uud Hauptlaudzollamt, zur zweiten Kurmärkifchen Direktion gehörig. 


g. Magiftrat, Kaämmerei mb Stadtwapen. Strasburg iſt mur im kameraliſtiſchen Sin; 


ne eine Immediatſtadt; denn die Eivifgerichtsbarkeie dafelbft wird nicht von dem Magiftrat, fordern 


von dem Erb s Lehngeridite in der Stadt, deren Inhaber die vom Lebbin feit verſchledenen Jahren find, 


verwaltet; der Lehnrichter if aber gewoͤhnlich erſter Buͤrgermeiſter. Bon der Kriminaljurisdikeion ſteht 
3 dem Magiftrat und 3 dem Lehngerichte zu. Der Magiftrat befteht aus elnem Stadtdirektor oder 
Lehnrichter (jedesmal einer von Lebbin) a Buͤrgermeiſtern, a Kämmerer und ı Rathmaun. Die frans 
zöfifche Kolonie hat Ihren eigenen Richter. Die Kämmerei, deren Revenuen von 2 Vorwerken und 
zwar von dem Stadtvorwerke.und dem Vorwerke Lauenhagen, einer Ziegelei, den obengenannten Muͤh⸗ 
ben, der Flſcherel in 4 Seen, einer Kämmerel s und Bürgerhride von 450 Morgen, der Rathswage u. 
f w. auflommen, hatte ı722 goz Rthl. 19 Gr. zı Pf. und 1800 7383 Nthl. ı2 Gr. 8 Pi. Ein 
nahme, und ı722 923 Rthl. ıı Gr. 8 Pf. und 1890 5645 Rthl. 7 Gr. ı Pf. Ausgabe, Die Aktiva 
beliefen ſich 3000 auf 2725 Rthl. und die Pafiiva auf 14,506 Rthl. 6Gr. 9 Pf. Das Stadtwapen 
befteht aus einem Schilde mit drei Thuͤrmen und einem Adler. 


.Geifligkeit und Schullehrer. Bel ber Iutherifcgen Pfarrkirche fichen 2 Prediger, ein 
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Paſtor, der zugleich Inſpektor der Strasburgiſchen Didzeſe iſt, und ein Diakonus, der zugleich Prebis 
ger zu Guͤterberg und Fahrenhohz iſt. Won der deutſch/ und + franzdſiſch- reformirten Gemeine hat 
jede ihren eigenen Prediger, welche fo mie der Iutherifche Inſpektor vom Könige berufen werden. Den 
Diakonus voziet der Magiftrat. In der Stadt find 3 Schulen: die tutherifhe Stabtſchule wird von 
einem Rektor, ber zugleich Prediger in Schwarzenſee tft and vom einem Konrektor verwaltet, bie beis 
den reformirten, ‘jede von einem Kantor. Die Mäbchenfchulen verfehen die Küfter. — In dem Ars 
menhauſe finden veratmte Bürger ihre Uuterfommen. 

21. Abgaben und Kaffen Die Ziefe trug 1750 12178 Rthl. 16 Er. 10 Pf. Der Zoll 1765 
225 Rthl. 20 Gr. 12 Pf. und 1798 381 Rthl. 13 Gr. 7 Pf. Die Accife 1722 2924 Rihl. 8 Er. 
5 Pf. und 1771 2852 Rihl. 12 Er. 3 Pf. Der Servis 1722 86 Rthl. und 1900 062 Rthl. 23 
Gr. 9 Pf. und-1900 die wirkliche Einquartierung 844 Rthl. 6 Gr. 5 Pf. 

a2. FGenersAnftalren md VBerfiheruma. Strasburg war im abten Quinquennium mit 
96,683 Rthl. and Im ı7ten (1804 )'mit 288,350 Nthl.’ in der Feuerfoptetät verfichert, und hatte 102 
333 Öffentliche und Privar / Brunnen, » große, 94 böljerne Sprigen, 16 DEREN: 236 Eimer, 14 
Haken und 8 Wafferfufen. 


6 Die Stade Shmwede. 


2. La ge. Die Stabt Schwedt (nicht Schwer) Legt in einer reijenden' Gegend an der Ober, 35 ‚ Meilen 
von Berlin, auf der Poftftraße von Berlin (über Sqhwedt) nach Stettin, und iſt gamz mit Gaͤrten 
und Baumalleen umgeben. 

a. Beſchaffenheit. De Ort ift offen, dat 3 Stadt + Thore: das Vierradenſche, das Berliner und 
das DBrücenthor, und nad zwel andere, das Schloßthor und das Thor nad Dionplaifir, welche aber 
nicht zu den öffentlichen gehörem Die Stade Ift gut gebauet und hat breite und gerade Straßen, muß 
aber von der Shloßfreihelt unterfchleden werden, die von den legten Markgrafen durchaus mit 
maſſtven Gebäuden aufgebauet If. Die Straßen find mit Kaftanienbäumen bepflanzt und heißen, die 
zwei Hauptftraßen: die Berliner und die Vierradenfche, und die. Mebenftraßen: die Schloß » die Prie 
fer » die Juden» die Kleger + die Poſtſtraße und der Flinkerberg. Die Stadt hat Straßenbeleuchtung. 
Der Marktplatz iſt groß. und regelmäßig. 

8 Be Rande heile. Schwedt befteht 1) ans ber eigentlichen alten Stadt, 2) der Schloßfreiheit, 
welche alle Umgebungen des Schloſſes In ſich faßt, 3) der Berliner Vorftadt, 4) der Vierradenfchen 
Vorſtadt und 5) aus dem Kletz. 

4. Häufer und Feuerftellen. Ein großer Theil iſt maflo, die übrigen find von Holz mit Fadhs 
werk. Die verfchiebenen Theile.der Stadt hatten: 

— — — — — — —— —— — — —— — — 
Im Jahre |a722|1730| 1740|1750]1770|1780 1790| 1800| 1804 ä 





Haͤuſer, maſſive » + — } — | u. | — | — so 21 t 51 
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Deffentlide Gebäude ı) Das ehemalige Markgraͤfliche Schloß; ein groses maffives Ge⸗ 
baͤude im neueren Geſchmack, mit 4 Thuͤrmen und einer Uhr, welches durch den letzten Markgrafen 
ſehr verſchdͤuert iſt. Es hat einen großen Garten und viele dazu gehörige Gebaͤude im der ſogenann⸗ 
ten Lindenftraße, z. DB! das große Reithaus, das Schaufpielhaus, zwei fehenswerthe Gebäud;, und 
andere mehr, die jetzt groͤßtentheiſs leer und unbenugt fichen, In dem Scloßgarten hat man eine 
relzende Ausficht über bie Oder in die Meumark hinein. Das Schloß wird von einem Kaftellan ‚und 
der Garten von einem Hofgärtner verwaltet. 2) Schwedt hat z Kirchen: die Lutheriſche Stabtfirs 
he, ein maflives Gebäude, mit einem Thurm; die deutfchreformirte Kicche in der Stadt, ein Gebaͤu⸗ 
de aus neueren Zeiten und die franzöfifchreformirte + oder die Sof s Kirche auf der Schloßfrelheit, eine 
kleine 2777 vom legten Markgrafen erbaute ovale Kapelle, mit einem Kuppeldahe und runden Thur⸗ 
me. In und unter diefer Kirche befinden fich die merkwürdigen Begräbnufe der markgraͤflichen Fami: 
le. von Marmor und Granit. 5) Das ı725 erbauete maflive Rathhaus am Marktplage mit Erd⸗ 
geſchoß und einem Thurme. 4) Die Predigerwohnungen liegen zerſtreut in der Stadt und auf 
der Freiheit. 5) Die Stadtſchule und das Rektorat, unweit der lutheriſchen ——— 6) Ein 
Hofpttal für Armen u. f. w. 


6. Einwohner. Die Stade iſt ftarf bevölkert und hatte: 7 










































































A 2 ren 
4 2612 & ” 2 ij 1.@ 
En 243 — = } 3 b «Kr * 
ahre. Stand. 5 E < & — 8 = E — 
en a | & | -| 8.172 1 8:| 8 — J 
1722 Eivil. » » | 213 - | zu | 30 62 28 59 | 212 | —, J 
1730 je | I la 5 | ae ae 
oe io - 27|2|25 15 | a | mi 5 | 4 Tb 
1750 — — Izm (a5 | Im | a8 | 57 1 58 | 100 Toby 
1770 — 1386 |56 Te a6 | a5 | sn | Dr | 6a 1 üble" 
1780 Eivit. » » | 496 | 607 | 554 | 566 78 60 4 | m4 262 
Wilitdr. » | 136 69 5646 4 an - th 
Summe. » | 652 1.676 | 610 | 61a | 78 | 6o | 49 gang | Mg 
1790  jEivit. , » F 672 | 6ıa 3 8 | 49 | 188°, ⸗ 
Militär. s_ 209 84 8 1 75 — “ed on — 7 
Summe. « | 735 176 1 6gr: | 694 ‘I 109’ 149 450 1188 | 5276 - 
300 Civil. s | 769 I 06 | 66 |“ |%|® * = 
Mitiir +» | 08 | as | 74 | ge _ 2 
Summe. s | 977 laozı | 770 | 856 | 125 ı 76 88 * 
Woꝛ Civil. 4 |" 898 | 680 | 760 * 2 266 
Rilitdt. 2is lg I I ah —. — ER 








Summe. , » ]99 [naar | 764 -| 1 | 854 1 7 - 129-1 75.1: 7a * [446 


Bel dem Jahre 2740 be a ſich wahrfcheinlich In die Kammertabellen ein Irrthum eingeſchlichen. Unter 
den Einwohnern befand: m ſich 1801 298 Franzoſen und 13 juͤdiſche Familien mit 58 Individuen. Die 
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Garniſon befteht aus den Stabe und einer Esfadron des Dragoner » Negiments Mr. 1. Uebrigens 
gehört die Stadt zum Kanton des Kiraffierregiments Nr. 5. und hatte 1801 971 Enrollirte. 
Nahrung md Verkehr. Viehzucht, Brauerei, Brennerei, Tabaksbau und Handwerksbetrieb. 
Schwedt hatte Im Jahre 1801: 6 Xecifebedienten, 85 Aderbürger, ı Aktuarius, x Apotheker, 3 Armens 
bedienten, 57 Armen, 4 Afefforen, ıı Bäder, 3 Barbierer, zı Bierfchenter, 5 Bejenbinder, a Bürgers 
meifter, 7 Böttcher, 25 Branntweinbrenner, 29 Brauntweinſchenker, q Brauer, 2 Buchbinder, ı Buͤch⸗ 
ſenmacher, 35 Brett s und Bohlenfchneider, ı Briefträger, 1 Eofonierichter, 1 Eanzleifchreiber, x Control 
feurz 2 Caͤmmerer, 3 Cantoren, 5 Deftillateur, ı Direktor, 2 Mediz. Doktoren, 3 Drechsler, 2 Zärber, 
8 Fleiſcher, 45 Fuhrleute, 25 Fifcher (auf dem Kieg) 4 Gaſtwirthe, 3 Gärtner, ı Gelbgleßer, 3 Glafer, 
ı Goldfhmidt, 1 Gürtler, a Gerichisdiener, 4 Hufſchmiede, 2 Handſchuhmacher, 2 Hutmacher, 4 Hirten 
und Feldhüter, 7. Hoͤler, 5 Hebammen, 2 Hausſchlaͤchter, ı5 Judenfamilien, 9 Kaufleute, 2 Klempner, 
2 Sinopfmader, 3 Köche, 2 Kram» und Eifenhändler, 3 Kupferſchmidt, 2 Kürfchner, ı Küfter, x Lands 
baumeifer, 15 Leinmweber, 7 Lehmentirer, 2 Lohgerber, 5 Mefferhäudfer, 7 Maurer, 7 Materiatiften, 6 
Mehlhaͤndler, a Müller, x Stadtmuſikus, ı Nadler, ı Nachrichter, 4 Nachtwaͤchter, a Nagelſchmiede, 2 
Nrmenhansoffizianten, ı Ordonnanzwirth, 2 Organiften, 75 (Tabak) Planteurs, 7 Pantoffelınadyer, 46 
Partituliers, 4 Perrädenmacer, ı Pormeifter, ı PoRfcreiber, 2 Poftillions, 5 Prediger, 5 Präseptoren 
oder Schullehrer, 4 Nähe, 3 Rathmaͤnner, 2 Rentheiſchreiber, 1 Negiftrator, ı Riemer, ı Nöhrmeifter, 
‚3 Salzfaktor, » Echiffbauer, 4 Sattler, 6 Schloͤſſer, 24 Schneider, ı Schornfleinfeger, ı Sgteifer, 25 
Schufer, 53 Schuhflider, ı Geifenfieder, 2 Seiler, @ Sekretaͤre, x Serviseinnehmer, ı Staͤrkemacher, ı 
‚&porer, 5 Stell s und Rademacher, 9 Schiffer, 4 Schulmeilter, 8 Stadideputirten, 1 Schweinſchneider, 
21 Zabafjpinner, 5 Tabaksfabritanten, 5 Thorfchreiber, 12 Tiſchler, 2 Todtengräber, 5 Töpfer, 158 Ta: 
gelöhner, 2 Uhrmacher, 1 Weißgerber, 4 Weinhändter, 3 Wagebedienten, z ®ifltirer, ı Zollwerwalter, 
ı Ziefemeifter, 7 Zimmerleute. ’ 
Schwedt hat 3 anfehnlihe Tabaksfabrifen, welche thells auslaͤndiſche, thells hleſige Blaͤtter 
verarbeiten, und im Zahre 1800 316 Perfonen beſchaͤftigten, und für 202,864 Rthl. fabrizirten, wovon 
für 185,790 Rthl. im Lande und für 15,619 Rthl. nach Mecklenburg abgefetst wurde. Die dazu nds 
thigen rohen Blaͤtter hatten einen Werth von 179,193 Rthl. Die 1787 etablirte Harlanfche Fabrik 
ift die größte. Die 3 Hutmacher fabrizieten für 1032 Rthl. Die Loh und Meißgerber für Zı00 
Rthl. Die Handſchuhmacher für 590 Rthl. Die Leinmweber arbeiten für Lohn. Die gefammte Fabri- 
fation von 357 Ouvriers betrug 207,586 Rthl. und der Werth der rohen Materialien 175,873 Rthl. 
Im Jahre 1800 hatte die Stabe ı2 Brauftellen und 33 Branntweinblafen, welche 174 Wilp. 10 
Sch. (1722 469 Wifp. zo Sch.) Malz und 25 Wiſp. ıı Sch. Schrot verdraudten und 254 Tom 
‚nen Bier und 7469 Auart Branntweln an die Schanffrüge debiririen. Schwedt hat nur 44 Hufen 
wirklichen Bürgerader; (die ganze Feldmark der Stadt enthält, mit Einfluß der herrfchaftlihen Vor; 
werte, 4564 Morg. 113 D Ruth.) daher nur die geringe Ausfaat (1802) an Weizen rı Sch., Ro—⸗ 
den 14 Wifp. 2 Sch., Gerfte 3 Wiſp. 16 Sch., Hafer ıı Sch. 8 Meb., Erbſen ı Wilp. 12 Sch, 
Linfen 19 Sch., Widen 6 Sch., Hirfe 7 Sch., Kartoffeln 33 Wiſp. ı= Sch., Buchwelzen ı2 Sch., 
Von ı Wiſp. Ausfaat Leinfamen wurden 65 Fl. Stein Flachs und 45 Stein Merk gewonnen; aber 
374 Morgen waren mit Tabak bepflanzt und gaben einen Ertrag von 2619 Zentner, Der Ertra g 
an Weizen 1 Wiſp. a1 Sch., Rocken 45 Wifp. 8 Sch., Gerfie ıı Wiſp. ı2 Sch., Hafer ı Wilp. 
23 Sch., Erbſen 4 Wiſp. ı5 Sch., Linfen 2 Wiſp. a1 Sch., Widen 198 Sch., Hrfe 22 Sch., Kar⸗ 
toffeln 99 Wiſp. 23 Sch., Buchweijen ı Wiſp. 12 Sch. Die Konfumtion uno neue Enat an 


J 
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Weizen 236 Wiſp., Noden 550 Wifp., Gerſte 16 Wiſp. 4 Sch., Hafer 196 Wilp. 8 Sch., Erbfen 
2o Wiſp. ı2 Sch., Linfen ı3 Wifp. ı2 Sch., Wilden 2 Wifp- 10 Sch., Kartoffeln 263 Wiſp., Buch⸗ 
weisen 10 Wifp. ı2 Sch. und Hopfen ze Wiſp. An Wieſewachs längs der Oder zoo Morgen, von 
vorzüglicher Güte. Der Viehſtand belief fih 1801 auf 296 Pferde, 18 Ochfen, 396 Kühe, 45 St. 
Jungvieh, 198 Kälber, 30 Hammel, 100 Schafe, a5 Schweine; zugezogen wurden 23 Fohlen, 198 
Kälber, 75 Lämmer und ge Ferkel, und konfumirt ee3 Ochien, 79 Kühe, 1005 Kälber, 2300 — 
mel, 74 Schafe und 10oto Schweine. Holz hat der Ort nicht. 


8. Die Stadt bat jährlih 3 Kram; und Viehmärkfte, ein König. Poſtamt, ein — und 


Hauptlandzollame, zur zweiten Kurmaͤrkiſchen Direktion gehörig. 


9 Zufigs ud Domänenfammer Schwedt ift der Sit einer Juſtiz⸗ und Domänenfanmmer 


10. 


über die Markgraffhaft Schwedt. Erſtere verwaltet die Juſtiz der Markgrafſchaft und ſteht, ſelbſt in 
Abſicht der Meumärkifchen Derter, unter dem Kammergerichte in Berlin; und bie Domänenfammer vers 
walter die Domänenangelegenheiten, und fteht unter dem Generalbireftorium. Beide Kollegien haben 
eine beftimmte Anzahl Näche und ubalternen. 

Magiftrat md Lämmerei. Der Magifirat in Schwedt befist über die Stadt, den Kietz 
und die Berliner Vorſtadt die Civilgerichtsbarkeit. Die Krıminalgerichtsbarteit hingegen ſtehet der dors 
tigen Juſtizkammer, welche auch über die Vierradener Vorftadt, die nicht auf ſtaͤdtiſchem fondern anf 
herrſchaftlichem Boden liegt, und über die Freihäufer und Juden die Eiviigerichtsbarfeit verwaltet, 
Ale Kämmerel + und Polizeifahen aber ftehen unter dem Magıftrat, welcher aus einem Bürgermeis 
fter, ı Kämmerer, ı &Stadtjefrerär und 2 Senatoren beftehe, die fämmtlich vom Landesherrn geſetzt 
werden: Elgentliche Kämmereibefißungen bat der Ort nicht 


11. Geiftlihfeit und Schullehrer. Bel der lutherifhen Pfarrkirche ſtehen 3 Prediger, ein 


Paſtor oder Oberprediger, welcher zugleich, infpeftor der Schwedtiſchen Didzeſe ıft, ı Archidiakonus und 
Diafonus, und werden vom Könige berufen. Bei der deutichreformirten Kirche ein Hofprediger, der 
ebenfalls vom Könige voziet wird, und zur Inſpektion Prenzlau gehört. Bei der franzoͤſiſchreformirten 
Kirche ein Prediger, den das franzöfiihe Konfiftorium beruft. Ber der Stadtſchule verfieht der 
Arctviafonus die Rektor » und ber Diafonus die Konreftorftelle. Die beiden reformirten Schulen has 
ben Kantoren und die Mänchenfchulen werden von Küitern verwaltet. 


a2. Abgaben und Kaffen. Die Accife trug ı722 4869 Rthl. ı Gr. und 1775 7yı2 Rthl. ze 


Gr. Der Servis ı722 463 Rthl. 23 Gr. und 1800 1655 Mthl. 8 Gr und die wirflihe Etnquar⸗ 
tlerung 1655 Rthl. 18 Gr. Ueberdies hat die Buͤrgerſchaft noch Herrenſchoß, Schutzgeld, Erbjins n. 
f. w. an die Herefhaft zu entrichten, welches 1798 zufammen 883 Rthl. 5 Gr 6 Pf. betrug. Der 
Lands und Waſſerzoll gehört der Herrfchaft, und trägt etwa jährlih g000 Rthl. ein. Der Damm⸗ 
und Brüdenzoil aber ift Halb herrſchaftlich halb Königlich, und träge, nach einem Gjährigen Durchs 
ſchnitt jährlih 1546 Rthl. 


rg. Feuers Anftalten und Berfiherung. Die Stade Schwedt mar im ibten Quinquennlum 


mit 362,250 Rthl. und Im ı7ten (1505) mit gH1,985 Rthl. in der Feuerfozlerät verſichert, und hatte 
1801 152 Öffentliche und Privat / Brummen, 3 große, 215 höljerne Spritzen, 69 Feuerleitern, 279 Eimer, 
ag Haken und ı= Waſſerkufen 


I. Die 
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7. Die Stadt Zehdenick. 


1. 2age. Zebbenid liegt in dem Ukermaͤrkiſchen Kreife, an der Havel, melde in = Armen zwiſchen dee 
Stadt und dem Elſenhuͤttenwerk durchſtrͤmt, 8 Mellen von Berlin, auf ber Poftftraße von Berllu 
nah Prenzlau und Strelig. 


u Deftandtheile 1) die Stadt felbft, 2) die. Vorftabt Haft, von Aderleuten bewohnt, nebſt der- 
Oberfoͤrſterei, 3) die Vorſtadt Camp, von Schiffen bewohnt, 4) die Vorſtadt Damm eder Aderhof, 
von Handwerkern bewohnt, 5) das Domänenamt und bie Amtsfreiheit, woſelbſt Bübner wohnen. Die 
Vorſtaͤdte und Amtsfreiheit werden aber zum platten Lande geredet, und find, jo mie das Sitte: 
werf, dajelbjt beſonders aufgeführt. a 


3: Beihaffenheit. Die Stade iſt nach dem Brande 190m (erften Mai) der folhe und bie Vorftädte 
‚beinahe ganz und gar in einen Aſchenhaufen verwandelte, faft gänzlich und beffer wieder aufgebauet; fie 
ift offen, hat 3 Thore: das; Kiofterchor, das Berliner und das Tenipliner Thor. Der Ort bat mur 
eine Hauptftraße, die Berliner, welche lang und ziemlich breit it. Die Nebenſtraßen find ſchmal und 
führten vor dem Brande folgende Namen: die Poft + die Herren + die lange Muchlen,- die kurze Muͤh⸗ 
len » die Kapellen » die Hirten / die Kloſterſtraße und der Katthagen. Der Marktplatz iſt geräumig. 


4. Häufer nd Feuer fe Iben. Die neuen Gebäude find zum Theil maſſiv, größtentheils aber 
von Holz mir Fachwerk wieder aufgebauet. Die Stadt hatte: 
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Im Jahre 1801, als die Tabellen eingereicht wurden, lagen faft alle Wohnungen in Aſche. 


5 Deffentlihe Gebäude. Ziel Kirchen. Die Stadt; oder Pfarrkirche, welche 1607 nad 
einem Brande neu aufgebauet ift, mit einem Thurm. Die Klofter » oder Stiftskirche bei dem dortir 
gen Fräuleinftift, von demfelben Alter, mit einem ‚Thurm. Das Rathhaus am Marktplatze; das 
Stadehofpttal ; die beiden Predigermohnungen und das. Schulgebäude unweit der Pfarrkirche, 

. An Mühlen find bei der Stadt: 2 MWaffermüblen, ı Schneldemuͤhle, 1 ee und a Loh⸗ 
muͤhlen, welche groͤßtentheils zum Domänenamte daſelbſt gehören. 


7. Einwohner. ‚Der Ort tft volkreich, und. hatte ohne die Außentheiler 
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Stand, [ 


Im Jahre 
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Darunter befanden fih 1902 5 Judenfamilien, mit 30 Individuen. Die Garniſon der Stadt beftand 
vor dem Brande in einer Eskadron des Kavallerie » Regiments Nr. = In Kyrig, 1902 zählte man 
550 Enrollirte. i 2 


Nahrung und Verkehr. Acketbau, Viehzucht, Brauetel, Brennerel, Schiffahrt und Hand 
werksbetrleb. Im Jahre 1501 hatte die Stadt: 8 Acciſebedienten, 64 Ackerbuͤrger, ı Altuarius, 1 
Ammann, » Apotheker, 3 Aſſeſſoren, 17 Baͤcker, 2 Barbierer, ı Bürgermeifter, 5 Böttcher, 54 Brannt 
meinbrenner, 16 Brauer, 2 Brauknechte, a Buchbinder, x Bohr. und Zeugſchmidt, x Eandidaten, 2 Eons 
trolfeurs, » Cämmerer, ı Cantor, ı Calkanten, 4 Dredster, Fleiſcher, 12 Fiſcher, ı Fabriteninfpektor, 
u Gelbgiefer, 3 Glaſer, ı Gerichtediener, = Hebammen, = Heidebedienten, 4 Hufihmiede, 6 Handſchuh ⸗ 
mader, 2 Hutmacher, 5 Hirten und Feldhüter, 4 Hoͤker, 2 Hausihlähter, 5 Judenfamitien, 6 Kabfleute, 
3 Klempner, 2 Rnopfmader, ı Kupferſchmidt, 4 Kuͤrſchner, 2 Küfter, 10 Leinmweber, 2 Xehmentirer, ı 
Lederhaͤndler, ı Kopgerber, 4 Mefferhändier, 2 Meurer, 6 Materialiften, ı Stadtmufifus, 53 Nadler, 2 
Nachtwaͤchter, 3 Nagelſchmiede, » Organiften, » Pfefierüchler, 2 Proviantbeamten, ı Poftmeifler, ı Pos 
ſchreiber, 2 Vofiflions, 2 Prediger, 3 Präseptoren und Schullehrer, ı Richter, 1 Rathmann, 4 Raſch⸗ 
macher, ı Salzfaktor, ı Schiſſbauer, 5 Sattler, 6 Schlöffer, 20 Schneider, ı Schornfeinfeger, 45 Schub: 
macher, ı Scifenfleder, 4 Siler, 1 Sekretär, ı Gerviseinnehmer, 3 Gtellz und Rademacher, 28 Schif⸗ 
fer, 8 Steuerleute, z Sdaulmeiſter, 4 Stadtdeputirten, ı Strumpfſtricker, 3 Thorſchreiber, a0 Tiſchler,un 
Todtengraͤber, 4 Töpfer, ib Tuchmacher, 1 Tuchſcherer, 50 Tageloͤhner, 1 Uhrmacher, 2 Weißgerber, 6 
Weinhandler, zo Vollſpinner, 2 Wagebedienten, ı Viſttirer, U Zollverwalter, 1 Zollbereiter, ı Zieſemei⸗ 
ſter, ı Zeugmacher, 5 Zunmerleute, 1 Zinngießer, » Zirtelfpmidt. 
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Eigenrliche Fabrlken hat Zehdenick, außer der Eifenhütte, nicht. Die 16 Tuchmacher, die Zeugma⸗ 
"Her, Strumpf- und Hutmacher fabrizirten 1800 auf 19 Stühlen (31 Ouvriers) für 3945 Rthl. 
Die Loh⸗ und Weißgerber für zıgo Rthl. Die Handſchuhmacher filr goo Rtihl. lederne Handſchuhe. 
Die Leinweber arbeiten für Lohn. Drei Pottaſchnedee für 240 Rthl. Die gelammte Fabrikation vor 


60 Dupriers auf 46: Stuͤhlen beteug 5135 Rthl. wozu für ay5o Rthl. rohe Materialten erforderlich 
‚waren. Won der Eifenhütte vergleiche man, was davon Th. 1. ©. 142 gefagt IR. Die Stadt hat zı 


Brauftellen, und 75 Branmweinblafen, welche 800 ı62 Wijp. 2ı Sch. (1722 468 Wil. 8 &h) 


. Dal; und: 149 Wiſp. rı Sch. Schrot verbrauchten, und 159 Tonnen Bier und 2667 Quart Brannt 


wen am die Schanftrüge abjeyten. 


Der Aderbeftand beläuft ſich auf Go Sufen, welche zur mittlern Klaſſe gehören. Im Jahre 
1802 betrug die Ausjaat: an Wetzen ı Wılp. 2 &ch., Noden za Wilp. 13 Sch., Gerſte 20 Wilp., 
Safer 18Wiſp., Erbien 5 Wiſp. ı2 Sch., Kartoffeln 40 Wiſp. Won ı6 Sch. Ausfaat Leinfamen 
wurden 29 kl. Stel ı Pid. Flachs und 59 MH. Stein 2 Pfd. Werk gewonnen. Der Ertrag am 
Weizen 4 Wılp 6 Sch., Noden’ 130 Wilp. 4 Sch., Gerfie-60 Wiſp, Hafer 38 Wiſp., Erbfen 14 
Wiſpp., Kartoffeln 140 Wiſ. Die Koufumtion und neue Saat, an Weizen 146 Wiſp., Noden 
619, Wilp., Gerfte 196 Wilp., Hafer gı Wiſp., Erbien 39 Wiſp., Linjen 12 Sch., Hirſe ı2 Sch., 
Kartoffeln 160 Wifp., Schweigen à Wiſp. 8 Sch. uud, Hopfen 6 Wiſp. 4 Sch. Die Buͤrgerſchaft 
bat ein ziemlich gut beftandenes dorſtrevier von 2025 Morgen 20 Ruth. An Wieſen längs der 
Havel hat die Stadt 500 Morgen. Der Viehftand belief fih 1802 auf 186 Pferde, 63 Ochſen, 
295 Kuͤhe, g5 St. Jungvleh, 67 Kälber, ze Hammel, 412 Schafe, 350 Schweine. Zugezogen wur⸗ 
den ı6 Fohlen, 67 Kälber, 2535 Lämmer und 62 Schweine, und konſumirt 62 Ochſen, 5ı Kühe, * 
Kalber, 550 Hammel und 359 Schweine. 


8. Die Stadt har jährlich. 6 Krammarkte, ı Konigl. Poſtamt, ein Aceiſe⸗ und Hauptlandzolt 


amt, jur zeiten Kurmärtifchen Direktion gehörig. 


9. Das Domänen: Amt Zehdenid bat feinen Sig auf dem neben ber Stadt Tiegenden Amts, 


vorwerke. Es beiteht aus 4 Vorwerken, 8 alten Dörfern und werfchtedenen Kolonien und neuen Etas 
bliffements Alle Außenſeiten von Zehdenick, His auf das Huͤttenwerk, ſtehen unter dem Amte, wel⸗ 
es im Jahre 1723 8361Rihl 7 Er. "Y.Pf- und 1759 17,924 Rthl. i Gr. 7 Pf. an Aftıts » Fort, 
und Diaftgefällen trug. S. plattes Land. 


ro. Magiftrat und Kämmerei. Zehdenick ift eine Mebiatftadt, in welder die Kriminalgerichts: 


barkeit von dem Juſttzamte Zehdenick verwalter wird. Der Magiſtrat hingegen, welcher aus einem 
Stadrdireftor und Nichter, einem Kämmerer und einem Rathmann beiteht, verwaltet die Eivilgerichte; 
barkeit und Kämmerei Angelegenheiten. Die Kämmerei, deren Revenuͤen von der Rathswage, Yon 
Gartenzinien, vom Katbefeier, dern Stättegeld u. f. w. auffommen, hatte 1722 964 Rthl. 10 Gr, 
2 Pf. und ı800 340 Rthl. 17 Gr. ın Pf. Einnahme und 1722 654 Rthl. ı Gr. 3 Pf: und 1800 


“ger Rthl. 17 Sr. rı Pf. Ausgabe. Die Aktiva betragen 3170 Rthl. 


LI. 


Das adiige Fräuleinftife, weldes aus einem ehemaligen, Eifterzienfer «Monnenklofter ent, 

ftanden ift, enthält 7 ‘Präbenden, welche adligen Perfonen Iucherifcher und reformirter Konſeſſton ers 

theilt werden, eine eigene Kirche, einen Orden, der aus einem weißsemaillisten Kreuze, mit einem 
©ss2 
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ſchwarzen Felde beſteht, und die Inſchrift hat: par grace er distinction. ° Die Einkanfte erhält das 
Stift aus den Amtshebungen- 

12. Geiſtlichkeit md Schullehrer Bei ber Stadtkirche fiehen 2 Prediger, ein Paftor, der 
zugleich Inſpektor der Zehdenickiſchen Didzeſe ift und vom Könige: berufen wird, und ein Diatonus, 
den der Magiftrat vozirt. Die Deutſch/-Reformirten machen eine Bilialgemeine von Neuholland aus. 
Bel der lutherifchen Stadtſchule fiehen 2 Lehrer, ein Rektor und ein Kantor, bei der reformirten 
ı Kantor, und die Mädchenfchule wird von dem Organiften und Küfter verwaltet. 

15. Raffen und Abgaben. Die Ziefe trug im Jahre 1722 gr6 Rthl. 4 Gr. Der Zoll 1765 
4o2 Rthl. 10 Gr. 11 Pf. und 1797 Bi9 Rthl. 8 Gr. ro Pf. Die Ackife 1722 4ae6 Rthl. ı2 
Er. 4 Pf. und 1774 6701 Rıhl. 8 Gr. 6 Pf. Der Servis 1722 144 Rthl. und 1800 gas Rthl. 
18 Gr. 8 Pf und die wirkliche Einquartierung 1194 Rthl. 9 Gr. 

14. GeuersAnfalten und Berfiherung. Zehbenick mar im 16ten Quingennium mit 
167,950 Rthl. und im i7ten (180%) mit 220,775 Rthl. in der Feuerfozietät derfihert, und hatte 1601 
zı öffeneliche und Privar » Brunnen und 2 große Beuerfprigen. Die übrigen Geuerrüftungen waren 
mit verbrannt. . 


— 


8. Die Stadt Joachimsthal. 


1. Tage. Die Stadt Joachtmothal, welche im Jahre 1604 von dem Kurfürften Joachim Friedtich ans 
gelegt worden iſt, llegt im Stolplriſchen Kreife, im einer fandigen, aber holzreichen Gegend am See 
Werbellin, g Mellen von Berlin. Briefe gehen per Nenftabt + Eberswalde, 

2. Defhaffenheit. Sie ift ganz offen und bat weder Mauern noch Thore, It aber fehr regelmäßig 

- erbauet, und beſteht aus drei Strafen, aus der Muͤhlenſtraße, der Friedrichswaldefchen und der Schoͤ⸗ 
nebeckiſchen Straße, welche in ihrer Mitte einen fehr regulären Marftplag einfließen. 

5 Hau fer und Feuerftellen.. Won Holz mit Fachwerk und größtentheils mit Schindeln gedeckt. 


n — — 
Im Jahre I2722|1730|2740 175011770 1780|1790 





1800| 1801 


Haͤuſer, mit Bieged, » | 2 ur 3 ı0 20 23 24 14 14 
— mit Scindeld. 36 | a22 | 148 | 259 | a72 | 169 | 268 | 170 | 170 


Scheunen z sr # 5 29 22 51 7 79 76 78 86 86 
Büfe Stellen » » + — — a 2 2 2 ıl ı a 


4.Deffentlide Gebäude. Die Stadtkirche, ein Gebäude von mittler Größe, mit einem Thutm. 
Das Pfarrgebäude und die Schule und die Schullehrerwohnung/ in ihrer Nachbarſchaft. Weiter find 
feine sffentliche Gebäude vorhanden. 

5. An Mühlen hat der Ort: eine Waſſermuͤhle, Schneide / und Gruͤtzmuͤhle, welche unter dem dortigen 
Schulamte ftehen. 

6. Einwohner. Joachimsthal hatte: 
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EEE ER ZB ZE ZU ZE ES, 
m. or * 3 — En 
Im Jahre | Stand. s 5 * * & 3 * 
1732, Civil. + 104 — 84 72 5 5 4 7 — 
1730. — —- |In6 1253 | 242 | 134 4 15 8 15 557 
1740. — — |ı82 Jo | 290 Jar 7 10 14 gt 86 
1750. — — 255 | zor I afig | 26 12 15 11 57 Lxı&o 
1770. — — |a72 | 502 | 40 | 264 12 14 | 16 | 40. | maa 
27%. JEivil. s» 208 | 26yg | 55 | 205 16 13 7 55.1] 1006 
Militär. + 24 33 | 3 36 = 1 4 — | 135 
Summe. s | 2532 | 302 | 287 | 259 16 15 7 | 55 | 223: 
2790. Eivil. s + | 242 | 273 | 317 | abg [= 20 | ı6 | 18 42 | 2107 
Militär. + ı8 12 10 10 - | — _ — | 5 
Summe. s | 260 | 285 | 327 | 279 20- 16 138 ı Aa | a2 
1800. Eivil, ss 244 | 280 284 | 271 Pf 29 18 | 20 | 55 18ı 
Mititdr., # 13 12 27 17 _ — ZU PR_. AR TER. —— — 1 —16 
Summe, » | 257 | 292 | 312 | 288 2g ı8 20 55 | 2250 
1801. Civil. « |e8 | 265 | 286 | 266 oe 52 | 25 | 9 | st | 15a 
mike | 4 In Isla - I - TI -I- Ir 
[Summe , | ‚252 | 276 |. zu | 8 32 | 25 | 9 | zi | 1234 


Darunter befanden fih ı801 4 Jubenfamilien mir 16 Individuen. Garnifon bat der Ort nicht, ger 
hört aber zum Kanton des Synfanterie s Regiments Nr. ı2 in Prenzlau, und hatte 1801 276 Enroflirte. 


7. Nahrung und Verkehr. Ackerbau, Viehzucht und Branntweinbrennerei, Die Stadt hatte 
1801: 3 Necifebedienten, 41 Aderbürger, ı Aftuarius, 2 Beamten, ı Apotheker, zo Armen, 7 Bäder, 
ı Bader, ı Barbierer, ı Böttcher, 49 Branntweinbrenner, ı Candidaten, ı Cantor, ı Drechsler, 3 
Fleiſcher, » Fiſcher, ı Safer, ı Gerichtsdiener, 2 Hebammen, 4 Qufihmiede, 3 Hirten, 1 Hoͤker, 4 Ju⸗ 
denfamilien, 3 Kaufleute, ı Küfter, zo Leinmweber, 5 Maurer, 2 Nachtwaͤchter, ı Drganiften, 2 Prediger, 
x Präzeptor oder Schullehrer, 2 Sattler, 5 Schlöffer, 13 Schneider, 8 Schuſter, 1 Gerviseinnehmer, 2 
Stell» und Rademacher, 3 Spiettreißer, 2 Stadtdeputirten, 2 Thorfchreiber, 6 Tifchler, 10 Töpfer, 38 
Tagelöhner, 2 Zollverwalter, 2 Zimmerleute. In den Fabrifentabellen fehlt der Ort gänzlich, da er we⸗ 
der Tuhmacher noch andere bergleihen Handwerker hat. Die Brauerei ſteht dem dortigen Amte zu. 
Die Branntweinbrennerei hingegen befhäftigt 59 Branntweinblafen, melde im Jahre 1800 97 
Wiſp. 16 Sch. Schrot verfchwelten. Schanfkrüge hat die Stadt nicht zu verlegen. Der Aderber 
ftand beläuft fih auf 84 Hufen; der Ader ift aber größtentheils ſchlecht. Die Ausfaar betrug 1302 
an Weizen 8 Sch., Rocken 25 Wifp. 2o Sc. 3 Mes., Gerfte 3 Wilp. 10 Sch., Hafer 7 Wifp. 25 
Sch. 14 Met, Erben g Sch. 5 Metz., Widen ıı Metz., Kartoffeln 45 Wiſp., Buchweizen ı Wiſp. 
19 Sch. Von. ı Wiſp. Ausſaat Leinſamen murden roe fl. Stein Flachs und 101 Stein Werk, und 
von 15 Morgen 29 Zentner Tabak gewonnen. Der Ertrag war, an Weizen: ı Wilp ı Sch. 4 
Met., Rocken 76 Wiſp. ı2 Sch, 9 Metz., Gerſte 8 Wilp. 4 Metz., Hafer 14 Wifp. 12 Oh. ı M, 
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s 
Erdfen ı Mifp. 12 Sch., Wien 3 Sch. 8 Metz., Kartoffeln 250 Wiſp., Bucteizen 3 Wifp. ı4 
Sch. Konfumtion und neue Saat, an Weisen zı Wılp. 17 Sch. 8 Metz., Noden 176 Wifp. 
8 Sch. Gerſte 16 Wiſp. 15 Sch., Hafer 37 Wiſp. ı8 Sch. 5 Mes., Erbfen 4 Wiſp. ı Sch., Lin⸗ 
fen 12 Sch., Wien 5 Wilp. ı2 Sch., Kartoffeln aaı Wiſp., Buchweizen 4 Wilp. 5 Sch. Auch 
an Wleſewachs ift fein Ueberfluß, denn der Ort hat nur etiva 126 Morgen Wiefen. Der Vieh» 
ftand belief fi ı901 auf 75 Pferde, 167 Ochſen, 165 Kühe, g2 Stud AYungvieh, 107 Kälber und 
399 Schweine, (Schafe werden nicht gehalten ). Zugezogen wurden 47 Kälber und 194 Ferkel, und 
tonjumirt 19 Ochien, 34 Kühe, 139 Kälber, 139 Hammel, 45 Schafe und 314 Schweine. 


8. Der Ort Hat jährlih 3 Kram; Vieh: und Pferdemärkte, und ein König. Accife, und Haupt⸗ 


landzollamt, zur zweiten Kurmärkiihen Direktion gehörig. 


9. Gerihtsverfaffung, Magiftrat und Kammerei. Joachimethal iſt eine dem Joa⸗ 


10, 


11. 


13. 


chimsthaliſchen Schuldirektorium zugehörige Mediatſtadt, welches die Juſttz durch einen SJujtizbeamren 
daſelbſt verwalten läßt, Die Polizei verfiche der Magiftrat, welcher aus einem Bürgermeiſter und @ 
Stadtdeputirten befteht. Eine Kaͤmmerel ut eigentlich nicht vorhanden; doc hatte Die Öffentliche Kaffe 
im Jahre 1800 eine Einnahme von 8 Rthl. 

Das Shulamt Joachtmsthal meldes auf dem bei der Stadt befindlichen ehemaligen Rurs 
fuͤrſtlichen Jagdichlofie und Vorwerke feinen Sitz hat, gehört zum platten Lande, und ıft dajeldft auf⸗ 
geführt. Zu demfelben gehören einige Einliegerwohnungen, ein Theer » und ein Kalkofen. 
Geiſtlichkeit ud Schullehrer. Bei der Stadtkirche ſtehen zwei Prediger, ein Paftor 
und ein Diakonus, welche zur Meujtadt » Eberswaldeihen Didzeie gehören und von dem Sculdireftos 
rlum berufen werden. Die Neformirten machen eine Filialgemeine von Meuftadt » Eberswalde aus, 
Bei der Schule verwaltet der Diafonus den Neftordienft, und der Kartor und Organift veriehen bie 
beiden andern Lehrerftellen. Die Maͤdchenſchule verfieht der Kuͤſter. — Das 1607 daſelbſt errichtete 
Gymnaſium ward im breißigjährigen Kriege vermäfter und im Jahre 1717 unter dem Namen des Joa 
chimsthaliſchen Gymnaſiums nad Berlin verlegt. 

Abgaben und Kaſſen. Der Zoll trug 1765 405 Mehl. und 1794 671 Rthl. ı2 Gr. 3 Pf. 
Die Aecife- trug im Jahre 1722 800 Rthl. 7 Gr. ı Pf. und 1778 1337 Rihl. 16 Gr. y Pf. 
Der Servis 1755 60 Rthl. und 1800 195 Rthl. 6 Gr. Uebrigens hat die Stadt noch verſchledene 
Abgaben an das Amt zu entrichten. 

Geuer-Anfialten und Berfiherung Die Stadt war im ı6ten Quinguenmlum mit 
56,748 Rihl. uud im 17ten (1804) mit 217,690 Rthl. im der Fererſozletaͤt werſichert, und harte 38 
Öffentliche und Privat » Prunnen, 2 große, 178 hölzerne Spriken, 8 Beuerleitern, 152 Eimer, 19 
Saten und zı Waſſerkufen. : 


3X 


9. Das Staͤptchen Brüffom. 


1. Lage. Bruͤſſow liegt im Stolpiriſchen Kreife, in einer ſehr fruchtbaren und fetten Gegend, an dem 


fogenannten Bruͤſſowiſchen See, det mit der Random in Verbindung fieht, 165 Meilen von Berlin, 
an der Poſtſtraße von Premlau nad Stettin, 


Dis Städtchen Brüffow. G514 


2. Beſchaffenhelt. Der Ort iſt offen, hat aber 3 Thore: das Berliner, das Prenzlauer und das 
Stettiner Thor. Da er vor dem dreißigjährigen Kriege noch ein Dorf war, und nachher nur unbedeu⸗ 
tende Veränderungen erlitten bat, fo kann er eben nicht regelmäßig gebanet fern. Die Hauptſtraßen 
find: die Königsfteaße, die Poftftraße und die Marktſtraße und die Mebenftraßen: die Juden⸗ und bie 
Gruͤnſtraße. Dazu kommt noch ein Fleiner Marktplatz. 

5 Häufer und Geuerftelle n. Durchgaͤngig von Holz mit Fachwerk. Der oet jatte 

— — — ———— — — — — — 
Im Jahre lar22|1730|1740 1750|1770|1780|1790|1800| 1301 











Haͤuſer, mit Biegeld. + 10 25 69 84 | ı05 95 100 | 200 | 10 , 
— mit Scindeld. 80 80 85 19 11 15 10 10 10 
Scheunen su rs 5 ı8 19 25 27 23 25 25 „5 25 


Wöge Stellen vs + 52 19 ı 22 | — | — — — 


4Deffentlide Gebäude. Die öffentllchen Gebäude beſtehen in der Stadt/ oder Sophlen Kirche 
mit einem Thurme, der Pfarrwohnung, der Schule und der Schullehrermohnung. 

5 An Mühlen befinden fi bei dem Orte a Waffermählen und eine Windmühle, welche zu bem dortigen 
Domänenamte gehören. 

6. Einwohner. Bruͤſſow Hatte: 





















































1722. Eivil, ss 92 — 77 98 _ 10 11 14 — 
1730. — — 1434 |ı26 |ı50 | ug 5 47 ı2 22 | 615 
1740, - — !ı7. ı8ı | 219 186 4 135 10 s8 | 775 
1750. — — 15 180178 | ı53 10 33 16 a2 1738 
1770, — — * 174 | 161 2665 22452230179 
2790. Civil. » | 106 | 169 [156 | 158 10 10 10 21 | 655 
Militdr. _» 7 5 2 2 — — — — 14 
Summe. » | 133 |ı72 Jı58 1133 10 10 10 2ı | 667 
1700. Eipil. ss | 150 | ıgı 129 | 152 zi 28 7 | 23 | zo 
Miu ;s | u | sl Aal sl - I - I - 1-1 6 
Summe. # | 166 184 |ı55 |155 I 31 1 8 3 |77 

1800. J|Eivil. » + | 147 | 206 | 167 | 120 22 24 15 25 | 735 j 
ir Militär. + 15 | ı2 5 7 — J — - — |» 
Summe. » [ı62 J|sı8 | ı72 | ı56 22 24 15 25 | 774 
1801. Civil. # | 51: | 201 | 169g | 18 .g* 23 10 26 | 736 
Militär. + 15 ı2 5 7 — _ — — 39 
Summe. ; | 166 | 215 | 174 l 135 | 28 | 25 | 10 | 26 l 775 


Die Stadt hat weder Juden noch Sarnifon. - 


‘ 
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1. Nahrung und Verkehr. Aderbau, Viehzucht, Brauerei und Brennerel. Der Ort hatte 1001: 
3 Nccifebedienten, 2ı Aderbürger, » Apotheker, ı8 Armen, 4 Bäder, ı Barbierer, 5 Boͤttcher, 7 Brannts 
mweinbrenner, 4 Brauer, ı Controlleur, ı Cantor, ı Calcanten, 2 Drechsler, » Fürber, 2 Fleiſcher, ı Gtajer, 
3 Hufſchmiede, ı Hutmacher, 4 Hirten und Feldhüter, ı Hebamme, 2 Höler, 2 Kaufleute, » Küfter, 7 Lein⸗ 
weber, 3 Zehmentirer, ı Maurer, » Müller, 2 Muflcanten, ı Nachtwächter, ı Nagelibmidt, ı DOrganiften, 
26 Parrikalierg, » Prediger, 2 Sattler, 2 Schlöfer, 7 Schneider, zo Schufter, 3 Seiler, 5 tell: und Kader 
macher, 2 Gtadideputirten, 3 Thorwärter, 6 Tiſchler, 2 Töpfer, 23 Tagelöhner, = Zimmerleure. — 
Bon dem Fabrflationsguantum der Leinmeber u. |. m. finder fich in den Fabrifentabellen nichts. Das 

Staͤdtchen hat g Brauftellen und 7 Branntweinblafen, melde im Jahre 1900 15 Wilp. 20 Sch. 
(ı722 29 Rip. ı2 Eh) Malz und 537 Wiſp. 18 Sch. Schrot verbrauchten, und 25: Tonnen Bier 
and 16317 Quart Branntwein an die Schanftrüge debitirten. Der Ader des Orts ıft ſehr fruchtbar 
und befteht aus 56 Hufen. Die Ausfaat betrug 1802 an Weizen 10 Wifp. Rocken 30 Wilp. Ger 
fie 25 Wilp. Hafer 15 Wilp. 4 Sch. Erdfen 5 Wifp 3 Sb Kartoffeln 25 Wilp. 16 Sch. Bon ı 
Wiſp. ı Sch. Ausfaat Leinfamen wurden 48 fl. St. 6 Pfd. Flachs und 15 Mi. Stein Weck, und 
von 7 Morgen 56 Rentner Tabak gewonnen. Der Ertrag an Weizen jo Wilp. Rocken ı20 Wiſp. 
Gerſte 100 Wiſp. Hafer 6ı Wifp. 8 Sch. Erbſen 21 Wifp. 4 Sch. Kartoffeln 134 Wilp. ı Scheffel. 
Die Konfumtion und neue Saar an Weljen ı2 Wiſp. Noden zo Wiſp. Gerfte 65 Wifp. ı6 Sch. 
Hafer 35 Wifp. ı2 Sch. Erbien 19 Wiſp. a1 Sch. Hirſe 2 Wilp. 3 Sch. Kartoffeln 145 Wifp. und 
Hopfen ı Wilp. 6 Sch. Wiefewahs hat Bruͤſſew aber nur ungefähr 37 Morgen. Der Biehs 
ftand belief fid) 1902 auf 146 Pferde, ge Ochien, 100 Kühe, 131 St. Jungvieh, 100 Hammel, 197 
Schafe, 126 Schweine. Zugejogen wurden 103 Lämmer und 398 Schweine. Die Konfumtion tft im 
den Tabellen nicht angegeb’n. 

8. Bruͤſſeow hat 5 Jahrmärkte, ein Königl. Accifer Amt und ein Nachzoll⸗Amt zur aten Kurmärs 
kiſchen Direktion gehörig. 

9. Gerihtsbarfeitund Domänenamt. Das Domänenamt Bruͤſſow, welches auf dem bortis 
geri Vorwerke feinen Sitz bat, und im Jahre 1726 von der Familie von Ramin erfauft ift, befigt die 
Gerichtsbarkeit über den Ort. Ein Magiftrat iſt gar nicht nden, fondern das Amt läßt auch die 
Polizeigeichäfte, mit Zuziehung zweler Stadtdeputirten, befo Das Amt befteht aus zwei Vorwer⸗ 
fen und einigen Dörfern und hatte 1753 5238 Nthk: 2 Gr. 5 Pf. j 

10. Geiſtlich keit und Schullehrer. Dei der Klrche des Orts ſteht ein Prediger, zur Prenylauls 
ſchen Didzeſe gehörig, ber von dem Amte und der Gemeine gemeinfchaftlich berufen wird. Die Schw 
fe wird vom Drganiften und Kantor und die Mädchenfhule vom Küfter verwaltet. 

11. Abgaben und Kaffen. Die Zieſe trug im Jahre ı722 69 Rthl. 2 Gr. 3 Pf. Die Accife 
ı722 612 Rthl. 6 Gr. 3 Pf. und 1775 960 Rthl. ı Gr. 7 Pf. Der Servis 1755 ı2 Rthl. und‘ 
1800 70 Rthl. ı2 Gr. 6 Pf. 

ı2, Feuers Anfkalten und Berfiherung. Brüffor war im ı6ten Quinquennium mit 48060 

Rthl. und im ı7ten (1804) mit 67575 Rthl. in der Feuerſocietaͤt verfidhert und hatte 1901 30 äffents 
liche und Privatbrunnen, a große, 55 böljerne Oprigen, 6 Seuerleitern, 60 — 8 Haten und 4 
Waſſerkufen. “ 


10. Die 
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10, Die Stadt Bierraden. 


1. Lage. Blerraden !egt in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend, in dem Stoipirifhen Kreife, am 
der Welfe, 1335 Dielen von Berlin, an der Straße von Berlin über Schwedt nah Stettin, 

2. Beſchaffenheit. Der Ort if offen, hat 37 Thore: das Schwedtifche, das Mühlen: und das neue 
Thor, ift lich gut gebauet, hat eine Hauptitraße, bie breite Straße genannt, 3 Mebenftraßen: die 
Grünftraße, die Welfens (Melfes) und die neue Straße, und einen angemeffenen Marktplag. 

3. Häufer und Feuerftellen. Durchgängig von Holz mir Fachwerk. 


— — — —— — —— en 
Im Jahre jı7a I1-30[1740|1750 1770 1780| 1790| 1800] 1801 








Haͤuſer, mit Ziegeld.— 60 71 ri „2 72 75 
— mit Schindeld. 27 23 25 23 23 20 14 18 18 

Scheunen eu 4 + 46 50 64 62 — 64 

Wuͤſte Stellen ⸗ — — _ = == 


4. Oeffenthiche Gebäude und Mühlen. Die öffeneliden Gebäude beftehen .in der maffiven 

Stadtkirche, mie einem Thurnie, ber Pfarrwohnung, dem Schulgebäude und den Schullehrerwohnun; 
gen umwelt der Kirche, Ein Rathhaus iſt nicht vorhanden, Die von der Welſe getrichene Waſſer⸗ 
miühle hat, wegen ihrer 4 Gänge, wahrſcheinlich zur Benennung des Orts Veranlaffung gegeben. Au: 
ßerdem iſt noch eine Schneide: und eine Lohmühle vorhanden. 

5 Einwohner. Bierraden hatte 





















































I|=leae|lt2ı2I?|?|8|3 
Im Jahre. Stand. 3 E 5 * 2 = @ 5 
= 5 nn * 5 5 = 8 * 
— — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — 
1722 Eivil. s + | 19, — 151 | 142 7 18 9 33 — 
1730 = — 120 | 148 | ı52 163 9 19 5 32 648 
21740 — — 115 137 149 151 4 12 2 23 595 
1750 — — 1235! 1351| 164180 9 21 J 27 628 
1770 — — 128 163 |.ı79 165 8 23 4 28 fgg 
1780 — — 140 itö 1541 178 2 59 = 45 724 
1790 Civil. rs | ı73 | 290 | 19 | m! 8|» 5 | 47 | 820 
Militär. : : 14 14 22 8 — — — — 5 
Summe. ’ | 167 | 204 221 | 179 8 27 5 | 47 878 
1800 Eivil. s : 86 | 2a} az | 234 10 37 5 42 5 
Militdr. 27 24 11 9) — — — — 71 
Summe. + 213 | sa | 234 | 245 | »o 37 5 42 | 1036 
ıBoı Civil. + + 183 a6 I 231 2:3 | 33 4} 5 5 3 
Mitidr.: 24 20 4| vi — _ — — 68 


Summe + | 207 | 236 | 26 | 233 | 15 | 33 | 5 | 51 | »°5* 


n. vo. 2 


514 Die Ukermark. 


Darunter befanden fih 1001 27 Framzofen. Juden hat der Ort fo wenig, tie eine Sarnifen, gehört 
aber zum Kanton des Infanterie, Reglinents Mr. 25. in Berlin und hatte 1001 274 Enrollirte. 

6. Nahrung und Verkehr. Ackerbau, Viehzucht, Tabaksban und Handwerksbetrieb. Der Drt hatte 
1801 : - 2 Xceifebedienten, 64 Aderbürger, 5 Bäder, ı Barbierer, ı Bürgermeifter, 10 Böttcher, 14 Brannt; 
weinbrenner, 4 Brauer, ı Controlleur, » Eämmerer, 2 Cantoren, ı Fteifcher, » Gaftwirth, » Gerichtsdiener, 
2 Hebamme, 3 Heidebedienten, 3 Huffhmicde, 2 Hirten, 2 Höler, 3 Kaufleute, » Küften,, 8 Leinweber, 2 
Maurer, 3 Moterisliften, ı Müller, ı Nachtwaͤchter, 7 Tabafsplanteurs, ı Prediger, ———— oder 
Schullehrer, 4 Rathmaͤnner, 7 Schneider, 6 Schuhmacher, ı Serviseinnehmer, 3 Stell⸗ und Rademacher, 
2 Stadtdeputirten, 2 Thorwaͤrter, 5 Tiſchler, ı Todtengraͤber, 40 Tageloͤhner, ı Viſitirer, ı Zollverwalter, 
ı Simmermann. — Der Ort bat zwar 27 braubererhtigte Häufer, wovon nur 4 Gebrauch machen, 
und ı4 Branntmweinblafen, welche im Sabre 1900 19 Wiſp. 13 Sch. (ı722 58 Wifp.) Malz 
und 29 Wifpel 3 Scheffel Schrot verbrauchten. Schankkruͤge hat Vierraden nicht. — Die 
Stadtfeldmark, welche fruchtbar iſt, beträgt, außer dem Welſe- und Sagitz -Bruche, 3371 
Morgen 61 DI Ruthen und das Aderland 32 Hufen, worauf 1802 ausgeläct waren, an Weizen 
2 Scheffel, Rocken 13 Wifpek, Gerfte 4 Scheffel, Hafer 8 Scheffel, Kartoffeln 10 Wifpel 19 Sch., 
Buchmweisen 3 Wiſp. 6 Eh. Von 2 Wifp. Sch. Ausfaat Leinfamen wurden 150 fl. Stein Flachs 
und ı60 St. Werk, und von 440 Morgen 2640 Zentner Tabak gewonnen. Der Ertrag war an 
Weijen 10 Sch,, Roden 52 Wifp., Gerfte 16 Sch., Hafer i Wilp. 6 Sch, Kartoffeln 153 Wiſp. 
und Buchweizen 13 Wiſp. Die Konfumtion und neue Saat an Weizen 19 Rip. 9 Sch., Ro: 
den 210 Wiſp, Gerfte 34 Wilp., Hafer ı Wifp. C Sch, Erbſen 24 Mifp., Linfen 12 Sch., Kartofs 
feln 153 Wiſp., Buchwelzen 13 MWifp. und Hopfen 2 Wiſp. 8 Sch. An Wleſe wachs hat die Stadt 
etwa 328 Morgen. Der Biehfkand belief ſich 1001 auf 189 Pferde, 23 Ochfen, 529 Kübe, 10 
St. Jungvieh, 49 Kälber, 234 Hammel, 703 Schafe, 152 Schweine; zugezogen wurden ı2 Fohlen, 
49 Kälber, 472 Laͤmmer, 140 Schweine, und fonfumirt 34 Ochſen, sg Kühe, 77 Kälber, 150 Hammel, 
94 Schafe, 7 Zimmer und 272 Schweine. 

7. Der Ort hat drei JZahrmärkte und ein Königl. Acelſeamt zur welten Kurmaͤrkiſchen Direk⸗ 
tlon gehoͤrig. 

8. Gerichtobarkeit und Magiſtrat. Vierraden iſt eine zur Herrſchaft Schwedt gehörige Mer 
diatſtadt. Die Krimlnal⸗Gerichtsbarkeit ſteht unter der Juſtiztammer zu Schwedt. Die Eiviljurtsdik; 
tion aber und die Poltzelfachen werden von dem Mingiftrat, der aus einem Bürgermeifter, einem Kam 
merer und 2 Senatoren befteht, verwaltet. Die Sitzungen werden in dem Haufe des Vürgermeifters 
gehalten. Eine Kaͤmmerei hat der Dre nicht. Das ehemalige Herrfhaftlihe Vorwerk bei Vierraden 
tft mit feinen Grundſtuͤcken unter die Buͤrgerſchaft vertheiler, welche davon jährlich 500 Rthl. g Sr. 
Erbzins entrichtet. 

9. SGeiftiihkeltund Schullehrer. Meter hutherifhen Stadtllrche ſteht ein Prediger, der vom 
Kintge berufen wird und zur Infpektion Schwedt gehört. Dee reformirte Gottesbienft wird vom vefors 
mirten Prediger zu Schwedt verfehen. Bei der lutherifchen Schule, fo wie bei der reformirten, fteher 
ein Kantor. Die Mädchenfchnle verſiehet der Kuͤſter. 

10. A ba aben nnd Kaffen Die Aecife trug ı722 701 Rthl. 6 Gr. und 1775 2152 Rthl. 6Gr. 
Der Servis 1722 203 Rthl. 7 Sr 5 Pf. und 1900 za Rthl. ze Gr. Webrigens bat die Bür: 
gerſchaft noch einige Abgaben am die Herrſchaſt, als: Herrenſchoß, Schulgeld ꝛc. Der Herrfchaftliche 
Zoll ift für 200 Rthl. verpachtet. 
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11. Feuer Anftalten md Verfiherung: Die Stade war im ı6ten Quinquennlum mit 47735 
Nrehl und Im arten (1903) mit 129525 Mehl. im der Feuerfocietät verfihert, und hatte 1902 05 &fs 
feniliche und Privav Brunnen, a große, 103 hoͤlzerne Sprigen, 6 Feuerleitern, 103 Eimer, 6 Hafen und 


4 MWofferkufen. 


». Dre Stat Breifenbertg 


1. Lage. Die Stade Grelfenberg oder Grelffenberg Hegt im Stolplriſchen Krelfe, in ber Nachbar 
ſchaft der beiden Fluͤſſe Welſe und Randow, 10 Meilen von Berlin. Briefe gehen p. New 
Angermünde, 

— ————— und dffentlhiche Gebäude. Der Ort iſt ganz offen, hat aber doch z 

Thore: das Prenzlauiſche, Angermuͤndeſche und Templintihe Thor. Er beſteht nur aus 3 Straßen; bie 
Hauptſtraße heifie die Burgſtraße, die beiden Nebenftraßen haben Feine Namen. Außerdem ift noch 
ein der Groͤße der Stadt angemeffener Marktolatz vorhanden. Die Effenrlichen Gebäude find die 
Stadtkivhe, mit einem Thurm, die beiden Predigermohnungen und das Schulgebäude. 

3. Häuferund Feuerfiellen. Der Ort harte 
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4. An Maͤhlen hat die Stadt ı Waſſermuͤhle, ı Schneldemuͤhle und 2 Gruͤtzmuͤhle, welhe dem Befigee 


des Orts gehören. 
5 Einwohner. Greifenberg hatte 


Im Jahre Stand. 
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Darunter befanden ſich 1901 ı Judenfamille mit 7 Indivlduen. Garniſon hat der Ort nicht, gehört 
aber zum Kanton des Sinfanterie-Negiments Mr. 23. in Berlin und hatte 1001 130 Enrollirte. 

6.NMahrung und Verkehr. Aderbau, Tabafsbau, Töpferarbeit, (vom dem bei Muͤrow gegrabenen 
Thon) Garnmeberel und Strohhurfabrlfation. - Greifenberg hatte 18902: 4 Acciſebedienten, 5 Aderbür: 
ger, 1 Xpothefer, 0 Armen, 2 Bäder, ı Barbierer, = Böttcher, ı Eantor, ı Eafcanten, ı Färber, 2 Flei⸗ 
fer, x Gaftwirty, 2 Gtafer, 2 Gerichtsbiener, x Hebamme, ı Hufſchmidt, 3 Hirten,“ a Höler, 2 Hans: 
fchlächter, ı Judenfamilie, ı Küfter, ı2 Leinweber, 6 Lehmentirer, 3 Maurer, 2 Materialiften, 3 Muſikus, 
3 Nachtwaͤchter, a Drganiften, 4 Particufiers, = Prediger, ı Brägeptor oder Schullehrer, 28 Strohhutmacher, 
ı Sattler, » Schloͤſſer, 8 Schneider, 5 Schuſter, 2 Stell; und Rademacher, 2 Stadtdeputirten, BTabaksplan- 
teurs, 8 Tiſchler, .» Todtengräber, ır Töpfer, (mit 8 Gef. und 7 Lehrl) 8 Tagelöhner, ı Bollvermwalter, 
3 Siegelbrenner, 2 Zimmerleute. — Bon der Strohhutfabrikation und der Täpferkeit enthalten die Fabri⸗ 
kentabellen nichts; beide Nahrungszweige find aber nicht unbedentend. Die Braus und Brennerei: Ger 
rechtigkeit freht der Herrfchafe zu. Im Jahre 1773 ließ ſelbige 203 Tonnen Bier brauen und 2164 
Quart Branntweln brennen. — An Ader hat die Stadt ao Hufen, melde ziemlich fruchtbur find. 
Die Ausfaar betrig 1902 an Weizen ı Wifp. 12 Sch., Rocken 7 Wifp. ı2 Sch, Gerfte 2 Wilpel, 
Safer 6 Wiſp., Erbfen ı2 Sch., Linfen 3 Sch., Kartoffeln 30 Wiſp. Bon 2 Sch. g Meb. Leinfa; 
men wurden 10 fl. St. Flachs und 2 Stein 5; Pfd. Werk, und von 49 Morgen 361 Zentner Tabak 
gewonnen. Der Ertrag an Weizen 7 Wifp. ı2 Sch, Rocken zo Wifp., Gerfte 8 Wilp., Hafer 24 
Wiſp., Erbfen 2 Wiſp., Linfen ı2 Sch., Kartoffeln 120 Wiſp. Die Konfumtion und neue Saat 
an Welzen = Wiſp. 12 Sch., Noden 14 Wifp., Gerſte 4 Wilp., Hafer zo Wilp , Erben -MWifp., 
Linfen 6 Sch. und Kartoffeln 120 Wifp. Wieſewachs bat fie nur 50 Morgen, “daher: der geringe 
Biehftand von 36 Pferden, zo Ochſen, 62 Kühen, 8 St. Jungvieh, 59 Kälbern umd 3357 Schweinen; 
zugezogen wurden a Sohlen, 3 Kälber und 163 Ferfel, und konſumirt 36 Ochſen, 7 Kühe, 55 Kälber, _ 
und 208 Schweine, 

7. Die Stade hat jährlih 5 Krammärkte und ein Königl, Accifeamt, zur zweiten Kurmaͤrkiſchen Dir 
reftlon gehörig. 

8 Gerichtsbarkelt. Grelfenberg ift eine ablihe zu dem dabei befindlichen Kittergute gehörige Mes 
diatftadt, die keinen Magiftrat beſitzt. Die Juſtiz läßt der Gutsbefiger, ehedein der Reichsgraf von 
Sparr, feit 2 Jahren aber der Kammerherr von Wuͤlcknitz daſelbſt, durch einen Juſtltiarlus, und die 
Polizei Angelegenheiten des Orts durch einen Sekretaͤr, mit Zuzlehung der Eradtdeputisten, verwalten. 
Bon dem adlihen Gute ©. das platte Land, ; 

> 
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Geiſtlichkeht und Schullehrer. Bel der Kirche fteht ein Prediger, zur Angermändeſchen 
Inſpektlon gehörig, der von dem Beſitzer des Orts berufen mird. In der Schule wird von einem 
Kantor und einem Organiften Unterricht ertheilee. Die Mäpchenfchule verſieht ein. Küfter. 

so. Abgaben und Kaffen. Die Arcife trug ı7a2 347 Rthl. ı Gr. und 1775 460 Rthl. 13 Gr. 
11 Pf. Der Servis if 1771 zum erften Mal aufgebracht und trug = Rthl. zı Gr. Nachher finder 
er ſich in den Tabellen nicht wieder. Uebrigens hat die Stade noch verfchledene Abgaben an die 
Grundberrfchaft. : , 

2. FeuersAinfalten und Verfiherumg. Grelfenberg war im sten Quinquennlum mit 
27992 Rthl. und im ıyten (1803) mit 76475 Rthl. in ber Beuerfocietät verfihert und hatte ıgoı 8 
Öffentliche und Privas Brunnen, ı große, 70 — Spritzen, 4'Feuerleitern, 40 Eimer, 6 Hafen 
und 4 Waſſerkufen. 


1». Die $leden in der Ulermark. 


Diefe Eleinen Derter, die größtentheils das Anfehen großer Därfir haben, babe ich Hier befonders aufs 
führen wollen, da fie gewiſſe Stadtrechte genießen, z. B. das echt, daß Handwerker darin wohnen Ein 
nen; und Deigenburg hat auch Jahrmärkte, weswegen fie nicht zu den Dörfern gerechnet werden Fünnen. 
j Sie gehören ſaͤmmtlich zum platten Lande. Ihre Beſchreibung wird möglichft kurz fern, indem bei ihnen 
in Abfiche der Bauart und anderer Einrichtungen Feine große Verſchledenheit State finden kaun. 


a. Der Flecken Boisgenburg. 


3. Lage. Boltzenburg, welches auch zuweilen ein Staͤdtchen genannt wird, llegt im Ukermärkiſchen Kreiſe, 
in einer angenehmen Holz: und Waflerreihen Gegend, (man zähle über 2 Seen) an dem Quillow⸗ 
flug, der aus dem Doigenburgifhen Hausfee abgehet, und ſich bei Prenzlau mit der Ueker vereinigt, 155 

‚ Meilen von Berlin nnd 2 Meilen von Prenzlau. Briefe gehen p. Templin. 

2 Feuerftellen und Einwohner. Der Ort hatte, mit Einſchluß des Schloſſes und der dazu gehörigen 

Gebäude: 


Am Jahre 





— — — 
1750. — 1156 245 Jızı Im4 46 30 60 2 
1800. m [mo [268 Tag [155 | 43 | a5 | 37 | 64 





go | 77 [a2 | 269 [236 | 354 | a0 | 18 | 40 | 665 


Darunter befanden fih 150: 10 als Soldaten dienende Unterthanen Söhne und 150 Enroflirte. 

5. Nahrung und Verkehr. Seitdem die fontribuablen Bauerhöfe von dort nach Nangarten, zum Sand⸗ 
frug u. f w. verlegt find, in Haudwerksbetrieb und Handarbeiten. Im Jahre 1001 zähle man daı 
felbft ı Gutsverwalter, 4 Foͤrſter, ı bei der dortigen Mutterkirche fiehenden, zur Infpeftion Prenzlau 
gehörigen Prediger, ı Kantor und ı Küfter, a Müller mic einer Waſſermuͤhle, an dem Quillowfluß, 


z 
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ı Ganzbauer, (der aber ſonſt nte angegeben iſt) ı Schaͤfer, ı Gärtner, 2 Böttcher, ı Drecheler, ⸗ 
Bäder, 2 Fiſcher, ı Färber, ı Feldſcherer, 3 Hirten, 10 Leinmweber, 10 Maurer, ı Rademacher, @ 
Sattler, 2 Schlöffer, a Schmidt, 5 Schuhmacher, 6 Schneider, ı Töpfer, 3 Tifchler, 2 Zimmerlente, 
54 Einlieger und 2 Schiffer. Der Ort hat 2 Gafthöfe oder Krüge und jährlih 2 Krammaͤrkte. Es 
gehören dazu 23 Eontribuable Hufen, ziemlich Tetchten und fandigen Landes. Die Ausfaat betrug 
1801 an Moden 34 Wiſp. 17 Sch., Gerſte g Wii. 3 Sch, Hafer 33 Wilp. 6 Sch;, Erbſen eWifp. 
ı6 Sch., Linfen 1 Sch., Widen 4 Sch, Kartoffeln zo Wiip., Buhwerjen 2 Wiſp. 8 Sch. 165 Mor⸗ 
gen waren mit goo Pfd. Kleefamen befäet, und von 2 Morgen wurden ı2 Zenter Tabak gewonnen. 
Der Vlehſtand belief fib 1901 auf 58 Pferde, 4 Ochſen, 142 Kühe, 24 ©&t. Jungvieh, 10 Kälber, 
900 Hammel, 600 Schafe und 300 Schweine. Die Staatsabgaben betrugen 1900 115 Rthl. 8 Gr. 
Kontribution und zo Rthl. 10 Gr. Kavalleriegelder. 

4. Gerihtsbarfeit und adliges Gut. Der Fleden Boigenburg gehört dem Beſitzer des dortigen 
Schloffes und Nittergutes, dem Königl. Kammerheren, Grafen v. Arnim, welcher die Juſtiz durch elr 
nen Juſtitiarlus und die Polizel durch einen Sekretaͤr verwalten laͤßt. Das Schloß hat eine reizende 
Lage auf einer Anhöhe, eine eigene Kapelle und iſt mir ſchoͤnen Gärten, einem Park, Thiergarten und 
einer Fafanerie verſehen. Zu den verfcledenen Gütern des Grafen v. Arnim gehören 30000 Morgen 
Holz aller Arten, welche aber aus zerftreut liegenden Revieren beſtehen. 4062 Morgen liegen bei 
Bolttzendurg. 


b. Der Flecken Fredenwalde.“ 


1. Lage. Fredenwalde, oder Gr. Fredenwalde liegt im Ukermaͤrkiſchen Kreife, an einigen Seen und eb; 
nem kleinen Bach, der in die Ueker fälle, 2} Meilen von Prenzlau und 2 Meilen von Templin. Brie⸗ 
fe gehen p. Templin. 

2. Feuerftellen und Einwohner. Der Drt hatte, mit Einfchluß des adligen Gutes: 
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Darunter befanden fi 1001 9 als Soldaten dienende Unterthanen · Söhne und 97 Enroflirte. 

g Nahrung und Verkeht. Aderbau und Viehzucht. Im Jahre 10601 hatte Fredenmwalde ı Gutsver⸗ 
walter, ı Kantor oder Scullehret, ı Setzſchulzen, ı Ganzbauer, (der aber In der Tabelle von 1800 
fehle) 12 Kächner oder Buͤdner, ı Schäfer, ı Boͤticher, ı Bäder, ı Hirten, g Leinweber, ı Maurer, 
ı Rademacher, ı Schlöffer, ı Schmidt, 2 Schuſter, 4 Schneider, ı Törfer, 3 Tifchler, ı Ziegelftrets 
her, 2 Zimmerleute und ı7 Einlieger. Es gehören dazu 3 fontribuable und eine unbeftimmte Anzahl 
Nitterhufen ganz fruchtbaren Aders. Die Ausfaat betrug 1901 an Wein 5 Wiſo., Rocken ız2 
Wiſp., Gerfte 6 Wiſp. 7 Sch. Hafer 14 Wilp., Erbien 1 Wilp. 13 Sch., Kartoffeln 2ı Wifp. zo 
Sch. Leinfamen 14 Sch. und von 173 Morgen wurden go Zentner Tabaf gewonnen, Der Vieh 


4. 
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fand bellef fich auf 19 Pferde, 47 Ochfen, 46 Kuͤhe, 8 St. Jungvich, 9 Käber, 505 Hammel, 295 
Schafe und 200 Schweine. Die Staats; Abgaben betrugen 1800 19 Rthl. Kontribution und 7 Rihl. 
21 Gr. Kavalleriegeld. 

Gerichtsbarkeit, adliges Gut ic. Der Flecken Fredenwalde gehört dem Beſitzer des bortigen at: 
ligen Gutes. oder Schloſſes dem Koͤnigl. General,Lieutenant von Arnim, jegigem Chef des Sinfanterier 


. Regiments Nr. 13 in Berlin, welcher die Gerichtebarfeit durch einen Zuftitiarins verwalten läßt. Zu 


dem adligen Gute gehören verfdiedene Seen, 1500 Morgen Holz, Kienen, Eichen und Buͤchen und 
eine Waſſermuͤhle. Eredenwalde hat keinen eigenen Prediger, ſondern ift eine Tochterkirche von Fergitz. 


c. Der Sieden Fuͤrſtenwerder. 


1. Lage. Fuͤrſteuwerder liege. nahe au der Mecklenburgiſchen Grenze, zwiſchen zwei großen Seen, von 


benen ber eine der Dammfee heiät, in einer fruchtbaren Gegend, 34 Meilen von Prenzlau. Der Eleis 
ne Ort iſt von alten Zeiten her mit einer Maner umgeben, und wird in den Urkunden bes ıjten Sabr: 
hunderts eine Stadt genannt. 


2 Deuerfiellen und Einwohner. Der Flecken hatte: 
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Darunter befanden fih 1807 18 als Soldaten dienende Unterthanen ⸗/ @shne und zar Enrollirte. Der 
Ort fleht Im der Feuerfocierät der Städte, und zwar im ı7ten Quinquennium (1803) mit 65600 Rthl. 
verfichert. 


3. Nahrung und Verkehr. Ein ziemlich bedeutender Ackerbau, Viehzucht und Handwerke. Im Jahre 


1801 zählte man dajeldft: 1 Prediger, der mit der dortigen Mutterkirche zur Prenzlauifchen Inſpeltion 
gehoͤret, ı Kantor und Schullehrer, ı Setzſchulzen, ı Muͤller mit & Windmühlen, 58 Aderleute (wel; 
de in 11 große und 47 Kleine Aderleute eingerheilt werden), 27 Käthner oder Buͤduer, 2 Böttcher, 
ı Drechsler 4 Bäder, a Fifher, ı Färber, 2 Seldfcherer, ı Hirten, 22 Leinweber, 2 Maurer, ı Ra: 
demacher, 3 Sattler, 3 Schlöffer, 4 Schmiede, 7 Schuſter, 8 Schneider, ı Töpfer, 4 Tifchler, & Zim⸗ 
merlente und 62 Einlleger, Der Aderbeftand kann nicht nach Hufen angegeben werden. Der Boden 
it gut. Die Ausjaar betrug 1901 an Weiien 4 Wifp. zo Sch. Roden 33 Wifp. co Sch., Gerfte 
19 Zip 8 Sch, Hafır 19 Wiſp. g Sch., Erbfen 7 Wiſp6 Sch, Linſen 6 Sch., Widen z Sch., 
Kartoſſeln 25 Wiſp Leinſamen ı Wiſp, 22 Sch. und 55 Morgen waren wit 70. Pfd, Kleeſamen be⸗ 
füet. Der Viehſtaud belief fih 1901 auf 259 Pierde, 15 Ochfen, 172 Kahe, 60 St. Jungvich, 36 
Kälber, zı0 Hammel, 190 Schaſe und 154 Schweine. Die Staats’ Abgaben betrugen 1900 556 Rthl 
14 Gr. Komtriburion, aus Rihl. 14 Gr. Kavalferiegeiter und 2 Rihl. 17 Gr. 53 Pf. Metztorugeld. 


4. Gerichtsbarkeit. Der Flecken Frtenmerber schirt dent Relchegtaſen von ESchwerin zu Wolſshagen, 


der die Juſtiz durch einen Juſtitiar'us verwalten läßt. Die Polizei verfieht ein Schule 
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d. Der Flecken Gersmwalde, 


1. Lage. Gerswalbe liegt in dem utermartiſchen Kreiſe an einem kleinen See, aus dem ein Bach nach 
der Ueker abgehet, a Meilen von Prenzlau und eben fo weit von Templin. Briefe gehen p: Templim 


2, Geuerftellen und Einwohner. Der Flecken hatte, mit Einfchluß des adliger Guts: 
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Darunter befanden fi} 1800 9 als Soldaten dienende Unterthanen /Soͤhne und ı20 Enrofliete, 


- 3. Nahrung und Verkehr. Aderbau, Viehzucht und Handwerfe. Im Yahre 1801 hätte der Drt zwei 
Gutsverwalter, ı Förfter, 1 Prediger bei einer zur Prenzlauifchen Inſpektlon gehörigen Mutterkirche, 
ı Kantor oder Schullehrer, ı Setzſchulzen, 11 Aderleute, Kaͤthner oder Bdner,- 1 Kedger, ı Schi 
fer, x Gärtner, ı Böttcher, ı Bäcker, ı Hirten, 8 Leinmeber, 2 Maurer, ı Rademacher, ı Sattler, 
x Schmidt, a Schuhmacher, 6 Schneider, & Tifchler, ı Ziegelftreiher, & Zimmerleute und 35 Einlies 
ger. Der Flecken hat, mit Einjchluß des Guts, 48 kataſtrirte Hufen fehr tragbaren, Landes. Die - 

Ausfaat betrug ı801 an Weizen z Wiſp. 20 Sch., Rocken 42 Wiſp. 9 Sch., Gerſte ıı Wiſp. 6 
Sch., Hafer 45 Wilp. q Sch., Erbſen 5 Wiſp. as Sch., Linſen 14 Sch. 9 Metz., Kartoffeln 30 Wifp, 
Buchweizen a0 Sch. 8 Met; Leinfamen Wiſp. 20 Sch. z0 Morgen waren mit 300 Pfd. Kleeſa⸗ 
men beiäet und von 45 Morgen wurden 27 Zentner Tabaf gewonnen. Der Vlehſtand belief fich 
auf zu Pferde, 97 Ochſen, 149 Kühe, zo St. Jungviey, 24 Kälber, 1500 Hammel,’ goo Schafe und 
360 Schweine. Die StaatssAbgaben betrugen 255 Rıhl. ı2 Gr. an Kontribution, und — 
18 Gr. Kavalleriegeld. 


4 Gerichtsbarkeit und adliges Gut. Der Flecken Gerswalde gehört den Beſitzern bes dortigen‘ ablis 
gen Guts ober Schloſſes ehedem waren es 2 Nirrerfike), gegenwärtig dem Regierungs:Präfidenten von 
Arnim zu Minden und dem Lieutenant von Arnim, außer Dienften, daſelbſt, welche die Juſtiz durch 
einen Juſtitlarlus verwalten laſſen. Zu dem Gute gehöret Waſſer / und ı Windmühle, 1 Ziegelei, 
und ein Forftrevier von 3300 Morgen, welches mit Buchen und Eichen beſtanden iſt. 


e. Der DBurgfleden Loͤcknitz. 
1. 2a ge. Locknltz oder Loͤckenitz liegt im Stolpirifhen Kreife, nahe an der Pommerjhen Grenze, an ber 


Randow, auf einer Ebene, 193 Meilen von Berlin und 4 Meilen von Prenzlau, an ber Poftitraße 
von Prenzlau nad Stettin. 


2. Feuerftiellen und Einwohner. Der Flecken und das Domänenamts, Vorwerk hatten: 


Am 


Der Flecken Gramzow. | 521 
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Darunter befanden ih ıg01 9 als Soldaten dienende Unterchanen: Söhne und 73 Enrollirte. Mebrle 
gens befindet fi in dem Orte ein Königl. Poſtamt, eine und ein Hauptlandzolls Amt zur 
zweiten Kurmärfifhen Direktion gehörig. 

5. Nahrung und Verkehr. KHandwerksbetrieh, Tabafsbau und Handarbeit. Dean zählte im Jahre 
1801 in dem Orte: ı Amtsverwalter, ı Prediger bei der zur Prenzlauifchen Inſpektlon gehörigen 
Mutterfirche, 2 Kantor und Schullehrer, ı3 Kathner oder Buͤdner, ı Krüger, ı Schäfer, ı Gart / 
ner, ı Böttcher, ı Bäder, x Fiſcher, ı Feldfherer, 3 Hirten, 5 Leinweber, ı Rademacher, ı Schmidt, 
5 Schufter, 2 Schneider, ı Tifhler, ı Ziegelftreicher, ı Zimmerman und 29 Einlieger. Der Aderbes 
ſtand iſt in den Tabellen nicht angegeben. Nach Ploͤwen zu ift der Boden fehr fandig, auf der andern 
Seite aber ungemein fruchtbar. Die Ausfaat betrug, mit Einfhluß des Amts, ıg01: an Weizen 11 
Sch., Roden 11 BWilp., Gerfte 4 Wiſp, Hafer 6 Wiſp., Erbien ı6 Sch. Kartoffeln 2 Wıfp. 3 Sch. 
Leinfamen 5 Sch, und von 40 Morgen wurden 160 Zentner Tabak gewonnen. Der Viehftand be 
tief ih 1901 auf 35 Pferde, 35 Ochfen, 154 Kühe, 4o St. Jungvieh, 15 Kälber, gg: Hammel und 
224 Schwelte. Da der Ort keine Aderleute, folglich auch Feine Fataftrirte Hufen hat, fe entrichtet er 
feine Kontributien u. f. m. , 

4. Gerichtsbarkeit und Domänen;Amt. Lödnig ſteht in Abſicht der Juſtiz und Abgaben unter dem 
daſelbſt befindlichen Königl. Domänen; Amt (Juſtizamt Prenzlau), weldes aus ber ehemaligen Burg 
und Grenzfeftung Löcnig, welche auf einer Anhöhe lag, wovon noch ein Thurm und andere Ueberrefte 
vorhanden find, entſtanden iſt. Das Amt enthält 5 Vorwerke und verfchiedene Dörfer und trug im 
Sahre 172% 11659 Rthl. 8 Gr. 12 Pf. und 175$ 15548 Rthl. 10 Gr. an Amts; Forſt⸗ und Maſt / 
Gefaͤllen. 


f. Der Flecken Gramzow. 


4, Lage. Gramzow llegt in dem utermartiſchen Kreiſe, in einer ſehr fruchtbaren Gegend, an 2 Seen, 
welche durch einen Bach mit der Randow in Verbindung ſtehen, 2Meilen von Prenzlau. Briefe ger 
ben p. Prenzlau. 

2. Geuerfiellen und Einwohner. Der Flecken hatte, mit Einfhluß des Domänen» und Forftamts. 


=; | 
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Darunter befanden ſich 11 angeſeſſene Soldaten, 15 dlenende Unterthanen /Soͤhne und BE 
rollitte. * 


3. Nahrung und Verkehr. Ackerbau, Viehzucht und FERN gm gabre 1901 nahlte man BR 
diger, und zwar einen bei der Iutherifchen Kirche, weicher zugleich Inſpektor der Gramzowiſchen Ditzefe 
ift, und einen Prediger bei der dortigen franpsfiihsreformirten Mutterkirche, 2 Kantoren oder Schul 
lehrer, 2 Sehfhulgen, 10 Ganzbauern, 7 Halbbauern, 10 Ganzkoffäten, ı Halbkoffäten, 65 Käthner, 
oder Buͤdner, 5 Altfiger, 1 Krüger, 2 Schäfer, ı Kreisgärtner, ı Gärtner, x Böttcher, 2 Bäder, I 
Fiſcher, 1 Feldfcherer, 5 Hirten, 9 Leinweber, a Maurer, ı Rademacher, z Sattler, x.Schmibt, 4 
Schuſter, 6 Schneider, 2 Töpfer, 4 Tifhler, ı Zimmermann, und 79 Einlieger. Der Ort hat, mit _ 
Einſchluß des Amtsvorwerks, 45 kataſtrirte Hufen ſehr fruchtbaren Landes. Die Ausfat betrug ag01. 
a Weizen 35 Wifp. 12 Sch., Noden 29 Wilp., Gerfie 55 Wiſp, Hafer 42 Wifp,, Erbſen za Wiſp. 
Linfen 4 Sch., Widen ı Wifp. 8 Sch., Hirſe 9 Metz., Kartoffeln. 29 Wilp,, Bnchmwelen 7 Sch. 
und Leinfamen 2 Wilp. 18 Sch. zı Morgen waren mit 240 Pfd. Kterfamen beſhet und von 58 
Morgen wurden 105 Zentner Tabak gewonnen. Der Biehftand belief fih auf 141 Pferde, 160 
Ochſen, 241 Kühe, 70 St. Jungvieh, 34 Kälber, 2791 Hammel, 623 Schafe und 521 Schweine. 
Die Landes; Abgaben betrugen zg0 Rthl. zı Cr. Kontribution, zoo Rthl. 10. Gr. — 
und 2 Rthl. 10 Gr. 8 Pf. Metzkorngeld. — 

4. Gerichtsbar keit und Domaͤnen ATmt Gramzow ſteht Im Abſicht der Juſtiz und ber Abgaben: un, 
ter dem dafelbft befindlichen Domanen / Amte (Juſthamt Prenylau), welches aus einem ehrmaligen Klo; 
fer entftanden if. Es gehören dazu g Vorwerke, das bei dem Flecken befindliche Konigl Fecſthaus, 
und eine dabei llegende Wind; und Waſſermuͤhle. Das Amt trug im Jahre 1725 10706 Rehl. und 
1754 19455 Rthl. 4 Gr, 2 Pf. an Amts» Forſt⸗ und Diaftgefällen. > u 


g- Der Flecken Nieder-Finom. : ” 


1. Lage. Nieder⸗Flnow liegt auf einer Ebene, an dem Finow+ Kanal, unmelt der Verbindung von 
mit der Ober, 75 Meilen von Berlin. Briefe gehen p. Neuftadt, Eberswalde. 


2. Geuerftellen und Einwohner. Der Ort hatte 
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Darunter befanden fich 6 angefeffene Soldaten, g dienende Untertanen s Söhne und 128 Enroflirte. 
In dem Orte befindet ſich ein Rönigl. Haupt: Lands und Mafferzolls Amt, zur zweiten Kurmärkifchen 
Direktion gehörig. Die Eifendrathhätte, Carlswerk bei Finom, liegt jenfelts des Kanals und gehörer zum 
Ober Barnimiihen Kretie. 


Der Flecken Stolpe. 523 


3. Nahrung und Verkehr. Fiſcherei, Ackerbau, Viehzucht und Tabakebau. Der Ort Hatte rgor einen 
Prediger an der zur Meuftadt + Eberswaldefhen Synfpektion gehörigen Mutterkirche, ı Kantor oder 
Schullehrer, i Freh⸗ und Lehnſchulzen, 6 Gambauern, 4 Ganzfoffäten, g Käthner oder Buͤduer, 3 
Atiser, = Braus Krüger, ı Bäder, ı9 Flſcher, @ Hirten, = Leinmeber, 2 Rademacher, ı Schmidt, 
5 Schuſter, 1 Schrieider, = Tifchler, 34 Einlieger. Der Ort hat 27 kataftrirte Hufen fehr mitrelmäßt- 
gen Aders. Die Ausfaat betrug ıg01 an Weizen 4 Sch., Noden 15 Wiſp. 7 Sch., Gerſte 5 Wiſp. 
Hafer 4 Wilp. ao Sch., Kartoffeln ia Wiſp. An. Hopfen wurden gewonnen 6 Wifp. 18 Sch. und 
an Tabaf von ze Morgen azı Zentner. Der Vlehſtand betief ſich 1001 auf 105 Pferde, 69 Och⸗ 
fen, 235 Kühe, 115 &t. Jungvieh, zöı Hammel, 306 Schafe und 507 Schweine. Die Staats; Abs 
gaben betrugen ı900 an Kontribution 2ye Rthl. 2 Gr., an Kavalleriegeld 156 Mehl. 5 Gr. und an 
Metzkorngeld 2 Rthl. 4 Er. 8 Pf. 

4. Gerichtsbarkeit. Nieder⸗Finow ſteht in Abfiche der Juſtiz und der Abgaben unter dem Domänen 
und Juſtiz / Amte Chorin. Die Polizei verwalter der Beeis und Lehnfchulze. 


h. Der Flefen Stolpe, 


u. Lage. Der Flecken Stolpe liegt im Stolpieifchen Kreife, der von ihm ben Name hat in einem reizen⸗ 
den Thale, das von dem in einer Anhöhe liegenden. Schloßruinen dominirt wird, an einem Arm der 
Oder, ı Melle von Angermünde imd 15 Meilen von. Schwedt. Briefe gehen p- Angermünde. 

> Seuerfiellen und Einwohner. Der Ort hatte 
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1801. si leg ln I | I | 36 am 


Darunter befanden fi 1901 9 als Soldaten dienende Unterthanen-Söhne und 143 Enrollirte, 

3. Nahrung und Verkehr. Fiſcherel, Handwerke und Handarbeiten. Im Jahre ay01 zahlte man das 
ſelbſt ı Gutsverwalter, 5 Foͤrſter, ı Prediger, bei der zur New ingermündeichen Inſpektion gehörigen 
Mutterkirche, 1 Kantor oder Schullehrer, 2 Müller mit 2 Waffermüblen, ı Bäder, ı3 Sicher, 1 
Feldſcherer 2 Hirten, ro Leinweber, x Sattler, ı Schmidt, 2 Schufter, 4 Schneider, ı Tiſchler, 9 
Zimmerleute und ı9 Einlieger. Der Ort hat wenig Ader, und gar keine Eontriduable Hufen. Die 
Ausfaat berrug, mit Einfluß des adligen Guts, 1901 an Roden 2 Wilp. 2 Sch., Gerite ı Wiſp. 
2 Sh., Hafer g Sch. Kartoffeln 14 Wiſp. ı Sch., und von 13 Morgen wurden 78 Zentner Tabak 
gewonnen. Die Viehzucht if etwas bedeutender, 1801 zählte man 24 Pferde, 10 Ochfen, ı62 Kir , 
‘he, io Kälber und zo Schweine. Die Staatss Abgaben betrugen 1900 258 Rthl. Kontriburion 
und ıı2 Rthl. 2ı Gr. Kavalleriegelder. 

4. Gerichtsbarkelt und adliges Gut. Stolpe gehört dem Beſitzer des dortigen Schloſſes oder adligen 
Gutes, gegenwärtig dem Geheimen Legations / Rath von Buch dafeldft, wozu die in der Mähe liegende 
Stolpeſche Mühle (3. plattts Land) und ein Forftrevier von 1600 Morgen Eichen, Buchen umd Fich—⸗ 


ten gehören. 
Uun » 
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— 
Auali⸗ — 2 Addrep- 
| Name. 2 Zuftand. * | Ei | Beliger. Ber 36 











Aalkaſte. ſ—orſthaus S. Ahlkaſten. 
Achims⸗Haus, [von einem Schmidt bewohnt, zum]- 
walde. Vorwerk Neuendorf gehoͤrig. 


Ackerhof. |Borftadr [bet Zehdenick, wird häufiger Damm 


genannt. 


Aplimbs- Vorwerk, am Lübbefee, nebſt & Krügen, ı 
muͤhle. — Theeroſen und 5 Einliegern. 


u. Wind 
Altennuͤhl. müp! F 


Ahlimbs⸗Vorwert, 


bei und zu Ringenwalde gehörig, 
walde. 


nebſt 6 Buͤdnern und a Fiſcher. 





Ahlkaſten. Furt 


aus, 


anmeit der Croͤſelinſchen Mühle. 





Ahrens | Kolonie, 


zwiſchen 1767 und 1776 etablirt. 
dorf. 


Dorf, |Ein Lehnſchulze, 15 Ganzbauern 
ober Koloniften, 6 Einlieger. 


Ahrens | Vorwerk, bei und zu Blankenſee gehörig, 
hof. |mebft einem Kruge, ber Kreutz⸗ 
frug genannt. 
Albertinen⸗ Vorwerk, ber und zu Fredenwalde gehörig, 
bof. nebit 5 Einliegern. 
Altenhof. 





Schneide: bei Stegelitz, nebſt einem Einlle⸗ 
muͤhle, ger. 
Altenhof. Kolonie am Werbellin:See, 9 Büdner, 6 
n. Forſt⸗ Einlieger, ı Fifcher (Pächter des 
haus Werbelliner &ees) Köntgl. Unter 
förfter zum Grunnitzer Revier ge 
hoͤrig 


| 








ı6 


61 


43 


22 


— 


beſorgt. 
Der Rittm 
v. Arnim in 
Kyritz. 

Gen.Lieut v.| Eapf. U. p. 
Arnim in el, Tessin. 
Berlin, walde. 
Kammerh. | Egpf. in] 

v. * ——— * in. 

Dom. Amt 
Grimnis. Ki ech: 

felde. Ebers⸗ 








ge ‚greib. Egpf. in 


v. Im zu hi ei ib. 
— fee = in. 
Dom. Amt 
Zehdenick. 
1) Der Rittr] Egyf· in | U. 
meift. v. Abs Kar Templin. 
limb in Rin⸗ manns- ö 
enwalde. | berf. 
ei Der v.Hols 
udorf in 
letmanns 
dorf. 
Der Nittm.| Eapf. in | U. 
v. Ahlimb zu engen Tem Im. 
Ringens 
v. Arnim zu 
Boltzenburg. 


Kaͤmmerei in wird vom) 1 
Templin. |Reftor in 
Templin 


walde. 


Die urermart. 





| tem irn ©. Aptınscmite | 
| 


pet Vorwerk, |bei und zu Wolfshagen gehörig, 
hof RAT Bi 70 Don. Hol. 
| 
Amts 
Freiheit. 
Neue 
Amts 
Krug. 


au ©. Freißet | 


10 Buͤdner, 4 
Einlieger mit Laͤndereien. 


Kolon * nahe bei Chorin. 
SH 


Gtashät, |des Amts Badingen, 1747 etabliert. 
te und 24 Buͤdner und Glasmacher, 18 
Erbzinss, Einlieger, 6 Schiffer, x Rademas 
gut Iher, Schmiede, Krug, Wind 
muͤhle, Ziegelet. 100 Morg. Hol; 
Vorwert¶ S. Wupgarten. 


Annen · 
walde. 


Antoinet 
tenluſt. 


Arends⸗ 


berg. gern und einer Ziegelel, 


Adl. Sur, nebſt ‘9 Einliegern, Krug, Biege: 
h lei und a Foͤrſter. 


Arends. Ste, Bote 18 eines Cchleufenmwärters| . 
neſt. ſenwaͤr Jam Finewkanal, der von der Kur⸗ 
— —8 märf. Kammer reſſortirt. 
Arnims- Vorwerk, |bei und zu Fredenwalde gehörig,) 
walde. nebſt = Einliegern. 

Barmann. Haus, [nm Vorwerk Sudom gehörig. 
Bine 30 Gars 4 Halthauern, 8 Can 
* 34 koffäten, 5 Bübner, a9 Einlieger, 
Bagemiel, an Krug. 416 Morgen 

44 | i.» 


| | 


Vorwert, bei Mitmersdorf, nebſt 2 Einlie⸗ 


ıı 


54 


4ı 


71 


5621 — [der 


auf Wolfeha, gem 


gen. | 


mu Dem. Stat son| U. p. 
Brockes dal.| Enden, |T 
au et 
empki 
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Bandelow. . 124 = Sanytoffe, BI 39 
ar u Büdner, 10 Einlieger, Schmie⸗ 
de, Krug, 


Basdorf. Vorwert, bel· und zu Vietmannsdorf gehörig, 
nebit 8 Eimliegern. 160 Morgen 
Holz. 


Bafedom. | Dorf. 6 Ganzbauern, ı Ganzkoffäte, 2) 11 
Einlieger. 


















Dorf und|8 Ganzbanern, ı Halbbauer, 3| zı 
Eıbpadits/Sanzkofläten, 3 Buͤdner, ı6 Ein: 
Borwerk. heger, ı Rademacher, Schmiede, 
Krug, Windmüble, 


Battin. 








Baumgar- Dorf und ae Ganmzbauern, 8 Einlieger, 1] 21 205| 49 
ten. Gut. Fiſcher, Schmiede, Krug. 


Beberfee. | Kolonie: |wilhen 1740 und 55 etablitt. 6| a | gel — 






Bieberee. | dorf, |Gangbauern, 5 Büdner, 6 Ein ne. 
lteger. 3 hr 

Beentz Dorf. Ein Lehnſchulze, to Ganzbanern,| 15 | 110 

bet Lychen Schmiede, Krug. 

Desnik, 


am. 
u. 





Die utermark. 5a 








— * — inne 
R * erh V 
6 n, 11 29 237 a / Kämmerei ü 
—8 Sa, * —— Prem. | € 
in F * hat Ba ler titter frelen der. 
In 






des Dom Amts 22] — |Derv. fe Enpf.ih| Up. 
J Bat, | Else arte 
| Ink 4 Düpdnera und ı * 
| | [Biden 1765 dererbpacret, um 


> Junter $r. Wilh. 1, angelegt. 
"Berfen. Vorwerk, bet Wöcenberg,. nebſt 3 Ente 5 | 25 — |Derfirt:Dir 
latt. gern, Schmiede und ı ad! zu Wilhelms, | wald 
; über 1450 Morg. Holz. —* 


Berkholz Der Ein Lehnſchutze, 16 Gampbauern,| 2; | ıge| ze |Der@r. > Sitiat von u. p 


Arni la 
bei —— gg 7 Einlieger, Schmiede, — — Prenil au 


Berfbolz | Dorf: |ı2 Samy, ı2 Halbbauern, 10) 98 | Goı| gor/ Dom. Anmt Franz. Re⸗ St. 
bei 2 Sanztoffäten, 13 Büdner, 40 Ein; Lödenik. — Loͤck 
lleger, verſchledene Handwerker Sur 

n Schmiede, er Minds J— N 2 
Warffermüble. (2 Dauer: 2 Kol 

fätenhöfe gebören zur Pfarre. ) 

olz Dorf * ab Ganzbauern, 3 Buͤdner, 7 Ein⸗ 26 | 241| 50 teſchaft Sit von! &t. p. 
el erk. Ueger, Schmiede, Krug, Wind: wedt. dorf — Schwedt. 
mühle. 342 Morg. Holy. wedt. 


Bernsdorfl Vorwerk, bel und zu Peetznick gehörig, net] @ | 25! — Der v. Mn Egpf.in St. L; 


Berensdorf. 3 Eintiegern. nim pet, Er — 
Bertikow. Def une 16 Ganzbauern, 5 Buͤdner, ı5| 22 Der Minift. u. p. 
ne Eintieger, Schmiede, Krug. °&5| 483 |, Arnim, der | Datret: [ame 
Kapit. v: "Ars ra 
nim zu Krd,| dom 
—* lamt 
u 
Blanken⸗ 
ſchen d N —* 
Beu Kolonie IV 745 und 1750 angelegt. | ar | 176, — |Dom. Amt| Egpf. in 
el, Dorf, Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbanern, Badingen. Son up, 


7 Bloner, 15 Einlieger, Schmie: 
de, Krug, Chefin, Königl. Haͤ⸗ 
gemeijter über das Roͤddeliner Forit: 
revier. 
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Quali⸗ 
tät. 





















Zuftand. 





| Name. 





Biefen- |Dorf und] (Ehedem 2 Vorwerke). as Gany) 51 
brow Gut. |bauern, ıı Büdner, 28 Einlier 
Dielenbrob. ger, ı Rademacher, Schmiede, 
Krug, 2 Waffermählen, die vor 
derfte und unterſte Mühle ger 
nannt. 190 M. Hol. Dammzoll. 


Biefter- | Vorwerk.\S. Boiſterfelde. 
felde. 


Bietkow. | Dorf und]x6 Ganzbauern, 4 Buͤdner, 8 
Gut. |Einlieger, Schmiede, Krug. 


Bismarf. | Dorf. 4 Ganzbauern, ı Halbbauer, 2 I 2 
Ganzkoſſaten, 8 Buͤdner, 17 Ein: —— 337 Sr. — 
lieger, Schmiede, Krug. Jufpeft. | ih 


Dlanfen- |Dorf und] g Ganzbauern, 4 Ganztoffäten, 
burg. 4 ıo Buͤdner, 22 Einlieger, ı Bir 
Borwert. ſcher, a Rademacher, Schmiede, 


Krug. 
DBlanfen- Adl. Gut, nebft zı Einliegern, Schmiede, ı — 
fee. Förfter über 400 Morg. Holz. —“ bern En ni. 9 | 
Kprig. | — 
Blindow. | Dorf. |18 Ganzbauern, 8 Buͤdner, 27 Br 
Einlieger, Schmiede, Krug. f — Re 


Block⸗ Forts Ineben dem Muͤckenkrug, an ber 
haus. haus, | Mectlenburgiihen Grenze zu Guͤ⸗ 
terberg gehörig, jetzt von einem 

Einlteger bewohnt 


Blod: | Haus, bet und zu Liepe gehörig. 
haus. 
Blumberg · Water, an der Welfe, wiſchen Wollig und| 5 | 30 
ſche Muhle Rab. u Peer, nebft 4 Einliegern. ©. 
et. Gift | Welsmuͤhlen. 
Pape. % | mipte 
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— 







Quali ⸗ 
taͤt. 


walndg 


Zujtand. 


u] 
PHaeno 


Beſitzer. 






| Marne. 








Addreß⸗ 
Bert 
— oͤrter. | 











bagen, lieger, Schmiede, Krug. 1 | Ste | Scpmweor, 
de Schwedt 
Blumen- | Dorf po ıo Sanzbauern, ı Ganzkoſſaͤte, ı| 26 | 242 
bagen, Sur Buͤdner, ı2 Einlieger, Schmiede, 
ber Strass, Krug. Mebenzollamt. Das Gut 
burg. it kontribuabel. 


54 | Die von | Murterf. u. p 


Neckern. Mui. 
Strab⸗ Stra 


burg. burg. 


Boͤcken⸗Adl. Gnt, ſunwelt Templin, nebſt g Einlie) 4 | 84 


— Der Nitter] Egpf. zu 
berg. gern. 1150 Morg. Helz. Ger, 


Fr Direkt, v. 

Arnim auf walde. 
Wilhelms; 
| def 


U. p. 
mein. 


Bölfen- | Dorf. JEin Lehnſchulze, aı Ganzbauern,! ag | ıgı 
dorf. 8 Sanzkofläten, 3 Buͤdner, = Eins 
lieger, Schmiede, Krug. 


56 Dom. Ant! ilial von] &t. p 
Choriu. en Anger: 


peft 
Angers münde. 


mimde. 


Dumme) Der, J17 Koffäten, 4 Buͤdner, ı2 Eins] 35 | 150] — | Herrihafe | Eapf-ta| St. p 
Schwed 


Boͤlkens- Forſt⸗ zwiſchen Pesig und Goͤrlsdorf, 3 | 19 — I Egpf. in | &t. p. 
walde, haus, nebſt 3 Einliegern. . Gorls; | Anger: 
dorf. | münde, 

Boifter: | Vorwerk unwelt Boigenburg, nedit g Em] 5 | 64 — ‚Der Sr. ©.) Eapf.in| U. p. 
felde. u. Hort: |liegern, Schäferet und Krug. Iſt Arnim auf |; Weggun. Templin. 


Biefterfelde.| MUS ehedem eine Giashatte geweien. Boitzenburg. 
Boigens |Ad. Gut, S. Staͤdtchen Boltzendurg. 
burg. 
Boll⸗ Haus, bei und zum Vorwerke Suckow 
bruͤcke. gehoͤrlg. 
—— Waſſer⸗bel und zu Seehauſen gehörig. 1 8 — ee Eingepf u. J 
muͤhle. u. Wind Seehauſen. in See: |, 
b muͤhle, haufen‘ Prenzlau 


Brandt. | Haus, |bei und zu Annenmwalde gehörig: 
Breden- | Waffer: |S. Breitendelchſche Mühle. 


diecfiche | mühle, 
Muͤhle. 


U. Bd. ‚&rsr 


50. Die Ufermark, 


Quali 


Name. J Zuſtand. 












Breder⸗ Dorf. | Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, 51 37 | zur]. 
eiche. Halbloſſaten, 9 Büdner, ıı Ein 4 
lieger, 2 Rademacher, Schmiede, 
Krug, Waffermühle, Königl. Un: 
terförfter zum Lüdersdorfihen Ne 

vier gehörig. 
Bredotds:| Vorwerk |sei und zu Süßen gehörig umwelt 
walde. u. Forf der Blumbergſchen Mühle, nebft 
Bu IE Einliegern. 1768 Morg. Holz. 


Breetfch. ar ı2 Ganzbauern, 14 Einlieger, 
ut. 


Brietzke Schmiede, Krug. Das ehemalige 
Brietzig. Amtsvorwerk und die dazu gehoͤ— 
rigen 9 Bauern find dem Guts— 
befiger von dem Pommerſchen Am 
te Königholland in Erbpacht ges 


geben. 


Breiten- | Warfers Jan der Welfe mit Land, zwiſchen 
deichfche | Mühle, Welſow und Kuhweide. &. Web 
Muͤhle. ſſemuͤhlen. 


Brieſt. Dorf. ſaz Ganz » 3Halbbauern, 5 Ganz: 
foffäten, ı Halbkoffäte, 6 Büds) 
‚Juer, 50 Eintieger, ı Rademacher, 

Schmiede, Krug. 





Brig. |Dorf und des Dom. Amts Chorin. 11 Gary 
Driek. Erb: Ibauern, 7 Ganzkoſſaten, 4 Büd 
pci ner, ae Einlieger, Schmiede, 
Krug. Ein Königl. Hägemeifter, 
zum Liepefhen Devier gehörig. 

1769 in Erbpacht gegeben. 


Brodewin.| Dorf. [Ein Lehnfhulze, 8 Ganz + 2 Halb: 


Brodomin. bauern, ı8 Ganztoffäten, 5 Bü: 
ner, 15 Einlieger, Schmiede, 
Krug. 


— 
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er 
oͤrte 







Kirchl. 
— * — 
ſun 











ar 2 Er at 
rum 8. 
Voigenburg. ” 






Iiegern, ı Fifcher, Kalkofen. (Die 
Kontribution iſt auf Watthe ge⸗ 
legt. ) 
I Brölfin. |Dorfund|4 Gansbauern, 10 Einlieger, 
Gut, Schmiede. Nebenzollamt. 45 M. 


Broddin. 






2 neh Filial von Ir p- 
tfe ; 
— Ben Paferva 






























3 |Der v. Hol! Muttert.| St. p 
gen. ut. Krus : f.) Infpefe. | Anger; 
Brudhagen. Wels muͤhlen.) 650 Morg. Holz. mager, | münde: 
Bruch, Waſſer/ u jan der Welfe, bei Bruchhagen. S. 
muͤhle. Schnet. Welsmuͤhlen. 
Mer 18 demnühle, 
ſche le. 
Bruchwaͤr⸗Forſt / zʒwiſchen Schwedt und Gatow, an Deerſchaft 
terhaus. | haus, der Randow. Can — * Bu, 
Brüfens Vorwerk, zu Bolgendurg gehörig, mebft 9 .— De @. 0) _ ip 
walde. Einliegern, Theerofen,, Waller: Arnim auf Eychen. 
mühle, Krug. 53000 Morg. Holz. Boitzenburg. 
Bruͤſſow. Am Bruͤſſow, uebſt 1 Kreisgärt, 56DOo EiinS 
M 5 ner, 9 Einliegern, ı Fiſcher, 2 Bräffem. Deäffom, Brüif. 


Waſſermuhlen, Windmühle und 
Ziegelet. 
ie — Amts» \zviihen Serweft und Alt; * 
bei n. |Vorwerf, tendorf, nebſt Gchäferei und 9 
Einliegeru. 


DeutſchSt. 
Ref. Fk ©. Neuftadt; 
Hınden Eberwal⸗ 


burg. Br. de. 
Kur 
te. 8 
| Buchholz, | Kstonie, 10 Ganzhauern oder Koloniften Kämmeret i 
— rei in 
hei prenjlau.| dorf. [k Midner, 4 Einlieger, Krug. lau. (prensian. Iprrillan 
Sat lauter ritterfrelen Ader. 
Buchs⸗ Belt bei und zu Cruͤſſow gehörig, nebſt — |Br. v. Rüfel-| Egpf. in | ©t. p 
müple, müble, |, Einlieger. mann zu JErüffew. | Anger, 


Burgwald. Forſt / S. Waldberg. 
haus, 


— 


Xxx 2 
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8 
= 
3 
3 
—F 











— jeger oder Glasmacher wohnen. 


Buſchhof. Vorwerk. S. Frauenhagen. 
Buſchvor⸗ 
werk. 





Camp. Vorſtadt, [bei Zehdenick. ©. Damm. 


r | Kolonie, zwiſchen Doͤllen und Croͤwelin. 54| 54 | 202 
Auf de Y Buͤdner, 3 Eiulieger, 4 Schiffer, 
Krug. 


— |Dom, Amt] Egpf.in| U.p- 

Cappe. Zehdenid. — Zehdenick 

Salzcappe. . BR, 

Carleberg. Vorwerk, bet und zu Zügen gehörig, zwi— 
| ihen Zügen und Flemsdorf. 


Carmtzow. Dorf und 5 Ganzbauern, 4 Ganzfofliten,| zı | 225 
Gut. |2 Büdner, 10 Einlieger, ı Sb 
her, Schmiede, Krug, Wind 
miüble. 200 Morg. Holz. 


Carthaus. Vorwerk und Blerbrauerei bei Schwedt. — | — 


| 


Cafelow. | Amts; unwelt Roſſow, nebſt 7 Einlisl 6 | 67 
Vorwerk, gern. 


14 un ke St. — 
merh. von nipeft, 
Brocdhan: | Prenzlau. Du 
fen. baf. 
— | Herrfpaft | * 
wedt. 


— Dom. Ant) Eapf. in] St. p- 
Lödenig. — Vcknitz. 


— | Der Legat. f. in —7— 
Karl o Buch — a 
zu Stolpe. maude. 


Cavelheide Forſt⸗ unweit Glambeck, in der Eavelheirl 2 16 
oder Eavels ı haus, de am Gersdorfer See nebſt 3 
ſchutze. Einttegern. go6 Morg. Holz. An 
der Kavelheide Haben übrigens 
mehrere Guͤter Autheil, die ganze 
Heide enthält 2667 Morgen. 


Charlot⸗ Vorwerk, nahe bei Suckow, nebſt 5 Einlle 2 | 20 
tenhof. gern und ı Schiffer. 





— | Der Kam: | Egpf. in U.p. 
merh. v. Ar! Sufom. au. 
nim zu Su⸗ 

ckow. * 
8 

— Dom. Amt|Fitiat von! Er. p. 

Chorin. * * 
win u; P3 


Ehorin. | Ameſitz⸗ welches aus einem ehemaligen Ei:| a1 | 74 
Vorwerk, ſterzienſer⸗ Moͤuchskloſter entſtau 
den iſt. Es beſteht aus einer 
Shäfsel, ı Buͤdner, 5 Einlie, 
gern, 2 Rademacher, Schinlede, 


[3 und einem entſernt liegenden 


nude. 


Theereſen. 


yrawall,! Glas des Dom. Amts Zehdenick, we] 33 | azı) — Der PBropr — U. p. 
O8 huͤtte mund) Ibſt, außer dem Befiger, 19 Ein Rathmann. Zehdenick. 


Klik IR C 
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Kirch. Addref- 
Verfaf |" guter. 
fung. 






















| | Name. tale | Beſitzer. 








be 3841 36Dom. Amt e St. p. 
Chorin. | Fila: von‘ Neuſtadt⸗ 
— 23 Ebers⸗ 
win, Inſp.· 
An ger; walde. 


Chorin⸗ Dorf. Ein Lehnſchulze, 8 Gauzbauern, 
chen. 2r Koſſatten, 15 Buͤdner, 25 Em: 
lieger, ı Rademacher, Schmiede, 


Krug. 
münde, 
Fr. Refor. 
Filial von 
Gr. Zie⸗ 
ven. 

Chriſti. |Vormerk,aud Chriſtianenburg genannt, beil 2 | 77] — |Die verwitt. Egpf. in! u. p. 
anshof. und zu Schönermark gehörig, nebft Hräfin won, Schöner: Premiau 
u einer Schäferel und 15 Einliegern, u marf. = 

of. ; 


Claueha- | Dorf. Ein Lehnfhulze, 20 Ganzbauern,) 46 | 313) 27 Der Gr. v. Filial von) u. p. 


— 2 Biöner, 35 Einlieger, Schmie - Arnim auf | br pprenplau. 
de, Krug, ı Foͤrſter. Boigenburg. en 
r „SIP- 
Prenzlau. 


Elofters | Dorf. [Ein Lehnſchulze, 17 Ganzbanern, 
walde. 5 Halbbauern, 1 Buͤdner, 4 Ein: 
lieger, ı Rademacher, Schmiede, 
Krug, Waffermühle. 650 Morg. 

Holz. 
Eölinfcher —— unweit Joachtmsthal, in dem Grim⸗ 
den, nitzlſchen Forſtrevier, vom Amte 
Grimnitz in Erbpacht gegeben. 


28 | 205| 5532| Dom. Amt dFil. vag.| U. p. 
Zehdenic, | v. Herd: Tempiln. 

felde, Jip. 

Templin, 


— 


3 gi — Dom. Amt Egpf. in t. p. 
Grimnitz. Joa⸗ — 
qims⸗Ebero⸗ 

hal | mwalde. 


1 9, — Der Gr. v. gapf.in| U. p. 
Arnim zu —7. —** 
Boitzenburg. 


Colbatzſche Waſſer⸗ unweit der Mecklenburglſchen Gren⸗ 
oder Kolbats| muͤhle, ze, mit Ländereien. 


ſche Muͤhle. 

Collin. Vorwerk, zwiſchen dem Kreutzkrug und Mit: 
mersdorf, zu Mitmersdorf gchd, 
rig, nebit 9 Einliegern. 


5] 41 — rn. Maj. v. € pr. in; ip. 
rnim zu mers⸗ in. 
Milmerss dorf. — 





dorf. 
Conne⸗Schleu⸗ Wohnung eines Schleufenwärters.) — | — — Dom. Amt 
burg. fenwär, Zehdenick. 


terhaus. 
Craatz. Adl. Gut. ©. Kraatz. 


Cremtzow. Dorf und So Kremtzow. 
Gut. 











Eremelin. 


Erewiß. 


Erieiven. 


Erulfens 
haus. 


Cruſſow. 
Cruͤſſow. 


Cůſtrin · 
chen. 
Coͤſtrin. 


Cunow. 


Curtſchlag. Kolonie, 


Eugerom. |Dorf und 
Gut. 


Dameroto.|Borwert, 


Damerow. Vorwerk, 


Die Ukermark. 


Dorf. Ein Lehnſchulze, 8 Ganzbauern, 
3 Ganz⸗6 Halbkoſſaten, ı Bd 


uer, g Einlieger, ı Schiffer, Krug 


Vorwerk bei und zu Moitenburg gehörig, 
und dorſt / nebſt 14 Einliegern, 1 diſcher, 
haus, Schmiede und ı Förfter über 4U00 
Morg. Holz. 
Dorf und)6 Ganzbauern, ı Büdner, 10 Elu⸗ 
But. lieger, 4 Schiffer, g Fiſcher, 
Schmiede, Krug, Windmüple, ı 
Foͤrſter über 200 Worg. Holz. 


Vorwerk. S. Krullenhaus. 


14 Ganzbauern, Einlleger, 


Schmiede, Krug. 


Dorf und 21 


Gut. 
Vorwerk. 5 Meile von Lychen, nedft 19 Ein: 
kiegern, Schäferel, Krug, und 
Theerofen. boo Morg. Holz. Das 
Vorwerk ijt Eontribuabel. 


Gehört halb zu Pommern. Der 
märfiihe Antheil beſteht in 5 
Ganzbauern, 6 Einliegern, Schmle⸗ 
de, Krug und einer entferne lie 
genden Windmuͤhle. 

zwiichen 1740 und 1755 etabliert. 
ı8 Gambauern oder Koloniften, 
14 Büdner, 3 Einlieger, ı Ras 
demacher, Krug. 


S. Kutzerow. 


Dorf. 


bei Schmarſow, nebft 10 Einlie- 
gern und Schmiede. 45 Morgen 
Holz, 


bei Wolfshagen, nebſt 6 Einlie: 
gern und 'ı Hörfter über zobz M. 
Holz. 


55 


16 


11 


10 


114 


22 


42 


14 


271 


119| — 


Wolfehagen 


Dom. Amt 
Zehdenick. 


Der Gr. v 
Arnim anf 
Boitzenburg. 


auß. Dienſt. 


Die Fr. von 
Ruͤſſelmann 
geb. v. Beer. 


Der Gr. von 
Arnım auf 


Boitzenburg 


Pommern. 


Dom. Amt 
Zehdenid. 


Der Haupt: 
mann ven 
Winter feld 

dajeibft. 


Der Gr. von 
Schwerm zu 


pelle von 


ꝛtis⸗ 


Filial von], 
KRiMutz. 
Inſpeki. 


us; 
Zehdenick. 


Zehdenuck 
Egpf. in) U. p. 
—— Prenzlau 
burg. 
— St. 
njpeft 
Wuger: Shwat. 
münde. 
Muttert. St. pP. 
Tue Anger; 
uger: 
münde. münde. 
öillat von U. p. 
Beentz 
nivekt. Lychen. 
empin. 


Ta von| St. p. 


ters: 
Bert In | Schwede. 


Poms 
mern. 


Fil. Ka⸗ u. p. 
Döllen, Zehdenick 


du 


Egpf-in]| U. p. 

Schmer⸗ Preiujlau 
win. 

Egpf.in| U,p. - 

Wolrsha:| yaremaı 
gen. Pajcwalf 


Denſen. | Kolonie, zwiſchen 1745 und 1750 etablirt.| 25 | 56] — Dom. Amt! Eapf. in 
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[Kircht. 
Year | Addre 
| Beſiher. ach — 












bei Zehdenick, welche mit den Vor 97 | Art] — | Dom. An) Egpf. in 
ſtͤdten Camp und Haft 07 Büb Zehdenid. Zehdenic. 
ner welche meijtentheils Schiffer 
ind, ı9 Einlieger, verſchiedeue 
Handwerker, ı Mademader, 2 
Schmicden, Krug u. f. w. enthält. 


Damm, Vorwerk, bei Schwedt, nebſt 2 Einliegern £) 351 — 8 


oder am Hel- af 
nersdorfer und Schäferei. 8 


Damm. 


Damm, | Vortadt, 
oder Aderhof 





U. p. 
Zehdenick. 















Egpf. in 


Zt. p. 
Schwedt. — 


Schwedt, 








Damme. De und]5 Ganz » 3 Halbbauern, 4 Buͤd,. 27 | S2g| ı9 |Der Landes !Zitiat wer] St. p. 













ut, [ner, 13 Einlleger, ı Fiſcher, —— San Prenzlau. 
v. N) nipe 
Schmiede, Krug, ı Foͤrſter. —— Vreuzigu. 
Damm» |Forfthaus)bei md zu Cunow gehörig. ı | 6) — | Herekbaft | Egpf. in | St. p 
Schwedt. | Cunow, Shih. 





baue. 
Dargers» | Dorf und|3 Ganybauern, x Halbbauer, | 22 | 129) 14 |Der v. Hol: 





Filial von 












Up. 

"dorf. Sur. Buͤdner, 7 Einlieger, Krug. 13,065 endorf zu | Dies — 
9: 
Morg. Holz. German vartı fo. 
Templin. 










Dauer, |Dorf und|14 Ganjbauern, 2 Buͤdner, 4 Ein:| 25 | 257] za |Der v. Wei 








Filial von) 1. p. 
Gut. Ilieger, Schmiede, Krug. Wind: dell zu Kraatz er Prenzlau. 
und Waffermühle, Bean. 
Dedelow. |Dorf und/ıo Ganzbauern, ı Buͤdner, ı6| 24 267|.313/Der Majtv.| Muttert. | u. p. 
Gut. Einlieger, Schmiede, Krug, ⸗ Klügow. | Inſpekt. Premian. 
Waffermüßlen. Prenzlau. 







uU. p. 
Denfow. dorf, {1 Lehnfchulge, 4 Ganzbauern, 9 Badingen. |Röddelin. Templin. 
Büdner, 3 Einlieger, Theerofen 
222 Morg. Holz. 
Denfen. Vorwerk, bel und zu Criewen gehört 
9, nebſt | 9 | — Der Präfid.| Egpf. i 
Denjow. 2 Einliegern. v. 52 zu A Pe 


Eriewen; 


Deutſch⸗ KForſthaus S. Teutſchboden. 
boden. 
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Quali⸗ ———— 2 Sucht. un reß⸗ 

Name. pr Zuſtand. 331315 | Befiger. | Verfai- hr 

at. Sn —— ! fi | ter, 

u - — = ung. 
Jobberzin.| Dorı nud[g Sanzbauern, à Ganztoſſate, 1.) zo | 280] 53 Der Legat. | weit. | 28 p 
£ Sur. | zuniteger, a hiſcher, Schmiede, Katoı Dad er BANTTYı 
xrug. 157 Worg. Holz. su Stolpe. | minn, | mände. 

Dochow. KWorwert, bet und zu Ochönermart gehöria,| 4 | 29 Die verwitt. Egpf.m | u. p. 

nebjt 4 Einlleger und einer 2bal Su von — Prenzlau 
er» und Windmuͤhle. hitppem | MER 
a . 9 bach zu Ocho⸗ 
nermark. 
Gr.Döllen.| Kotonier [jwilhen 1749 und 1755 etablet| 45 | 5.3] — Dom Amt| Muttert.| 1. y. 
Dorf, Jar Gambauern, 2 Halbkoſſaten, dehdennt a Zebdenick 
24 Buͤdner 30 Einlleger, 2 Echir: emplun. 
fer, verſchledene Handwerter, 
Schmlede, Krug. Ehemallge Glas: 
bitte. 
Kl. Döllen.| Eradtifte: ſam Döllenfee und Fließ, 6 Did| 7135| — Dom Am) — u. ß 
ment duer Waſſermüͤhle. S. Polgener: Zehdenick Tewmpiln. 
u. Sheet: Iso Nas; Muͤhle. 
eder Potzeru Muͤh 

Doͤllen⸗ Krug, bei Dellen, auch der Neue, Krug 
ſcher⸗ genannt. 

Kt. Dot: Schaͤſerei bei und zu Herzfelde acbörig, nebft] 2 28: lass Kaya Maj. v.! Eapf.in.| U. p. 
gen. 2 Einliegern. Das ehemalige Dery in Merz — 

Vorwert Gr. Dolgen bei Herz Herzfeloe. | felde. 
en it vor einigen Jahren eins 
gegangen. 
Drenſe. Ser und 4 Sanzbauern, 2 Sılaner, gEm:| or | 160) 15 Dom. Amt Mustert, u. = 
Amtes lieger, Schmiede, Windmühle. Gramzow. | Snfpekt. | pyenzlau 
Vorwerk. | Bram: 
— zow. 

Düftern | Sort Könige. Unterförter zum Reiers-/ — | — | — Dom. Amt _ u. p- 
Lack. haus, dorfer Forſtrerler gehörig. Zehdenick. Zebdenick 
Egſin. Forſt· unweit Falkenthal. Koͤnigl. Hin] — | — — Dom. Amt *2 ur 

eder Erım. | baus, Imelfter zum Zehdenickſchen Reviet Zehdenid, Zehdenick. 

gehoͤrig. 
Name. 


Jitize by Google 





























Quali» J Fe. Addreß- 
« 353 % . 
Name tät, Zuftand r> Beſiher ee Örter. 
Eickſtedt. * * 8 Ganzbauern, 2 Buͤdner, ı9 Einsf-2ı | 25:] 34 2) Der |filiel von] &t. p. 
t. Jlieger, Schmiede, Krug, Waſſer ren v. er Prenzlau 
muͤhle, Ziegelet, Kaltofen. De Prenzlau. 
walde in 
Pommern. 
2) Der 
auptm, v. 
ickſtedt In 
Schwedt, 
Eiſenhuͤtte. Hütten |&, : 
ſenh — S. Hohenofen 
Ellingen. | Dorf. 12 Ganzbauern wovon die meiſten 22 | 264 26 Der Juſtlz⸗ Fillal von] 1. p- 
Freibauern find, ı Büdner, 7 |rarh Struve ee Prenzlau 
Einlieger, Krug. ‚in ‘Prenzlau. —— 
Erd: Hollände: bei und zu Sriedenfelde gehoͤrig./ 5 20 — —— v. E — u. p. 
ans: rei, Imebft ı Einlieger und Ziegelei. Pisa rec Templin. 
Erichs- |Forfthaus/und Gaͤrtnerwohnung, bei und zul 2 | 17! — Der v. Rohr] Eapf.in | St 
bagen. Wolle gehörig, in der Cavelheide. zu Altı Küns Bolleg — 
ckendorf. mũnde. 
Faͤhrkrug. Krug, bet der Stade Templin, wofelbft| — | — — Kammerei in 
ein Bruͤckenzoll von der Fährbrü; Templin. 
de erhoben wird, 
Fahren-Adl. Gut, nebſt 8 Einliegern und Echmiede.| 6 | 88) — |Der Haupt.| Fit. vag| u. p. 
holz. 13 Morg. Hol. mann von |v. Stra: | Stras: 
MWinterfeld | burg. burg. 
zu Kutzerow. 
Fahren | Dorf. [16 Gans 3 Halbbauern, 3 Gany| 59 | 425) 62 |1)Dom. Amt] Fitiat von 
mwalde. foffäten, ı0 Buͤdner, 33 Einlie —— — Re Säule. 
t Krieger 
——— Krug, Waſſer = Winterfelo a 
in Berlin. F Ai 
hie Berg: 
bei. 
I. B In 





#* 


Name. 





Auali- 
tät. 





Zuftand. 


Falfenda- Dorf. 
15 Bübner, 10 Einlieger, Schmie⸗ 


gen. 
de, Krug, Waſſermuͤhle. 
Falken⸗Haus. Wohnung eines Einllegers bel und 
ſtein. iu Charlottenhof gehörig. 


Falkenthal. Dorf. [Ein Lehnſchulze, 23 Ganz⸗ = Halb⸗ 
bauern, ı7 Ganz s ı Halbkoffäte, 
| 20 Büdner, 6 Einlieger, Schmie 
de, Krug. Nebenzollamt. 


Salfen- |Dorfund'ı4 Ganzbauern, 4 Buͤdner, 6 
Walde. But. Einlieger, Schmiede, Krug. 
' Fegefeuer.) Schäfe: |amiihen Lychen und Cuͤſtrinchen. 


Felchow. Dorf und|ı2 Ganzbauern, 6 Ganfoffäten, 
Sur. 15 Eintieger, ı Fifcher, Schmie 
! de, Krug. 101 Morg. Holy 
Feldvor ·Vorwert, det und zu Ri. Sperrenwalde ge: 

werk. hörig. 


Fergig. Dorf und]8 Ganzbauern, 1 Bübner, 9 Ein; 
Bergip. But. lieger, ı Fiſcher ‚Schmiede, Krug, 
Waſſermuͤhle. 


Mieder-Fi-] Schleu⸗ Wohnung eines Schlauſenwaͤrters 
norofches ſeuhaus. |hei Niederffnow, am Snow Kanal. 


Flemsborf. | Dorf um |9 Sanzbauern, 16 Cinliegee, 1 
Gut. . Fiſcher, Schmiede, Krug, iege, 
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71 


25 





177 


40 


11 


27 





a9 Sanjbauern, 3 Ganztoffäten,] 38 | 290] 571)Der Praſi Fitiat von 


Kırdhl. 
3 Befiger. Verfaſ⸗ 
ER füng. 
*34 * —ã 
eld zu pekt. 
nigsb. pr.| Prenzlau, 
2) Die von 
Klügow. 3) 
Der Gr. v. 
Arnim zu 
DBoigenburg. 
4) Der von 
Winterfeld 
zu Kukerom. 


Dom. Amt| Dutterf. 


Inſpekt. 
Prien | 


Unicum. 


Der Er. v.| Mutterk. 


Arnim zu 


Boigenburg. | Prenzlau. 


&r.v. Arnim 
zu Boitzen ⸗ 
burg. 


Inſpekt. 





Aodreß- 
oͤrter. 


U. p. 
Stras⸗ 
burg. 


gehöchid 


St. p. 
Prenzlau 


U.p. | 
—RB 


Der Obeifb. Filial von) St. p. 
Boͤltzig zu Pinnom, 


Potsdam. 


Inſpekt. 
Anger 
munde, 


Der Kam | Mutterk. 
merh. v. Ars] Inipelt. 


nim * Su, | Prenzlau, 
om, 


Dom.. Amt! € 
Ehorin. 


rt. ie 
Nieder 
Binomw; 


Angers 
muͤnde. 


U. p. 
Prenzlau 


St. p. 
Neuftadts 


5 
walde. 


Der DObrik.\Fitjat von| Stp. 
Lieut. OR: un Schwer 


Se | 


Infpet 
nase] 
münd: 


& 


Die Ukermark. 





Flieth. | Dorf ja4 Gambauern, 3 Ganzeofiren, 

Büoner, 6 Einlieger, verſchie 

deue Handiverker, Schmiede, Krug. 

Forft- T Kolonie |dei Grimnitz, 12 Büdner, 29 Ein 
inıniß. und Fi | ; 
Grimnitz — teger, ı Fiſcher, Krug 

Forſt. | Kolonie, nahe bei Yoachimsthal, von 10 

Buͤdnern und 9 Einliegern, Krug.) 

Forft. - bei und zu Glambeck gehörig. 


ForftHaus. Sorftoß, bei und zu Pinnow gehörig. 
ung, 

Forſthaus. Haus. | Wohnung eines Heidewaͤrters in 

dem Angermuͤndeſchen Stadtforft. 

Forſthaus. Forſtwoh / und Torfhaus bei Stendal, nebft 
nung [einem Einlleger. 

Feauenha-| Dorf und] ın Gauſbauern, 

gen. Gut. | Schmiede, Krug, Windmühle, ı 
Förfter über go0 Morg. Holz. 


Frauenha-|Vorwerf,|bei Bruͤſſow, net 5 Einliegern; 
gen. wird aud Buſchhof und Buſch— 
vorwerf genannt. 


RI. Freden⸗ Vorwerk, bel dem Fledten Gr. Sredenwalde, 


walde. nebſt 9 Einltegern. 
Freders⸗ Dorf. ſg Ganz» 2 Halbbauern, 5 Ganı 
dorf. foffäten, 6 Buͤdner, ı8 Einlieger, 


Schmiede, Krug, Windmühle. 


25 


7 (inlieger,| a2 


2 


35, 





15 


52 


49 


276 


De 
3, 
8 





55 


43 








. 69 


Addref- 
Örter. 


Kirchl. 
Berfaf- 
tung. 


Beliger. 




















Dar zen Ber U. p. 
merb. v. Ar⸗ ipert. f 
nim zu &u:) Prenzlau. „ira 
dow. 2) Der 
Mai. v. Ars 
nim zu Mit: 
mersdorf. 









walde. 


Dom. Amt Egpf. in 
SGrimne — — 
Ebers: 
walde, 
Se 
wedt. 


Egpf. in 
Pinnow. Bu 


errfchaft | Egpf. in ev 
dwedt. , Stendal. — 
Der Br. v. Filial von St. p. 
zu zu —— Anger⸗ 
if „| Inipelt. 
Boitzen ung ** münde, 
münde. 
Dom. Amt; Eapf. in | St. n. 
Brüffew. | Brüfomw. ‚Brilffomw. 
Der Gen. | Eapf. in ’ 
Lieut. v. Ar⸗ Freden⸗ al 
num in Bers| malde. 
lin. 
Dom. Amt Filial von U. p. 
Gramzow. | Brief, Prenzlau 
nfpelt. 
ramı 
En Sr. 
Mef. zur, 
Parodie 
Hramzomw 


Yyıyı 


540 


Name. 





Amts: 


Freiheit. 


Friede⸗ 
berg 


| 


Quali. 


tät. 


Haͤuſer 


Die Ukermark. 


| Zuſtand 





Do heißt J Theil der Voeſtadte 29 


von Zehdenick, melcher vor und 
neben dem Amte belegen iſt, und 
in die große und Fleine Amts⸗ 
freiheit eimgerheilt wird, iſt von 
16 Büdnern und 5 Einliegern ber 
wohnt. 


Vorwerk, ipei Carmtzow, nedſt ı Einlieger. 


Frieden AdlGut, nebſt 5 Einliegern, ı Gärtner, 


felde. 
Friedens: 
felde. 


Friedrichs · Vorwerk, bel Steinhöfel zu Görtsdorf gehd7 


felde. 


Friedrichs-| Vorwerk, [bei und zu Broͤllin gehörig, nebft| 4 
4 Einliegern und einer Schmiede. 


bef. 


— — Krug. 30 a 
Holz. 


rig, nebft 8 Einliegern, Schmiede, 
570 Morg. Holz. 


bo Morgen Holz. 


Friedrichs-| Kolonie, zwiſchen 1747 und 50 etablirt. 


walde, 


Ein Lehnſchulze, 30 Gans, 
7 Halbbauern, ı7 Buͤdner, 36 
Einlieger, ı Rademacher, Schmie⸗ 
de, Krug, Windmühle. 


Fuͤrſtenau. Vorwerk, unweit Weggun zu Boltzenburg 


gehoͤrig, mit 6 Einliegern. 


Funkenha- Vorwerk, ju Boitzenburg gehörig, nebſt 8 


gen. 


Einliegern, ı Fiiher, Waſſermuh⸗ 
le und Foͤrſterwohnung. 1600 M. 
Holz. 


Alt Galom |Torwerk, jbei und zu Stolpe ri nebft 


5 Einliegern. 


? 







65 
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% 313 Kirch. 
Quali⸗ 5431* Addreß⸗ 
| Name eöt. | Zuftand, 2318 |$ | Deliser | Berfafe | Teer, 
— 1° fung. 
Pe =» Ga-| Vorwerk,Ibei und Cruͤſſow gehörig, nebſt | 3 | 27] — |Die Fr. von) Egpf. in | St. p 
low. Einllegern und Schaͤferei. 400 Ruͤſſelmann ERROR Ansehs 
Morg. Holz. münde, 
> —— bet und zu Galow gehörig. —— di A eu. p 
e e. uger 
ſch b — — 
Gandenitz. Dorf und|ıo Ganzbauern, 5 Ganzkoſſaten, 27 | 222) 12 Kammerel in wird vom) 11. p. 
% But. Ia2 Eintieger, Schmiede, Krug, Templin. Templin. 
Theerofen und Forfthaus, im der beforgt, 
Sandenisiihen Heide. - — 
emplin 


Gatow. | Fiiher |16 Fiſcher, G Einlieger, Krug. 22 | 155] — —— Eapf. in ©t. p- 
dorf. wedt. en Schwedt. 

Gehege: Bart S. Hegemuͤhle. 

Muͤhle. muͤhle. 

Gelmers⸗Dorf und 15 Ganzbauern, 2 Ganzkoſſaͤten, 54 ' 209] 49 Der Geh. Fitial von) &t. p 


Legat. R. von 
dorf. Gut. |3 Buͤdner, 15 Einlieger, Schmie⸗ Siolpe, Augen 
Gelmsdorf. de, Krug. 747 M. Hol. Selm. | Arbenr | münde 
münde. 
Gers- WVorwerk, bel und zu Gersmalde gehörig. S. 
walde. Flecken Gerswalde. 

Glambeck. Adl. Gut, nebſt 10 Einliegern, ı Fiſcher, 17 137 — [Der v. Duch gitiat von) St. p 
Schmiede, Krug, entfernt liegen: daſelbſt. er Angers 
de Waller» Mahl, und Schneide: Anfpett. minde. 
Mühle, ein entfernt wohnender Anger: 

Königl. Unterförfter zum Grim: münde, 
nigifchen Revier gehörig. 4go M. 
Holz. 
Goͤritz. = und’ ıo Ganzbauern, 6 Ganzkoffäten,| 35 | 276] 434] Der Haupts| Mnrrert. | U. p. 
Gut. 6 Büdner, g Einlieger, Schmie⸗ mann v. We⸗ Inſpekt. | Prenzlau, 
de, Krug. 101 M. Holz. dell daſelbſt. Prenzlau. 

Goͤrlsdorf. Adl. Gut, nebſt 17 Einllegern, Schmlede, 37 | a62) — Der Hofmar — | St. p. 
Krug, Ziegelei, Waſſer⸗ Mahl; ſchall v. Re⸗ Anger⸗ 
und Schneide s Muͤhle, ı Foͤrſter dern in Ders muͤnde. 


über 4000 M. Holz. In: 
Görfchen- Vorwerk, unwelt Cuͤſtrinchen, am See, nebft Der Gr. von r 
apf. i u.p. 
dorf, y Einliegern, Krug, und ı Fir: Arnim zu ka Lychen. 
Goͤtkendotf. ſter Aber 2247 M. Holz. DBoigenburg. | chen. 


1) 
3 
) 

















342 Die Utermarf, 
a 3 4 " 
Quali 3 8 |2 SEN | Andrei 
Name: | "rar. Zuſtand. 535PBeſſter. 
A—— fung. 
5 * BVorwert,) unweit Petersdorf, nebſt 4 ein) 5 | 46) — |Die Minor. Bet Is, 
* legern, einem Theerofen und 1 v. Aruim. * —2 
Foͤrſter über 1400 M. Holz. 
f. ü 2 164| 36 Der v. Hol⸗ Fillal von] U. 
Sollin. | Darf . Ganzbauern, 7 Büdner, 5| 27 —— ar 4J 
zinlieger, 1 Fiſcher, Schmlede, & Bi | 
Ken. — dorf. Jrhp 
of. Templin 
Golm. |Dorfund]s Ganzkoffiten, 13 inlleger,| 22 | 25%) — Der v. Ars|Fitialvon| St. p 
But. Schmiede, Krug. 140 M. Holz. .. Neu: — 
Gaͤnzlich ritterfrel. * Veniau. —— 
Golmitz. Dorf undſg Ganzbauern, ı Buͤdner, 24Ein, 33 | 3261 18 |Die verwitt. Mucttert. 1. p- 
Gut. lieger,n Rademacher; Schmiede, Grafinn von — Preiylau 
Krug, Waffermühle, ı Foͤrſter über fe vr... 
1000 Morgen Hol}. 
Golmitz, Vorwerk, ummeit des Dorfer Golmik, nebſt 3 | 30] — zum; u! Sant. Pe 2. 
rit. 3 tt von 
auch Horſ 3 Einliegern und Ziegelei — —— pren 
Golge |Dorf und]ı6 Ganzbauern, ı Halbbauer, es 62 | 507] 50 | Schulamt |Fitiat von \ B 
od.r&olkow.| Erdzius: | Sanzkoffäten, 5 Büdner, 36 Ein⸗ Joachims | Joa |Meuftade 
gut Sieger, ı Rademacher, Schmiede, thal. — — 
2 Kruͤge. Neuit. wo 
Ebers⸗ 
waide. 
Gramzow. Amtsüt: |bei dem Staͤdtchen Gramzow, — | — | — Dom. Amt 
Vorwerk, welches aus einem ehemaligen, Gramzow. 
1543 eingezogenen, Praͤmonſtra⸗ 
tenſer ⸗Moͤnchskloſter entſtanden 
iſt, nebſt verſchledenen Buͤdnern 
und Einllegern. Koͤnigl. Oben, 
foͤrſter über das Grampomwijche 
Revier. 
Grauflos |Rittergutlin der Stade Prenzlau, welches 6 | ı8| — | Der Pring 
ter. aber zum platten Lande gerechnet Wilhelin von 
wird. Braun: 
ſchweig in 
Prenzlau. 
Greifen Ad. Gut, in dem Marktflecken Greifenberg 20 D * 
berg. nebſt 2 Einltegern und Schäferel. ie ee ar zur 8* p. 
S. Stadt Greifenberg. Wuͤlcknitz |berg- ker * 
1 daſelbſt. che. 
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67] R 
Auali- „8 |# Kir. Addreß 
Name, At Zuftand. F Beſitzer. nr Ser 

































Gren;. Dorf. |9 Ganzbauern, ı Gangfofläte, e| 27 | 247] 36 Dom. Amt! Fitialvon| MW. p. 
Büdner, 10 Einlieger, Schmiede. Gramzow. 5* Prenzlan. 

































ram: 

Ka. 

. - zu 

Parodie 

Battin. 
Grimme. | Dorf. |12 Ganzbauern, 6 Vuͤdner, 10) 40 | 298) 48 |1)Dom. Ymt|Fitiat von] U. p. 
Grimm. Einlieger, Krug- Vckenitz. 2)) Zerren: vlümn 

Der Krieger. |tbin, Iſp. 

v. Winter —— 

feld — Ber Ki 

- a 

LP 
Grimmnig. | Amts, nebſt 24 Bübnern, 14 Einliegern,! zu | 159] — |Dom. Am] — | tr. p. 
NE » Bor), Mademader, Schmiede, Krug. Grimnig. Neuftadt: 
wert, Hier war ehedem ein marfgräfli, — 
ches Jagdſchloß, das die Mark walde, 








grafen häufig bewohnten, 


ı2 Halbbauern, ı8 Buͤdner, 20 31 | 256) — | Schulamt | Eapf.in | &t. p. 
Einlieger, Schmiede, Krug. Die Joachtms⸗ 0a | Meuftadt: 
auf Forſtgrundſtücken angefekten thal. hal, Eberss 
Unterthanen gehören zum Amte ; 
Grimniß. 


nebſt einigen Büduern, unweit | — — | Dom. Amt 
Grimnitz. Grimnitz 












lt: Sei] Dorf. 
nitz. 


















Treu: WVorwerk, 
Grimnitz. 

orſt / Grim⸗ 

niß. 


3 k 6 — Dom. Amt] Eapf. in U. p. 
5* unweit Schdenid. ı2 Einlleget 64 — 
werk, 


Grofväter| Kolonie, unter Fried. Wilh. I. angelegt.) 19 | 150) — |Dom. Amt Ep in| u. R 
oder Värer.| Dorf, Ein Lehnfhulze, 5 Ganzbauern, Zehdenich len. Templin. 
10 Buͤdner, 6 Einlieger. 
Grüner Dorf und) Ganzbauern, 10 Cinlieger,| 24 | 164| 56 |Die Minor. | Zitial von] St. p. | 
berg. Sur Schmiede, Krug. 56 M. Holz. v. — Sn renzlau. 
gel. . 
Prenzlau. 

































Grüne | Kolonie 
wald, Def, 


©. Grunewald. 





544 


— — 
Quali⸗ — * Addreß 
Name. | ir, Zutum. [515 |$ | Deren [tor one 
ü 22 |” fung. 
Grünom. | Dorf und] Ein Lehnſchulze, 11 Ganzbauern,) 36 | 220] 56 |1,Dom. Amel Sitiat ven] u. p 
Amesvors| 2 Buͤdner, ım Einlieger, ı Bi 30 Sun [Premziau 
werk, (her, Schmiede, Krug, Wind: % yet 
muͤhle. som. 
Verkehrt⸗ und ꝛa Ganzjbauern, ır Cinlieger,| zı | ı6ı| 364 2 Nitter: Siutat * St. ı 
Y R ut. — Dep. von 
Gruͤnow Schmiede, Krug, Waſſermuͤhle ont br Sgmebr. 
nd Anger 
münde, 
Grumfin. Amtsvor]6 Buͤdner, 4 Einlieger. 9 | 541 — |Dom. Amt) Eapf. in | St. p. 
werk und Grimnig. | Alt» Küns j 
Kolonie. dendorf. | munde. 
Grune- | Kolonie: zwiſchen 1747 und 1755 etablirt.| zı | 2ae] — | Dom. Amt|Fitial von — 
wald. Dorf, 10 Ganzbauern, 15 Buͤdner, 25 Zehdenick. Döllen, Zehdenict. 
Grünewald. Einlieger, verſchledene Handwer⸗ —— 
ker, Krug. 
Gruſe. Vorwerk, bei und zu Blankenſee gehörig. 
Guͤnters⸗ |Dorfund] 14 Ganzbauern, zı Buͤdner, 23| 56 | 4e7| 42 | Der Kam |Fittat von] &t. p. | 
bera. Gut. |Eintieger, ı Rademacher, Schmie— merh. von ‚Breiten: Anger: 
Günterberg. de, Krug, Ziegelei, entfernt lie; weile, zu u munde. 
gende Waffer + Mahl; und Schnei⸗ FEIIENDETS- | münde, 
demühle. 1541 Morg. Holz. 
Guͤſtow, Dorf und Ganz / 2 Halbbauern, 3 Gany| 25 | 224] 365|Derv. Arnim Fitiat von] &t. p. 
bet Sram, | Gut. |Eoffäten. 4 Buͤdner, 7 Einlieger, in Berlin. | Zibem, Prenzlau. 
kow. ı Fischer, Schmiede, Krug. —— 
Guͤſtow Dorf. |eo Ganzbauern, ı Ganzfoffäte,|) 43 | 337| 58 |1)Gräfinnv.| Muner | U. pm. 
bet Prenzlau 4 Buͤdner, zo Einlieger, Schmier Schlippens | Inipett. —* 
de, Krug. badı zu Sche, | Prenzlau. 
nermarf. 2) 
Gräfinnvon 
Eallenberg 
zu Gollmik- 
Güterberg. | Borwert, |nebft g Einttegern, Schmiede. su] 6 | n16) — Der Ritter: |Fitiat von] 11. 
Morg. Holz. ſch R. v. Ar] Strass Sara 
\ tm zu Men: burs Ip | burg. 
jund. ei 
urg 
Hahnmwer: | Shäfe | ı Milmersdorf gehörig, unwe | = | 10] — |Der Maj.v | Egyi.im | WM. 
der. Dr !t: Rölpin, mebft a Elnliege Arnim zu tere |. ea: 
9 Morg. Holz. dorf 
orf. 
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Name. 
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As Dualir ’ > 4 N ! Klechl Addrefi- 
ee ri|5[R| ame [Bewer 





‚Damme + | Don sn Lehnigulze, ı2 Ganz / 3 Halo |.37 50 | Dom. Ami Muttert. 
fpring. dauern, 4 Ganykoffäten, 2 Bid enid. | Iufpekt. | Templin. 
ı Iner, 10 &inlieger, Schmiede, | empliu, 
Krug. 550 Morg. Klechenbhol;. 
Hammel Amts: |bet. Bruͤſſow, nebſt 7 Einliegern.] 4 | 67 | — Dom. Amt Egpf. in St. ; 
ſtall. Votwert, sin Koͤngl. Holzwarter zum Brüſ⸗ Bruͤſſow. —2 e⸗ 
ſowiſchen Revier gehoͤrig. 
Hammel: Scqhafe det und zum Vorwert Meu ⸗Tha 
fall. re Imen gehörig. 
Hammel | Schäfe, |bei_ Zehdenick, 4 Meile von der] — | — | — | Dom. Amt 
ftalf, |’ rel, Stabdt. Ze 
Hammel⸗Schaͤfe⸗nebſt einigen Einlieger Wohnun-| & 
ftall. rel, gen, bei und zu Schenkenberg ger er 
N börig- 

| rnebeck. Dorf. 30 Ganzbauern 17 Einlieger, 45 | 2gı| 55 Der Br. von! Filial von 

Bercpet ESchmiede, Rrug. ‚ Arnim auf |_Tboms: *8 

Hasleben. Dorf. ı2 Sanzbauern ’ 6 Einlieger, 19 162 551 Der Gr. von|Filial von — 

iede, Kru a , act 
* 27 x — — —8 Prenlau. 
Haſt. Sort od.|bei Zehdenid, 30 amzkofläten,| 3ı | 227] — Dom. Amt| Fgpf. in] Un 
Vorſtadt. verſchiedene Handwerker, Königl. Zehpenid. |3cbdenid.] Zehpenick. 
Oberförjter über das Zehdenickſche 
4 Forſtrevler. 

Hedwigs | Vorwerk, zwiſchen Carmtzow und Brüffow| 2 | 15) — | Der Ram | Eapt. in] Ur 
of. zu Carmtzow gehörig, nebſt x Ein, merb. von | Car |Premplau. 
wigss leger. Drodhujen | bow. 

felde. zu Curmgolb. 
Heger | Barlerı |pei Angermünde, unweit der Stadt) 1 | aa | — Igammeretin| «ist in] we 
mühle. le, heide mebit 3 Einliegern, won der r Anger: Angers | Anger 
üble. Kämmeret zu Angermünde in Erb, mande. wur] münde. 
er pacht gegeben. 
Heides ; | Waſſer / unweit Plöwen. —| — |Dom. Amt 
müble, | Mühle, b. 
Ton 3 
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3 
| Name. | Tal Zuſtand. SA 














Heil. Geiſt Waſſer⸗S. RS Muͤhle. 
muͤhl e muͤhle. 
Heiners | Dorf und 21 Gampbauern, a0 Bübner, 18| 41 
dorf. . Vorwerk. |Einlieger, Schmiede, Krug, ı 
Foͤrſter über 10,960 Meorg. Holz 
Markgräfl. Forft. 
Am Hei Vorwerk. &. Damm. 


nereborfer 

Damm. 

Heinrichs- Vorwerk, bei und zu Neuenfeld gehörig, 3 
bef. nebſt 3 Einliegern. 


Hendel- | Haus, zum Vorwerk Sudom gehörig 
mann. 


Herrenhof. Vorwerk, &. Stendal. 


Hergfelde.| Dorf u Ganzbauern, ı2 Einlieger, ı| 31 


But. Rademacher, Schmiede, Krug, 
Waſſermuͤhle, ı Foͤrſter über go2 
— Morg. 30 O Ruth. Holz. 
Hertz⸗ Dorf. Ein Lehnſchulze, ı2 Gambauern, 35 
ſprung. g Sanzfoffäten, 2 Büdner, 4 Ein 
lleger, Schmiede. 


Heffenha: | Vorwerk. unweit Fredenwalde net 4 Ein| 5 
gen. liegern und Ziegelei. 


1 


Hegdorf. | Dorf. |16Cambauern,sEinlieger,Schmie-| 24 
Hesdorf. de, Krug. 


Hilde- Dorf und 6 Ganzbauern, 13 Einlieger. 90] ı2 
‚ brandg | ®ut: Morg. Holz. 


— 





nchuer 


375 


254 


215 


141 


"nalndg 


42 


15 


49 


40 


25 





Befiger. 


——— 
chiwedt. 


Der Kriegst. 
v. Winter feld 
in Berlin. 


Der Maj. v. 
Berg dal. 


Dom. "Amt 
Ehorin. 


Der Kam: 
merb. v. Ar: 
nim zu Su⸗ 

dom. 


Molfshagen: 


Der Gr. von 
Schwerin zu 
Wolfshagen. 





Kicchl. \gpppref- 
Berfaf- —5* 


Egpf. in] U. p. 


Fa 


Sue. *5 


emplin. 


r. Def. 
itial von 
Anger: 
muͤndt. 


Egpf.in| U. p. 
den: i 
—— pin 


* 
pet. |: au. 
Siras Prem 
burg, =) 


Filial von 
Fürsten: Pa 
mwerder, 
Inſpekt. 


Prenzlau. 












Himmel |Erbpadırs 
Vorwerk 

pforth. R 
haus 





Hinden | Dorf. 
bura, 
bei’Prenzlan, 
Hinden: | Dorf. 
burg, 


bei Templin. 


Hobenfeldel Dorf und 
bei Schwede. | Vorwerk, 





Hohenſelde Erbpachts 
bei Loͤcknitz. Vorwerk, 


Hoheofen. Elſenhuͤt⸗ 
tenwerk, 


Hohenſaa⸗Kolonie 
ten. Sort: 


Alc-Hoben-| Vorwerk, 
walde. 


Neu Ho Vorwerk, 


henwalde. 
Neuwalde. 





des Domanenamts Badingen. ı 

Bübner, 34 Einlieger. 2 Schif⸗ 
fer, 2 Slider, Krug, Ziegelei, 
Kalkofen, Waflermühle, Königl. 
Haͤgemeiſter zum Luͤdersdorfſchen 
Revier gehoͤrig. 1764 in Erbpacht 
gegeben. 

ı2 Ganzbauern, ı Bädner, 11 
Einlieger, Schmiede, Krug, Zie 
gelei, Waller » und Windmühle, 
Foͤrſter. Der Ort if ganz rit⸗ 
terfrei. 


Ein Lehnfhule, ı2 Gauzbauern 
ı Ganzkoffäte, Krug, Ziegelei, 


bei Vierraden, 4 Kofläten, ı Buͤd⸗ 
ner, 13 Einlieger, Schmiede. 


bei Loͤckenitz, nebſt 23 Kinliegern, 
ı Mabemader ,. Schmiede. und 
Schaͤferei. 


bet Zehdenick, beſteht aus dem bo; 
hen Ofen, den Offhziauten/ und 
Arbeitermohnungen, Schmiede, 
Magazin, Scheune u, ſ. w. zı 
Arbeiter. 


&. Saaten (Hohen. ) 
nebft 5 Einliegern, bei und zu 
Sögkendorf gehörig. 20 M. Holz. 


nebſt 5 Eiliegern, bei und zu 
Alt s Temmen gehoͤrig. 


19 


ı2 


| 


104| 43 


549 























Kirchl. 
| Befiser. | Berfaf- ig 
fung. er. 
218) — Der. Amtm. Filiat von) U. p. 
Faͤſſing daf. | Ruchen: Lychen. 
Das Forfib.|derg, Jiv. 
u. der Fiſcher Templin. 
Amt Badin⸗ 
gen. 
Kämmerei in)! Reform. ! MW. p. 
- Prenzlau, | Mutter. |v — 
Inſpekt. 
Prenzlau. 
Lu. Fit. 
der Nica; 
lai Kirche 
in Prenz⸗ 
lau. 
Dom. Amt Filial won] 1, p. 
Zehdenick, Hammel; — 
pring⸗ P 
n t. 
— 
—* Egpf.in ! &t. p. 
e) erra⸗ 
ven. Eqhwedt. 
Dom. Amt Egpf. in | &t. p. 
Lidenig. Bismark.Lockenitz. 
Bergwerfs: | Egnt.in| Up 
u. Hüttenads| Fehde 3 i 
miniftvation.) mid, Sebtenic 
Die Minor. Egpf. uU. p. | 
v. Arnim. | Ringen: — 
walde, 
-|Die_ Minor.) Egof.in | U. p: 
v. Arnim. Ringen; Temp in. 


135] — 

39 — 

149) — 
| 


walde. 























548 Die Ukermark. 
Quali. Ele| ebdreß⸗ 
Name. uſtand. 32|3 Beſitzer. | Verfaf|* 
am. | Zupa 1 i 8 | zone. | Br an 
Hollände- | Meterei, |bet und zu Vietmannedorf gehörig. 
Holland. 


Gr. Hol |Dorf und Banzbauern, ı3 Einfieger,) 22 | 135) 18 |Der Gr. von] Fit. von | 1, p. 
Gendorf. Sur. |Schmiede, Krug. Arnim auf | Dedelom, —* 


Boitzenburg. Imfpekt. 
Prenzlau. 
Kl. Holtzen⸗ Ritters nebſt 3 Einliegern, bei und zu Jar 53 | 331 — Ivon Holen] Egpf. in | U. p. 
dorf. Worwerk, gow gehörig. i | dorf Erben. Seiyen. Prenlanı, 
Hoppens | Haus. Wohnung eines Schleufenwärters; ı | 7 | — |Dom. Amt Eapf. in | St. p. 
fche am Finons Kanal. Eherin. Tun „s* Neuftadt- 
Schleuſe. —— 
Alte⸗Huͤtte Kolonie, zwiſchen Gr. Zieten und Chorin⸗ 40 | 235] — Dom. Amt! Fitial von] &t. p. 
oder Altı chen, 1763 etablirt. 6 Halbbauern, Ehorin, Herz: Men 
Hattendorf. 27 Buͤdner, 10 Einlieger, Krug 7 * 
Anger⸗ walde 
muͤnde. 
Meue- | Kolonie \und ehemalige Glashütte, (biszum, 4) 59) — |Dom. Amt| Egpf. in | St. p. 
Hürte. Jahre 1772). ı Buͤdner, 8 Eins Chorin. ie: |Neuftadt, 
Benften, lieger, Krug. hüne. | Eder 
huͤtte. walde. 
Alt ⸗Huͤt·Kolome, von 58 Buͤdnern und ı2 Einlie) 54 | 276) — are Amt Eapf.in| & F 
mi. Neufe 
tendorf. gern, Krug, Windmühle. rimnitz dies po 
thal. walde. 
acobsha-| Dorf. |? Ganzbauern, 1 Einlieger,| 19 | 217! 28 Der v. Arnim Fitial von) U. p. 
gen. Schmiede, Krug, ı Foͤrſter. zu Peknid, — Templin. 
manns⸗ 
dorf, Yp. 
Sarzb Bldner 16 € — 
agow. Dorf nnd | Fanzdauern, ı Buͤdnrr 16 Ein 23 | 295] 9 1)v. Holgens| Mutterk. U. p- 
Jag 2 Güter. lieger, Schmiede, Krug, Warfer: . ı dorf Erben | Inipeke, Prenzlau 
muͤhle, ı Foͤrſter. 2) Der von| Prenzlau. 
Holsendorf 
zu Rittgars 
ten, 
Jagows⸗Waſſer⸗ jeine Halbe viertel Meile von Is — | — | — Der Gr. von 
müble. | müble, ſgow, an einem Flleß, mir Ader: Arnim zu 
oder Shin; land. Deltenburg. 


belmühle 
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#81» Kirchl. 
Auali⸗ 551121 Addreß⸗ 
| Name ct Zuftand. F Fi Defiger. nd Seter. 






















































ims- bet Joachimsthal, nebſt 3 Einlis| 8 | 37] — | Joadhimsth. i 
a Amtefh |gern, fat von der Etdt den —— Neuftabe 
‚ [Vorwerk Namen erpalten. Entfernt liegen. Pa hie 
der Theer » und Kaltofen. j 
Joachims 1 — Schulamt Egpf. in t. 
thalifche- Kr Neuftabt 
umds Ebers⸗ 
walde. 
Neu⸗Joa⸗ Garten⸗ zur Vorſtadt Neuſtaͤdter Damm u. p 
chimsthal. haͤuſer, \bei Premlau ‚gehörig. Prenzlau 
Julianen · Vorwerk, nebſt 2 Einliegern, bei und zu — 
hof. Ningenwalde gehörig. <emplin 

























Kaackftedt.] Dorf. |ı2 Ganzbanern, 10 Buͤdner, 8 “ 
Einlieger, x Rademacher, Schmie; Templin 
de, Krug, Ziegelei. 5 

pert. 









Prenzlau. 













































Kan | Wafler |bei und zu Kaackſtedt gehörig. u. p. 
ftedefcher | Mühle, i Templin. 
Kahlen | Amts: |1777 etabliet, zwiſchen Chorin und 3 , St. p. 
berg. Vorwerk, Meuft. Eherswalde, nebſt ı Bid ; yorin. | Neuftadts 
ner und 5 Einliegern. r Eherss 
walde. 
Kalfofen. Kaltkofen, auf der Weſtſelte des Werbelliner⸗ &ı 
Sres, zu Werbellin gehörig, nebit Neufadt 
ı Büdner. Ebers⸗ 
walde. 
Kalfofen. Vorwert, zwiſchen dem Kreuzkrug und Herz — 
felde, zu Pegnid gehörig, nebſt et Templin. 
einem SKalkofen. . ik. . 
Kannen⸗ —— unweit Zehdenick. 
ſenwaͤrte 
burg. es ” 
Kaftaven. Vorwerk, bel und zu Himmelpforth gehörig, Egpf.in| U. p. 









uebſt ı Einlieger. Himmel; 


ee. j Zuftand. 










Kerdow. Dorf und/rı Ganzbauern, 10 Einlieger, 
Gut. Schmiede, Krug. 58 M. Holz. 


Kiebigfrug) Krug, [bei der Stade Prenzlau, gehört 
eigentlich zur Vorſtadt Kuhdamm. 





Kienwers Vorwerk, |mebft 2 Einliegern und Foͤrſter⸗ 
der. wohnung, bei und zu Blankenſee 
gehörige 
Kietz. | Fifchers bei und zur Stade Schwedt ges 
wohnung, hoͤrig. 


Kleinow. Vorwerk, nebſt 4 Einliegern und Schäferei, Der Gr. von € 


Arnim alıf 
Boigenburg.) 
Kiepelsha:| Vorwerk, |bei und zu Neuenſund gehörig, 

gen nebſt 7 Einliegern, Schmiede, ı 
Klepshagen. Förfter Über 1434 Morg. Holz. 


Kleptow. a und 6 Gambauern, ı 1 Einlieger, Schmies 
But, de, Krug, Windmühle. 165 Morg. 
Holz. 


Der Kam⸗Fiuial 
merh. von 
Berg zu 
Schoͤnfeld. 
Klinckow. Dorf. Je Ganzbauern, 4 Ganz + 3 Halb, Der Gr. von 
fofläten, 2 Buͤdner, 5 Einlieger, Arnim auf 
Schmiede, Krug, Waſſermuͤhle. j —** 
r 
Struve in 


Prenzlau. 
Kaͤmmerel in 









Prenzlau. 
Klockow. |Dorf undıe Ganzbauern, ı Ganzfoffäte,|.27 | 25% | 41 |Der Staats,| Mat. jet ige 
But. Jı5 Eintieger, Schmiede, Krug. nanift. v. Ar⸗ nn n|pren 
2 Mm t 
ı2 Morg. Holy him * Der: —* 


venztau. 


Die Ufermarf, 

















ag 
Quali⸗ 51 
—A 
Kneden. Vorwerk, unweit Templin nebſt 6 Einlie⸗ — 


Kneeden. gern. 
Kochs Haus, ſam Werhellln⸗See, Wohnung ei⸗ = 
Ablage. nes Holzſetzers. 


Alt Koͤlpin. Vorwerk, nebſt 2 Einliegern, zu Friedenfel, 
be gehörig. 35 Morg. Hoß! 


Gr.Koͤlpin. Vorwerk, nebſt 6 Einliegern, ınımelt Su; 
dow. 600 Morg. Helj. 


Neu JKoͤl- Vorwerk, nebſt ı Einlieger, bei und zu Boͤ— _ 
Klein J pin. denberg gehörig. 
Kögenfee. | Haus, |; Meile von Kaackſtedt. 


Kraatz. Adl. Gut, nebſt 10 Einliegern, Schmiede, 


Krug und Windmühle, 
Krampz. Erbpachte des Amts Badingen bei und zu — | — — 
Vorwerk, Annenwalde gehörig. | 
Kremgom.|Dorf und s Ganzbauern, 9  Einlieger,| 14 125| 2@ 
Sur. Schmiede. 153 Morg. Holz, 
Kreug. Forſthaus und Tageloͤhnerwohnung, bei und 
zu Goͤrlsdorf gehörig. 
Kreuge | Krug, bei Arendshof, unweit des Vor) 5 | 551 — 
frug. werks Collin, nebft 7 Einliegern, 
Schaͤſeret und Foͤrſterwohnung 
400 Morg. Holz. 
Kroͤchlen⸗ Adl. Gut, nebſt 12 Einllegern. Schmiede,| 14 | 128) — 


dorf. Krug, Biegelei und Forſthaus 


1500 Morg. Holz 


Kirchl. 
Verfaſ⸗ 


| Beſitzer. 
ſung. 





Kaͤmmerel in] Eapf. in 
Templin. 


Dom. Amt 


Grimnitz. 


Der Freih.v. 
Arnim in | mens. 












Berlin. dorf. 
Der Kam: | Eayf. i 
merb. v. Ar lern: 
aim au Su) dorf. 
dow, 
Der Mitter;) Eapf. zu 
ich. Direkt. v. Be, 
Arnim zu dorf. 
Wilhelms: 

bof. 


Der v. Wer 
dell dafelbit. 


Der Propr. 
Brokes zu 
Annenmwalde. 


Der Kam: 
merh. von 


Derg dal. 


Der Rittm. 
v. Arnim in 


Kyriß. 


Egpf. in 
Blanken⸗ 
ſee. 


{. von 
u, 
Prenzlau 


Der Haupt. 
mann v. Ars 


nim dafelbft. 





Templin. 


ſp. 







u. 


Te 


u. 


u. 
Temp 


U. 


in, 


Ba, 


P- 
lin. 


Templin. 
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| Befiger. 




















Krug, Jam gro.en Yychenjee, 1800 abg 












































Meue — |Dom. A 
Krug. brannt, aber ſchon wieder aufge Babingen. 
bauet. 
Mens | Krug. S. Döllenfher Krug. 
Krug. 
Neue- IRrug und S. Amtstrug. 
Krug. Kolonie. 
Krullen⸗ Vorwerk, bei und zu Sternhagen gehörig, — | Des Obrift ee. in] up. 
haus. mebft einer Forſterwohnung. Forſt von Arnim | ae Prenzlau. 
von unbeftimmter Größe. Erben. : 
Krumbeck. Dorf und welches ifolirt Im Herz. Mecklenb. — | Der Medt. ' Fitvrag.| Ur. 
But, Strelitz liegt, 5 Kaͤthner oder Buͤd⸗ — hs * Prenzlau.| - 
ner, 40 Einlieger, verſchiede⸗ Pr fie. von „smipelt. 
» ine Handwerker, ı Nademadıer, wiß. Prenzia 
Schmiede, 2 Kruͤge, Windmuͤhle, 
Ziegelei, ı Förkter Über sıgo M. 
Holz. Giebt keine Kontribution, 
entrichtet aber einige Steuern nach 
Steel. 
Alt Kuͤn⸗ |Dorf und z Gangbauern, 9 Ganzkoffäten, 8 > |Derv. Rohr Mutterl. | St p. 
endorf. | Gut. |Einlieger, Schmiede, Krug, Walk dajelbit. — Anger⸗ 
ſer⸗ Mahl» und Schneidemuͤhle, ger | münde. 
Er münde. 
| Förfter über 2000 M. Holz. 
Pen» Küns Dorf und 4 Ganzbauern, 4 Ganzktoſſaten, 1) Kammerei Fihal von] St |, 
ckendorf. Vorwerk. Bibner, 13 Einlleger, Schmie In Angers Dobber, | Anger 
de, Krug. münde. 2) ‚sin, Imip-| minde, 
: Der eh Yeg.| Anger: 
Rath v. Bud) —— 
zu Stolpe. Ir Paroı 
die Paar; 
ın 
An ber Fort: Wohnung eines Holgwärters zum — | Herrfchaft | Egpf. in | @r. v. 
Kuhbrücke. haus. Heinersdorfer Revier gehoͤrig. Schwedt. Heiners Sawedt. 
Are Kuh⸗ durf. 
damım. 
Kuhdamm. Vorſtadt |det Prenzlau, vor dem Kuhdamm — |tämmeret m 


Zur Jaco, |p. Prenz 
ı Kırdei lau. 
in Prenz⸗ 

lau. 


thore, ‚welche aus einigen 20 Gärr: 
nerhaͤuſern beitehr. 


Prenzlau. 





‚Name. 





Die Ulermark, 


Zuftand. 


Kuhweide. Vorwerk I net 9 Einliegern, und einer ent; 


ferne liegenden Kubpächteret. 


Ruf. Dorf. Ein Lehuſchulze, 5 Ganzbauern, 
Kuhtz. ı Halbbauer, 1 Fiſcher, 8 Zim⸗ 
merleute, Schmiede, Krug, ı Bor: 

ſter. 
Kutzerow. |Dorf und!s Ganzbauern, ır Eluleger, 
Gut. Schmiede, Krug. Forſt von uns 


beftimmter Größe. 


* Forſthaus nahe bei dem Faͤhrkrug. 
ab. . 


Hohen⸗ 
Landin. 


Nieder⸗ 
Landin. 


Lauenha⸗ 
gen. 


v o rf. 


Libbeſike. 


— 


11.2», 


Dorf undirı Ganzbauern. 
Gut. 


ı3 Eintleger, 
Schmiede, Krug, Ziegelei, ı Foͤr⸗ 

fter über 196 Morg. Holz. 
Dorf und] 6 Ganzbauern, 53 Oanzfoffäten, 
Gut. I Bidner, 14 Einlieger, ı 5b 
iher, Schmiede, Krug, Wind 

müble. 1000 Morg. Holz. 
Vorwerk, in dem Dorfe Lauenhagen, nebſt 


7 Einllegern und einem Forfthaufe. |. 


Ein anderes Vorwerk und das 
Dorf gehört zu Medi. Streliß, 
muß aber auch Ritterpferdegeld 
entrichten und fi zum Canton 
ftellen. 


Lemmers- Vorwerk, nebſt 6 Einliegern, Krug, Walt: 


und Schneidemähle u. Förfterwohr 
nung. 160 Morg. Holz. 


Vorwerk unweit Bietmannsdorf, nmebft 5 
u. Kolonie) Büdnern und 3 Einliegern. 450 
Morg. Holz. 


F 
1 
"2 


5 


24 





fi 


57) 3 | Der Gr.von] Filiatvon| St. 
| Arnim zu Bruch⸗ rd 
Doigenburg. u minde, 
nger: 
nwünde. 
eye] wer] u. > 
” , t. 
nim zu Kroͤ⸗ en: Prenzlau 
cheludorf. 
aboſ 15 |Der v. Win⸗ Egpf. in 
terfeld daf. Sagen. —— 
— — Kammerei in — u. p: 
Templin. Templin, 
235) 32 |Der Rittm. Mutterf.| St. „ 
v. Warburg — Angers 
daſelbſt. nad. | mulnde, 
220) 25 | Der Hofjär Filial von 
ermeift.v. Hoh Lan-⸗ u 
ärtngsho: vs‘ — 
— 
* I | münde. 
48) — | Kämmerei in egr. in| u.p. 
Strasburg. mass | Strass 
burg. Burg. 
94) — |Gebräd. von] Egpf. in . p. 
| Arnim auf Hebderf. —— 
Boͤckenberg burg. 
und Frieden⸗ 
felde. 
46) — |Der v. Hol⸗ Eapf.in| 1 
endborf zu | Biete Igamnlir 
ae manıdı Temolın. 
dorf. dorf. 


‚Aaaa 








Beſihzer. 
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@Ng 
Quali⸗ =5|3 2 
| Name. er. Zuftand. s3 8 |® 
Liepe. Dorf. | Fin Lehnſchulze, = Ganzbauern | 64 | 557 Dom. Am _Lucher. | St. p. 
i 30 Buͤdner, 52 Eintteger, ı Schi: Chorin. — —* unsre 
fer, 13 Fiſcher, Schmiede, Krus, now. kr. _— 
Königt. Oberföriter Über das Lie⸗ a i. — 
peſche Revler, legt am Lieper⸗ — Pr 
See. 

Liepefche Schleuſe. Wohnung eines Schleufenwärters,| 3 | 121 — Dom. Amt] Egpf. in | St. p. 
unweit Liepe auf bem Eichwerder Chorin. sepe- Meuſtadt⸗ 
am Finow⸗Kanal, nebſt ı Bid: Eders⸗ 
ner und ı Einlieger. walde. 

Linde. (Vorwerk, — zu ge — nebſt/ 2 | 19] — gr € Pf, — * p. 
nliegern und Ziegelei. aty dv. 
r = ingele zu Stolpe. a 

Lindhorſt. Vorwerk, unweit Taſchenberg, nebſt 7 Ein) 6 | 74] — | Der von | Er. in! Ip. 
liegern, Ziegelei und Forſthauſe. Stülpnagel | Jagow. —* 
442 Morg. Holz. zu —— 


Loͤcknitz. Amtsfigs welches aus einer ehemaligen Burg| — | — | — Dom. Amt! Eapf. in 

—* Vorwerk, bei Loͤckenitz entſtanden iſt, nebſt Lödenig. — rg 
verfchledenen Buͤdnern und Ein 
liegern, die aber zur Stadt Löde: 
nig gerechnet werden. 


Gr. Lu- [Dorf undız Ganjbauern, ı- Gamfoffäte,! 22 | 190] 29 |Der v. Ra, Kuttert. u. p. 
com. But. WEinlleger, ı Rademacher, Schmie⸗ ven daſeibſt. Jivatı. Strass 


de, Krug, Windmuͤhle. * burg. 

Kl.Luckow. Dorf und / Gambauern, 11 Einlieger, 19 | 1653| ayzlDer Ritters! zitat 
Gut. Schmlede, Krug, Windmuͤhle, ec, [&. Rathv.d. 5 Du 
Ziegelei. 1200 Morg. Holz. Döllen daj. da, AP burg. 
£ubbenom. |Dorf und |6 Ganzbauern, 8 Eintieger, 1] 19 174| aa |Der v. Dat / Mutter. | U. p. 
Sur. Fiſcher, Schmiede, Krug. 360 gif dajeldft. | Inipeft. | Strae 
Morg. Holz. — burg. 
Lüders- | Dorf. Ein Lehnfhulze, 9 Ganzbauern, 40 | abs a9 |Dom. Amt!gitiat von] ME pr 
dorf. ı3 Ganztoffäten, 3 Buͤdner, 10 Chorin. —— 


Einlleger, Schmiede, Krug. 


Die utermark. n 555 


B | Befiger. Bat =) 
fung. — 







Luͤnow. Dorf. S. Lunom, 

















Luͤtzlow. a. u i6 Ganjbauern, ı Ganzfoffäte, „2 Der Fande| Martert. | Gt. p. 
t. 24 Büuͤdner, 30 Einlieger, 1 Ra: R. —— — Premlau. 
auf Pre 2 
demacher, Schmiede, Krug. fund.) Dom. sn. 
Amt Sram: 


tzow. 





















Luiſenhof. Vorwerk, bei Fredenwalde und zu Suckow Der Kamı | Egpf.in| u, 
gehörig, nebſt 4 Einliegern. merh. v. Ar-| Sreden | Templin 
nim zu Su] Malde. 
























dom. 
Lunow. Dorf und|24 Halsbauern, 1 Ganztofäte, 5or| 26 ae | Emaitie. 
ranow. |Boriverk, 21 Büdner, 24 Einlieger, Schif⸗ — Inipekt, —* 
fer, 9 Fiſcher, Schmiede, Ziege: Anger 





lei, Waſſermuͤhle, 2 Kruͤge. 
Enchen: | Krug. Gaſthof zwifchen Lychen und Fürs 
fcher. ſtenberg. 


Lychenſche Waſſer⸗ Erbzinsmühle des Amts Badin| } 
Müpfe. | mähle. gen in der Stadt Lychen. 


ImbLychen⸗ Siem: 3 Meile von der Stade Lychen. — 
(chen Win-| et, 


Ein Privat: 
—— 





U. p. 
—** 






Dom. Amt 
DBadingen, 
















kel. 
Mahlen- Vorwerk, ‚neh 7 Einliegern und Foͤrſter 6 Der Gr. vo 
‚von 
dorf. |nobmung. 3500 Morg Holz. Die Arnim auf ——— 
Kontributlon iſt auf Warthe ger Boitzenburg. 
legt. 





Malchow. Dorf und 4 Ganʒbanern, 5 Ganzkoſſa 
Gut. Einlieger, Schmiede, Krüg. 





515, Der Lieut. v. 
Wedell daf. 


Ela von u. 
Zube, Premlan, 


renzlau 
















Mechom, | Dorf. |ı2 Ganzbauern. 11 Ganzfoffäten,|'Z 48 

Dieichom. ı Halbtoffäte, a1 Widner, 16 re are | pP: 
Einlieger, ı Rademacher, Schmie; 30w. Prenzlau 

de, 2 Krüge. —— 

om, fr. 

Mef. zur 

Parodie 

ram: 

Kom, 





Aaaa 
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Kicchl. Iyppre 
Name. Derfa d 
| * x = 7 oͤrter. 














Die Meie: | Bürger |bei Templin, vor dem Prenzlaueı 






















































































































rei, gut, 1 Thore. 
Mellin —* 10 Buͤdner, 6 Einlleger, Krug. 1 A * * 
pachts⸗ ger⸗ 
Vorwerk Sa u münde. 
Melsow [Dorf und|s Halbbauern, 10 Ganzfoffäten, Fitiatvon] U. p. 
oder Melſ⸗ [Erbpachtsiz Buͤdner, 24 Einlieger, Schmle⸗ —— Prenzlau 
ſow. (Vorwerk. de, Krug, Rönigt. Unterförfter a 
zum Gramzowiſchen Revier gehoͤ— 
tig. 1765 abgebauet. 
Menckin. Dorf undıa Ganzbauern, 2 Buͤdner, 19) eg | 227 24 |Der Geh-D.|Fil. vag-| St. 
But. Einlieger, ı Sifher, Schmiede, F. Nach von 4 Brüffow 
Krug, Waſſer⸗Mahl ⸗ und Schnel⸗ Winterfeld |Tom, Infv- 
in Berlin, | Premiau. 
demühle, ı Foͤrſter über 250 M. 
Hol. 

Metzelthin. Adl. Gut, nebft 2 Wildnern, 9 Einlieger,| 16 | 97] — |Der Rittm.|Filiet von) U. p- 
Schmiede und Ziegelei. Forft von v. eg —— Zemplin, 
unbeftimmter Größe. zu Ddlan. | Feraplin 

Meyen⸗ Dorf und 3 Kofäten, ı Buͤdner, 9 Einliv] g | 100] — errfhaft | Egpf. in] Et. p 
burg. Ami ger. ; ; chwedt. | Bertbols 
Mielow. Dorf und ꝛo Ganzbauern, 8 Einfieger,| 19 | 273] 46 Die Gebr. v Fitial von| M. p. 
Milow. Gut. Schmlede, Krug. rnim zu | Labbe⸗Straäs⸗ 
Plantikow nom, Jfp-] kurg. 
in Pomniern) Sitas⸗ 
und zu Hein 
“ richsdorf in 
Weftpreußen, 
Milmers⸗ Dorf und|6 Ganzbauern, ag Einlleger, x] 23 | 204] 38 1) Der Maj. Filial von] U, 
dorf. Gut, Fiſcher, ı Rademacher, Schmle⸗ v. Arnim dal. —— 
de, Krug, Waſſer⸗ Dahl» und 2 *— 
Schneidemuͤhle. a Foͤrſter über 747 zu Gärten: 
Morg. Holz. dor]. 
Mitten: Dorfund 3 Gambauern, ı7 Eimlieger, ı . 
walde. Sur. Rademacher, Schmiede, Krug, in. 


Ziegelet. 120,5 Morg. Holz. 
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3 ’ 
Quali⸗ 
| Name. | J i 
— — — 
Mohr. | Meierei, bei und zum Amtsvorwerke Bruͤ — | —| — | Dom. Amt 
ſow gehörig. Bruͤſſow. 
Monplai: Vorwerkenahe bei Schwedt, nebſt 5 Ein] 5 | gi — erfchaft | Eapf. in | St. p. 
fir. — llegern und einer Schmiede. ‚Schwedt, | Schwedt. | Schwedt. 
erei, 
Muͤcken⸗ — * gm er gehörig,t a 13 ee Egpf. in is ’ 
. \Z uter⸗ N] 
krug. haus, — — Neuenſund. berg. Te 
Neue | Maffers |unmeit Heinersdorf an der Welfel 1 8 — Zlaete gar: in| &t. p. 
Muͤhle. Wehl u. zu Blumenhagen gehörig. —BA 
5 Schneider en, 
müble, 
other | Maffers bei und zu Gramtzow gehörig. 
Mühle. | mühle, 
Uns 
Ka Im a m Bleſenbrow. 
Vor⸗ €. 
* muͤhlen, 
Müuͤrow. Dorf und 9 Gambauern, 24 Einlieger, 1) 23 | 2482| 35 Der Land⸗R. Wuttert. St. p , 
Müprem, | Gut. licher, Schmiede, Krug, Thon v. Arnim zu) Infpekt. Shohi 
berge. 1200 Morg. Holz. Neuenfund. —— 
Kl. Mutz. Dorf. Ein Lehnſchulze, 27 Ganzbauern, 48 | 215 4; Dom. Amtſ, Mutterf.| U. p. 
7 Ganztoffäten, 9 Buͤdner, 12 Zehdenick. Infpekt. Zehdenick. 
Einlieger, = Schiffer, Schmiede, Zebdenick. 
Krug. 
Naugard: | Dorf. |13 Ganzbanern, 3 Buͤdner, 6 26 | 159] s4.| Der Graf |fitiat von) 11. p- 
ten Einlieger , ı Flſcher, Schmiede ,| v. Arnim zu) Boitzen | Pyenzlan 
j Krug. N —— a 
Prenzlau. 
Nechlin. Dat und 4 Sanjbauern, ı Gangtoffkte, 12 18 | ı D 
79) 41 er Land⸗R.Fllial 
Einlieger, Schmiede, Krug, Wafı v. Arnim zu —— 5* 
fermähle unterhalb des Dorfes, Schwarzen | mom, | Burg 
an der Liefer. fee. 
AmMettel:| Theer⸗ ſunweit Chorin am Nattelgraben, 4 | 24] — | Dom. Amt! Eapf. in @t.p 
graben. | efen, Inebft 4 Büͤdnern, und mit Acker. Ehorin. | Ehorin. Neuk. 
Vom Amte in Erbpacht gegeben. Ebers⸗ 
walde. 
Netzow. Vorwerk, nebſt ꝛ1 Elnllegern, Schmiedel 7 | 86] — |Der Gr. von Egpf. in 
und Forfthaufe, g00 M. Holz. Arnim auf 


arthe. * in. 
Bolgenburg. | r 


z . 


Die Ukermarf. 





Neudorf. En nahe bei Friedenfelde nebſt 6 Ein: 
Neuendorf. liegern. 850 Morg. Holz. 
"Neuen Amtes |nebft 10 Eintiegern, einer Ziege: 


dorf. |Yormwerf, lei und Schaͤferet. 





ı Meuen«, |Dorfund]a Ganzbauern, ı Büdner, g Ein, 

feld. Sur. Illeger, Schmiede, ı Förfter über 
800 Morg. Holz. 

Peuen- |Dorfund|7 Sanzbauern, 13 Einlieger, Krug, 

fund, Sur Windmuͤhle, Ziegelei, Kalkofen, 

Neufund. ı Börfter äber 1179 Morg. Holz. 

Nebenzollamt. Das Gut ift fon: 
tribuabel, 

Neuhaus. Vorwerk, unwelt SGteinhöfel, nebft 5 Ein, 
llegern. 1553 Morg. Holz. 

Neuhof. Vorwerk, bei Blankenburg, nebſt 3 Einlie⸗ 
"“ und Schaͤferei. 

Neuhof. Vorwerk, bei umd zu Nittgarten gehörig, 
nebſt ı Einlieger. Forft von unbe: 
fimmter Größe. 

Neuhof. Erbpachts [bei Zehdenit unter Fr. Wilh. J. 

orwerk, angelegt, nebft 2 Budnern. Zwi 
[hen 176} vererbpachtet. 
Neuhof. — bel und zu Wilſickow gehoͤrlg, nebſt 


g Einliegern. 


Neuſtaͤdter Vorſtadt, bei Prenzlau, vor dem Meuftäd, 


Damın. 


ter Ihore, worin das Sabinen: 
Hofter, verfchiedene Mahl + und 
Schneidennühlen, eine König. Pa: 
piermühle :c. liegen. Von Adern 
bürgern bewohnt, 


58 


18 


“7 


34 — Der v. Hol: Eopf. in 


46 


Dee ‚Leg.| Erf. in| U. 
R. Freih von] Blanken] Tem 
Arnim zu 
Eriedenfelde, 
Joahims; |Fitiat von) St. 
thal. Schul: Ri Hi — 
direkt. Amt Inſpe Ebers 
Neuendorf. Nnger walbe. 
—— —— — 
v. Winterje ne 
in Berlin. Palma 
Der lands u. Bu ven| U.p. 
Mitt. Rath v. ie Strass 
Arnim daf. | burg. 

Lenb. Ip⸗ 

Stras 

burg. 
DerGeh Peg. | Egpf. in] U. p. 
R. v. Dud| Stein» | Anger: 
zu Stolpe, | böfe: |) münde. 
Soachims, | Eapf in | WU. p 


thal. Schul: 
amt Blan⸗ 
kenburg. 
Der v. Hol⸗ 
hendorf zu 
Rittgarten. 


Blanken 
burg. prenlan 


Eapf.in | Up 
ing Prenjlau 


Dom. Amt! Egpf. in 
\ Zehdenid. Zehdenick — 


ilfiy PR 


tzendorf auf 
dw. he 


Bruchhagen. 


Kaͤmmerel in|Eapf, sur p. 
Prenzlau. —— en N 


— 
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Deumalde.] Vorwerk, e. Neu Hohenmwalde, 


Mieden |Dorfund|z Ganzbauern, 1 Ganzkoſſäte, 3] 21 | 162] 39 
oder Niedem | Gut. I Mipner, 5 KEinlieger, Schmiede, 
Waſſermuͤhle am der llefer, Krug. 


ehedern ein Vorwerk, das aber zu 
Sperrenwalde gezogen If. 


nebft 8 Einliegern, bet und zul 3 | 44 — |: 
Weolfshagen gehörig. 344 Morg 
Holj. 


Paarftein.| Dorf. |S. Parftein. 
Papen⸗ Dorf. 


Oerzen. Krug, 
dorf. 


Ottenha⸗ Vorwerk, 
gen, 













17 Ganzbauern welche fämmtlih| 46 | 261] 57 .) Mutterf. 








dorf. Sreibauern find, 5 Halbkoffäten, —— 
8 Einlieger, Schmiede, Krug, burg. 


Waſſermuͤhle. Nebenzollamt. 


Papier- | Papier: [in der Prenzlauer Vorſtadt Neu/ -— | — | — 


Eapf. in 
muͤhle. | Müble, ſtadter Damm, 1694 erbauet. 


Prenzlau. 












Parmen. |Dorf undie Ganjbauern, ı Büdner, 151 22 | 185] 6 
Gut, Einlleger, Schmiede, Krug, Wafı 
fermühle, 600 Morg. Holz. 


Ein Lehnſchulze, 14 Gauz, 2] 50 | z15) 60 
Halbbauern, ı2 Ganzkoffäten, 4 

Buͤdner, 7 Einlieger, Schmiede, 

Krug, Königl. Unterfoͤrſter zum 

Liepefchen Revier gehörig. 





Parftein. | Dorf. 
Paarſtein. 









rm. 
Mutterk. 


Dom. Amt Eapf. in 
Chotin. | Parkein. 













Parftein- | Kifcher, 
ſche Wer⸗ haus, 
der. 


auf einer Inſel im Parſtein⸗See,1 ı2| — 
auh Werder bei Boͤlkendorf 
genannt, 





Der Hofjäs Fitiat von 
germ, v. Du⸗ Stendal, 
ringsbofen | Inipekt. 
daſeibſt. Anger 

minde, 












Paſſow. |Dorf und 17 Ganzbauern, 3 Ganzkoffäten,| 43 | 331] 46: 
But. Ir Bübner, 11 Einlieger, Schmies 

de, Krug, Waſſermuͤhle, ı Foͤr⸗ 

iter über boo M. Hol. Dammzoll. 
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Zuftand 


Peelig. | Amts: |am Parfteinfee, net Schäferel, Dom. Egpf. in | &t. p. 
pPehliß- Vorwerf,ia Büdnern und 5 Einliegern, Chorin Drode: | Neuſtadt⸗ 
win. —— 

e. 


Peetz. |Vorwert,Ibel und zu Greifenberg gehörig. 


Greifenberg. 
Peetznick. Gut und S. Pepnid. 


Vorwerk, 
Peters⸗Dorf. |1ı Ganzbauern, 5 Buͤdner, 3| 23 | 140] 52 |Der v. Hol⸗Mutterk. U. p. 
dorf. Einlieger, Schmiede, Krug, Zle⸗ endorf zu | Inſpekt. —* 
gelei. letmanus⸗Templin. 
dorf. * 
etzlg. Vorwerk, nebſt Einliegern, 1 Fiſcher, Adlig. Egpf. in St. p- 
P 6 8 ® 4 g Side 3 Ruͤthen⸗ ner 


Peb- Schmiede und Förfter über ein 
unvermeflenes Forftrevier. 


Petznick. Vorwerk, set Eremig umwelt Boltzenburg, 
mit einem in der Heide belegenen 
Jagerhauſe. 

Petznick. Adl. Gut, nebſt 20 Einllegern, 1 Fiſcher, 
Schmlede, Krug und ı Foͤrſter 
Aber 2195 Morg. 154 DR. Hol 

Pingfte | Haus, bel und zu Stegelltz gehörig. 

berg. 


Pinnom, |Dorf und/rz Gambauern, 1 Bübner, 17 


berg. | münde. 


Der Gr. von Serie U. p- 
Arnim zu 
Borpenburg.| burs 


Der v. Arnim Egpf.i u. 
daſelbſt. as 


Der v. Dür| Mutterk. | &t. p- 


bet Angers | Gut. Einlieger, ı Bücher, Windmühle, ringshofen | Inſpekt. Angers 
münde. Ziegelei. 500 Morg. Heli. dajeibft. — mande. 
Pinnow, Dorf und|2 Ganzkoſſaten, 7 Einlleger, Krug, olßens| Fittat von 
bei Prenzlau. zwei Ir Förfter über 450 Morg. Holz —* rben. Jain prenjlau 
Erbzins⸗ 2) Odriſt von pelt. 
Vorwerke Arnim Brenn. 
Erben. 


Ale Placht. Vorroerk, nebſt 7 Einliegern, Krug und 


Der Amtm. 
Theerofen, 1502 Morg. Hol. er liat von Er 


Eichſtedt dal. * 


Name. 
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Name. | mal Zuftand s3|2 1% Befiger. Behr Modref- 
aaa 2 7 \ »l® 3 Örter. 
|: fung. 
Neu: A Borwert,inehft 5 Einliegern, Kalkojen und) 74 49] — | Der v. Der, A in 
J Morg. Holz. en zu Hop] „tt: zempl 
Plachr. Forſthauſe. 1300 Morg. Hol; * van og er. plin 
Herz. Med: 
lenburg. 
Plantage. Etabliſſe // und Maulbeerbaumplantage beiſ 2 | 22) — Dom. Amt] Egpf. in. St. p 
ment Glambeck. ı Buͤdner und 2 Ein. Grimnig. Glambeck. — 
lieger. muͤnde. 
Ploͤtzenſee. Ziegelel, zwiſchen Potzlow und Kaackſtedt, ı16|— | ae Freib.v. eat. in! u. p- 
aack⸗ N 
| zu Kaackſtedt gehörig. Sn Redr. Templin. 
Plöwen. | Dorf. |14 Gambauern, 7 Bübner, zei zg * 4834| Dom. Amt Filial von! St. pn. 
Einlieger, x Rademaher, Ochmie] | Loͤckenitz. ödeniß, eieenik. 
be, ı Wind s 2 Maffermüblen, Brengaı 
Krug, Kalkofen, Drei Höfe in Nef. 
dem Orte, die aber nicht unter eingepf. in 
dem Amte Lockenitz ſtehen, geho— Roſſow. 
ten zu Pommern. 
olffen. | Dorf und 14 Sanzbauern, 2 Buͤdner, 17 a51 er Der Freih. v.| Mutterk. : 
Poſſſ Gut. Eiulieger, Schmiede, Krug, ı Foͤr⸗ R u Ba Vernesobre | Infpekt. ee 
fer, entferne liegende Waſſermuͤh⸗ zu —— re 
le. 785 Morg. Holz. 
Polgener- | —— bei und zu Doͤllen gehoͤrlg. — I — | — Idm. Amt 
Müpfe | müyle, Zehdenick. 
Potzern⸗ 
Mühle, 
Poras. — Ber, 7 Einlieger, Krug und| 16 | no — —— — in 
orſthau v m naens 
Kolonie. } rer — sag u. 
walde. 
Poltzow. Dorf und 4 Ganzbauern, ı Ganzkoſſaͤte, 5 25 167 19 Der Haupt; Filial von) St..p. 
Sur. Buͤdner, 12 Einlieger, Krug. gos Sn Wepenow Paſew all 
Holz. de ki 
Potzern | Waffer: |S. Poltenermüßle. - 
Mühle, | mähle, 
Bbobb 


u. Bd. 
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Quali⸗ 
tät. 


| Name. Zuftand, 











Potzlow. |Dorfimd] ro Gans 3 Halbbauern, z Ganz) 53 | 292] 56 Dom. Amı 
Amts |eoffäten, 6 Büdner, a Fifher, 2 Gramzew. 
Vorwerk, Rademacher, 24 Einlieger, ı Wal 
jermühle. Ehedem ein Flecken ge; 
welen, bat noch einen Marktplats 
und geräumige Straßen. 


Rackow. Vorwerk, nebft 9 Eintiegern, Schmiede und| 6 | 66| — |Der Gr. v. 
Raackow. Foͤrſterhauſe, zu Arendfee gehörig. —— 
Arendfee. 





Luther. U. p. 
Mutierk. 
— Pre 
ram: 


Ragoͤſer⸗ | Maffers Jan dem Nagdfer: Fließ, zwißhen 2 | 33. — Dom. Amt) Eapf. in wa 


Mühle, Made n.|Brig und Chorin, nebft 4 Einlier Chortn. 4 Eberin, 


Schleif: gern. Dom Amt Chorin in Erb 
mühle, dacht gegeben. o 


u. p. 
Nuthens E 
u Zehdenid. 


Ragoͤſer⸗ ri unwelt der Schleifmähle, an dem — | — | — er Ant 
fe 1. 
Schleufe. Finowkanal. horit 
Ramin. | Forfe |Eln Konlgl. Unterfoͤrſter. — | — — Dom. Amt 
haus, Zehdentd. 
Rarhezies Vorwerf,Inahe bei der Stadt Templin. — I — | — Istämmereiin 
gelei, Templin. 
Ravens- | Kolonte |des Amtes Badingen unmelt Für-| 48 | 380] — |Der Amtm.| Egpf. in 
brüf. * —* ſtenberg. 24 Buͤdner, 35 Elulie⸗ Tuͤrck er 
—— ger, 20 Schiffer, Krug, Theer— ee 


ofen, Köntgl. Unterförtter zum Pit 
dersborfer Revier gehörig. Meben:) 
zollamt. 14 Morg. Holz. ı768 in! 
Erbpacht gegeben. 


RKavens- }Erabliffe |a Kolonifien, 2 Eintieger, ı @dk| 3| 2] — |Der Gr. v.| Egpf. u | Alp. 





ment. fer. 260 Morg. Holz. Arnim zu |Dedelow. Prenzlau. 
uf ———— Botgenburg. 

Kaveng: | Warer: |bel und zu Wismar gehörig. ı 6 — | Der PandıR Egypt. n | U. p- 
muͤhle muͤhle, v. Arnim, | Wismar. | Stras⸗ 
j burg. 
Reckſee. Forſthaus bel und zu Werbelow gehörig. 527) 1 6| — Gebr.v. Arı Sant in! u. p. 
| Morg. Holz. niim Can erde | Strass 

) | MWerbelom.) | Iow. burg. 


| 
l | Fa 
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Beſitzer. 

















Addreß⸗ 
oͤrter 





Verfaſ⸗ 
ng 


















Reiers- Forſthaus Könial. Oberförfter über das Neil 91 55] — IDom. Amt f. in 


dorf. — ersdorfer Revler, mebit au Ein, Zehdenid. | are | Templin. 
Neyersdorf. de llegern, einigen Hirten und a dorf, 
Theerbrenner. 
Kegin, Dorf. 4 Gauzbaueru, ı Ganztoffäte, 3| ı6 | 128] a3. Der v. Ra Mutter. | &t. p. 
Buͤdner, 8 Einlieger, Krug, Wind: min zu Ra⸗ Inſpekt. Loͤckenitz. 
miple. Der uͤbrige Theil des Orts min I 1. Dein Prenzlau. 


gehört zu Pommern. 

Retzow. Dorf. 5 Ganzbauern oder Erbpaͤchter, 22 | 1061 — DasHofpital| Enpf. in| U. p. 
2 Halbkoffäten, ı Bübner, 4 Eis in Lychen. | Enden. | Pychen. 
lleger, Krug, Kalkofen. 


Ningen- |Dorf und)6 Ganz «5 Halbbauern, 2o Eins) 30 | z01| 17 |Der Hitem.!| Muttert. u p. 
walde. Gut. lleger, 2 Fiſcher, ı Rademacher, v. Ablimb | Inipekt. Templin 
Schmiede, Krug, Windmühle, bajeibjt. | Templin, 
Biegelet, ı Förfter über 7256 M. 
215 TO Ruth. Holz. 


Rittgarten. Adl. Gut nebſt 11 Einllegern, Schmiede) 8 | 107) — Der v. Hol) Fitiat von) 1. 

und I,6 ; \ r s x 
Schäferel ı6 Morg. Hol; Gendorf daf. — Prendan. 

gupek. 

: empflin. 
Roͤddelin. Dorf. Ein Lehnſchulze, 19 Ganzbauern,| 34 | 247 40 Dom. Amt|Sitiat von u. p. 
ı SHalbbauer, 11 Buͤdner, 12 Badingen. | Templin Templin. 

Einlieger, ı Schiffer, Schmiede, Infpeft. 


Krug, Ziegelct. Templin. 


Nöpers | Dorf. 14 Ganzbauern, 5 Ganzkoffäten,| og 106) 56 |1) Der Su: Fitial von 
* ; . PB 
dorf. ı Büdner, 5 Einlieger, Schmie: für. Struve] Sternha; — 

de, Krug. n Prenzlau. En Inip- 
2) Das Heil venzlau. 

Seit Hojpis 

tal in Prenz- 

lau. 


Keggom. | Dorf. 7 Ganzbauern, Schmiede, jo M. 15 | 63) 12 |Der Haupt] Fitiatvon| 1. 


Holz. mann v. Me: an Pafewalt 

p- 

dell zu Görls. 32 
Rollwitz. Dorf und ır Ganzbauern, 4 Buͤdner, 4| 26 | 1631 51 Der Haupt.|Fitiatven| 1. p. 
Gut. TEinlieger, Schmiede. Nebenzoll⸗ mann von | Schmer; Pafemalt 

am. 55 Morg, Holz. Winterfeld |10m, Jip- 


daſelbſt. | Prenzlau. 


Bbbhe = 
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Roſenow. 
Roſenthal. 


| Roſſow. 


Ruͤders⸗ 
haus. 


Rummel: 


pfortfche 
Mühle, 


Ruthen⸗ 
berg. 
Rutenberg. 


Hohen 
Gaaten. 


Sabinen- 
Flojter. 
Saehlen. 


Salt 
Cappe. 
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Kirchl. 
Ser 
fung. 


| Befiger. 


26 | 181) ı8 | Der Ge. von) Filiaf von 
Arnim zu — 
Boitzenburg RA 


Derj, | 18 Ganzbanern, 8 Einlieger, 
Schmiede, Krug, Ziegelei, x Sr: 
fer. 


Vorwerk, bel und zu Gr. Luckow gebörig,) 5 | Ar] — |Der v. Ra Eypf.in| U. p 
neb Einliegern und Foͤrſter ven zu Gr.! Gr. Kus Imarıya 
—J en Luckau. Bow. FREE: 


haufe. 500 Merg. Hol;- 




















Dorf und des Amts Löckenik. ro Ganzbau-| Bo | 529] 5t Der Propr.|Fitiat voni u. 
Erbpachtsiern, 7 Halbbauern, 8 Gauzkoß— Darth dal. | Zerrems Bra 
Vorwerk, ſaten, 19 Bübner, 43 Einlleger, — a — 
7 Rademacher, Schmiede, 2 Kruͤ⸗ % Sr. Refor. 
ge, Waffer » und Windmühle, Rd eingepf.in 
nigl. Dberförfter über das Bruͤſ⸗ Berkbobs.|. 
ſowſche Revier. 305 Morg. Hol 
1766 in Erbpacht gegeben. 

Haus, unweit Joachimsthal, am Mer: 
bellin » Ser, auf einer Ablage. 

Maffer: bel und zu Wichmannsdorf ge) ı 71 — De Gr. v.| Epf.in] U.p. 
Mahl n.|Hörig. Arnim ju Wich⸗ Prenplau. 
Schneide⸗ Boigenburg.| Manns 

dennühle, dorf. 

Dorf. Ein Lehnſchutze, 1a Ganzbauern,] 25 | 194! 40 ‚Dom. Amt| Mutterf.| 11. p. 
1 Ganyfoffäte, 7 Büdner, 4 Et Badingen. Pr ü 
lieger, Schmiede, Krug. 700 M. emplin. 

Holz. 
Kolonie⸗ 10 Buͤdner, ab Flſcher, g Einller| zu 213] — | Schulamt Filiat don| St.p 

Dort, ger, Krug. | Neuendorf. —— Oderberg 

pekt. 
nger⸗ 
mũnde. 
Adliches zut Prenzlauer Vorſtadt Neuſtaͤd./ 4 | 56] — Der Juſtizr. Egpf. zur] U. p. 
Vorwerk, ter Damm gehoͤrig, deſſen Acker 4 Sieh Sabın. —— 


mit dem Neuſtaͤdter Buͤrgeracker 
vermiſcht liegt, nebſt g Einltegern. 


Erbzine⸗ IS. Seeler. 
Vorwerk. 


Kolonie. S. Cappe. 


renziau. Kirche in 
Prenzlau, 






























mühle, 


Schindel- | Waffe |S. Jagowsmuͤhle. 
müble. muͤhle. 


Schipper⸗Haͤuſer, |bei und zu Suckow gehörig, ven! 3 | 19] — | Der Kamı | Egpf-in| U. p. 


ı Schiffer und 2 Einliegern be; merh. v. Ar⸗ Sudow. | Prenzlau 


Die Ukermart. 565° 
18 Kirchl. 
Quali: =2I31|2 Addreß- 
Name. för, Zuftand. 2 & |? Beſitzer. ah er; 
— = R g. 
Sand⸗ Krug, ſunwelt Chorlu, auch der neue —| — |Dom. Amt 
frug. Amtsfrug genannt, nebft einigen Chorin. 
Buͤdnern. 
Sand» | Krug, nahe bei Boitzenburg mit 4 tom | 4 — * Sarf, in] u. p. 
ige P 
krug. tribuablen Hufen Land. * a bern — 
Schapow. Dorf. |16 Gauzbauern, àBuͤdner, 16) 59 | es0j 58} Die verwitt. Filial von] U. p. 
ap Einlieger, ı Rademacher, Schmie⸗ Gräfin von) Schöner; Prenzlau. 
de Krug. Schlippen⸗ mark, Iſp· 
bach zu Schd⸗Prenzlau. 
nermarf. 
| Schenfen-"Dorfund|5 Ganzbauern, 8 Einlleger, 1654| 20 |Der Propr.|Fitiatven| U. p. 
berg. But. Schmiede, Windmühle, Krug. Mitte daj. Baum; Prem an. 
Entfernt liegende Schäferei, ber 22 
Schenkenbergſche Hammelſtall ge⸗ Prehiau. 
nannt. 
Schilder | Wafler: bel und zu Ploͤwen gehörig. —] - dom. Amt 
muͤhle. u. Wind; zödenig- 
— nim zu Su⸗ 
Scifferhof. wohnt Ei 
Schlep⸗ Dorf und|9 Ganzbauern, g Einlieger, Schmie⸗/ ı7 | 156! 225 Der Gr. von Fllial von] 1. 5 
Prenzlau 
Wolfshagen. weh 
burg. 


Schmach⸗ Vorwert, bei und zu Sternhagen gehörig,| 2 | 8 


tenhagen. nebſt ı Einlieger. v. Arnim Siernha⸗ 


Erben. gen. 


ı5 | Dom. Amt|Filialvon] St. p. 
Chorin. ** Anger: 
—* 4 miünde. 


— Des Obriſt. Eapf.in| U. p. 
Drenlan 


Schmar- |Dorf und|7 Ganz / 30 Holbbanern, 5 Ganyı) 63 | 471 
gendorf, Vorwerk. Foffäten, 2 Biüdner, 29 Einlie, 
ger, Schmiede, Krug, Windmuͤh⸗ 


le. Königl. Oberförfter über das Anger 
Schmargendorfer Revier, abe. 
Fıtial von 


Anger: 


kow. Gut. |de, Krug. 1000 Morg. Holz. Schwerin zu net 
münde, 
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y = [. 
| Name. — Zuſtand. | Beſitzer. a rag 
3 o 























Scmar- Dorf und 4 Ganzbauern, 2 Ganzkoffäten,| 55 


fow. 


Sur, 14 Einlieger, Schmiede, Krug, 
Waffer s und Windmühle, 


Schmelze, Erbpachts des Dom. Amts Grimnig, zwi— 


z2g|. 243] Der Ritt] Mutterk. 


von Sydow 
daſelbſt. 


Up. 
Pajaval 


nipett, 
venzlau. 


7| 02) — Deroberfoͤr⸗ Egpf. in | St. p. 
oder Schmelze Vorwerk ſchen Gr. Zieten und Alt s Hits ſter Wegener.) Joa | Angers 
huͤtte. tendorf, nebſt 9 Einliegern, * muũde. 
Schmiede. 
Schmelze. Hätten |S. Hohenofen. 
werf. 
Schmiede: |Dorfund] ro Ganzbauern, 13 Einlieger, 2) 2ı | 224) 29 Der v. Hal Filial von/ St. p. 
* Gut. Rademacher, Schmiede. 690 M. gen daſeloſt. rein, — 
Holz. ——— muͤude. 
ünde. 
Scymöl- |Dorf und] ı6 Ganz + 5 Halbbauern, ı Biids| 44 | 397] 59 Dom. Amt — 
len. Amtsvor / ner, 23 Einlieger, Schmiede, Eidenig. reisen ale 
werk. (Krug, Windmühle. Köntgl. Hige Inipet 
meifter zum Bruͤſſowſchen Revier Prenzlau, 
Sri Er, Nef. 
gehörig. zur Paro⸗ 
bie Bat⸗ 
. tin. 
Schneide: | Mähle, |bei und zu Schoͤnermark gehörig. 
muͤhle. 
Schoͤne- Vorwerk, bei Stolpe, nebſt 9 Einliegern und| 6 | 10! 48 
4 DerGeh Leg. Eqpf. in 
berg. Krug. 2715 Morg. Holz. ’ Rath v. Buch ee Fa 
auf Stolpe. münde, 
Schöner Dorf und a1 Ganzbauern, 29 Einlieger,| 35 | 329] 5ı |Die verwitt. Muttert.| U, p. 
mark, Gut. verſchiedene Handwerker, Schmie,/ Braͤfinn von Inſpett. Prenzlau, 
bel remiau. de, Krug, Waſſermuͤhle, weiche Säjlippen, | Prenzlau. 
5 nebft den Yägerhäufern in der bad) daſ. 
Heide liegt. 35300 Morg. Holz. 
Schöner: Dorf und| 16 Ganzbauern, 4 Büdner, 6 Eins = 
‚ 3ı | 253] : errichaft | m k t. p. 
mark. |.Borwerk.tieger, Schmiede, Krug. a) ce —* Sure nr 
Anger 
Schönfeld. Dorf und|8 Gans - 
nfeld. | Dorf un nzbauern, 9 Einlieger 174] 23 | De 
Gut. Schmiede, 'Krug, Windmühle, ; ii — 52* Gamer — 
Foͤrſter über 120 Morg. Holz. Berg daf. | Prenzlau, 


Die Ukermark. 














Br — Vor Ve ee 7 = 50:2 a een ar 
ki: BR: Kirchl. 
| Name, ver Zuftand. 53 ä :| Befiser. | Berfaf- ** 
BE k . \ z } — H fung. tier. 
m ⸗ñ —  T — — —ñ —ñ—— — 
Schönmer-| Dorf and] ı6 Ganzbauern, 7 Ganzfoffäten,| ba 466] 398] 1) Kämmereil Muttert.| St. p. 
der Vorwerk. s Büdner, 2ı Einlieger, Schmie in Prenzlau. Infpekt. | Prenzlau. 
de, Kru 2)Der &r. v.| Prenzlau. 
IM Arnim zu 
Boltzenburg. 
er von 
Winterfeld 
zu Kutzerow. 
4) Der von 
—— 
zu Rittgar⸗ 
ten. 5) Die 
Beſitzer von 
Sjagow. 6) 
Die Diner. 
v. Arnim. zu 
Goͤtzkendorf. 
Schreiber] Waſſer⸗ unwelt der Stadt Lychen belegen,mit| ı | 14) — Hofpical in | Egpf. in | u. p. 
muͤhle. muhle, Landerelen. Lychen. £pden. Lychen. 
Schuͤtzen⸗ Forſthaus bei und zu Rackow gehörig. 
haus. 
Schügen-| Krug, |bei Zehdenich, vor dem Berliner — | — | — Kammerei in 
krug. Thore. Zehdenick. 
Schwane⸗ Dorf und ie Ganzbauern, 5 Buͤdner, ı0| 26 ecı! 18 Die Sehr: v.|Fitiat von| ©t. p. 
berg. Sur. Einlleger, Gchmiede, Krug, Wind, Arnim zu | Balken; Prenzlau 
mühle, . lantiforw in] malde, 
j ommern u. | Infpelt. 
zu Heinriches renzlau. 
dorf in Weſt⸗ 
preußen. 
Schwar⸗Adl. Gut, nebſt 6 Einliegern und Förfer 7 56| — Der Land⸗R. Bit.vag.| 11. p. 
zenſee. wohnung. 1470 Morg 166 ON. v. Arnim daf. ann — 
oh. Stras⸗ vg. 
— ver⸗ 
waltet. 
Serhau- Dorſ und ¶ Gamjbauern, 5 Gandzkoſſäten, 30 | ası! 18 Soachimes |Fitiat won! 11. p. 
fen, Amts |5 Büdner, 19 Einlieger, Krug. thal. Votzlow, [Prenzlau 
ſib Bon dem ehemaligen Nonnenklo⸗ ee —— 


ſter find noch Ruinen vorhanden. 
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ss — —— 
i 31» Kirchi 
—DDDVDO—— 




















Seeler. | Erdzins |ı Meile von Lychen an dem Ka| 4| 27) — |Dom. Ami — un. 
Serien. | Vorwerk Itenfee, nebſt einigen Buͤdner Badingen. Eden. 


U. Theer⸗ 
ofen, 


Seelibbe. Dorf und!ıo Ganzbauern, 4 Buͤdner, g| 24 | 236] 44 3Serf, Filt ven 11 p. 


Serlübbe. Erbpachts Einlleger, ı Fiſcher, Schmiede, Schulamt | Berti Tprenzlau 
Vorwerf. Krug. Das Erbjinsgut liegt in —— dor, I 


wohnungen. 






einiger Entfernung von dem Dorfe. —— * 
Gramzow. 
Senften- | Kolonie. |S. (Neue) Hätte. ’ 
huͤtte. 
Serweſt. Dorf. 13 Ganzfoffiten, 3 Buͤdner, 7) 33 | ı69| — Dom. Amt Fitiat von! St. p 
Einlleger, Schmiede, Krug. Chorin. | Brode, Neuſtadt 
twin, Iſp. Ebers⸗ 
Anger, : 
münde. 
Er. Sper⸗Adl. Gut, nebſt 6 Einliegeen und Schmie) 8 | 109] — |Der Mai. v.| gapf.zu! n 
renwalde. de. Das ehemalige Kaͤmmereivor⸗ Arnim daf. | Gollmip: |Yremla 
mip- | Prenzlau. 
werf der Stadt Prenzlau hat der 
Major in Erbpacht. 
Kl. Sper: Vorwerk, bei Gr. Sperrenwalde nebſt 14] 9 | 72] — |Der Mai. d.| Eapf. zu) U 
renwalde. Einliegern und Forſthauſe. 400 Arnim zuGr. Gollmp. |Irer 
mp. [Prenzlau 
Morg. Holz. Sperre 
male. 
Mirtel- |WVorwerk,ibei und zu Gr. Sperrenwalde ger 
Eperren: herig. 
walde, 
Gr. Spie-|Adt.Gur, nebſt 9 Eintiegern, Ziegelei und] 6 | ol — Der Haupts Fıtiatvon| U. p- 
ea 5* tm von | nen⸗ 
gelberg. Fotſthauſe. 1472 Morg. Hol. sk hayın, Dafewalf. 
elbſt. Inſpeki. 
— Sırası 
burg. 
Al. Spie-| Vorwerk, zu Schoͤnefeld gehoͤrig, nebſt 2 Ein] 3 251 — Der Kam: | Egpf.in| IL p 
gelberg. liegern und Forſthauſe 440 Morg. merh. von nenmau 
Holz. Berg zu hagen. 
2 Schönefeld. 
Strafen: | Holywär. jan ber Gartzer Grenpe, bei der] ı 6) — | Herefitaft | Eapf.in | St. p. 
feßerhaus. terel, | Neuen, Müble, Schwedt. | ' —— Hıhwedt. 
agen· 


Name. 
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28 Ki 
in 22 A) rchl. 
Name. | Tal Zuftand, 583 |3 | Befiger. |Berfap Mdreß 
taͤt. ER Örter. 
=ı3 fung. 
Stafen- | Haus. | Wohnung eines ehemaligen Wir. 
ſetzerhaus. zaunwaͤrters bei Schwedt. 
Stegelitz. Dorf unp| 4 anbauen, & Vudner, 20 34 | 3x0] 39 | Der Kam I mar. jebe u. — 
Gut. Eiulieger, ı Rademacher, Kung, mer. von dal von | Templin, 
Maffer » Schneide » und Mind: Arnim zu wu 
mähle. (S. Altenhof.) ı Förfter God. Terrenyan. 
über 4000 Morg. Holz. 
Steindö- | Dorf. [14 Ganzbauern, 4 Budner, 20] 36 | 262| 50 | Der Hof | Mutter. St. p. 
fel. Einlieger, ı Rademacher, Schmie: marfch. Gr.v.| Sinipiki. | Angers 
de, Krug, ı Foͤrſter. Redern. ger | milde, 
Stempe ae —* — —— —— e| ul — zn in! Sat in i p- 
— u. Hort em au asdorf genannt. eriplin. ndens 
nig aus, v 8 burg. Templin. 
Stendal. |Dorf und ır Ganzbauern, ıı DBüdner, a1) 36 | 249, 40 Der u. Dis! Mutterf. | ©t. p 
Stendall⸗ Sur. Einlieger, Schmiede, Krug, ı ringsbofen. | Inipekt. | Schwedt 
den. Förfter, entfernt liegender Theer⸗ dajelbjt. | Anger; 
⸗ muͤnde. 
ofen. i400 Morg. Holz. 
Stendal. Zollhaus, bei Stendalhn der Welfe. Damm⸗ ı 6 — [Der v. Dir] Egpf. in | &t. p 
zoll, tingshofen. | Stendal. | Schwedt 
Stendal Vorwerk, zwiſchen Stendal und Schöner) 3 | 24] — Der v. Dis! Eapf. in | St. 
oder Herren⸗ mark, zu Stendal gehörig. vingsbofen Per Shit 
hof. zu Stendal. 
Sternbar Dorf und|tr Ganzbauern, ı Buͤdner, 15 £7) 252] 46 | Die Erben ’ u p. 
— Sur. Einlleger, ı Fiſcher, Schmiede, — des Obrift v. eh Prenzlau. 
Krug, ı Förfter über Goo Morg. Arnim. | Prenzlau. 
Holz. 
Stier. |Nsrnert, |unmelt Friedenfelde mebft einigen) . F * 
Stieren. Einliegern. &; — — 
Stoͤwen | Haus, Wohnung eines Fiſchers am Seh! 
haus, werfee zu Pinnow bei Anger, 
miände gehörig. 
Stofpefcye) Zwei bei und zu dem Flecken Stolpege| 2 | 19) — | De Seh ; 
Baf - | Egpf. in | &t. p. 
Mühlen. — hoͤrig. Eine Mahl » und eine Legat. R. von 2* 
en, Schneldemuͤhle. uch in münde. 
Stolpe. 
m. Bd. Ceece 
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— — — ———— — — — —— — — — — — 
25 Kirchl. 
Quali⸗ 5202 Addreß⸗ 
| Name. F Zuſtand. 3 213 Beſitzer. — * 
Stolzen⸗Dorf undſ8 Ganzbauern, 5 Ganzkoſſſten, 32 | 204] 24 | Der v. Wen | Mutterf. | St, p., 
pagen. Gut. |9 Einlieger, 5 Bülcer, Schmiebe, ET 2 
Krug, Waffermühle, 1 Foͤrſter münde, — 
über 300 Morg. Holz. 

Storfomw.]| Dorf. |Eim Lehnſchulze, 17 Ganzbauern, 43 | zu2]| — Dom. Amt) Fitiat von N. p. 
7 Ganjkoſſaten, ı Büdner, z Ein⸗ | Dadingen. —— Zehdenick. 
lieger, Schmiede, Krug. 500 M. nipett. 

Holz. emplin. 

Stramehl. Vorwerk, bel und zu Carmtzow gehörig nebſt es — Der Ban Egpr.in Bu p. 

intt merb. von enzlan. 
3 Einliegern, Drochufen | Bow. 
zu Carmtzow. 

Streelow. |Dorf und 5 Ganzbauern, 8 inlieger, 16 | 144] ı2 | Der von |Fifial von 

Streelen. I2 Güter. Schmiede. Die Guͤter beißen Steinkeller 3 — 
Obergut und Untergut oder Ober; daſelbſt. Seht 
ftreelen und Unterftreelen. —— 

Stuͤtzkow. Br 5 Käthner oder Buͤdner, 13 Bu 22 | 165) — Fr.v. Kaffe —— St. p. 

dor fer, 5 Einlieger, Krug. ı For⸗ mann zu | Eräfom, | Angers 
ſter über 414 Morg. Holz. “ Schönwalde er münde. 
münde, 

Suckow. Adl. Gut nebſt 5 Einliegern und 2 Fiſchern. 6 | | — = Sam u. 

Schloß, 355 3 h u = merb. v. Ar⸗ 
u Ech 8,5 55 Morg. Holz | —— Pren 

Tangerss | Kolonie, wiſchen 1748 und 1750 angelegt. a0 | 61] — |Dom. Amt sat. in . pP. 

dorf. 3 Sanzbauern oder Koloniften, 4 Badingen. gr; Lychen. 
Buͤdner, 5 Einlieger, Theerofen. 
Tantow. Dorfund!'2 Ganzkoſſaͤten, 7 Einlieger, 14 | 115| 27 Der v. Eid, — @t.p 
Gut. Schmiede, Krug, Windmühle, ftedt, daſ. 
Liege ganz ifolire in Pommern. 
Tafchen- IDerf Ganzdaue Einti D € 
fund 4 Ganzbauern, ı2 Einlieger, 11 16 | zo] 121 er von apf-in! u. 
berg. Gut. Rademacher, Schmiede, Krug. — Jagow. Prenzian. 

Alt » Tem- Adl. Gut, nebſt = Buͤdnern, 11 Einliegern,) ı — Die Mine VF 

Gut, 12414 123 e r. f-in]| U. p. 
men. ı Flſcher, Schmiede, Waffermüh: v. Arnim. 
le, » Foͤrſter uͤber 970 M. Holz. un. 

Neu: Tem: Adl. Sur, nebſt 5 Einliegern und Schmiede! 6 | Gy] — |Der v. Ar|Sitiatseni MW. p. 

wien. bo Morg. Hol. ö ulm daf. ee 


Die Ufermart, | $71 
























8 Kırdll. 
3 2 Addreß⸗ 
| Name. 3 s Befiser. * ie 





Teuefchbo» | Forts [unweit des Worwerfs Bergluh.| 2 | 21] — Dom. Amt] Eapf.in) M. p. 
den. haus, Konigl. Unterförfter, zum Zehde⸗ Zehdenick. | Stortow.| Zchdenid. 
nickſchen Revier gehörig, uebſt 2 
Bidnern und ı Einlieger. 
Theerofen. Forfts |bei und-zu Landin gehörig, in der| 3 | 5] — —— Egpf.in | St. p. 
haus, Landinſchen Heide. Kandin. | Angers 


Theerofen. Theer⸗ S. am Nettelgraben. muͤnde. 
breunerel. 


Thieſort · Maffers bel und zu Sternhagen gehörlg,| ı 12) — oObriſt v. Ars] Eapf-in| it. p. 
—*2 


ſche Muͤhle. muͤhle, mit etwas Land. nim Erben. Stern: 
Pr bagen. 

Berg Dorf. ie Ganzbauern, 5 Ganzkoſſaten, 36 | 229) 60 |Der Gr. von 5* U. p. 
} ö i nipeft- 

orf. 24 Einlieger, 1 Rademacher, Ferch = — Lychen. 


Schmiede, Krug. 


Ale» To Dorf. Ein Lehnſchulze, Ganzbauern, 2ı | 2435| Zı |Dom. Amt Filial von] 1. p. 
men. ı Halbbauer, 7 Buͤdner, 7 Eins Badingen. — Lychen. 
Thumen. llegerScdhiffer, Schmiede, hin. 


Waſſermuͤhle, Königl. Unterförfter 
zum Lüdersdorfer Nevier gehörig. 
ı00 Morg. Holz. 


Meu » Thy] Erbzins, |des Amts Badingen, nebſt 10 Ein| ı2 | 41) 42 Der Amtm. Eopf. in . 
b Tuͤrck zu Ras | Ar; Thür eh 


men. Vorwerk |liegern, Schäferei und Krug. 23 
Thuͤmen. Morg. Holz. vensbrüd. | men. 
“ 
Tornow. Dorf und 4 Ganzbauern, 1 Ganzkoſſate, 2) 151 1350) 2ı Die Gebr.v.| Fit. vag. u 
Gut. [Bioner, 9 Einlieger, Krug. 36 Holgendorf. |v- * piſau 
Morg. Holz. * 
Prenzlau. 
Trampe. Ad. Gutli2 Buͤdner, 4 Einlieger, ı Fifher,| 18 | 147] — a v Wu Mat: jegt| St. p. 
u.Kolonie. Schmiede, Krug. de —* Er — — 
Prenzlau. 
Trebenow.| Dorf. 18 Ganzbauern, 4 Ganzkoſſaten, ze_| 260| 58 |DerLand:R.| Muttert.| U. p. 
ı Büdner, 3 Einlieger, Schmie: v. Arnim zu zen Straͤs⸗ 
de, Krug. — ur | dung. 
Unterföre |Forppaus| Wohnung eines Königl. Unterf?| 3 | 9] — Dom Am _ | er 
fterei. ſters im Liepeſchen Forftrevier. Chorin. —* 


Ebers w 


Cece 2 
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| Name 





—— — — 


Auali- 
tat 











Bergis, | Dorf. |S. Ferate. 
Vieh | Vormwerk,pei der Stadt Schwedt. _ 
meierei. | 
Diet Dorf ımd|z Ganzbauern, ı2 Buͤdner, ı0| 39 
manns- | But. Einlieger, ı Schiffer, ı Fifcher, 
dorf. Schmiede, Krug, Waſſermuͤhle, 
Kalk und Ziegelofen, ı Foͤrſter 
über 2590 Morg. Holz. 
Dogel- Erbpachtsiunmelt Zehdenick, unter Fr. Wil] 5 
fang. |[Borwerk,ipelm I. angelegt, nebſt 4 Bid: 
nern, zwiſchen 1763 vererbpadhtet, 
Dit! Wackerſee. Forſthaus Wohnung eines Unterfoͤrſters im] — 
Zehdenickſchen, Forftirevier unweit 
Releredorf. 
MWaldberg.| Forſt⸗ zu Kt. Luckow gehörig, unweit K.] 3 
oder — haus, |&piegelberg, nebſt einem Krug 
und 4 Einliegern. 
Walmom.) Dorf. 15 Ganzbauern, 9 Bidner, zo] 58 
Wallmow. Einlieger, Schmiede, Krug. 
| 
Warbende.| Vor⸗ Junmelt der Parmenſchen Ziegelei, 8 
jmerf undfan der Medlenburgiihen Grenze, 
| | Schäfe; |nebft 7 Einliegern und ı Fifcher. 
rel, Em unvermeffenes Forftrevier. 
Warnitz. Dorf. 6 Ganzbauern, » Halbbauer, ı| 19 
Ganzkoſſate, 3 Buͤdner, g Ein: 
lleger, Schmiede, Windmühle. 
Warthe. | Dorf. [Ein Lehnſchutze, 9 Ganjbauern,| 25 
4 Bübner, 6 Einlieger, 2 Fifcher, 
Schmiede, Krug, Waffermühle, ı 
Foͤrſter. 
Weggun. Dorf. Ganzbauern, 21 Elnlleger, 35 


S chmiede, Krug, Ruͤbenbau. 





20 


363 


114 





Kirdyl. 











— | Serefhaft | Eapf. in St. p. 


Scwebt. Spmeot. | Ehwedt 


— Der Rittm.]| Muttert. 


u. p. 
v. Holkems | Inipett. 
vorf Dart Templin. Templin. 


— Dom. Amt) Egpf. in 


Zepbenit. | Hammel |zchhehia 


ſpring. 


“ 
— Dom. Amt 
Zehdenid. 


— Der Ritter⸗ Eapf. in 
ſch. R. v. d. Pie ns 
Dollenzusi.j dom. burg. 
Luckow. * 


513, Dom. Amt] Mutterf. | St. p. 
Loͤckenitz. Inipekt. Srhifew. 


Fi = 

r, ” 

Sie Bar 
Gehoͤrt um! Egpf. su » 
1 —S — u 
Gute Wre⸗ burg. 
| din, 

| | 

25 Dom. Amt|Fitiat von 
Gramzow. 1 

rin m un 
ei 


„som, 


58 Der Gr. von) Murtert. | U. p- 
Arnım zu | Infpekt. Templin 
Boigenburg.| Templin. 


56 Der Sr. von | Muttert 


Arnim zu —— a — 


Boitzendurg. | Prenzlau 
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2 * * — 
Name. | Tr Zuſtand 5 ‚ x |2 Befiger ef Addreß· 
uit. BEN Eee AH 
= 
Weierhof. Ay bei und zu Neuenfund gehörig. 

Weinhaus.) Haus, von einem Einlieger bewohnt, zwi] * | — ne € anf. in 
——— ſchen Cunow und der neuen Muͤh— Eunom. — 
le, an der Randow. 

Weißenſee⸗ Haus, unweit Brodewin. — — — Dom. Amt 
haus. — 
Wels⸗4 Waſſer/ an der Welſe, zwiſchen Welletz — | —| — | Gemein 
müpfen. | miblen und Bertehre, Grunow: 1) bie fhhaftliche 
Blumbergiiche oder Heil. Geiſt⸗ Beſitzer find 
müble, 2) die Bruch » oder Bruch⸗ pa cu 
hagenſche Mühle, 3) die Breiten: 5 Bolten, 
deichiche Mühle und die Zietem burg, Stolpe, 
ſche Mühle. üßen, 
Bruchhagen, 
Schmiede 
berg und Alts 
Kündendorf. 
Melfow. | Dorf. 13 Ganzbauern, = Cinlieger,) oo | 146| 40 DE Der Hofr Fitial von] St. 
Welffew. Schmiede, Krug. 575 M. Holz. arſch. * Finger Angen 
—* Redern. münde, | münde, 
2) Kämmerel — 
Wende | Amts, nebſt 6 Einliegern und Schaͤferet, | 401 — Dom. Amt: € U. p. 
marf. Vorwerk, unter Er. Wilh. I. angelegt. Gramzow. * 3 15 — 
MWerbellin.| Kolonie⸗zwiſchen Steinfurth und oa) 30 | 205) — Dom. Amt 'Fitial von] St. 
Werbelin. dorf, Ichimsthal, nicht weit vom Wer Grimnig. | Lichterfel: Neuftihti 
bellins See, 1748 mit Pfälzern R a Eberss 
etablirt. 12 Buͤdner, 28 Einlie Ebert, welde. 
ger, ı Fiſcher, 2 Kruͤge. Jeder walde 
Koloniſt beſitzt zo Morgen. 
Werbelow. Dorf und|8 Ganzbauern, 9 Einlieger,| 24 | 2aa) 23 |Die Gebr. v. Fitialvon) U. p. 
But, Schmiede, Krug, Waſſermuͤhle. Arnim zu rebes | Stras: 
lantifomw in now, ip.) Burg. 
ommern u. Stras⸗ 
zu Heinricher | PWFB- 


dorf in Weit; 
preußen. 
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Quali⸗ + & $ Kirchl. Abdreß 
Name. à Zuſtand. — DBefiger. Bert ea 
SE Haan BBERBSRRRN c. —— 
Merder, | Haus, |bei Bölkendorf. S. Parſteinwerder. 
MWefelig. | Amts Imebft 11 Einliegern, Schäferei und! 7 | 74 — | Dom. Amt] Fitiat von 
Borwerk,| Windmühle. Gramzow. | Bert; Dremlau 
dom, Jip- 
Gram⸗ 
s0mw, 
Wefen: | Dorf. Ein Lehnſchutze, 8 Sanzbauern,| 25 | 168) — | Dom. Amt Filial von! U. p: 
dorf. 8 Gankoſſaten, 4 Einlieger, Krug. Zehdenick. — BR, Zehdentd. 
; ——ã 
Megenom.] Dorf. 7 Ganzbauern, „7 Einlieger, 2ı | 109 2ı Der Haupt.) Mutter. | -U. 
Schmiede. x Förfter über 638 v. Wedell zu —— Pafewalt. 
Morg. Holz. Goͤrttz. | Pren 
Wich⸗ Dorf. 27 Gangbauern, 3 Ganzkoſſaͤten, 4ı | 2671 53 |Der Gr. von! Mutterk. 
manns⸗ 11 Einlieger, ı Fiſcher, Schmie⸗ Arnim auf Juſpekt. Prenjlan. 
dorf. de, Krug, Waſſermuͤhle. Boltzenburg. Prenzlau. 
Wieder |Vorwerf,Inctt 2 Einliegerwohnungen a 2 |a31 — Der Maj. v.) — BD 
Meile v li Berg zu 
buifch. elle von Templin. —ã& a 
j Schlefien. 
Wildbahn.| Forft. |unmeit Heinersdorf. 1 — NSHertſchaftEapf. in St. 
b haus, chwedt. — — 
ori 
Wilhelms⸗Adl. Sur, nedft 13 Einliegern. 8 | 79| — Der Kitten — 
De Ich. Direkt. v. wu 
Mildelmt: Arnim daf. 
nenbof. 
Wilhelms- | Hollände;|eine Meile von Angermünde ent) — | — | — |Der Gr. von 
bof. rei,  |fernt, MR Arnim zu 
Boitzenburg. 
Willmers⸗Dorf und e Koffäten, 11 Einlieger, ı Ha; 14 | 147] — | 8er © itiat d t. 
dorf. Sur, demacher, Schmiede, Krug, ı = Legat. Ko. a ——— 
Foͤrſter Über 1725 Morg. Holz. udy zu | mas in | miünde. 
Stolpe. —— 
Willmine. Vorwerk, dei und zu Fredenwalde gehörig. 
Wilſickow. ar * 6 Ganzbauern, 2 Ganzkoſſaten, 25 | 1097| 14 |Der v. Hot:|Fitiat von] U. p. 
. |8 Einlieger, Schmiede, Krug, Gendorf zu | Trebe⸗ | 


Maffermühle am Ende des Dorfs, 















Bruchhagen * 2* 
Ge 


Die Ukermark. 
ar 5 * due Tu — = * en „ * j 
Zuſtand. 











ii; 
= |? 


2 
3 
5 


3 
5 
= 
* 














Wismar. 


Gr. Witt⸗ ** 


ſtock. 


Kl. Witt⸗ 
ſtock. 


Woddow. 


Am Woͤ⸗ 
ckerſee. 


Wolſs⸗ 
hagen. 


Wolfs⸗ 


Inſprung. 


Wolletz. 


Wollin. 


Dorf. 


6 Buͤdner, z Einlieger, Schmie 
de, Krug, Waſſermuͤhle. zob M. 
Holz. 


bei und zu Schapow gehörig, nebſt 


e Fr er ı2 Einliegern., 
rei, 


Schaͤfe⸗ unweit Gr. Wittſtock, zu Schoͤ⸗ 

rei, nermark gehoͤrig. 
Dorf und 13 Ganbauern, 3 Ganzkoſſaͤten, 
Gut. 4 Buͤdner, ı3 Einlleger, Schmie⸗ 
de, Krug, Waſſermuͤhle. ı22 M. 


Holz. 


Forſthaus an dem Woͤckerſee. 


Adl. Gut nebſt 24 Einliegern, ı Fiſcher, ı 

u. Schloß, Rademacher, Schmiede, Krug, 
Waſſermuͤhle, & Foͤrſter über 702 
Morg. Holz. 


Vorwerk, bei und zu Blankenſee gehörig. 


Dorf und] 7 Ganzbauern, 8 Einlieger, 
But. ISchmiede, Krug, Ziegelei, ı Fir: 
fer über 880 Morg. Holz. 


Dorf und|d Ganz 2 Halbbauern, 4 Ganz 
Gut. koſſaͤten, 4 Büdner, 15 Einlieger, 
Schmicde, Krug, Windmühle, 37 

n Morg. Holz. 


18 Sanzbauern, x Ganzfoffäte, ze 


4 


14 


51 


49 


59 


1) Der Land⸗ 
N. v. Arnim 
zu Meuens 
ine: 2) Der 
v. Otuͤl * 

gel zu 
—— 


Die verwitt. 
Gräfinn von 
Schlippen⸗ 
bach zu Schoͤ⸗ 
nermarf, 


Der Staats; 

minift. v. Ars 

nim in Bers 
lin. 


Dom. Amt 
Zehdenid. 


il. von 
ge © 


u aro⸗ 
—* Ki 
tin. 


Der Reichs; |Fiftal von 


gr. v. Schwer 
rin dafelbft. 


2985| Der v. Rohr 


zu Alt» Küns 
ckendorf. 


Sırası 
burg. 


go von) St. p 


it: Kün: 
dendorf, 
Inipett, 


Anger, 
münde. 


54 \Der Landes; —— 


direkt. Freih. 


v. Eickſtedt zu | Prenzt 


Damme. 





U. p. 
Prenzlau 


St. p. 
Brüffen. 


u. p 


—* 
8 nipekt ’ gpeenlan. 


Ang 2 
— 


U. 


— Plunan 
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Zuffand. 




















Wolfefow.| Dorf. 0 Ganjbauern, 6 Bner, 26) 23 | 54] 39 | 1) Dom. Amıf Zitiat von St. p. 
Woljhow- Einlteger, Schmiede. 407 Morg. Bruͤſſew. 2)| Brüffow,| Braͤſſow. 


Der eb. O.| Inipett, 


Hol. F. R. v. Win⸗ Prenzlau. 


terfeld in 
Berlin, 
MWürfcye | Ziegelei, |bei und zu Neuenfund gehörig. 
bof. 
Wupgars | Vorwerk, Inchft > Einliegern, Ziegelet, Forſt 6 | 4ıl — |Der Gr. von! Egpf.in | U. p. 
ten. baus und Theerofein 13500 Morg. Arnim zu —2 Lochen. 
oder Antol⸗ Holz. Boigenburg.| chen. 
nettenluſt. 
Zarren- Dorf. S. Zerrenthin. 
thin. 
aun. | Erbzine: Ibei Peelig, nebſt ı Hübner und] 2 | 23] — |Dom. Amt! Egpf. in | &t, p. 
Ri Zaun, |Vorwerk,/z Einliegern. Ehorin. — —* 
win. NA 
walde. 


Zehdenick. Amtsſitz bel der Stade Zehdenick, nebſtß61 ml —_ Im 
Vorwerk, Einlieger, ı Kreisgärtners ı Kar 7 — $ Be — 
demacher, 2 Waſſer⸗1 Yohs ı 
Walls und ı Schneidemühle. 


Zehlenbeck. Vorwerk, 11777 etablirt, zwiſchen Lügtom und] — | _ | _ [Dom. Amt 
Zehnbeck. Ziechow, nebſt Ziegelel, und einl— Gramzow. 
gen Koloniften. 


Zentz. Haus, ſam Zentz⸗See, zu Boltzenburg 


gehörig. 
Zernickow. Dorf und 3 Ganzbauern, ı Ganfoffäte, 6) 14 | 145] 9 |Der Maj.v. Fitiat 
Sur. Einlieger, Schmiede, Krug, ı : Sovow zu an, wo 
Foͤrſter Über Hı Morg. Holz. Treptow an | Inipekt, 
der Mega. | Prenzlau. 
Zerren⸗ Dorf. 17 Ganzbauern, 5 Ganzkoſſaten, 55 | 373 a4 Dom. Amt | Muttert, ; 
thin. 7 Buͤdner, 28 Einlieger, Schmie: a a Lockenitz. 2)| Inipekt, Seien. 
de, Krug. Ein Theil des Dorfes = — von % ar 
eböst zu Pommern. Eickſtedt Pe | IT 2 
NT terswalde zu R F 
Coblenzʒ. 
. 


Noeme. 
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IE Kirch!. 
Quali» £l3 |? .| Addreß« 
Name tät. L Zuftand. = EI: 2 Befiger. Buff * 
A g- h 
Zerwelin. |Wormwerk,Ibei und zu Boitzenburg gehörig.) 3 So] — Ye, * Senf in ie 
’ au 
Zerlin, nebſt 8 Einliegern. 2419 M. Holz. Boibenburn.| burg. 
3 ow. Dorf undig Ganzbauern, 4 Bübner, 11) 37 | 268} 20 Der Gr. von; Ruttert. | &t. p. 
lechow. Gut. Einlleger, Schmiede, Krug, Wind, Arnim zu | Sufpekt. Drenlau 
mühle und entfernt liegendes Forft; Bolgenburg ylau. 
haus. 500 Morg. Holz. 
Ziemefen- | Dorfund)z Ganſbauern, 5 Cinlieger,| 8 | 90] 20 |Der Landesı]Fitiat von| St. p. 
dorf. Gut. Schmiede, 29 M. 87 IR. Heli direkt. Freih.| Wollin, |Mrenzlau 
| n. v. Eckſtedt zu qui: 
Damme. | Prenzlau 
Zietenfche-| Waſſer⸗ ſan der Welfe, zwiſchen Schöner): 2 
Müpte, | Mähle, |mart und Günterberg auch die 
Wiefenmühle genannt. ©. Wel⸗ 
fe, Mühlen. 
Gr. Zier | Dorf. Ein Lehnſchutze, 1o Ganz: 9 Halb] 61 | 4001 60 |Dom. Amt $e.8et | @x. p. 
then. bauern, ı6 Ganzkofiäten, 5 Buͤd⸗ Chorin utterf. | Angers 
ner, 6 Einlieger, Schmiede, Krug, gun milnde. 
Königt. Hägemeiiter, zum Liepe⸗ Zuther. 
i lial 
ſchen Revier gehörig. "Sande, 
win. 
Kl.Zierhen. Kolonle: I2 Ganz + 16 Halbbauern, 5 Buͤd⸗ 46 | a4ıl. 6 Ja) Dom. Amt Rei. | & 
dorf. Iner, 10 Einlieger, 1 Rademacher, en 5) El von Augen, 
Schmiede. u Altı Pr —— munde. 
dendorf. vf. in 
era 
fprung. 
Zolchow. Dorf. |13 Sanzbauern, 2 Halbeofläten, 24 | 166] 36 |ı) 2 ge iliat von) 4, p. 
4 Einlieger, Schmiede, Krug. = re e — Prenzlau 
2) Die Erben Prenzlau. 
des Obriſt v. 
Arnim. 
Zollhaus. Zollhaus, bel Hohen / Saaten au der Oder, 3 | 27) — errfchaft | Egpf. in | St. 
nebft einem Einlieger. chwedt. Biden Schwedt 
aaten. 
Zollhaus. Zollhaus, bei und zu Stendal gehörig. 1 | — errſchaft Eapf. in] St. p. 
chwedt. Stendal. | Schwert. 





IT. DB». 





Ddbd 
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Kirchl. 
| Name 5 | Befiger. Bank — 
= fun Örter r. 
otzen. | Kolonie, zwiſchen 1743 und 1750 — Dom. Amt] Eap u. 
gegen dorf, Ein Lehufchulze, 5 Ganzbauern,! Badlugen. = dene, 


8 Büdner, 7 Einlieger, 2 Schif⸗ 
fer, Theerofen. 


Züfedom. | Dorf und|6 Gangbauern, 7  Einlieger, 


Der Amtm.|Fitial von) St. p 
Gut. Schmiede. 123 Morg. Holz. 


— ——— Sraflem. 
vajribit —— 


Zuͤtzen. Dorf und!d Ganzbauern, zı Einlieger, ı 
Eur. ZIlſcher, Schmiede, Krug, s Fir 
fier über 248 Morg. Holz. 


Der Obriſt. {. von 
Em ” — — —— 


muͤnde. 


679 





Nachtraͤge und Verbeſſerungen. 


— 





Di Befiger des Werts werben erſucht, nachfichende 
Verbeſſerungen ihren Eremplaren einzuverleiben. Ein 
Wert von fo großem Umfange kann nicht ganz fehler, 
frei fenn. Eigentlich neuere Angaben können bier ins 
deſſen nicht aufgenommen, fondern mäffen zu einer 
vielleicht einſt erſcheinenden neuen Auflage zurüf ges 
legt werden; es if bier bloß von Berichtigung der 
bereits mitgetheilten Notizen die Mede. Auch auf bie 
Abmwechfelung der Gutsbeſitzer kann bier feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen werden, da ein. Gut ſelbſt während 
des Drucks diefer Nachtrdge einen anderen Befiger erhal⸗ 
ten haben faun. Dieje Veränderungen zu bemerken ift 
die Sache eines Addreßhandbudes. Ausführtis 
chere Berichtigungen und Nachtraͤge findet man in den 
Preuß. Brandenburgifhen Miszellen, Jahr 
gang 1804 und 1805. 


Theil. I. 

&. XVII. der Inhaltsanzgeige leſe man für Dritter 
Abſchnitt: Vierter Theil und fürBier 
ter Theil: Fünfter Theil. 

Seite 5. Die Altmark hat zwar 6 Kreife, aber nur 
4 Kandrdthliche Kreife. Vergl. &. 245. 

Die Mittelmart beftcht eigentlich nur aus 
8 Kreiſen, denn der Luckenwaldiſche 
Kreis if nicht beſtimmt zur Mittelmark ger 


tegt, fondern im Allgemeinen zur Kurmark, 
ungeachtet er mit dem Zaucheſchen Kreife der 
Mitrelmart einen Landrath bat. Er träge 
auch nicht die Laften der Mittelmark. 

Eben fo machen die Herrſchaften Bees— 
kow und Storkow keinen Kreis der Mit: 
telmark, fondern einen bejondern Theil der 
Kurmark aus, und tragen den Boften Theil 
der Abgaben der ganzen Kurmark, Die Uns 
terabeheilung der’ Nlermarf wird in Bar 
meraliſtiſcher und juriſtiſcher Hinſicht gar 
nicht mehr beruͤckſichtigt, und kann daher fuͤg⸗ 
lich wegfallen. 

S. 6. Nenenfund für Neufund. 

S. B. Der Müggelberg ift nad Silberſchlags Mefr 
fung 310 Fuß über dem Müggelfee erhaben. 

©. 15. Die Dufen des platten Landes find eben fo 
verſchieden, wie die bei dem Städten. Es 
giebt in der Ufermarf Hufen von 3, aber 
auch Hufen von zo Ukermaͤrkiſchen Morgen. 

©. 18. Bei der Seggemiefe für: in der Segge⸗ 
wieſe. 

Die Zehre gebt nicht durch den Geriſchen 
See, fondern vorbei. 

&. 25. Ue ker für Uker. Die Ueker iſt noch gegen, 
wärtig bis Prenzlau fchiffbar, oder wird viel⸗ 


Doddd 2 
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©. 56. 


ma 
8» 


e. 4. 
2 
©. 6. 


Erbliche (Bauern) für: erbliche. 


Nachtraͤge und Verbeſſerungen. 


mehr bis dahin mit Boͤten befahren. Schiſſ⸗ 
bar im engſten Verſtande iſt fie wohl nie ges 
weſen. 
Bon der franzöflfihen Kolonie, welche 
1802 gogo Köpfe in der Kurmark far war, 
eine Vergleihung zwiſchen 1696 und 1802. 
©. Preuf. Brandenb, Diszellen 1834. Band 
2. ©, 166. ıc. 
Unfere für unferere 
Wenn dort der Werth der Güter angegeben 
if, fo verftehe fih, dab darunter nicht ber 
wirfide oder wahre Werth der Güter ges 
meint if, fondern der Preisfder bei dem letz⸗ 
ten Berkauf, bei Erbiheilungen ꝛc. angenoms 
men worden. 
345 ad liche wc, für: 143 adliche ıc- 
feblt: von Brodhufen auf SER 
667 für 1766. 
Potsdam macht keine Ausnahme, fondern 
gehört wirflih mit zum Stdöte-Korpus, und 
iſt alſo eine Immediatſtadt. Diefes bemeifet 
eine vom Kurfuͤrſten Friedrich Wilhelm ums 
term ızten September 1650 genehmigte Re⸗ 
partition, wie viel jede der Immediatſtaͤdte 
der Mittels und Ukermark zu 1000 Rthl. fons 
fribuiren fol. Auch hebt die Staͤdtekaſſe von 
Alters ber aus diefer Stadt die Zieſe und 
hat auch ehedem den Schoß aus derſelben 
belommen, 
Die 4 Städte Wittſtock, Freienwalde, Zoffen, 
und Fürftenwalde find im kameraliſtiſchen 
Sinne mediat. 


» Roffdten oder Kochfaffen, diefe Benen— 


nung kommt wahrfceinlicher von Kate ber, 
wofür freilich der Oberfachfe Koth bat. 
Dur 
die Deflararion vom zaflen März 1790 if 
die Unterrhänigfeit der Unterthanen in den 
Domänen: Dörfern nicht aufgehoben. Heber 
die Verfaſſung der Bauern: Berlin. Monat 
ſchrift. 1784. Märs. S. 257. 


&, 74 und 76. Bei den Landhandwerfern find bie 


Geſellen mit unter die Meifter gefept, weil 


S. 87. 


S. 94. 


die Tabellen für die Geſellen keine beſonde⸗ 
re Rubrik haben. 

Auch wird deshalb mehr Weizen gebauet, 
weil die Weisenausfuhre zuweilen erlaubt, bie 
des Rodens aber verboten if. 

in der Ukermark find die Weggunfdhen, eher 
dem die Niedenfchen Rüben von vorzüglicher 
Büte. 


S. 110 und ı1ı find die Voten verwechfelt. 


©. 145. 


S. 19. 


©. 157. 


&. 180. 


©. 195. 


Die Meifingfabrit und der Dratbhammer 
su Hdgermühle find jetzt wieder Königlid. 
Bei dem Siegellack lefe man 1798: für 
1799. S. 157. ſteht die Angabe von 1799 in 
ber Zabelle. 

Die dort angegebene Generalfumme unter ber 
Fabritentabelle iR bloß von den Provinzial 
Kfdten und dem platten Lande zu verfleben; 
foll aber, da Berlin mit in der Tabelle begrif⸗ 
fen it heißen: fabrizire ift für 12,415409 Rıhl. 
debitirt im Lande für 10,251,195 Rıhl. und 
außer Landes für 1,847,959 Rthl. Darnach 
ändert fi audp die Summe des Werths der 
rohen Materialien ab, fo wie auch das dar 
unter ftehende Raͤſonnement, wenn man ans 
ders für elf nicht ſechs zehn Millionen les 
fen will, 

Ein Thalerſtuͤck if, dem Innern Werthe nady 
zelöthigen Silbers, ein Achtgroſchenſtuͤck 10+ 
loͤthigen : für: Ein Thalerſtück muß ı2 
korh ıc. 


. Bebhn Fuß machen eine Ruthe, 10 Zoll einen 


Buß und ı0o Linien einen Fol für: ı2 Fuß 
machen eine Nuthe, der Fuß hat 10 Zoll und 
der Zoll 10 Linien. 

18009 Deyimali Fuß für: 25950 Nheint. 
Dez. O Buß. 

Die Berliner Ele enthaͤlt 25, 53 rheial. 
D. d. Zoll für: a Fuß oder 24 Zoll. 

Die Könige. Bank iR erft 1765 errichtet 
morbden. 
fr; die Landtage haben gänzlich aufger 
hört leſe man: find nicht mehr gewöhnlich, 
fönnen aber bei vorfommenden Fällen noch 


S. 201. 


S. 202, 
©. 203. 


S. 209. 


Nachträge und Verbeſſerungen. 


immer zufammen berufen werden, wie bie 
fes zu unfern Zeiten bei der Einrichtung des 
Kreditwefons auch geſchehen if. 


.» Die Ediften: Sammlung des Mylius fängt 


nicht beftimmt mit 1445 an, fondern liefert 
noch frühere Verordnungen aus dem ızten 
und z4ten Jahrhundert." 


In Berlin liegt das erfte und dritte Ars 
tilleries Regiment, nicht das zweite, welches 
nah Breslau verlegt tft. 


Das Regiment Prinz Ferdinand hat einen 
Theil der Ukermark, jenfeits der Ueker zum 
Kanton ; das Regiment Winning nur einen 
Theil des Stolpefchen Kreifes, in der Ge 
gend von Angermünde und Schwedt. 


für: welche aber von der Invaliden / Kom⸗ 
pagnie eines jeden Regiments verſchieden 
find, lefe man: für die Kavallerie und Artils 
ferie und für die Megimenter, melde keine 
eigene Invaliden / Kompagnien Haben. 


Dambet für Dombek. 


Die Immediat Kriminal Kommifs 
fion hat bloß die Auffiht über den Betrieb 
der Sriminals Progefie in Berlin, und fünf 
Meit. im Umkreiſe Berlins. Vergl. Inſtrukt. 
v. abſten Febr. 1799. 

Der Dber s Appellationsfenat des 
Kamer-Geridhts erkennet jegt auch in ges 
wiſſen Fällen in Revifione. Verordn. v. ıften 
März 1903. 

Das Halendermefen gebört nik mit 
zum Stempelregale, fondern iR eine Revenne 
der Akademie. 

Bei Verwaltungdes Stempelregalsfteht 
die Kammer nicht unter der Direktion der 
Stempelkammer. 

Die Kontriburion iſt von der Hufenſteuer 


verſchieden, denn fie wird auch von ſteuerpflichti⸗ 


gen Hufen, Handwerkern ıc. entrichget, Die 
Kontripution iſt auch vor 1653 ſchon erhoben, 
aber damals erft eine beftändige Landesabgabe 
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geworden. Die Kurmärkiiche Kriegskaſſe be, 
kommt monatlid von einem jeden Kreife, ein 
firirtes Quantum an Kentribution, und von 
den Kontribuenten wird fo viel an Kontribus 
tion aufgebracht, als zu diefen firirten Gums 
men, den Mari + und Fuhrkoſten, Potss 
damfchen Bettgeldern, Juſtizſalariengeldern, 
und den Kreisadminiftrationsfoften nörhig ift- 

Die Viehſteuer, melde in der Alt 
mark erhoben wird, ift ein Theil der Koms 
tribution. ; 
Das Kavalleriegeld made nicht überall 
ı2 ®r. vom Thaler SKontribution, fondern 
mehr oder weniger, jenachdem jeder Kreis 
feine Anlagen Yasu gemacht hat. Die Kurs 
maͤrkiſche Kriegeskaſſe befommt auch nicht als 
les Einkommende, ſondern monatlich von je⸗ 
dem Kreiſe ein firirtes Quantum. 

Derjegt auf dem Lande zu begahlende Schoß 
iR nicht 1501, fondern 1704 erf eingeführt. 


Das Kriegsmengeld fließt nicht zum 
Spandomwifchen Zuchthauſe und zur Kontribus 
tionstafe, fondern die Kriegsmege vom Brods 
und Schrotkorn zur Hauptmagazinlaffe, was 
mehr einkommt wird bei der Kontributionss 
Kaffe berechnet; auch erhalten davon die Kreiss 
offizianten Deputatlorn, Die Rftegemese vom 
Landbrauen hebt die Acciſekaſſe; in den Gtäds 
ten aber iſt ſolche durch ein Patent vom 14ten 
April 1766 ganz aufgehoben. Bon der Alt: 
marf und Prignig aber wird das behandelte 
Quantum an die Lizentkaſſe zu Lenzen und an 
die Acciſekaſſe zu Perleberg bezahlt. 


Die Potsdamſchen Bertgeld Puhatder 
Keltowifche Kreis ſchon vor 1721. bezahlen 
müffen ; von dem Jahre an aber find fie von 
der ganzen Mark Brandenburg aufgebracht 
mwordeit, 

Eine ausführlihe Berichtigung diefes Ab— 
ſchnitts von den Steuern und Abgaben 
findet man in den Preuß. Brandenb. Wiszel- 
len 1804. Band 2, ©. 


S. 2135 


e. 214. 


©. 216. 


©. 224. 


S. 242. 


S. 313. 
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©. 347- 


‘ 


Nachtraͤge und Verbeſſerungen. 


Die Accife iR durch die Kurfürfll. Ordre 
vom gten März 1667 allgemein in ber Mark 
Brandenburg eingeführt worden. 


Die Kriegsmege vom den Städten iſt durch 
das Patent vom 14ten-Aprit 1766 aufgehoben 
worden. Die Note unter diefer Seite iſt das 
hin zu berichtigen? 

1) geht der Rezeß von 1645 bloß die Imme⸗ 
diatſtaͤdte und Mitterfchaft der Altmark, 
Mittel : and Ukermark an. 

2) Für 552 Rthl. lefe man 582 Rthl. 

5) Die Ukermark giebt nur „5, nad Abzug 
von 2 Prozent von der ganzen aufzubrins 
genden Summe, und die Altmark, Prig⸗ 
nig und Mittelmart müffen die a Prozent 
über % tragen. 


Die Hauptfabritenfteuerkaffe und bie 
Salzfaktoreikaſſe Reben- nicht unter der 
Sammer, 

Das alte Biergeld fließt nicht zur Lands 
ſchaft, fondern zur Königl. Kaſſe. 

Für ı662 Kirchen überhaupt leſe man: 2051. 
Die geiftliche Infektion Dechüle iR mit der 
zu Zudenmwalde vereinigt worden. 


Für Vierter Abſchnitt lefe man: Bier, , 


ter Theit. 


Die Altmark giebt, mit Inbegrif des Stendal⸗ 
ſchen Kreiſes jaͤhrlich nur 1000 Rthl. Kriegs⸗ 
metzgelder an die Lizentkaſſe zu Lenzen. 

Die Altmark iſt jetzt in 4 Landraͤthliche Kreis 
ſe eingetheilt, jeder dieſer 4 Kreiſe hat auch 
feine Kaſſe. Das Kreisdirektorium iſt bereits 
im Jahre 1793 aufgehoben worden. 


Elſebuſch iſt nicht in Seehauſen, ſondern 
in Falkenberg eingepfarrt, 

Fehlt das Erabliffement An der Schafbrüs 
de, von 5 Koloniftenhäufern, welches auch 
zumeilen Doß genannt wird. 

Fehlt die Kolonie Sanoberg, melde aus 
8 Buͤdnern, » Kreisgäriner und einem Eiers 
kaͤrner beſteht. 


Theil. I. 


©. 1. Nur mit Einfhluß des Luckenwaldeſchen Kreis 


fes und der Herrfchaften Beeskow uud Stors 
fow, die als ein Anhang der Mittelmark bes 
tradptet werden, hat die Mittelmart 2514 
D Meiten, ‚ohne jene Theile aber nur 2174 
D Meilen. Man findet diefe drei Ländchen 
in den Angaben von der Mittelmark überall 
mit einbegriffen, wo die Ausnahme nicht bes 
merkt ift, well Luckenwalde als Aequnivalent 
für den Verluſt der Zaucheſchen Kreistheile 
an das Herzogthum Magdeburg, und Bees: 
kom und Storfom als ein Anhang: der Mit 
telmark zu betrachten find. Diejenigen aber, 
welche dngflich auf ihres Abfonderung befter 
ben, finden fie hinter der eigentlihen Mit 
telmark als befondere Haupttheile aufgeführt, 
und dürfen die Angaben von den erfteren 
nur abrechnen, fo haben fie die reinen Data 
von den y Kreifen der Mittelmark. 


©. 16. Müffen die Pfarren der aufgehobenen Inſpek⸗ 


tion Pehüle zur Luckenwaldeſchen Inſpek⸗ 
tion gerechnet werden. 


S. 71. freie man obengenannten weg und feße 


binter Domänendinter die Namen: Epandomw, 
Nauen, Königshorf, Potsdam, Fahrland 
und Fehrbellin. 


&, 106. ft der Dom Brandenburg als ein zum 
„platten Lande geböriger Theil der Stadt 


Brandenburg einzufchalten. ‚ 


S. 227. für 5. lefe man ı. 
S. 230. für 4. lefe man 2, 
S. 277. Hätten die beiden Kommenden Gorgaf und 


Liegen als Befigungen der Gt. Johanniter 
DOrdensballei Brandenburg erwähnt werden 
folten. 


&. 500, für feine Barnifon, lefe man: eine Eskadron 


vom Leibregiment Hufaren. 


S. 309. werden die Worte: von Geift gen. Beer gu 


Gr. Beeren weggeftrichen. 
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Nachtraͤge und Verbeſſerungen. 585 


©, 506. fehlt Blankenſee oder vielmehr der Theil Tangermünde den wıten 


des Kurſaͤchſtſchen Orts Blankenſee, welcher Febr. —E——— — 

die Bruͤcke genannt wird, nur aus einigen Gardelegen ben asten Febr. 

Haͤufern beſteht und denen von Thümen zu auf der Schule. . s2 —sa -34, Zu 

Blantenfee gehört. Lieut. Bent. Mitgendorſ. » 6-2 
Drtsbeffimmungen. — ;8., RR ION 


Markgrafpiese . 52 — 19 59, 4 
Brieſen. 52 —19 —35 5 
Rofengarten b. Sr. a O. 52 —ı8 —55 5 


Zum Beſchluß ein Regifter von den wirklichen 
Drtsbefimmungen der Mark Brandenburg; ſie find die * 
einzigen, die wir bis jetzt befigen. 


©. 3. Piftor. Fehrbellin den aıten 2. v. Tertor Judenberg bei 
Sept. 1800, im Poſthauſe 52° — 49’ — 48,"'2 Potsham der Pomonas | 
‚ Klegke den agteri Sept. bei Tempel. ee za —26 0,0 
der Kirche ns Heiligegeiftchurm in Potss 
Lenzen den 6ten Ocib. im um 00. 5 © 
worhaufe. >» + 55 — 5—50, 25 Bode Sternwarte in Berlin Länge 


Prenzlau den zten Febr. aut — — z30 M. zz © 
1. 3... 5 —27 ⸗52, 0 
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